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Allgemeine 


Veltgefchichte 


vonder 
Schöpfung an big auf gegenwärtige zeit; 
alle bekannte Reiche und Staaten, ihre Veraͤnderun⸗ 


gen, Sraatsverfaffungen, ‚Sefese, Religionen, Diten und 
Gebräuche, Z thum in der Gelehrſamkeit, Künften 
und Willen Apaften ‚de ang und ehe „mm ihrer. 
ung, ihren Alterthuͤmern, öffentlichen Gebaͤuden 
und beſondern Seltenheiten der Natur und Kunſt 


in ſich begreift. 
Des neunten Bandes neunter Zeil, 
weicher 
die teutſche Reichsgeſchichte enthält, 
nach dem Plan des 


Wilhelm Guthrie, Johann Gray, 


und anderer gelehrter Englaͤnder entworfen, ausgearbeitet, 
und aus den beſten Schriftſtellern gezogen 


von 
Chriſtoph Gottlob. Seinrich, — 
= Herzogl. Sachfen , Weimar. Hofrath, orbentl. 
Vrofeſſor der Geſchichte au Jena 2c. 
. Die gnähigfer Frepheit. 


Leipzig, 
in der Weldmanniſchen —2 1805. 
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Teutſche Reichsgeſchichte. 





Fortſetzung der neunten 
Hbtheilung, 
von. den raſtadter Friedenshandlungen bis 
zum Deputationsreceß 1803. 
achdem ſich die Subdelegirten der Reichs· Enge 
e friedensdeputation, nebſt verſchiedenen 34 RaRadt. . 
Particularabgeordneten, und die fran⸗ 
zoͤſſſchen Friedensgeſandten Treilhard a) und | 
Bonnier zu Raſtadt allmälig eingefunden hat« u 
ten, und auch der faiferlihe DBevollmächtigte, 
Graf von Werternich, angelangt war, wur⸗ 
de, nad) vollzogener Legitimation der Subdele⸗ 
gieren bey dem hurmannzifchen Directorium, am 
9 Dee, 1797 die erfte Sißung der Reichgfrie- \ 
|  deng« 
, 





a  — — — — — — — — er J * 
on 
. 


a) Als Treilhard im May 1798 zum Director ‚ges | 
wählt wurde, lieb man Jean Debry und Kobers 
jot, als Friedensbevollmaͤchtigte, nach Raſtadt ab: 

gehen. | 0 — 

Allg. Weltg. IX. B. IX. Th, A 


1797. 
9 Des. 


& 


2 Nennte Abtheil. VI. Gefhihte 


densdeputation in dem dazu eingerichteten Zim⸗ 


mer des Schlofles zu Raſtadt gehalten, und hier» 
mit der Congreß eröfnet. Zwey Tage vorher 
hatte der Kaifer dem churmaynziſchen Directorial- 
gefandren dutch den Afterreichifchen Bevollmaͤch⸗ 


J tigten, Grafen von Lebrbach, Anzeigen laſ⸗ 


ſen, „daß der nun ratificirte Friede zu Campo 


Formio ihn in die Nothwendigkeit ſetze, ſeine 


Truppen von den bisherigen Kriegsſchauplaͤtzen 


nach feinen Erbſtaaten zurüczuziehen, wobey er 
fich Jedoch vorbehalten habe, das ihn betreffende 
Eontingent, wenn es Die Umftände und die un⸗ 


ausweichliche Nothwendigkeit erfordern würden, 


bis zum erwünfchten Reichsfriedensfchluß ins Feld 
zu stellen b), Wirklich verließen Die Faiferlich - fö- 
miglichen Truppen in der Nacht vom y. um 10. 


| Dee. die linfen Rheinlande, räumten die Gränz- 


feftung Maynz plöglih, und, die franzöfifchen- 
Truppen rücten nun über die am ı2. May zu 
"Heidelberg bedungenen Waffenjtillftandslinien.«) 
vor. Leber diefes höchft unerwartete Ereigniß 
berachfchlagte ſich die Reichsdeputation in ihrer 


ir. Doc erften und zweyten Sitzung, und beſchloß, da⸗ 


von ungeſaͤumt berichtliche Anzeige an die Reicht: 


Serfammlüng zu machen. Zu Regensburg war 


die Beftärzung darüber allgemein. Man erließ 


doeßwegen eine dringende Voritellung an den Kat« 
Verd), die aber ohne Wirkung war; fo wie auch 


ber faiferliche Plenipotentiaire, Graf von Met 
" DE | en 75 > 


b) Geheime Geſchichte der raſtadter Friedenshandl. | 


. Germanien 1709. 8.) Th. II. S. 134. f. 


e) Beh, Geſc der raſtadt. Friedenshandl. Th. J. S. 
129. f. | 
d) Neueſte Staatenitunde 1798. ©. J. Heft 1. ©, 106. ff. 


n Beendbell. 3 
ternich, der Meichsfriedensdeputation Feine be» 
ruhigende Erklärung darüber gab e). Indeſſen 
gieng die Auswechstung der Vollmachten zwiſchen 
dem Faiferlihen und den franzöfifchen Bevoll- 
mächtigten zwar vor fich. Aber dem maynziſchen 
Directorialgefandten erflärten die franzöfifchen _ 
Bevollmächtigten, gleich in der erften Eonferenz: 16. Der. 
daß fie auf die Vollmacht der Neichsdepntationf) 1 
und auf die feinige gge nicht fractiren fönnten; | 
diefe Vollmachten bezögen fich auf die Inſtruc⸗ 
tion g), die von der Baſis der Integrität des 
Reichs fpreche; eine ſolche Baſis aber fen ganz 
unzuläfig; die Deputation muͤſſe fid) daher mit 
“andern, und zwar ilfimitirten Vollmachten verfe 
ben, ſo wie der Faiferlihe Plenipotentiaire Damit 
verfehen fey h).. Alle Dagegen gethane Borftellun» 
gen halfen nichts; die Reihsverfammlung mußte 
ſich entfchließen, der Reichsdeputation eine illi· 1798. 
mitirte Generalvollmacht zuzufertigen, worin die 11. Jan, 
anftößige Stelle, die fich auf die Inſtruction be— 
jug, weggelaffen war i). Noch erfuchte die Reichs⸗ 
verfamnilung den Kaifer in einen fehr dringen- 
den Rorftellungsfchreiben, daß er das franzöfle 
ſche Gouoernement F genauſten Beobachtung 
2 ſei⸗ 


e) Seh. Ai ber raſtadt. Frledenshandl. Th n. 8. 


14u. ff 
H in der 804 Ct der taſtadt. Friedenshandl. ⁊b. 
11. S.6 


5) 8 Ss ff. | J 

bb) Wirklich ſtand in ber kaiſerlichen Vollmacht für 
den Grafen von Metternich (in der Geh. Geſch. 
29.11. ©. 129. ff.) fein Wort von der Baſis der 
Sjntegrität des Reichs. 


3) Geh. Brit der. raſtadt. deidenthandl u N. S. 
ior. 


4 


Ge h. Artikel 
des — 


u Camp 


Sermio, 


\ i N 


€ - 


4 Neunte Abtheil. VE. Geſchichte 


feiner i in den Prätimindrien , ſowohl in Rackſt he 


auf die Ceffation der’ Feindfeligkeiten als auf die 


Baſis der Reichsintegritaͤt, gethanen Vetſpre⸗ 
chungen kraͤftigſt bewegen moͤchte k). Aber der 
Kaiſer that nichts, und konnte nichts thun, da 
er die Forderungen der Frarzoſen bereits Inge: = 
. heim bewilligt hatte, 0 | 


Schon in den geheimen Ketten des s Gries 
dens zu Campo Formio, die erſt im Apr. 1799. 


” Gefannt wurden, harte ſich der Kaiſer verbindiich 


gemacht, daß er bey der bevorſtehenden Reichs⸗ 
friedenshandlung ſich bemühen wolle, es dahin 
zu bringen, daß die Republik Frankreich das Tinfe - 
Rheinufer, nach einer genau beftinmten Gränfe 
linie, mit Inbegriff der-Feftung Maynz, erhiele ' 
N wuͤrde das Reich nicht einwilligen,, ſo wollte 
| Kaifer zur Reichsarmee weiter nichts als fein \ 
Eontingent ftellen, das aber in feiner Feftung ' 


gebraucht ' werden follte.. Dagegen wollte Franfs 
reich dem Kaiſer das Erzbisthum Salzburg und 


den Theil von Bayern, der zwiſchen dem Salj« :- " 
burgifchen, den Fluͤſſen San und Salza und Tyo 
rol liegt, zu verfchaffen fuchen. Der Kaiſer woll⸗ 
te der Republif Franfreich, das Frickthal mit ale -' 
lem, was auf der linfen Seite des Rheins zwi⸗ 
(chen Zurzach und Dafel dem Haufe Defterreih 
gehörte, gegen ein Aequivalent in Teutfchland, 
abtreten, und diefe Landichaften folkten jur heis 
vetiſchen Republik geſchlagen werden. Wuͤrde 
Frankreich bey der bevorftehenden Reichsfriedens ⸗ 
handlung eine Acquiſition in Teutfihland machen, 
ſo ſoute Oeſterreich ein Aequivalent dagegen er⸗ 


hal» u 
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halten; eben ſo umgekehrt. Der vormalige 
Statthalter von Holland ſollte mit einer Pand« . 
haft, die weder in der Machbarfchaft des öfter- 
reichifchen, noch in der Nähe des batavifchen. 
Gebiets: läge, entſchaͤdigt werden. Frankreich 
wollte. feine Schwierigfeit machen; dem Könige 
von Preuffen feine Defigungen am linken Rhein⸗ | 
ufer zuruͤckzugeben; in melcher Rückficht auch von ze 
feiner neuen Acquifttion für Preuffen die Rede 
feyn würde. Der Kaifer und die Republik Sranfe 
reich wollten fi auf dem beuorftehenden Reichs⸗ 
riedenseongreß gemeinfchaftlih bemühen, den 
Sachen und Ständen des Reichs, die vermöge 
des gegenwärtigen Vertrags oder des fünftigen 
Reichsfriedens an Territorien und. Gerechtſamen 
etwas verlieren würden, in Teutſchland conveng⸗ 
bie Entfchädigungen zu verfehaffen, welche in 
Einverjtändniß mit der franzöfifchen Republik ber 
ſtimmt werden ſollten. Endlich follten die Trup⸗ 
pen des Kaifers, 20. Tage nach erfolgter Auge 
wechslung der Natificationen des gegenwärtigen 
Vertrags, die Feftungen Maynz, Chrenbreite 
ſtein, Philippsburg, Mannheim, Königftein, 
"Ulm und Ingolftadt, wie das.ganze Reichsgebieg 
"bis an die öfterreichifchen —— raͤumen 1). 
Die ſe geheimen Artikel ſollten alſo bey den kuͤnſ⸗ 
tigen Reichsfriedensl len jur Hauptgrunde 
Tage dienen, Um fie noch näher zu beftimmen, gen, Con⸗ 
ſchloß Bonaparte mit dem Grafen von Lox vention. zu. 
‚benzl am 1. Dec. 1797. zu Raſtadt eine gehel- Raſtadt. 
‚me Convention, die erſt nach 15. Mongqten, bey 
der Erneuerung des Kriegs, bekannt ward. Ver⸗ 
möge —— ſollten die Truppen Des Kaifers 

Az. und 


» n Reuß t. Otaätätangtey 1709. B. I. S. 114. ff. 
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und die in feinem Solde ſtehenden Reichstrüppen 
das Reichsgebiet dergeftalt räumen, daß fie am : 
23. Dec, fid in den öfterreichifchen Erbftagten 
und jenfeit des Innfluſſes befinden. Das Reiche» 
‚eontingent des Kaifers follte über den Lech zu ruͤck⸗ 
gehen, und in den Feftungen des Meichs nicht 
gebraucht werden. Die öfterreihifhe DBefagung 
in Maynz follte vom 25. Dec. an niche über 
15,000. Mann betragen. An demfelben Tage foll« 
te die franzöfifche Arınee, bis auf 15,000. Mann, 

Die veriegianifchen Randfchaften, welche der Kai« . 
+ fer befeßen folfte, räumen. Am 20. Dec. follten 
die Truppen des Kaifers Mannheim, Philipps» 
burg, Ehrenbreitftein, Ulm, Ingolſtadt und 
Wuͤrzburg räumen und fie denjenigen zuftellen, 
denen fie gehörten; auch follte alle Faiferfiche Ar⸗ 
tillerie und aller Faiferlihe Kriegs- und Mund« 
vorrath, der fi in diefen Pläßen noch befändd, 
u diefer Zeit weggeſchafft ſeyn. Aus Maynz folk 
‘ten die faiferlichen Truppen, ‚wie alle dem Kate 
fer zugehörige Artilferie und Kriege» und Mund« 
bedärfniffe, am 30. Dee, abgeführt feyn. A ' 
10. Dee. wollten die franzöftfchen Truppen Maynz 
einfchließen,, jedoch den öfterreichifchen die Com⸗ 


munieation offen laffen. Noch vor dem 8. Der, 


follten die Faiferlichen Bevollmächtigten dem Reich 
erklären, daß ihr Herr gefonnen fen, das Gebiet 
und die Feſtungen des Meichs zu rdumen; auch 
ſollten fie.fih dey Churmaynz und dem Meich dar 
Hin verwenden, daß die franzöfifhen Truppen 
während des Laufs der Friedensunterhandlungen 
die Stadt Maynz befegen und am 30. Dec. ein- 
gezogen feyn Fönnten: würden Churmaynz und 
das Reich ſich weigern, fo follte die franzöfifche 
Republik befugt ſeyn, Gewalt zu brauchen. Die 
1 J . ten . ' Zu im 


“ 


= 
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in ber Gegend von Ehrenbreitſtein eommanbdiren- 
den franzöfifchen Generale follten den öfterreichi« 
(hen Truppen, die dieſen Plas räumen würden, 
zu ihrem Abzuge und zum Transport ihrer Ar⸗ 
tillerie und Kriegs und Mundvorraͤthe allen nd« 
thigen Vorſchub ihun. Die franzöfifchen und cis⸗ 
alpinifehen Truppen follten am 30. Dee; Palma 
nuova, Dfoppo, Porto Legnago, Verona, Bes 
nedig und das venezianifche Gebiet bis zur De⸗ 
marcationslinie räumen. Der Eaiferliche und Deg 
franzöfifche Obergeneral in Italien follten die noͤ⸗ 
thigen Maßregeln nehmen, um die Bolljiehung 
’ des fechften Artifels des Vertrags zu Campo For« 
mio m) zu fihern; auch follten fie gemeinfchaft« - 
lich alle Hinderniffe aus dem Wege räumen, die 

ch der öfterreichifchen Defißnehmung von dem 
Zandfchaften und Feſtungen, Die Defterreich ver 
möge diefes Artifels und vermoͤge des fuͤnften der 
geheimen Antifeln) erhalten follte, gegen den 30% 
Dec, entgegen ftellen möchten o), 


Dieſer geheimen Convention gemäß ruͤckten Bransöi 
die franzoͤſiſchen Truppen in die von den Defter: he 
reichern verlaffenen Stellungen am linken Rhein, Maynz- 
ufer vor, fihloffen am ro. Dee. das wehrlofe 
Maynz ein, forderten 68 zu wiederholten malen 
auf, und am 30, Dee, wurde ihnen der Plaß, 1797. - 
deſſen Beſatzung nach dem Abzuge der Defterreis 30, Dee, 
cher nur noch aus 2722 Mann beitand, mittelft 
2 A 4 einer 
m) Sr betraf die Afterreichifche Beſitznehmung von. 
Sftrien, Dalmatien, Venedig, ıc. 
n) Er betraf Salzburg. und das daran gränzende 
Stuͤck von Bayern, 0 
0) Se, Geſch, der raſt. Friedenshandl. Th. II. S. 
219. on * 


* 
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einet ſeltſamen Capitulacion p) Äbrrgebeng); ſo 
wie auch die Feſtung Ehrenbreitftein von weiten 
ſchon eingeſchloſſen wurde r). Zu eben der Zeit, 
ba Defterreich.gleichfam ftillfchweigend die. franzö- 
fifhe Repubtif in den völligen Beſitz des linken 
heinufers feßte, erfolgte Die äfterreichifche Be⸗ 
fitzuehmung des venezianifhen ‚Gebiets... Die 
Franzoſen ränmten dieſe Landſchaften allmaͤlig 
"1798. ganz. Am 9. Ian. ruͤckten die Defterreicher in 
im Jan. Udine, am ig. in Venedig ein, und bis zum 23. 
| hatten fie das ganze neu erworbene Gebiet befeßt. 
Freylich ergab ſich aus der Zufammenftellung 
diefer Limftände ‚von felbit, daß dee Rückzug der 
Defterreicher und die franzöfifche Beſitznahme von 
Maynz eine zwifchen Frankreich und Deiterreich 
verabredete Sache ſey, und Defterreich diefe mich” 
tige Vormauer Tentfchlands gegen Venedig uͤber⸗ 
laſſen habe, Aber eben diefes hoͤchſt unerwartete 
Betragen mußte gegen Oeſterreich ein allgemei⸗ 
mes Mißtrauen, und ben denen, welche von 
Frankreich zunächft etwas zu beforgen hatten, die 
größte Verlegenheit und Furcht erregen. Defter- 
‚reich durfte fih daher sicht. wundern, wenn es 
... nicht nur Preuffen, . fondern auch andere. der 
maͤchtigſten Reichsſtaͤnde dergeftalt von fich ent- 
fernte, daß fie in deſſen Verwendung Fein Zu» 
=. grauen feßen, und fich mit demfelben nicht enger 
vereiriigen wollten; fo wie auf.der andeon Seite. 
bie minder mächtigen und dabey vorzüglich bedro». - 
heten Reichsftände fich gewiffermaßen gerwungen . 
fanden, ſcht den Tram iſchen Miniſtern in die 


y 


p) Sf: Geſch 1. Th. II. ein. ff. 175. A 
g) Seh. Geſch. ıc. Th. J. S. 305. ff. 308. f. 
rx) Sch. Geſch. ıc. Th. J. ©. 302. f. 


. Brang es. - >..9 


Aeme zu — und es darauf ankommen zu laf· 
-. fen, ob fie ihre Verfprechungen erfüllen würden, 


da es deutlich genug in die Augen leuchtete, daß 


der Kaiſer fie, Des Vortheils ſeiner Erbſtaaten 


wegen, verlaflen habe. Hätte nur Oeſterreich ge⸗ 
gen das Reich wenigſtens eine offene Sprache ge⸗ 


führt, fo würde die an ich fchlimme Sache einen 
weniger unangenehmen Eindruck gemacht haben, 
als das verdächtige Schweigen, wodurch gleich“ 
wohl niemand getäufche werden Fonnte, da die 
Thaten laut genug von dem zeugten, was man 
zu verhetwlichen ſuchte ob» rer 


e Nachdem die neuen Vollmachten für‘ die Sordiring 
Meichsftiedensbeputicten in ber verlangten Form gie Übehnufere 5 
zu Raftade,gngefommen und gegen die franzöfl- . : 
ſchen ausgempchfelt waren, ſaͤumten die franzöfe . 1798. 

hen Bevollmächtigten nicht, mit ihrer, Haupte 14, San, 


forderung hervorzutreten. In einer officiellen 


Mote vom 17. Jan. erßlaͤrten fie der Reichsdepu⸗ 17. Sn | 


"% * 
—* 


tation: xdaß fie nun hereit waͤren, die Untey- 
handlungen zu eröffnen, und daß Die ſranzoͤſiſche 
Megierung, in Ruͤckſicht auf die lange Dauer ‚bes 
Kriegs und auf die Koften, die, er Frankreich, zur 


Abwendung eines ungerechten Angriffs, verurſacht 
habe, nicht zu viel zu fordern glaube, weni fie | 
den Lauf des Rheins zur Graͤnze zwiſchen —— 


Nationen, als Baſis = x Griedensunserhandlung 
mit dem tſchen Reiche, verlange 1). Zugleich 


Außerten die franzöfifchen Minifter in einer mie 
dem Directorialgeſandten gehaltenen Conferenz, - 
edoch nur — — zn ge 


vEnd 


8) Seh, Se. — a. 1. ©: 11. — 
9) Geh. Geſch. ae: Th. J. S. 313. 


— 
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gend einer Landesabtretung leiden wuͤrden, ent“ 
ſcchaͤdigt werden ſollten; und nachher verlangten 
fie von ihm beſtimmt, daß er der Reichsdeputa⸗ 
tion erklaͤren möchte: „daß die franzoͤſiſche Ne 

publik die Entſchaͤdigungen mit Feſtigkeit wolle, - 
und über die Durdifeßung diefes Puners wachen 

— werde; über die Art und Weiſe werde man ſich 
re dann fchon verftändigen v)y.“ Unfehlbar hatte das 
— franzöfifche Direetorium hierbey die. Abſicht, dem 
teutſchen Fuͤrſten, mit denen es beſondere Ver⸗ 
träge geſchloſſen hatte x), das gegebene Verfpree 
chen halten zu Fönnen und fid) durch den - davon 
2... MM erwartenden Einfluß eine flarfe Parthey in 
7 Zeutfchland zu verschaffen. Doch ſcheint es nicht, 
rin, 0 Bag man auf Seiten der franzöfifchen Megierung 
an eine allgemeine Seculariſation der teutfchen 
nn Gtifter, die ohnehin für Frankreich nicht vortheil⸗ 
nt Hafe ſeyn Fonnte, Damals fehon gedacht habe, - 


N: = ah Freylich Tehnte die Reichſsdeputation Pie, als 
lehnt. Friedensbaſis, geforderte Abtretung des’ linken 
Wheinufers ab, und unterſtuͤtzte, in ihrer erſten 
1798. Note, dieſe Weigerung mit folgenden Graͤnden: 
27. Sjan, „daß die franzoͤſiſche Republik durch die, für fie 
' verhaͤltnißmaͤßig unwichtigen, Aberrheinifchen Pro⸗ 
—vinzen keinen beträchtlichen Iumwkdhs‘ an vöellet 
> Macht und Größe erhalten, das teutſche Reich 
Hingegen durch diefen , für daſſelbe aͤußerſt ber 
trächtlichen , Verluſt bis auf feine Orundpfeilet 
— Be Bars cerſchut⸗ 


- 


WERTE 
- %) ©. die geheimen Artikel der Separatfriedensfhlüfle 
des H. von Wirtemberg und des Markgr. von Baden 
mit der franzoͤſiſchen Republik v. 7. and 22, Aug. 
1796. in Reuß t. Stantsfanzl. 1799, 9. VIL.&. 
15. ff. 19. ff. | | a ee 
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erſchuͤttert und dergeflait geſchwaͤcht werden fodra 
de, daB es feine bisherigen Verhältniffe gegen 


bie andern europäifchen Staaten fernerhin zu ber 
baupten und feine dermalige Verfaffung aufrecht 


zu erhalten kaum mehr vermögen werde; gleiche 


wohl fey eben dieſe eigenthümliche, von Franke 
reich im weftphälifchen Frieden ausdruͤcklich ga« 


rantirte, Verfaffung, im Centrum von Europa, 


von jeder aufgeflärten Politif für eins der erften 
Mittel, das politifche Gleichgewicht diefes Welt— 
theils zu erhalten , angefehen worden. Ganz in 
Geiſt diefer bisherigen Politif fey in. den leobe- 


ner Präliminarien dem teutſchen Reich ſeine In- 
tegritaͤt zugeſichert, und auch im Definitivfrieden 


| era Formio beftätige worden, Das teutiche 


eich fey nicht angreifender , fondern angegriffen . 


ner, mithin zum Kriege genöthigter Theil; auch 


be bie franzöfifche Republik mehrmal felbft-öfe .. 
fentlich fih von allen Eroberungsabfichten ent⸗ 


fernt erklaͤrt; überhaupt aber fönne eine fiegenhe " 
Nation nur duch Mäßigung das allgemeine Wet 


trauen von Europa erwerben und fich dadurch 
eine Dauerhafte Größe verfprechen. Die Deputa⸗ 


tion glaube daher , von ber Gerechtigkeit ung: 


Großmuth der franzoͤſiſchen Regierung erwarten 
zu duͤrfen, daß fie eine ſolche Grundlage des Fries 
dens proponiren werde, die mit demjenigen, was 
in den leobener Deäliminävien zu Ounſten des 
Reichs ſtipulirt worden ſey, ſich mehr in Ueber⸗ 
einſtimmung ſetzen laſſe.“ Mit dieſen Abtehnungss 
gründen verband die Reichsdeputatlon noch einige 
. proviforifche Gegenforderungen, welche Die genaue 
Beobachtung des Waffenſtillſtandes bis zum De⸗ 


finitiofrieden, den Ruͤckzug der ftanzöfffchen Ttnp- 


pen — die ———— eines 


—— N 
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unie, das Aufhoren aller Feind ſeligkeiten Con- 
tributionen und Kequifitionen, Die Abſtellung des 
depublicaniſirens in den Reichslanden u. ſ. w. 
betrafen y). Allein die franzoͤſi iſchen Bevolimaͤch⸗ 
.. tigten wieſen dieſe Vorſtellung mit der Erklaͤrung 
28. Ian, zurüc; daß fie auf grundfalfchen Borausfegun« 
gen beruhe. „Die Forderung. der. Republif, fag- 
ten fie in ihrer Gegen-Mote ,. fen rechtmäßig; 
Ihre Sicherheit und noch mehr die Ruhe des Reichs 
ſelbſt fordere den Rhein zur Graͤnze; nur eine 
hleunige Bewilligung dieſer Forderung. werde 
ie Unterſuchung der angehaͤngten Puncte und 
ben Abſchluß eines ſoliden Friedens herbeyfuͤhren 
konnen .“ Und daben beharrten die franzoͤſtſchen 
Geſandten unabaͤnderlich, weil fie mit Gemwißheit 
erivarten konnten, daß die Reichsdeputation w 
kst werde nachgeben müffen. ” 


Verhätenig Diefe Erwartung gruͤndete fi ch vornchmiich 
es auf das gegenfeitige Mißtrauen, welches zwifchen 
und Preuſ⸗ HPreuſſen und Oeſterreich damals obmaltete und 
en Fine thaͤtige Vereinigung zum Velten des Reichs 
ss hinderte, Defterreich feßte, im Bewußtſeyn def 
en, was es noch immer zu verhehlen füchte, bey 
Bee eben diefelben egoiftifchen Abſichten und 

ie im Finſtern handelnde Politik voraus, durch 

bie es ſich bey den geheimen Verabredungen zu 

| ampo Formio hatte leiten laſſen. Wirklich hatte 
1706. ale am 5. Aug. 1796. mit der franzöflfchen 
3 . Aug. Mepublif eine gebeime Convention zu Derlin 
" I BER die AN vs drey Be befanut. 
.. . ward. 


* a Eu 
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en is 


ward. Darin verſprach der Konig von Preuſſen 
ſich bey den kuͤnftigen ent Brunn 


der Abtretung des linfen Rheinnfers an Franke 


reich nicht zu miderfeßen, das dadurch notbiven« 
dig werdende Princip der Geculatifation anzu⸗ 


nehmen und ſich für den Verluſt— feiner uͤberrhei⸗ 
niſchen Provinzen mit einem Theil des Bisthums 


Plünfter und der Grafſchaft Recklinghaufen, nebft 


einigen andern Stuͤcken, entfchädigen zu laffen, 


. Auch wollten bende Theile fich gemeinfchaftlich 
bemühen, den Prinzen des Haufes Heffen, um 
fie wegen ihres Verluſts auf der linfen Rhein- 
feite zu entfchädigen, die GSecularifation einiger 
geiftlihen Staaten und der heffen - caffelfdhen 
Linie die Churwürde zu verfchaffen. Die Städte 
Hamburg, Bremen und Luͤbeck wollte der König 
von Preuffen bey ihrer Integrität und dermaligen 


Unabhängigkeit erhalten. In Anfehung des Hau⸗ 


fes Dranien aber verband fih Frankreich, alte 
feine Kräfte anzuwenden, um für den vormaligen 


4 


Erbftatthalter und feine männlichen Erben die 


Secularifation der Bischümer Würzburg und 


Bamberg, mit der Churwuͤrde, auszumirfen, und | 
zwar dergeftalt , daß diefe benden Bisthümer, 


nach Abgang des naffau- oranifchen Mannsſtam⸗ 
mes, dem Haufe Brandenburg zufälfen follten a), 
Stiedrich Wilbelm II., auf deffen perfönliche 


Schwäche das wiener Minifterium bey der Aus- 


führung feiner geheimen Entwürfe mit gerech⸗ 
net zu haben ſcheint, ſtarb noch vor der Eröff- 
nung des Congreffes zu Rafladt. Unter feinem 
Nachfolger befand fi Preuffen bald wieder in 
einer fotchen Lage , daß es au den Zuſtand von 
| ‘ Europa 


1797. 


16. Nov. J 


a) — Reuß t. oneunnn 1299: B. VI. ©. 344 ff. 


14 Neunte abthei. vr Geſchiche 


Europa und zunaͤchſt auf den von Teutſchland em · 


ſcheidend haͤtte wirken koͤnnen. So unguͤnſtig auch 
die Umſtaͤnde zu ſeyn ſchienen, fo hätte ſich gleich⸗ 


wohl die Gelegenheit ſehr gut benutzen laſſen, 
um mit Frankreich einen Frieden zu ſchließen, 
der nicht nur an ſich billig und anſtaͤndig, ſon⸗ 
dern aud) durch ſeine Grundlagen nnd die dadurch 


bewirkte beſſere Form der teutſchen Verfaſſung | 


Dauerhaft geweſen feyn, und Teutfchlands innere 


Macht und Stärke. ſo ſehr vermehrt haben wuͤr⸗ 


de, daß man dagegen einen Theil des tentſchen 
Gebiets auf. der linken Rheinfeite gern hätte ver- 
ſchmerzen Fönnen, Aber zur Erreichung diefes 


Zwecks wäre zuförderft ein offenes und vollkom⸗ 


menes Einverſtaͤndniß zwifchen Defterreich und 
reuſſen erforderlich gewefen, kraft deifen beyde 


Theile einander. gegenfeitig ihre geheimen Verbin⸗ 
Ä Dungen mit Frankreich mitgerheilt, und jeder an 
. feiner Seite fo viel nachgelafje en hätte, als nöthig 
gen wäre, um fich über einen feften Plan für 


eutfihlands Fünftige Verfaffung zu vereinigen. 


Zugleich hätten die beyderſeitigen Minifterien die 


alten eingewurzelten Vorurtheile und die verderb⸗ 
üchen Vergroͤßerungsabſichten auf Koſten ande 
ter Reichsſtaͤnde ablegen, und fich begnügen müfe 

fen, den beyderfeitigen Staaten bloß ein ange 


meſſenes Arrondiſſement zu geben, welches für 


Preuffen durch die in Franken gelegenen Reichs— 


= güter, und für Deiterreid) ‚Durch mehrere in def 


Ten Staaten eingefchloffene Stifter ſchon eine be⸗ 
srächtliche Vergrößerung an Einwohnern und Ein⸗ 


kuͤnften mie fich geführt haͤtte. Außerden hätten 


bie beyden Höfe ſich über einen feften und ent« 


ſchloſſenen Ton gegeh Sranfreich vereinigen müß 


ſen, welcher dem Directorium zu n Patit alle Hoff⸗ 
I ung, 








- Sram, des m. 15 


nung, durch ſiolze Drohungen odet heimliche Ca⸗ 
balen die benden Maͤchte zu ſchrecken oder zu ent⸗ 
zweyen, benommen, und ihm feinen andern Weg . 
übrig gelaffen hätte, als einen neuen Krieg, ven _ 

es gegen dieſe beyden aufrichtig verbundenen 
Mächte, gegen Teutfchland und die Schweiz un« 
*er folchen Umftänden gewiß nicht wagen durfte. 
Allein an ein ſolches Einverftändniß jwifchen dem 
diterreichifchen und preuffifchen Hofe war nicht zu 
denken ; vielmehr herrfchte zwifchen benden ein. 
haoͤchſt nachtheiliges gegenfeitiges Mißtrauen, wel⸗ 
ches auf preuffifcher Seite um fo mehr zunahm, 
da der wiener Hof über die geheimen Artifel des 
Friedens zu Campo Formio das tieffte Stillſchwei⸗ 
gen beobachtete. Aus diefer Trennung folgte, daß 
für die Verhandlungen zu Raſtadt durchans Fein 
fefter Plan gelegt werden konnte; daß man fi 
ſowohl über die von Frankreich geforderten Ceſ⸗ 
fionen als über die Entfchädigungen und die zu 
erwartenden Veränderungen der teutſchen Eon« 
ſtitution faft bloß dem Zufall überlaffen mußte, 
‚amd daß die franzöfifche Regierung das entfchei« 
Dendfte Uebergewicht über die Teutſchen erhielt; 
indem ihre Gefandten den Mangel an Einigkeit 
und die Daraus folgende Unfchlüffigfeit ihrer Geg⸗ 
ner zur Erlangung. größerer Bortheile und zur 
Beherrſchung der ganzen Friedenshandlung bes 
nutzen konnten. Hauptfächlich hätte man vom ber⸗ 
Jiner Cabinet diejenige lebhafte Wirkfamfeit und 
Energie erwarten follen, wodurch die mädjtigern 
teutſchen Stände zu einer Thärigfeit bey dem 
Meichsfriedenscongreß ermuntert werden fonnten, 
die in Verbindung mit Preuffen den Unterhand« 
lungen einen andern Gang gegeben, und mahre 
ſcheinlich auch dem wiener Hofe, bey deſſen ef: 
erfolg⸗ 
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‚öeffgeen Mißhelligfeiten. mit Frankreich um 

Träftigen Beytritt bewogen haben würde, Allein, 
außer den innern Hinderniffen, die fich der ge— 
Dachten Vereinigung entgegenfeßten, wirfte aud) 
die franzöfifche Regierung aus allen Kräften da: 
- gegen, indem fie Preuffen, um Die Zeit der Er- 


\ J oͤffnung des Congreſſes, durch freundfthaftliches 


enehmen zu gewinhen fuchte und ihm fo fchmeir 
chelhafte Anträge zu. Vergrößerungen in Teutfch 
land machte, daß fie wahrfcheinlich ihren Zweck, 
Preuffen mit ſich zu verbinden ‚,. erreicht haben 
würde, wenn man nicht theils hätte beforgen 
müffen , daß es mit diefer Lockſpeiſe nicht einmal 
Ernſt fen, theils auch vorausgefehen hätte, daß 
der Ausführung fehr große und miannichfaltige 
"Shwierigfeiten in den Weg treten würden. Zu⸗ 

| gleich bemuͤhten ſich die franzoͤſt ſchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu Raſtadt unabläffig, nicht nur Oeſter⸗ 
reich und Preuffen von einander entfernt zu hal« 
ten, fondern auch jedes von benden zu überreden, 


> Yaß Frankreich geneigt fen, mit ihm gegen das 


- ... andere gemeinfchaftlihe Sache zu machen. Sie, 
unterhielten und vermehrten fogar die Belorge 


uiſſe, die eins gegen das andere hatte; fie erwec- 


ten bey Preuffen die Furcht, daß Deſterreich im 
Grunde mit der franzöfifchen Regierung einver- 


ſtanden ſey, und zeigten dagegen Oeſterreich im· 
mer nur in Preuffen und deffen Verbindung mit - 


dem nördlichen. Teutſchland die einzige Urfache, 
| weßtegen es feine Abfichren nicht erreiche; und 
. immer wußten ſie ſich dem einen oder dem andern 
Theile in ſolchen Augenblicken zu naͤhern, wo die 
Gefahr daß fie ſich unter einander verſtehen und | 
vereinigen möchten ‚am ‚größten war b). iR 
: “ . & 


b) ö. Seh. ıc. J. L. ©. 271. f 292. ff. 
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Da alſo die franzöfi ſchen Bevollmachtigten Betragen 
zu Raſtadt gewiß waren, vom teutſchen Reiche, na ra, 
wenn Defterreich und Preuffen von einander ge⸗ ftadr. 
trennt blieben, alles zu- erhalten, was fie wollten, 
fo gaben fie von ihren Forderungen nicht das Ge— 
ringſte nach , fo oft auch die Meichsderutation 
ihre Gegenvorftellungen wiederholte. Zugleich be= 
handelten fie die leßtere mit einer Öeringfchäßgung, 
die ganz unverzeihlic) war und felbjt bey Unpar— 
theniichen Abneigung hervorbringen mußte. Mit 
empoͤrendem Uebermuth trieben ſie in ihren No— 
ten den bitterſten Spott, und führten eine Spra- 
che, wie fie bisher bey Friedensunterhandlungen 
me gehöre worden war, Man fann nicht ohne Un⸗ 
willen leſen, auf welche Art die ftanzoſi ſchen Mi⸗ 
miſter det Reichsfriedensdeputation die Abſtcht zu 
abgern, zweydeutig zu unterhandeln u tinnüße: 
Schwiertgfeiten: zu etregen vorwarfen, da ſich 
ſchon aus einer oberflächlichen Ueberſicht der Ver- 
handlungen ergiebt, daß die Deputation an dent 
langſamen Gange der Unterhandlungen auf alle 
Weiſe unſchuldig war, und daß vielmehr die fran⸗ 
zoͤſiſchen Bevollmaͤchtigten ſelbſt, oft mehrere Wo⸗ 
chen lang, die Unterhandlungen gaͤnzlich ruhen- 
ließen, und fie immer dadurch aufhielten, daß 
fe ſich nie volfftändig und beftimmit über ihre For⸗ 
berungen aͤußerten, und ben mehrern Gegenſtaͤn⸗ 
den, um nur den Schein der Zoͤgerung von ſi ich" 
abzumenden, offenbar unftatthafte Zumnthungen 
machten, die fie ſelbſt nicht gemeynt. hatten. 2 

Noch that der kaiſerliche Pleuipotentiaire Erſte Ftle⸗ 
einen Verſuch, die franzoͤſiſthen Bevdilmaͤchtigten vens⸗Baſis 
in Anſehung des linken Rheinufety auf bilfigere 
Gedanken zu- bringen. In einer am 3. März über-’ 

Mg Weltg. IX.9.1XCTH, B ¶gebenen 
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— gebenen Note erklaͤrte er ihnen· Adaß manfort- 
3. März hin gegründetes Dedenfen finde, auf die propo⸗ | 
nirte Friedensbaſis in ihrer ganzen Ausdehnung, 
einzugehen. Da es jedoch dem franzöfifchen Gpyr, 
vernenment, nad) den eigenen Erflärungen . Der, 
franzöfifchen Minifter, nicht um Vergrößerung, 
fondern hauptfächlih um beftimmte natürliche 
Gränzen zu thun fen, fo laffe man fich eine, tolche, 
Graͤnzbeſtimmung gefallen, und fchlage dazu den- 
Rhein und die Moſel deraeftalt vor , daß der, 
ı  franzöfifchen Regierung die Wahl bleibe, die Län, 
der jenfeit des Rheins am rechten oder am linken, 
Ufer der Wiofel zu verlangen, und daß alsdann,, 
mittelſt einiger Borrücung einer-hiernächft zu bem, 
ſtimmenden militarifchen Gränzlinie, in dem hey; 
dem teutſchen Reich bleibenden Theile, der, fran-, 
zöfifchen Republik auch noch etwas mehr zuge⸗ 
ſtanden werde, Da man aber, bey einer fo: wich⸗ 
tigen Ceſſion, auch verpflichtet ſey, auf Milder. 
rung des Schickſals ſo vieler dabey intereſſi irten 
Reichsſtaͤnde, der unmittelbaren Reichsritter ſchaft 
und fonftigen Reichsangehoͤrigen Bedacht zu nee; 
men; fo füge man in der Anlage die Bedingun⸗ 
| gen bey , unter. denen man fich zu der vorgefchlas, 
_ genen alternativen Ceffion. verftehen koͤnne: und 
mit biefen habe man vorläufig einige weitere Ar⸗ 
tifel verbunden, die ben dem .bevorftehenden Fries; 
densfchluffe zu berichtigen feyn würden.” Diefe- 
Punete, an der Zahl 18, betrafen. vornehmlich). 
die Theilung der zur Öränzevorgefchlagenen Slüffe, 
und eine Lebereinfünft wegen der Zölle und ante 
. „derer ‚Rechte ımd. Abgaben auf denfelbenz die 
Ffreye Ketigipnsübung und den, freyen Genuß. ber, 
Kirchengüter in Ten abzutretenden Ländern; Die 
Entfagung aller Aufpräde auf die bem ee | 


' 
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Reich bleibenden Lande; den unbeſchraͤnkten Ge⸗ 
muß aller den Reichsſtaͤnden und dee unmittelba⸗ 
von Reichsritterſchaft in den Aberlaffenen Laͤndern 
zuftshenden Patrimonial-, Privat- und anderer 
Guͤter, und Beftimmung eines binlänglichen Zeit- 
ranums zum Verkauf und Abzug; gleiche Zufiche- 
rung’ für alles, den Unterthanen jener Stände 
zugehörige, Privaseigenthum ; Aufhebung der Se⸗ 
gueftration und‘ Zuruͤckgabe aller Beſitzungen, 
oder Erfag für dieſelben; Zuficherung des fernern 
unbefännnerten Befißes und Genuſſes aller Ouͤ⸗ 
ter - teutfcher Staatsbürger und geiftlicher: und: 
weltlicher Stiftungen und Corporationen auf dem‘ 
Iinfen Rheinufer; Uebernahme der auf den abzu⸗ 
teesenden Ländern haftenden Schuiden , ſammt 
den ruͤckſtaͤndigen Zinfen; Nicht» Anwendung der 
frunzoͤſiſchen Gefege gegen die Emigration in den» 


jenigen teutfchen Reichslanden, Die itzt erſt recht⸗ 


lich abgetreten wuͤrden, und Ausſtreichung derer 
vorm teutſchen Reichsadel, welche bereits auf die 
Emigrantenlifte gefeßt worden ; Entſchaͤdigung 
oder Verſorgung aller derjenigen Perfonen, die.: 
. ohne ihr Verſchulden, ihre Befoldungen, Bene⸗ 
frien, Emolumente ꝛc. durch die neue Ordnung: 
der Dinge ganz oder zum Theil verlieren würden; 
Anwendung der vorftehenden Bedingungen auch: 
auf die im Ekſaß und. Lorhringen betheiligten‘ 
‚Stände und Angehörigen des Reichs ugd deren 
Defißungen ‚ wie fern fie auf dieſelben Anwen⸗ 
dung leiden; Aufhebung aller weitern Anfprüche 
auf die im gegenwattigen Kriege gemachten ‚und. 
noch nicht geleifteten Regquifitionen, Eontributios. 
nen und aridere Forderungen ; vollfommene Neu⸗ 
trolität für den Aufenthaltsort des Meichstags 
und des Meichsfammergerichts in allen Fünftigen 

SB 2:. ... Fallen 
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4. März 


. 


‚ Gallen fe w. ©. Allein auf: dieſen Vorſchlat 


und die angehängten Bedingungen ließen fich.die: 

franzöfifchen Bevollmächtigten gar nicht, ein, fon; 
dern antworteten, in-einem fehr ſtolzen und.ente . 
fcheidenden. Tone , ‘ganz kurz: „die. franzöffche: 
Republik habe gleich Anfangs, die Friedensbaſis 
freymuͤthig erflärt, ohne.. welche fein Friede ge⸗ 
ſchloſſen werden koͤnne; in den.vorhergehenden: 
Noten ſey die Convenienz, die Serechtigkeit und. 
Nothwendigkeit derſelben erwieſen wordenz. daß: 
gemeine Intereſſe beyder Staaten fordere ſiez 
man muͤſſe dieſen Diſcuſſionen ein Ende machen, 

und fordere daher die Reichsdeputarion auf, bee 
ſtimnit zu erklaͤren: ob fie die vorgefchlagene Frie⸗ 
dens-Baſis annehme, oder nicht ad) 7’ Dadurch 
endlich wurde die Reichsdeputation zu dem Eut⸗ 


1798. fchluß' gebracht, in einer Mote vom pı. März zu 
IT März erffären: „daß fie, da, nach der letzten ExrHän 


- rung der franzöfifhen Minifter, ohne dem Bentritei 


Binge "uges zur vorgefchlagenen Baſis Fein Friede geſchloſſen 


ſauden. 


werden koͤnne, nunmehr. für unvermeidlich geach⸗ 

tet, zur Erlangung diefes fo fehnlich gemünfchtem: 
Friedens, auch das legte Mittel zu erfchönfen unten 
dem fo beftimmten Verlangen des franzöfifchew 
Gouvernements nachjugeben, jedoch unter folgen 
den Vorausfeßangen: daß die gänzliche Zuräde . 
ziehung der franzöfifchen Truppen von der rechten: 
Seite des Rheins fpfort erfolge, und Feine. wei⸗ 
tere Kriegspräftation dafeldft Statt finde; daß: 
die franzöfifche Republik Feine weitern Forderun⸗ 


gen und Anfprüche von irgend einer Art an das, . 


Reich mache; ; daß wegen der, mit der Note vam 
| on ge 


2) Geh. Seh. x. &. w. Eier. . 
9) Geh. Geſch. zu. Th. IV. S. 32. f. 


— 
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‚8; Maͤrz uͤbergebenen, 18. Puncte bey der weitern 


Unterhandlung das Erforderliche feſtgeſetzt werde. 


‚Auch hoffe man zuverſichtlich, daB das franzoͤſi⸗ 


— 


ſche Gouvernement, da es ihm bloß um gute 


‚natürliche Graͤnzen, nicht um Vergrößerung | 


zu. thun fey, ſich noch entfchließen werde, wenige 


fiens den Strid) Landes am Unterehein, vom Ute 


fprunge der Roer bis zu ihrem Einfluß in deu 


‚Rhein, fodann aufwärts vom Urfpeunge bes 


Dette bis zu ihrem Einfluß in den Rhein, dem 
teutſchen Reich zu uͤberlaſſen e)y.“ Diefe. befchei« 
dene , oder vielmehr Demüchige und furchtfame. 


Sprache der Keichsdeputirten: half nichts; Die. 


frangöfifchen Minifter gaben auf ihre. Voraus 
feßungen. oder Bedingungen gar. Feine Antwort, 


fondern. nahmen in ihrer. Gegen⸗ Note die Ab- 15. Maͤrn 


sretung des linfen Rheinufess alg unbedingt und, 
völlig yugeflanden, an; „und nun, fagten.fie, koͤn⸗ 
ne man ohne Verzug am Gluͤck der Völker ar⸗ 
beiten. und den, Frieden beſchleunigen, wovon der. 
Rückzug der Truppen in das Innere von. Frank⸗ 
reich die erſte Folge feyn würde. Um diefes große: 


Werk fo bald. als möglich zu Stande zu biingen, 
muͤſſe man. zunaͤchſt die Art der Entfehädigungen, | 
für: die auf der linken Mheinfeite verlierenden. 


Stände. feftfegen, wovon die franzöfifchen Mini- 


fer. die Grundlage in der Secularifarion fäne. 
den; die Reichsdeputation merde ſich Teiche uͤber⸗ 
zeugen. , daß. diefe zweyte Dafis nicht: weniger. 
nothwendig fey , als die erſte, und daß fie erſt 


als. Prineip anerfanne werden müffe, ehe man. 


Fünne £),” | 
| B u Da; 
: e) Geh. Geſch. — J 
H Geh. Geſch. a. ang. O. S. 6 | 


— 


ſich wit. der. Anwendung, deffelßen beſchaͤſtigen 


4 
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Da die frangoſiſchen Bevollmaͤchtigten die 


u Abtretung des linken Rheinufers als völlig ab⸗ 
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22. —* 


gemacht anſahen, und nun zur Beſtimmung der 
Iweyten Friedens - Bafis, der Seculariſation, 
fortſchreiten wollten, fo fand die Reichsdeputa⸗ 
"tion noͤthig, fie zu erinnern, daß dieſe Abtrerung 

von ihe nur bedingt gefchehen ſey, und daß. fie 
auch noch auf die Erhaltung eines Theils der 
Länder am linfen Rheinufer mit Zuverficht rech⸗ 


ne; zugleich bat fie fehr dringend, auf die gedach- 


ten drey Vorausfeßungen eine beftimmte Erfiä« 


27.Mär;. 


"rung zu geben 8). Hierauf antworteten die fran- 


zoͤſiſchen Bevollmächtigten: „wie fie mit Ber- 
wunderung bemerfen müßten, daß die Reichsde⸗ 
putation, anftatt fich ernftlich mit der Erfüllung 


der zu lange getäufchten Erwartung der Voͤlker 


zu befchäftigen , "grundlofe Hofnungen aufs neue 
worbringe und Anträge wieder hervorrufe, von 


. denen jeder vernünftige Menſch einfehen werde, 


daß die franzoͤſi ſchen Miniſter in ihrer letzten 


Mote die einzig ſchickliche Antwort darauf ertheilt 


haͤtten; ſie beſchwoͤren die Deputation, im Na⸗ 
men der Menſchheit, das Friedenswerk nicht län 


ger zu verzögern; die frangöfifche Republik werde 


im Lauf der fernern Difeufjionen alles vorneh- 
men, was gerecht und dem gemeinen Intereſſe 


beyder Nationen gemäß ſeyn würde; ınan er» 


- warte eine fchleunige, offene und legale Exrflä- 


rung. über. den Gegenſtand der gegenwärtigen 
und vorigen Note h).“ Nun Fonnte es die Reichs- 
Deputation nicht wagen, noch fernere Einwendun⸗ 


gen zu machen. Sie erklaͤrte in einer Note vom 


4. 


8) Geh. Geſch. a. ang. O. ©.37. k. 
b) Ebendaſ. S. 39. f. | 
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4 April: „daß ſie fich gebrungen ehe, auch noch 1708. 
in die verlangten, durch Secularifationen zu er- 4, sie 


zielenden, Entfhädigungen fich einzulaffen und 
Darüber in nähere Unterhandlungen zu treten; da 
es aber bey der Beftimmung jeder Entfehädigung 
vorzüglich auf das Maaß der Beſchaͤdigung an« 
komme, fo.erwarte man, die franzöfifche Geſandt⸗ 
ſchaft werde nunmehr vor allem auf die in der 
Mote vom 11. Mär; angeführte zweyte Voraus 
ſetzung beſtimmt und willfaͤhrig antworten, und 
auch überdie am 3. März uͤbergebenen 18. Puncte 
‚fi erflären ; zugleich aber hoffe man mit Zuver · 
ficht, daß die franzöfifchen Truppen vom rechten 
Rheinufer alsbald würden zurüdgezogen wer«’ 


den i).“ Da die franzöfifchen Bevollmächtigten . 


hierauf Feine befriedigende Antwort gaben , fo 
wiederholte die Reichsdeputation ihre Vorftellurig 
wegen der 15. Artikel und der 3. Vorausſetzun⸗ 
gen, unter denen man das linke Rheinufer abge⸗ 
treten habe. Abet auch damit bewirkte ſie nicht, 


was fie wuͤnſchte; vielmehr: traten nun die fran 


zöfifchen Miniſter mit einigen andern Forderungen 


hervor, auf welche die Deputation wohl nicht gen 


faßt war. 


t 


: Sn einer More vom 2. Dan erklärten fies Weitere 
‚die Abtretung des linfen Rheinufers und. die‘ Apsderuns 
Annahme des Princips der Seculariſationen bier Kramofen. 

\ 


Gen itzt Feine andere Difenffion ju, als über die 
Art der Ausführung diefer beyben förmlich an⸗ 
erkannten Friedensgrundlagen. Sehr richtig habe 


Die Deputation bemerkt, daß man, um Die Maffe - 


der Entfhädigungen zu beftimmen, ſich vorerft 


über die Maſſe e des Verluſts vereinigen muͤſſe, 


und 
) — ©. 40. f. | 


! 
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und — daß man ſich daruͤber und über alle 
anderweitige Forderungen erklaͤre. Dieſe nun 


no vorzulegenden Forderungen ſeyen einfach und auf 


den. gemeinfamen Vortheil beyder Nationen ge- 
gründet; zugleich werde die Deputation in der - 
gegenwärtigen Mote eine genugthuende Aute 
wort auf faft alle, in den vorhergehenden Dit 
theilungen enthaltene , Fragen anttreffen. . Di | 
‚RMheinſchiffahrt muͤſſe beyden Nationen gemein 
—ſchaftlich ſeyn. ‘Die Leinpfade ſollten von den dep 
wohnern der Ufer auf jeder Seite unterhalten, 
aber an feinem der beyden Ufer Arbeiten vorge⸗ 
nommen werden, wodurch Das. entgegenftehende. 
Schaden leiden Fönnte. Die Ueberfahrt von ei⸗ 
nem Leinpfade zum andern follte fren feyn, und 
alle Zölle aufgehoben werden. Die. Rheininſeln 
würden der franzöfifhen Republik verbleiben. 
Mach diefen Arrangements werde die franzgöfifche 
Republik auf dem rechten Rheinufer nur das Fort 
Kehl und deffen Gebiet behalten, und zwar bloß 
ihrer Sicherheit wegen und um allen Fünftigen 
Gelegenheiten zum Bruch vorzubauen. Ein gleich- 
wichtigere Grund mache die Schleifung der Fer 
" fing Ehrenbreitftein nothwendig, deren Eriftenz 
mit der von Coblenz gemwiffermaßen unverträglich 
ſey. Bon dem Fort Eaffel und deffen Dependen- - 
zen fer Feine Frage; diefer Poften koͤnne nur als. 
ein Theil der Fefiungswerfe von Mann; betrach 
tet, und alſo davon nicht getrennt werden. End⸗ 
lich. verlange die Republik, daß die Handelsbruͤcke 
zwifchen Alt» und Deubrenfach hergeftellt, und 
ihr ein Terrain von so. Morgen Landes der Brücke. 
von Hüningen gegenüber abgetreten werde. Alle 
‚andere Länder auf der rechten Rheinſeite würden 
die franzöf ſchen Truppen unmittelbar nach dem 
Schluß 


4 
⸗ 
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"Schluß und der Ratification des⸗Vertrags raͤu 
men. In Betreff der vom linken auf das rechte 
Rheinufer uͤberzutragenden Befigungen fcheine 
es Faum nöthig, ſi ch darüber. zu erklaͤren, da die 
Deputation fih nie habe verbergen Fönnen, daß . 
alles, was den Fürften und Ständen des Heichg u 
und der unmittelbaren Neichsritterfchajt auf den - . 
linken Rheinufer gehört, folglich andy alte darauf 
haftende Schulden, auf das rechte. Rheinufer 
und auf Die ihnen hier anzumeifenden Entfchädie 
gungen übergetragen werden müffen. Es veritehe 
-fih, daß das Reich allen Anfprüdhen auf. die abe 
getretenen Länder, felbft den Titeln von denſel⸗ 
ben, entfageh müffe. Diefelben Verzichtleiftune 
gen. würden auch in Anfehung defien, was zu 
Gunften der mit Frankreich verbündeten Repu- 
blifen abgetreten würde, Statt haben. Uebri— 
gens werde es der Einficht der Deputation nicht 
entgehen, daß die vorgelegten Artifel die einzi= 
gen fegen, die eine dauerhafte Ordnung ber 
Dinge und einen foliden Frieden, wie beyde 
Nationen ihn wuͤnſchen müßten,. bewirken Fün« 
nen. Die bevollmäctigten Minifter Der franzö« 
fifchen Republik verfehen fich Feiner gegründeten 
Einwendungen wider. diefe .eben ſo gemäßigten 
als“ convenablen Forderungen , fondern erwarten, 
eine fchleunige. Antwort; die. zeit d des 5 Tempocifi 
tens fen vorüber kl. I 


> 


129 


Da diefe Forderungen unmoͤglich alle ernft- Antwort 
uch gemeynt ſeyn konnten, ſondern ET  Benaatan 
lich damit nur verfucht werden follte, wie viel , 
man ben ſchwachen Gegnern abtrogen Fönmes fo. 


| ie 
K) Geh. Selber. 2%. iv. e.. ff. 5 





14. May. leiten Klagen über die bereits gefchehenen Aufop- 
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ließ ſich die Reichsdeputation durch den gebie⸗ 
teriſchen Ton der franzoͤſiſchen Miniſter nicht abr 
halten, dawider Vorftellungen zu machen. Mit 
1798. den gewöhnlichen befcheidenen Aenßerungen und 


ferungen fürchte fie ihre uͤbermuͤthigen Gegner zu 
beivegen, vo ihren neuen hoͤchſt unerwarteten - 
und niederfchlagenden Forderungen abzuftehen, 
ſich mit dem ganzen linfen Rheinufer zu begnüs . 
gen, und den Mhein die Gränze feyn zu laſſen, 
"fo daß fein Theil feine Sonverainetät auf das 
entgegengefegtellfer erſtrecken koͤnne. Die Mheine 
infeln, welche auf der linken Hälfte des Fluſſes 
lägen, mollte die Deputation abtreten. Aber die 
Forderung des Forts Kehl und der übrigen Puncte 
am rediren Rheinufer lehnte fie ab, weil ſonſt 
. der Rhein aufhören würde, die Graͤnze zu ſeyn, 
und auf der rechten Rheinſeite mehrere Beruͤh⸗ 
tungspuncte enitftehen würden, die der Erhal⸗ 
tung der Ruhe Höchft ungünftig feyn mäßten. 
Der Vortheil der freyen Rheinfchiffahrt fuͤr den 
Handel wurde zugeftänden, aber die Beſorgniß 
- geäußert, daß, wenn die Zolleinfünfte wegfielen, 
auch die Fofthare Unterhaltung der Waſſerſtraße 
in fahrbarem Stande unterbleiben werde. Die 
reichsritterſchaftlichen Güter auf dem linken Rhein- 
nufer müßten, nach teutſchen ſtaatsrechtlichen Prin⸗ 
eipien, zu dem Privateigenthum gerechnet, und 
koͤnnten alfo nicht mit übertragen werden. Die 
Uebertragung der Schulden von den Landen des 
linken Rheinufers auf das rechte fen dem allge- 
x“. meinen Herfommen, dem WBölferrecht und der 
Billigkeit entgegen, und bey der -befannten Lage 
der Dinge ohnehin nicht ausführbar. Zulegt bat 
die Deputätion nochmals angelegentlichft = 





6. 


’ > „“ 


"bang. bed 


Beandwerning aller in der juͤngſten Mote eathal⸗ 
tenen, theils noch gar nicht, theils nicht hinreß 
chend beantworteten Puncte, beſonders derjeni⸗ 
gen, welche die Sicherheit und freye Dispoſition 
der Eigenthuͤmer über ihre Beſitzungen auf det 
linfen Rheinfeite, die Ammeftie mit ihren Fol⸗ 
gen, Die Verforgung der durch die neue Organd 
fation ihre Epiftenz verlierenden geiſtlichen und 
weltlichen Perfonen, die Nichtanwendung dee 
Emigrationsgefege auf die cedirten Länder,-und 
die für Elſaß und Lorhringen nöthigen Verfü 
gungen beträfen!). In der Fortſetzung der Unter: 
handlungen zeigten die franzöfifchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten allmälig etwas mehr Machgiebigfeit, ohne 
jedoch ihren Uebermuth und ihren ftolzen Ans 
maßungen ganz zu entfagen. Sie thaten auf die 
Forderung ‘der 50. Morgen Landes, Hüningen - 
gegenüber, Verzicht, und fchränften fih dahin 
ein, daß ben Hüningen eine Commercial - Bruͤ⸗ 
de mit freyem Willen und Cinverftändnig ‘dee 
beyderfeitigen Uferbewohner errichtet werden ſoll⸗ 
tem). In Betreff der Rheininfeln ließen fie.fich 
die vorgeſchlagene Theilung gefallen, wobey der 
Thalweg zur Scheidungslinie angenommen wur⸗ 
de; Doc) follte die Peters» Aue unterhalb Maynz 
der franzöfifhen Republik zugehoͤren o). Die 
Schleifung ‚der Feſtungswerke von Chrenbreite 
(kein gab die Deputation endlich nad), aber mit 
der ausdrücklichen Bedingung, Daß dagegen auch 
alle fefte Pancte auf der rechten Rheinſeite Fi 
oo. Di e 
J) Seh. Geſch. der taſtadt. Grinenehan. &. IV. 
S. 49. ff. 
m) ebenda S.70. En 
n) ebendaf; ©. 83. f. W 
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diſſeit des Thalwegs, als. Reh s ‚&eßek,. ‚bie 
Mars - Schanze und die Peterg- Aue, ebenfalls 
gefchleift und dem teutfchen Reich wieder einge 
raͤumt würden 0); wozu fidy ‚aber. die franzöfl- 
ſchen Bevollmächtigten durchaus. nicht werftehen | 
wollten p). Eben fo Fonnte man fi) auch wegen 
der Hberzutragenden Schulden und wegen der 
Anwendung der Emigrationsgefeße auf die Ein« 
wohner der abzutretenden Provinzen noch inner” 
nicht ganz vereinigen q). Außerdem ſtellten die 
franzöfifhen Minifter noch -eine ganz neue For= 
derung, bie Abtretung des Frickthals, auf r), 
Die aber von ber Keichsdeputation an das Haus 
Defterreich verwieſen wurde, dem dieſes Land 
gehöre ). 


wortsuſges Waͤhrend dieſer Verhandlungen chat der 
Friedens⸗ churmaynziſche Directorialgeſandte, in der Sin 
vrojett. gung vom 21. Jul., den Vorſchlag, einen vor« 
laͤufigen Entwurf zu einem Friedensinſtrument 
auszuarbeiten, um dadurch die Ueberſicht der 
wahren Lage der Unterhandlungen zu erleichtern 
und in die gegenſeitigen Verabredungen mehr 
Beſtimmtheit zu bringen; welcher Vorſchlag 
auch von mehrern Deputationsgliedern gebilligt 
wurde. Wirklich uͤbernahm der Freyherr von 
Albini die Arbeitt), und es wurde beſchloſrn 


O) ebendaſ. S. gr, fü . 
P) ebendaſ. ©. 115. 
q) ebend. ©. 121.ff. 129. f- 
7) ebend. S. 86. B 
2) ebend. ©. 161. 


t) ©. diefes Geiedensproject { in der Geh. Sefchichte 
„ber raftadt. Friedenshandl. Th. IV. S. 225. ff. 


— 


ranz ve, 29 
Daß der Entwurf: ſodann von der Deputation ger _ 


prüft, angenommen und den franzöfifchen Minj⸗ u 
ſtern vorgelegt werden follte. Aber Faum hatten 
‚Die leßtern das Vorhaben erfahren, als fie dem, 1798- 


Directoriatgefgndten ihre Mißbilligung zu erfen«- 28. Sul 
nen gaben’, mit der Erflärung, daß fie ein fol« 

ches Project: nicht annehmen Fönnten, ſondern > 
vielmehr auf Die ungeſaͤumte Beantwortung ih⸗ 
wer Forderungen dringen müßten. Der bereit#, . 
fertige Entwurf wurde alfo ſtillſchweigend bey, 

Seite gelegt v). Einen nicht beſſern Erfolg haste; 

ber Vorſchlag/ die noch ftreitigen wichtigern 

Punete durch ‚mündliche Unterhandfungen eines: 
Deputationsausſchuſſes mit der ſtanzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſandſchaft genauer zu eroͤrtern und zur Enaſme 

dung vorzubereiten. Er ſaund in den Innern Den. 
haͤltniſſen den Meichsdeputinten. und der Partieu· 
larabgeordueten fo mancherley; SchwierigkAten, 

daß er. aufgegeben. wurde, che man: ihn in ges 
meinfchaftliche Krmägung seresen hatte * 


Noch immer dtehren fi. die: Unterhanblune, 
gen hauptſaͤchlich um die drey Pünzte‘, weiche: 
die: uͤberzutragenden Schulden, die Forts Kehl, 
und Caſſel und bie Anwendung der Emigrations ⸗ 
geſetze betrafen: Zuweilen nahm die franjoͤſiſche 
Geſandtſchaft wieder einen. fü ſchneidenden, ge 5 
bietenden Ton an, daß endlich die Reichsdepu⸗ 
tetion gereizt wurde, : eine. etmas feſtere und Fräfe, 
tigere Sprache zu fuͤhren n. In Anſehung) jener 
i drey 


yon Geſch. ꝛe. 1. ©. m. 5 
.3) Geh. Gef. ic.. Th. J. ©, 47% f. 


Y) ©. z.B. die Note vom 6, Nov. in der ©, 
Sf. a V. ©1660... 
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3. Oct, bien Pinitre vereinigte man fi; endlich dahin, 
daß die. Franzofen die Commmmalfchnlden 2): der 
| abgetretenen Länder zu übernehmen, und die Forts! 
er Kehl und Caſſel, nach vollzogener Schleifung, 
völlig zurückzugeben verfprächen a): aber in Ber 
treff der Anwendung: der. Emigrationsgefeße , dei 
MWeferzolls zu Elsfleth, der Verproviantirung: 
Der eingefchloffenen Feſtung Ehrenbreitftein "ande 
s ekaiger andern Gegenſtaͤnde wurden von ben’ pa⸗ 
| ciſcirenden Theilen immer noch gegenfeitige. For⸗ 
derungen und Vorſtellungen gemacht. Unterdeſ⸗ 
fen arbeitete der franzoͤſiſche Friedensbevollmaͤch⸗ 
- tigte Roberjor seinen dersillirren Entſchaͤdi⸗ 
uns und Secula riſationsptan aus, der 
vodann gemeinſchaftlich gepruͤft umd dem. pariſer 
Dirertorium zur Beſtaͤtigung zugeſandt wurde.. 
Vermoͤge deſſelben follten nur alle mittelbare: 
Stiſter und Praͤlaturen fecnlarifirt, :die Hochftife! 
. - teriaber ; bis’ auf wenige Ausnahmen , erhalten, 
und auch die geiftlichen Ehnrfürfenthämer wies: . 
der. ergänzt iverden. Roberjot war dabey mit 
groͤßler Gotgfält zu Werfe gegangen, Und hatte, 
dIE unter der Hand ihm eingefandten:, groͤßten⸗ 
thötls. uͤbertriebenen Schadensberechnungen ders 
vreelierendeon Stände ſowohl unfer ſich als mie: 
anbern. gedruckten Quellen genau verglichen, une: 
' darans:eine angemeflene Bilanz zu ziehen. Man- 
glaubt, daß dieſer Enefchädtgungsplan unter ale: 
Im, die . ‚damals im; ——— — ben. 
— F St. Wele- 


- A 


2) Schulden, welche nicht der ganze Staat, fondern 

bloß einzelne Coinmunen, Aemter, Diſtricte und 
Corporationen zur Beſtreitung ihrer geſellſchaftli⸗ 
gen Beduͤrfniſſe und Laſten contrahirt — 


— Geſch. 16 IH. IV. SI. 





Sram mel : ee} 3 


weitem · der bele, und die Euiſe —* fe 
mehr als zu hinreichend gemefon: fey.. Allein or; 
wurde vom Directorium zu Paris nicht gut ‚ges, 
heißen, weil eu -zu wenig Ieentrißren wollte by: 


‚. Um endlich den. fo fchwer ch dſenden Rnonfremöte 
tea der Unterhandlungen mit Gewalt zu zerhquen, matum; 
fondten die framöfifchen Bevollmächtigten, dems 
von ihrer Regierung erhaftenen Befehle gemäß, 1798. 
der Meichsdeputation eine Note zu, worin fie, & Dec, 
auf das Beftimmtefle die Bewilligung aller noch). 
freitigen Forderungen verlangten, „Alle Discuf. 
fion, fagten fie, ift überflüßig und faft lächerlich 
wenn man die Materie erfchäpft har; wenn auf 
Seiten der fan öfifchen Gefandefthaft -die Mache, 
wWebigkeit ein Werbreden ſeyn wuͤrde, und. auf’ 

Seiten des Reihe der. Widerſtand ze Syſtem u An 
geworden ifl. — Wenn auch Diefes Widerfiiee ..  :..ı 
- ben gegen den Frieden nicht.die wahre Öefinnyng u, 
der MReichsdeputation ift, fo ift. doch. Far,.daß: ., 2. 
die Teidenfchaftlichen. Suggeſtionen, Denen ſie ſich 
ohne ihre Wiſſen uͤberlaſſen hat, dieſelbe Wir— 
kung haben wuͤrden, naͤmlich die unbedeutenden; | 
Moren zu vermehren und die Streitigkeiten MW’. ur 
verewigen. Diefe Diſcuſſionen müffen ein Ende 
nehmen. Wenn ein ganzes Jahr nicht hingereicht 
bat, Teutfchland den Frieden zu geben, fo muß, 
man wohl andere als Friedensabſichten für: Dafe; 
felbe haben. Die. nahe Zufunft wird, der Depun: | 
tation und dem ganzen teutfchen Volk ihre wah⸗ 
ren Freunde Fenntlidh machen, - Itzt muß man, 
durch eine foͤrmliche Aete, von ter einen Seite 
die friedliche Beharrlichkeit der frabzoſſchen Dip 
gi 


b)-Seh, Geſch 1. ©. 525, ff» . a Be . \? 


— 
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gering benahren, „und auf der andern Die Bes 
————— BES Reichs zu einer beſtimmten 
Erklaͤrung vetanlöffen: Dem zu Helge erflärem" 
Die franzöfifhen Minifter, durchdrungen von der: 
Aufeichtigfeit der Geſinnungen ihrer Commiitten- 
ch, daß ihre Noten vom 3.i Oet. und vom ır., 
end 23. Nov, Mit der gegenwaͤrtihen, day! 
— der fränzöfifchen Regierung ‚find,! 
TE nd daß wenn innerhalb 6, Tagen- Aber: alfe dar! 
vn rin enthaltene/ noch ftreitige, Punete feine” cas! 
thegoriſche md genugthuende Mntwört erfolgt, ' 
ihre Vollmachten ceffiren müffen 6). Vergebens 
fielten die Standhaftern unten der Reichsdepus' 
tation vor, daß dieß alles nur ein Schreckmittel 
ſey⸗ und daß Frankreich um der noch ffteitigen” 
Duncre willen gewiß nicht den Krieg wieder ane 
wird ange: fangen werde; Alles in Raſtadt! ſchrie ‚ daß mar 
nommen. dus Ultünatyim anhehimen mirfe, 'Und dieß 
1798. wurbe dann in der zäffen Sikung:von der Ma⸗ 
9. Des, joritaͤt der Depiration' d) beſchloſſen, freylich in 
det ganz ungegrändeten Vorausſetzung, daß Die 
Verwerfung des Ultimatum den Krieg nad) ſich 
ziehen, die Annahme hingegen den Frieden be⸗ 
11. Dec. ſchleunigen würde. : Zwey Tage. darauf erflärte- 
die Depurätion den franzöfifcheir Gefandten -in? 
einer Mote: „man fehe fi vermäßige, ihrem‘ 
Urmatanı in allen Artifeln beyzutreteiß und 
laſſe fich ſofort gefallen, daß die, bey einigen“ 
och: erforderlichen, 'nähern Beflimmungen und 
Erlämterungen erſt bey der Revdaction der Frie⸗ 
——— nachgeholt Be 2 “die franzöfie 
19ER 5 


12 


F Geh. Geſcheu. iv. ©. 197 ff | 
 "dy Die Minorität machten Churſachſen, Oeſterrei h 
und Bremen aus. 


e) Geh. Geſch. Th.IV. S. 204. fi — 
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ſchen Bevollmaͤchtigten beantworteten dieſe Note 12. Dec. 
in einem ſehr freundliche 2 Tone, und bezgeugten 
ihre lebhafte Freude daruͤber, „daß ihr Vertrauen 
auf die Klugheit und aufgeflärte Humanität der’ 
Meichsdeputation nicht getäufcht worden fen, Mit 
Vergnügen, fagten fie, nähmen fie ihren Bey⸗ 
tritt zu den. gerechten ‚und legten Propofitionen 
des franzöfifchen Gouvernements gn, ımd nun, 
Da alles Wefentliche der erften Örundlage der -- 
Sriedenshandlung definitiv abgemacht fey, habe | 
man ſich nur nody mit der Anwendung des aner- 
kannten Princips der Entfhädigungen durch den 
Weg der Secularifationen, als einem integriren- 
den und untrennbaren Theile des abzufchließenden: 
Tractats, zu befchäftigen. Diefer Gegenftand er⸗ 
ſordere, ehe er zur Diſcuſſion gebracht wuͤrde, 
noch einiges Nachdenken; doch hofften ſie, ihre 
HPropoſitionen darüber ſehr bald vorlegen zu koͤn⸗ 
nen .“ Dem allem ungeachtet dauerten die fran« | 
fifhen Truppenmärfche, Blofirungen, Eontri= u 
butionen, Reguifitionen und Erpreſſungen aller 
Art auf dem rechten Rheinufer fort, fo oft und 
dringend auch die Reichsdeputation um Erleich⸗ 
terung nachſuchte. And), das im Kriege unbe- 
zwungene Ehrenbreitſtein fiel: endlich. durch 1799- 
- Hunger;- der Commandant Saber verließ die 24 Jan. 
Feſtung, unter den gerechteſten Proteſtationen, 
ohne eine eigentliche Capitulation zu ſchließen, 
als welche ihm durch das verlegte, Völkerrecht, ' 
wie durch höhere Befehle, unterfagt war e). . 
Und nun batte fich die Republik auch hier, wie in 
st 
H ebend. ©. 207. f. | 
&) Reuß t. Staatskanyley 179% B. J. ©.226 = 249, 
‚allg. Wehg,iX. AE ..„e 


34. Neunte Abtheil. VI. Geſchichte 


Italien, alle Vortheile einer furchtbaren Krieger 
ſtellung zugeeignet. Eben daher ſpannten die fran⸗ 
zoͤſiſchen Bevollmächtigten bey den fortgeſetzten: 
Friedensunterhandlungen ihre Forderungen im— 
"mer höher, und gaben damit Deutlich genug zu— 
erfennen, daß ihre Regierung von auftichtigen‘ 
. Sriedensgefinnungen noch weit entfernt war,  .: 


| Kom wird Waͤhrend diefer für die teutfche Nation fo. 

nilrt,  fehmachvollen Unterhandfungen ‘hatten die Ge 

walthaber zu Paris ihre Croberungsplane immer 

weiter ausgedehnt, Unter einem. elenden Vor⸗ 

A wande, da ben Gelegenheit eines von den Fran⸗ 

‘ 1797. zoſen ſelbſt angeftifteren Auflaufs zu Rom der 

28. Dec. franzöfifche General Duphot zufäliger Weiſe 

erfchoffen wurde h), entriß mia dem Pabfte’ auch 

den legten Reſt feiner weltlichen Herrfchaft, und 

. bildete aus Rom eine feltfame Republik, die uns 

möglich zu einer achtbaren Eonfiftenz jemals ge⸗ 

langen Fonnte. Am 10. Febr. 1798. rückten die 

Franzoſen ohne Widerftand in Rom ein, und ber 

fetzten das Capitol und die vornehmften Thore 

und Anhödhen der Stadt. Nach 'gehöriger Ver 

abredung mit den franzöfifchen Befehlshabern 

ſtroͤmte eine zahlreiche Bolfsmenge auf dem Cam⸗ 

Po Vaccino zufammen, 309 nach dem Capitol, 

179g. Pflanzte hier ‘einen Freyheitsbaum, und procla⸗ 

13. Febr. mitte, durch eine vom franzoͤſiſchen Obergeneral 

Bertbier vorgefehriebene Acte, die neue. römis 

ſche Republik i). Auch ihr wurde die‘ Form 

der franzoͤſiſchen Conftirution- gegeben, nur mit 

altrömifchen Namen, Der s2jährige Pius VI. 

x E 0... , woll⸗ 
Seh. Geſch. ꝛtc. EL. SB * 

Poſſelt europ. Aunal. 1798. VE S. 13. ff. 
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wollte fein Votk nicht verlaſſen; man fand aber 
feine fernere Anweſenheit gefährlich: er wurde 
in der Nacht vom 19, zum 20, Gebr. nach Siena 
und fodann nach der bey Florenz gelegenen Car⸗ 
thaufe-gebracht. Im März des folgenden Jahres 
führte man ihn, als Gefangeuen, nady Frank⸗ 
reich ab, Hier unterlag er feinen Leiden; er ſtarb _ 
zu Balence am 19. Aug. 1799. . — . 
Ä Noch unverantwortlicher war das Verſeht —— 
ren der Franzoſen gegen die Schweiz; ein Land, Shweu, 
das bisher völlig neutral war, das bie Franzoſen 
nicht im, Öeringften gereizt, Dem vielmehr Sranf 
reich in den Sjahren 1793. und 1794, feine Rob 
sung vonder Hungersnoch zu danfen harte, Schon 
im ‚Der. 1797. war der  Fleinere Theil des Bis 
thums Bafel, der bisher zu Den. zugewandten 
Dezen .der: Eidgenoſſenſchaft gerechnet wurde, - 
von der franzöfifchen. Republik in :Befig genoms +”. 
men worden, ungeachtet diefes Land, vermoͤge · 
einer ausdruͤcklichen Uebereinkunft zwiſchen den 
Schweizer⸗ Deputirten und dem damaligen fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſandeen Barthelemy vom 29. Aug: 
1792, in der Mputvalität ‚der Schweiz mit bes, 
griffen, und. auch bisher in Diefer Eigenſchaft 
‚immee unverlegt. geblieben war k). Zu gleichet 
Zeit äußerte die: Stadt Mühlhaufen, da fie ſich 1798. 
vom "oberrheinifchen ‘Departement umfchloffen im Jan. 
und feine audera Wahl fahe, Ans Verlangen, 
der ‚franzöftfchen: ‚Mepublif einverleibt. zu wer» 
ven). ; Im Wandtlande wiegelte der bekannee 
Ia Harpe, mıs Rache. gegen"die Megierung: gi 
Vern, von der er ſich — vormaliger ie 
2: 6. 
EEE 2 
. H.ebend. S. 415. f. 
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beleidigt zu ſeyn glaubte ‚. die Einwohner auf, 

die ihnen von Bern und Freyburg entzogenen 
Gerechtſamen unter franzöfifchem Beyſtande zu 
reclamiren, und fand damit Gehör. . Auf das 
Geſuch einiger verlaufenen Bürger des Waadt⸗ 
landes machte das franzöfifche. Directorium im 

a einer Declgration die Regierungen zu. Bern und 
2 —* Freyburg verantwortlich fuͤr das Leben, die Frev⸗ 
8 Der nie und das Eigenthum der Waadtlaͤnder, die, 
zur Herſtellung ihrer alten Berfaffung,- feinen 
Beyſtand angerufen haͤtten; und ſchon zogen ſich 
15,000. Mann der italiaͤniſchen Armee, unter 

dem Vorwande "des Ruͤckmarſches nach Frank⸗ 

reich, gegen die Graͤnzen des Waadtlandes. Die 
— Regierung zu Bern, anftatt den Franzoſen ſchnell 
thätlichen Widerftand zu leiften ;. der zuverläfig 

von der ganzen Schweiz unterftüßt worben. wäre, 
becſchloß, gelinde Maßregeln zu nehmen. :. Sie 
1798. Suchte die Waadtländer durch einen neuen Eid der 
10, Jan. Treue an. fih, als ihren bisherigen Souverain; 
näher anzufchließen, fand aber nur wenige zur 
Leiſtung des Eides geneigt; vielmehr fiengen ei⸗ 

nige Uebelgeſinnte ſchon an, ſich die ſtrafbarſten 

Exceſſe zu erlauben. Nun bekam der General 
Meiß, Kommandant der. berner Truppen, Be⸗ 

fehl,‘ die Ordnung im Waadtlande herzuftellen 

22 and allenfalls. Gewalt zubrauchen. Die Waadt 
länder ‚hingegen erklaͤrten ſich für unabhängig, 

und’ baten den in der Nähe ftehenden franzoͤſi⸗ 

ſchen General Brune, die ‚militairifche Macht 

‚ver berner Regierung abzuhalten. . Auf: 26 

Yan! 1798. wurde das Waadtland von 15,000 
franzoͤſiſchen Truppen unter dem General Wie 

nard beſetzt; und fo, wie hier, fland ein an« 

deres franzöfl {ches Heer uuter dem She 

\ alle 
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Schauenburg im: vormaligen Bisthum Baſel. 
Die Regierung zu Bern bat das Direetorium zu 
Paris um die Zurüchjiehung der Truppen. Aber 
das Directorium antwortete: erſt .müffe Die ber⸗ 
nee Regierung ihre Gewalt unbedingt niederle- 
gen; und ließ zugleich ein Project zu einer neuen. 
Eonftitution der Schweiz befannt machen. Von 
itzt an waͤlzte ſich die Revolution, unter mehr 
oder weniger Widerſtande, fort nach Zuͤrich, Lu⸗ 
«ern, Freyburg, Solothurn und. Schafhauſen; 
nur Bern wollte fih mit Macht. widerfegen. 
Die feanzöfifchen Heere rückten daher von zwey 
Seiten, unter Brune vom: Waadtlande und. un⸗ 
ter Schauenburg van Baſel her, gegen dag 
Bundesheer, das Bern vertheidigen. folfte. und, 
25,000. Mann ſtark war, vor. Nah vier blu⸗ 
tigen Togen war Bern überwältigt. Und. nun 
wurde bier, wie in Freyburg und Solothurn, 
eime proviforifche. Regierung "eingeführt, In 


Baſel, Zürich, Lucern und Scafhaufen: waren 


die gewuͤnſchten Veraͤnderungen ſchon getroffen. 
Am 12. Apr. proelamirten die zu Aarau verſam⸗ 


melten Repraͤſentanten der. ariſtocratiſchen Can⸗ 


tone, nach dem Willen des pariſer Directoriums, 
die eine und unrbeilbare helvetiſche Repu⸗ 
blik. Noch ſtraͤubten ſich die kleinen, demoera⸗ 
tiſchen Cantone Schwer, Uri, Unterwalden, 
Zug und Glarus gegen die. neue Ordnung dev, 


Dinge: aber auch fie wurden, unter blutigen, 
Kämpfen, zur Annahme dEhlben gezwungen . 
Auch, 


1798. 
2 — 5. 
März 


12. Apr. 


ar J — 


w) Geh. Geſch. Th. I. G. 383. f wor, Poffelt 
europ. Annal, 1798. St. 11 BAT 
de-la revolution Suiſſe, ou, delenfe € Au Gene- 
ral Wei/f contre les detracteurs, (a Nurnb. 


2799. 8.) T.1. P- 883: 199. 


debut' 


®. 
‘ 
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Auch Genf war allmaͤlig To weit gekomuten, 
daß dieſem vormals fo blühenden Freyſiaat nichts 
uͤbrig blieb, als ſeine Rettung und Sicherheit 
gegen die ſchrecklichſte Anarchie in der Vereini- 
gung mit Frankreich zu ſuchen. Um den daruͤber 
angeſtellten Berathſchlagungen den noͤthigen 
1798. Nachdruck zu geben, rückten am 16. Apr. Möge 
16. Apr. ch 1500, Mann franzoͤſiſcher Truppen in Die 
Stadt, und noch an demfelben Tage wurde die 
Bereinigung ‚mit der franzöfifchen Republik be⸗ 
ſchloſſen. Die Unterzeichnung des Tractats er⸗ 
| 26, Apr. folgte o Tage daraufn). Graubündten wurde 
erſt im März 1799. Aberwältige, und zur An⸗ 
nahme der. neuen helvetiſchen Conſtitution ge⸗ 
zwungen. 


Bonapar⸗ Um auch den lehten Feind, den die framd- 


Hr ſiſche Republik ſeit dem Frieden von Campo 


ame, Formio noch hatte, zu -befiegen, deeretirte dag 
Directorium zu Ende: des Jahres 1797. eine 
Armer von Enaland an den Küften des Dre 
. ans, nnd .erflärte den General Bonaparte, | 
deſſen Anweſenheit zu Paris der Regierung im 
mer gefährlicher zu werben fehien o), zum Obere 
general berfelben. Längs der-Küfte von Ant⸗ 
werpen bis nad) Breſt und Rochefort wurden 
die größten Juräftungen gemacht. Haufenweife 
firömten die Krieger an die Kuͤſten. Die er- 
fahreniten Heerführer Landfruppen und Matro⸗ 
fen übten fich im Landen. Die Augen von ganz 
Europa waren nur nach Breft, dem Mittelpunct 
der ganzen Unternehmung, bingerichter, und 
barüber ‚vergaß oder ‚überfaße man, daß aug zu 
ou⸗ 
n) Geh. Geſch. Th. I. S. 416. fi 
6) ©. Geh. Gefh. ic. —8. i. 8.347. f. 
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Toulon eine ſtarke Sitte ausgerhftet wurde, 

Im März 1798. verbreitete ſich das Gerücht, 

der linfe Slügel-der Armee von England fen zu 

einer Expedition unter- Bonaparte nach Aegyp⸗ 

ten beflimmt. Je lauter mit einem mal davon 
‚gefprodyen wurde, defto weniger wollte man date 

an glauben, weil man.eine Expedition über Ae⸗ 

gypten nach Oſtindien für zu abentheuerlich hielt, 
Dennoch langte Bonaparte am 9. May zu Tone 

im an, und fegelte nach drey Tagen mit der 1798. 
Flotte, auf der fih, außer 25,000. Mann der 12 Man, 
‚erfahrenften Landtruppen, zugleich. mancherley 
‚Handwerfer, Künftler und Gelehrte befanden, 

ab, um Aegypten und Syrien zu erobern und 
franzöftfche Cultur und Grundſaͤtze dorthin zu 
verpflanzen. Der eigentliche Zweck der faft vor 
‚mandaften , aber dem -eraltirten Geift Donapar 
te's völlig angemeſſenen, Unternehmung mar, 
den ganz zu Grunde gerichteten franzöfifchen 
Handel wieder aufguhelfen, vornehmlich aber, in 
Verbindung mit Tippo Sahib die Engländer 

in Oſtindien anzugreifen, fie aus diefen Gegen 

den zu verdrängen und ihre Beſitzungen unter 

ſich yu theilen. Unterwegs bemächtigte ſich Bo⸗ 1798. 
naparte der Inſel Malta, durch Verraͤtherey. 12. Sun 
Drey Wochen darauf landete ed bey Alerandrien, 2— | 
hberwältigte die Stadt, marfchirte nach Noferte, Sul 
und ruͤckte ſodann am Ufer des Rils hinauf.nach 
Cairo, wo er am 23, Zul, einzog, Wäre Bor 
naparte, ehe er Kairo erreichte, im Stande ge= 
weſen, in Suez fich einer hinlänglichen Anzahl 
von Transporsfchiffen zu verfichern, um 10,000 
feinee auserlefenen Truppen nad) der malabaris 
ſchen Küfte überzubringen, fo hätte diefe Armee. . 
fih eben fo ſchnell mit Tiere. vereinigen fönnen, 
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als die Englander in Indien die Nachricht von 
der Landung der Franzoſen bey Alexandrien er⸗ 


halten haben würden. Die Folgen würden für- 


das brittifche Intereſſe in Oftindten höchft gefähr- 
dich und faft verzweifelt gewefen feyn. Theils 
die von den Eingländern getroffenen fchleunigen 


und wieffamen Öegenanftalten, theils das Schick“ 
ſaal der franzöfiichen Flotte bey Abufir machten 


das große Project zu nichte. Der .chglifche Vice» 
Admiral Nelſon hatte unterdeffen das Meer 
durchſtreift, am die franzöfifdye Flotte aufjufü« 
den, Noch am 29. Yun. war er in der Naͤhe 


‚ von Alerandrien gewefen, hatte aber Fein franzoͤ⸗ 


fifhes Schiff gefunden. Bon. da war er nad 
Saramanien und fodann zuruͤck nach Sicilien ge⸗ 
eilt, ohne, irgendwo fichere Nachricht zu erfahren. 
Am 25. Jul. fegelte er nochmals von Sieilien 


ab, Fam am ı. Aug. auf der Höhe von Alexan⸗ 


. 1798. 
'Ie2. Aug. 


drien an, und fand, was er fuchte. Der Ad⸗ 
miral Brueys, der Bonaparte's Flotte coniman⸗ 
dirte, hatte fich mit 13. Linienfchiffen und 4. Fre⸗ 
gatten auf der: Rhede von Abukir, zwifchen 
Alerandrien und Roferte, vor Anker gelegt. Hier, 
bey Abukir, un der Mündung des Nils, wurde 
er noch am Abend Des 1. Aug. von Nelfon ange- 
griffen, und es entftand eine fürchterliche Schlacht, 
die bis zum Nachmittage des folgenden Tages 


dayerte. Die Franzoſen wurden voͤllig ‚gefchla- 


gen, und verloren zı. Linienfchiffe und 2. Fre⸗ 
satten. Damit wurde die franzöfifche, dem Mit- 
telmeer angehörige, Flotte zum zweyten mal iu 


Grunde gerichtet, und zugleich Bonaparte mit 


* 


Erneuerung 


des „Kriegs 


in. Stalien., 


feinen Kriegern von Frankreich abgefchnitten. 
Indeſſen hatte die Nachricht von der Lan⸗ 
dung der ‚Sranpofen in Aegypten zu Conſtantino⸗ 
pel 
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net eine’ fo: lebhafte Senſation erregt, daB die 

Pforte ſogleich Befehle gu Kriegsanflalten nad) " 
allen Provinzen ergehen ließ, und am 18. Aug. 1798 
Der franzöfifchen Republik förmlich den Krieg er- 18. Aug. 


gvlaͤrte. Als bald darauf die Rachricht von Nel- 


Pod großem Siege einlief, wurde die Pforte in 

ihrem herzhaften Entſchluß noch mehr beſtaͤrkt. 
Sie alliirte fih nicht mur mit England, fonderm 

fogar mit Rußland, das fich kurz vorher zur une - 
mittelbaren Theitnahme am Kriege entichloffen 

Harfe, und öffnete den ruſſiſchen Efcadern dem 
anal des ſchwarzen Meers.und die Dardanellen. 
Die cürlifche und ruffifche Flotte vereinigten. fich _ 
mit der englifchen unter Relſon zu Erpeditionen 
und Streiferenen im mittellaͤndiſchen Meer, nah⸗ 
men den Franzofen die. vormals venezianifchen . 
Inſeln Eefatonia, Santa Maura, Zante, Corfa 1798. 
und andere weg; und nun traten auch Die Mächte im Vet. 
‘auf dem feften Lande, melche bisher die Waffen und Nov. 
"hatten ruhen laffen, wieder auf den Kampfplag. j 
Zu Paris hingegen fchrie, nach der Schlacht ben 
Abukir, affes über Verxaͤtherey des neapolitanie - 
ſchen Hofes; dieſer habe die engliſchen Schiffe - 

in feine Hafen aufgenommen und verproviantirt. 

Am fih an ihm zu raͤchen und. auch bier neue 
Mittel jur Foprtſetzung des Keiegs zu finden, 
wurde eine Konfription von 200,000. neuen . 
» Soldaten beſchloſſen. Der König von Neapel 
ſuchte dem unvermeidlichen Kriege zuvorzufom- 
men: Er trat mit England und Rußland in 
mähere Berbindung , verflärfte feine Armeen, 
. vrganifiete eine Landmiliz, rief den- öfterreichifehen 
General Mack an die Spige feiner Heere, nnd 
brach am 23; Nov. 1798. mit 40,000. Mann 
'ins römifche Gebiet ein. Nun erklaͤrte ihm das 
— | 08€; parifer 


! 
\ 


/ 
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1798. 
6. er. 


pariſer Directorium förmlich‘ ben Krieg. U 
eben den Tage wurde auch wider ben König: von 


* Sardinien der Krieg befchloffen. Der König von 


Sardinien hatte fih bereits am 3. Jul. zudem 
verzweiflungsvollen Entfchluß bewegen Taffen, in 
Die Kitadelle von Zurin eine franzöfifche. Beſa⸗ 
gung einzunehmen. „Seit, dem wer er nichts 


mehr, als ein Gefangener in feiner Hauptſtadi. 


Man infultiete ihn auf Die unverfchämtefte Weiſe. 


Und diefer fo gemißhanbelte, fo. ganz entkraͤftete, 


awehrlofe ‚König follte igt den Plan gemacht dm 


.. Sen, die Sranzofen in-allen feinen Feſtungen ei 


morden zu laſſen und der franzöfifchen Armee. in: 


Italien den Rückweg zu verfperren ; denn dieß 
: .. waren die’ Gruͤnde, aus denen ihm der Krieg Alt 


5. Dee. 


gekuͤndigt wurde. Mit einem mal feßten. fich alle 
franzöfifche Truppen in Piemont, unter derh Ge⸗ 
neral Joubert, in Bewegung, ‚und. in: zwey 


Tagen waren alle dem, Könige noch uͤbrige fefte 


| 9% Der 


Plaͤtze in franzöfifhen Händen, _ Dem unent- 


ſchloſſenen und ganz muthlofen Könige blieb nichts 
übrig, als zu capituliren. Am 9. Dec. unter 
‚zeichnete er eine Ücte, wodurch er auf Piemont 
völlig Verzicht that, und den, Eranzofen feine: 
ganze, aus 18,000. Mann beflehende, Armee 
überließ. In der folgenden Mache reifete er, mit 
‚feiner Samilie , von Turin ad, um ſich nad 
Sardinien zu begeben , dag man ihm vor dee 
Hand noch gelafjen hatte. Umerdeſſen haste zwar 


27. Nov. der Koͤnig von Neapel die Stadt Rom befeßt, | 


‚und der ſeltſamen römifchen Bettel-Republik ein. 
Ende gemacht. Der frangoſiſche General Cham⸗ 
pionnet hatte ſich, da er zu ſchwach war, nach 


| 24 a0 Eivita. Cajtellana zurüchiehen. müffen. Aber. 


nach wenigen Lagen drang er verſtaͤrkt wieder 
| ‚vor, 











trieb Championnet die Neapolitaner bis nad) Ea- 


\ ’ 
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Wr, ſſchlug bie ungeuͤbten und undifeipfinieren 


Neapolitaner bey Terni, bey Fermo, Otricoli 


und Calvi, und zwang fie, Rom wieder zu ver⸗ 13. Dee. 
laſſen. Echon am 15, Dec, war das franzöfifche \ 
Hauptquartier wieder dahin verlegt. "Hierauf ss. Dec. 
pua, wo fie ein verfchanztes Lager bezogen. Den - 

König flohe, da die von Mien erwartete Hilfe 


nicht Fam, und die Behauptung der Stadt Diea- 


pel zweifelhaft war, auf Nelſon's Admiralfchiffie 1790 

nad) Palermo, und die Lazzaroni bemafneten fi, x. Jan. 

um das Reich und ihren König zur vertheidigen. iu 

Aber nichts konnte der franzöfifchen Uebermacht 

widerfiehen. Capua wurde übergeben, und die 

Franzoſen rückten in die Nähe von Neapel, wo 

nun ein fürchterlicher Aufruhr tobte und alles 

über Verrätheren ſchrie. ‘Der als Vicekönig zu⸗ | 

rücfgelafiene Prinz Pignarelli flohe nad) Sicis 17. san. 

Ken, und der General Mack mußte fih, um | 

den Dolshen der Aufrührer zu. entgehen, in dag - 

franzöfifche Hauptquartier retten und ſich dem Ge⸗ 

neral Championnet, als Kriegsgefangener, 

hbergeben. Am 23. San. ruͤckte eine franzoͤſiſche 

Colonne, nach mörderifchen Gefechten gegen. die | 

Lazzaroni,. in’ Meapel ein. Zwey Tage darauf 

Fam Championnet felbft nit der Hauptarmee nad; 2=, Yan. 

und proclamirte, nach gedämpftem Aufruhr, eine 

neue Republik , die er die partbhenopeifche 

nannte. Nun teaf.das Loos der Revolution auch 

Lucca und Tofcana. Lucca's Schickſal war 

fchon im Anfange des Febr. entſchieden. Nach⸗ 

dem der Geueral Serrurier das Laͤndchen be⸗ 

ſetzt, gebrandſchatzt und die Caſſen iu Beſchlag 

genommen hatte, wurde eine der framnzoͤſiſchen 

aͤhnliche. Conſtitution eingeführt, In. Toleana 4 Gebr. 
= drangen 
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drangen die Franzoſen, trotz der zwiſchen ded 


Großherzoge und dad franzoͤſiſchen Republik ber 


| 250, ftehenden Verträge, ohne Widerfland ein. Noch 


in derſelben Nacht mußte der Großherzog, mit 
ſeiner Familie, unter einer franzoͤſi ſchen Bedeckung 
ſeine Reſidenz verlaſſen. Er gieng über Venedig: 
nach Wien, Damit hatte die Uebermacht der 
Sranzofen in Stalien ihren hödften Gipfel er⸗ 
reicht. Aber bald änderten fich Die Sachen san 


zu ihrem Nachtheil. 


unterhand 
Pr zu. 
5 


“ 


Das Verfahren der feanzöfifchen Regierung. 
gegen Helvetien, gegen den Pabft, gegen Pie 
mont, Meapel, Lucca und Tofcana, die Wege 


nahme von Malta, die Erpedition nach Aegyp- 


zen und ihre immer höher getriebenen Forderungen 


auf dem Congreß zu Raſtadt hatten eine allge 
- meine Sndignation erregt ,. und Vefterreich zu 


dem Entichluß gebracht, in Verbindung mit Eng- 


land und Rußland den Krieg zu erneuern. Vor⸗ 
nehmlich verdroß es den. wiener Hof, daß das 


Directorium zu Paris, feit dem es fich des Be⸗ 
fies des linfen Rheinnfers verfichert hatte, nicht 
meiter Daran dachte, feinen im Frieden zu Campo 
Formio übernommenen Verbindlichfeiten genug 


— zu thun; daß es Oeſterreich zur Beſitznehmung 
bes Inndiſtricts nicht im Geringſten behuͤlflich 
war ,ſondern vielmehr dieſem Lieblingsvrojert 


des wiener Cabinets allerley Hinderniſſe in den 
Weg legte; daß es den ſogenannten belgiſchen 
Emigrirten die ihnen im gedachten Frieden zuge⸗ 
ſicherten Rechte ſtreitig machte, und von der Her⸗ 
ſtellung der eingezogenen Guͤter derſelben nichts 
wiſſen, ja nicht einmal dem Geſchaͤftstraͤger der 


Exzherzogin Chriſtine und des Etzherzoge Carl 


erlau⸗ 


— 


.«% 








— 


erlauben wollte, ihre Beſitzungen in Belgien. zu 
verkaufen p). Dieß altes mußte freylich den Un⸗ 
willen des wiener Hofes immer hoͤher treiben. 
Doc wollte ſich Oeſterreich nicht uͤbereilen, fon» 
dern noch einen Verſuch thun, ſich mit der fran« 


zöfifichen Regierung durch eine befondere Unter . 


Handlung zu verfländigen, die zwifchen dem Gra⸗ 
fen von Eobenzl und dent General Bonaparte 
zu Raftadt gehalten werden follte. Cobenzl langte 
wirklich am 12. May 1798. zu Raſtadt an: aber 
an Bonaparte's Stelle, den man zur Erpedition 
nah Aegypten beftimmte hatte, bevollmäcktigte 
das Directorium den Erdirertor Srangois De 
Neufchateau zu diefer Unterhandlung , und 
verlangte, daß fie zu Selz am linken Rheinufer 
gehalten werden follte, weil Das &efeg einem. ab» 


gegangenen Director nieht erlaubte, innerhalb 2. . 


Fahren nad) Niederlegung feines. Amts fich aus 
dem Reich, zu entfernen. Zu diefen Conferenzen 
gab noch ein beſonderer Vorſall Anlaß. Der 


$randell. 4 


franzöfifche ©efandte zu Wien, General Zier- 1798. 


nem Hotet eine dreyfarbige Sahne, mit der Auf- 
fehrift: Republique Frangaife, und darunter, 
"Ambaffade de Vienne, aufftecfen: Iaffen. Dar⸗ 
über war der Pöbel zufammen gelaufen, hatte 
die Einziehung der Fahne, uls einer ganz unge 
wöhnlichen Auszeichnung der defandtfchaftlichen 
Wohnnngen, verlangt, uud: war, da. fie nid 
erfolgte, fondern der Geſandte vielmehr zu ſchim⸗ 
pfen anfieng und zuleßt fogar auf Das Volk blind 
‘feuern Heß, in’den Hof des Geſandten - Pallaſts 
eingedrungen , y und hatte, darin allerley Unfug 

ver⸗ 


P) Seh. Geſch. der raſtadt. gechnchent 1. 
332. ff. 447. f. 
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nadotte, harte am 13. April Abends vor fei- 13. Apr. 


— 
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veruͤbt. Bernadotte ſchrie laut Aber Verletzung 
ber Heiligkeit und Sicherheit feiner Perfon, for . 
derte eclatante Genugthuung und fchnelle Be⸗ 


ſtrafung der Verbrecher, und reifete, aller Ban 


ſtellungen des Miniftertums ungeachtet, am 15 
Apr. von Wien ab q). Das Directorium zu 
Paris empfand den Vorfall ſo hoch nicht, als 
man befuͤrchtet hatte. Do ſprach der franzoͤ⸗ 
fifche Bevollmaͤchtigte FrLançois in den am 30. 
May zu Selz eröfneten Conferenzen bloß von 

wiefer Sache, und wollte fi) auf die dſterreichi⸗ 
fchen Anträge wegen der weit wichtigern, ' Die 
Vollziehung des Friedens zu Campo Formio und 
Die Räumung Italiens und der Schweiz berrefr 


fenden, Puncte durchaus nicht einlaffen.. Die 


Unterhandlungen wurden Daher am 6. Jul., mit 
der 1oHten Eonferen; ‚ abgebrochen, und die Bey⸗ 
degung ber..obwaltenden Streitigkeiten den un⸗ 
mittelbaren Verhandlungen der beyberfeitigen Ren. 
Sierungen uͤberlaſſen De 


BE ‚Der Ausgang ber. ſeher uUnlerhandlungen | 
WVerbin⸗ 


befläcfte den wiener Hof in dem Entſchluß, im 
den noch ſtreitigen Hauptpuncten nicht nachzuge- 

ben, ſondetn fich zum Kriege gefaßt zu machen, 
9b er. fchon-vor der Hand nicht angreifen, ſon⸗ 
dern den Angriff abwarten wollte, Die Kriegs⸗ 


cruͤſtungen wurden Daher aufs eiftigſte berrieben, 


Du beyt den Armeen; bemerkten Mangel abgeſtellt, 
und 


—F Betreue Darſte lluns des Aufiaufs, welchen. die 
franzöf, Botſchaft — am 13. Apr. in Wien ver⸗ 
anlußt Hat, Wien 178.2 A. G. Horix Ber⸗ 
nadotte in Wien ic —* 1798. J Polfck 
‚‚earop, Yımal, Se VL. ©. 33. fi — 


Du Er ze Ze; 


DE. Sei Th. J. ©. air 
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und Durch mancherley Veranfialtungen für die 
Herbenfchaffung ‚der nöthigen ‚Geldfummen ge⸗ 
ſorgt. Vornehmlich fuchte Defterreich mit Ruß⸗ 
kand und wo möglich auch mit Preuffen in enge 
Verbindung. zu treten, und. ließ zu dem Ende 


den Örafen won Cobenzl ungefdumt, über Ber 


lin, nady Petersberg abgehen. Cobenzl's Ver⸗ 


ſuch, den berliner Hof zur Theilnahme am Kriege 1798. 


und zu vorläufigen Dempußcationen zu bewegen, im Aug, - 


mißlang; der König blieb, aus Eiferfucht und 


Mißtrauen gegen Defterreich, das in feinen An 


trägen zu wenig Offenheit zeigte, frinem Meutra⸗ 
litaͤtsſyſtem unerfchütserlich treu. Defto. glüklie 
‚her war Eobenzlam Hofe zu Detersburg, : Der 


Kaifer. Paul J. ließ fich, nachdem .er von Co⸗ | 
benzi befriedigende Verſicherungen wegen der ge= 
heimen Artikel des Friedens. zu Campo Formio 


erhalten hatte ,: zu. einer lebhaften Theilnahme 
am Kriege beflimmen; er wollte Defterreich mit 
einer Hülfe von: 60,000, Mann und 12,000, 
Eofafen unterſtuͤtzen, und gab dem Fürften Rep⸗ 


nin Auftrag, wegen Des Marſches dieſer Truc⸗⸗ 


pen mit dem Hofe zu Wien das Noͤthige zu ver⸗ 


das erſte ruſſiſche Hülfscarps,. gegem 244,000. der Ruſſen. 


Mann flarf, den öfterceichifchen Staaten, und 
langte in der Mitte des Decembers bey Brünn 


an. Auſ die Nachricht davon mußten die fran ⸗ 


zoͤſiſchen Minifter_ zu. Raſtadt, die ſeit Dem 22, 
Dec, die Friedensunterhaudlungen völlig hatten 


ruhen laffen, der Reichsdeputation in einer be- 1790. 
fondern Note etklaͤren: daß die franzöffche Ne- 2. Jan, 


gterung es als eine. Beindfeligfeit von Seiten des 
Meichs anfehen wuͤrde, wenn es fi) Dem Marſch 


ber ruſſiſchen Truppen durch das Meichsgebier 
et ' 1 ! nicht 


r 
—2 Zu; 


N) 


I 
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nicht wirkſam widetſetzte *). Eine ahaliche Er⸗ 


klaͤrüng übergaben fie an demſelben Tage dem 
oͤſterreichiſchen Bevollmaͤchtigten, Grafen von 
Lehrbach t). Die Reichsdeputatien ſchickte die 


erhaltene Note an den’ Kaiſer und an den Reichs·⸗/·/ 
tag, wohin die Sache gehörte, and gab den 


1799. franzoͤſiſchen Miniftern davorr Nachricht, Der 
4: Jan- Reichstag ertheilte der Deputation die vorläufige 
14 Jan. Antwort: „daß man in Diefer Sache die Inſtru c⸗ 

tions⸗Einholung von den Behoͤrden beſchloſſen 


habe, jedoch zur Zeit wegen eines Durchmarſches 


ruſſiſcher Truppen noch feine Anzeige oder Requi⸗ 


fition an den Reichstag: gekommen fen v).“ Nach · 
26. Kan, dem man diefe vorläufige Antwort den franzöfl- ⸗· 
fen Miniftern mitgesheilt harte, übergaben fie, 


31, Yan, der Meichgdeputation eine zweyte Note, worin 
_ fie-eiflärten, daß fie, fo lange fie. auf ihre Note 

, vom 2. San, feine beftimmte uud befriedigende 
"  Yntwort erhalten hätten, in dem Friedensgefchäft 

“ nichts weiter verhandeln Fönnten x). Dem öfter 
teichifchen Bevollmaͤchtigten aber erklaͤrten die 

31. San, feanzöftfchen Miniſter: daß ihre Regierung es 
' als eine. Feindfeligfeit werde .anfehen: muͤſſen, 
wenn fie nicht innerhalb 15. Tagen die Nachridyt 

erhielfe, Daß man zum Ruͤckmarſch der ruffifchen 

Truppen Anftalt getroffen habe y): - Die Depus 

tation ſchickte auch diefe zweyte Note der Reiches 
verfammlung zu, ‚welche dann freylich nichts wei⸗ 

ter Yun fonts 2 ale dieſe Angelegenheitt dem 


Kaiſer 


ET See; Ch WOHL: 
» Seh. Geſch. Th: VI. S. 261. f. 
WM ebend. Th. 16.8.2078. ee 
1: x), ebendaf. ©. 214. .' | u 
 y) ebend. Th. VI. ©, 262. f. 
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Kaiſer uͤberlaſſen, jedoch mit dem beygefaͤgten 
Wunſche, daß der Friede dadurch nicht moͤge 
gehindert werden. Vom Kaiſer abet, der feinen 
Beſchwerden und Forderungen nichtentfagen und 
ſich der ruffifchen Hülfe nicht Degeben wollte, er⸗ 
folgte anf die franzöfifhe Erklärung gar feine 
Antwort: und num war die. Ernenerungdes Kriege 


befhtefen - | 


Am 1. Mär; 1799. gieng der General Forst» Ernenerung 
dan mit 40,000. Mann uͤber den Rhein, und des Kriegẽ 
drang in Schwaben ein, während daß ſich der hg" 
General. Mlaffena gegen den Coſtnitzer «Eee 
und Graubändten hin bewegte. Der Beneräl . 
Bernadorte Bemächtigte fich der Stade Mann» 1799. 
heim, ließ die geffrengten Feſtungswerke wieder 2, März, 
berftellen, und behandelte Die öffentlichen Caffen 
und Effecten des neuen Ehurfürften 2) als feind⸗ 
liches Eigenthum; weldyes jedoch das Direeto⸗ 
rium nachher mißbilligte. Eben diefer General 
forderte die Neichsfeftung Philippsburg in einer z, Mär, 
ſehr fonderbaren Sprache zur Uebergabe auf, ers 
hielt aßer von Dem Commandanten eine herzhafte - 
Antwort, und hatte nice die noͤthigen Mittel, 
feine umnbefonnenen Drohungen zu vealifiren, 
Glaͤcklicher war Maſſena in feiner Unterneh⸗ 
mung gegen Graubuͤndten. Er uͤberfiel den dort u 
commanbdirenden öfletreichifchen General Auffen« 6. März. 
berg, übermältigte Ihn mit feinem Pleinen Corps, 
befeßte das ganze Sand , und führte eine neue: 

) . pro⸗ 
x) Der Churfuͤrſt von der Pfalz Carl Theodor ſtarb 

am 16. Febr. 1799, und hatte den bisherigen 

Herzog von Zweybruͤck Raximilian Joſeph zum 

Nachfolger. 

Alig. Welig. IRB. IKT  D. 
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ptoviſpriſche Regierung ein. Die fi 


ran 
Kriegserklärung wider Oeſterreich erſchien erſt 


am 12. März Unterdeſſen war auch die kaiſer⸗ 
lich⸗ koͤnigliche Armee aus ihren Standquartieren 


4 Maͤrz. in Bayern aufgebrochen, und uͤber den Lech vor« _ 
geruͤckt. Und da der General Jourdan, bey 
* ‚Aufbruch, eine Proclamation in der ger 
woͤhnlichen feanzöfiichen Dranier befannt gemacht, 
‚hatte a), ſo erließ dagegen der Erzherzog Carl 


4 Min: einen Generalbeſehl Ari faͤmmtliche Generale der 
Faiferlishen. und Meichdarmee b), worin er bie 
Urſachen des. twieder. erneuerten Arie s mit fo ein» 
7 Ienchtender Wahrheit darftellte, daß er das Zu 
| trauen feiner muthvollen Krieger noch mehr ei». 
hoͤhete. Jourdan hatte in ſeinen Operationen 


wenig Glaͤck. Noch im Maͤrz wurde er von“ 
21. und Erzherzoge Carl, nad) zwey heftigen Treffen an 


2. Maͤrz. der Oſterach und ben Lieptingen oder Siodad 
über den Rhein zuruͤckgedraͤngt. 


8 . Maͤrz IJ An demſelben Tage, da ourdan von 
—— d Straßburg aufbrach, uͤbergaben die franzöfifchen: 
ber die Miniſter zu Raftadt der. Keichsdeputation eine: 


denshandl. 


u Kaftndt, Note, worin fie ihe, mit Beyfuͤgung einer vom 


Directorium erhaltenen Proclamation, von Jour · 
dans Vorruͤcken Rachricht gaben, aber zugleich 


erklaoͤrten, „daß man in: dem Marſche dieſer Ar⸗ 


I mee bloß eine von den Umſtaͤnden gebbtene Vor -⸗· | 
-  Vicht ſehen duürfe; daß das Verlangen nach dem. 
Friedben von Seiten der frangöfifchen Regierung. 


ſtets lebhaft m und auf fe und d daß Ale dar⸗ 


auf 


=) & —2 der raſtadt. meicdeiehandl 9. IV. ©. 
» Ka % Sieatatarzu⸗ —— . L ©. 162. #. 
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a — ih mit dem Meich abzuſchließen, 
aber freylich in der Vorausſetzung, daß das Reich 
ſich gegen den Marſch der Ruſſen erklaͤren wer⸗ 
de ce). Dieſe Verſicherung wiederholten ſſe, 
auf Befehl des Directoriums, im einer zweyten 9. PB 
Note, bey Gelegenheit des Vorrückens des Ge⸗ 
nerals Maffena d).. Die Reichsdeputatign bes 
zathichlagte ſich darüber, und beichloß. durch die 
- Majorität , der. franzoͤſiſchen Geſandtſchaft Diez, Min | 
vorläufige Antwort zu geben: „daß man ihre 
Mote vom 1. März nicht nur der. allgemeinen 
Reichsverſammlung fogleich mitgerheilt, fondern 
auch ihr diefen Gegenſtand Dringend empfohlen 
und. daß man, der erneuerten Feindſelig- 


fkeiten ungeachtet, ebenfalls noch immer von dem 


lebhaften Verlangen nach einem baldigen und 
dauerhaften Frieden aufrichtig beſeelt fey e).“ 

Aber die kaiſerliche Plenipotenz wollte dieſen De⸗ 
putationsſchluß nur in fo fern genehmigen, ‚als 

die Borantwort auf die bloße Angabe des Em⸗ 
pfangs und der Mittheilung gedachter Note an 

die Reichsverfammlung eingeſchraͤnkt, alle wei« 

tere Aeußerung aber bis zur Entſcheidung des 
Kaiſers und. Reichs ausgeſetzt würde N. Die 
Majorität der. Deputation beharrte zwar auf ihr 

eem. Schluß; aber auch die Faiferlihe Plenipo⸗ 

ten; beſtand auf ihrer Weigerung. Am 7. Apr. 1799. 
ſchickte der kaiſerliche Bevollmaͤchtigte ber Reichs⸗7. Apr. 
————— — Eommiſſ rg ju, worin et 

| 2 na 


c) Se. Seh. der cap. diicherchendt 2. IV. ©. 
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nach uͤmſtandlicher Darſtellung des bettragewidri⸗ 


gen, alten voͤlkerrechtlichen Grundſaͤtzen entgegen- 
Iaufenden , Betragens der ftanzoͤſiſchen Regie 
rung feit den feobener Friedenspräfiminarien, den 


Wiederausbruch des Kriegs anzeigte, und dabeh 
erklaͤrte: „Der Kaifer wolle und koͤnne ihm, dem 


Plenipotentiär, nicht geftatten, noch länger an 
BDerhandlungen Theil zu nehmen , wo ‚' unter 


. . ſtolzet Hinweifung auf die Rechte des Giegets, 


Den diſſeits Zu machenden Erklaͤrungen bald eine 
veremtorifche Friſt von wenigen Tagen gelebt; 
Bald auf niehrere Monate die Geſchaͤftsthaͤtigkekt 
des Tongrefies mit ſeltener diplomatiſcher Bike 
kuͤhr gehemint werde; wo der Krieg gegen das 
geurfche Reich in der That ſelbſt ſchon beftche,' 
And das vertragemäßige Untetpfand des Maffen« 


flillſtandes yir aufrihrigen Umterhanblung und 


Herſtellung eines billigen und bauerhäften Fries 


dens nicht meht vorhanden’ ſey; wo Feine voll 


kommene Beruhigung über die Sicherheit der nd® 


thigen Correfponden, Statt haben Fünne,; und 
die Sicyerheit des Congreßorts nicht weniger bes 
drohet fey. — Zugleich Habe er ben beſtimmten 


Auftrag erhalten, im Namen des Kaifers zu ierkldw 


sen: daß er ieh nothgedrungen fehe, allen, wähs 
rend des. Congreffes , an Die franzoͤſiſchen Bevoll⸗ 


..muaͤchtigken gethanen und ohnehin nur mit⸗ Vor⸗ 

.behalt der: Raliſteation des Kaiſers und Reichs 
verbindlichen Zuficherungen die bisher beſtandeite 

Rechtskraft wieder zu-entziehen, da diefe einzig 


billigen, annehmlichen und daͤuerhaften Friedens 
geſchehen, mithin, bey gänzlich veränderter 
der Sachen, zu einer bloß’ Bedingt überndinmtes 


in der fihern Hofnung, und Boransfeßung Sr 


nen Verbindlichkeit Fein fortöitfender rechilicher 


- Grund 
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| Grund mehr. vorhanden. fen -g). u Am folgenden | 


Tage zeigte der Egiferliche Bevolmächtäte den g. April. 


frangöfifchen Miniftern in einer kurzen Note an: 
. daß er, da mit Hintanfegung der. vorttagsmaͤßi⸗ 
gen Auffündigung des Neichs - Waffenftillftandes 
der Krieg. wider Teutſchland durch die That ſelbſt 
faon beftehe, und weder für die Correfpondeny, 


nech felbft für den Eongreßort die nöthige Si⸗ 


sherheit Statt finde, ‚den beftimmten Befehl err 


halten habe, an den bisherigen Friedensunter⸗ 


handlungen keinen weitern Antheil zu nehmen 
und den Congreßort ſofort zu verlaffen h). Su 


der Antwort auf Diefe Mote behaupteten Dig fra 9. April. 


zöfifhen Miniſter, „daß die Lebhaftigfeit und 


Aufrichtigkeit dev. Wünfche , der, Bemühungen 


= 7 


und Aufopferungen des Directoriums ‚für. einen - 


ſchnellon und. dauerhaften Frieden durch, ging 


Menge ‚von .Thotfahen bewährt fen; daß pi 


Maffenftiliftand. und die-Friedenshandlung zwi⸗ 
Theg Im teutſchen Reich und. der franzöfifchen 
Republik noch immer beſtehe, und daß ihre Res 


gierung einer Verlegung ‚ver Sicherheit der Corz 


reſpondenz und des Congreforts ganz unfähig 
fen 31. Diefe Note wurde von dem Faiferlichen 


Bevollmächtigten uneröffnet zurückgefandt, mit gs Ofpri. 


Der Erklärung, daß die Auffündigung der Fi- 
genſchaft, in welcher er auf dem Congreß erfchier .. 
. nen wäre, Die letzte Handlung feines Sendung 
geweſen fen k). Mun gaben fid zwar bie fran: 
zoͤſiſchen Minifter das Anſehen, als wünfchten 
D 3 fie, 
Seh. Ge dh, Th. IV. S. 2 Bene t at: 
‚ MR — II. S. . . * 
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. fie, die’ Friedensunterhandlungen mit dem teut- 
+ 72 ſchen Reiche fortzufeßen und zu vollenden. Doch 
| wurden, nachdem der Faiferliche Bevollmächtigtel) 
und der oͤſterreichiſche Gefandte m) den Congreß- 
‘ort verlaffen hatten, auch mehrere andere Sub⸗ 
delegirte nach) und nach abgerufen. Hierzu ka⸗ 
men die verfchiedenen Verlegungen der Sicherheit. 
welche niehrere gefandtfchaftliche Perfonen, theil3 
‚auf ihren Spazierritten, theils im Lauf ihrer Con _ 
vefpondenz, von den Öfterreichifchen Hufaren-Pa- 
ttouilfen in der Naͤhe von Raſtadt erleiden -muße 
.. ten, und worüber der diefen Vorpoſten comman⸗ 
vdirende Oberſte Barbaczy Feine beruhigende CH 
klarung gab n). Dieß alles: beftimmte die noch 
1759. anweſenden Subdelegirten zu dem DBefhluß: 
23. Apr, ;,nicht nur der allgememen "Meichgverfammlung 
von den bisherigen Greigniffen gebührende Anz - 
zeige zu machen, ſondern anch ‚der franzoͤſtſchen 
Geſandtſchaft durch den Directoriaͤlgeſandten 
muͤndlich zu eröffnen, daß die Reichsfriedensdepu- 

tation ben allen eingetretenen -Umftänden,; nach 

der ihr ertheilten Generalvollmacht und Inſtruc« 

tion, mie ihr die Friedensunterhandkungen fortzu⸗ 

„ ’ feßen vor der Hand nicht vermöge, auch die ex 
+5 forderliche Ruhe und Sicherheit nicht mehr da- 
| hier zur Haben glaube 0).” Auf diefe mündliche 
25. Apr. Aeußerung bezeugten die franzöfifchen Geſandten 
ihr großes Erftaunen, fowohl über die zugfere 
angezeigten Vorfälle, als über die befchloffene 
Sufpenfion den Unterhandlungen. . „Sie hätten 
i ges 

ED Zu 
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geglaubt, def, wenn Auch Die Heichkftände ein· 

zeln berechtigt waͤren, ihre Subdelegirten zu dm 
dern, es doch nur dem Reichstage zufomme, die | 
Wollmachten ven den deputirten Ständen felbft 
gurüczunehmen. Dos Directorium, noch inte 

mer zum: Frieden - ‚geneigt ‚ babe ihnen befohlen; 

den Congreßort nur im Fall der äufierften Ertren 

mität zu verlaſſen. Die Deputation babe ihren 
Hofnung gemacht, die Unterhandlungen wieder 
aufzunehmen, indem man fie nur einsweilen fuß 

pendirt habe. In Zeit von drey Tagen würben 

He Raſtadt verlaffen: um aber. Tensichland von 

bee Langmuth des Directorinnas und. feinem Ver⸗ | 
fangen, Den. Frieden abzuſchlieten, ‚ den letzte 
and. einleitchtenden Beweis zu geben, wollten fie. 
ich nad) Stwaßburg verfügen, um hier. die Wie 
peraufnahme der Interhandlungen abzuwarten 
And Rie Friedensantraͤge zu »eenedann, Die man, 
ihnen machen würde py.“ 
Noch an demſelben Tage Abende wurde ber 1799. 
Eourier der franzßſchen Gefandtſchaft, der ihre 25. Apr, 
Depeſchen nach Steaßburg bringen follte, zwi⸗ Befandien 


Sehen Raftadt und. Plittessdorf von öfterreichifchen 


Huſaren arretirt und. mit. allen feinen Papieren 

nach Gernsbach, dem Standquartier des Ober 

fen Barbaczy, gebracht.‘ Auf gefchehene Mer 

-guifition dee franzoͤſiſchen Minifter erfuchte. der. - 

churmaynziſche Directorialge ſandte, Namens | 

ſaͤnuntlicher noch. anweſenden Subdelegirten, den, 

Oderſten Barbaczy ſchriftlich und. dringend, daß 

der grretirte Courier mit den Depeſchen zuruͤckge⸗ 

geben, ‚und, überhaupt die Enbrheit der —* 
iſchen 


» Reuß a. ang. 9; 1 
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fifchen. Gefandiſthuft waͤhrend der wenigen Tage 
ihres Auſenthalts in. Teutſchland, auf Feine ich 
ſe geſtoͤhrt werden möchte. Der Oberfe a 
tete kutz: er. babe deu Vorgang feiner: hoͤl * 
Militaͤr⸗Vehoͤrde q) angezeigt, und koͤnne den 
dießfalls geaͤußerten Wunſch zur Zeit nicht ber 
friedigen. Dem preuſſiſchen Legationsrath, der 
mit einem aͤhnlichen Schreiben der —*8 
Geſandiſchaft au Barbacʒy abgeſchickt wurde, 


antworiete diefer mündlichs.. en. werde alles an 


ihn gebrachte fofort an die Behörde befördern, 

und die zu erbaltendo Antwort nach Raſtadt eüm 
ſchicken; bis dahin werde und fönne er auf uihts 

antivorten r), Indeſſen machten die franzöfifchen 

Minifter Anſtalt, an dem. von ihnen angefüntig« 

sen Tage, dan 28. Apr. früh, über. Seh; abzurer 

fen, . ließen fich. jedoch, auf Bio Borftellungen 
mehrerer teutfchen: Gefandten., beivagen., noch 

die beſtimmtere Antwort Des ÖberKen Barbary 

1799. — Erſt Abends, zwiſchen 7. und 8 
28. Apr, Uhr, brachte ein Hufaren⸗ Ofſtcter dam churmayn⸗ 
ziſchen Geſaudten die mündliche Antwort: Lie 

- kranzdfifchen Miniſter koͤnnten mis Sicherheit rei⸗ 

fen. Den franzoͤſiſchen Miniſtern ſelbſt abe⸗ 
uͤbergab der Offieter. ein Schreiben des Obriſten 

des Inhalts: daß er, da innerhalb der von: fair 
ſerlichen Truppen befegten Pofitionen Fein franzde 

- Wider Bürger geduldet werden koͤnne, ihnen au⸗ 

. deuten .müffe, Raſtadt binnen 24. Stunden zu 
‚verlaffen #3. Die franzöfifchen Minifter eutfchlof« 

29. Apr fen (ich, ſoſort abureiſen, wud fuhren wirklich 

gegen 


a) dem Generat Gsrger, der zu Breubenfeht kant, 
1) Reuß 9. ang. D. ©. ‚176. fi, 
©) Reuß a, ang. O. Su, 





‚ 


Stanz des II. 7 


gen 8. uhr ab. Am Thor würden fd von den 
Syefler Huſaren, die unterdeffew alle Thore: be 


fest hatten, ſaſ zwey Seanden lang aufgehalten, 


weil niemand herausgelaſſen werben: duͤrfa. Der 


kommandirehde Officier dieſer Huſaten, Rittmei 


ſter Burchard;, erklaͤrte erſdlich, Daß die frame 
zoͤſiſchen Giofandten von dem allgemeinen Befehl 


nausgenommen wären und: abroiſen Foͤnuten, Mein 


gerte ſich aber, die verlangte Eſcortoi zu gebem, 
weil er dazu Feine Ordre habez duch ehren fi. 
auf ihrom Wehe Bein Hinderniß antreffen. 

franzöftfchen Minier deſchloſten aifo, Hekan * 


Eſeorte ahzareiſen als, wicmehrore riethen; zip 


ruͤckzukehren und den Aubtuche das Tages abzu 


warten , und fuhren gegen: AMhr, bey ſtockfin⸗ 


ſterer Macht, wirklich zum Thor hinaus. Ken 
hatten fie 209; Schritt vonder Worſtadt zuruͤck⸗ 
gelegt, als die Wagen von einem Haufen Szek⸗ 
fer Hufaren angefallen, die frangöfiichen Minifter 
herausgeriffen ; und Bännier und Robesjor 
mit Säbel- Sieben jaͤmmerlich ermordet wurden: 


Jean Debe⸗ hatte, da ex arf verwundet mar 


und in den Graben aw ber Straße geworfen wube 
De, bie Geiſtesgegenwart, ſich tobt zu fielen und 
als ſolchen ausplänbern zu laſſen. So bafd.bis. 


18 


Huſaren wag: waren, ſtand er auf, eikte in den 


Wald, und hehrte bey anbrechendem Tage, den 


Faifertichen Patrouillen unbemerkt, nach Raſtadt 
zuvruͤck. Auf die Nachricht von biefer Greuelthat 


eilten die meiſten zu Raſtadt voch arweßenden Ge ⸗ 


ſandten zum Rittmeiſter Burchard, und beſchwe -· 
ren ihn, alles aufs Schnellſte ni thun, m. 


retten, was noch zu retten ſey. Der Rita 
ſter antwortete: es fen ein unglückliches Mißvers | 
ſtaͤndniß; die Miniſter hatten nicht be Nacht 

D J geiſen 


* Neunte hei. vrseſcige 


reife fon: "Ber a Mähe, kefzrr ſich beu 
gen, eine kleine Eſeorte zu bewälligen ;: mit weh 
he ner badenſche Mar vonharreng die Wa⸗ 
‚ger mit den gerstteten Perfonen der franzöfifhen 
Befmätfchaft ‚nach der Stadt zurückbrachte, Um 
die ſo baid es.deri Zuftaud, bes vermundeten Der 
Key.und der Wittiwarmes armoedecen Roberjot ers 
laubte, mit Sicherheit «über den Rhein zu. brin⸗ 
gen, ſchickten: Die: teutſchen Geſandten am fol. 
genden Morgen ſehr früh ein Schreiben an Dan 


22. Apr. Vierſten von Barkacıy,. wodin ſie ſo wohl ſit 


ſich als für. die nöch übrigen Perſonen von der 
franzoͤfiſchen Geſandefchaft um eine Bedeckung 
zur Sicherheit s den Retle ſehre dringend "baten, 


Der Oberſte bezeugte in der Antwort fein Ent- 


fſetzeu uͤber die Grrueithat „die durch einige 
raubfüchtige Gemeine unser Dem Schuß der 


j Mehr begangen. werden; ‘ er verfprad) ficheres 


Geleit Für die! Goretteten der. franzoͤſi iſchen Ge: 


| ſJaundiſtchaft his an den Rhein, und: unverzugliche 


Berhaftung jener. Verbrecher; eine. Begleitung 
Dar. iibrigen Geſandtſchaften ecklaͤrte er für un⸗ 
«humlich,, aber auch für ganz unnöthig, weil nie 
Mand etwas zu füschten haben werde.t),  Mup 
wurden Togleich bie nöthigen Auſtalten zur. Ab⸗ 


29. Apr. Rab ber Geretieten getroffen. Umıstlhr Race 


\ 


‚m ittags fuhren. ſie von: Raſtadt. ab, nunter Der 


Welkang des badenſchen Majors * und 
"eines: taiferlichen Offieters mir 24: Huſaren, und 
in Begleituag · dos preisfffchen; Legee iensſecreban⸗ 


gun Jordan. Sie kamen ohne widrigen Zufall 


iach Plittersderf am Rhein / wo fle nach dem 

Bun Ufer glacuh überfogten. Rn, ar 

em- 

9 Reuß t. —* 1709. $ II. ©. 182. f- 
85. 








Franz des II. 


demſelben Nachmittage reiſeten auch die teutſchen 
„Geſandten von Raſtadt ab. Sie begaben ſich 

nach Carlsruh, wo fie ſogleich einen gemeinſchaft· 
lichen Bericht uͤber die ſchaudervolle Begebe⸗ 
heit mie gewiſſenhafter Genauigkeit entwarfenn 
und ihm nicht nur an ihre Höfe, ſondern auch | 
an den Erzherzog Carl nah Stockach und anı, May. 
den Marfgrafen von Baden, als nn . 
abſandten 3 eek | ı 


"Raum — se Etzhetzog Carl; varch die 
vorläufigen Berichte des Oberſten von Bar⸗ 
baczy und des Rittmeiſters Burchard, die 
ſchreckliche That erfahren‘, als er ſogleich die an- 
gemeſſenſten Verfuͤgungen traf, Cr ließ den Bor- 
'poften - Commandanten Darbacn arretiren, und 2. May, 
feste zu Villingen eine: eigene Commiffen nie: 2 
der, die imter dem Morfiß des Feldmarſchall⸗ | 
Lientenants Grafen von Sport dieSäche aufs 
genaufte und. ſtrengſte unterſuchen follse.. Hier⸗ 
von gab: ee den zu Carlsruh noch anweſenden 
teutſchen Geſandten, iin ſeinem Antwortsſchrei- 4, May. 
ben, Nachricht, verſprach, ihnen das Reſultat 
der Unterfischung zu feiner Zeit bekannt zu ma= ⸗ 
hen, und legte. eine Abichrift ‘des Schreibens 
bey , das er auf Die erſte Nachricht von dem ihm 
| iu fchmerzhaften Vorfall an den Generaf 
Maſſena parte ergegen Hoffen: a) ‚Aber: fo 

i wech 


v) Aurhoncifcher Bericht von dem’ "an “ franzöf. 
- Friedemsgefandtfchaft — veridten Meuchelmord, 
‚1799. 8, Der Concipient war der verbienftvolfe 
preuffiiche Gefandte, Herr von Tobm. = 

x) Rep t. Staatskanz; 41799. Bd. VI. S. 223. f. 
Das Schreiben des Erzherzogs au den General 
Maſſena een ebendaj. B. IV. ® 200. ff. 


— 


ö— 


- 
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gweckmaͤßig· die Anordnung dos Erzherzogs war, 
‚auf friſcher That die Unterſuchung des ſchaͤndhj⸗ 
chen Verbrechens vorzuſehmen, und ſo raſch 
| aud ſtreug aud) der Anfang damit gemacht wur 
1? de, To fand fich doch der Kaifee bey einer bloß 
' «infeitigen, von der oͤſterreichiſchen Militarbe 
iR hoͤrde verfügten, Umerſuchung nicht hinlaͤnglich 
1799. bedvhigt. Am Lu Jun. kam auf dem Reichs 
1. Jun. tage zu Regensburg ein kaiſerliches Hofdeche 
vom 6. deſſelben Monats zur Dictatur, worin 


der Kaiſer feinen gerechten Abſcheu an-jemer ver- 


ruchten, :alles moralifche und rechtliche Oefuͤhl 
‚ eınpövenden, That in einen ſehr lebhaften Spra⸗ 


che ausdruͤckte, und. vor: dem gefammten.sentichen 
Publicum und ganz Europa aufs fenerlichſte en 





73 Flärte, „daß nur die vollkommenfte Genugthu-⸗ 
ung, mit Hintanfeßung alles nur deufbaren Kid 


ſichten, wen immer der-tinparthenifche Ausſpruch 

der firafenden Gerechtigkeit für- ſchuldig erflären 

‚würde ‚die gerechten Empfindungen des Reichs 
oberhaupts befrichigen koͤnne.“ Zu diefem Zwed 

7. forderte, er Die Reichsverſammlung auf, „fo wohl 
einige Deputirte aus ihren Mitteln zu ernennen, 

welche der eroͤfneten Unterſuchung beywohnen folk 

‚ten, als auch in dem bald woͤglichſt zu erflatten« 


den Gutachten mit patristifcher und edlen Dffew 


heit: alles an Hand zu geben, mag die Wichtig 
keit eines ſo unerhoͤtten und, verabfehenungerät- 
digen Vorfalls erfordern dürfte, und fomit die 
ganze unpartheyifche Welt zu überzeugen, Daß 
Kaifer und Reich wur vdn einerley Empfindun ⸗ 
‚gen zur Handhabung der ſtrengſten Gerechtigkeit 
und Leiſtung der vollkommenſten Genugthuung, 





nur von gleichem gerechten Abſcheu gegen eine fü 
ruchloſe Schandthat und’ gleicher PR | 


Ye. ·⸗ 0 


| — Sean; des IR: 1 TT 6E 


Achtung für Moralität und die geheiligten Grund⸗ 
ſaͤtze des Voͤlkerrechts durchörungen fenät-y).’’ 
Die NMeichsftände danften, in ihrem Gutachten 
vom 9. Aug., dem Kaifer für das in fie gefetsce 


Bertranen, waren aber der Mennung, daß der. 
unpaftheyifchen Welt von den gleichen Geſinnun⸗ 
gen Des Kaiſers und des Meichs zur Handhabung 


und Befchlennigung der ftrengften Gerechtigkeit 
fein Hätferer Beweis gegeben meiden koͤnne, ale 
wer man det Weisheit des Kaifers Die Forts 
febung und Beendigung der Unterſuchung ver- 
tauensvoll überlaffe 2). Damit gieng man 
von Der im kaiſerlichen Hofderret erklaͤrten Abſi cht 
des Kaiſers voͤllig ab, und dieſe Abweichung gruͤn⸗ 
Bere ſich theils auf die Bedenklichkeiten, welche 


ihehrere Stände über die Eoncurrenz bey derlitte 


rerſuchnng zu erfenhen gaben, theils auf die muͤnd⸗ 


liche Aeußerung des kaiſerlichen Eontommiffarnis, 


daß der Kaiſer, „da die Umſtaͤnde fich inzwiſchen 
geändert hätten,’ fi auch gern gefallen-laffe, 
wenn In Dem erwarteten Reichsgutachten die Un- 


terſuchung ihm gänzlich Aberlaffen würde ») : 


Worin dieſe Nerändering ber Umjtände beſtan⸗ 
den habe, iſt nicht genan befannt geworden. Viel⸗ 
leicht wären es Die veränderten Kriegsverhaͤltniſſe, 


das immer ftärker Fortfchreitende Waffenglück der. 


Alliirten, oder auch der geringe Eindruck, den; 
der Geſandtenmord in Frankreich felbit machte, 
wodurch der Faifertiche Hof feinen erſten Entſchluß 


abzuändern beftimmt wurde. Uebrigens ifb zwar 


über jenes ———— vom 9 Aus weder 


N de Keuf 1799. ©. vm. — An. [2 
2) edendaf. S. 110. ff: — 
2) ©. Reuf iron. v. IV. “€ 278: 


ein 


® r 
+ we 
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ein⸗ talſerlichss Waticationoderret erfotgt‘,. noch 
auch der Reichsverſammlung oder dem teutſchen 
Publicum bekannt geworden, ob die Unterſu⸗ 


hung: des, empörenden Werbrecheng fortgefegt 


und beendigt worden, und was das Reſultat der⸗ 
ſelben geweſen ſey. Dod:ift es hoͤchſt unwahr · 
ſcheinlich und kaum denkbar, daß das Verbrechen, 
wie franzoͤſiſche Journaliſten und felbft daß pari⸗ 
fer. Directorinm-behaupteten, durch den ‚öfterreie 
chifchen Hof angeftiftet worden ſey, weil: es ja 
einfeuchten mußte, daß eine folche That ſchlech⸗ 
terdings nichts nügen, wohl aber unfäglichen,. 
i Schaden thun konnte. | Bar 


uUnterneh⸗ Durch. die Ermordung der franzoͤſſchen Feien 
sungen der densgeſandten war auch ‚die letzte Hofnung der. 
Fer in der Stände,’ daß die Friedensunterhandlungen viel- 
Echweiz; leicht noch zu Straßburg würden fortgefegt wer 


deu, verloren gegangen, und hiermit das. Neich 


in einen fehr läftigen Mittelzuftand zwifchen Krieg, Ä 


7799. und Frieden gefeßt worden. Zwar hatte man in. 
12, Apr, einem Reichsgutachten den Wunfch geäußert, daß. 
der Kaiſer zur Erhaltung des Ruheitandes und: 

zur Beförderung eines baldigen ,. anfländigen und 
dauerhaften Kriedens die zweckmaͤßigſten Maßre⸗ 

gein ergreifen möchte, jedod) es nicht für dienlich 
gehalfen, wider den xuflifchen Truppenmarſch, 

von dem man am Reichstage noch Feine legale: 

Motiz hatte, Vorftellungen zu thun, indem man. 

fid) die Ausſicht auf einen mächtigen Schuß nicht 

ſelbſt verichließen wollte b). Indeſſen wurden 

1799. die franzöfifchen Armeen unter Jourdan und 


im April Bernadette durch die folgenspichften Sefecne j 


«ah 24. 


b) ©. Reuß 1799. B. VII. ©. 124. F En 
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bis an den Olbia zuruͤckgettieben, und ihnen nur 

noch wenige. Puncte difleit des Rheins gelaffen. 

Kein Theil ſchien hier gegen den andern weiter . . 

etwas verfuchen zu wollen, und der Erzherzog 

Earl wandte fi), nachdem er Jourdans Armee 

bis zur. Ohnmacht geſchwaͤcht hatte, gegen die 

Schweiz hin, um den Vorſchtitten des Generals 

Maſſena einen Damm entgegenzufehen, und " 

wen Franzoſen ein Land zu entreiffen, deſſen Des 

RB ihnen fo große Vortheile gewährte, Der, 

dfterreichifche General Hotze forcirte den Lucien⸗ 14. Map. 

Reig, und drey Tage darauf: war ganz Graus 

bimdten von den Franzofen geräumt Maflena 

nahın eine fefte Poſi tion. bey Zürich. Der Erz⸗ | 

herzog Earl über. gieng ben Schafhauſen über den zr May. 

Rhein, und in weniger als zwey Wochen wur⸗ 

den die Franzofen genöthige, ihm fait den ganzen 

Rhein und die Hälfte des Schweizerlandes zu 

überiaffen. Endlich wurde auch Maſſena, nach 

ſehr mörderifchen Gefechten, aus feiner feften | 

Stellung verdrängt, . Zürich. von den Oeſterrei- 7. Jun. 

chern beſetzt, und die alte Cantonsverfaſſung in 

dem eroberten Theil des Landes wieder hergeſtellt. 

Nicht weniget gluͤcklich waren Die oͤſterreichiſchen der Oeſterr. 

Waffen in Stalien.. Der General Kray ſchiug in Jean 

die Franzoſen vom 26. März bis zum 5, April 

zwiſchen Berona und Mantua: faft täglich, und \ 

drängte fie zufeßt bis hinter die Adda zuruͤck. u 

Am 15. April langteder ruffifche Feldmarſchall 1799. \, 

Suwarow mit den erſten euffifchen Colonnen 15. Apr. 

zu Verona an, und übernahm über das vereinige 

zuffifch- öfterreichifche Heer das Obercommando. | 

Darauf griff er, in. Verbindung mit dem oͤſter · 

reichifchen General Melas, alle Linien der fran-. zo, An. 

offen Poſten “un. linken Ufer. der A Adda mit an 
9“. 
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gewohnter Heftigfeit an, und zwang bei Gete⸗ 
ralt Moreau, ſich bis nach Aleſſandria zuruͤck⸗ 

28. Apr. zuziehen. Am 28. Apr. ruͤckten die Oeſterreichet 
wieder in Mayland ein; die eisalpiniſche Repu⸗ 

blik war geſprengt, und die Verbindung der fran⸗ 

öfifhen Armee in Stalten unter Moreau mit 

der in der Schweig unter Maflena aufgehoben: 
Dagegen ſchloß ſich nun die oͤſterreichiſch⸗ ruſſtſche 

Armee in Italien an die in der Schweiz ſtehende 

Armee des Erzherzogs Earl an, Moreau wurbo 

2. aus der Gegend von Aleſſandria bis nach Eont 
jurückgetrieben, während daß Macdonald ſich 

aus Neapel ins ZTofkanifihe zog, um ſich mic 
Moreau ju ‚vereinigen. Dieſer Verſuch miß⸗ 
„2. langz Mardonalds Armee wurde. durch Suwa⸗ 
row faſt gaͤnzlich aufgerieben: Moreau aber zog 

ſich nach dem Gebiet von Genua, nm das Come 

mando an den neuen Obergeneral Joubert ab⸗ 

'juigeben, Unterdeſſen eroberten die Oeſterreicher 

ceinen Platz nad) dem andern. Am 27: May era 
2... ga ſich ihnen Turin, und nad) zwey Wochen bie 
Eitadelle. Um 30. Jun. eapitulirre Bologna; 

am 22. Jul. Aleffandtia, und an: 28: Fl, auch 
Mantua. . Seit dem Fall von Aleffendria ver⸗ 

legte Suwarow den Schaupluß des Kriege aits 

Piemont nach dem Genueſiſchen, und die alliirie 

Armee bildete eine Kette, die ich von Aleſſam⸗ 

bria bis in die Gegend von Tortona erfirerfte, 

. 72 Nachdem Joubert bey Suvona eine neue At⸗ 
mee zuſammengezogen hätte, brach er links durch 

bie Gebirge von Montferrat und das Thal von 

Acqui und rechts über die Borcherta nach Movi 

hervor, um Tortona zu entfeßen umd die Verbin. 
00. „ding mit Maſſena in der Schweiß zu bewirfen. 
1799. Hier, bey Novi, kam es zwifchen Suwarow 
15. Aug. x | " und 
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und. Aubent zu einen behr mordetiſthen Treffen. 
Joubett; verlot gleich aufaugs das Leben. Mor 
reau ibernahm, mitten in der Schlecht, das 
Obercommando, mußte aber, nach einem ſchteck⸗ 

lichen Kampf von 20. Stunden, das Eclachte 

feld sdumen und ſich gegen: Savona Hinziehen. 
Sup wandte Th Nah Piemont gegen CTham⸗ 
pionnet/ und am 10, Mag. tapitulirten die Frau 
jofen-:in: Tortona auf. die Bedingung, nach 20. 
Tagen · die Zeitung Ju räumen; wie auch nachher 
wirklich geſchahe. Bon igtean blieb Statien den 11 Sen. 
Defterröichern allein überlaffen, Melas ſtellte fich 

der Seneral Championnet an der piemonteffcheh. > gr 
Graͤme entgegen: die Ruſſen aber zogen ſich un 

ter Sawarow nach der Schweij. 


Alf. dem Reichstage hatte unterdeffeir der Erneuerter 
Kdonig BMon Schweden, ais Herzog von Pommern, Reichekrieg. 
viellelchtnicht ohne ruſſiſchen Einfluß, femeMi- | 
fände zur. Einigkeit und zum innerlihen DBer-. 1799. 
traum: nufgerufen, und fich erboten, . ſein Con- 20. May. 
ningent marſchiren zu laſſen, mit den Wunghe,, 2.21 
daß a Stände, befoüners die mächtigedtt,iein 
2* em moͤchten EX - Dieſe Erklaͤruig 
| Mi ir härigern Theilnahme des Reiche an 
che: der Coalition. das Eignal zu fen. - 
—* nahm der Biſchof von Eichſtaͤdt davvn Ge⸗ 
legenheit, ſich durch ſeinen Stimmversreter auf 7. Jun. 
aͤhnliche Weiſe zu erklaͤren. Aber vor der Hand 
fotgte keine weitere Erklaͤrung nach, obſchon der 
Einfluß odes ruſſtſchen Hofes auf die Augelegen⸗ 
heiren von. Xputichland : immer. ann 
Endli 


e) Reuß 1799. BVH. ®. 18. B. VI 93 f- 
ig. Weltg. IX. B. IX. ch, ” €. Ba Be er 
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taifche 
Eommifftonsdercet j ‚mebasch. DER) Kaiſer, zut Er 
kaͤmpfung eines gerechten, —— —— 
haften Reichsfriedens, die geſammten Stände 
„ur gewiſſenhaften Erfuͤllung ihrer Obliegenhei · 


u en, welche. die ältern Reichsſchluͤſſe, beſonders 


⸗ 


Der Reichsſchluß wegen Erhoͤhung der Kriegerſi⸗ 
ſtung aufs Fuͤnffache, einem jeden wider den ge 
meinſamen Feind auflege,“ dringend ermahnte, 
and aufieine beträchtliche. Anzahl von Roͤmermo⸗ 
naten zu. Beftreitung der Kriegskoſten antrug q). 
Dieſes Commiſſionsdecret unterſtuͤtzte der Kr 


2 Aug.: herzog Larl: durch: ein: Eireularfihreiben.en die 


+ 
.+ ! 
Dur u 


Freigausfchreibenden: Fürften,, worin.eu Be, als 
Keichsfeldmarfchalf,. mit ſtarker Schilderung des 
| volkerrechtswidrigen Betragens der franzdiifchen 
RMegierung, zur fchleunigen Stellung der reichs⸗ 
Ichlußmaͤßigen Contingente und- deren Werveini⸗ 
gung mit ber kaiſerlichen und Reichsarnue auf 
- forderte e). Das Refuktat der: Comitialberath- 
ſchlagung fiel ganz, nach dem Wunſche des kaiſer⸗ 


| 16.60 lichen: Hofes aus. Die- Stände erklärten, in. ih- 


rem Reichsgutachten a ;,, Auch fie fänden ſich voll⸗ 


- Mommen:hberzeugt, daß durch die vom —— 


‚während: und nach den raſtadter Sriedensunteg 
Handlungen gegen Zeutfchland verübten Keindfe- 
 ligfeiten ber vorige Keichsfriegeftand wieher ein⸗ 
getreten, und mit dieſem die geſetzliche Verbind⸗ 
lichkeit aller jener Reichsſchluͤſſe wieder aufgelebt 


— ſſey, bie feit der. Entſtehung dieſes Reichskriegs 


gefaßt worden, und allen Ständen: die-gifrigfte 
— an der Vertheidiguug der in Getobe | 


a» Ref 1799. 8: VIII. © uf. 
e) ebend. S. 15. ff. 
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ſchwebenden Waterlandes zur firengften ‚Pflicht 
machten; ‚daß daher die Reichskriegsbewafnung 
wieder auf das Fuͤnffache zu erhöhen und in ſol— 
‚hen Stand zu fegen, Daß durch Fräftige-Mit- 
wirfung der felben die ſeindlichen Angriffe abge» 
| wendet, und ein billiger, anftändiger und dauer⸗ 
Friede erkaͤmpft werden koͤnne; zur Befoͤr⸗ 
derung. Diefes großen Zwecks fenen, zur Beſtrei—⸗ 
tung. der Kriegskoſten, 100. Roͤmermonate be⸗ 
worden / die in drey Zielen, jedem von 6. 
Bohen unverweigerlich entrichtet werden foll- 
wen di - Merfwürdig mar die Verfchiedenheit 
gr fnnungen, die fich. bey diefer, die Verthei- 
ng.des Reichs und die Behauptung feiner . 
‚Integrität amd. Berfaffung betreffenden, Meichs- 
biehlagung. äußerten. Die Majorität trug 
die Stellung des Duintuplum und auf 100. 
germonate an; aber mebrere darunter fchüß- 
hre Lage. und. ihr. Unvermögen vor, tweßne- 
gen. ‚fie Diefe Obliegenheit entweder gar nicht, 
der nur zum Theil würden erfüllen konnen. Die 
107 hingegen ließ fih, wegen ihrer. Neu— 
Snerhältniffe, weder. auf die Stellung der 
Mannſchaft noch auf die Zahlung der Nömermo- 
Mate eins; und eine beträchtliche Anzahl von Co 
mitialgefandten ſtimmte gar nicht, weil fie nicht  _ 
‚Anfpuirt wären, Außer den eigenen reichsftändi- 
‚Stimmen des faiferlihen Hofes waren von 
meltficen. chur⸗ und altfürftlihen Häufern nur 
Al Kin zur Majorität gehörten, nämlich, Pfalz 
„Wirtemberg und Vorpommern; font 
han Ende ben drey Euriatftimmen, in den 
y IN EM aus den geifte 
€ 2 ae 
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lichen und bien neufficftlichen Reicarinben. 1,00 
merfiwürdiger „ber diefer 





die fihtbare Trennung des nördlichen Teutſch⸗ 


lands 8) vom füdlichen, die fich noch bey keiner 
Comitialverbandlung fo auffallend gezeigt hatte. 


"Die Minorität, die an der Berathſchlagung kei | 


nen Theil nahm, beftand aus lauter Ständen des 


"nordlichen Teutfchlands- ; nur die heſſtſchen Häur 


fer und Baden ausgenommen. Gewiß war dieſe | 
neue Scheidung des reichsſtaͤndiſchen Stadtsföt 
"pers in zwey Partheyen ein Gegenftand von Al 


ßerſter Wichtigkeit" Freylich mußle 24 — 


I gutachten, da Suͤd⸗ Teutſchiand 
-fen- geiſtlichen und neufuͤrſilichen 5— 


Mehrheit ausmüchte, nach dem“ PH ei ai Pie 


den Gehorfam” derfagt ? Vielleicht w 
Tentfchland ein‘ entſcheidender Gewinn 

und die Integritaͤt des Reichs auf lange hi 
ſichert worden, wenn im Sept. 1799. in‘ 
bindung mit der englifch- ruſſiſchen xpedition 


ſerlichen Hofes. ausfallen. Aber waͤs Hüte ein 
Reichsſchluß, wenn die Minoritaͤt ihm Öff u 
üte es 


* 






Holland, und den er ngen' des’ SE 


3098 Earl am Mittelrhein, * der don Pr 
‚fen, Hannoveranein, Sachſen und Heſſen am 
Niederrhein, wo ‘gar Feine franzöfifchen Trup- 


pen flanden, aufgetreren wäre, zu einer Zeit, | 


— 


Frankreich durch Factionen zerruͤttet und faſt üfle 
Huͤlfsquellen ‘verftopft waren. Die Ratiſtcatten 
des Meichsgutachtens vom 16, Sept. erfolgte erſt 
am 91. Det, b),: vielleicht weil’ man' zu Win 
noch darauf rechnete durch are, m. | 

"mung 


en 


g) nur Vorpommern auegenominen. u — 
b» Buß 1799. v. VIIL ©. 13o.ff: ° 
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| 
| 
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REN: a von Preuffen umb mit — das 
- nordliche Teutſchland zur thätigen Theil« 
a an dem ermeuerten und fo glücklich ber 
nen Kriege beftimmen zu, fönnen,  Diefe 
emuhung —3— ſich durch die Erklaͤrung 
uſſiſchen ofes über, die teutſchen Angelex 
Sa die damals zu Megensburg befannt . 
vard. m 29, Sept. erließ der Kaifer PaulI 1799. 
nal — angeſtellte Geſandten eine 29. Sept. 
n ex. feine Abſicht, die alte Ordnung 
der Ding uden europäischen Staaten herjuftellen 
u gi men des teurfchen Reichs zu erhal- 
ud und die. Mitglieder. des teutſchen 
e 







teimigung ihrer Kräfte mit den fei« .. 
‚gen ı jerte. Würde er fehen, hieß es darin 
= Sch * daß bie teutſchen Reicheglieder an 

t ten Theil näbinen, fo werde er ſei⸗ 
ung verdoppeln, und Das Schwerdt 
in die Scheide ſtecken, als bis das Un⸗ 

n wäre, das alle techtmäßige Au⸗ 

ver In drohe; ſollte er. aber fi v 

—F leiben, ſo werde er ſich gende 

ion, 5 Kriegsmacht zuchckjuziehen und 
ine < HH che zu verlaffen., die. felbft von denen, 
eiche. mein dabey intereflirt wären, ſo 
chlecht ef ht würde i). „Diele Mote wurde 
vom ruſſiſchen Gefandten u Re 
rg nit. einer. befondern Begleitungsr 29 Oet. 
| ). dem shurmannzifchen Directorium uͤber⸗ 
= 1, und. yon diefem den Gefandtſchaften mi 
Ofenbat lag daben die Abſicht zun 
—8R die teutſchen ins geſammt — 


Ben 
Ä SR rg) © ine, ER we — 1 oo 
| RK). ebenpaf.. Sach ke, — CR 
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Ahr gemeinfames Intereſſe aufmerkſam zu machen 
und fie zu thätiger Theilnahme an der Erhal⸗ 
‚tung des Reichsſyſtems und ihrer eigenen Erl« 
ftenz aufzufordern. Gleichwohl erfolgte, auf 
eine fo Öffentliche und dringende Erklaͤrung, von 
der Reichsverſammlung Fein gemeinfamer Schluß | 
und feine Gegenerflärung; bloß von den geiſtu⸗ 
‚ hen Ständen übergaben einige 1) dem ruffifchen 
Geeſandten befondere Gegen - Noten, tborin | 
dem Kaifer von Rußland für feine ehätige Theile 
nahme an Teutſchlands Wohlfahrt dankten m) 


ee 


Dollsber Auf der andern Geite gab ſich der Etzhei⸗ 
wafnungen. 00 Farl alle mögliche Mühe, die von — 
geiſtlichen Staͤnden veranſtaltete Volksbewafl 
— nung allgemein zumachen, Schon bey den 
Rheinuͤbergang eines franzöftfchen Armeecorp$, 
im Aug; 1799., war im Mannzifchen und "el 

gen benachbarten Gegenden, hauptfächlich du 

den churmahnziſchen Staatsminifter von 

bini, ein fogenannter Landſturm oder allge 
meines Aufgebot angeordnet, und tiber die 
vorrůckenden Sranzofen mit Vortheil gebrau eo 

worden. Es wär eine Nachbildung jener Bott 
bewafntungen, die man 1796. und 1797. im 
. Dreisgan und andern öfterteichifchen Staaten 
A,  Seranflaltet, und des tyroler Landſturms, det 
a Fruhjahr 1799. wider Maffena’s Vorbringen 
aus der Schiveiz mit enticheidendem GE ge | 
Foren hatte. Dem wiener Hofe waten die 
‚Volfsbewafnungen, die er it, bey den. hau 

gen Invaſtonen der Franzoſen ins weſtli 
| — 5 Teutſch⸗ 
3) Bamberg, Trier, Yugsburg. Elman gen, Warz⸗ 

| ge Sal en da ae — * Er 
©) Reuß 1799. 8. VIII. G 142. 
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Teutſchlanb, entlichen fahe, fo erwinfcht, ba 
der Kaifer in feinem: Matificationöderret vo: 
31. Det, 1799. die Organifation bes allgemei« 
nen Aufgebots in den vorliegenden Reichslanden, 

in Gemäßheit des Neichsichluffes vom 14, Sum | 

1794., ſehr angelegentlich empfahl, und dabey 

des churmaynziſchen Landſturms in. Ehren ge⸗ 

dachte n). Dieſen Aufgebotsanſtalten ſucht 
nun der Erzherzog Carl eine allgemeine Aus 
dehnung zu geben, und ſo von der Graͤnze der 
Schweiz bis an den, Niederrhein eine. Truppen⸗ 

kette von bewafneten Bürgern und Bauern zu 

bilden, um fo wohl den Feind von den Öränzen 
abzuhalten, als auch die Operationen der regu⸗ 

lairen Heere zu unterſtuͤtzen. In diefer. Abficht | 
erließ en. au alle vorliegende Stände ein Circu- 1799 
larfehreiben,, worin er unter andern Außerte: 20% Top. 
„daß der Feind, bis die befchloffene Reichsbe» 
wafnung zur Vollkommenheit gedeihe, mit Rau⸗ 

ben- and Ausſaugen der beſetzten Lande fortfahrez 
man:anaffe daher zu fchleunigen und außerordent⸗ 

lihen Maßtegeln greiſen. In dem Gefuͤhl Die« 

fer Nothwendigkeit habe ſich das teutfche Volk _ 

fhpn in: den mapnzifchen, ‚würzburgifchen und 
senefchmeifterifchen ‚Rauden , im Odenwalde, in 

der Ortenan und den, angränzenden Landfhaften  — .., 
aus eigener. Antrieb in-Landesbewafnungen ver · 
einigt. Aber erſt durch Generalifirung .diefer .. 
Anftsiten und deren Verbindung unter ſich und 

mit den, Difpofitiswen- des Saiferlichep Militairs 

werde :ejn glücklicher Erfolg für. die Dauerhafte. 
Sicherheit. des Reiche, bewirkt werden. Er wole 
ihnen Dffieiete zur Bildung zuſchicken und fie 

ſonſt wserflügen - Dadurch ‚werde ‚er in den 

| nn... , Stan. 
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rind geſetzt werben‘, micht nur Schwaßen und 
die vorliegenden Reichstände wor feindlichen Vers 
heetimgen zu. fügen, fordern auch. durch wei⸗ 


rere Operafionen diefe Lande zu erleichternox‘t 


Wirklich hate die Organiſation viefes Mufgebors 


in mehrern, befonders. geiſtlichen, Staaten gu⸗ 


ren Fortgang: und waͤre es dem Erzherzege ge⸗ 
langen, Diele Anſtalt allgemein zu machen; die 


verſchiedenen Intereſſen der Stände zu’verehti- 


gen und den erftorbenen Mationafyeift wieder zu 


beleben, fo würde fie fuͤr das ſuͤdliche Teurich- 


Yard unfehlbar yon entſcheidendem Rutzen gewe 
fen feyn. Nun harten. ſich zwar, auf-janen 


dringenden Aufruf and im Moment der Geſfaht, 


die Unterthanen mehrerer Stände der vehliegen« 


TE Den Rande verfammeltz-aber-der ſchleumigð Rück: 


zug der Franzofen hinderte Die Ausdehnung und 
die Wirkſamkeit der Anftale im, Ganzer; and 
foäterhin' war, mit der Entfernung der Geundhe, 
der Trieb jur Vellendung der wirflichen Orga: 
niſation in den -meiften Ländern aus "pielfadjen 


| Prioattſichſichten wleder vetfchwuuden. 


Rußland 


trennt ſich 
von der 


Coalition. 


1799 
30. Aug, 


Unterbeffen war ver Ehhherzog land, nach 
dem die erſten Abtheilungen der Ruſſen aus: ea 
ken in der Schweiz angefommen wuten und dA 
Pofitisnen der Defterreicher von Zuͤrſch bis Da 
den eingenoinmen hatten, nach dem Rhein: auf 
gebröchen, um den dortigen Sireifzugen be 
Framoſen Einhalt zn thun und Philippsburg gi 
enrfegen. Ben feiner Ninäherung yogen di 


13.Sept, Brätizöfen Bon dem Fa nivergedrandten Phi 


lippsburg ab. Fünf Tage darauf wurden: fi 


15.Scpt, den Reckerau geſchlagen, die Linden; u: Mati 


heir 
0) Ben t. Stuntstan TI BIER: (@ 


Me 


2 Yale des I.2 78 
He . i TE 


Heim aflkennt, und Menheim ſacn eingenom· 
wien... "Hiermit wurden die Franzeſen aͤbar dei. 
Rhein zuruͤckgedraͤngt, Und da kurz vorher auch: 
dir unter Baraquai d' Hilliers voegeruͤtkten Fran⸗ 
zofen durch Den maynzer Landſturm in die. Linien 
von Caſſel zuruͤckgetrieben worden maren, fo 
ſchien Teutſchland auf dieſer Seite won: einer 

weitern Invaſion vor der Hand geſichert zu ſeyn. 

Aber bald riefen Unfaͤlle, die in der Schweiz ſih -.-- 
ereignet hatten, den Erzherzog nach deu Graͤn⸗ 
zen dieſes gandes zuruͤck. Wie Ruſſen unter dem 
General Korſakow meren am 25. Sept. von ‚m. 
Maſſena ben Zürich überfallen worden, - umb 

hatten ſich, unter vielem Blutvergießen, big 

Egliſau und Schafhanfen : zurückziehen muͤſſen. 

Yin chen dem Tage. waren big Oeſterreicher unter Ä 
beit General .heue ten. tkfmach überfallen und 2. Sept. 
geſchtagenr Hotze ſetbſtobeinn Recoonofciren ger 

todret, und fein Corps gendthigt worden, fich ink ° 
Borcabergiſehe zurückzuziehen. Nach die ſen Ins 
fällen Jonnte weber Suunrow;, noch der Etz⸗ 
herzog Chi: die Schweiz möhr retten. Suwo⸗ 

toi winans Ptemont, nurer ungehenren * 
teen zi über dem St. Gotthard bie ’an 
wutätänscr See worgäbrumgen , und ſtand Nun 
Eencadi: Maſſena ig Naͤckon und in den Flans 
fan, Aher nach Korſakows Niedetlage bey Für - 
Sn Sonne cp Mahn mie ſeiner ganzem ·Macht 
war :Suwaromih wenden, ::1YNiafjene griff die | 
rine wuffifge Colonne Kay "Masten, und Zee 1799, 

bonidbe hie andere bey Glarers an: aber bende 1, Det, 
warden von den Rufen: gefchlagen. Und ehen | 
—— am ne Angeiffeider Kran 
- Pofent :aht Doch konute ee 
war un ante Rachuge — 
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Rhein; den biöfjerigen March nicht orſeben 
ſondern mußte ſich nad) Feldbirch himiehen, „um: 
ſich mit Korſakow zu vereinigen. Die Vereine 
gung der beyden ruſſiſchen Heere erfolgte: bey. ' 
Lindau. Von hier zogen ſie fihz; ohne weiter 
etwas zu unternefimen, in Die Gegend kön Mem⸗ 
mingen Yin;>wie es hieß, um bier auszurnuhen 
umd ſich zur Fortfeßung:der. Kriegsoperativnen 
Anf. des vorzubereiten. Uber. bald : verbreitete: führ die 
Nov. Nachricht; daß die Rufen ganz nahıSnufe fee 
ren?wuͤrden. Wirklich traten fie noch vorr Ende 
7des Jahres den Ruͤckzug nah Rußlaud am und 


nichts vermochte den Raiſer Paut von ſeinem | 


Entſchluß, fih-von bet Esalition zu tremnen, 

| abzubringen. Damit verloren Die: teutſchen 
„Steehfeifie ‚ihre wirkſamſte Unterfiügung ; und 

‚Be großen Hafnungen,«: welche. Denn Bisfjährige 
Feldzug Für den kuͤnftigen erregt hatte, ſiengen 
an, fich beträchtlich zu: vermindern, Die Lirfas 
chen von biefor Abfonderung lagen in: der Eifer⸗ 

\ fürchte und dem Mißtrauen der Verbündeten, in 
den wechfelnden Geſinnungen bes cuffifchen Mon 
erdem'und is den: unverzeihlichen Fehlern des 

wiener Cabinets. Paul J. ſcheint, — 
Berbindung mit Deftereeich. und England, den 
ernſtlichen Biken ‚gehabt zu. haben, nicht nur 

in? Frankreich die alte Ordnung der Dinge her⸗ 
zuſtellen, fendarn sach Leutfchlaud: ſeine Zee 

8* zu ſichern, in ber gewiſſen Erwartung, 
DOT daß bey der gemeinen Gefahr alle klenliche Ser 
1 6, deuſchaften verſchwinden und gang Teutſchlaend 
J— ſich vereinigen· wuͤrde, um ſich gegen einen. alten 
1 Überhtächtigen: Feind ſicher zu ſtallen und: ihm; 
we moͤglich/ Geſetze vorzuſchreiben. Allein der 
erg Hatte, det Eanmung beersufifigen Sur | 


n j , L 
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ſers nicht entſprochen. Oeſterreich blieb im De. 
fig des venezianiſchen Gebiets; es befehte die " J 
Horentintfihen. und piemontefifchen Lande, ohne : = 
e an die rechtmäßigen Herren zuruͤckzugeben: Ä 
und noch im Nov. diefes Jahres gaben die Um⸗ 1799 
ſtaͤnde bey der Meberwälrigung von Ancona (13. * 
Nov.) dem rufifhen Kaifer neuen Stoff zur 
Omufriedenheit. England zeigte fchon bey der 
Belagerung von Malta feine Abficht, diefe Ind 
ſel für fich zu. Behäften: und iin Teutfchland wa⸗ 
ren Rußland und Oeſterreich mit allen ihren 
Ünterhandlungen' nicht vermögend, den König . 
von Prenffen zum Beytritt zur Coalition zu bee 
fimmen und dadurch die gewuͤnſchte Vereinigung "+ "+ 
Dex norblichen mit dem füdlichen Teutfchland zu 
gemeinfamer Kroftänßerung ju bewirken. Dieß 
zuſammengenommen brachte in dein Raifer Paul 
den Entſchluß zur Reife, feine Truppen zurück⸗ 
urufen und fih von den Alliirten ganz abjü« 


>? 


Danach dem Verluſt der Schweiz ein Ein» Operatige 
fall in Oberſchwaben zu beforgen war, Das nur Hperitatign: 
durch ein geritiges Corps unter dem Gene -. 
Hrauendorf gedeckt wurde, ſo verließ der Erzher. 
09 Earl mit einem beträchtlichen Theil feiner 
Armee Schweßingen, um dem. Einbruch Dee _ 
Stanzofen in Oberſchwaben Widerftand zu thun, 
und nahm fein SHäuptguartier zu Donauefihtne '- 
gen „wo er on Eng ehem 0 
‚gegen ſetzte ſich der Theil' det oͤſterre en 1799. 
—8 —— "Graubänbten beſetzt hatte, im Now. 


ben Meyenfeld / um vie Boauzen von Tyrol zu 
decken. Sn’OBeritäfien fuchte indeffen Cham . 
 Phönmer, unten vielen Poflengefechten, —* 
Br | , 4. or, — e⸗ 
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Ebenen von Piemont zu bemeiſtern. Aher Me⸗ 

4 und 5, las und Kray erfochten über ihn ben Saviglir 
Nov. ano und Foflang.. einen doppelten. Sieg , der die 
wichtige Folge hatte, daß Bas. fefte Coni von 

„ ‚ben Defterreichern auf allen Seiten eingeſchloſ⸗ 

3. Se fen und nad) vier Wochen erobert. wurde. Bon 
ist. an. waren die Frangofen nur .nac auf ben 
Dergmwinfel von Genua und Nizza eingefchränft; 

has ganze übrige Italien, auch Rom und Neo» 

Rein war zu (einer. alten Ordnung zuruͤckgekehrt, 


Derin: — Während. dieſer für.. die, franzöfifchen Ar 
neh men faſt auf Fallen Puncten unglücklichen Krieges 

au Varis. -gperationen bot das Innere der großen — 
das Bild der aͤußerſten Zerruͤttun dar, © 

‚Rem berüchtigten . 18. Fructidor p). . waren ie 

Serroriften, wieder: oͤffentlich hetoorgetreten, um 

ſich an bie ‚Mipgetgeiglparthen anzufchließen und, 

das Schresfensinftem allmälig herzuſtellen. Aber 

das Dirgetorium, das ihnen eben’ fo menig ‚ale 

ben Moberantiften geneigt war, drängte fie. auf 

allen Seiten. zuruͤck, und machte fie. ſich damit 

zu unverföhnlichen Feinden, . Als nachher. das 

Yayag, neue Drittheil zu den. beyden Kärhen des: gefeh« 

im Day, gebenden Corps.gemählt wurde, hatten die Ter— 

roriſten auf die Wahlen fo viel Einfluß, daß 

die Allgewalt des Directoriums in große Gefahe 

gerieth. Aber das Dirertorium wußte die beh⸗ 

18. May, den Raͤthe zu einem Decret zu bewegen, wodurch 

die Wahlen aller. dem Directorium. unangenehe 

er men Deputirien für. ungültig ‚erflärt „wurden, 

ei. 10) Damit machte das Directorium die beyden Mär 

the ganz von-fich abhängig. Doc, was die Ter⸗ 

zoriften nicht vermochten,, das, führte endlich. die 

en | De 

“9 ©. Dh. VIII. ©0841. | \ 
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KFinanznoth herbey, die mit jadem Tage Höhle 
flieg. Lim. Bas‘ dringende Uebel zu mindern, 1799. 
brachten die Directoreii eine Sabſſteuer in Wot- im Febr, 
Schlag. Der Rath der 500, nahm fie mit einer | 
"geringen Mehrheit an: abet der: Math der Alten .-ı 
verwarf fie ſchlechterdings. Da die Directöten 32 .o 
merkten, day ihr Anſehen gefallen: fen, fo wäge, nun 
ren fie es nicht, in Anfehung der Wahlen des .. 
neuen Drittheils der Legislatur Im Man 1799. "in - 
etwas zu unternehmen. E8_ tilten Daher viele. 1799, 
ihrer Feinde ruhig in bende Räthe'ein, und diefe 20. May. 
“"fengen, dutch Fühne Adreffen mehrerer Städte | 
Amterfihät, ſogleich an, ſich dem MWireetoriuim 
u widerlegen‘, und waren in ihren Förderungen i 
deſto dreifter, da der troßige und mächtige Rew⸗ 
bel fih aus dem Directotium entfernt hatte, 
und der gefälligere Sieyes an: fäine Stelle ge- 
treten war, Ein Haupräbel, auf deſſen Ab- 
‘ftellung fie drangen, betraf den feit dem r8. 
"Rruretidor eingeführten Preßzwang: Bey der-"7ı 
Abgabe ihrer Forderung erklaͤrten ſich die beyden .> 
-- Käthe bis zu erfolgter Antwort fir hermaneiti” u. ! 
Der Beyſtimmung von Barras und Sieyes 
hatten fie ſich fchon verfichert: - die drey andern 
“ Direetören, Treilhard, Milerkin-und Ker 1799. 
“peillere» Peneau, wurden gezwungen zu Yes 18: Jun. 
‘  figniren, Ihre Stellen befamen -Bobier, Ro» | 
ger Ducos und de Moulins, kanter unbe» 
 Deutende Leute, And die Macht des Directoti- - 
ums wurde durch neue ©efeße eingeſchraͤnkt. 
Aber damit war dem Staat noch bey weitem 
“nice geholfen. Die Truppen Hatten feit meh⸗ 
rern Monaten keinen Sold bekoͤmmen; die Quel⸗ 
len der Staatseinkuͤnfte wären verſtopft; in Bre⸗ 
tagne, in der Normandie and ar der Loire ſtan⸗ 
0 > den — 


⸗ 


— 
—_ Re 
A 
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Den Royaliſtan und: Chonans unten dan Maffen: 


"nr ‚Bio Republik fehien verloren zu ‚fennz ‚wenn 
an ·nicht ſchnell gerettet wurde. 6 


1799. In dieſer Lage der Sachen kam Lapo⸗ 
9. Det. leon Bonaparte, ungerufen.und hoͤchſt unet· 
Revolution Wartet, aber durch feinen Bruder. Lucian von. 
vom 18. | dem innern Zuſtande Sranfzeiche und. Der Zer⸗ 
Brumaire. ruͤttung der uͤberall ungluͤcklichen Armee geugu 
‚unterrichtet, „aus Aegypten zurck, um in Eig⸗ 
verſtaͤndniß ‚mit: Sieyes und. dem Rath der Al 
cen das Directorium und. ‚diey ganze bichertge 


si , | i 


Verfaſſung ſchnell zu vernichten... Amy. Pap ˖ 
„erfchien-er im⸗Rath des Alten, und erhal on 

ihm die unumſchränkte militgjeifche Ögmok. 
‚Sodann verlegte, ‚der Math, der. Altenz- unser 

dem Vorwande dDrohender ‚Gefahren — 
ſchleunige und kraͤftige Maßregeln erforderten, 

‚Die, Sitzungen des geſetzgebendon Eorps noch 

1799. St. Cloud. Noch an demſelben Tage nahmen 
9. Nov. die ſaͤmmtlichen Directoren ihre, Ent ung,, ‚Mm 
10, Nov, 10, Mov, (18. Brumaire) erffärte Bopaps 
0 21m Rath der Alten. und fohann ‚auch. im ZiRg 
der 500,5 Daß .er das Vaterland retten. w 

ep,  beflen Eonftitutjon ein- fabelhaftgs, Feiner, Wer⸗ 
beſſerung fähiges, der allgemeinen Berarhtyng 
- „wöürdiges Werk fey, das, den u ie 











„Garantie mehr gebe und die Harmonie nicht. in⸗ 
7, „tethalten koͤnne. In der.fplgenpen Nacht .üt- 
„Härten feine Anhaͤnger in beyden Raͤthen, ‚Daß 

: e8 fein Directorium mehr gebe, und ernannten 

. Donapatte, Sieyes und Roger Ducqos 

. proviforifch zu Conſuln der. Republif mit Die 
rectorialgewalt, und beftellten aus. ihrer Mitte 
eine gefetzgebende Commiſſion, mit dem Ayf- 
— | ttage, 
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eirage, die. Confiturion zu BEE ‚Che Ä 


am 13. Dec. wurde die neue bonapaspifche Eon 
.. fieution proclamirt, am 25. Der. in Wirffam- 
keit gefeßt, und am 18. Febr. 1800. für ange 
‚nommen erflärt. Da man des bisherigen Drucks 
‚der Directorial ⸗Regierung muͤde war, und jede 


andere Verfaſſung beſſer:ſeyn mußte, ſo machte 


die an den öftern Wechſel gewoͤhnte Nation keine 


Schwierigkeit, die neue Conſtitution anzunche 


mens: und wurde auch durch Das Verſprechen 
‚eines haldigen und ehrenvollen Friedens in Ruhe 
„erhalten, : Vermoͤge ‚Diefer. nelien: Conſtitution 
bekam die franzoͤſiſche Republik ein: Oberhaupt, 
‚nen der Benennung erſtar Conſul; diefer 
‚und zwey andere Kanfuln ſollten die volljichende 
. Macht haben, oben die. Regierung ausmachen, 
‚ud nun auf ao. Jahre gewaͤhlt werben: Dieß⸗ 





mal wurden Banaparte, Combaceres und 


KAe Brun dazu ernannt. Der erſte Conſul ber 
kam eine ſehr ausgedehnte. Gewalt; die, beyden 
andern Conſuln felften. in allen Acten der Des 
gierung, die nicht dem. erſten Conſul allein an⸗ 


Yertrauet waͤren, bloß eine berathſchlagende 


| "Stimme haben, ‚und alſo nur. Damen» Obrig- 
keiten ſeyn; der erfie Conſul allein follte entfcheie 
den. ‚Die. gefeßgehende Macht. wurde zwey 
hoͤchſten Staatscollegien ‚ ‚dem Tributat yon 


100. und dem gefeßgebenden Corps. von 300. 
. Mitgliedern , anvertraut; von dieſen Mitglie- 
“dern follte jährlich .der ste Theil abgehen und 


„duch neu ernannge ‚erfeßt werden. Die Ver⸗ 
fchläge zu Gefegen follten bloß durch Den Staate- 
zath gefchehen, der, wie die Miniſter, ganz 
unter dem erſten Conſul ſtehen und nicht über 


30. — haben ſollte. Die Mitglieder 
des 


— 
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2 2 Tribmnis abe des guſchhebenden ner 


anch Die Couſuln ſollten von einem Erhalzungs ⸗ 
Senat gewaͤhlt werden, und dieſer aue u80., 
auf Lebenszeit ernannten, Mitgliedern beſtehen, 


die ſich nach Den Vorſchaaͤgen des Obercouſuls, 


"des Tribnnats und des geſetzgebenden Corpe, 
ſelbſt ergaͤnzen würden... Mile dieſe Autoritäten 
ewaren in Ihren Funttionenkainer Werantwonte 
Aichkeit unterworfen: Der erſte Conſul Fonnte 
Rat ale: offentliche Beaunte, alle Generake'und 


iſter, Dtadtseäthe,: Geſandten; Praͤfecten und 
Jufſtizbeamten nach Gutdiucken erueuntu amd. ab ⸗ 


ietzen; dieß alles käͤm ihm allein zu: beh andern 


Hanudiungen der Regierung harten die behden 
andern’ Cotzſuln nur ein conſultatives Votum, 


wobey der Obexconſul immer thun fonnte, was. 


Fi ut duͤnkte. Die Regierung, -dder "bei 


x 


7 Unterhaffölnngen aller Areju: leiten, Krieg und 
| "Sriedeipu: befchheßen ꝛc. Folglich konnte die er⸗ 


ſie Regieruunguͤperſon austichten , was Re wollte, - 


“And Alfe; ihre Macht-eben. fo gut zu ihrem per⸗ 


"fönlichen Vortheil, ats zum Nutzen des Staais, 


anwenden. ‘Der Erfolg hat dieß bewaͤhrt. Nach 
“pen ih der” Oberconſul Napoleon Bora 
1802. - parte im Aug. 1502. ſeine Würde aufifebens- 


‚ 25, Aug: zeit hatte beftätigen Taffen, und die ganze Auf⸗ 


“merffamkeit der Mation nach England und. auf 
Die hier zu unternehmende Landung hingessgen 
ehane, benutzte er Die von einigen Noyahften 
angeſponnene Verſchwoͤrung, um die Maske der 
: zopubtiehitifehten Freyheit abzuziehen nnd fich zum 


erblichen und. abſoluten Beherrſcher von. Fraufe 


veich 


: Offieiete det dand und Seemacht, all Wine 


:Eonfäl, 'Hatte ferner die. Dieection der Bir 
"nanyn‘, und auch die Macht, die auswärtigen 
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reich zur erklͤren. Am 18. May 1804. machte 
Der, von Ihm ganz abhängige, Senat ein foges 
nanızes organifches Genatus- Eonfultum, vers 
möge deſſen Napoleon Bonaparte zum Baifen 
der Seanzofen, und diefe Würde in feiner recht⸗ 

mäßigen Defeendenz;, nach dem Mecht. der Erfi« 
geburt und mir Ausfchtuß der Weiber und ihrer 
Deſcendenten, fuͤr erblich etklaͤrt wurde. 


Um der Erwartung der Nation in Anfehung Iridensän 

det Friedens zu:entfprechen und fih die ufurpiere tige . . 

Dergewalt am fräftigften zu fichern, vielleicht 

«uch nur den geſunkenen Dationalgeift der Fran- : _ 

gefen zu heben, ſchickte Bonaparte ſchon am 26. 1799. 

Der. 1799. ein Schreiben an den König von 26. Dee 

Großbritannien, worin er ihm fein „reines, aufs 

sichtiges Verlangen, Durch einen fchleunigen,' 

ſeeymuͤthigen, von allen ben großen Staaten 

ganz unnörhigen. Formen befreyten Schritt, zu: 

einer allgemeinen Paeification beyzutragen‘/ eroͤf⸗ 

wereg% Aehnliche Anträge wurden zu gleicher 

Zeir dem öfterreichifchen Hofe-gemacht, und wa⸗ 

ren, wie es fcheint, auf die Erneuerun — B* 

Friedens von Campo Formio, mit einigen 

diſtcationen, gerichtet. Der König von Sroß- u 

Britannien Tieß duch Lord Brenville dem fran- 1800, 

zafifchen Minifter. Talleyrand zuruͤckſchreiben: 4. Sam 

„So bald er fehen wuͤrde, daß die Sicherheit‘ ur 

feines und feiner Alliirten Gebiets und die all⸗ | 
- gemeine Sicherheit von Europa: auf irgend eine 

Weiſe echalten werden koͤnne, werde er. eiftigft- 

die Gelegenheit ergreifen, mit feinen Alliirtem 

die Nittel zu einer unmittelbaren und allgemei- 

nen 


9) Reuß 1. Etaatelanzl. 1800. 9.1. e. 183. r 
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nen: :Pacification zu verabreden; solle ungtaee. 


licher Weiſe ſey noch. keine ſolche Sicherhoith 
noch Feine Garautie der Grundſaͤze, welche die 


neue Regierung leiten wuͤrden noch kein vern 


nuͤnftiger Grund von der Deserhaftigkeit. derfes 
ben vorhanden: daher bleibe dem Könige: für:tge 
nichts uͤbrig, als, in. Einverſtaͤrdniß mit den ang. 


dern Möchten, einen gerechten’ Vertheidigunge 
krieg fortzufegen r).” Dennoch erfolgte von. 


Pr 


180% .. Seiten der feangüfifchen Regierung eine Replik 


13 Jan; und ein wiederhofter Antrag zur Friedenshande 


fung 5). Aber der Hof zu London beharrte auß 


20 Yan, feiner vorigen Erklärung). ‚Ob das engliſcho 


,  Minifterium:ganz übergengr geweſen, daß es dem 


erſten Conſul mit feinen Anträgen fein ‚wahrer: 


Eruſt fen, ob es Urſache gehabt. habe, ſich mi 
dem neuen Uſurpateur der oberſten Gewalt is 
Frankreich in. Ferne. naͤhere Unterhandlung eingu⸗ 
laſſen, iſt bey dem. Mangel an hinlaͤnglichen 
Nachrichten nicht entſchieden. Mit Oxfterreich 


frheinen die Unterhandlungen Bis zum Anfange 


bes April gedauert. zu. haben, umd es muß de 


Intereſſe des wiener Hofes. ſehr angemeſſen ge⸗ 


weſen feyn, Die: franzoͤſifchen Anttäge ganz Sem 
nen zu fernen, da er fle noch: zu einer Zeit ans 


hörte, wo in Verbindung mit England: die Fort« 
ſetzung des Kriegs unwiderruflich befchloffen war. - 


— 


Unfehlbar lag es Im Plan der franzöfifchen. Ion 
gierung „Oeſterreich zu einem Pattteularfrieden 


zu "bewegen: und fo: wohl die: Dauer der Unter« 
bandnungen, ale auch d die ſpaͤte. —— Dee 
— ach⸗ 


2. 


Keußt. Staatskam. 1800. 8 r e: 155. 


u 8). Ken ang D. SM." 20000 
.. i) ebendaß 167. fe tn BR ers, 2 
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Rachritht von · den franzbftfchen "Auftägen von 
Seiten des wiener Hofes an. das londner Cabinet, 
laͤßt vermuthen, dap:'man- zu Wien einige Zeit 
gewankt habe, bis man dieſe Antraͤge von der 
Hand wies. Erf einen Monat nach den.von 
Frankreich gefthehenen Friedenseroͤfnungen fol - , 
Defterreih dem englifchen Gefanpten zu Wien 
davon Nachricht gegeben, und verfichertihaben,  . 

baß es nicht anders, als in Gemeinſchaft mit 
England Friede machen wuͤrde v). J 


Defterreich und England befanden fich, in Oeer- 
WVergleichung mit der damaligen Desorganifatioa lands und 
vom Frankreich, ſelbſt nah Rußlands Abſonde⸗ —* 
rung, in einer zu glänzenden Lage, als daß ſie 
ein ſtolzes Erbieten zum Frieden haͤtten anneh 
men koͤnnen. Oeſterreich hatte in einem einzigen... 
Feldzuge feine alten italiänifchen Provinzen wies . 

Der erobert, und war zugleich im Befig des ver .. 

neylanifchen , tofeanifchen, piemontefifchen und 

eines Theils Des.päbftlichen Gebiets. Es Fonnte 

hber die Geld - und Menfchenfräfte dieſer wei⸗ 

ten Eroberungen gebieten, und feine italiänifchen 

Armeen allein aus jenen Staaten unterhalten 

und ergänzen. Der Einfluß Frankreichs auf. 

Italien war vernichtet; der König von Neapdl .. 

ſahe fih wieder im Befiß feiner Staaten, und . 

Tonnte ‘von neuem als Alliirter des Hauſes Des 

ſterreich wirffam merden. , In Zeutfchland wa⸗ 

rendie franzöftfchen Armeen faſt auf allen Punce 

. en über. den. Rhein zuruͤckgetrieben, und alſo 

genoͤthigt, ſich in ihrem eigenen Lande zu ergäne — 

zen, zu Eleiden und zu beſolden. Die Geld« 

quelien Frankreichs ey verſtopft / und Die une“ 
ge: 
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— 


gehente Zerruͤttung der Finanzen und die Um 


moͤglichkeit, die Stouern beyzutreiben, ſchien 
die Republik ihrer gaͤn | ichen Aufloͤſung naͤhet 


zu bringen. Je mehr Bonaparte Maͤnner von 
allen Partheyen und Staͤnden zu. dem erſten 
Staatsaͤmtern rief, je mehr er beruͤhmte Aus⸗ 


gewanderte aus der Emigrationsliſte ausſtreichen 
‚ließ, deſto mehr glaubte man, daß er bie hoͤchſte 


Gewalt mar darum an ſich geriſſen habe, um. 


fie in die Hände eines Bourbon zuruͤckzugeben; 


während daß andere freylih, aus richtigern 


Gruͤnden, urtheilten, der ſtolze Republicaner 
bediene ſich dieſer Mittel nur, um das Beſte 
‚und die Ehre des. Staats und ſeinen eigenen 


Ruhm dadurch zu begründen. "Die vom Erzhere 


‚ 


joge Earl angeführte Armee in Teutſchland war 
nicht nur ſtark, fondern auch vortreflich organi⸗ 
fire, und gab zur Wiedereroberung der Schweij 
die 'gegründetfte: Hofnung. Der DVerluft ad 
Kriegern, welchen der Feldzug. von 1799: und 
der Abmarfch der Ruffen veranlaßt hatte, wur 
de durch eine in den dfterreichifchen Staaten 
vorgenommene Aushebung von 150,000. Man 
erfeßt, und eine durchgreifende Finanzoperation, 
nach welcher die. Staatsgläubiger; bey Bertuft 
ihrer Sapitalien, nach gewiſſen Verhaͤttnifſen 
baare Vorſchuͤſſe leiſten mußten, Fonnte die zum 
neuen Feldzuge noͤthigen Summen hintänglidy 
fihern. Hierzu Fam, daß auch England noch 
dem Kaifer die Hand bog. Diefe Macht war 
bisher den. Franzofen immer unzugaͤnglich gewe⸗ 
fen. Siegreich famen die Dritten aus allen 
Seefämpfen zuruͤck. Frankreich Fonnte, ohne 
. fichtbare. Aufopferung, Feine Slotte der offenen 
See anvertrauen. Aegypten war nicht nun 
| \ . J N J dur 


y 





A 
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duech Englands Uebergewicht im mietellänbifchen, 
Meer, von Frankreich getrennt, ſondern der 
feamöfifche Obergeneral in. Aegypten war ſogar 
(hen am 13, San. 1800. durch die Convention 
von El Ariſch mit den tuͤrkiſch · englifchen Des. 
fehfshabern über die gaͤnzliche Mäumung dieſes 
Bandes. übereingefommen. Lorth Keith Fonnte 
(dom. feit. dem Ende des vorigen Feldzugs dem, 
General Melas in Italien mit feiner Flotte un⸗ 
teßägen.. Die Geldquellen des brittifchen Mi» 
fees floffen , nach ‚der Zurücweifung der fran⸗ 
pſchen Friedensantraͤge, wieder reichlicher als, 





zupor. Das Parlament bewilligte, bloß fuͤr 1300. u | 


den: auswaͤrtigen Dienft, 2% Million Pf. St, im Febr. 
won vorlaͤuſig 500,000. Pf. für den Kaiſer 

und einige Keutfche Neicheftände als Subfidien, 
beftimmt wurden, um die Eröfnung Des Felde. 

96 zu befchleunigen. Man rechnete, nachdem, 

die. Hofnung age, fernern Mitwirtung Rußlands 

gämplich verfchreunden. war, ausſchließlich auf die. 


a. Kriegsmacht, und 4 dadurch die, 

sen des vorigen glücklichen Feldzuges zu ete, 
neuarn, ‚um enblich ‚das entkräftete und zerruͤt⸗ 
tete. Frankreich zu einem vorgeſchriebenen Frieden 
uun nthigen. er: 3 
EN BE | 
"In be orliegenben Kreifen hatten meh. aAntalten 
eng Syänhe, mais, der Entfernung, ber Feindes Kun nee" 
gefahr und während ‚her Huhe des Winters, an, 
geſaugen, die aghefohlnen Kriegsruͤſtungen nach⸗ 
Iäfiget zu betreiben, und die Friedensgerüchte 
hassen fie. noch Humiger gemacht. Endlich wa⸗ 
ren: die Demühungen der Hoͤfe zu Wien und 
Lendan fo wirkſam, daß der Eifer einzelner Für-. 
ſten und Stände elmäle iger erwachte. — 
eb | 3 noch 
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nochi immer blieb das nordliche Teueſchlanb vom | 
fäbtichen getrennt. Nur der oͤſterreichiſche, bee 


bicherſche Di ſchwaͤbiſche Kreis, umd ein: Theil 


Pr 


des fränfifchen, des’ ober -’ wid churtheiniſchen 

En des weftphäliichen Kreifes nahmen an - — 
beſchloſſenen Reichskriege thaͤtigen Antheil. Ss 

war. durchaus Feine Hofnung vorhanden, daß: 

Pieeuffen ſich zur thätigen Theilnahme entſchlie⸗ 

Fen und die im feiner Neuttalität begtiffenen 

Stände auch dazu bewegen würde, - Bonaparte, 


‚dem an Preuffens: Rreundfchaft nur ‘gar zu viek 


gelegen war, erneuerte die unter der Diceetorial«: 
FRegierung etwas vernachlaͤſſigten Verhaͤltniſſz 


‚mit dem berliner Hofe, indem er Teinen- erften 


Adjutanten Dureociarr den König abſchickte, de 
in franzoͤſſſche Journale eingeruͤckten Veriaum⸗ 
dungen gegen Preuſſen oͤffentlich rägte, und ſeine 
ſteundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit dieſer Mache: 
ruͤhmte, ohne daß en biefer Angabe widet⸗ 
ſprochen hätte. Das ſuͤdliche Teutſchland * 
alſo den von Meichstage: beſchloſſeuen Ka 


allein beftehen. " Aber,‘ wenn mat Denen 


abrechnete, welche Kraftäßerung-Keß-'fidh- je 
den uͤbligen Laͤndern des ſuͤdlichen Teutſchlandoe 


erwarten? Moch hatte ſich keins von allen wei 


den franzöfifchen Invaſionen in den Jahren 1796. 
und 1797. erhoͤſt auch hatten ſier necerlich durch 


„Die Operafionen der jourdantichen ‘Armee und 


durch‘ die Einfälle der Garerale Müller und Elm 
edurbe,- durch dic beffändigen Din? und Her 

der Armeen, durch das deäckende: — 
Negnifitiens - und Lieferungsſyſtein Aırdı Ra] 
die gezwugene Erbanung und Berproviantinug 
Diener Feſungen zu hart gelitten znicht HR’ 
denfen * die unerthanen⸗ aller’ see Biden: 


ge· 


\ 


a; 4 


Aehe ENGE Wireiianbei 
hg’ waren „and Fein militairiſcher Gemein 
WR ſee bolober. Daher follten nun, nach ders 


Villen des Barfettichen Hofes —— — 
bardſtarms aufiaiten "ellgameinier :gemacht, bie 


Wiiumernbe / eutſche Kraft geweckt, und mit 
Yan s aufgebaränen. Volkemaſſen, in Verbin⸗ 
Img: mit: ben vegulairen Iuuppen, dem Feinde 
Dintefioen gemacht werden: Wurlich giengen 


kihe Bolfsbemafuungen . in. verſchiedanen Ge⸗ 


| Vena 109; Siediehen Ansfchtweifiirgen und and 
derr Ueſacher brachten den Briherzog. Carl zu 


vn Wuitſchlaß bie rohr Velksbewafnung liegen 


wirft. une amderen Soelle eine andere und 


. Rleunge ba: auch wieſe Bafntı, Seyıbem.fehe; — 
‚thank: Iu Stimbe une beim 


"feßen 5 vind allgemeine 


 adaniiigeven Anfiakt ju 
Imtemeilis-folfteinie Kräfte des gefammiton vor⸗ 





Item Zentfäitanbii unter Einer: Fahne verei⸗ 
iyesi bar: baſdiqachte der Bryherjon vie Er⸗ 


——— den Staͤnden 


telangte. Aufhebrung·roden wenigſtens· Wermin · 
erhal) dea mldede: Liaſcrun goſo feine‘ ducch⸗ 
aus nicht nachgeben wollte. Der Plan einer. 
—XRXXX 













fen: —— er a tzoo. ben: Siehe 
rn famalanbag· ganz in. Vergeſſenheit. 


Auen uninbte ich: nun Engiand an einige bei 


ger teurſchen⸗ Farſtenn , und ſuchte Yir: ze 
eat 


wurbe alſe fchön. in den 


“oo. 
- 


„sin u 4 
2 


Fe; Eiger. 
“ 8 Fi re , ehe 
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2 — machte man. bey Dia 
Bapern; der neue Churfürk (chief einen Sube 
Pdienvertrag: mit England auf ein Carpe ven 
12,000. Mann, ‚die im bevonfishenben Teldgugk 
mit der Öfterteichifchen Armee in Verbinduug | 
sreten follten. Seinem Beyſpiel folgte der Hae 

709 von Wirtemberg;. er fchloß mie ne * 
nen Subſidientractat, und 
ben Stand, ein Corps pen * et 
Feld zu ſtellen. Auch. — gab ein Corps 
segulairer Truppen von 4000. Mann in;anghit 
fehen Sold, nachdem bereite Die mayntziſche Lane 
miliz · Anſtalt durch engliſches @heib mar unter⸗ 
ſtuͤtzt worden. Der ſchwaͤbiſthe Kreis hatte, ie 
Ausnahme von Wirtemberg; ſchon am Ende Des 
vorigen Jahres wegen Ausräßtung und 





teächtliche Subſidi 

bandlungen angefangen, die auch nachher wirl⸗ 
lich zum Abfcpluffamen. Zu gleicher Zeit wape - 
ben einige kleinere Fuͤrſten in den Mayngegenten 
Truppen für Englaud an, Die ſich dann an bie 
mennzifcheri aufchiöffen. Auch das conbeifihe 
Emigranten · Corps gieng, nachdem 26 vonn Rev - 
fer Paul der Sichesigen: Dienſte eritlaffen: war 
(11. Mär. 23 in: englifchen. Sold ya; 
unb. follse zu ben Oeßreeteichetn In Juation Arten 


Der Huf viele Weice Gereiene fd die Gontieien , 
- Carl lege wid an ihrer Seite Die teutſchen Staͤnde der Ver 
bas mande nie liegenden Kreife vor, den Krieg wider Fraukreich 
kraͤftig fortzuſetzen, Teutſchland nete: feinen eli> 

& n Mannfchaft, England mit feinem Gotde 
Miereihäfhe Rheinannaa war in —* 












Beichepiede- mb —— ne 


einec 
Giheften: fasten ch: feit Dem Mafange — 
in Bewegung, nm. zur Inifentichen "Armen pu 


Kchen " Diefeiend vom: Debenfee-on;.in were 
Achiedene Maſſen vertheilb;: ‚bis‘, in. die Gegend 





Silpete ne bie Begenvon Wertheim, Die Ban 
Sinbungslinie: «mit dem wanigifchen Truppen 
werd; das/ mit einigen. Ifkenreichifchen. Truppen 
unter dem General Gimbifikken: verſtaͤrkt, te 


den Mayngegenden ſtand und den rechten Fluͤgel 


9 


von Kehlz einıkieineres CTorys Unter Sztarray | 


der Operatianslinie auemachtao Auf Die: Weiler . = 


bemafnsiugen und auf Die Landanilizen ſchien man 
. wenig gu wehneng nar: bie: manufifche: Lauchmiliz 

und Die Mikes. vom Breiggau mab Der Oxtenam: 
zogen. in mehrern Bataillons in die Reihen der 


— * a ee an : 


die- Iferreichifche Armer in Te 


7* wüsdigen Dberfelpkesnu,: den Erzherzos 





Gael. Er hatte Ye Dubruund chen: Yrazını, Wet 


—* 


ung. .nadpufuchen..; De | ! ‚ bernllligte 27 


endlich , und at das. bereommando det 
heinarmee — dem —— 


Re 4 
* 


Er Neunte ua Mchechicht 


2* Hier: m A zã 
ngeirumgeinigenns Ibergähiähuten 

1800, — Gar: BE Grube, ar zog ch 
18 Mãtz. vn De: Kurch th,’ gebilberen. Urne, cite. Abm 
verehrte Görbenetjermuns gebans wink uhelscrk Ä 
en Ana, in: Die Ginſamkeit, anf: Te Guter irh 
/ Döhmenz zuruich ac Do gu umd kehaucınee 

| whtbig: dieſer Werluſt war, ſo großer den⸗ 
noch Sch einer ſichen Arnwee;die | 
won chem beydeſtehenen Felteige:i. Ihn Zufanii . 

uhr vvreroflich; ıbathihgenen die franjößfeer: Me 
meen ans: Enbesbesnuorigen Jahres fo Anbei 
zertlaccet alten, daß: ch vir Aufſteiluug / wohl ern 
geniſierer Hrere. dieſenn Gealgahryvgetbft bey 
wu gorſzen· Arſtren gungon der rewerk och under . 
| „Feigen Negierungı; spart erwattenzlicß 
720 7 2nNi uf Brain, 

Dperotio: ruaggn Fralten haete: Bonaparte "em Dbriben | 
grade: Der fege:0ur:: Btımie van General Yriffen: aniere 
in Spalten, ERen Ste nanında'o bis 3000. Rang. 
flat, dubvy von dallean cibloſßt,/ ungeffäideriumb.. . 

DREHEN ichſted Defenion mmgefest,' Dastfiern 
hie Heor · beſtand, dach Ber geriugfium@äcklin - 
—— —— 
f „3 ; j' 4, 
ar — — Be ind 


Bd va⸗ ——— —— — Sata 

Einua und Sn: gefellencmmren,; fand Mel 

las ander a ——— Ä 

\ mise — 

song. Oi 

* a. ar ir Rand... „me 

oh: nd it 24 —E—— are '. 

| FR. State 1800. &l S. 172. ff. 
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eine femmbßfihe Reſerve⸗ Armee von Zo,odnr. 


Manmm zuſammengezogen werden, und Ziler. Ber⸗ 
thier, Bonaparte's Kriegs - und Gluͤcksgefaͤhrte, 
ihr Anführer ſeyn. Aber-die. Aufbriugung: amd. 
der Natzen einer ſolchen Armee von Eonfceibier 


ten wurde noch lange, in und außerhalb Franb 


veich, bezweifelt.: Auch fchien fie mehr beſtimmt: 


- u feyn, bie Operationen ber Rheinarmee zu un⸗ 


terſtuͤtzen, und ſich in der Schweiz, ober. im nord⸗ 


lichen Rtalien, zu entwickein; und in keinem Zall: 
ließ ſich von ihr erwarton., daß fie der italiaͤni⸗ 
ſchen Armee im Anfange dieſes Feldzugs werde 
aufhelfen koͤnnen. Melas hatte, näc einer kur⸗ 


zen Wintorruhe, die Operationen. gegen dag Ge 


Biet von Genua fihon am 6. Apr. begonnen, 
Bonaparte konnte wohl leicht berechnen, doß ed 
anmdglich fen, eine Armee an den Graͤnzen ‚vom 
Provenee ſchnell genug anfzuftellen, um der. fiogm 
reichen (öfterreichifchen Armee Widerſtand zu Tei« 
ften. Er faßte daher den gewagten Plan, die 
Meferve- Armee, fo bald fie. organifirt wäre, 
durch die ſuͤdliche Schweiz über die Alpen: zu, 
führen , dem  öÖfterreichifchen -Hauptheer in den 
Rücken zu kommen und Italien zum zwenten mak 
zu erobern. Indeſſen wurde Maſſena, nach dein, 
Treffen bey Boltri, genörhigt, ſich mit dem rech⸗ 
ten Flügel feiner Armee in das von den Eng- 


tändern zur See blofirte und ſchon faſt ausge» 


hungerle Genua zu werfen; waͤhrend daß, ſein 
Generat Lieutenant Sucher mit dem ‚Tine 


ken Fluͤgel ſſch von Poſition zu Poſition durch 


Die piemonteſtſchen Alpen nach Rizza und endlich 


1800, 
18. Apr N 


ſAbſt Aber den Var zuchchzichen mußte, Die 12. May. 


Oeſterreicher nahmen Nizza ein, und nun capi— 


ER 


tulirte aid) «Die Litatellervon, Savona. .. Alles 12. Map. 


- \ 1 
’ 
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dieß ‚gehabt, ohne daß von irgend einer Grimm 

bar ein feanzöfifches Corps den vordriagenden De- 
ſterreichern eine Diverfion gemacht haͤtte. Had⸗ 

dik fand ruhig in den Thaͤlern von Erilles und 
Aoſta, ohne einen. Feind nor ſich zu haben. Die 
laͤngſt angekuͤndigte Reſerve - Armee hatte ſich 
noch immer nicht in Bewegung gefaßt: und eben 
diefe Umſtaͤnde beſtaͤrkten Die Oeſterreicher in der 
Bermuthung, daß die franzöhfche. Regierung 
He vermoͤgend ſey, auf dieſem Puncte hinlaͤng · 
ige Widerſtandetrafte außzubringen. al — 


Die Oeter⸗ In Teutſchland hatte die franzoſiſche Armo⸗ 
rreicher wer⸗ das Schickſal von Maſſena's Heer nicht zu fuͤrch⸗ 

—2 — — Sie war in: gutem. Stande. and gegen 

jurüdges 130000, Mann ftarf, Ihr Obergenerai Mie« 

— vecu war einer der einſichtsvollſten und erfah⸗ 

" renſten Heerführer: and da fie feit. dem Now. 

vollkommene Waffenruhe gehabt hatte, fo war 

Moreau in der Zwifchengeit im Stande geweſeny, 

fie nach feinen Planen auszubilden, _ Zmar. hatte 

Re mit ſehr furchebaren Feinden zu fämpfen. Die, 

Pan Armee beſtand bay Exoͤfnung deu. 

6, mit Inbegriff der bayerſchen, wirtem⸗ 

Be und mannziichen : Gubfidientruppen, 

aus mehr ale 140,000. Mann. Außerdem war 

ren mehrere beträchtliche Corps von Landesver-⸗ 

_ sheibigern aufgeftellt ,; die wenigftens bey Defenm 

fosperstionen zu gebrauchen waren, Auch hatte 

dieteutſche Armee, im Fall der Vertheidigung, 

Ben Vortheil des Terrains und der Stimmung 

des Südlichen Theils der Nation für fih, und 

das Öfterreichifche Lieferungs- und Vorfpannsfn 

ſtem ſicherte ihren regelmäßigen Untechalt. Aber 

um ‚über, die Franzoſen das Uebergewicht zu ber, 

haubpten, 
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haupten, hatte fie einen Oberfeldheren haben 
muͤſſen, wie der Erzherzog Earl war. Die Miß⸗ 
verſtaͤndniſſe unter den äfterreichifchen: Heerſuͤh⸗ 
tern, vielleicht auch die unrichtige Vertheilung 


Ihrer. Truppen, gaben den Srantofen die entfchee 


dendſten Bortheile. Seit dem Anfange des Aprils 


Schienen Die beyderfeitigen Atmeen einander me - 


beobachten. Man erwartete, daß die Oeſterrei - 


Ser irgend einen Mheinäbergang unternehmen, 


den Kriegsfchauplag in. die Schweiz und in die - 


zheinifchen Departements verfeßen, und Die 


Operationen der „Nerzeichifihen Armee in tar 


lien unterftügen würden ;: dadurch waͤren nicht 
nur, wenigſtens vor ber. Hand, bie tentichen 
Provinzen gefchont „ fondern wahrfcheinlich auch 
die Schweiz gendthige worden, ſich den verbän. 
deren Heeren in die Arme zu werfen und ihnen 
damit die beſte Bafis der Unternehmungen gegen 
Sranfreich zu geben. Aber aus unbekannten 
Urfachen geſchahe von bem allem nichts. In⸗ 
deſſen Kengen die Plane der franzöfifchen Armee 
ſeit dem 25. Apr. an, fich durch den Rheinuͤber⸗ 
gang den Kehl und bey Breyſach zu entwicfeln, 
Moreau's Abficht gieng vor der Hand nur da« 
bin, der. Meferve- Armee bey dem vorhabenden 


| Marfch durch Die. ſuͤdliche Schweiz nadı Oberita- 


fien den Rücken zu decken und Die feindlichen Ge⸗ 
neraͤle zu hindern, ſich mit der oͤſterreichiſchen 
Armee in Italien in Verbindung zu fegen. Die 
fen Zweck erreichte er volllommen. Er. mußte, 
durch geſchickte Manoeuvres, den Feldzeugmei⸗ 
fer Bray fo gluͤcklich zu tänfchen, daß dieſer 


—— Planen m gar nichts ahndete. Seine. 


gefährlihen Gebirgspaͤſfe, 


und — * nun —— und in Schlachtordnung. J 


— 
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Er Rente mithel. vi Sersiäte 


“ Sei rechter Hügel lehnte: ſich au den Vedenſee 

an, von welchem er „feinen Gegner wegzudraͤn⸗ 

gen ſuchte. Als: Kray die Entwicklung dieſer 
1800. kuͤhnen Manoeuores bemerkte, brach er: in Eil⸗ 
2. May, märfchen von Donaueſchingen auf, um noch vor 
Moreau die wichtige Poſition bey. Stockach zu 
erreichen und ſeine Verbindung mit dem Boden» - 

| fee und der Armee im Voralbergiſchen zu bewir⸗ 

3. May. fen. ber die Schlacht bey Stodarh entfchie® 
über. ben Vefit des Schwarzwaldgebirges, zum. 
Machcheil der Defterreicher ; zugleich fielen die - 
unermeßlichen Magazine von Villingen, Donau⸗ 
efshingen und Stockach, die von den ſchmaͤbiſchen 

“ Kreisftänden. ‚hatten aufgehäuft werden muͤſſen, 

‚ ben Franzoſen in-die Hände. Rray zog ſich nach 
J dieſem Teeifen in die Poſition von Moͤßkirch. 
85 May, Hier wurde er von Moreau von neuem ange⸗ 
griffen und, nach einem moͤrderiſchen Gefecht, 
genöshigt,. ſich bey Sigmaringen auf das linfe 
Donauufer zu ziehen, wo nun auch der General 
Kienmayver fid) „mit: ihm ‚vereinigte, da hinge⸗ 

gen der General Sztarray fortdauernd fänmte, .. 

fih an die Hauptarmee anzufchließen, : Um nicht 
Das füpliche Schwaben den Feinden :preis zu ge⸗ 


- ben; und-um. feine Verbindung: mit der Armee... 


bey Seldfirch "und in Graubündten zu bewirken, 


7. May. Fehrte Kray auf das rechte. Donauufer ;zurücd, 


“and .feßte ſich hinter der Schlucht von Biberach. . 

9. May. Aber auch. aus diefer Stellung wurde er ver 

drängt, und genöthigt, ſich Hinter der Iler bey 

- Memmingen; zu lagern: und. da. die Franjofen 

auch über dieſen Fluß feßten.,. fo zog fi) Die 

11. Day. oſterreichiſche Armee theils auf das linke Donau⸗ 

— ufer, theils in die Verſchanzungen bey. um 
uud... 4 RE Gare 


% 
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In Nealien halte Melan une Bine keine 
ſtegreichen Enppen bis end: War ad 


und Sem itiau, det; aimzige Platz/ den 1 din Bess Ä 
Omſtar⸗ 


zoſen noch Bohaugteten. Deus ſollten Die 


reicher, Ak Verbätiting mit ben Seeoperatianac 


ders Englimber , Tonlon zum gegen nad Joey 
melmien ,-und Mchogrid and Willot pie. Fahm 
der Gegenrevolntion: in ſuͤdlichen Frankreich auf⸗ 
ſtecken and das Kaͤnigthum ˖ Morufen. Aber das 
Gluͤck rettete: Fron kraich auch aus dieſer Gefahr, 


Bonapaste 
gebt über 


die Alpen. . 


c·— 


in: dem Myment Res Amgbnuche.. Suchet ben 


feste mit ſeinen gefchwaͤchten Korps den Var 


und Rochambenn deckte Die Graͤmzen durch eig: 
Auſgebet ans et in deu fanktchen Dravinzen. vom. 


anſtattet hartte. Doc. war 4smicht dieſes Aufe 


geborz nicht jenes. Coeps, welches den. Pan der 


Oeſterreicher ib: Engländer versitelte,: ſonderũñ 


bie-nangeschaffenerReiervds Amer, Die. ben. Dis 


yon —— auf 81,000. Mann angewachſen 







fen Nrukkewollentver hatte „Erach Das Hauptsorng, . 


wirtet Bemaparte felbit, zu feiner Beftimmming ı 
er ‚-wad nahm feinen Marſch über den großen 


©t. Bernhardz dcey Fleitere nglengen uͤher. den 
Heinen BVerahard‘, über. den Simplon nnd über 


bald Berrhier: die Organiſation Dies -- 


1860. 
3.5 ‚May * . 


[3 + . 


deu Se. ——ã—, ‚Die Schwierigkeiten, Die 
ſich den Armee.auf dieſen Marfch entgegenſehten 


ware. wägcheusts Das Denkwuͤrdigſte daben 
war; ‚daß: dieſer gefaͤhrliche Uebergang vpn keir 


nem feindlichen Corps gehindert wurde, und allg _ 
ruhig! vollzogen ꝛwarden konnte. Melas, der 


re bloß: mit ſeinem Plam ; der Rmwafion ins ſuͤd⸗ 


Zranfteich:befthäftigte, und,.nur durch die - 
Verz gerung ner Vebergaha von Genua und durch 


ve. Sanuolen⸗ ber ualandere in: ihren Kriegs: 


ruͤſtungen 


’ t . - J / 


2 Neunte ——E—E — 


I J raſtuangen von Deu Ausfuͤhtung abgehatten duede 
ſcheint an der Eriftenz einer ſolchen Reſerve ⸗Au⸗ 


mee und an: bee Moͤglichkeit chres Marſches über 


den St. Bernhard beharrlich gepwaifelt zu yabanı 


Sei: Beach er am 19. Wian’ ſelbſt von Mizza auf, 
Bi den General Kaim bey Tutin zei; verftärfen, 
fahrte ihm aber nur bie am Bor ontbehrlichen 
QTeuppen zu. Erſt nachdem ser: zu Turin ange 


Den. koemmen war, ſcheimt er ſich von Dee eigentlichen 


Beſchaffenheit vieſer unerwarterrn Operation nd 
her unierrichtet zu haben. Mebas glaubte, er 
Werbe von den Franzeſen bey: Durin angegriffen 


werben: aber Bonaparte zog Kıh ploͤtzlich, in ent 

gegengefegter Richtung, den Po herab na 
Mahland. Won: hier dehnte er ſich über Die _ 

‚ ganze Lombarbie ans: ‚und während Daß die eim ' 

jeinen Brigaden der oͤſterreichiſchen Hauptarmee 


am Teſſino, an der Seſia und Adda gefihlagen 


Binden ‚,: gewannen .bie vom Simplon und. dem 
ESt. Gotthard herabfteigenben franzoͤſiſchen Ger 
lonnen Zeit, fich mit der Reſerve - Armee zu ver« 

“binden. Dis zum 10. Jun. waren alle franzoͤ⸗ 
ſiſche Corps vereinigt,. ale oͤſterreichiſche Corps. 
auf dem linfen Po: Ufer son der Hauptarmee ges 
trennt, die Feflungen von weitem eingefchloffen, 


alle Magazine der Defterreicher Diffeie bes Doz 
siebft ‚ungeheuren Mrunitions - und Artillerie 
Worräthen, von den Franzoſen in Vefig genonm 
meh, und die Uebergänge über den Po, bey Pia 


‚tenza und Stradella befeßt, folglich: den Defter« 


reichern die Communieation mit den Erbſtaaten 


uund befonders. mit Mantua fehr erſchwert. Die 
las fahe ſich daher in die Nothwendigkeit verfeßt, 


entweder feine. bisherigen Eroberungen aufjuge 


v Veranda 


ben und ſich in: die Feßungen zu .merfen, oder 
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— Schlacht zu EHEN deren Aue⸗ An 
gang Felt und —* Schickſal entſcheiden | 
müßte: - Han wurde zwar der franzöfifche Ober 
general in Genua, wegen gänzlichen Proviant ’ 
mangels, am 4. Juni 'yezoungen, mir dem Feld⸗ 
marfchaff- Lieutenant Ott zu capituliren. Aber 
ſchon waren die dAterreichiſchen Angelegenheiten 
in Italien fo ſehr geſunken, daß dieſe Eroberung 
für das- Hauptheee keinen wefentlichen Vortheil 
mehr hatte. Die franzoͤſiſche Reſervearmee hatte 
bereits die wichtigften Pofitiopen auf dern rechten 
Po · Ufer weggenemmen. Alle betachirte Corps 
ber oͤſterreichiſchen Armee, ſelbſt das Belage⸗ 
tungscorps von Genua, welches gegen den Po 
aufgebrochen war, um der Hauptarmee die Com - 
munication mit Piacenza zu oͤfnen, waren bis 
zum 9. Jun. geſchlagen worden. Endlich verlteß 
Melas die Stadt Turin, um feine Armee in den 1800. 
Ebenen von Aleſſandria und Tortona zu vereini⸗ 10. Jun. 
gen. Nach einem vergeblichen Verſüch, ſich 
über-die. Bormida gegen Stradella und Piacenzd 
den Weg zu bahnen, gieng die Öfterreichifche Ar⸗ 
mee.übesden Tanaro, und lagerte ſich vor Mef 13. Sun, 
ſandtia, zwdiſchen der Bormida und dem Tanare, 
An· demietben Tage, Rachmittags, that dee 
Feind auf die Borpoften der Armee bey dem 
Dorfe Marengo einen fehr lebhaften Angriff, 
und.drängte fie zurͤck. Am 14: Sjun. früh foßee 
Dielas über die Bormida, um das Schicffäl der 
Armee durch ein Treffen zu entfcheiden, ede dit 
Öertetate- Maſſena ımd Suchet, die in ſeinem 
Ahdten dordraugen, fich niit der Reſerve Armes 
vereinigen kdunten· Es kam alfo zu dem bei = 
—* großen Treffen bey Marengo, zwiſchen —* * 
dortona Bd! Ateſſavdria· Dee Augif — * 
Allg. Weltg. IX. B. IK. -.S-. von 
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14. Sum, von den Oeſterereichern / -frab um 7. Ube. Lange 
blieb der wuͤthende Kampf unentſchieden. Die 
öfterreichifche Armee focht mit außerordenslicher 
Tapferkeit: und Entſchloſſenheit. Schon wichen 
Die feanzöfifchen Diviſionen; ſchon war es Abends 
5. Uhr, und das Treffen ſchien für Die Franzo⸗ 
fen verloren zu feyn, als der General Defair 


mit den. Meferve - Divifionen anfam und das 


. Zeeffen herftellte. Zwar wurde Defair bey dem 


erften glücklichen Angriff durch eine Muſketen⸗ 


kugel getoͤdtet: dennoch entfchieb fich nun fchnell 
Das Treffen wider die Defterreicher,, Die den Sieg 
bereits in Händen gehabt und fchon. den Dank 
ihres Feldheren für ihre ungehenten Auftrengun- 
gen erhalten harten. Melas überließ dag Schlacht- 
feld den Sranzofen, und zeg fich über die Bor⸗ 





mida zuruͤck. Mach feanzöfifchen Berichten For 


‚r. =  ftete Diefer Tag den Oeſterreichern 13,000. Mann, 


morunter 6000. Gefangene. und 2000. Verwun- 
dete waren y). Da die öfterreichifche Armee be- 


traͤchtlich gefchwädht, ihre. Plane enthüllt, und 


ihr kraftvollſter Verſuch vereitelt war, Maflene 


- und Sucher aber immer weiter vordrangen, . und 


Donaparte mit der vereinigten Reſervearmee 


= über die Bormida vorzurüden drohete, fo frug 
15. Jun, Melas,. von allen Seiten bedrängt, auf einen 
Waffenſtillſtand an. Er wurde zu Aleſſandria, 
16. Sun. auf sotägige Auffündigung, gefchlofien. Ver⸗ 
aan möge defielben wurde ganz Piemont, die cisalpi= 
drioe nifche Republif und. die Stadt Genua den Fran⸗ 
zofen überlaffen; die öfterreichifche Armee aber 
follte fi innerhalb 10. Tagen über Piacenza 
mnach Mantua zurückziehen, . und bloß Pefchiera, 
N ur orgo⸗ 
yY) Reuß t. Staatskanzl. 1800. B. II. ©. 163. P. 

B. IV. G. 182. ff. 25.ſfſfſ. 


. 
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| Borgoforte, Manta, Ferrara, Tofcana und 
Ancona befegen 2). Mit Recht. konnte Don - 
parte vom Schlachtfelde bey Marengo an bie 
Lonfuin zuruͤckſchreiben: „er hoffe, daß die fran- 
zoͤſiſche Nation mit feiner Armee zufrieden feyn 
‚werde. In 32. Tagen hatte fie den Marſch 
über die Afpen vollzogen und mit der Eroberung 
des obern Italiens den Feldzug geendigt. "Schon 
am 4. Jun, zwey Tage mach der Einnahme von . 
Mayland, war die cisalpinifhe Republif von 
neuem proclamiet worden =), zu einer Zeit, da 
die Eitadelle von Mayland noch in-den Händen 
der Oeſterreicher, und der Befiß der Lombardie : 
- noch durch Feine Schlacht gefichert war, Nah 
geſchloſſenem Stillftande vereinigten ſich die ver 
ſchiedenen franzoͤſiſchen Corps, die in Italien ge⸗ 
fochten hatten, in eine italränifche Armee un 
ser Maſſena's Dberbefehl.. Bonaparte felbft 
kehrte, mit Verthieꝛ am 2. Jul. nach Paris 


In Teutſchland war unterdeſſen Moreau —5 


zur weitern Ausführung feiner Plane fortgefchrit- Vo 
„sen. Kaum hatte fich die Öfterreichifche Haupt- in — 


armee aus den Defileen ber Iler in die Berfchan- . . 


..ı "zungen bey Ulm zurückgezogen ‚und alfo ihre 
BerBindung mit dem Armeecorps des Fürften 
Beuß in Tyrol aufgegeben, als Moregu ver« 
ſuchte, den General Kray aus feiner feften und 
wiegen € Stellung bey um m wegäubtängen. Fe 


. £) Red 1800. 3.W. 8.314 ff. j 
a) Keuß 1800. ©. V. ©. 271. ff. J I 


H) Zur Gefchichte Biefed a f. Pofleies curep. 
Annual. 1800. Su 
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britannien ſaͤumte nicht; diefe Conventium. Ina 
| Parlament, und alfo dem größern Publicum, 
* — bekannt zu niachen und. Ihm die vewſeine Seite 
geſchehene Nasikontion derlalben In’: ecſren⸗ R 
„Ss ib nice bekaunt, wenn: der Kaiſer diofen 
aan: rariſteint habe wohl aber ſo vial daß 
or von ihnr wirklich genahmigt worden ſey hie 
ber. Convention zu Paradorf nachgefolgten Närger 
benheiten; weiche durch das Vetragen de wiener 
Cabinets veraulaßt wurden, hatten vnſweitig 
ihten erſten Grund in Der Beharelichkeit des 
‚co, Öerreichiichen. Hoſes, ſtinen Berbisbiingen 
ut, „2009er England. genug: —22 nr flohen 
\ auch Die Kriegslage der beuden en. ıfoye 
woche: Außerdem. berte: auch. wohlthe Adıt 
ſchende Hoſmrug auf dio Wandelbarkeit des Waß 
fengluͤcke n. die Egiſchueßnungen des wienen Ho⸗ 

fes einem wirbſanien· Ginfluß. Bin dieſruaimn 
me hatferlichen feg erde sam: die Jau⸗ 
7, Kiagen⸗ Dan: ſablichen· Teutſchlands af 
vas dritgende —— — 
von —— — | 


gendnnew; glaubte, 
Roen: —* (onen —* * tie * 
rher dorch guͤckliche Deieg Koperatibnen / ca 
inon ebafeitigen Frieden mit Frankreich/ bewib· 
‚ Pong fönnen. Atſo watom wohl dis nadghenigen 
Unterhänblunget: yesiktheniheiten Anschauen 
idea als ain Solel der Pelinjti; das keine voellen 
Folgou haben Luuer Nrodo hofften odurchdie 
Beine abe DOM Dergelaingenu:(uanl- 
Par —* SP sin me... 2900 7 
BIT BV HE TE IT BEDRFUE BET —VV 2 ya: 
6. NgReuß 180.9. ©. 333; R. 
$) ebend. S. 336. f. | 



















I ns 





\ \ 


ihr a 3.12 — 


——— ————— Quſoerochmi 
ne. füh durch ginſtigeres Waffeuglaͤck unm 
den — Anmaßungen ———— 
befreven· ri ge, ga sn 

er, WERTEN EU — N drin r 

— — ſich Morcan: af. die wern Gm} Praͤlimi⸗ 
ral Kray gethauen Sriäfiareyamcägereiagetaflen ccc. 
battey: war: der kaiſerliche· Gimnetta, — a St. Julien. 
St. Inlien von Wiren:us ———— ang | 
vertion. mon Alefjanbelg: Mingen mußte, -mit:ieis 
nem · Schrucben ‚nos Kalfers: an Vrehaptie uber 
Mavlau nach Natis uch goſchickt wetkeni,. uud 

bier !amıali: Ful. angelaagii DE Angter: taat 

wit Hewi: Minſſtee den: au awaͤrtigon Verhaltanſſe 
Talleyrand in Unterhandlungen, und‘ intter 
zeichnete mit, ihm zu Paris einen Präliminars 1800, 
Friedensventrög, der: wohn der Grundlage des 26: * 
Friedens zu Campo Formio nur darin abgieng, 
daß der Kaiſer für die Schadloshaltung in Teutſch⸗ 
land dierahm in dengeheimen Artikeln dieſes 
Friedens zuge ſichert worden war, ein Aequiva⸗ 

Lent in Ztalien erhalten follte ). Die framoſi⸗ 
Iche Redierung rarificirre dieſen Praͤliminarver⸗ 29. Jul, 
rag ſchon am folgenden Tage, und Bongaparte's 
erſter Adjmant Durde erhielt den Auftrag, Die .->pr 
Ratiſtcation nach Wien zu uͤberbringen. Aber,» ‚or 
wider aller. Erwarien weigerte ſich der Raten, 
nmn ſehlharii min dem Eacſluß dos vngliſchen· 
giſteriutus boſtimme; dio odn: Er: Jullen udge- 

pa Prätiitadcen ip: einem Particulat⸗ 
| — wunſchtol der Am · 
| — — baid ein: Echengi 
| — —— TE — 14 Aug, 


— a 85 Bun—⸗ 
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rn uhr pl ern mundga eon Ion | 


Bene 


Eonvention ur Da det geiſerſich er ben —— Uns 


15. Sept. ris erhaltenen Befehl un, die. 


— ⏑——— —2 — welarie a parifer 


‚linden. 


nariey zu genehmigen ud. w eine 


xfrieponghandlung einzulg Ten, ſo ſchicktę— 





n. Den: von Par 
Anhfeligfeisen 
2% Sept. ag ‚uyufaugen,,. ‚Daferu "nicht 
man ie dev, an den. Worpoften. im 
—* —* — zeral Lahotie Ihm mad 


ee rʒoge Ja 


23: 


würde, Einganpfänben, Der Kaifer, we 

= — eben. Her ae Zeit gi. gewin⸗ 
. F . BER fuch laͤge an, und 

„ musde sy Aphewligden, in Bauern -eine beſow 


2a Bene. Eonpention ;gei (hloffen „... vermäge welchen 


angel merken, d Ach der Famoſiſche 


ne en * — ‚des Waſfen/ 
mit Inbegriff Kay 







die: nei Dee ar 
—— geſinnungen dep 
fer. zur Difpefitien eingeräume werden ſollten 


Feindſoujgleien hey der Armee Ile 38 
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HKelen Ro be — — uf, lee 
— pe Amer, a 


Ä Yan 44. —— Bine: yo D 


ichtloſ⸗ F Rache Tlwanmeans 6 286 
—— rlippsbung... Ab PN 
ber: frammdk carn Dasiaruna seh, MESRRRIF 


„Unterhands 
tungen. 


na Tale m gr „nit 


is SHE RE TR νν n 
u 1800. 8. V. G. 328. ff 
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ner Meigung jum Frieden geben wrden, und man 
erwartete, daß er ſich nun in naͤhere Friedeno 


unterhandlungen einlaſſen würde ' Schon’ war 


durch gemeinfame Uebereinkunft zwifchen Frank 
reich, Oeſterreich und England die Stadt Lune 


vile zum Cengreßort beſtimmr worben, und die 


franzoͤſiſche Megierung ließ: gleich’ nach erhaltener 
Nachricht von, der Convention zu Hohenlinden 
bekannt machen, daß der Kaiſet naͤchſtens einen 
Friedensunterhaͤndler abſchicken wuͤrde. Und da 


amı9. Det. Die ſeit dem Auguft mit Eugland gem... 


pflogenen Friedensunterhandlungen völlig abge 
beochen wurden, ſo fchien det erſte Conſul mit 
Sicherheit darauf-zu rechnen, Deftarreich dürch 
einen Separatfrieden von England abzuziehen. 
Schon ernariite vie feanzöfifche Regierung den 
Staatsrath Joſeph Bonaparte, einen Bru⸗ 
der des erſten Conſuls, zum Friedensbevollmaͤch⸗ 
nigten, und kurz darauf gietig auch der neue Pal 
ferliche Meniſter der anstoäktigen Geſchäaͤfte; 


J Y300. 
TI, De, 


Graf Ludwig von Cobenzl, als Fäiferlicher 


Bevollmaͤchtigier, nach Paris ab, wo er Ani a7 


Drt: anlangte.- Won ibtian fahe ntan dem na⸗ 


her Ende Ber Rriegsleiden 'mit vieler Gewißheit 


entgegen, zumal da Rußland fich von Oeſterreich 


völlig abgefonbert hatte, und der Kaiſer Paul 


die Plane des erſten Conſuls auf eitie Net zu be⸗ 
guͤnſtigen fehien, bie noͤch gröfferd Nachteile Fir 


Heſierreich Deförgen ließ. Dennoch begannen - 
bie Unterhandlungen zu Paris am Ende des 


Detobers damit; daß der Graf Cobenfl etflätter 


„der Kaiſer koͤnne nicht. anders äls in: Gemeine 


ſchaft mitt feinäh Alliicten, dem "Könige von 


Großbritannien, umterhandeln, %- In dieſer 


Eckjaͤrung glaubte die franzöfifhe Regierung 
hunım ae. . nichts 


vo I u 
i 





> Sreffen bey Mücken durch den Beſitz von Freyßngen zu de» 
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nichts als abfichtliche Zögerungen- zu fehen, We 
it Oeſterreich nur eine Jahreszeit zu gewinnes 
fuche, welche den Armen der franzöfiichen Re 
Zubhif nicht verſtattete, die Siege Diefes Feld⸗ 
zugs weiter zu verfolgen. Um num Defterzeich, 

in feiner damabls noch fehr bebrängsen Lage, um 
ſo eher zu einem Particularftiedenzzu nöthigen, 
oder doch Die Bisher esrungenen Voxrtheile, durch 
| laͤngere Hemmung. der militaicifchen Operarionen, 
1800. nicht aufs Spiel zu ſetzen, Fündigte die franzd- 
2. Nov. ſiſche Regierung den. Waffenſtillſtand wieder auf; 
and fo wurden die Feindfeligkeiten- feit dem 28, 
Meov. von neuem fortgefeßt, aber fehr aute. 
Roaqhtheit der Oeſterreicher k). Ä Ä 


— WMoreau war am ag. How, gegen ben Inn 
egs. vorgerikt, um die Bewegungen der Defterrei- 
cher wahrzunehmen, Zwey Tage darauf ſtießen 

‚bie franzöfifhen Corps auf öfterreichifche Colon⸗ 

nen, und Moreau überzeugte ſich aus dev. Rich⸗ 

sung derfelben' von dem. Platte des kaiſerlichen 

 - Keldheren, ihn in der Fronte und auf der: liufen 
t1goo. Flanke anzugreifen. Er hielt das Andringen 
2.» Dec, der Defterreicher aus; es fielen beträchtliche Ge⸗ 
ee fechte vor, Die aber nichts entfchieden. Um nun 
sinen Hauptfchlag auszuführen, zog fih Moreau 
über Haag zurück, und machte Die nöthigen Dife 
pofitionen, um feinen linken Flügel und den 


ee cken und die Deflerreicher in der waldigen Por 

fition von Hohenlinden zu empfangen. Am 3. 

3 . Der. Dec, Fam es zu dem großen Treffen bey Ho⸗ 

benlinden , deſſen Folgen für Zeutfchlande 

Schitſat entſcheidend waren. Es at vom | 
ruͤhen 


io Reuß 1800. v. wv. ©. 232. f. 238. 1 


t N 





L_ < 


- ’ 


aihicn Ganz ded U.211 


ſraͤhen Morgen bie Abends sum 4. Uhr, und war. 
ſehr blitig. Die Franzoſen erfochten,- buch 
Mogsau's.und des Generals Richenanfe Geiſtes⸗ 
gegenwart-und glückliche Wanoeuvres, den poll 
Sonimenften Sieg, Die Defterreicher folen 7000. 
Maun an Tosten und PVerwundeten, 1,000. —. 
an Gefangenen umd gegen soo. Eanonen verle . .\ .ı 1 
zen haben. Die Urfache dieſes Ungluͤcke lag 
wahrſcheinlich in den fehlerhaften Difpofitionen 
der Defterreicher, zum Theil auch in der Ermatı 
sung der Truppen, die fie durch befchwerliche 
Maͤrſche fich zugegogen hatten 1). rn 


- Der Plan des franzöfifchen Obergenerals geer⸗au 
gieng nun dahin, fein Hauptquartier fo fchnell Minae bit 
ale wish nah Salzburg zu verlegen, von bervon, ’ 
hier Tyrol im Rücken zu nehmen, das dort fie 
heude Corps von der öfterreichifchen Armee abe 
zuſchyeiden und. die geraden Straßen von Wien 
sach alien zu bedrohen. Die öfterreichifche - 
Armee zog, fih indeffen bey Mühldorf über den 1800. 
Inn, und „befeßte in weiten Umwegen die an 5. Der, 
dieſem Fluß befindlichen Poſitionen. Moreau 
aber breitere ſich ſchnell am linken Yan - Ufer‘ | 
aus, ſetzte an drey Orten glücklich über- den 9. u. 10. 
Jaun, und beſchloß, ſofort gegen die Salza vor· Dec. 
zurücken, um den Oeſterreichern, noch beftärzt 
‚über den Innuͤbergang, nicht Zeit zu laffen, fich 
daſelbſt zu flellen und eine Vertheidigungslinie— 
gb bilden. Bey dem immer flärfern Vordrin⸗ 
. et „gen 
3) Franz Mugen v. Seide und Landsberg hiſto- 
riſch⸗chronolog. Darftellung des wichtigen Feld» 
zugs in Tenutſchl. v. J. 1800. 1802. 8.  Poffelt 
ecurop. Annal. 1801. St. Il. &, 112. ff. Keug 
1808. B.1V. O.Ä... .:. 0 a 


E 


“ 


12 Neunte dm. tendmchihee 


10. ‚ Der gen veergtauholen verlicßen die Or ſtericicher bie 


1 


Fluſſe 
14. Dec, Satzu Testen die Franzoſen, obſchou ihe rechtet 


15. Dec 


ton. ber 


Grülfenköpfe” on Krutburg, Michtrorf und 
MWafferbarg., : und. vereinigten ſich an beyden 
Ufeen ver Sala ‚ in der ſichern Erwartung, Ch 
in der faſt unangreifbaren Stellung hinier vieſem 
halten zu koͤnnen. Aber auch uͤber bie 


Blägel unter Lecourbe:mit beträchtlichen Verluſt 
bey Salzburg zuräcgetrieben: wurde, Moch au 


dnan Tage zog · der Erzthherzog Johann mit 


der geſchidaͤchten Armee ſchieunig von Salzburg 


nach Neumarkt ab. Die Franjoſen ‚verfolgten 


POLL: nicht , fondern, zogen’ am folgenden Morgen 


. ug iA Sasung ein m). 


m der Vertheidigung der Sahe- gaften 


mie Ar⸗ die Defterreicher ihre lebten Kräfte vergebens 


ungeflrengt, und num flanden die Öflerreichifhen 


- Erblande den Feinden offen. Die Arniee wat 


⸗ 


ſeit der Schlacht bey Hohenlinden um die Hälfte 


\ 


zuſammengeſchmolzen; bey _jeber Gelegen heit 


hatte ſie außerordentlich viel an Mannſchaft ver⸗ 


loren; nicht weniger litt ſie jenſeit des Inns 
durch :Defettion. Ungeheuer waren Die Des 


fie ſich bald’ fehlagen, bald zurücziehin. In 


der Kleidung war fie abgeriffen, oder doch nicht | 


Hintänglich gegen die Kälte geſchuͤtzt. 


Zroße Anzahl der Truppen beftand aus Keceue 


sen, die der Defchwerden des (ehe ‚nicht ge⸗ 


wohnt waren, und wegen per ſchlechter 


gen ber Adminjſtration wurde ſie bögik & eftig 


2... 


| m) Ben 100 Bar —XX 


ſchworden, die fie auf ihren forcirten Maͤrſchem 
den der Strenge der Jahreszeit, erdulden!:mußte. 
Phne Tag und Macht Ruhe zu haben, mußtée 





all — des he 21: — r13 


t.8e ensmitteln. verſorgt. Daher die Inſub⸗ 
Aa a u das Häufige. H 1 ern der Ss. 
dten. Ahloff igkeit und der Mangel‘ ar 
Zufratien. gegen ihre-Offiiere nahın immer meht 
ıberh and; ‚befonders mollte, Die Infanterie zu⸗ 
t in widerſtehen , und vielen war 8 

eb, wenn fie gefangen genommen wurden. Jr 
eu ln Bi fühlte man ‚war. zu Mien dag’ 
Beduͤrfniß, den Muth der Armee Durch’ die 
el. des gllgemein verehrten und ge- 
Etzhe oa u wieder zu beleben; aber * 
— rfuͤr itzt ſehr unnatuͤrlichen >. 









: aufn -ugland wollte fi ch der Hof 
entſe nu Indeſſen Harte” die Öfterkeiz Weiteres 
hör Bee von Ealjburg aus einen ſtarken Vorrüden 
rung — und bot den nachtuͤcken en, dramo— 
ränzofen nur die Arrietegatde an. Die 
Horse Armee rückte theils von Salzburg: 
als auf Der Straße, nach Neumarkt, Franken 
markt imd Voͤklabruck theils über Ried gegen’ 
it Pa. Bey dem Verfuche, die Donau 
ii wertheidigen, verloren die Defterteicher bey 
Schmwanenftadt und Lambach eirte beträchtliche 
naht von Maunfchaft ‚ eine Menge von Ge- 
dck agazinvorräthen und Canonen. "Um 
Der ftanzofen nach Binz Hin zu Tocfen und für die 
auptarmee Zeit zu gewinnen, ruhig uͤber die 
Eng zu Per fehickte der oͤſterreichiſche Feldherr 
xr Be nad) Linz. Uber Richepanfe ſtuͤrmte | 
am 20, Der. mit dem DVortrabe der Armee ff "N 
tafe —8 daß er noch an demſelben Abend 

on uͤnſter erreichte und einen großen Theil 
| ert ichifher Truppen und Canonen von det 
jwigen Armee abſchnitt. Am folgenden Tage 1900, 
ruckten die Sranzofen in Einz ein, und erbeute- 21, Der 
Aug. Meg, IX, 3 IX, ‚ch ‚en 










Ci ‘ ————— — 
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ten hier beträchtliche‘ Magazine. Vetgebent 
artete die, Öfterreichifche Armee eine Fe 
un durch die böhmifch = mahriſche Le 
und einen Theil der ungeifchen ai 
truppen, um wenigſtens eine 6 die 
/ vertheidigen zu koͤnnen. Die itfernung dieſt 
Hofnung machte die Armee noch muthloſer; u 
unter. dieſen Amſtanden konnte Die Ankunft d 
Erjherzogs Carl auf die hiedergefchlagenen 
| wuther einen nur ſchwachen Eindruck * = 
19. Dei, Der Erzherzog fahe die Armee zuet ‚wieber bey 
2 der eiligen und unotrdentlichen $ Melk 
Stadt Wels; der traurige Anbtic feiner fonfe 
‚fiegreichen Krieger ſoll ihn Thränen gefofter h 
ben, Cr fand die Armee in einem folchen Zits 
ſtande, daß fie auch mit der hoͤchſten Anftten— 
jung nichts auszurichten vermodhre, Die phne 
chen Kräfte des Soldaten, den der Mangel 
nn Lebensmitteln, an Schuhen und.andern Kleis 
dungsftücken drückte, waren erfchöpft, — 
plin und Unordnung. überall eingeriffen, der ie⸗ 
geriſche Geiſt verſchwunden n)_ Syn dieſet Lage - 
forderte die Nothwendigkeit ein großes mh 
BE: Erzherzog Carl rieth jum Stieden, 
— — 



















aiſer war dazu willig. Schon war 
im Begriff, gegen die Ens vorzudringen, 
Bichepanſe, nach Steyer zu nahe, 

der General Meervpeldt it Kb enſtillſta 
21. Der. Anträgen zu Mels anlangte. Moreau berilign re | 
den Stillſtand auf 48. Stunden, um dein‘ * 
‚ner Hofe Zeit zu laffen, ſich uͤber bie Rorfchläe 16, 
die er dem Grafen von Meervelde an den Eu 
hetzog Carl mitgab, zu etklaͤen, behjel ſich abet 


®) ©, — um d. fe Ian. a # Zuger 


land ic 


\ 





\ 
⸗ 


et a... 22 
Yaben. nor, mit der Armee gegen. die Eng. vorzu· 


ruten „und. ließ den General Richepanſe nach, 


⸗ 


Steyer marſchiren und es beſetzen. Die ftan⸗23. Der, 


zöfifche- Armee ‚war nun innerhalb 20. Tagen 
über 90. Stunden vorgeruͤckt, hatte die furcht · 
baren Linien des Inn, der Salzq, der Traun 
und der Ens überwältigt, > ſtand ikt kanm 
20. Stunden von Wien. Die Oeſterreicher 


hingegen hatten durch die Siege der Franzofene: 2: 


25,090 Mannsan Gefangenen; 18,bie 20,000% 


an Todten und Vermundeten, 147. Stuͤck Feld⸗ 


artillerie, gegen 400. Pulverkarren, 7.bis g000% 
Wagen, eine Menge von Fahnen und Standar⸗ 
ten und. Magazine von unermeflichem Werthe 
verloren... Dennoch, hatte Diorean Gründe ges 
uug o)yıben Anträgen, mit denen der. General 
GSroͤne nach Ablauf. des kurzen Stillftannes im 
feanzöfifchen Hauptquartier zu Stener ankam, 
Gehör zu geben, zumal da der Erzherzog Carl 
zugleich meldete, daß der Kaiſer entichloffen ſey, 
einen Separatfrieden mit Frankreich abzuſchlie⸗ 


1* « © 
er : 
— 


ben. Es wurde alſo zu Steyer ein neuer Waf— 25. a 
fenftillftend auf 30. Tage und ı5tägige Auffüns Kttüfand) ı 
digung geſchloſſen, vermoͤge deffei der franzdfizd* N 
Ä 


hen Armee die Citadelle von Würzburg, die 
Feſtungen Braunau ,. Kuffitein und. Scharnig 
und gang Tyrol eingeräumt, und eine Demate 
catiönslinie beitimmt wurde, wodurch die frane 
zoͤſſſchen Heere in Teutfchland und Stalien, auf 
ben: Ball der Zortfegung des Kriegs’ bie aller⸗ 
furchtbarſten Stellungen erhielten. Zugleich er» 
klaͤrte der Kaiſer, gleih im Eingange diefpr 


ie ‚daß er teten ſey ‚fefort mit 
der 


s ©. Morean und: fin. Bon Belag aufge . 


land ꝛc. ©, 124.f.2. | — 


— — 
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er franzöfiichen Repubtif über den Frieden czu 
unterhandeln, was auch die Entſchließung ſeiner 
Alllitten ſeyn möchte p).” Fuͤr Italien, wo bis⸗ 
Her unerklaͤrliche Hinderniſſe die Operationen dei 
öfterreichifchen und franzoͤſiſchen Armeen anfges 
halten hatten/ wurde nach drey Wochen zwiſchen 
| den benderfeitigen Obergeneralen Brune und 
1801. Bellegarde eine gleichmäßige Stillſtandscou⸗ 
— Jan. Fention zu Treviſo geſchloſfen, vermoͤge deren 
a die Feſtungen Peſchiera und Sermione, We 
Caſtelle von Verona und Legnago, die Stado 
Ferrara mit det Eitadelle, und die Stadt ‘Une 
tona mit den Forts Den Franzoſen eingbraͤumẽ 
| ‚werben, Mantun aber fernethin von franfürfchen 
a Poſten bigkirt' Bleiben folkte g), und der- Taglia⸗ 
J mento zur Graͤnzſcheide der franzoͤſtſchen / Sen 
Livenzo aber ar be — 
Armee beſtlmmt wurde * 

— A 
X En Unterdeffen Hatte — Hof durch fe 
= nen nach Luneville abgegangenen Friedensge⸗ 
ſandten, ven' Grafen voñ Lobenzt, am gu} 
"Dec, 1800. feherlich erklaͤtt, daß diefer nun ve⸗ 
vollmaͤchtigt ſey, den Frieden mit Feankeeich 
- auch ohne England abzuſchlichßen, und affo :eina 
2 Hauptbedingung Ber. Convenfion ji Steper er⸗ 
1801. fuͤllt. — am folgenden Tage Ba die 
1. Jan. — 
yon nn in . 
* — pr; == Aal zn En 1. — 

oß Allgem. Friede ic. 

Reuß 1800. B. Iv. S. 280. f. — — | 
9 Vermoͤge einer neuen Eonvention, die am, 26. 
- Jan! 1801. zu Punevile geſchioffen wurde, mußte 

auch Mantua den Franzofen eingeräumt werden. 

Azugiıgort ®: 1. un. —— 

N Keuß 1801, LS, 126. 
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Delta Suneville ib» 180% 
ven Aufang-e)...- Sie waren nicht: langwierig, ı, Jan. 
weil non dabey den Frieden ‚jy, Campo Formio | 
und die zu Raſtadt -gefchehenen Bewilligungen 
zum Grunde legte; diefe dienten gleichfam. flats 
der Präliminarien, Dazu fam, baß der Hof zu 
London ſich bald willig finden ließ, ben Kaifer 
Der is, legten - Vertrage vom 20. Jun. 1800. 
hbemsmmenen-Berbindfichfeiten t) zu entlaffen s 
er, erkhaͤrte, Daß er Defkerreich nicht hindern wollgy 
mit Frankreich einen Separatfrieden zu ſchließen. 
Da nun auch der Kaifer, von Rußland ſich im- 
rer mehr. auf. franzöfifche Seite neigte, und | 
daurch Die Entwicklung feiner Plane.gegen Enge R 
Jaud, in die er. Dänemarf, Schweden und 
Preuſſen einzußechten wußte, den Hof zu Lone 
Don während des ganzen Laufs der luneviller Un⸗ 
zechandlungen hinderte, fich Defterreichs. thätig 
‚anzunehmen, auf der andern Seite aber die 
framoͤſiſchen Contributionen, Requiſi tionen und | 
‚andere fürchterliche Kriegsübel in Oberöfterreich, 
Steyermarf, Tyrol und andern Provinzen des 
Südlichen Teutſchlands fortdauerten; fo fand fich 
Oeſterreich genöthigt, den franzöfifchen Forderun⸗ 
‚gen nachzugeben. Der Friede wurde am 9. Febr. 1801. 
‚28023, von den beyderfeitigen Bevollmächtigten, 9. ‚Gebr. 
Cobenzl und Tofepb Bonaparte, zu Zune 
ville unterzeichnet, und zwar. nicht nur für. Dee. 
ſterreich, fondern. zugleich für dag teutſche Reich, 
‚weit Frankreich fchlechterdings. darauf beftand, 
daß der Kaifer auch als Reichsoberhaupt fuͤr das 
Reich abſchließen möge DEE Pe 

H Sn 


| a) Keuf 1801. vi. S. 43. f. 
 Dobm S. 103. — 
2. 78) Reuß 1601. 9. 1.6. so. f. 
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In vieſem "Für das oͤſterreichtfche Stãai⸗ 
ind Familien ⸗Intereſſe allemal ˖ ſehr -vorchuiß 
haften, aber für das Reich hoͤchſt nachtheiligen 
und Thimpflihen, Frieden wurde ver Wertung 
Han Campo Formio ſum Grunde gefege' "ad mk 
allen Pirdeten, wotin Der gegentwäteige Leite 
Anahme macht, beftätiget: Dem zu Botze 






behlelt Franfreich die vormaligen odͤſterreichtſchek 
- Miederlande , und bekam außerdem’ Hoch Die 


Grafſchaft Falkenftein, "mit ihren Dependenzen, 
und das Frickthal mit allen, Bas dem Hauſe 
Defterteich am linken Rheinufer zwiſchen: Zus 


zach und Baſel zugehörte "Dafür und Für vie 


Abtretung der" vormaligen oͤſterreichiſchen Corte 


bardie, oder der Herſogthuͤmer Manfand und 


X 
* 


Mantua, erhielt Oeſterreich wie Erſatz, die 
Stadt Benedig, nebſt zwey Drittheilen ver vo - 
mals venezlanſchen Befigiiigen in Jralienn, V. 
* die Lagunen und alles Land, das zwiſchen ven 

aiterlichen Erbftaaten, dem abriatiſchen Mede 
und der Erich liegt; von da ah, wo Biefdr-Blß 


: eis Dytol kommt bis bahin /wo ·er ſich "RR 


Finie Beftikiänte Thaet ber Eiſch DREH 1 


Verona und Legnano mitten durchheute Ferner 
Iſtrien, dins ehemals venezicinifche Dalutztin 


nd falle dajı gehörige Infein im abtiatiſchon 
Meer,‘ ſamnit den Muͤndungen von Dattarb 
sinen Erfah, der für das übrige größe Gange, 


in politifcher, miercantilifcher und militariſcher 


Muͤckſicht, unendlich mehr Werth Hat; Tals- Die 
in einer ſchutzloſen Entfernung liegenden Dieber- 


lande haben konnten. Dem Herzoge von Mo- 


dena, deffen Gebier zür disafpinifthen oder italiäͤ⸗ 


uiſchen Republik gegogen ‚worden war) wurde 


«der 





2m 
— 
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der Breisgau, zur Entfchädigung ‚angewiefen; 
d dieſet unverhaͤltnißmaͤßig Kleinen Vergürung 


t, ‚olge. der, allgemeine , franzößifeh- 
igungeplan. noch die Ortenau 


Ruͤckſicht auf.feine Verwandtfchaft mit dem Kd⸗ 
nige, von Spanien, oder vielmehr weil Dona- 
parte Feinen | u A zum Nadı- 
ar.feiner i 63 Republik und am mittel⸗ 
indifchen,. Meer behalten. wollte, das Gro 

jerrogthum Tofcana oder nachherige Königreic 
Serurien x), mit allem Zugehoͤr; der bisherige 











Hädigt, werben. Der Kaiſer willigte in. feinem 
und ze Reichs Namen ein, daß Frankreich, alle 
‚sentiche- Deligungen. am linken Rheinufer mit 
völliger; Sonperainetät behalten, und der Thal 


1 k 








jung, gemäß,. zwiſchen der frauzoſiſchen 
u N hie Reich, die Groͤnze 
\ g: „Dem zu Folge that Frankreich ‚auf 
md. jede Beſitzungen am rechten Rheinufer 
ſollten Dürfelderf,, Ehrenbreit- 
Dhilippsburg , die Forts Caffel und Kehl 
) Altbreyfach, in dem Zuflande bleiben, worin 

fi bey der. Räumung derſelben befinden 
—— 24 pür- 







a) Der Herzog von Parma uͤberließ Tofcana Baib 
5 darauf feinem Erbprinzen Lüdwig, und dieſen ers 
"ante Bonaparte zum Könige von Etrurien. 
+: Oieſe wichtige Erwerbung fell der Erbpring Lude 
ar, wis ‚feiner Tante und Schwiegermuiter, Der 26: ' 


2 „ion von Spanien, zu danfen gehabt, und der 
.7, ante ändfer‘, Lucian Bonaparte, ſich daben mit 
onen Liv. bereichert haben. "Napoleon 


+31 Bonaparte und das franzöf. Volk ıc, (Germanen 


1804. 8.) ©. 93. 124 fr rule 


Großherzog aber follte Dafür in Teurichland ‚ent 


heins, der zu Raſtadt geſchehenen 
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würden, Und da durch die vom teutſchen eich 
an die franzöfifche Republik gemachte Ceffion 
‚mehrere Fürjten und Stände des Reiche ihre 
Defigungen entweder ganz oder zum Theil ver . 
- foren, gleihwohl aber das teutſche Reich‘ im 
 Banzen (collectivement) dieſen Verlaft zu 
. . tragen habe, fo füllte das Neich, vermibge Dee 
auf dem Eongreß zu Raſtadt feftgefegten Prim 
eipten , gehalten ſehn, dem erblichen Reichsfin- 
fen für ihre am nken Rheinufer verlornen Pin» 
der eine im Reichsgebiet genommene Entſchad 
. gung zu geben, zu Folge der Verfügungen, Die 
nach jener Grundlage, näher beftimmt werden. 
wirden yy.“ In allen abgerrerenen, erworbe⸗ 
nen oder vertauſchten Ländern follten die neucn 
Eigenthäimer die auf den Grund und Boden 
dieſer Länder hypothecirten Schulden überneh⸗ 
men, jedoch ſo, daß die franzöfifche Nepubiie 
bloß diejenige Schulden auf fich nehmen follte, 
die von den mit Sandftändifcher Bewilligung ge 
machten Anleihen, oder von den zur Aminiflre 
tion jener Länder verwandten Koften herrährten.. 
Der gegenwärtige Vertrag follte ſich auch 
die bataviſche, helverifche,) cisalpiniſche und 
guriſche Republik erſtrecken, und die eontk 
renden Theile garantitten einander gegenſe 
: Bie Unabhängigfeit Diefer Freyſtaaten, und ben 
x Einwohnern derfelben. das Recht, eine Regie 
rungsform anzunehmen, die fie für zutraͤglich 
-  balten würden, Der Kaifer entfagte für fi) 
und feine Nachfolger allen Rechten auf die zue 
"Eisalpinifchen Republik gefchlägenen Länder und, 
‚ zugleid im Namen des Reichs, auf die mit der 
liguriſchen Republik reunirten vormaligen Reichs⸗ 
ee a Re en (eben. 
H Arn. vum. — 













.._ unt&rang.des IL RAR 
kehen. Alle Ariegsgefärigene ati Geifeln Folk 


tert -innerhatb 40; Tagen gegenfeitig zurlikgege 


ben werden, - Die nicht verdußerten Güter bes 
Etzherzogs Earl „und der Erben ber: verſtorbenen 
Erzherzogin Chriſtine in dei an Branfreich abge⸗ 
tretenen Andorn ſollten, wie dit des Erzherzogs 
“ Kerbinand und feiner Gemahlin Beatrix, reſti⸗ 
inter werde; Mit der Bedingung , fie innerhalb 


Gen Yahren “zu verkaufen, Zur Ratification 


des gegenwärtigen Vertrags wurde eine Zeit 
ven 30. Tagen beſtimmt; io. Tage. nach. des 
Auswechsluug ſollten “ die. kai ſerlich - koͤniglichen 


einer in die oͤſterreichiſchen Erbſtaaten zuruͤck 


yekehrt, und dieſe von den franzbfiichen Armech 
heraͤnmt ſeynz Z30. Tage nach geſchehener Aus» 
wechslung der Ratificationen ſollten die franzoͤ⸗ 


iſchen Armeen den Reichsboden völlig geraͤumt 
oo, .. a A 


v 2 
*4 tt 
2)‘ vo. + 
nen r e . \ 


©: Der Kalfer theilte biefen; zugleich im Na 


wen Des Reichs abgefchloffenen, Friedenstraetat 
vutch ein Hofdecret vom 21.’ Febr. ber Reichs 


_ 


Matifls 
cation, 


derſaͤnimlung mit, worin er. äußerte: „daß der 


-Feangöfifche Bevollmächtigte, unter Beziehung 
Mr "das Denfpiel der Friedenshandlungen zu. 


Maſtadt und Baden vom Jaht 3714. , auf,die 
beſtimmteſte Weife dahin angetragen habe, da 
“qugleich der Reichsfriede in feiner Eigenfchaft 


= 2) bey Reuß 1801. B. J. &,164. ff. Wie fehr der 
franzoͤſiſche Bevollmaͤchtigte, Joſeph Bonaparte, 
die Gelegenheit dieſes Friedenscongreſſes zu ſeiner 
Bereicherung benutzt habe, davon ſehe man das 


"als Reichsobethaupt berichtigt und unterzeichnet 
95 werde; 


angeführte Buch: Napoleon Bonaparte und das 


franz. Volk ıc S. 422. f. 


on 
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Vheil des aber ‚iin ſthwebenden Vc awicterz 
abgeleitet · werden koͤnnte; fie behaupteten. daß 
dvermoͤge dieſer Verfügung nicht: bie; geiſtlichen 


Staaten allein, ſondern das Reich in! Ganzen 
€ colleetivement), folglich alle einzelne Theilo 
deſſelben - verhäftuigmäßig Die Entfchähigung leie 
ſten müßten: Uebrigens befrente der zu Laer 
ville göfchloffene Friede das füdliche Teutſchland 
Bon dar bichorigen Krisgstaften noch Jange:nicht. 
Bis zum. May blieben bie feindlichen Mmmeen: ig 
ihren fürebaren Sallungen: imd. menn :auch 
Der Krisg die Felder: des: Landmanns vicht michy 
ee ‚ fo. lagen. doch bis dafin ‚alle die 
—2 Kriegsbedrucküugen auf dem: Teutſchen; 
Stube und Sit ws ſeinem Heerds 


[4 
Hheucht⸗ n. tr. P Pa EEE Ks ⁊ 
Fr 


‘ 
+ 


grieden⸗ ⸗· Mit Großbritannien, nunmehr dem Pe 
prälimings gen Feinde, welchen Frankreich noch zu; bekaͤm⸗ 


rien zu 


London. 


 Yft hatte, dauerte ad. noch bis in ben. achten 
Monat, he es ſich zu einem Praiuinge- Frie 
Denswertrage bequentte. Zwar hatte das britti⸗ 
Abe Miniſterium fchan: im Aug... 1890: durch 
. Sen eisnee Hof: Die: Aeuferukg au den —— 
Der nuvwaurtigen Angelegenheiten zu Pagis, C 

leyrand gelangen laſſen, „daß Des König ven 
Großbritannien geneigt fen, mit Oeſterreich qu 
ben Ehiterhändlungen:, dis zu einer Friedensſtif⸗ 
sung Start Finden duͤrften, Theil zu nehmen 


und feine Bevollmächtigten zur. Verhandiu 


des Sriedens in Gemeinfchaft mit dem Kalfı 
 abzufenden, fo bald ihm die Abfiche der. frauzaͤ⸗ 
fifchen Kegierung, mit ihm eine Unterhandiuug 
einzugehen ‚. befannt feyn, wuͤrde O.“ u 
ielt 


5 Reuß t. iaatchauu. asoo. B. V. o.i⸗ ſ. 


| 





‘a 


en 2 Veoüx des . — i28 


Ye nun der Buͤrger Otto, "der. Fri ik: frase 
söfffcher. Commiffaire fuͤr die Auswechstung: des | 
Ariögsgefängenen zu vondon befand, vom erſteü 
Conſul den Auftrag, zunaͤchſt „einen allgemein 1800. 
nen Waffenſtillſtand zwiſchen den Armeen und 20. Aug. 
Flotten beyder Staaten ‚’ als Grundlage der 

tiedenshandlung, verzufchlagen. Alein:de 
Untethandlung, die ſich hierauf ſeit dem: 24; 
Aug. zwiſchen dem: Bürger :&reo "und; Lore 
Grenville entfpann.g)y. Hatte, bey: dem. von 
beyden Theiten zu hoch geſpannten Forherungen/ 
den genunſchten Erfolg nicht; ſie wirde, de 
man ſich über die Bedingungen des # Bnfienpih 
ſtandes niche. vereinigen konute, KR 1800 
ſtruchtlos abgebrochen, undıben Kriegrbehiält feie 9. Det. 
hen Fortgang: Nicht ange’ vorher war es dam 1800» 
Englaͤndern gelungen ,: dam: Franzofeii) Yale 5.Sept. 
Wieder zu entreiſſen. Im folgenden Jahre m 1801. 
deten die Engländer unter Abercrombie hey Abus8. März. 
fie, ſchlugen die Franzofen in zwey higigen Tref- 12. und 
fen zuriick‘, zwangen. Abubit-crgi Maͤtz) und for 24. Ms 
dann auch Roſette (im Apr. ) qur rgeheh 
und die Tuͤrken eroberten Damiette. Seit den. 
Siege der Engländer ben; Rahamanie famen:7W 9. May. 
‚ Suchenner Franzoſen in Aegypten fa (ehe Berutz 

ter, Daͤß Re ſich nur mit Muͤhe noch in; Meram 

drin: behauyteten. Endlich mußten ſie auch 2. San 
Alerandsien übergeben;, und Aegypten marker _ 
der. tuͤrkiſch. ‚Deburch murden Die. Unterhande 
. lungen ; die‘ man'zu London wieder angefinget 
hatte, nicht wenig befördert... Um ı. Oct, 1801 
Buchen hier die Friedenspräliminarien zwiſchen zgor, 
Sranfreih und Großbritannien auf folgende x, Det 
aupıbeeinäuingen. untetzeichnet: Großbriten · 

nien 


DS. em ne R F 1 
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wien veriwrach, alle, gentachee Eroberungan. nr 
Ge > e panifge nfet Trinidad und die hollaͤndiſchen 
VBeſttzungen auf Ceylon ausgenommen zuruͤck⸗ 
cr zagebens Malta "folkse,: mit: feinen Zugehoͤrun⸗ 
EU gen, dem: Orden rakituiet, und unser: die Ga⸗— 
ranutie und den Schutz einer deitten-Miasht:geftefft 
werden, die man duech den Definitivtpactat be⸗ 
ſtimmen wärde, Die franzöfifchen Tupoen fell 
er: Neapel und. den ;ränsifchen Stant, wie die 
Engländer Porto» Fetrajo und. alle von ihnen be⸗ 
ſeßze Hafen und Inſeln im mittellaͤndiſchan und 
odriatiſchen Meen,raͤumen. Die —— 
ſaben vereinigten/veanials ———— 
| .c.ar ek: wurde von Zuaufreich ‚anerfanns.::MBan- det 
DI den Ben wollte: man: Benollmäckigte- ernen⸗ 
·nem, Dich. nuch Amiens: begeben; fallen, vm 
I 2 Bro, in Ginverftänpnißamit; den Allürten der can 
J renden Maͤchte, zur Ablaſuns Bas Dene⸗ 
0 inucrats zu ſchreiten ba 
ser et ffeı 
— Fe 6 Mochdem Hieranfiäud Rußland, feinen för 
in lichon Frieden mit Frunkraich am 8. Oct. 18045 
abge ſchkoſſen hatte 1), wurde von franzöfifchen 
—E > Kir Jo ſeph Donöpaece , von großhriseunde 
ſcher des. Marquis von Corriwallis, van ſps 
niſcherrder Ritter Azaruund von Seiten ber Fi 
39°. aeifhen Republik ihr zw Panis ſtehender Ge⸗ 
faubter :Schimmelpennint , alt: Feisbenshe- 
vollmoͤchtigte, nach Amiens abgenrdugg, wo Die 
Umerhandlungen im Dec gg1. eröfunt wurden⸗ 
Die: meiflen. Sciiecgfeken, tie, ie fc em Ye 
ost Milli nd un — 
far sinn! id ; 
| EN Fein 2803. Pen Bis 
u) ‘de Martens Supplem, au xecueil des Pe 


traitde cat, m: —J eh ach 
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Ren: XX aus — 
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Be Artikel vn Malta. : Wie. Diruffionen: über 
Birfen und Linige andere Piihrte dauerten bie 
Am 25. Diif'ıgo2., da der Veknitiorracmng 
son den Vesollmaͤchtigten "der gedachten old 1802, 
Mächte zu Amiens unterzeichnet wurde, , Bez 5. Maͤrj 
moͤge deſſelben gab Großbritannien alle .imi bied 
herigen Kriege gemachte Eroberungen zwei? 
mit Ausnahme der Inſel Trinidad und dDeshobe. 
ländifchen Befißungen auf Ceylon, welche beyde 
Inſeln der König von Großbritannien mirdoß 
lem Eigenthum und gänzlicher Souverainetät bes 
halten follte. Der Hafen des Votgebirgs -det 
guten Hofnung follte der batavifchen Repubeif 

mit voller Souverainetaͤt, wie vor dem Kriegg 
bleiben, und die den contrahirenden-Theklen ze 
gehörigen Schiffe berechtigt ſeyn, daſelbſt rimju⸗ 
laufen und fih, wie zuvör, mir den nöthigeit 
Provifionen zu verjehen, Die Beſitzungen irn 
Gerechtſamen der osmanifihen Pforte ſollten in 
ihrer Integrität, mie fie vor dem Kriege geided 
fer, erhalte werden, Die Republik der fieben 
Infeln wurde amerfannt, Die Infeln Malta, 
Gozo ind⸗ Comino wurden dem maltefer 
unter folgenden Verfügungen zurücgegeben saß _ 
die Orbdensritter fofort nach Malta: ahtüchtehekn 
und zur Wahl eines Großmeifters fchreitenii fand 
ten; daß fernerhin weder eine franzöfifche noch 
eine englifche Zunge Statt haben, und Be 
der einen oder andern Macht zugehörige Yu 3. . .<' 
vidunm in den Orden aufgenommen werden folltd$ — 
daß Großbritannien die Inſel Malta und ihre 
Zugehörungen innerhalb 3. Monaten nach Aus— 
wechslung her -Rosificarienen räumen und dem 
Orden Äbergeben ſolite daß ‚Nie Unabhängigkeit 


2  \ | 
f 
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hans Schutz und dig, Qarantie von Frar —— Org 
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der Inſeln Moltn /Moro und Cowrao unten | 








Britannien, Oeſtarrejch, Spanien Rußland n 
Hreuffen gefefft ſeyn „und die Hafen von Ma 


zer Schiffehrsller Mgeionen.; gegen.gleihe u 


an Zzninäfge Gebühren ofen fiehenfollten;. daß mmag 


⸗ 


den König beyder Sieilien-einleden,polle,. 2000, 
Mann Eingebohrne aus, feinen Stagten zum. Garn 


- nifondienft in dem Feſtungen geägcgter Infeln zu 


liefern und fie da ein Jahr, oder auch fo, lange, 
zu laſſen, bis fie durd) andere, welche die garanfıe 


- enden Mächte für hinlaͤnglich hielten, erſetzt wärs 


den. Die franzöfifchen Truppen follten das Koͤnig; 


eich Neapel und den römifhen Staat, und eben 


fo; die Engländer Dante »errajo nnd. pgrön f 
alle Hafen und: Inſeln, Die fie ing. mistel ildem 
und adriatiſchen Meepi:inne. ahatteg }. ‚rAnmmelt, | 
Die Fiicherey an den. Küften hp Terrenenve 


md den benachbarte Snfeln und ‚in der Lorenz 


— 


bay wurde auf den Fuß wie vor dem Kriege, 
hergeſtellt. Endlich ſollte Nas Haus af 
Dranien für den Verfuft, den. eg, ſo wohl jn 
Anfehung feines. Privateigenthums, in ‚her, bata 
viſchen Republik als aud in. Sata | 
darin... vorgegangene,. Conftitutionsueränheruug, 


Frlitten haͤtte, einen gleichwerthen. Erſatz ers 
ER in“ — Fe oe, Be 


Neichsdepus 
tation für 


die Fries 


densberiche 
tigung. 


ni 


halten Ki enamer: re 4 
a 2 — 
x.» Mach hatten. die Comitialberathſchlagungen 
ihr. die Genehmigung des luneviller Friedeps 
hicht begonnen, als der Kaiſer, durch ein menge, 
Tomniſſionsdecret vom 3. März ıgpr-, die 
ee 9 


: %) ds Märtens Supplem, au fecdefl cet. T. IE: | 


na 72. ff» 
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ſawmmſung aufforderte über die reichte 
nfjche Mitwirfungsart bey der weitern, .zuf 
Anzlicen Berichtigung des Meichsfriedensges 


ols möglich ein Reichsgutachten zu erſtatten K), 


Die Berathſchlagu n darüber wurden'iam 30% 


Mörz eröfner, aund-dauerten einen vollen Monat ; 


is noch zu treffenden, Lebereinfunft fo bald . 


hen Die Gegenſtaͤnde, worauf es hier anfam, 


waren von: aͤußerſter Wichtigfei, Mach einer 


bennahe  abgedrungenen Matification eines für 


Zeutfchland hoͤchſt traurigen Friedens mußte 


wohl jedem Keihsflande an dem nun zu berich® 


tigenden Entfehädigungs - und Geculatifationg- 


gefchäft, an der durch die Machtfprüche des lu⸗ 


neviller Friedens zur Nothwendigkeit gewordenen 
neuen Bildung der Meichsverfajfung und an 
neuer Befeftigung des alten, ſo gewaltig erſchuͤt— 
serten, Staatsgebaͤudes unendlich viel gelegen 
ſeyn. Seder mußte eifrig wünfchen, feine Mey— 
nung über die der weitern Behandlung vorbe- 
haltenen Stiedenspunete, von deren Entfcheidung 


das fünftige Schicffal des Neihs im Ganzen, ” 
wie die Eriftenz und die Vergrößerung fo man» 


her einzelnen Stände, abhieng, geltend zu ma— 
chen, , Daher das Streben der geiftlichen Stände, 


die Berichtigung diefer Angelegenheiten ihrem 


bisherigen Beſchuͤtzer, dem Kaifer, unbedingt zur 
‚überlaffen, und auf der andern Seite das Stre— 
ben der größern weltlihen Stände, ihren Ein- 


flug auf die bevorftehende Entfcheidung jener 


Dunete zu verftärfen, Mit Mühe und Noth 
Fam endlich das Keichsgutachten dahin zu Stan« 
r | ber 
ort h 
k) Reuß 1801. I. S. 160. q.. | — 
Aug Weltg. IxX.B.ix.Th. m N 
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Er ö | be: „daß der Raifer zu ecfuchen fe, bie Hänge Pr 


liche‘ Berichtigung des Meichsfriedensgefi 
einzuleiten und, roch dor deren Feſiſetzun 
die aus diefer Einleitung fich ergebenden Keft 


tate dem Reich zu einer fchleunigen neuen Bes 
rathung und ihrer Vorlegung zur Faiferlichhen Ra 


tificatiori mitzutherlen 1). "Da die nähere Ein⸗ 


Teiturig des Friedensgeſchaͤfts, fo fern’fe in den 
Gränzen der Vorbereitung eines abzuſchlteß enden 


Tractats ſtehen bleibt, ohnehin ſchon im Frei 


der Faiferlichen Befugniſſe liegt; fo ließ fich = | 


ansfehen, daß der Kaifer einen Auftrag 
ihn gewiſſermaßen zum Abgeordneten des Greich 

herabfeßte, nicht annehnien würde, Dark 
ließ er das Neichsgutadhten faſt zwey Monate 


fang unbeantwortet: und diefe Zwiſchenzett Her - 


nutzte Frankreich, um das aufgeftellte Entſcha 


digungsſyſtem durch fernere Separatfriedent⸗ 


ſGluͤſſe zu befeftigen und weiter auszubilden, 


on Endlich erfchien ein Faiferliches Hofdeeret ufiterih 
a6. Jun. 26. Jun., worin der Kaifer erklaͤrte, „daß er 


28 


fih, da die franjöfifche Reglerung bey rinein 
Auftrage von ſolcher Betraͤchtlichkeit fchwerkich 
geneigt ſeyn werde, ar dieſer Einlettung The 
zu nehmen oder in das Materiale des Gef 
ef genug einzugehen, nicht entfchließen koͤnne, 
en Antrag der Meichsverfammlung‘ an 
men m)” Man fand ſich alfo auf dem Reiche. 
tage gendthigt, die Berachfchlagungen über. DER 
wichtigen Gegenftand zu erneuern. Zweh 


Ang u⸗ nate wurden unter mancherley Wendufigen, OR 
Som hatten und Refetvationen zugebracht, dis enblich 


unver⸗ 


1) Reuß IR ehe ar : E 
m) Keuß ar ang. D.'E, [73 ff. =. a 
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newrenanhet, duvch and Uebereinkunſt der Höfe 

m Wien und Berlin, eine Vereusigung. uͤber 

die Modalitaͤt ber feruern Behandlung des Ente: 

fhädigungsgeschäfts. zu Stande Fam, meiche 

dann eine faſt allgemeine Bereinigung. der Stände: 

is den drey Meichscollegien‘ zur: Folge hatte. 

Durch ein nenes Reichsgutachten vom 2. Ort, 2. Mech 

1502. wurde auf eine „mit unbefchränfter Volle 

macht verſehene außenerdemzliche Neishkbepntan 

Non von acht Mitgliedern, nämlich Chucmannzy 

Churboͤhmen, Churſachſen und Churbranden⸗ 

burg, Bayern, Hoch » und Teutſchmeiſter, Wir⸗ 

temberg und Heſſen · Eaffel, zum Vollendung des 

Reichsftiedensgeſchaͤfts in den im luneviller Frie⸗ 

den Ast. s. und 7. einer beſondern Uebereinkunft 

wech vorbehaltenen Gegenſtaͤnden, angetragen, 

jedoch daß bey den Entſchaͤdigungen dutch Se⸗ 

ealarifationen für die. Dazu berechtigten Meichd« 

fände. jene befchnänfende Clauſel, womit Die 

Reichöftiedensdeputation zu Raſtadt ihre Einwil⸗ 

ligung zu dieſen Entſchaͤdigungen in der More 

vom 4. Apr. 1798. begleitet hätte u), als eins 

genau zu beobachtende Direetiv- Norm vor Aus 

gen behalten, und diefer gemäß mir allen jenen / 

Maßregeln und. befchränfenden Vorſichten ver 

fahren werde, ‚Die. zur Erhaltung der Reichscom 

ſtitution in jeder Hinſicht bey ‚Diefem Ausglei⸗ 

2 hungs« 


1) RW dabey mie. allen: denjenigen Mafnegeii und 
a eakane kerr —A ——— | 
vr & er. Co n teutichen 
dei in jeder Einige, de zu Wiebetheritels - 
‚ing und Befeftigung des darauf gegründeten Wohls 
der Stände, Reihsangehörigen und Unterthanen 
weſentlich erforberfich ſeyen.“ "Seh: Geſch. der ta — 
ſtadt. Zriedenchandi. Th. IV. Sue. 5. J 


% 
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| huigegeſchaft Leforderlich waren d u Ge warreræer 


Innge ‚che der Kaiſer —— egutachtenze zge⸗ 
nehmigte, vermuthlich weil die momentane Bent 


Anigung Dee beyden Höfe zu: Wien und Merlin 


nicht über die Zeit dieſer Somitialberachfchlegungs 
hinaus dauerte: :Exfi am 7. Nov. 1gors ein 


TOR. folgte das Matificationgderret,. woburdy:der- Kal: 


fer das Reichsgutachten vom 2. Oct. nach feinem 
ganzen.Jnhalt „jedoch „mit Vorbehalt. der Prie 
rogativen und Befugniſſe, die ihm rind den kai⸗ 
ferlichon Bevollmaͤchtigten bey einer Reichsdapue 
tation dieſer Ant nach den Geſeltzen, dem Dere 
kommen, der Analogie und dem, Voͤlberrechee zu⸗ 
ſtuͤnden, genehmigte, und fh, in Hin ſichtn Dar 
weitern erforderlichen Anordnungen in Wezie⸗ 
hung auf die num. genehmigte Reichsdeputation, 
die Mitteilung: feiner Entfchküffe noch vorbe⸗ 
hielt. p).’‘. Aber. audy uͤber Diefes zum Meichs- 
ſchluß erhobeng- Gutachten. iensftanden , winde 


mancherley“ Mißhelligkeiten, und es; verſtrichen 


— 


Entſchaͤdi⸗ 


—* 


—— 


über 10.4 Monate, ohne daß die Keihsverfamen 
Img einigen Aufſchluß in dieſer Friedensherich⸗ 
tigungs = Angelegenheit erhielt, aber auch ohne 
Daß die Reichsverſammlung Anlaß nahm,Mom 

Kaiſer einigen Aufſchluß uͤber die Lage der Sa⸗ 
chen zu verlangen und auf die Defchlgumigung 
ber Eutſcheidung anzutragen. Ru 


Die: ‚Schuld dieſer Zoͤgerung, wodurch die 
Eroͤfnung der beſchloſfenen Meichsdeputatton.im- 
mer weites hinausgefchoben wurde, lag. weder am 
“oe noch, am n Reich, fondeen 4 an der er han ſchen 
IT. u Regie- 


| 0) Reeh t. Saatieml isor. v. n. S. 137. 1. 
ry Reuß a⸗ ang“ O. S. 157.0 J 8 


* 
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Bogieruing. ‚Der. Kaiter wuͤnſchte, die bicherige 
Verfaſſung ſo viel als möglich bomubehalten, in 
Ser Liebetzeugung, ‚daß jede Voraͤnderung fein 


Anfehen vermindern werde. Sranfreich: Hinger 


ger war, wie immer, bemüht, das-Anfehen des 


Kaisers: zu untergraben;, : die: Stände zus. verein" 


zelnen und immer mehr von ſich abhaͤngig zu. ma⸗ 
chen, wozu ſich itzt die fehönfte Gelegenheit, dar⸗ 
vdot: Schon darum mußte man den Kaiſer von 
Sen ;worhabenden Unterhandlungen entfernt hal» 
en. Aber nun war der Kaifer zugleich Beherr⸗ 
ſched Ver öfterreichifchen Monarchie, und gerade 
Er- Hatte unter allen : betheiligten Ständen die 
‚größte Forderung. an die Entſchaͤdigungsmaſſe für 


fein Haus. Frankreich war entfchloffen, Die Zeite 


umflände zu benußen.; um Die mächtigen. Stände, 
weiche zu verſchiedenen Zeiten Defterreichs Feinde 
<gewefen waten; noch mächtiger zu machen, ine 
Der: mau Diefen Ständen einen größern Antheil 
anides Entfchädigungsmafle und an der Fünftigen 
Megierung des Reichs beſtimmte, als fie eigent- 
lid) fordern Fonnten, und Dagegen dem Haufe 
Deftetreich einen beträchtlichen Theil. der ihm ge⸗ 
Süheeuben. Entſchaͤdigung entzog. Man ‚nannte 
"Diefe' Operation Herſtellung des durch den Krieg 


zerruͤtreren Gleichgewichts in Teutſchland. 


Auch diefen Zweck konnte man, menn; Defterreich 


in den Unterhandlungen mitwirkte, kaum zu er⸗ 


reichen hoffen. Ueberhaupt aber wollte die fran- 
zoͤfiſche Regierung das ganze Entſchaͤdigungsge⸗ 
ſchaͤft felbft reguliren; von Paris aus ſollte das 

teutfche Reich feine neue geographiſche und poli= 
tiſche Oxganifation erhalten, Daher ſchloß Bo⸗ 

napatte mit allen groͤßern Staͤnden des Reichs 
beſondere Verträge, worin er ihnen ihre Entſchaͤ⸗ 
— 3 


Digung 
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ging noch Cüifiben-Lefktnrmie, ‚ombziiik 
alle Roelamationen der'dahdn intereſſtrten Gedite 


de an, die ſich nun alle nuch Paris, bein ale 
von SIE des Ensichävigungsgefyäfts;; warhdren, 
Andeſſen wuͤrde Frankreich mit feirien Abſichten 
wohl ſchwerlich durchgedruugen ſeyn, DEE. I 


ullein geftandenhaͤtte es ſahe ſich nach: Allirten 


um Hreuſſen war ihm gest, denn deſſch. In⸗ 
Jereſſe war mit dem ſranzoͤſſſchen Eins. Abeke 


vieß xelchte bey woitem nicht Hinz manmuße 


noch Rußland zu gewinnen ſuchen, die eimige 
Macht, die an der Beſtimmung von: Keufh 
lands Schickſal wirkſamen Arithetl nehmen Toritm 
te. Auch hatte Rußland feinen Vorſatz ‘die 
franzoßſchen Abſichten auf Toutſchland zu maß 
wer, ſchon erklaͤrt. Mach der Zufantmenkunft 
Uleranderk 1J. mit den Könige’ von Praisffen zu 
Memet tät Daher Rußlaud den allen franzoͤß⸗ 
ſchen Anträgen und’Forbstungen, die eg qugleich 
‚lg die feinigen anorkannte ia! vermutelnde 
Made IH Teutſchland auf. So wurds:tex Kb 
ſer, ſordas Reich von aller. Theilnahme an den 


Vaterhandlungen Aber ihton Fünfiigen —* 


Vusgeſchlofſen and genrörhige; zudem; wre’ Be 
ſfelbſt, als undblfängige Wiache, amiten ſich hatten 
Ausmachen ſollen, "Bloß he Sinwilliguag zur ge · 
ten, Denn nun erſt verlangten die boden Vet 


miittler die ſchleunige Evöfrung der Reichsdeps · 


tation, am ihr den zu Paris entworfenen Ent⸗ 


MNhaͤdigungsplan vorzulegen. Vermitiler waren 


Yen tentſchen Reich in. disſor Sache allerdiugs 
wöthig „und zwar ſtarke Wermittler; Mind in die · 
"fer Ruͤckſicht und bey der Waheſcheinlichleit daß 
Ohne -rüffifche Dazwiſchenkunft Die franzoſiſchen 
| vorderungen viel weiter gegangen ſeyn wuͤrden, 
Le Ä 


bat 


N 


— 





m deenlt 09 


—— ” 
——— Pd nm 


Nachdem * 36 durch ein Eremung 
bectet vom--2, Aug. 1802. ‚der Reichsverfamme eg 
Sungangezeigt hatte, Daß der Zeitpunct, mo die 
außerordentliche Keichsdepntation ſich zu vereini⸗ 
gen.habe, erſchienen fey, und hierauf die Öener 
Jal ⸗ Reichsvollmacht, „um die im lunevilfer — 
Friedensſchluß Ari. 5. und 7. einer beſondern 3 Aug. 
ebereinkunft noch ‚vorbehaltenen Cegenftände, 
einvernehmlich. mit der frauzoͤſiſchen Megierung, 
näher, zu unterfuchen, zu prüfen amd mit Rück 

fiht auf das Reichsgutachten vom 2, Dct, 1801. 
imerledigen ausgeferrigt worden; fo ließen die 
beputirten Meichsitände ihre Subdelegirten x) 
nach Regensburg abgehen, fo daß Die Deputa- 
tionsverfanmlung, nach vollzogener Legitimation, 

Mid Aug. wirklich conftituirt und eröfnet 1802. 
vurde. Sechs ‚Tage vorher übergaben die Mi- 24. Aug. 


— — Maͤchte, der franzoſiſche = Aug: 








* JA | Dürger 
— — a = 

” jones Rech — Ad. Chr. G 
BF 1803. .8.2 ID: —* 8.97. ft a 


— —— Kor Freyherrn Nibin Churfach⸗ 

ſen den Herrn v. Globig; Churbohmen den Herrn 

v. Schrautyundifpäterhin noch den, Grafen v. Eol: 

5 3 Mansfeld; Churbrandenburg den Grafen 

0 Gr und; Herrn Hanlein; Bayern den Frey⸗ 

. heren v. Rechberg und Rothenlowen; Wirtemberg 
den Freyherrn v. Normann; Hoch- und Teutſch: 
J den, Freyherrn v. Mordegg; Heſſen? Caſſel > 

ey. Del Herrn v. Guͤnderrode, und aterhin noch den 
on. Herrn v. Starkloff. Zum kaiferlichen Bevollmaͤch⸗ 

Ugten hatte der Kaiſer ſeinen Concommiſſarjus bey > 
der Relchsverſanmlung, bein Freyherrn v · Angel, 


ernannt. 


. . 
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Burger Laforeſt und Ei — 
ſammlung acereditirte ruiſſiſch Refthben Raupe 
„ fel s), dem churmaynzifchen Direkterhein zwey 
ie —— Declarationen, welche das Detail 
.: der zwiſchen Frankreich und Rußland vetabrera 
ten Entſchaͤdigungen enthielten, und der Depu· 
tation einen Termin von zweh Monaten zut⸗ vdß 





— ligen Beendigung ihres Geſchaͤfts vorſchriben Mi 


* der Propofition, mit welcher die Reichsdeſ 
 Fation eröfnet wurde, erffärte der kaiſerlicha Bo 
vollmaͤchtigte, Freyherr von Huͤgel: Der Rh 
fer habe ſeit dent Reichsgutachten son 227M 
1801. bey det franzöfifhen Regierung oft) ſchrifte 
lich und nundlich, auf die Zuſammentretung Get 
Reichsdeputation mit franzöfifchen Bevollmch⸗ 


uigten angetragen, aber vergeblich. Eben“ fb | 
wenig habe er es zu einer vorbereltlichen Uees 


- Handlung zwiſchen ihm und der franzöfifchehOßb- 


. "gierung bringen koͤnſen. Und ob-er gleichnteige 


Ende des vorigen Jahres ihm von Rußland te 
“ ‚getragene neue Hemeinfchaftliche Unterhaukäing 
zu Daris ſich bereitwilligft habe gefallen laſſen, 


„fo fen doch fein dortiger Botſchafter weder zu die. 


fer Unterhandlung gezogen , noch von deren Fort · 
gang. und en. benachrichtigt worden. Er 
RR — — J abe 
tg) van BER * ber aſſ che — Pr Müns 
hen, Freyherr von Bübler, als Bevollmaͤchtig⸗ 
ter zu diefem Gefchäft nach Regensburg abarordnet. 

8) Der franzöfifch - ruffiiche. Entfchädigungs = Plan ıc. 
(von A. C. Brfpari) Regensb. 1802.8. Talley⸗ 


rand’s vornehinfter Gehäife bey der Abfaſſung Dies 
fes Plans foll ein gewiſſer Mattbiew, vormals im 


Hohenlohe -bartenfteinifchen Dienften im Elſaß, ges 
weſen ſeyn. Außer ihm ſoll auch der Staatsrath 


— in der Entſchaͤdigungsſache ſtark gearbeitet 
aben 


® 
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| hahe alſo auf keine Weiſe Anlaß gegeben dit 
ihm und dem Reich im lunevbiller Frleden votbe⸗ 
haltene unmittelbare Behandinkg und Berlchti⸗ 
des Ent ſchaͤdigungsgeſchaftẽ Fi —J— 
— * er von den gemeinſchaftlichen Verabre— 
gen "Frankreichs und. Rulande aͤber dieſen 
genſtand unterrichtet worden fen, habe’er ii 
Vertrauen auf die Achtung dieſer⸗ Mächte fin "die 
ee unabhängigen Staats, | 
reutſche Staarskorhee fen, geeiſt, dien? *3 
ichedeputation zu ſammengurufen/ um er A are 
geiles Geſchaͤfts mirzit teen, be 
des ‚rentfchen Reichs Iutereſſe Eigeneguin, - 
Berufung) Wohl und Wehe vorzuglich yh thin 
19; under ſeh hierzu um deſto mehr bewogen bot 
"den, da etr die officielle Verſſcherung erhalten, 
Wa! beyde zur Berchtigung eines ver· 
wiel he iR s ar ihren Rath und ihre 
Keundfchaftfiche aſtliche Verwendun als Dritte, nicht 
intereſſiete, Staaten, fa?! en ‚erachteten je 
Kr gefönnen fernen, den teutſchen Reich 
e epraͤſentirenden Meichsdepttta- 
Defügnig abſuftreiten "an der’ Behand · 
— — ſelbſt Theil zu 
nen. Der erhaltenen Vollmacht zu Folge 
w de das erſte Geſchaͤft der Deputation ſeyn, 
‚uber die in Det Declaration der vermittelnden 
Maͤcht — Entſchaͤdigungsgrundfaͤtze 
—— re Die in Deren Gemaͤßheit getroffenen 
tannichfaftigen Beftimmungen die reiffte Bera⸗ 
anlı fe die friedensſchlußmaͤßige 
| un der verheißenen Eutſchaͤdigungen strit 
| erechtigkeit zu forgen⸗ dabey nur Die 
Frieden felbit und in den vaftadter Unterhand— 
lungen feſtgeſetten. Hauptarundſatze (ohne Ge⸗ 
J5 Ten aan | 
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ſtattung nachtheiliger Aus nahmen unter ‚beim 
Vorwande eines unter, den vorzüglichern teutſchen 
Fürften zu beobachtenden- Gleichgewichts): immer 
vor Augen zu haben ,. und, fo wohl die * 
dung derſelben als die uͤbrigen in der 
tion empfohlnen, die Reichsgrundverfaffung 
treffenden, —* mit der nörhigen Sorgfalt und 
nn res in Heberlegung. zu ziehen; Id * 
"WT} —* 
Eifer Eut⸗ Nachdem fich, der kaiſerliche Beoollmoͤchtige | 
Auge aus der DVerfammlung wegbegeben hatte 7. Hließ 
———— ran * * —* ⸗ermit 
* ten ihm uͤbergebenen atonen 
ber Den franzöfifch - ruſſiſchen Entichädiguugs- 
plan votleſen. Diefer Plan war ſo —— 
— ſend, daß Teutſchland dadurch infein 
fung: mehr verändert. werden mußte, algıes durch 
den — ae ——.— 
amanıız ‚follte zwar Churfürft blei ‚m 
mit einer Million Gulden Eutin. Ehunss 
andChneeöln folleen ganz; wegfallen, und 
—— Baden ‚und Heſſen⸗ Caſſel 
hurwuͤrde erhoben ‚werden. Miet | 
lariſtrenden Erzſtift Satzburg, «mit 
den und einem Theil des Bisthums Paſſa 
Fee der Großherzog von Tofcana, 4 mit Dem 
Breisgau der Herzog von. Movena ‚el ig 
werden, Eben ſo wurden dem Churfürckte von 
Pfalz⸗ Bayern, dem Churfuͤrſten von B ua] Hr 
burg, dem Herzoge,von hr a Die vs 
‚grafen von Baden, ‚den —— ‚von Heſſ u 
CTaſſel und — 
Noſſau kai ei un 
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um Harſien von Seiniogen and andern ehrlichen - 
pers — des Rheins verloren hatten / 
aͤchtlich chaͤdigungen Augewieſen. Yon "| 
den Reaignſtaͤdten ſollten kuͤbeck, Hamburg, 
Bremen, Regensburg, Frankſurt, Augsburg 
Mimrnberg und Wetzlar im :efan hleiben and 
das ſtoͤdtiſche Collegiam msmachen, die uͤhrigen 
aber insgeraumt ihre Reſchalrenheit und Unmite 
telbapkeit venlieren amd au weltliche Fuͤrſter vo 
cheilt werden, u: 1 Wis: Ben der Umſtimmung 
über diefen Plan gab bloß Böhmen fein Votum, 
welches eine Wiederholung, und Erweiterung dee 
Propoſttion des Faiferlichen Bevollmächtigten war, 


alleyrand, hieß. es darin, habe dem kaiſerli⸗ 


chen Botſchafter Die Verſicherung gegeben, daß 
man mit Rußland uͤbereingekommen ſey, dem . 
Meiche bloß Vorſchlaͤge zu thun, Die nichts ats 
u Entwurf waͤren, den man der Berathſchla— 
gung des Reichs unterwerfe, als ein; ihrem Be— 
wuͤnken Jach zweckmaͤßiges Mittel, um alle, fo 
ur are ahun laſſe, zufrieden zu ftellen, Daß 
munacher doſſelbe bloß als einen guten Rath vor: 
egen: / Und N vicht das Auſehen geben werde, 
als wolle man —— durchſetzen. 
Hieraus ſchloß Böhmen, daß jene Moͤchte nicht 
geflunt woaͤran dem tentfchen Reich: Die Beſug⸗ 
miß “eigenen Miterörtenung der Entfchähigunge- 
Forderungen. und ſo vieler andern ‚tief eingreifen 
den Defkmmungen-pu-beftteiten, und geug Dar- 
wnf an, den Miniſtern nen beyden Mächte zur 
Autwote zu,gehen: die Deputation werde ihre 
ſreundſchaftlichen Porſchlaͤge in Forgfäteigfte Ue⸗ 
U, N u | 
\ | .- u # Veyueh 


roalpõri Deinen xy. — 101. fl 


6 


| Berath⸗ 
ſchlagung 


daru er. 


Meichs nicht angemeſſen, und fogar ungerecht, 
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Freylich hatte die Reichsdeputation ein un⸗ 
beftreitbares Recht den Tranzöfifeh = urfjülchen 
Entfchädigungsplanyiirlichjugeei, "nicht nur 
überhaupt als Repraͤſentant einer unabhängigen 
Mache, fondern hauptfächlicy darum, : weil dere 
Man die Entfchädigungsmaffe viel weiter aus⸗ 
dehnte, als fie nach dem Immeviller Frieden und 
Dem tentfchen "Sraatsrecht ausgedehnt werden 
durfte, indem er unmirtelbare Reichsſtaͤude, die 


‚griffe in die Mechte der Landeshoheit chat. Al⸗ 
Yein durch die Verwerfung des Plans hätte die 
Depuration das Reich⸗ in eine ſehr bedenkliche 
Rage gebracht: Nahm fie den Plan ſchlechthin 
und ohne weitere Unterſuchung an; ſo war diep 
der Würde amd Selbſtſtaͤndigkeit des teutſchen 


da man nicht wiffen konnte, ob alle Entfchädi- 
gungen dem erlittenen Verluſt enefprachen, Das 


Beſte ſchien zu ſeyn, den Plan Punet fuͤr Punct 


zu unterſuchen, Beſchaͤdigung und "Entfchädf- 


gung genau gegen einander abzuwaͤgen und ſich, 


u nöthigen Falls, mit der franzöfifchen Regierung 


. über eine andere Beſtimmung zu vereinigen; 


denn nach ihrer Vollmacht follte die Deputation 


| mnterſuchen und pruͤfen,“ Allein die Reichs- 


verſammlung ſelbſt hatte ihr durch ven Zufag 
„einvernehmlich mit der franzöfifchen Regierung” 
den Weg der freyen Unterſuchung verſperrt und 
fie von Frankreich abhängig gemacht. Num aber 


hatte die: franzöfifche Negierung deutlich geu 


erflärt,. daß fie. nicht gemennt fey, ſich an den 
Iuneviller Frieden zu halten und nur verhäftniß- 


maͤßigen Erfaß für Verluft zu geben, fondern 


daß fie, zu Herftellung des durch den Krieg jer- 
ae a ee Bel ER ruͤtteten 


e 


nichts verbrochen hatten‘, vernichtete und Ein» 


l 
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üntteten hlerchgerichts:im Reich‘, einige Fuͤrſten 
vorzüglich. _begünflige.- Auf diefen Gruudſatz 
war die Depmtarion nicht angewieſen, und vers 
möge deffelben kannte Fraukreich mit. Teutſchland 
machen; mas es wollte: ..; Zwar; hatte Tallegrand 
eine fehr beruhigende Berfiherung gegeben. Aber. 
wer hätte es wagen mögen ‚, einem. Zalleyrand y) 
zu trauen? ‚Seine Verfiheruugen waren nichts 
als leere Worte; denn zu gleicher Zeit ‚machte 
mon am Rhein fehr . Deunribigende Anſtalten, 
um die Sache allenfalls mit Gewalt durchzeſen 
gen, Was die DVerlegenheit‘ der Deputation 


noch wversuphren mußte ,..marf! :Baß eben itzt die 


geößern, Suöde, wit Bewilligung ber vermit⸗ 
telnden Maͤchte, die ihnen im Plan zugerheilsen ' 
Entſchaͤdigungslande ſchon vorlaͤufig in mißitacis 
ſchen Befitz nahmen, und alſo die Deputation 
an eine Abaͤnderung der dieſe Stände betreffen⸗ 
den Punree gar: nicht denkean durfte. Doch, die 
Devputation ſelbſt beſtaud beynahe 'ganz'aus eben 
dieſen geößern Staͤnden; nur «ein einziger tee 
he war dabey:gar nicht intereflirt. Es kam alſo 
nur darauf an, die. verſchiedenen Intereſſen fo 
weit zu vereinigen, daß ing Stimmenmehrheit 
herauskam; hean Einheliigleit war nicht noͤchig, 
um zu einem Beſchluß über den Plan zu gelanz 
gen. - In der Deputatiou gab es zwey Haupt⸗ 
partheyen ‚nie üftenreichifche und die preuffifchen . 
Defterreich vexlangte für Toſcana die friedens⸗ 
fchlußmäßige Entſchaͤdigung. Preuſſen ‚aber . 
konnte bey einer Vergrößerung Oefterreishe, bes : 


fonders in Teueſchland, durchaus nicht gleichgaͤl · 


tig ſeyn. Von den uͤbrigen Deputirten war der 


1 Er LEE 
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einzige Urfache,„.weßwegen der Kaifer bie Ay 
21. Sept. benten, Sißung zeigte, die Pleniporenz der, Dep 
tation ‚in, einem, fogenamnten Erlaß an, daß fie 
war dem Deputationsfhluß vom gs Sept. auf 
den. ‚befannten Gründen noch nicht, habe beyrres 


nahme des Plans, verweigerte. ‚ Erſt in Ir fi 
Depu 


> 


sen-fönnen,, daß fie. aber doch denfelben And | 


mittelnden Miniftern mitgetheilt habe. Dadur 
exhielt nun die, SDeputation, ſo viel, daß alle ihre 


Beſchluͤſſe, nebſt dem dazugehörigen, Reclama-⸗ 


tionen, von den Vermittlern angenommen wur⸗ 
dem und alſo die Deputation von ihnen den Bey⸗ 
 Handiin ihrer Arbeit erhalten konnte „den fie zu 
erwarten berechtigt war c). a - 
1 I DELL Bar ET T — Be TE en SE 
Zweyter 23 Bis, zur zwölften Sitzung (5, Oct.) waren 
Sunpeptan, @fle eingegangene Neclamationen, welche Die Der 
“,. pusation gegründet. befunden hatte, Durch die Fai- 
Serie. Plenipptenz, den Miniftern , ber vermit- 
telnden Mächte: zur gefälligen Aufklärung zuge- 
fehicft worden. Man hätte glauben ‚follen, die 
“7 Minifter würden geeilt haben, der Deputation 
‚ bie erbetenen Auffchlüffe und Berechnungen dar- 
“über vollftändig zu geben. Aber nichts von dem 
alfem erfolgte: man ließ ſich auf irgendeine Auf- 
klaͤrung, oder auf die fpecielle Darlegung „Der 
Gründe für irgend; einen befonderu. Fall, , gar 
nicht ein. Dagegen wurde von den Miniſtern 
der Vermittler ihr, erfier Plan in denjenigen 
Punecten, welche Anſtand gefunden hatten, und 
in einigen, andern, umgearbeitet und. init neuen 
Zufägen verfehen, Dieſer zweyte, abgeänderte 
Dan, den man den allgemeinen ‚Entfchädi- 
gungeplan nannte, weil er alle Gegenſtaͤnde er- 
- fpöpfen 
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ſchopfen folk, rumcbe:- der Diepmbatisın, in: ihrer 1802, 
rgten  Eigang-vom;Diractoviem vorgektgt, un Den 
Sogkeicgi darhkeniälärfeage gehalten. Böhmen, 
Sachfen um) Tewtichmeiiler behielten füh ihre . 
Aeußeruagen ber; Brandenburg, Bayern, Wir⸗ 
temberg, HeffenEhffel und Mapnz aber nah⸗ 
wen den Pan, mit Vorbehalt Föralächer Abſtinm -⸗· | 
mungen, : fogleidh an. Doch dauerte: es na: 6 1902, 
zum. 23. Nov., da, in der zoſten Sitzuug, Det 22, Nov. 
erſte Deputations- Hauptſchluß zu. Stande kam. Erſter Des 
Bey der Abſtimmung über denſelben bezog fich ng 
Böhnien auf. feine Reclamätionen, ud: Vorbe⸗ Ipiuß. 
halte, bis zur erfolgten baldigen Uebereinfunft. 
wegen Tofeana, ohne jedoch das. Geſchaͤft auf⸗ 
halten’ zu wollen: ::Sachfen betzachtete den Haupt- 
fh nursale. eimen vorläufigen Entwurf zum 
fünftigen Deputationsteceß, zu deſſen förmliher 
Abfaſſung noch verſchiedene Puncte fehlten ‚.d3- 
sen Entfcheidung abzuwarten fen. ‚Eben dieftr 
Meynung war Churmaynz, beſonders in Ruͤch⸗ 
ſicht der dem Erzkanzler noch fehlenden Einkünfte. 
Doch wurde die Mistheitung bes Hauptſchluſſgs 
an die vermittefnden Minifter einmüthig. befchlofe 
fen. d). In denfelben Hatte man zwar den neuen 
Entfchaͤdigungsphen nach feinem.ganzen Inhalt 
aufgenonmen ;. ıwber: diefer war von den vermit- \ 
telnden Miniſtern ſelbſt ‚wieder fehr. veränbeot 
worden, vnd begriff, anßer demPfane, auch 
noch. die der Erorterimg und. Beflimmung Det: 
Deputation überlaffenen Puncte. Daher "wich 
Biefen:.irfie Deputations⸗ Hauptſchluß von dem 
allgeinpinen Planeoder Bermittler weſentlich ab, 

en . Ä und 
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umb machte eigentlich den dritten Plan aus Di⸗ 
4, Dee. Taiferliche Pienipotenz fahe den chluß nur 
‚als den vorläufigen Entwurf eines kuͤnftig abpu⸗ 
faſſenden Hauptföhluffes an, und behielt fich alle 
‚nöthige Erinnerungen vor, empfahl aber der De⸗ 
F putation die baldige Vornahme. fo wohl der noch 
fehlenden und zur weitern Beflimmung ausge 
feßten Puncte, als auch der Rheinangelegenhei- 
sen; wogegen aber Brandenburg marcherlen ir | 
| ‚erinnern hatte, Die vermittelnden Minifter aber 
4. Dec, waren mit ben Hauptſchluſſe zufrieden, und ver 
. Iangten nur, daß die franzöfifche Redaction der 
47. erſten 99. ale das Original angefehen wet- · 
den follte, wogegen für die 42. folgenden 56. die 
teutſche Redaction der Deputation als Original 
‚gelten möchte;. zugleich zeigten fie an, Baß.fe 
vdieſen Hauptſchluß an die Reichsverſammlung 
briugen wärden e). Die Deputation erklaͤrte 
fie finde keinen Anſtand, den fſranzoͤſiſchen Auf 
-faß der 47.’ erſten 66. des Hanptfchluffes als Ori⸗ 
‚ginal darin mit aufzunehmen und neben den teutt- 
fchen Originaltert zu fegen; zugleich aber fehe fie 
‚ben fernen Anträgen der Minifter über alle noch 
vorbehaltene Puncte mit Verlangen entgegen, 
um auch zu deren Erledigung alles, was won 
the abhänge, unverzöglid betragen zu Tün- 
nen f).  Diefe Puncte betrafen hauptſaͤchlich Die 

: Ergänzung der Dotation des Erzkanzlers, die 
Anweiſung der bereits beftummten Renten, den , 
Arnntrag wegen ber Rheinzoͤlle, die Suſtentation 
des Churfuͤrſten von Trier, und den Unterhalt 
der Biſchoͤfe von Lüttich und. Vaſel Hierauf 
Wurde 
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wirnde ber vom Directorium entworfene Bericht 1808 
an die Reichsverſammlung der Depntation vor- 4. an, 

gelegt und von ihr. genehmigt, mit welchem der 

Hauptfchluß vom :23, Nov., ob er fchon n \ 

nicht alle zum Enefchädigungsgefchäft gehörige \ 

Gegenſtaͤnde gänzlich erfchöpfte, an die allge⸗ 

meine Reichsverfammiung befördert wurde, 


Kurz vorher war zu Paris, wegen befferer Convention 
Entſchaͤdigung des Großherzogs von Tofcana, 39 Paris. 
zwiſchen Defterreih und Kranfreich eine Eon 6 
vention zu Stande gefommen, die auch von ? Dee. | 
Rußland fofort genehriige wurde. Vermoͤge u 
derfeiben wurden einer Seits dem Kaifer, für 
den an- Modeng abgetretenen Theil der Reichs⸗ | 
vogten Ortenau, die Bisthuͤmer Trient und \ 
Brixen, die ohnehin fchon von Defterreich ab» 
hiengen, als fünftiges völliges Eigenthum ange - 
wiefen, und anderer Seits die Entſchaͤdigung J 
des Großherzogs noch mit einem Theil des Bis⸗ 
thums Eichſtaͤdt vermehrt, ſo weit daruͤber mit 
Einwilligung des Churfuͤrſten von Pfalj- Bay- 
em, aus deſſen fchen in Beſitz genommener 
Entſchaͤdigungsmaſſe es gegen anderweitige Zur 
fiherungen - wieder herausgezogen wurde, ver⸗ 
fügt werden Fonnte. . Damit war das wichtigſte - 
Hinderniß des ganzen Gefchäfts weggeraͤumt: 
denn nun trat nicht nur Böhmen den Befchlüfe 
fea über Die Annahme des Plans und über den 
Hauptſchluß bey, fonbern auch die Faiferliche 
Plenipotenz vereinigte ſich mit denſelben; aller 
Anftand hörte auf, und die Deputation han—⸗ 
delte in der Hauptfache einflimmig, fo wohl un- 
ter ih, als mit der Plenipotenz und mit den 
Vermittlern. = en 
| 82 70 -'De 

N. 
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— Die Convention über die toſcaniſche Erik 
De. (hädigung und die weitern Anträge der vermit 
ala. telnden Minifter über die noch vorbehaltenen 
naͤhern Beſtimmungen, nebſt dem eingeganger 

nen Bericht und den Borfchlägen der zur Ent 
fhädigung der Keichsgrafen ertannten Com: 

miffion, machten eine nene Redaction des Haupti 


fhluffes vom 23, Nov. nöthig, und gaben dem- 


felben ein ganz neues Anfehen. Nachdem fig 
die Deputation hierüber mit der kaiſerlichen 
Plenipotenz und mit den vermittelnden Miniſtern 
1303. vereinigt hatte, wurde in der 46ſten Sitzung 
2 Zebr. befchloifen, den mit Zufäßen und Mobiftentignen 


berichtigten vollftändigen Hauptſchluß, fammt 
der Bentrittsacte der Plenipotenz, den billigen⸗ 


den Noten der Minifter und’ der franzöfifchen 
Ausfertigung der 47, erften SS., an die Reiche. 
verfammlung zu bringen; welches darin mittelſt 
Berichts geſchahe. Aber die von der’ Pfenipo: 
ten; in ihrem Erlaß geäußerten Wünfche wegen 


Deflätigung der Altern Meichsgefege und der 


falvatorifchen Clauſeln für die Keichsritterfchaft, 
für den tentfchen und den Maltefer- Orden wu? 
den von der Majorität der Deputationsglieder 


wicht beachtet &). Diefer neue, zweyte Haupt 
ſchluß oder eigentliche Deputarionereceß von 


25. Febr. 1803. wurde bald nachher von der 
= Reichsverfammlung angenommen , duch ein 


Reichsgutachten vom 24. März dem Kaifer 


vorgelegt, und von diefem ' duch ein Com: 


miffionsdecret vom 28. Apr., jedoch mit ver 
fhiedenen Vorbehalten h), ratifieirt, wodurch 
er 

€) Bafpari Deputationsreceß Th. I. S. rg. fl: 
H) 1. daß die parifer Convention vom 26. Dec. 1802: 
— J in 


— 





% 


— " ‚Bramg des DL 149 
ex; die. uöllige Kraft einet Reichsgrundgeſehes 
[| Pe —— F 

Met ed Durch 


* 


= . 
x 


-* [4 
4 “.o 


inr ihrer völligen Kraft und Verbindlichkeit, befons 
. ders in Anſehung der im gten Artikel enthaltenen 
Vorbehaltungen, aufrecht beſtehe; 2. daß, fo fern ' 

" = Diefe Vorbehaltungen die Faiferlihen Gerechtſamen 
betreffen, die gefeß: und herfommensmäßige Aus⸗ 
uͤbung diefer Gerechtſamen fo wohl ben der Ausfühs 
rung des gegenwaͤrtigen Reichsſchluſſes, als fuͤr 
aAlle kuͤnftige Zeiten, ungeſchmaͤlert erhalten werde; 
..3. daß die im Reichsgutachten vom 24. März ers 
waͤhnte Beftätigung des weftphäfifchen Friedens 
"md der darauf erfolgten Sriedensichläfle, fo fern 
+7 fierdurch den Inneviller. Tractat und den gegenwär: 
28 tigen Reichsſchluß nicht ausdruͤcklich abgeaͤndert 
nn orden, deßgleichen die darin angetragene Ver— 
Fahrung der teutſchen Reichsverfaſſung in allen 
— übrigen nicht ausdruͤcklich geänderten Puncten, 
re fie für Churfuͤrſten und Staͤnde des Reichs, 
A. wohin auch der teutfche Orden zur rechnen und die 
“#n,ımmmittelbare Meichsritterichaft. ‚mit, eingefchloflen, 
„t. .‚biöher, beftanden hat, in mirkliche Ausführung 
032 an Panbhekung übergehe; 4. daß der Kaiſer ſich, 
durch feine für die Erhaltung der Reichsverfaflung 
ud die Befhäßung der catholiichen Religion beis 
1: Hig beſchwornen Pflichten, bewogen finde, feine 
7 Matificatiom‘ üben die Vorfchläge zur Vermehrung 
lg der Virilftimmen einsweilen zu fjufpendiren und 
gern: ſich vorzubehalten, durch ein unverzuͤgliches fer: 
U peres Eomifftonsbdeeret die Erftattung eines weitern 
172 Reichsgutachtens darüber zu verlangen, damit die 
Hy hergebrachten Verhaltniſſe der zwey Religionstheile 
793: micht auch im fürftlichen Collegium, wie im chur⸗ 
dan Fürjklichen, und xreichsſtaͤdtiſchen, bis zur weſentli— 
u... hen Meberfchreitung der Stimmen Gleichheit ab— 
geandert Werden, 5. dal; in Anfehling derjenigen 
OR Puncte des lekten allgemeinen Deputationsſchluſ— 
— „jes, deren Erörterung erſt noch künftiger Anträgen 
3; „amd Unterhandiangen zu unterliegen habe, dem 
re eG £ 1 Kai⸗ 
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Inhalt des" Durch viefen Deputationsreceß wurden bie 


Deput. Re⸗ 


eines. De, Entſchaͤdigungen auf folgende Art ausgetheilt 


\ 


ſerreich · 


Toſcana. 


und feſtgeſetzt: Oeſtérreich erhielt, für die Ab⸗ 
tretung der Landvogtey Ortenau, die Disthä- 

mer Trient und Briren mit allen darin gelegenen 
Kapiteln, Abtenen und Klöftern, jedoch unter 
der Verbindlichkeit, fo wohl für den lebensläng- 


lichen Unterhalt der beyden dermaligen Bifchöfe . 


und der Mitglieder. der beyden ‚Domedpitel, nad 


einer mit ihnen zu treffenden Hebereinfunft‘, als 


‚auch für die hierauf erfölgende Dotation der bey 


dieſen beyden Dioͤceſen anzuftellenden Geiftfich- 
keit, nach dem in den. übrigen Öfterreichifchen 


Landen ‚beftehenden Fuße zu ſorgen. Der Erz- 


herzog Großhetzog bekam, für Tofcana und deſ⸗ 


fen Zugehörungen, dag Erzbischum Salzburg | 


die Probſtey Berchtoldsgaden und denjenigen 
Theil des Bisthums Paffau, der jenfeit der Ih 
und des Inns auf der Seite von Oeſterreich liegt, 


‚jedoch mit‘ Ausnahme der Innſtadt und — 2 
und eines Bezirks von 300. Toiſen im Durch⸗ 


Schnitt. 1 vom aͤußerſten Ende jener Vorſtaͤbte 


an gemeffen; endlich die in jenen Didceſen gef . 


genen Tapitel, Abteyen und Kloͤſter. Dagegen 
wurde das falzburgifche Ame Muͤhldorf und der 
auf dem linken Junufer gelegene Theil der Sraf⸗ 
ſchaft Neuburg abgeriffen und zum Herzogthum 
Bayern gefchlagen, wofuͤr das Hequivalene Der 
Finfünfte von den Einfünften der freyſingiſchen 
Güter im Defterreichifchen "genommen werben 
follte Außerdem erhielt der herzog noch 


Bas Biechum Eichtͤdt mit im Zugehd | 


, 2 gen; 
Kaifer und Reid, die si yes rende Einſchrel⸗ 


u tung vorbehalten bleibe. Beput taͤtlons⸗ 


receß Th. II. ©. 341. ff. 
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ur; jedoch mit Andneend der Aemeer Sondſech 


Wernfels, Spalt, Abenberg, Obenhau, Her · 


rieden, und aller übrigen von den anfpachifchers 

‚und bayreuthiſchen Banden eingefhloffenen Im 
—** des Biethums Eichſtaͤdt, welche. 
derm Churfuͤrſten von Pfalz · Bayern. verbleiben, 
«ber: dem Großherzoge durch ein voliſtaͤndiges 
Aequivsalent erſetzt werben ſollten, das von den 
Hafz- baneefchen ‚Herefthaften in. Bähmen undy 
wenn Diefe nicht zareichten , von andern Einfünfe 
ten bes- Ehurflirkkin :zu: uehmen wärei) Zu 
dein allem kam nachher nech die Churwuͤrde, die, 


heben Baden, Wirtömberg und Heſſen⸗Caſſel, 


uch der Großherzeg erhielt. Der Großherzos 
verlor: mit ſeinem italiaͤniſchen Erblande von 
 2jz40j000.. Einwohnern. gegen 4. Millionen 
cheinifche. Gutden au Einkünften, Der dafür 
 Whaltene Erfas: machte hoͤchſtens 1,350, 
BGSutden aiſe wur denwas über. ben. Dritten The 
het ·derlornen Etalluſte, aus: ‚Gleichwohl if 
ifeimsolikändige Entfepäbigung ‚fc Oeſter⸗ 
Heityı. won tzroßer Wichtigkeit, und. zugleich für 
vſterreich Gewinn 


we ifche Dranaschie.eitt wahrer Ä 
Ya das 2 wos die jüngste Linie hat, zur. Zeit. bed‘ 


riege auch der ältern. zu, Gute kammt, und 
won alles, was dem Hauſe gehoͤrt, als ein 
* Ganzes anſehen kann, wenn auch die einzelnen 
Theilie der aͤnßern Form mach abgeſondert ſind. 
Das entlegene Toſcana konnte bie oͤgerreichiſche 
Macht auf keinen Fall verſtaͤrken. ‘Dagegen iſt 
‚wi Salzburg mehr Ausrundung und eine tref⸗ 
liche Vormauer für das Innere der oͤſterreichiſchen 
er ie 44 | Staa⸗ 
5) Deputationsreceß v. 1803. $. 1. bey Gaſpari & 
EOS: 
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J Staaten. vonber Wchhfeite: bei? gamonnen: wer 
Modena. dank). Dei Hergog von Modena wunde,fuͤr 
0 WE Modeneſiſche umd deſffen Zugehoͤr, mit · dem 
| Beeisgauſuus der Ortenan entfchäbigt 2); ..nAhen 
such die ſet Furſt iſt umıinhEinls.die Hoaͤlfte ver⸗ 
kürzt wordenz eine ſeht ſrreunge Virßamnge Für die 
fehr naeurliche Begänkigung:tiep, Oeftarwichat. 

Micht imnr aß Bllesfreuad, von Oeſtepreich age 
Ber auch als Reichshaſall war ner: ent ſchulpigt/ 
wenn er⸗dorin Abm’ abge mingenen Frieden u⸗ 
Mider, dei Defkerreicheruin nilen / untarſtutzte. 
v νν yadesanr nd alla ın.$ 
Male v  DerChurfürft von Pfalz -. Banekn ber 
Bayern. durch die Rheingraͤnze unter allen am meiſten 
| . verloren hatte nm), verhielt zum, Erſatz das Diss 
thum Würzburg, unter sdenuhernachowprfome. 
Menden Ausnahmen, die Bischuͤmer Bamberg, 
Beenfingen, Augsburg und das von Paffauzsmik, 

: orbehalt deſſen, was Dem Großherzoge dauon 
beſtimmt war, nebſt der Stadt Paſſau ihren 
Vorſtaͤdten, und allen Zugehorden diſſeit des 
Inn und der Ilz, und außerdem noch einen von 
ihren Außerften Enden an zu nehmenden Bezirk 
von! 3081; Toiſen im Durchfchnittzuferner Die 
Probtey Kempten ‚ı dier Abtenen Waldſaſſen, 
Eberach, Irrſee, Wengen, Söflingen Elchin 
gen, Ursberg, Roggenburg, Wettenhauſen Dt 
Aobeurn, Raiſers heim uud St, Ulrich; uͤberdieß 
die geiſtlichen Mechte, eigenthuͤmlichen Befiguf- 
Tg ‚1m F sl 1 ren 

) Grellmann hiſtor. ſtatiſt, Handbuch von Teutſch⸗ 

land TH: 11. (Göttingen 18304. 8.) . 

1) —— v. 1803. $. 1. a. ang. O. ©. 

12 f. | 


ae sen Theil Tome: MiwserzEihrügten 
| feiner Unterthanen, und der Ztin.feinet Fintuͤnfte. 
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gen-und Einkunfte, welche von den im der. Stadt 
und, Markung Augsburg gelegenen‘ Gapitelnyz 
Abteyen und Kloͤſtern abhängen, jedoch. mit 
Ausnahme alles deſſen, was in gedachter Stadt 


und derſelben Markung ſelbſt begriffen ift; for 
. Bannıdie bisherigen Neichsftädte und -Meiche« 


börfer. Rothenburg; Weißenburg, Windsheiuf, 
‚Schweinfurt, Gochsheim, Sennfeld, Kempten 
Kaufbeurn, Memmingen ,: Dinkelsbuͤhl, Moͤrd⸗ 
lingen Ulm, Bopfingen, Buchhorn, Wangen, 
Leutkirch und Ravensburg, nebſt ihren Gebies 
ten, mit Einſchluß der freyen Leute auf der leut⸗ 
kiachar Heides endlich: dio mon, den Antheil 2a 
Grafkergans getrennten Theile von Eichſtaͤdt a 
Offeabar haß Pfalz⸗ Banern, wenn auch Sern 
haͤltnißmaͤßig / wenigar als einige audere der gaeı 
Gem Inareſſerten, doch nungen hoch betraͤchtlich 
am Laodi, Val und Gifte: gewonnen 
Selbſt Die ſratzzoͤſſſche: RAegier nerg: ſagte, 3 
Bewerncnecguglich hegupſtiga⸗ aam, naͤchſt 
Size Grußdiaige Des teutſcha lei 
zu dienab. N; groͤßte are Bapom⸗ 










nun: der Waga keiner neuen vande gu der Gmfe 
nud in der Naͤhe ſeines Nouvrilaudes wer 


feine: Aröfte.sonaentrixt, gut in ellen. un 90P 
key Gebrauchs; fähig: Auges na 
gem chin vorgeräcdt avarnen zum fie- ale; 
geruichs, Dienſie thaus llen. Almadieſsn 
— —— aog rin SER de 
a LE al C.4002: Die 
. — hilf‘ —— er ; 
m TOR eich. 2.©. 23. f. i 7 
o) Nach Gaſpari wär der pfalz⸗ bayerſche Verluſt: 
1865 DReilen, B0, ooo. Einwohuer. 4ZB0,N00. 
Gulden Einkuͤnfte. Die — —2— ‚290. U 
ı Deeilere, 8544009. —2 6,6007,00 Gul⸗ 
Yen Entunfte. TATEN 


er 


Bra ER 
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Uoprähee: she Diät. Joe iii | 

maſfey undi wahrſcheitzuch haben nur —* 

Sech itan as verhindert, eben "Das re 
Kt dem Herzosthun Verg ww thun.. sein. 

. an T * 

Vrentſen. Wer Konig/ von Preiſen ehe, für ta⸗ | 

Sensäehuni Geldern und den uͤberrheinſſchen 

iyon Kleve," für. Das Fürftenchunkr: ande, 

edle, Wezitfe: son, Sevenaer)cH 

— die Rhein und: —* 

die Wisthümer Hildesheim mb Pabeebsern / dab 

0 Gebiet: won: Erfurt nit Unlergleichen, und ‚alle 

inaynziſche Rechte amd. Beſtitzungan in Thaͤrin⸗ 

gen, das Eichrfeld ud den manıgifchen Wricheif 

Dir Treffurt, die Abteyen Herford, Quedlinburg 

Eixen, Eſſen, Werben: und Kappeuberg,: die 

Meihsfiüste Mähfganfen., Morhenfen mnb 

ei, endlich die Stadt. Muͤnſter, — 
uchtbarſten und bevoͤllertſten Theiledes Die 

Mimfter, der ungefähr den ˖ dritten Hl 

deſfelben -alsinachee p. Die Meſte denıı Wise 

mis en wurden: auf. felgene 4 Me: oo 





















BGuffchaft Drektinghaufen; dem Serge von 
Gröydie. Mefte des Amces Dalmen; bein Dep 
We von: 8ooy. die. Reſte der Yetine — 
WM Wolbeck; den Ficken; von Sabn He Vet 
U Wochole und Ahaus; den Rheingrafen Die 

Reſte des Amtes Horſtmar. Das ‚Haus Rx 





stgl> J ref 
‚c>py Ser —** Antheu begeeitt bie Yernter Safı 
Entzerg, Stromberg, Werne, und einen! Theil der 
a; Anınter, Wolsäki;. Dülmen, Horſtmar und Bever⸗ 
gem, jufammen über bo teutſche 21 Meilen. 





Sranz bes IL.” mais 6: 2835 


Meiferſcheid Bedburg erhielt das mantmifke 
Amt Krautheim und eine beſtaͤndige auf: Fake 
bad ruhende Rente von 32,000. Gulden; der 
Fuͤrſt von Salm - Reiferfcheis, für. die Grafe 
ſchaft Mieder- Salm, eine iminerwährende Rente 
von 12,000, Gulden auf Schoͤnthal; der Graf 
ven Meifericheid- Dnf, für die Feudafrechte ſei⸗ 
er Grafſchaft, eine immermwährende Rente von 
28,000. Gulden auf die Befigungen der frank 
furter Eapitel ). Was Preuſſen an Land vers - 
Toren hatte, betrug Faum den gzſten Theil bes 
Ganzen. Wil man diefen Veriuſt für Beben“ 
tend atifehen , ſo erinnere man fi, daß Preuſ⸗ 
fen während des franzoͤſiſchen Kriegs ein mehe 
ald zonfal! gtoͤßeres Land: erwarb, und nach deni 
Säsler Frieden faſt eben fo viel erhielt, wodurch 
Bas Königreich Preuffen beynahe anderthalb nu 
gtoͤßer ward!" Die Einwohnern ber abgerretcnen 
Lande malhten nicht viel mehr als den 6oſten 
Theil der geſammten Botksmenge aus; Dagegen 
ii Weiten nicht als "Tämaf: fo Vieh Unterthanen 
Mn fee, nenen polnifchen: Provinzen: echnltems 
Die abgerretenen preufſtſchen Lande mochten aim 
kraͤgnch genng feyn: aber fie lagen in fo großer 
Entfernung vom Mittelpunete der 
Racht/daß zu derfetben-faft- gar nichts behe 
Üigen und Im: jedem Kelege gloichſam abs var 
dorne Poſten anjufchen waren. Dafhr erhielt 
Preuffen Ane Entſchaͤdigung, die an ſich ſchen 
wenigfierts mal ſo viel werih in, ur» | 






Deu. Ba 6.3. 6.4. J 

*77 —— verlor 48. U), Meilen, A27, oob. Ein 
. wohner — Gulden Einkünfte. Da⸗ 

gegen niet es 2353 LI Meilen; 358,008. Ein 
wohner, und 3,809,009. Gaiden Einkünfte 


x 


— — | 
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Uni Lage und. uinmmittelbare— Perbinbumg 
mit an · Hauptlande in Öconomifcher-und milita- 
when Himcht- sach einen weit größern. Werth 
erhist. » Indeſſen erweitert ne ehr. reichliche 
Entf äpigung.Die- Preuflifhe Moyarchie nur et 
ma um, den zoften. The, mag-aber wohl ‚die 
Einkünfte - um den, sten Theil, vermehren. 
Preuſſen .fcheint- alfe, im Verhaͤltniß zu ‚einen 
Zoanl:, feinen. ſehr bedeutenden Zuwachs an Ge⸗ 
wicht exhalten zu haben. Allein es treten hier 
bey noch verſchiodans politiſche Umſtaͤnde ‚ein, ‚Dig 
tie Rechnung zu bringen find. Die Preuſſi 
ſchan Entſchaͤdigungslande liegen in Teutfchland, 
vad find: veichgfdändifche Lande... Yandenburg, 
dass ahuehin, fchon ſo wiele Stimmen: auf dem 
Reichriago heſaß, hat durch Die Entfchddigun 
Inch mehrere/ folguch einen groͤßera Einſt 
muß Die Deichläffe deſſelben erhalten... Mehrere 
Radsfande werden dadurch, daß .biefe, vapr 
mals: 00 - —A — — ohn waͤchtigen geiſtiu 
chenFuͤrſten behewfchten, Länper. ‚Äh — 
weruffiisben Habden bafınden;, [ehr gmmink muß in 
wenihiehenem Vetracht abhängig. semarbt-: : 
ways. uorbliche: Reusfchland jft mun, 
Siälffae: aneinmuent and immar in einer; fi 3 







wrelaitan Rage, Modurch alle diefe Gta 2* | 


abchigh: ſeyn tasshen..Aen nrenfiichen. MH 
BER: Mafsegeln Aenzutraten und ſie zue unter; 
ine, Schau ir Jahn en 










. Wöhiihe, RMiehntoge: 


‚ u, daß die preuſſiſche a unter den Staͤn⸗ 
den des Reichs ein Uebergewicht befige, weiches 
für die franzoͤſiſche Mabublik nicht Under As Fehr 
üblich ſeytt koͤnne: Auch wurden fehlen Damals 
Yaft alle die Eätıper at’ — — ge- 


Ale. ln zes du u v 





> - 
‘ . 1 
— 22 > 3 
—V 2 oe 
Fils Na Kar ’ . u; u PEN 
* 


hanıit, welchen Precſſevcrerange, uuh · bie: cf 
der Ensnäfigingeplänsthurungon, wirkũch ba 
Pina 3 80 wur. er? 
more too .. 2 
ü - Chirbberiifdeeig, Cbielsz fürafine Ar Ehursraun 
| forlihr we die Grafſchaft Bayı. Aukirchen, 1 
uf Hidesyein, Corveyn und Hoͤrter, fire 
Rechte. und! Zuſtaͤndigkriten in’ Akmbury N) 
Bremen,‘ and: Cfle: die. Abtrerung des · Mintes 
Wildeshauſon, was Bischum. Osnabruͤck. Dem 
Hetzoge vßbn Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel wur⸗ Wolfen: 
den die Abtehen Gandersheim nuud Hetnekäbl, buttel. 
mit der Auflage einer immerwaͤhrenden Mende | 
von 2060. Gelben zu ber, von der doſſaniſchen 
Prinzen "hwelin bey Kreuznach eruichiimest, 
milden GSeifraug, aygersiefin'r). : Mit! Cine 
bruͤck Ye Hamover wohl feinen bedeutendon 
Vortheil erhalten; denn es konnte das Laub. dp 
nehin ſchon zu zwen Drittheilen als fein Eigen- | 
thum anſehen, wueit "Tüımer Ki ‚alter Diſchof Zu 
erlegen ri." 
Der Mortgrafn von Boten pefam; — Baden. 
nen Amheun an der Grafſchaft Sponheim und 
für fette nen und: Herrſchaften im Elſaß und 
iin Pispemburgifchen, das Bisthume:Cofnis, die - 
Düäfte der DischimerSpener, Bald ua Serafe 
burg, die Pfähifchen Aomter Ladenkung ,-Bremm 
tin und Heidelberg, mit den. Stuͤdten Heitel. 
berg und Mannheinr, die Herrſchaft Cahr, ‚bid 
heſſiſchen Aemter Lichtenau und Wilbſtaͤdt, die 
Abtehen Schwarzach, Frauenaib, Allerheiligen, _ 
kichtenchat Sengenbach ;Errenheim · Mänfters | 
BeRRF AYER Peter⸗ 
8) Waſpai Deput. Receß Th. I. &, 81. ſ. 
t) Deut, Receß 4: 8: Re. mn 
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Meterhauſen, Neichenau, Oehningen, Die Prob 
ſtey Odenheim und, Die. —— Salmansweilet, 
mit Ausnahme von Oſtrach, die: —— — 
Offenburg, Zell am Hammersbach, Gengen⸗ 
bad), Ueberſingen, Biberach, und 
Wimpfen, enblid Die. mittelbanen und uni 
telbaren Beſitzungen und. Rechte. auf der üb 
Felte des Neckars, ‚welche von ben affentlichen 
Beiftungen und. Koͤrperſchaften des, linken Rhein⸗ 
ers abhängen x). Baden verlor me 8. O 
7 Meilen, mit 28,500. Einwohnern und 240,000. . 
Gulden Einfünftew:: dafür befam: es eine Ent. 
ſchaͤbigung von 60. O Meilen, mit 237,000 
Einwohnern: und. Aber 15: Million Gulden Ein⸗ 
Mit. _ Man wollte den ſchwaͤbiſchen Kreis 
sein und zugleich dem alten würkigen Fuͤr⸗ 
Ä fen: einen Venis se verdienten eng 
Birteme ‚Der Herzog von Wirtemberg. ‚eehieie, für 
bers . das Fuͤrſtenthum Mömpelgard und. heffen- Zuger 
hoͤrden, und für feine Nechte, Beſitzungen, An 
1. . fpruͤche und Fordetuligen im. Elſaß und in der 
- Sande Comté, die Probfiey Ellwangen, Die 
ifter, Abteyen und Kiöfter Zwiefalten, Schön» 
thal, Eomburg mit der andeshoheit, (jedoch un« - 
ver Vorbehalt der Rechte der weitlichen Fürften 
. und Der Se ——— Rothenwmuͤnſter, 
Oberſtenfeld, Margarethen⸗ 
hauſen, nebſt en denjenigen, die in- feinen 
‚ neuen Beflgungen gelegen find; ferner das Dat 
D ettſtetten und bie Reichsſtaͤhte We 
Reutlingen, Eßlingen, Rothweil, Giengen, 
Aalen, Hal, Gemuͤnd und Yeilbeom; alles 
unter 


” Dar. Reich 5.5.8, 7; re 








“ Nas oo io. “, . 
KAaNZ Ze 4. en , 


aitten der Bedingung, folgende -immernuifeentr 


Renten gitienteichten , nämlich: dem Fuͤrſten wow 
Hehenlohe · Waldenburg, für ihren Antheil am 
bepparder Zoll, 600. Gulden; dem Fuͤrſten 


Salm⸗Reiferſcheid, fuͤr feine 

12,000. Gulden; den Orafen von Lim 
burg“ Styrum, für die Herrſchaft Oberſtein, 
12,200. Guiden; dem Grafen von Schall, fir 
fein Gut Degen, -ı12,000: Gilden; der Gräfe 
Hillesheim, für ihren Autheil an der Herrſchaft 
Reipoltslirchen, ‚5400. Öulbenz der vermwit® 
weten Graͤfin von Löwenhanpt, für die Feudal⸗ 





zechte - ihres: Antheils an: Der: Serrfchaft Ober 


and Niederbtonn, 11,300. Gulden; den Etben 


des Freyherrn von Dietrich, für gleiche Medhte, 
- 38,20% Gulden; den Herren Seubert, für die 
Lehen: Benthal und Bretigia,. 3300. Gulden x) 
Wirteraberg wurde für feinen Verluſt mehr als 
Doppelt entſchaͤdigt. Die verlornen Einfinfte ba⸗ 
trugen, mitben äbernommenen Renten, 336,000, 
Bulden; dafuͤr erhielt eseinen Erſatz von 700,000, 
Gulden Einfinften, Zugleich find die Entſchaͤ⸗ 
digungslande ſo gut gewaͤhlt, daß fich alle ein⸗ 


zelne Theile derſelben au die alten Lande an⸗ 


fliehen. | 2 | | 
Der Landgraf. von Heffen« Caſſel erbieke, 


_ ‚ 


für St. Goar und Rheinfels und für feine Nechte 


"und Anfpzüche auf Eorvey, die mannzifchen A 
Ser Frihlar, Naumburg, Neuſtadt und Amöne 


Heſſen. 


Burg, bie Capitel Fritzlar und Amoͤneburg, und 


Die Klöfter in gedachten Aemtern, die Stade 
Geinhaufen und das Reichedorf Holshanfen; ak 
les unter ber Bedingung einer immerwaͤhrenden 
. V nn Rente 

x) 9.6. 8.841. — N, iR 


+ Kpftein und des’ Dorfs MWeipenfehtten, zugetheilt: 


don, Def des Bisthums Worms, die Abteyen 
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Mente von 22,506. Gulden fir den. Laud grafon 
von Heſſen ⸗Mothenburg.“ Dem: Ltndgrafen 
on Heſſen⸗Darmſtadt wurde,“ fuͤr die. Graf⸗ 
ſchaft Lichtenberg, Für die Aufhebung feines 
Schutzrechts über Wetzlar und des’ Geleits in 
Beziehung auf Frankfurt, für die — | 
der heſſiſchen Memter Lichtenau: und Wildftaͤdt 
Katzenelnbogen, Braubach⸗ Embs, Kleebetg, 


das Herzogthum Weftphalen mie Zugrhoͤrden, 
ſammt den darin befindlichen Captteiln Abrey u 
und Kloͤſtern, jedoch mit einen: tmerrährenden, | 
. von. Fürften von Wittgenſtein⸗ Berleburg'zu 
zahlenden‘, Rente von 15,000: Gulden; ferner 
die mahuzer Aemter Gernsheim, Bensheim, 
Heppenheim, Lorſch, Fuͤrth, Steinheim, Ate 
sau, Vilbel, Rokenburg, Haͤßloch, Aſtheum 
und Hirſchhorn; die münnzifchen auf der Suͤd⸗ 
fſeite des Mayns, im Darmſtuͤdtiſchen, gelege 
nen Beſitzungen und Einkuͤnfte, mamentlich 
Moͤnchhof, "Gundhof ind Klarenberg;: die pfäl- 
ziſchen Aemter Tindenfels, Umftadt und Otzberg, 
die Reſte der Aemter Alzey und Oppenheint, 





Seligenſtadt und Marienſchloß, die Probſted 
Wimpfen und die Reichsſtadt Friedberg; alles 
unter: der Bedingung, Die Deputatgelder des 
Landgrafen von Heffen- Homburg um ‘den vier 
ten Theil zu vermehren y). Bey Heſſen - Eapfel 
Aberftieg der Erſatz den Verluſt an Umfang und 
Bevoͤlkerung 5 bis -6mal ; auch Hegen die erhal 

Xenen Lande mitten in Hefien. , und find iihm 

folglich weit mehr werth, als der fterile Berluft 
ala bes Rheins, Aber lie Caſſel exwie- 
gr! derte: 


> 6.7. S. 93. ff. = ei N — 





Franz · des VU. 6 


: „es if ſich fein Enid denfen, warum 
bas —* Caſſel unter den groͤßern Fuͤrſtenhaͤu⸗ 
fern Teutſchlands das alleinige feyn ſollte, deſſen 
Entſchaͤdigung nach dem wirklichen Verluſte 
berechnet, und auf das bey andern in Betra 
tung gekommene politiſche Machtverhaͤltniß ni 
auch bey ihm geſehen werden ſolle 2).“ Heſſen- 
Darmſtadt verlor 13. OD Meilen, mit 40,000. 
Einwohnern und 390,000, Gulden Einfünften. 
Dafür befam es 95. DO Meilen, mit 124,000, 
Einwohnern und 753,900. Gulden Einkünften, 


- 


Der Herzog von Holſtein - Oldenburg er⸗ odenber. 
Bit, fire die Aufhebung des Elsflether Zols 
und für das der Stadt Bremen überlaffene 
Grolland, das Bischum und Donteapitel Lie . 
def, das hannoͤverſche Amt Wildeshaufen, und 
die Aemter Vechte und Kloppenburg im Muͤn⸗ 
Reichen a). Der erfte Plan hatte dem Herzuge 
von Oldenburg das Hochflift Luͤbeck und das 
Amt Wildeshaufen zugerheilt. Dieß war offen- 
bar zu wenig: denn der 'elsflerher Zoll trug im 
Durchſchnitt jährlich 130,000. Gulden ein, die 
Entfhädigungsobjecte hingegen kaum 4: davom, 
Hierzu Fam, daf,.vermöge eier befondern, 
vom Kaifer beftätigten, und von Rußland und - 
Dänemark garantirten Vereinbarung zwifchen 
bem itzigen Biſchof und dem Domcapitel, den 
ſcendenten des Biſchofs auf drey Generationen 
hindurch das Hochſtift Luͤbeck in der gegenwaͤrti⸗ 
a. Berfafung und Stegein fenerlic). zuge⸗ 
en | ſichert 

2) Gaſpari Deput. —* Th. u. ©. „- | 
4) Deput. Receß 9.8. ©. 106. EL. 
Aug. Weltg. IX. B. Ix. Th. e 
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ſichert worden war, und alſo die Entſchaͤdigung 
von dieſer Seite erſt nach 100. Jahren eintre 
ten konnte. Daher legten die Vermittler im 
zwenten Plane die münfterfchen Aemter Vechte 
and Kloppenburg hinzu, entzogen aber dem 
Herzogthum Dldenburg, und dem Hochftift Luͤ⸗ 
beck verfchiedene Fleine Diftricte zum Beſten der 
. Städte Bremen und Luͤbeck. Noch hielt ich 

Divenburg unbefriedigt, und reclamirte. Die 
- Deputation aber mifchte fih um fo weniger im 
die Sache, da fie bald ein Gegenftand befon- 
derer Unterhandlungen zwifchen Oldenburg und 
. den Vermittfern ward, Erſt am 6. Apr 1803. 
Kam zu Regensburg, unter preuflifcher Mitwie 
fung, eine Convention zu Stande, vermöge 
‚welcher der. Herzog von Oldenburg allen Ver— 

fuͤgungen bes Deputationsreceffes beytrat, Der 

elsflether Zoll auf. ewig. für aufgehoben erFlärt, 
- Dagegen aber das Bisthum Luͤbeck, nebft dem 
Eapitel, dem Haufe Holftein - Oldenburg ‚zum 
‚erblihen Befiß angewiefen, jedoch, zur Ergän- 
zung ber Entſchaͤdigung, dem elsflecher Zoll 
noch eine zojährige Eriftenz, bis zum 31. Dec, 
a 3812, zugeſtanden wurde. 


— Der Herzog von Mecklenburg Schwerin 
erhielt, für feine Rechte und Anſpruͤche auf zwey 
erbliche Canonicate zu Straßburg und für feine 
Anfprüche auf die Halbinfel Priwal in der Trape, 
deren Eigenthum ‚der Stadt Lübeck bleibt, . die 
Rechte und. das Eigenthum des lüberker Hofbi- 
tals in den Dörfern Warnedenhaufen, Alte, 
buchow und Etumbroof, und in den vier Dör- 

fern, welche diefem Hoſpital auf der vor Wig- 
mar liegenden Inſel Poel gehörten, und ger 
H : y no 


del 169 


voch eins immerwaͤhrende Rente yon: 1o;000, 
ulden, welche auf die unten vorkommende 
Kheinfchiffahrte ⸗Octroi angewiefen wurde b). 

Der Zürft von Hohenzollern - Hechingen wurde, 

für feine Feudalrechte in der Graffchaft Geulle 

und in den lütticher Herrfchaften Mouffein und 


Baillonville, mit der Herrfchaft Hirfchlatt und. 


dem Klofter Stetten; der Zürft von Hohenzole 
lern · Sigmaringen aber, für feine Feudalrechte 


in einigen niederländifchen Herrfchaften und für 


feine Domainen in Belgien, mit der Herrfchaft 
Blatt und den Nonnenflöfteen Inzikhofen, Klo⸗ 
Rerbeuren und Holzheim entfchädige c). Der 
Für von Dierrichftein erhielt, für die Herr⸗ 
fhaft Trasp in Graubuͤndten, die Herrſchaft 
Deu.» Ravensburg; und der Fürft von Ligne, 
für die Graffchaft Fagnolles, die Abten Edel- 
fletten unter Dem Damen einer Graſſchaft d). 


.  DerFürft von Naſſau⸗ Ufingen bekam, für 
das Fürftenehum Saarbruͤck, für zwey Drittheile 
der Grafſchaft Saarwerden und für die Herr⸗ 
fohaften Ottweiler und Lahr, ‚die mannzifchen 
Aemter Königftein, Höchft, Kronberg, Ruͤdes⸗ 
heim, Dberlahnftein, Eltvil, Haarheim, Kafe 
fl, mit den DBefisungen des Domcapitels auf 
der cehten Mannfeite unterhalb Frankfurt, die 
bauptfächlich aus den Marftflefen Hochheim 
und Flörsheim beftehen; ferner das pfälzifche 
Amt Kaub, den Reſt des eigentlichen Churfür« 
ſtenthums Coͤln, mit Juinahme der Yenie 

2 | t⸗ 


! b) 6.9. ©. II f. 
©) 6. 10. ©. 117. fi | 
9) 51.810, on } 


Hohen» 
sollern. 


Naflau. 


\ 
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Aliwied und Nueburg; die heſſiſchen Wemter 


Katzenelnbogen, Braubach, Embs, Epſtein 
und Kleeberg, die Dörfer Weiperſelden, So⸗ 
den, Sulzbach, Schwanheim und Okriftel, die 


IJ Eapitel und Abteyen Limburg, Mummersborf, 


[4 


Dleidenftadt, Sayn, und alle Capitel, Abteyen 
und Kiöfter in den ihm zur Entfchädigung zu⸗ 


. gefallenen Landen, endlich die Graffchaft Sayn - 


Altenfirchen, mit dem Beding, fich in Anfehung 
der Schadlöshaltung des Haufes Sayn · Witt 


‚genftein, deſſen Anfprüche auf die Grafſchaft 


Sayn erloſchen bleiben, nad} ‚der ‚getroffenen 


“Uebereinkunft zu benehmen. Der Fürft von 


Maffau- Weilburg erhielt, für den dritten Theil 
von Saarwerden und für die Herrſchaft Kirch 


- beim» Poland, den Reſt des Ehurfürftenehums 


Trier, mit den Abteyen Arnftein, Schönau’ und 
Marienſtadt. Dem Fürften von-Naffen- Ora 
nien oder Diez wurden, zur Entſchaͤdigung für 
die Starthalterfhaft und feine Domainen in 
Holland und Belgien, angewieſen: die Bischä« 
mer Fulda und Corvey, die Meichsitade Dort⸗ 


” Mund, die Abtey Weingarten; die Abtenen und 


Drobfteyen Hofen, St. Gerold, Bandern und 
Dieffichen, fo wie alle Eapitel ,, Abteyen, 
Prodfteyen und Klöfter in den zugetheilten Lane 


. den, unter der Bedingung, den beftehenden Une 


fprächen aufieinige Erbſchaften, die im Lauf des 
fegten Jahrhunderts mit dem itaffau + dillen⸗ 
burgifhen Majorat vereinigt worden, Genüge 
ju thun ©). Maſſan . Oranten war weder duch 
die Rheingraͤnze betroffen, noch durch irgend ei⸗ 
nen Friedensſchluß zu einem Erſatz in Teutſch⸗ 


Land berechtigt, ſondern nur durch einen, ohne 


”) 4. 12, &, 122, ff. man RR Zoot 
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Busiehung und Einwilligung Des Hteihe- mis 
Frankreich gefchloffenen, Vertxrag an das Reich 
worden, Und. demnach erhielt es in 


gwieſen 
Teutſchland eine Entſchaͤdigung, die zwar eine 
ſonderbar zerſtreute Lage hat, aber doch wohl an 


eine Million Gulden jaͤhrlicher Einfünfoe mat 


Raise Rürfte A... 


Dem Zarſten ‚von Thurı un tan wutbe, 
zur Schadloshaltung für die Einkuͤnfte der Reichs⸗ 
poften in den an Frankreich abgetretenen Rändern, 
Des Stift Buchau, mit der Stade, die Abteyen 
Marchthal und Meresheim, das Amt Oſterach, 
Wit. der Her rſchaft Schemmelberg und den Weis 
lern Tieſenthal, Sranfeuhofen und Stetten zur 
getheilt. Mebrigens. wurde die Erhaltung des 
Wrifhen Poſten, fa. wie. fie conflituire waren⸗ 
gasankirt.. eu zu Folge folten-diefe Poften 
dur Zuſtan de erhalten worden/, worin fie ſich 
Mr Zeit des: lvneviller Friedens vᷣeſanden. Um 
AR Anſtalt in. ihrer ganzen Volkändigfeit, 1. 
‚ae. ſie ſich im gebachten Zeitpunete befand, deſto 
Dehr zu Sichern, wurde fie deni beſondetn Schu 
Lesdtaiſers und des Churcollegiums übergeben g). 
Mieſer feyerlichen- Zuficherung ‚und: Garantie un- 


gmißtet bar Charhraudenburg in: feinen Entſchaͤ- | 


eu var allen fahrenden und reitenden 

Piiten Beſitz genommen, „um das Poſtregal, 
13 —— — andere Sonverainetaͤtsrecht, in, ſei⸗ 
Umfange auszuuben,“ und hat die 

—— oſten in Muͤnſter, Eſſen, Paderboru, 
Fehei Gpsiet; Madthanſen, — 
J ſen, 


Gaſpari 25.1. Zarzr. 9 
Bi . rn * 


e ‚ 
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ſen und auf dem Eichsfelde vom. 1. May 1803. 
aͤn gaͤnzlich aufgehoben, ohne, ſo viel man weiß, 
ſiich daruber mit dem Reichs⸗ Generalpoſtmeiſtet 
zu verſtehen by. | 


eöwenfein : Der Fürft. von Lowenſtein ⸗Wertheim er⸗ 
hielt, für die Grafſchaft Puͤttlingen und. bie 
Herrſchaften Scharfeneck, Cugnen und andere, 
7 die qzwey maͤynzer Dörfer Wuͤrth und Tretinfurt, 
die wuͤrzburgiſchen Aemter Rothenfels und Howe 
burg, die Abteyen Brombach, Neuſtadd und 
Holzkirchen, die wuͤrzburgiſchen Verpwaltungen 
Widdern und Thalheim, eine immerwaͤhrende 
Rente von 12,000. Gulden auf die Rheinſchiß 
fahrts⸗Oetroi, und die wuͤrzburgiſchen Rechte 
und Einkuͤnfte in der Graſſchaft Wertheim, je 
doch unter der Elaufel, das Ant Homburg und 
die Abtey Holzkirchen gegen eine Rente. von 
‚ 280004 Gulden an Pfalz- Bayern wieberinhe 
zutreten. Die Grafen von Bhwenflein- Were 
‘ heim .befamen, für die Grafſchaft Bitneberg 
77 bes. Amt Freudenberg, die Carthaufe Graͤnan 
das Kloſter Zriefenftein und dia. Dörfer Viane 
feld; Rauenberg, Weffenthal.und Trennfeld 3% | 
Dettingen. Dem Fürften: von. Dettingen - Mallerftein wur⸗ 
| den, für die. Herrfchaft Dachſtuhl, die Abech 
Heiligenfreu; zu Donaumerth;: das Capite de 
Magnus zu Füßen und bie Kloͤſter Kichhei, 
Deggingen und Maibhingen zugetheiftk). Die 
Solms. Bürften und Grafen zu Solms. erhiekten, fir 
‚. bie Hertfchaften Rohrbach, Kratz · Scharfew 
ſtein und Hirfchfeld und fuͤr ihre Anſpruͤche auf 
b) Bafpari 25.1. S. 140. . 
3) 9.14. ©. 141. f. oo. 
k) 6.15. ©. 151. hei 
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dir Abtey Arensburg und das Amt Kleeberg, 

die Abteyen Arensburg und Altenburg I). Die 

Fuͤrften und Graſen von Stollberg erhielten, flr-totibeng 

bie Grafſchaft Rochefort und ihre Anſpruͤche | 

auf Kbnigflein, eine immerwährende Rente von 

30,000. Öulden auf die gedachte Schiffahrt 
I re 


.. 


NE Er | 
1. Wem. Kürften Earl von Hohenlohe ⸗ Bar⸗ Hohenlobe 
tenflein⸗ wurden, flir bie Herrſchaͤft Oberbrunn, 

Die Aemter Haltenbergſtetton, Lautenbach, Jaxt⸗ 

berg und Braunsbach, der wuͤrzburger Zoll im 
Hohenlohiſchen · and. der wuͤrzburger Antheil am 

Dorfe Neuenklechen, das Dorf Muͤnſter und 
ber: oftliche Theil des Gebiers von Earlsberg zu⸗ 
gecheilt. Die Häupter ber beyden Linien vor 
Goheniche » Waldenburg erhielten, fhr ihren 
Ancheil am bopparber Zoll die fehon erwähnte be⸗ 
fändtge Rente von 600. Gulden auf Eomburgs. 

der Foͤrſt von Hehenlohe · Sngelfingen, für feine 
Anſeriche auf 7. vormals wuͤrzburgiſche Dörfer, 

das Worf Magelsbergs; der Fuͤrſt von Hohenlohe‘ ⸗ 
Beuetiktein, für Die Abtretung des Dorfes Muͤn⸗ 

füer und des oſtlichen Theils vom earlsberger Ge⸗ 

Biet,: das Dorf. Amrichshaufen und bie. maynd | 

zer, vehrzburger und: comburger Untheile an dem u 
Markeflecken Ahmelsau n).: Der Fuͤrſt von 
renbiwg erhikty fl die Abtretung des Dorfs Iſenburg· 
Dixiftel,.das Dorf Gainsheim, mit den Neftend 

der. Abtey von Jacobsberg auf der rechten Rhein ⸗· 
ee, und. das: Dorf Dbrger om a bie | 
PA Ta ER 7 BE Pe 


7 
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» 1.9.16. ©&,135. I 
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eſtin Don: Iſenburg, Graͤfn vor Patkſtein, 
in Antheil ak der Herrſchaft — | 
en und ‘andere Herrfihaften am linfen Rhein⸗ 
ufer, eine äntmerwährende Rente von 23,Doo, 
Gulden anf die vorgedachte Schiffahrrien ratio), 


Dis Entſchaͤdigung des Hauſes Leiningen 
für das Fuͤrſtenthum dieſes Namens, für Die 
Grafichaft Dahsburg und die Herrſchaff Weir 
bersheim, und fie feine echte und Anſprüche 
auf Saarwerden, Lahr und Mahlberg wurde 
auf folgende Art beftimme: dem: Fürften von 
Leiningen die mannzifchen Aemter Miltenberg, 
Duchen, Seligenthal, Amorbady und Bifchofer 
heim, die-von Wuͤrzburg getrennten’ NMemter 


 Örönsfetd, Tanda, Haceheim. und, Mittberg, - 


die pfälzifchen, Aemter Borberg und Mosbach; 
und die Abteyen Gerlachsheim: und: Amorbach 
dem Grafen. von. Leiningen» Guntersblum die 
maynziſche Kellerey Billigheim und eine immer⸗ 
mwährende Rente von 3000, Gulden auf die 
Schiffahrts- Detror; dem Grafen von Peiningen« 
Heidesheim die maynziſche Kellerey Meidenau 
und eine immerwaͤhrende Rente von J000 Gul⸗ 
den auf die Schiffahrts - Detröiz dem Grafen 
von Leiningen ⸗Weſterburg älterer Linie dir Ab⸗ 
ten und das Klofter Ilbenſtadt, mit der Land 








hoheit in ihrem gefchloffenen Gebier, amd/ıeine 


die Schiffahrts -. Oetroi; dem Grafen von Reis 





immerwaͤhrende Rente von 3000. Gulden auf 


ningen.- MWefterburg. jüngerer Linie die Ahren 
Engelthal und eine, immerwährende Rente von 
6900. Gulden auf die Schiffahres = Detroi pl. 


0) 8. 19. S. 10. onen 
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Da ee — Miedrunbel wurde, für die Graf. Zedeun⸗ 
(haft Kriechingen , mit don sölnifchen Aemteenlel *. 
Nurbueg and. Altyeied, und ˖mit der Kellerey, 
Wilmar eniſchaͤdigt ); der Fürft von Bretzen⸗ 
heim, far: Bregenhein.;und. Winzenhein, mit 

Der Stade und dem gefürfieten Damenftift Line . 
Day r) 3, Der. Fuͤrſt von Missgenftein » Derfeburg, - 
für die Hersichaften Dreumagen und Hemsbach, 
wir einet immerwaͤhtenden Rense von -13,909.. 
Gulden auf. das. Herzagthum Weſtphalen; Die 
Auſpruͤche des Hauſes Gonn« Wittgenſtein ‚auf 
Gay 4, Migeficchen. um ‚Ondenburg, wurden 
Busch Die mit Vaden und Naſſau · Ufingen ** 
— Pebrreinlunft belriedisieh en 


Dh Für die Rolchegrofen beſtimmie En on 
—** wurhe auf folgende Art. yer« er 
Geist: Dam. Khrafen von Alempnt > Sanbang 
wesen Merfkeira,.. Die. Ko Daindt und Ma 
. Jehslicie, Rente von 3300 Hulden von Ochſen⸗ 
aufenz dem Krater von Bafenheim, wegen; 
Vormont und: —* die: Abrey Hoghach, 
wir einigen: Ausnahmen, nun eine jährliche, 
Rente von 1300. Gulden von Burheim ; Days 
Grafenvon Metternich , wegen Winnebugg; ur 
Deiltten ‚die, Abtey Ochſenhauſen, miß Muse, 
ſcluß des Amts Tannheim, jedoch unger den 
Becbindiſchkeit, eine jaͤhrliche Reute von 830 


— 


Gulden an. Dem Grafen, von Aſpremont ar von f 
3  : — 7 Be ı 7i°\° 
"9 g, 21. ©, 1a 
2 $.22, ©. 186. 


— 2 


9 $.23, ©.191. MNach — Nachrichten er: 

Hält Sayn Wittgenftein von Baden und fingen 
— —— Kapital von 300,000. Gulden und eine jahr: 
> che Rente von 12,000. Gulden, 
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uixoο Gulden an den Gtofſen von Quadt, und 


von 81350. Gulden an:den Grafen von War⸗ 
temberg zu zahlen; dem Seafen von Oſtein, we⸗ 


gen :Vinliendonf, Die Abtey Buxheim, unter 
her Verbindlichkeit, eine jaͤhrliche Reute von 
H9000. Gulden an die Grafen von Baſſenheim, 
Plettenberg und Goltſtein zu zählen; Dem Grac 
fon" von Plettenberg, wegen Witten und Eyß⸗ 
die hegbachiſchen Orte Bliedingen und Sullmin⸗ 
dr ſammt den Zehnteu ini Baldeingen, und 
560. Jauchert Wald von den an Medingen ane- 
graͤnzenden Walsdifrichen‘, außerdem’eine jaͤhr⸗ 
liche Rente von 6006. Bulden von Buẽheium 
dem Grafen von Quadt, wegen Wurkorath m⸗ 
ne Bee are die Abtey und Stadt Isny und 
eine Rente von’ı 1, 00. Gulden von Ochfonhau⸗ 
ſenz; dem Grafen von Schaͤoberg, wegen Ker⸗ 
“ pen: und Lommerſume, das ochſen Ame 
Tatmdeiıt, unter der Verbindlichkoit eine Reuto 
von 2000. Gulben an die Grafen von — 
dorf und von Hallberg hinaus zu zahlen; Dem 
Grafen vor Sinzendorf, wegen: 


| ‚shfenhauffghe Dorf Minterrieden - nd. eine 


Ronte Von. 500. Gulden von-Taprhenk z Dem 

Grufen·von Sterhberg „wegen -Blanfenheim, 
Junrach, Gerettfiein und VDollervorf, die Ab⸗ 
teyen Schuſſenried und weißem‘, Anter der 
Berbindlichfeit ‚- eine Mente von LuIHoHı Bu 
ven an: mehrere Birafen:'zu zahlen; dem Oeaſo 
vbn Tarring, wegen Gitonsfeld, die Abtey Gut⸗ 


tenzell; dem Grafen von Wartemherg, wegen 


. Wartenberg, die Abten Roth und eine Rente 
von 8150. Gulden von Ochfenhaufenz dem Gra⸗ 

fen von Warteinber 5 fie ür Sickingen, * Ce 
lerſaadt, Ada und Dranienhof, f me burfeimi 


Ic ya ‚Kn REG “n um‘ 


x 








N 


0 Frage II. iyr 


fie Dorf Pleß und eine. Mente von 3300. Gul⸗ 
den von Schuſſenried; dem. Geafen vom: Gasen" 
fiein, wegen Schlenacken ‚ine Rente von 184 
Gulden von Buxheim und Gchuffenried‘; dem 
Grafen von Hallberg, mögen Yupgehnhein und | 
Muchhein eine ‚Rente von 7380. Gulden von 
Schuſſenried; dem Grafen von Diefeleod- Rei 
chenflein,. für Burgfrey und Mechernich, eins 
Rente von 260. Gulden von Schuſſenriedz Dee 
Grafen von. Siefingen, für das Amt Hohen⸗ 
eindden, eine Rente won 1110. Gulden von 
GSchuſſenried. Diefer Vertheilung wurden noch 
zerfchiedene allgemeine Beitimmungen bengefügt, 
welche beſonders die Stimmrechte der entfhädigs . 
ten Reichsgrafen, die Entrichtung der Anlagen. 
zu Reiche +. und Kreispraͤſtanden, das Abzugs⸗ 
recht zwiſchen den Beflgungen des Hauptort 
und dem getrennten Theile, das zu einem 906 
trennten Theile gehörige. Mobiliarvermögen und . 
die Ruͤckſtande, die Suſtentationskoſten der Geiſt⸗ 
Inhfeit und die Verwendung der Aetiv⸗Capita⸗ 
lien ber Carthauſe Buxheim betraſen ). 


1. j 0. 

. © Der Stuhl zu Maynz wurde auf Die DEM ghurf. Er 
firche zu Regensburg übertragen. . Die Wirden kanıler. 
eines Churfärften, Reichserzlanzlersy Metropo⸗ 
litan · Erzbiſchofs und Primas von. Tentfchland 
ſollten auf ewige Zeiten Damit vereinigt bleibe - 
Seine Dietropolitan - Gericesbarkeit fallte ſech 
in Zukunft .aber affe amfiber rechten Rhoinſeitte 
liegende Theile der ehmaligen geifllichen Proviid 
gen von Manag, Zeier mad: Chin ,. jedoch mit 
Ausnahme:ber preuſſiſchen Staaten, und: über 
die ſalzburgiſche Prowim; fa weit ſich Ve 


9424 6.192f, 
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“AD die: wit Pa Danern voremntgtan Bänbbe 
N aueschut, erſtrocken: Die Reichslande des Chur⸗ 
fürfken Erzkanzkers ſollten and den Fijr ſteuthu⸗ 
waren Aſchaſſ enburg und Negensburg und mus des 
Grafſchaft Wetzlar beſtehen. . Das‘ Särftenthum 

 Wichaffendurg. hegreiſt das Oberann Alchaffen; 
hurg io ſeiner gegeumärtigen Bollſtandigkeit und 

Mesdehnung;,. öl sicht bloß auf: dem rechten 
Maynufſen, Gendermmit Einfchluß:des an fehnli⸗ 


u hen. Difkricts auf des linken Seite; ſodann die 


Aemter Aufenau, Rohe, Orb mitten Salzmen 


em, ;Procelten, ‚Klingenberg und Das wärzbute 
giſche Amt Aurach. Dos Fuͤrſtenthum. Regen 


burg begreift das! kleine hisherige Biechum Ber 
gensburg, ſammt dor Stadt, dipſes ten‘, 
‚und alles, was davon abhäuge; ‚mit Din darig 
beſtudlichen Abtenen St. Emmerau, Obermun⸗ 
der und Niederawinſter, altes nach Yen dermalen 
beßehenden Verhaͤleniſſen gegen Bayern. Die 
wiene Genfſchaft Wetzlar beruhet bioß auf das 
Eradt dieſes Moment und ihrer Markuug. ‚in 
brigens ſollte ‚der Ehurfürſt Erzbachlar auch Dad 
Haus Compoſtell zu Frankfurt und alle Proprie- 
nn ‚nd, Veßtzungen uud Einkuͤnſte: behalten, wel- 
dem mannzifchen: Domcapitel außer. den; dem 
"Könige von. Prewffen,; ben. Laudgrafen von: Da 
an.» Kaffel. und Heften» Darmſtadt, den Fuͤrſtan 








ar Maffan » fingen. "ab Beiningen, angewieie 


07 






Mantern zugeſtanden hätten: Det Ertrag 
 Wielen Gegenſtaͤude zufaktn en wurde auf 630,000 | 

Solden angeſchlagen.· Die Ergaͤngung der dem 
Ehuafaͤrſten Erzkanzter beſtimmten Entſchaͤde 
guüg pn ee Bulyen folte mich x 
weiſung auf deernuhe Schiffahrie 


Metroi —X werden. Dadurch ward 


RS .ꝓc vu) 


/ 
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Mei dieſte ek weniger abhingig von ben 
teutſchen Reichsſtaͤnden, aber deſto abhaͤngiger 
von Frankreich, und deſtoͤ unſicherer ben ausbreö 
chenden Kriegen, Ueberhaupt ift es eine der 
ſchwaͤchſten Seiten des Entfchädigungsplans, daß 
man an den erſten Fürften des Reichs zuletzt ges 
dacht hat, nachdem ‚die Entfchädigungsmafle 
ſchon ſo fehr erfchöpft war, daß man fchlechterd 
dings nicht mehr fo viel unmittelbares Land fin« 
den konnte, als zu einer Million Einfünfte er» 
forderlih wat. - Uebrigens Tollte der Churfürft 
Srfanzter fernerhin nach dem Statuten feiner ai⸗ 
ten Metropmtitänfirche gewählt‘ werden. "Der 
benden bisherigen Reichsftäbten Regensburg und 
Weslar aber murde eine unbedingte Neutralität, 
felbjt in Reichskriegen, zugefichert, indem jene 
der Sig des Neichstags , dieſe ber Sig des 
Reichskanmnergerichts ſey u) · 


Der teutſche und der Moltefer- Orden wur⸗ Teutſcher 
den in Ruͤckſicht auf die Kriegsdienſte ihrer Glie⸗ —9— —* 
ber, der Seculariſation nicht unterworfen, nd 
erhieken, für ihren Verluſt auf der linfen Rheins 
feite, eine Vergütung, nämlich : der Fuͤrſt Hoch» 

‚ and Teutfchmeifter und der teutiche Orden vie 
mitteſbaren Stifter, Abteyen und Klöfter im 
Vorafderg -im öfterreichifhen Schwaben, und -_ 
hberhaupt alle Mediat - Klöfter der augeburger 
und coſtnitzer Diöcefen in Schwaben, woruͤber 
nicht difponirt worden war, mit Ausnahme det - 
im Breisgau gelegenen. Der Fürſt Örop-Prior 
und das teutfche Großpriorat des Maltefer- Dre 
dens erbiekten die Grafſchaft Bendorf; die Abe 
teyen St. Blaſi © Trutvert ee 
fe 
ü) — ©, 221. ff. J 
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St. Peter, Tennenbach und abechaupt alle Stip 
ter, Abteyen und Klöfter im Breisgau, . mit als 
len. auf der rechten Mheinfeite gelegenen reſpec⸗ 


uiven Zugehoͤrungen, jedoch mit der Obliegenheit 
‚bie perſoͤnlichen Schulden der. vormaligen Bis 
ſchoͤfe von Dafel und Lüttich zu bezahlen, die fie 


feit ihrer Entfernung von ihren Sitzen gemacht 
hätten x). | u 


2 u Das Collegium der Meichsftädte foffte in 


Zukunft aus. den ſechs fregen und unmittelbaren 
Städten Augsburg, Luͤbeck, Nürnberg, Franke 


furt, Bremen und Hamburg beftehen. ‘Diefe 


Städte follten in dam ganzen Umfange ihrer re⸗ 


ſpectiven Gebiete die volle Kandeshoheit und alle 


/ 


Gerichtsbarkeit ohne Ausnahme. und Vorbehalt 


geiehen, jedoch der Appellation an die hoͤchſten 


eichsgerichte unbeſchadet. Selbſt in Reich“ 


kriegen follten fie einer unbedingten Neutralitaͤt | 
genießen, und zu dem Ende von allen Reichsbe⸗ 


zathfchlagungen über Krieg und Frieden vollkom⸗ 


. men entbunden fern, Als Entfchädigung und 


Bewilligung erhielt die Stadt Augsburg alle 
geiftliche Güter, Gebäude, Eigenthum und Ei 
Fünfte in ihrem Gebiet; die Stadt Luͤbeck, für 
bie von ihrem Hofpital abhängenden Dörfer und 
Heiler im Mecklenburgifchen, den ganzen Lan 
desbezirk des Bisthums und Domcapitels zu Luͤ⸗ 
def, der zwifchen der Trave, der Oftfee, dem 
Kimmelsdorferfee und einer Linie begriffen ift, 


bie von da oberhalb Swartau in einer Entfer- 


| | nung 
2) 6.26. G. 232. f. Vermoͤge einer befondern Eon 
.  vention hat das Großpriorat dem Bifchof von Lät: 
..... tich 840,000., und dem von Bafel 260,000. Gulf: 

den in Terminen zu zahlen verſprochen. 


us 
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‚nung var 500: Toifen son der Trave, dem daͤni⸗ 
‚hen Holftein und dem Hannoͤverſchen gezogen 
‚merden-folltes die Stadt Frankfurt, für ihren 
Antheil an den Dörfern Soden und. Sulzbach, 


‚ale innerhalb ihres Umkreiſes gelegene Stifter, 


‚Abteyen und Klöfter, mit allen Zugehörungen, 
namentlich Mokſtadt und alle in gedachter Stadt 
and ‚ihrem ©ebiet begriffene geiftlihe Gürer, 


Gebäude, Eigenthuin und Einkünfte, das Come 


‚poftell ausgenommen, unter der Bedingung, eine 
‚beftändige, Nente von 34,000. Gulden an die 
Grafen von Salm - Keiferfcheid - Dyk, Sta⸗ 
Dion - Warthaufen und Stadion- Tannhaufen zu 
‚bezahlen; auch follte der franffurter Handel von 
‘allen Geleitsrechten gänzlid) befreyer feyn. Das 
Gebiet von Bremen follte begreifen den Flecken 
Vegeſack, fammt Zugehörungen, das Grolland, 
bei Barfhof, die hemlinger Mühle, die Dörfer 
— Schwaghauſen und Vahr, und alles, 

wiſchen der Weſer, den Fluͤſſen Wümme 
u fun, den bisherigen Graͤnzen und einer 


son der Sebaldsbruͤcke über die hemlinger Mühle 


bis an das linfe Ufer der Wefer gehenden Linie 
Tiegt, nebft allen vom Herzogthum und Domca- 
pitel Bremen in gedachter Stadt und im ger 
nannten Gebiet abhängigen Rechten, Gebäuden, 
Eigenthum und Einfünften. Wichtiger als dieß 
alles war die Aufhebung des elsflether Wefer- 
zolls, wodurch das bremer Commercium nicht 
nur eine jährliche Abgabe von beynahe 100,900, 
Thalern erfpart,, Sondern auch mit allem Anhalter 
und Zeitverluft gänzlich verfchont bleibe. Zwar 
foll diefer Zoll, vermöge einer neueren Conven⸗ 
tion, noch 10, Jahre —ES doch iſt der 
Stadt darin vorbehalten, ſich uͤber eine 

Uſ⸗ 


D 


. 


Meere ⸗ | 
‘ Mitgliedern der Keicheritterfchaft gebühren dürfe» 


ter. 


X x 


176 Neunte Abtheil. VI/Geſchichte | 


Aufhebung deſſelben ‚mit Oldenburg zu verglel⸗ 
chen. Die Stadt Hamburg erhielt alle in ihrem 


Bezirk oder Gebier gelegene Rechte, Gebaͤude, 


Eigenthum und Einfünfte des Herzogthums und 
des Domcapitels Bremen und des Churfürfteh 
von Braunſchweig -· Lüneburg überhaupt. . Die 
nähere Beftimmung des Gebiets" der‘ Stadt 
Nürnberg wurde auf weitere Vergleihshandlun- 
gen-ausgefeßt, Die Ehurfürften und Färften, 
denen Reichsftädte zufielen, follten diefe Städte 


. auf den Fuß der in jedem der verſchiedenen Lande 


am meiften privilegiirten Städte behandeln, fo 


weit es die Landesorganiſation und die zum ge» 


meinen Beſten nöthigen Verfügungen 'geftatten ; 
insbesondere follte ihnen die freye Religionsuͤbung 
und der ruhige Befig aller ihrer zu Firchlichen und 
milden Etiftungen gehörigen Güter und Ein—⸗ 


j 


Fünfte gefichert bleiben y), 
Die Entfehädigumgen, bie etwa einzelnen 


ten, follten, wie die Indemniſations - Ergaͤn⸗ 
jung der Reihsgrafen, im Verhäftniß. ihrer rechte 
mäßigen Unfprüche, fo weit fie nicht durch Die 
nunmehr zu erwartende Aufhebung des Segqite- 
fters bemirft würden , in immerwährenden Ren⸗ 


ten anf jene Einfünfte angemwiefen feyn, die zu 


einer weitern Beſtimmung übrig bleiben dürf- 
ten 2). Man hoffte Alfo, = noch Einkünfte 
u einer weitern Beftimmung übrig bleiben wuͤr— 
den, um auch den Geringften volle Gerechtigfeit 


wiederfahren zu laffen, um fo mehr, da die Öro- 


Ben foft durchgängig ſehr Aberflüßig bedacht wor- 
——— Be Pre Ze ze r e e den 
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waren. Alſerxugs hätten die in den ſecula⸗ 
riſirten Landen noch vorhandenen Stifter einen. 
ſehr ſoliden Gutfchädigungsfonds formiren koͤn⸗ 
nen; ‚aber dieſe wurden faſt uͤberall den neuen 
Beſttzern überloffen, An eine Anweiſung auf 
mittelbare Stifter. in alten Erblanden war vol⸗ 
lends gar nicht zu denken; felbft die Deputatien 
fegte den Grundſatz feſt, daß foldye Stifter zur 
Entſchaͤdigungsmoſſe nicht gezogen werden Fünn- 
tem An Die Gpelle.Biefes: Fonds tran eine ſehr 
unſichere Hofnung, Die ſich bloß.auf eine Rhein- 
ſchiffahre zu gründen frheint, wie fie. fick wohl 
ſchwerlich erwarten läßt, ſo lange die Franzoſen 
Meifter: des Rheins find 2). on 


Die helvotiſche Ropublik erhielt, zur Vers Helvetiſche 
gütung.ibter Rechte und Anſpruͤche quf die yon, Republit. 
ihren. geiſtlichen Stiftungen abhängigen Def 
vungen in Schwaben, bes Bisthum Chur, follte 
gber fau-den Unterhalt des Fuͤrſt⸗Biſchofs, Des 
Capitels und ihrer Diener forgen ; ſodann Die 
Herrſchaft Traspo Diejenigen Guͤter, welche 
ſecnlariſirten heinetifchen Stiftern in Teutſchland 

rten und uͤber welche der Plan nicht diſ⸗ 
donirt ˖haͤtte, ſollten der helvetiſchen Republik; 
Diejenigen aber, welche teutſchen Stiftern in 
Helvetien zugehösten, den neuen Beſitzern Derr 
fsiben anheim falten. Alte Gerichtsbarkeit and 
ale; Pahntechte der Teutſchen im Heloetien und 
bar Helvetire im Teutſchland ſollten künftig auf- 
börey.. anfehlbag um Bande; Natinnen deſto weie 
ger von einander zu entfernen b). Alle in den 
| vor⸗ 


- 


iR r " ‚ 
a) Gaſpari Th. II. 8.259. ff. ei. 
b) 4.29. ©. 261. 00.0 73 
r. + . ı Pirnınn: . .r an: ‚er voaora 
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Renten. gorhergegehben: Metikeln :fefigefeßte beſtaͤndige 
Ä Renten follten jederzeit, ‚gegen ein ‚Capital zu 
23 Proeent, abgelöfer werden. können. Der 
Termin, aufwelchen dieſe Renten. fällig ſeyn 
teh, wurde auf.den 1. Dec. jedes Nahres feſt 
gefetzt. Die Zahlung ſollte im 24. Gulden⸗Fuß 
eſcwhehen DE 
Nene Chuts *. Dem Grzherzoge Gtoßherzoge, nummehei⸗ 
fuͤrſten. gem Herzöge von Salzburg, Wurde die: Chat 
' würde ertheilt; deßgleichen dem Marfgrafen: von 
Baden, dem Herzoge von Wirtemberg und den 
Landgrafen vor Heffen- Caffel, welche in Anſe⸗ 
hung des Ranges unter ſich, nach den: im Kine 
ſtenrath beftehenden Strophen, alterniren wür« 
zehn Rach gänzlicher Erloſchung des Hauſes 
MHeſſen · Caſſel in allen ſeinen Linien - felfte die 
Churwuͤrde auf Heſſen - Darniſtadt übergehen qy. 
fo befteht nun das ganze Chureollegium ats 
10. Mitgliedern, von denen 4. ratholiſch und 6. 
Wvroteſtantiſch find. Wasıdiefe Reltgionsungleich 
heit und die Vermehrung der Churfuͤrſten uber⸗ 
paupt für Folgen bey Fünftigen Kaiſerwahlen ha: 
Den werde, muß die Zeit lehren. Der Chure 
fuͤeſt von Salzburg ‚geht, vermoͤge der! pariſer 
Convention vom 26. Dor. 1302., ber: uͤbrigen 
neuen Churfuͤrſten im Runge vor. Die letztern 
lem, wie bisher im Fürfkenrdth,’alterniven, | 
Da aber dieß, außer dem Collegium, nicht aber⸗ 
‚all and immer angeht, fo Bätfte wohl eine beſon⸗ 
Dere' Uebereinkunft Darüber nothwenbig Fey, ;- 
nö 


ae ET RE ud MI VO 
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/ c) 5.30. S. 264 8 J 
” 8) 9.31. &:265. Die Einführung.der vier neuen 
f „ . 'r N F ‘ ® dessen 
Zr / Churfuͤrſten erfolgt am 22° Aug, 1803.” - 
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RVermdͤge Res 5 32. des Depntationsreceß; Stimmen 
ſes ſoll nun der Fuͤrſtenrath, mit den neu hinzit an ne 
gekommenen Virilſtimmen und mit Einſchluß dr 
vier Grafen Eurjen, aus 131. Stimmen beſte - -. 
ben. Von dieſen gehoͤren 65. den zehen Chuxrg - -.:-. 
fuͤrſten, welche dadurch in den Meichsberachfchlas 
gungen ein enticheidendes Uebergewicht erhalten, 

Die ehmaligen Prälaten- Eurien find völlig einy 
gegangen, und die. auf diefen Stiftern gelegenen 
Euriarfimmen; bönnen von den neuen Beſitzern 
nicht geführt werden, Das ‘Diressorium inf 
MReichsfürftenrath ‚fol; bleiben-,.- wie, es vorher 
wer; eben fo ſollen die Alternirungen wie bisher 
beobachtet werden, Die Stimmen der ſeculari⸗ 
frten: Fuͤrſtenthuoͤmer follten an ihrer alten Stelle 
bleiben, fo daß djie-zwey DBänfe oder Latera 
beybehalten werden Fönnten, wenn es das fürft« 
‚Ehe Collegium rathſam faͤnde. Die. Fürfien, 
melde für ihre verlornen Stimmen neue erhiel« 
ten, follten den Rang ihrer vorigen Stimmen 
behalten. . Doch has der Kaifer feine Ratificaz 
tion über alle diefe Worfchläge ‚noch fuipendirt, 
und ſich vorbehalten, durch ein ferneres Commife 
fionsdecret die Erſtattung eines weiten Keichse 
guachtens zu Dem Ende zu verlangen, um dem 
Fuͤrſtenrath nach einem dem Neligionsverhältuiß 
angemeſſanern Plaue einrichten; folglich iſt 
diefer, 9. von feiner Guͤltigkeit. Das Privile, 
gium:de.non appellando follte allen Churfürz Privile- 
flen-für alle ihre Beſitzungen, desgleichen dem el 
Landgrafen yon Hefien- Darmftadt für feine aly lando, 
ten und neuen. zu flatten Fommen, . und wurde 
auch dem Geſanupthauſe Naffau,, für feine alten 
und neuen Beſitzungen verwilligt e). Damit 

= Mz  ..- wurde 

e) $. 33. ©, 275. An. Be 
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u... \.,. oo. in. un, nn, *8. 
.. ‚wurde den Reichsgerichten wieboer ein betraͤchtli⸗ 
cher Theil von Teutſchland entzogen. °° 


Geiftliche 
Guͤter ꝛc. 


Alle Guͤter der Domtapitel und ihrer Digni | 
farien wurden den Donraien’ der Bifchdfe ein: 
Herleibt, und follten mit. den Bisthuͤmern auf 


‚bie Fuͤrſten übergehen, denen fie angemiefen waͤ⸗ 


ten. In den zwiſchen mehrere vertheilten. Bis 
thuͤmern ſollten die, in den einzelnen Theilen be⸗ 

ndlichen , Guͤter dieſer Art mir denſelben verei⸗ 

igt werden f). Alle Guͤter der fundirten Stk 
ter, Abtehen und Kloͤſter, in den alten und nenen 
Beſitzungen, eatholiſcher und: A, C. Verwand· 
ten, mittelbarer und unnittelbarer, deren Ber 
wendung in den, vorhergehenden Anordnungen 


nicht förmlich beftimme worden ift, ‘wurden dei 


freyen und vollen ‘Difpofition der reſpectiven 
Landesherren, fo wohl zum Behuf des Aufwan⸗ 
des für Öottesdienft, Unterrichts-"und andere ges 
meinnüßige Anftalten, als zur Erleichterung ih⸗ 
ter Finanzen, uͤberlaſſen, unter dem beftüiniiten 
Vorbehalt der feften und bleidenden Ausſtattung 
der Domfitchen, welche würden beybehalten wer⸗ 


den, und ber Penfionen für die aufgehobene 


Beiſtlichkeit, nach den fchon "getroffenen ober 
noch zu. freffenden Beilinmungen 5). Diena- 
mentlih und förmlich zur Entſchaͤdigung anges 


wieſenen Stifter, Abteyen nnd Klöfter, ſorwie 


‚ die der Difpofition der Landesherren -überfaffenen; 
ſollten uͤberhaupt an ihre neuen Beſitzer wär äh 


Ten Gütern, Rechten, Capitalien und Einfürf- 
ten, wo fie andy immer gelegen wären, überge: 
hen, fo fern nicht oben ausdrückliche Trennun⸗ 


H $. 34. ©. 275. f. un y 
&) 9.35. ©. 276. f. Alec dıyd 
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gen feſtgeſetzt wären h), Die auf der einen . . 
 heinfeite befindlichen Güter und‘ Einfünfte, : 
welche Spitälern, Fabriken, Univerfitäten, Col 
legien und andern frommen Stiftungen, wie 
auch Gemeinden, der andern Rheinfeite gehoͤr⸗ 
ten, follten davon getrennt bleiben und der Dife 
pofition der refpectiven Regierungen überlaflen 
ſeyn; doch follten die Güter und Einfünfte ſol⸗ 
cher litterarifchen Anſtalten, die ehemals beyden 
Rheinſeiten gemeinfchaftlich gewefen und derma⸗ 
len auf dem rechten Rheinufer fortgefegt werden,. 
diefen auf. der rechten. Rheinfeite fortdauernden: 
Anftalten verbleiben, fo fern fie nicht in Gebieten 
entſchaͤdigter Fürften lägen i). Dadurch hat be⸗ 
fonders die von Maynz nach Afchaffenburg ver« 
pflanzte Univerfität viel verloren. Die für. ihre 
Beſihungen jenfeit des Rheins entfchädigten Schulden. 
Keichsftände follten ihre fo wohl perfönlihen, | 
als von gedachten Befigungen -herrührenden, 
Schulden auf. ihre zur Entfchädigung erhaltenen 
Domainen und Renten übernehmen und von den 
ſelben tilgen, jedoch mit Vorbehalt der im une ⸗ 
villen Frieden und in den, von. Sraufreid mit 
einzelnen Neichsftänden gefchloffenen , -befondern —_ 
Verträgen enthaltenen Beftimmungen k). Der . 
möge diefes. Vorbehalte müffen “alfo nur folhe 
Schulden verftanden werden , welche die Landes⸗ 
herren. perfönlich auf ihre. Kammerguͤter, ohne 
Conſens ihrer Landftände, gemacht haben, und 
von denen fich beweiſen läßt, daß fie zum Defteh 
des Landes verwendet werden find I. | 


636.820 ner 
*. .) 9. 37. S. 280. f. — 
K) $. 38. ©..281.f. u j u u 
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Rheinſchif⸗ 
fahrts⸗ Oc⸗ 
moi. 


Ale Rheinzoͤlle auf“ beyden Ufern der 
Stroms follten, vermöge des $.'39., aufgeho» 
ben feyn, ohne unter irgend einer Benennung 
wieder hergeftellt werden zu Fönnen, jedoch mit 
Vorbehalt der Eingangsgebähren (droits de 


- douane) und einer Schiffahrtsoctroi. Die 


Rheinzoͤlle wurden alſo abgeſchafft, aber unter 
dem Namen einer Schiffahrtsoctroi wieder her⸗ 


geſtellt. Da der Rhein durch den luneviller 


Frieden ein zwiſchen Frankreich und Teutſchland 
gemeinſchaftlicher Strom geworden war, ſo ſollte 
die Errichtung, Anordnung und Erhebung der 
Schiffahrtsoctroi gemeinſchaftlich von Frankreich 


und dem teutſchen Reich geſchehen. Das Reich 


übertrug, mit Einwilligung Des Kaiſers, alle 
. feine deffallfigen Rechte dem Churfürften Ery 


Fanzler, der mit der franzöfifchen Regierung alle 
die Schiffahrtsoctroi betreffende Anordnungen 
abſchließen, und fie zur Genehinigung des Chur⸗ 
eollegiums und zur Kenntntß der Reichsberfaͤmm⸗ 
fung bringen würde, Die Tare der neuen Octroi 
follte den Betrag der aufgehobenen Zolle nicht 
überfteigen. Die ehmaligen 24. Zplftätten brad- 


ten gegen 2, Millionen Gulden ein. Dep‘ der 
‚neuen Einrichtung follen 7 an Erhebungs - und 


Montiniftrationsfoften erfpart werden. Die frem- 


den Schiffe und auch die, welche den Rhein her- 
auf fahren, follten eine'höhere Tare entrichten, 


‚als die Schiffer der Uferbewohner und bie hinab- 
fahrenden, meil diefe die Producte des Landes 
serführen. Die Erhebung derfelben"follte einer 


eigenen Behörde anvertrauet, und die. Erhe 
bungsart fo eingerichtet werden‘, , daß die Schif⸗ 
fahrt fo 2. als möglich dabey aufgehalten 
würde. - Der Oeneral« Diee ctor· der Oetroi follte 

“oa = — gemein⸗ 
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gemeinſchaftlich von der franzoͤſiſchen Regierumng 
und dem Churfürften Erzkanzler ernannt wer⸗ 
den; woruͤber aber bald Streit entſtand, indem 
Frankreich einen Franzoſen, Teutſchland aber eir 
nen Teutſchen au die Spitze ſtellon wollte. Jede 
ber beyden Nationen ſollte bey jedem Erhebungs» 
Bureau der andern einen Eonteoleur halten, weil 
die Einnahme eines jeden Bureau's, es ſey auf 
welcher Seite. es wolle, nach. Abzug der Her . 
bungs-, Adminiftrations - und Wafferbau - Ko» 
ften, zwifchen beyden Nationen gleich getheilt wer- 
den follte, Die Einnehmer auf dem rechten Ufer 
fetten von dem Ehurfürften Erzfanzler mit Ein« 
verftändniß der. Landesfürften ernannt werden, _ 
Erhebungs - Bureaux follten nicht weniger als 
5. und nicht: mehr als 15. ſeyn. Der. Ertrag 
der Detroi im Ganzen follte zuförderft die Koften 
der Hebung, Vermaltung und Polizen zu beftrei- 
ten haben,. der Weberfchuß aber in zwey gleihe 
Theile gerheilt werden, Deren. jeder vorzuͤglich 
‚we Unterhaltung der Leinpfäde und der zur Schi _ 
fahrt erforderlichen Arbeiten auf jedem der ve= . 
ſpectivon Ufer beſtimmt wurde, «Der veine Reſt 
Ber teutſchen Hälfte wurde. zur. Ergänzung der 
Dotation des Churfürften Erzkanzlers (4350,000. 
Gulden), fodann für Mecklenburg- Schwerin, 
für die Fuͤrſten von Lömwenftein- Wertheim, für 
dos Haus Stollberg, für die Gräfin von Iſen⸗ 
burg. und für dag Haus Leiningen, (zufammen 
-90,090. Gulden) angemwiefen. Wenn der reine 
Ueberſchuß diefe Summen überftiege, fo folgen 
‚noch an Heffen- Rothenburg, Wittgenftein« Ber« - 
lehurg, Salm - Neiferfcheid - Dyf, Stadion« 
Marthaufen und. Stadion - Tannhanfen zuſam- 
men 71,500, Gulden gezahlt werden, Der weir 
| Mu 
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tete. Ueberſchuß ſollté zur almäkgen Abldfung 
der Taften dienen, womit das Schiffahrtsocteois 
Recht befchwert ift. Aber an foldye Ueberfchäffe 
iſt zur Zeit nicht zu denken. - Denn am 4. Jun. 
1804. ließ der. Churfürft Erzfanzler der Reichs⸗ 
verfammlung zu Regensburg anzeigen; daß dei 
Ertrag der Rheinfchiffahrrs - Detroi nicht. einmöl 
dasjenige decke, worauf der Churfuͤrſt Erzkanzlet 
angewieſen fey m). Uebrigens follte ber Chur 
fürft Erzkanzler ſich jährlich mit der franzöfifchen 
Regierung :und den. an das rechte Rheinufer 
graͤnzenden Landesfürften über die Unterhaltung 
der Leinpfade und die zur Schiffahrt erforder 
Ken Arbeiten in der Ausdehnung der: reijert 
ven Rheingrängen benehmen »). n fieht, .in 
welch fonderbares Verhäftniß:hier der Erzkanzler 
Zeutfchlands gefeßt ‚wird, Mit dem. dritten 
Theil feiner Einkünfte ift er in feanzöfifchen Hi 
. den. Kann er es vermeiden, im feanzöflfchen 
-  , Sntereffe zu ſeyn? Wonder Aufhebung:der, mit 
\ der Freyheit eines ‚gemeinfehaftlihen Stroms 
ganz unvertraͤglichen, Stapeleechte zu. Ma 
und Eöln, um welche die Reichsdeputation fo 
— ringen follicitire hatte, enthaͤlt dieſer 5. nicht 
7 ein. ort, - ' j ' j \ — 


ehnhoͤfſe. Alle am rechten Rheinufer gelegene , von 
1 ‘den vormaligen Lehnhoͤfen auf dem linken Ufer 
‚abhängende, Lehen follten Fünftig unmittelbar 
vom Kaifer und Reich zu Lehn gehen, wenn die 
Sandeshoheit. mit reicheftändifcher, Gigenfchaft 
on — 00 Darauf 
m) Der ganze Ertrag der Rheinfhiffahrts Detroit 
betrug im Jahr 1803. nicht: ehr als 155,485. 

Gulden. En Ser 

n) §. 39. S. 282. ff. 
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darauf haftet, im Gegenfall aber. non dem Lan⸗ 
desheren , in deſſen Gebiet fie eingefchloffen find: 
Nur die maynzer Lehen , weiche Landeshoheit 
haben, follten von Afchaffenburg: zu Zehn rühs 
ten. Den neuen Lehnsherren blieb überlaffen, 
ob ‚fie ſich, bis zu einem künftigen Lehnsfalle, 
einsweilen mit einer ‚bloßen Muthung von den 
neuen Vaſallen begnügen, ober aber auf der 
wirklichen Lehnsempfängniß beftehen wollten; 
doch follten im leßtern Falle die Vaſallen dießmal 
mie Taren und andern Lehnsgebähren verfchont 
werden 0), Die Ausübungsart der auf Die 
diſſeitigen Entfchädigungsgebiete übertragenen - 
Stimmen der unmittelbaven Reichsgrafen wurbe 
einer nähern Regulirung vorbehalten py. ‘Die 
GSechlarifarion der Frauenkloͤſter follte nur in 
Einverſtaͤndniß mit dem Diöcefan - Bifchof ge» 
fchehen können. Die  Mannsflöfter hingegen 
vourden der Verfügung der Landesherren oder 
neuen Beſitzer unterworfen, die fie nach Gefab⸗ 
ten aufheben, oder beybehalten möchten, Bey⸗ 
derley Gattungen follten nur mit Einwilligung 
des Tandesheren oder neuen Beſitzers Novizen 

wnfnehmen dürfen V. Zn 


Der Genuß der zur Garfiähbigung ange- 
wieſenen Guͤter follte mit dem 1. Dec. 1802. fer 
‚nen Anfang nehmen r). Alle feit dem 24. Aug. 
1802. in den Entfchädigungsfanden und Öebie- 
ten vorgenommene Verdußerungen, die nicht als 

MM; Segen 

9) 40. 8. 203. f. 
P).$. 41. ©. 294. 

9) $. 42. S. 294. f. 
7) 6. 43. ©. 296. 
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Folgen der gewoͤhnlichen Verwaltung anzuſehen 
waͤren, wurden für ungültig erflätt 5). Durch 
‚obige DVerfügunzen wurden alle Anfprüche auf 
Die durch den. Iuneviller Frieden an Frankreich abs 


getretenen Länder - vernithtet; Boch follten Fami⸗ 


lien »- Succefjionsrechte von uͤberrheiniſchen und 


ausgetauſchten Beſitzungen auf vie Entfchädi 


gangs = und ausgetauſchten Obierte als Surrq⸗ 


. gate. übergehen. Auch follten diejenigen An⸗ 


fprüche ats vernichtet zu betrachten. ſeyn, welche 
an die, für verlorene überrheinifche Beſitzungen, 
auf der rechten Rheinfeite gegebenen, Entfchädir 
gungslande gemacht werden Fönnten, fo fern fie 
nicht innerhalb’ eines Jahres, vom 1. Dec. 1802; 
an zu rechnen, vworgebracht uud Gütlich oder ger 


richtlich erledigt ſeyn würden. Da: der Churfuͤtß 


Erzkanzler ex june novo.'dptirt: wurde, ſo 


ſollte, um dieſe Ausſtattung zu ſicherm, ‚der. eb 


wa ans einem Unfpruch geyen ihn herruͤhrende 


Ä Reventenverluf duch Verleihung. heimfallender 
RK&eichslehen vergütet werden: ı), Alle Taufchr 
vertraͤge, Länder-Purificationen und andero Ber 


Verhaͤltniſ⸗ 


jeder abtres Beſitz tretende 


tenden eilt 


lichen 


-genten; 


‚gleiche, die von hen: Färften, Spänden and Öfie 


dern des Reichs unter fich innerhalb einge Jahres 


efchloffen würden, follten eben fo. volle Kraft 

haben und 'vdllzagen werden‘, - alg wenn fie, ge- 

genwärtigem Hauptſchiuſe wirst einvetleibt 
ren u) | 


In Anſeh * Verhaͤltniffe der aus dem 


Regenten und Beſitzer und der 


davon abhaͤngenden Geiſtlichkeit fa wie ihren 


5 $. 44. 8.290. fr 
i) 6. Ur en 
u) §. 46. ©. 209. ._ .5 — 
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bisherigen Dienerfihaft, und in Anſehung der ° 
beſondern Werbindlichfeiten der entſchaͤdigten 
Fuͤrſten und Stände, die ſichauf den Unserhäls 
der gedachten‘ Regenten und. übrigen Dosen 
duen, auf die Verfaffung der Lande,. Ueberneh⸗ 
mung der Schulden und Entrichtung der Kat 
merzieler bezögen, folfte es nach folgenden ˖ Vor⸗ 
fchriften gehalten werden: Allen abtretenden Re⸗ 
genten bleibt ihre perfönliche. Würde, mit dem 
davon abhängenden ange und dem fernern Ges 
nuß ihrer perfönlichen Hnmittelbarfeit x). Die 
Sürftbifchöfe und gefuͤrſteten Aebte und Pröbfte 
behalten die Gerichtsbarkeit über ihre Diener. 
fchaft dergeftalt, daß fie in Civilſachen, mit je⸗ 
Desmaligem Vorwiſſen der. obern Landesbehoͤrde 
für folche Sachen, in erfter Juſtanz das Lan 
desgericht, wo ſolche zu verhandeln, zu wähs 
len, in Criminaffällen aber die erfte Cognition 
zu nehmen haben, - wo fodann die bürgerlichen 
Sachen in weiterer Inſtanz an die landesherr · 
lihen Appeklarionsgerichte zu bringen find, in 
peinlichen Fällen hingegen der Verbrecher an bie ; 
Criminalgerichte ‘des Landes auszuliefern iſt. 
Uebrigens haben fih fämmtliche Diener eines 
ſolchen Fürften den beftehenden: und ergehen« 
den fandesherrlichen Gefegen und. befonders den, 
Polizeyanordnungen zu fügen y). Den ſaͤmmt⸗ 
lichen abtretenden geiſtlichen Regenten' iſt auf 
lebenslang eine ihrem Range und Stande ange⸗ 
meffene freyge Wohnung mir Meublement und 
ZTafelfervice, auch den Fuͤrſtbiſchoͤſen und Fuͤrſt⸗ 
‚Hdten des erſten Ranges ein 
anzu⸗ 


x) g 48. S. 301, 
y) 9.49. ©. 301. f. 
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ine Bud anzuweiſen 2). Die Suftentation der abtretene 
den geiftlichen Fürften fan, da ihe Einfommen 
veerſchieden ift, nur nad) Verhaͤltniß deffelben re= 
gulirt, mithin allenthalben nur ein Minimum 
‚und ein Maximum beſtimmt werden. In dier 
ſer Hinſicht wird 1) für Fuͤrſtbiſchoͤfe das Mini- 
mum auf 20,000., und das Maximum auf 
60,000; Gulden beſtimmt; für den Biſchof zu 
Wuͤrzburg, als: Coadjutor zu Bamberg, noch 
weiter die Hälfte dieſes Maximums; 2) für 
Fuͤrſtaͤbte und Pröbfte des erften Rangs das Mi- 
U nimum der Fuͤrſtbiſchoͤfe; für alle andere Fürft« 
äbte das Minimum auf 6000., das Maximum 
auf 12,000,5 für gefürftere Aebtiffinnen aber 
des Minimum auf 3000., das Maximum, auf 
6000. Gulden; ‚3) für Reichsprälaten und -Aebr _ 
«iffinnen und unmittelbare Yebte das Minimum 
auf 2000., das Maximum auf 8000. Gulden, 
| Doch bleibt jedem Landesheren - unbenommen, 
ns was er weiter zu bewilfigen fi). veranlaße fin 
 Bufentae det a). Die Weihbifchdfe, fo fern fie Präben 
piutaren :c. den haben, bie Domcapitularen, Dignitarien, 
auch Sanenici.der Ritterfchaft und adliche Stifter 
... bamen, behalten den lebenslänglichen Genuß ih- 
2 ver Eapitelmohnungen b). Zu ihrer Suftenta- 
tion aber find den Domcapitularen, Dignitarien 
und Canonicig; der Mitterftifter „% ihrer gan 
gen bisherigen Einfünfte zu laffen, Eben fo find 
die Vicarien bey ihren Wohnungen und, da fie 
meift gering fiehen, bey ihrem ganzen bisherigen 
Einfommen, bis fie etwa anders. verforge wer 
ben, zu laſſen. Die Donickleren , die ſchon ei⸗ 
nigen 
| 8 $.50. ©, 302. u 
2) 6.51. ©.303.f. EEE 
b) $. 52. . 2 ⸗ 
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ulgei Genuß ihrer Praͤbenden bezogen Haben; 
werden in der uote ihrer Suftentation den Ca⸗ 
pitulaten. gleich gehalten, und ruͤcken hiernaͤcht 
in die ledig werdenden Capitelspfruͤnden c). Ca⸗ 
pitularen und Domicellaren der Dom⸗, Öbitters ° 
und Mediatftifter, welche erſt nach dem Ablauf 
der: Carengjahre, oder nach. eintretenden anderü 
Verhaͤltniſſen zum Genuß kommen, ſo bald iſte 
nur im wirklichen Beſitz ihrer Praͤbenden find, 
haben. gleiche Rechte, wie diejenigen, die ſich 
fhon im Genuß ihrer Praͤbenden beſinden d). 
Dir Stiſtsfranen und Fräulein bleiben ſo lange 
ben ihrem bisherigen Genuß, als es dem neusu 
Landesherrn: nicht raͤthlicher ſcheint, ſie gegen 
ja en e). Für die capitu⸗ 
en geift- und weltlichen Dienerſchaften gel« 
| I en mlichen Diſpoſitionen, welche hiernach 
wegen ber eigenen fuͤrſtlichen Dienerſchaften fol 
gen £). Die Conventualen fürflliher, auch 
Reichs⸗ und unmittelbarer Abtegen find auf eint 
anfländige Art in-einer Commimitaͤt ferner zu 
unterhalten , oder denen, welche mit landesherr⸗ 
licher Bewilligung austreten, bis zu-anbermeitie 
ger Berſorgung eine Penfon von 300. bis 600. 
Gulden zu veichen., . Auf ähnliche Art ift für wie 
Layenbrüder zu forgen.. Movizen, die noch durch 
fein Geluͤbde gebunden find, koͤnnen' mit einer 
dreyjaͤhrigen Penſion entlaſſen werden g). Kaie. ." : _ 
ferliche Preciften, die ihre Preces den Stiften 


Bereits 
Yes, 2 
q) 6. 34. Bu U 3— 
.e).$. 55. 

f) §. 56. 
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bereits präfentiee:haben, exhalten den Einftigen 
Erledigungsfällen eine verhaͤltnißmaͤßige Penſion. 
Eben wieß gilt auch von den Paniſten, tie auf 

ihre Layenpfründen ein ſchon erworbenes aner⸗ 
Tannites . Recht haben. h).. :Is. Anſehung der 
ſaͤmmelichen bisherigen ‚geiftlichen Hegenten, auch 
Reitchsſtaͤdte und ‚unmittelbaren Körpemfchaften, 

hof sgeiftlichen und weltlichen Dienerichaft, Mi⸗ 
litaͤr und. Penftoniften ,. fo fern ders abgehende 
Ragent ſie nicht in feinem. nerſoͤnlichen Dienſte 
behaͤtt, ſo wie der Kreisdiener, wo mit: den 
Kreifen eine Veraͤnderung vorgeheu.folte, wird 
dieſon allen der tebenslaͤngliche Fortgenuß ihres 
hisherigen Rangs, Gehalts und rechtmaͤßiger 
Emolnmente, oder eine Verguͤtung dafuͤr, unter 
der Bedingung gelaſſen, daß fie ſich, nach Gun 

u finden ..des. neuen Landesherrn, “Auch’an einem 
Andeaw ‚Orte und” im andern Dienftverhältniffen 
änftellen laſſen müffenz: doch iſt ſolchen Dienern; 

Bit in einer Provinz anfäffig ſind und in eıne am 
Bere werfeßt: menden: fallen, fren zu:ftellen, ob fid 
sicht lieber in Penſion gelebt: werden‘ wollen; 
Sollte der, neua Landesherr einen oder Den: an: 
dern Diener gar nicht in Dienften: zu behalten 
‚gedenken, fo bleibt demſelben feine gennfiene De 
Eleung auf Lebenszeit i). 
—5 — Die dermalige volitiſche Verfaſſung der zu 
BE feeularifitenden Lande, fo weit. fie auf guͤltigen 
der. Vertrauͤgen zwiſchen dem Regenten und dem Lande 
/ ‚und. auf andern reichsgefeßlihen Normen ruht, 
ſollte ungeftöre erhalten,. jedoch. in allem, was 

’ zur Civil - und Militäradminiftrarion und een 

| WVer⸗ 
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Verbeſſeruug gehort,ven · mweuen Lanboeherrn 


freye Han gelaſſr worden Ri Die Megattenp 
biſchbſtichen· Domninen) ———— Beſt⸗ 


tungen und Erfüirfte ſollten Senn nenenLandes⸗ 


herrn zufallen 1), die erz= uiid biſchoͤflichen Biber. 


cefen aber in ihrem bisherigen Zuftande Bleiben; 
Bis eirte andere 'Eintichfüng auf reichsgeſetzliche 
Art gettöffen fein würde, wovon dann: auch Die 


- Einrichtung ber kuͤnftigen Domeapitel abhängem).; 


Die bisherige Religionsuͤbung eines jeden Lan- 
des follte gegen Aufhebung‘ und Kränfung Rd 
Art gefchäße ſehn, und insbefondere jeder Reli⸗ 
gion der Beſitz und Gennf ihres eigenthumlichen 
Kirhenguts: und Schukfonds, nach der Word 


fehrift des weſtphaͤliſchen Friedens. ungeftört Weis 


ben , jedoch dem Landesheren feenftehen ‚-- andere 
Religionsverwandte zu dulden und ihnen den vol⸗ 
len Genuß bürgerlicher Rechte zu geſtatten n). 
Mit den Mevdiarftiftern, Abteyen und Klöftern 
follte e8 ganz auf den nämlichen Fuß gehalten 
werden, wie oben von den unmittelbaren ange— 


ordnet worden -0). Fromme und milde Stif—⸗ 
tungen follten wie jedes Privareigenthum eonfer- 


virt werden; doch fo, daß fie der landesherrlichen 
Aufſicht und Leitung untergeben bleiben p). Um 
den Unterhalt diefet großen Menge höherer und 
änderek unſchuldiger Perſonen ficher zu ftellen, 


follten die neuen Landesherren alle folhe Sus 


ere- z —* ſten⸗ 
so Di B- a 5 — * = 1 Pr 
. ’ R ; Kıoı " > ı 
J k) —X ST ee Er a 
j SEE 

DD 6.32 er er 
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gentationsgelder ‚anfı ihre. naͤchſten Recepturen 
‚ guweifen ‚und jederzeit vieriehaͤhrlich in guten 
Maͤnzſorten nach. dem 24. Gulden- Fuß-unver- 
zuͤglich abfuͤhren laſſen y). Die Kreiedireetorien 
ſollten uͤber die Vollziehung alles deſſen halten, 
und. auf das erſte Anrufen der Penfioniften ſo⸗ 


gleich gegen die Zahlungsbehoͤrde die beteiteſte 


Execution erkennen und uallgiehen.r). Bey den» 
jenigen geiftlichen Ländern, welche nieht ganz oder 
größtentheils mit ihren. Reſidenzen au. einen welt“ 


lichen Herren kommen, -fondern -unter «mehrere 


vertheilt werden, gleichivohl aber : ihre. Nefiden« 


zen und meiften Lande diſſeit Des Rheins haben, 


follten in Anſehung der Unterhaltung der. unter 


gegenwaͤrtiger Veraͤnderung leidenden Perſonen 
und Sicherſtellung der Dienerſchaften, auch kirch⸗ 


lichen und religiöfen Verfaſſung, alle diejenigen 


Grundſaͤtze in Anwendung gebracht werden, wel⸗ 
che oben ſchon feſtgeſetzt worden. Die auf ein⸗ 


zelnen Theilen insbeſondere ruhenden Laſten, z. 


Bo die Unterhaltung eines mittelbaren Kloſters, 
Die: Yebernahme der. Beamten und Diener eines 


einzelnen Amtes u. dergl-, follten denjenigen 
neuen Herren allein zur Laft fallen, Die ſolche er- 


hielten 3 beſonders koͤnnte die Erhaltung des dom⸗ 


| u egpitelfchen Perfonals. und der Individuen aller 
— geiſtlichen und weltlichen Corporationen, die ihre 


eigenen: Fonds. gehabt haben, bey. einem wer» 
theilten geiftlichen Lande nicht in Die ganze Maffe 
geworfen werden, fondern nur denjenigen, wel⸗ 
che die Gefälle und Güter folcher. Domeapitel 
und Corporationen befonmen, zufallen und un⸗ 
ter diefe FE vertheilt werben. er 


'» 6.66. 
i) $. 67. 
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Veriheilung ) unter ſaͤmmtliche neue Theilhaber 
eines ſolchen Bahdes würden alfo nur die auf das 
Ganje ſich beziehenden Laften übrig bleiben, wo⸗ 
hin vorzuͤglich die Suftentationsfumme des von 
der Regierung abtretenden geiſtlichen Pandes- 
herin gehoͤre. Hieruͤber follten fich —— 
Bheilhaber alsbald unter fi qh vereinigen . 
Dr) - v. — 
91.57 Der; Umserhaie tes Churfurſten von Trie unterhalt 
wurde: auf 200,060: Gulden beſtimmt, weiche > Sour. 
das:. gefanumie:. Churcollegium Abernehmen und. ; 
zjaͤhrlich⸗ in· zu deftimmenden Terminen entrichten 
foltteb; auch ſollte die Stadt Augsburg dam Chi: 
faͤrſten von Trier. he bifchöfliches Schloß und die 
für. ſeine Dienerſchaft: noͤthigen Gebäude in ih⸗ 
rem gegenwaͤrtigen meublirten Zuſtande , nebft 
den bisher gehabten Immunitaͤten, ungeſtoͤrt 
haſſen . Die neuen: Beſitzer der Reſte der chur⸗ 
schieden Landeſollten einen vorhaͤltnißmaͤßigen 
gehen Antheil:än der Erhaltung’ des trierfchen 
Docapitels und der srierfchen Dienerſchaft uͤber⸗ 
nehmen, deſſen billige Ermaͤßigung und Beſtĩm⸗ 
mung Churmaynz und Heſſen-Caſſel aufgetragen. 
unrde ve Beſtimmung der Unterhaltung — 
Yen: Domcapisefkipe:Göln ſollte eben ſo, wie die des ne 
Ben Domenpitels. gm Trier, nicht bloß. nach den Zn, © 
diſſeitigen ee. ungen und Kinfhnften des Dom⸗ ö 
2. felbft abgemefien, fondern auch darauf 
uͤckſicht genommen werden, daß die neuen Be⸗ | 
ſitzer ans: den Einkuͤnſten der. ihnen znfalfenden m: 
InndeFeinen Rogenten zu — baben Es | 
lei: EIN De harten 
‚9 68 | > 
8%. 69 — 
Im . 70. | SB 
Aug. Weltg. IX: 8, wech R: Rue 
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hätten: Daher. hie gebuchten; benden: Gomangienien 
unser dieſen Rückfichten. auch In: Demcapitei 


zu Coͤln den bilfigen Unterhalt shspumitteln.xä 


Die Dienerfchafteh, welche, nicht: local vudn in 
den diffeitigen Aenitern angeftellt wären, ‚Tollten 
une nach dem Verhaͤltniß, wörin Die. diffeitigen 


J Reſte Her Lande zum gaugen Lunde ſtehen, sul 


den neuen Beſitzern einige Unterſtuͤtzung zu er- 


+ Warten haben; dafern ſie nicht etwa duf Did techte 


Rheinſeite zur. Adminiſtrazion der diffeiiigen Pruabe 


von ihrem Landegherrn austrädlich;bearhert mars 
den; in welchem Fall ihnen ihre ganzen Gehalte 


ohne Anſtand forgubrjahlen. wären: x)... Heben 
haupt ſey Diefe Fürforge nis auf Diejenigen: Ei} 


 Dombherten, welche jenfeits bey, ihren Dein 


Biſchoͤfe zu 


4 uttich und 
L: . \ 


pitulgren und Diener einzuſchraͤnken, weiche if 


ren Regenten auf die rechte Rheinfeitegefohgt; 


And Auch inzwifchen ihren Wohnſitz nicht jenſeins 
aufgefchlagen haͤtten. .Doch.:seyeit’. dicjengen 





eben geblieben wären, den heruͤber gegangenen 
Hleich zu halten, dafern fie: ſich kuͤnftig deſſeile 
niederlaſſen würden 2)... 20 wid 
2. j NETTE TEN ti 
- ‚= &he- Diejenigen. geiftlichen Dbegensen „I maie 
ihren Domcapiseln und Viegerfikiften;c dern . 


auf Diefer Mheinfeite (ehr. wenig. an Landen und 
Einkuͤnften übrig blieb, mie dem Biſchof zu Bine 


ſel, oder. welche jenſeits "alles. Verloren hatt 
wie der Biſchof zu Luͤttich wurde ya ihren bill 
gen. Unterhalt ein befonbener Fonds nm 
Dem zu Folge wurde die Suftentation des Bir 


ſchofs zu Lüttich auf 20,000, Gulden feſtgeſeht. 
| 0 3.2 Tu 


x) 8.71. . | u 
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zu beren Aufbringung diejenigen Biſchoͤfe, Die 
im Beſitz zweyer oder mehrerer Bisthuͤmer ge 
Weſen waͤren, den zehnten Theil Der Penſion ei 
nes ihrer Bisthümer abgeben ſollten.Eben ſo 
sollten» ſſe fuͤr den Biſchof von Baſel, dem nur 
einiger Pareellen ſeines Landes auf dem rechten 
Mheinufer geblieben waͤren, den zwanzigſten 
Theil der Revenuen eines ihrer Bisthümet ab+ 
gebe, "um. fürihn: 1oy000: Gulden: aufzubrint 
genz .. Much ſollten die beyden Biſchoͤfe zu Llı 
sic: und Baſel zu den erſten offen werdenden. bi» 
ſchoͤflichen Sitzen einpfohlen werden, jedoch ih⸗ 
‚nat frey ſtehen, Biorhamer zu uͤbernehnien / oder 
nicht, ohne in einem ober: Dein andern Kall:ihre 
GSuſtentationsgelder qu den Einkuͤnften des Bi 
ehmimsinufggrechuetsgin erhalten. Hut die Donw 
capitel und Dienerſchaften, welche aus. den Dip 
feitigen Gütern und Einfänften von den neuen 
Landesherren ihren nörhigen Unterhalt nicht erhal⸗ 





ten koͤfntent, als die wir Coͤln, Taler Worine; 


Luͤttich, Baſel, Speyer, Straßburg: und an⸗ 
dere, ſollte eine eigene Caſſe dadurch errichtot 
werden, daß. jenen. Domherren, welche moehr 
ols eine Praͤbende haͤtten, 2. Zehntheils:ihrer 8 
Zehntheile, die ſte von dieſen Praͤbenden beyte⸗ 
hoem/ eingehalten, und dieſe Be A 
Wen Erzkaunzler untergeben werden :follte, um 
hiervon nach einem gerechten Maßſtabe die Aus⸗ 
tbeilung: zu machen. Michts deſto weniger haͤt⸗ 
ten= diejenigen Landesherren, denen die Ueber⸗ 
reſte ſolcher Zantb und. der. Einkuͤnfte der Dome. 
saritchwad andeser Corporationen zufielen, nach 
deren Werhaͤltuiß sfür:den Unterhalt der leiden ⸗ 
den Intereſſenten zu ſorgen a). In Anſehuns V 

Na | der 

a) 6. 75. | 
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Abfuͤhrung diefer Capitalien zu verſteher ) So 


cheilt, ſo muſſe ohnehin jedem Theile — 
chen Landes feine Matrieular ⸗Rata an Reich 
und Kreispräftanden bald thunlichſt regulirt wer« 
den; wach welchem Maßſtabe alsdann re 
neuen Befiger zu Abtragung nd 
der Kreis = Capiralien zu — ——— 
Bis aber diefe Repartition geſchehen waͤre Fönue 
der Beytrag von ſolchen getheiiten Laͤndern zur 
allen Kreispraͤſtanden mithin auch zu Verſinſung 
der Capitalſchulden, nicht anders geſchehen/ als 
auf die naͤmliche Art, wie in Betreff der Landes · 
ſchulden gecheitter Lande ſo eben erwähnt worden 
wÄre'h). : In Anſehung Börjeriigen "Schulden 
* welthe die auf Beiden (geteite 
nen sche» und oberrheiniſchen Kreife cöntrahier 
Härten , ſollten die Giaubiger fieh an die diſſeiti⸗ 
gen’ Lande der beyden Kreife ju Halten‘ alerdinge 
befugt ſeyn. Die Herren der diffeit des Rheins 
genen Lande, welche zu einem dieſer⸗ Kreife 
gehören, data fich über die Verzinſung und 





fern hingegen der matrieufärmäßige Arbeit Der 
jenfeit des Rheins gelegenen Kreislande an die 
ſen⸗ Schulden "von "der fraitzöffehei® epübtif 
micht unter die Cathegorie der von’derfelbenzu 








ubernehmenden Schulden 8* ie, PM a Ar 
der Mirheil der 'jenfeit ‘ a Harn =. 


weichen :Rreislarid! an''dei’Rreisfehhutben Beh 

jenigen Landesſchulden Bengenähte werden ,"tDel- 

he von) den entfchädigten 'Meichsftändch vhne 

Belaſtung ihrer neuen Untetrhatten Turüberneh- 

men wären Id, Die Wolljichung PEN each 
. A * 


e 
h) 6. 82. 
i) 8.83. N re 
B) 9. 84. ld. \y 
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fehtäffe ſollten ſich die Freisauisfchreibenden Fürs 
Ken, und am‘ che + Und oberrheinifchen Kreife 
re Caſſel gemeinfam anges 
regen ſeyn fätfen. * Würden aber, fo mohl bey 
Ausrheitung dieſer Schulden als des zu regulie 
renden Unterhalts für die Geiſtlichkeit, Fälle ein- 
treten, wo wegen Colliſionen der Intereſſen und 
ati Mariget ghitlicher UeBereinfünft-die Denzies 
hing eines dritten Fürften norhmendig merdez 
fo Hätten ſich die Freisansfchreibenden Fuͤrſten 


Bitten 1), * | * Aalen | 


ai vd k } 
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| Zu mehrerer Sicherſtellung des kammerge⸗ Suftentge 
richeltchen Umterhätts" wurde, nad dem Sinn tion des 


der Altern Meichsgefeße, insbefrhdere des jlung- gericts, 
frei» Neichsarfehiens $. 18., feflgefeßt: 1) daß 
Alle erbliche Reichsftände von den ihnen als Ent« 
ſchaͤdigung zufallenden geiftlichen reichsunmittel⸗ 
hären Banden, quch Reichsſtaͤdten, die davon 
bisher bezahlten Kammerzieler fortzubezahlen 
aͤtten 2) daß eben dieſe Verbindlichkeit 
— 53* Meichsſtaͤnden obliege, denen abge- 
riſſene Lande von uͤberrheiniſchen Hauptlanden, 
öde nur Theile diſſeitiger Entſchaͤdigungslande 
julfielen ‚' dergeſtalt, daß der kuͤnftige Beſther 
abzeriſſener Lande von überrheinifchen Haupt 
tähden vie Ratam, die ein fotches abgeriffenes 
Land zum jenfeirigen Hauptlande beygetragen 
hätte 5 von miehrern Theilhabern eines jertheilten 
Meichslandes aber der Fünftige Befiger des grö- 
ern ThHeils eines Tolchen Landes, oder deſſen 
Hanptorts, den ganzen Kammerzielerbeptrag, - 


) 9. 85. 5 N i — — | 
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falvo regreffu gegen. bie uͤbrigen Theilhaber, 
einsweilen-abzuführen habe n); 13). daß, wo ei 
Land in mehrere, Fleine Parcelfen  zerfällt,s.Die 
Kammerzieler, welche. bisher auf dem ganzen ge 

haftet, unter die einzelnen Theilhaber einsweilen- 

ex aequo et bono von den kreisausſchreiben⸗ 

den Fuͤrſten, im chur · und oberrheiniſchen Kreiſe, 

aber von Churmaynz und Hefien.- Caffehr bis, 

zur kuͤnftigen Rectification der Kammermar 
trikel auf. den Fall zu vertheilen ſeyen, wenn 

ſolche Theilhaber ſich deßfalls nicht unter ſich 

binnen 2. Monaten guͤtlich verglichen und 
hiervon das Reichskammergericht benachrichtige: : | 
un,z > Dätten 0)a Endlich ‚wurde, denn Kaifer Ind» - 
nv Meich anheim ‚geftelle, den uͤber das Suftenta« 
25 7 tionswefen dieſes Reichsgerichts von demfelben- 
"erftatteten Hauptbericht bald thunlichſt zu erle⸗ 
digen, und deſſen kuͤnftige Verhäftniffe, bey 
der Abnahme ſeines Suftentationsfonds; und 
* eintretenden Veraͤnderungen, geſetzlich zu 
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ſtimmen pP); DER ae a ee He  .) }.> 
i _ 5 x F ut 7, \ re u * MALER ei 
Aufloſung Hiermit war alfo eins der größten. aß 


ae ſchwerſten diplomatifchen Tagewerke, deren die 
0, Öefchichte gedenkt, unter hoͤchſt unguͤnſtigetz 
Umſtaͤnden, ‚mit anhaltender Thaͤtigkeit, Mühe 

und Sorgfalt, in ſehr Furzer Zeit zu Stande sex 
bracht. Am 10. May 1803. hieit die Depissas 

| tion ihre, zofte Sitzung, und wurde .aufgeläfeg 
Bas fie ger Freylich Fonnte fie nicht. alles. Durchfeßen „ gl 
“an habe. fie wollte. Sie konnte es nicht. zu einer, genaneg 
Unterſuchung und Prüfung des franzöfifchen Gaga 


EHE, — Zn > 
0) 8. 88. er ran 
8 | 
p) $. 89. ie 7° 2 Et 
a V—— 
i 
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die Prüfung aller Theile des, 
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(hädigungspfans in allen feinen, Theilen beingen 
welche doch ihre Vollmacht iht verfhrieb. Davanı 
lag eine Hauptunfache in der, Deputation ſelbſtz 
die Stimmen fuͤr und wider waren gleich gem 
theilt. Unfehlbar war es die Ueberzeugung von 
er Unmöglichkeit. durchzudringen, der Wanſch 
rößeres Uebel zu rennen era Mennungz 
| lans aufzugeben, 
die, entſcheidende Pluralitaͤt nerfchaffte, Die 
Deputation konnte es nicht dahin bringen, von 
den Vermittlern die Mittheilung ‚ber im Plane 
angeführten Mẽmoires et &valuations, nf, 
welche ſich Die, Entſchaͤdigungen gründeten) Die, 
erbetene Aufklaͤrung über die misgetheilten: Re⸗ 


 elamationery zu erhalten. Sie Fonnte ihren 


einſtimmig angenommenen Grundſatz, daß Me-· 


diarftifter in alten. Erblanden frie densſchlußmaͤßig 


nicht zur Entſchaͤdigungsmaſſe gezogen werden 
dürften, nicht durchſetzen. Eben fo wenig konnte 


ſie die Aufhebung des Gequeflers, ı die gleich 


wach der Matifisasion des Friedens ‚hätte geſche- 

en follen, auswirken, Die eine Haͤlſte der | 
epitation Fonnte von der andern nicht erlane . 

gen, daß die zu reichlich Entſchaͤdigten etwas nun. 

—————— und Supplementen⸗ Fonds ya run :2g 
eenähmen... Es ward Der. Deputation möge 2... 

lich, zu verhäten, daß die Legten zu kurz Famenn — 

weil die Erſten zu viel genommen oder bekome 

men hatten. Offenbar war die, Austheilung deu; 


- Entfchddigungs; = Objecter zu ungleich. Dahen ° 
kam es, daß die, den Verluſt ſehr weit uͤber⸗ 


fteigende , Entſchaͤdigungsmaſſe am Eude nicht, 
einmal himreichte, und Baß man ſogar den erſten 
Fürften des Reichs, da gar Fein Land mehr übrig 
war , auf die hoͤchſt unfichern Rheinzoͤlle hinwei - 
a ‚sie. 1,83 ABEL Anis 2 “ y vd m. 
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Fem minßte. Dem allem ungeachtet hat die De 
pirtation · ſeht viel gerhan. "Sie har dem Reich 
ein neues Allgemeines Gtundgeſeh gegeben, daß 
weit umfaſſender und wichtiger" ft, aid DOOR der 
weſtphatiſche Friede war, Sie: hat, in eit 
hoͤchſt kritiſchen Lage mie bewundernswurdi 
Klugheit und Vorſicht gehandelt, und ſich nade 
giebig etwieſen/ ohne ihrer Würde erivag zu ve’ 
geben. In ihren Abſtimmumgen liegen oft die 
pa ai Grimdfüke/ die edelſten Geſſumnm 
geht Sie hat ſehe ſchwere und ußerſt erwi⸗ 
ckelte Materien tie eben ſo großer Wei 
as Gorechtigkeit · entwickelt · und geofprier. Kei⸗ 
n hat fe wort gh Tre 
\ Harlaus'gehört‘, ihre Geſiſche roiflich erihne 
| \ gen’y detecht ent en, ee = 
heifen Fonuteewenigſtene getroͤſtet. Den 
ſtchuldig Leidenden hat ſie in’ beſondern Schut 
er, waͤterlich fur ihn geſorgt und ieh 
Segen von vielen Tauſenden, den @ anf 
er Ruhm der Nachwelt "ee 
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2 la Fam und 4 TAT ET 
gemerkun as den Entſchadigungsplan unt Yen dure 
| 3 auf gegruͤndeten — —— ſelbſt hetrifft/ 
innn... ni unit 
deücken. Bey dem ganzen Plane Hätte ·Frak 
veich haudtfächlich das Gieichgewicht gegeh Les 
fletreih vor Augen. Daher wurden die wybo 
Fun Dachtheit der Keinen außerordenthich Wi 
günftigt , "alles Fand ur jenen zugewande, ein 
großer - Theil unmittelbaren Landes mie dirhen 
a et 
rad Var IE as Hell ars Tr. IB0G 
| Gaſpari Deputak Receß Th. J. &, 320, ff. 
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abe ausgieng/ daß nur verlorne Einfünfte zu 
waͤren; und da am Ende füͤr gevechte 


gen gar nichts mehr uͤbrig blieb ‚< fie 


— eine weni ſcheinbare Em 
wadigung gefchehen munfird}- einen der. ſchoͤnſten 

‚die Befrehung der Rheinſchiffahet 
von den —R Zollbeſchworden, wozu man 
anfangs. Hoſnung machte; wieder zerſtoͤtt, Die 
erſtaumiche Ungleichheit in der Vertheilung der 
Entſchaͤdigungen iſt in der Deputatiou ſelbſt and 
erfannt und oft gerügt worden / namontlich · von 
Mayıyy Böhmen und Safer. Wenn ſte fich 
auch bey: Pfalz Bayern aus wolitiſchen Ueſachen 
entſchuldigen ieh‘, ſo waͤrberos wohl nicht ndthig 













geweſen / Preuſſen noch zunvorgroͤßern um dem 
Haufe Oſterrbich die —* Preuſſen 
war ſchon langſt Fin die benachbarten mittlern 


* kleinen teutſchen Staaten eben ſo gefaͤhrlich, 


dis es Oeſterteich jemals war, Es war ein ſeht | 
unnficherer Maßſtab, die Einkünfte: der —* 


bey dor Entſchadigung gum Grunde zu Lege da 


betanntlich die Finangen auf eine Then’ abıwern 
chende Art Bisher verwaltet wurden. Es war 


echt) daß man Dreh FürſtenDToſcana, 





vigte; die hier nichts vetloten Hatten, Unter ih · 
nen hat Oranien gerade das beſte Loos gezogen, 


und mag mgefaͤhr feine verlornen Einluͤnfte wie⸗ 
der erhalten haben. Die Grafen hingegen wine · 


Den im zwehten Entfchädigingeplan doch vͤbles 





Mmilitariſcher Staat iſt, ver Rhein) die 


Sana und die Miederlande in franzöfitche 


Kinder Defterreich und Preuffen aber gerheile 
find, wird Zeunſchlaud feohlich nicht daran den⸗ 


X& 28 ven 


und Dranien Fin Teutſchland entſchä⸗ 


als im erſten. So lange Fraukteich 
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den Anitin:fich bins fenngöfiichen Akcinsefiungern 

nzu wiberſehen, die tentfchen: Staaten im Shbem 

nad. Bien: mögen no; ο. oder, 100, (dd: Wiek‘ 
Im groß Ba en aan won. denke ſich den Fall, 

odaer bie: Zeit/ acht zum vereinren 
Midrſtande jiyinge; dann kann es für 7 

77 ich ** * Teutſchanda viela 











un wan / wn de fanpeinieden hab, wanna 
mnh gewefen maͤrg Aber geraiß: nimmt 
—— — Teigen: — weſtphaͤliſchen 





gen/ Tin, ſe an der 

Mi — * ud: wie wollten 

— — Ahnen, — — ing Hanmoͤverſche 
BARS vᷣbrioa nordliche Teitſchland ·kommen, 


win ang Manger an Pranffen gegeben, 
Hemer: Maß dia Raallaniſche Remmblif Kete ein; 

sy. den- Haͤnden der frangäfifihen Rem 
genter ſeyn worde, läßt ſich ‚nicht erwarren. Ein 
—— — Des. Tab eines einzi⸗ 


rn. . GERTRUD darauf mahrſcheintich folgende, 


Msahen Sn: ‚Jtaljen „, Helvetiem: umd;diee 
Miebenkinde frey machenund May. ungeheuren 
| — der fo ſchwer auf Eusons: Gegt 6: ſei⸗ 
uer vorigen natierlichen Groͤße Punhefkringen,, 
Hit: may. bie Entfeädigungen , mich, deghelt. 
drey » und mierfach fp- Sa angefeßtr,; alt. Den 
Vers. me,: fo hätten nicht nur ale —2* 
ſaͤdte, ſondern auch · deey Chur - und Exrzſtifter 
edes mit dou Cr Meilen ; 9. Hochſtifter jedes, 
wis a0. O Meilen, „und 19. Reichtabreyen, jede 
Dee ana en bleiben Bunea, Um hörte 


in -.man 
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Zain anuch doppelten. Erſal geben weh, Tehib: 
ten/ in Den Entſchaͤdigungofaudern Die: dariu bes 
ſNindlichem Stifter. und Kloͤſter gu Den Kummer 
mittern sgefhingen "werben —— Die Bars 
mirrunghdelche der num zur Vollziehnug ger 
brachte Entſchaͤdigungsplan verurfachen mußrift 
Amuberſehbati Große confelidiese Länber, Die ih⸗ 
ze eigenthuͤmliche Drganifarisn: hatten, find Ya 
Ruückelt, und. eine. Menge Heiner: Länder ,: Die 
einander gang: fremd waren, in Eins eonfofidiet 
worden. Die vorliegenden Meichsfreife find 
vVanzlich zerriffen. Sie hatten, bisher ihre eigene 
Berfaffung; ihr eigenes Militair - und. Finange 
weſen, nihre genen Eichulden... Jeder machte 
alſo feinen eigenen poktifchen Rösper aus. Go 
wich unſaͤglicha Mühe koſten, die. alten. Verbicn 
daugen auf eine; giite: Art as einander: zu wir 
ckela me dia einzelnen. Faden. zu. einer: weiß . 
feſten Ordnung nieder zufammen: zw Tmhpfens 
Mieu⸗icht witd da oft das Nocht des EGskrferid 
entſcheiden. Haͤtte ‚ein Teutſcher den:. Pin 
— fo mwitdener Die Vernichtung ber Pick, 
die Zertrimmerung von: Maynz, die Zerſtuͤcke⸗ 
Inngom Maͤnſter ꝛc. moͤglichſt vermieden haben; 
MDas Auffeallandſte iſt, daß: bey dieſem Enſſchaͤe 
digungamaſen. gar nichts zum:Beſten ber; Unter 
thanen; auſhbeduagen worden iſt; keine Gewaͤhr⸗ 
leiſtung ihrer —2 igen WBerfaffung und Rechte 
1: yolitifeher amd. Fiechlicher Hinſicht, nichts fan 
Die: Aufcschrheltung des Aniahras der Landſtaͤnde 
und Bandınge, ‚nichts zur, Einſchraͤnkung des lan⸗ 
Weipetifinus., nicht einmal etwas 
zum Vortheil der unterdruͤckten Reichsſtaͤdte: abe: 
| *4 bloß orafı Daſcretion hiagegeben. Uebri⸗ 
gens iſt u 157 che ber Raifer Fr 
er, e 
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Aaſe hoͤchſte merhauu dige Neur mntien hin 
ae minſehen verleres hat; denm; die meiſtlichen 
Birken; Die es immer mit there; fen, 
Bis .auf' den Hoch- und “Teutfchmeiesgund dan 
Zo hannitermeiſter, meggefallen. : Buche: zu ein 
"Neuen. Religions verhaͤltniß ensfidiiben. : Das 
Churcollegium hat:ißk 6. evangelifche' und wme 
aathaliſche Mitglieder. · Im Fükfbenvarh zähle 
numnenun, Ohne bie 4: rafenbänfe ; :15a.::cathos 
liſche und 77.ewqngeliſche Stinnnen: -- Das 
Solleotum "der ‚Restwflänte abee iſt abs. gang 
evangelifd) anzulegen,‘ da bloß Augeburg 'ger 
wiſcht ft. Der Mifefähige Ach ud Fünftig 
won feinen großen Berti feyn, da vie iunmittel⸗ 
baren. En - nei Bisthimer, wig.idieunmistel 
baren "Abteyen,; alle: fecularifrt.iteraen und, 
Zwar: giebt :es noch Crzbifchöfe;Dophöfe unh 
Nebta 5reber:. fie:find; feine Reichsſtaͤnde meht 
und ein maͤßiges Einkommen goſezre End} 
uch wird auch bee Baͤrgerſtand ieiden, weil die 
- weiten. nun aufgehobenen Kloͤſter unit Buͤn 
gerlichen beſetzt waren, und auchweil die Zahl 
bder Reichoſtaͤdte von gu. bis aufn6. tedueitt 
worden iſt. Biele Hauptſtaͤdte vus Reſiden 
zen. bleiben das wicht, was ‘fie waren, ſondern 
Haken: zn bloßen Lanbfkäuten herab. : Dieß wird) 
nicht "allein anf: Diefe- Städte, die groͤßtentheile 
vom Hofe’ lebten, ſondern auch‘ auf das md 
Hegende ' Land Ginen ſehr nachtheiligen Ginſtuß 
—— ‚Im gamngen fraͤnliſchen Kteiſe reſidice 
bein Wal: mehr, der 300,060. Thaler 
| Eintönfte Härte: Ville: großen Fuͤrſtenchnmer 
deſſelben muͤſſen ihren Ucberflaß, dem ſenſt dw . 
Fünf. im Laude coutz ehere tm enufornte Haupt · 
ſabre ſcheren. ro Du ‚Ubrabeigiitt> in: ncahtern 
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andern Andi, und UI TON Der Liäfen Rhein⸗ 
feite herüber gefoimmenen Fürften find nicht hin 
reichend 1 den Verluſt zu eſeben rn. \ 


1) Nic. Vogt europ. Staats + Kelationen (Frankf. 
1804. 8.) 8.1. Heft. no. 1. Heft II. no. 2. Heft 
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Allgemeine ‚Da weſtphaͤliſche Friede hatte Amar Teutſch⸗ 
Ueberſicht. lands Verfaſſung von Meuem gegruͤndet, und 
die, bis dahin noch ſtreitigen oder. unſichern, ge⸗ 
genſeitigen Rechte des Kaiſers und der Staͤnde 
und dieſer unter einander genau genug beſtimmt. 
Aber das getheilte Intereſſe der ihrem Stande, 
ihren — ihrem Anſehen und ihren Kraͤf⸗ 
‚sen nach fo hoͤchſt verſchiedenen Stände war 
nicht vereinigt worden, und Fonnte nicht verei- 
nigt werden. Zwey fremden Mächten, von de 
‚nen bie eine den Ehrgeiz hatte, fich in Europa 
- eine Art, von Dietatur zuzueignen, war durch 
die Garantie .des Friedens ein beftändiger Ein- 
fluß.auf das teutfche eich gefichert, und alfo 
der franzöfifchen Politik ein freyer Spielraum in 
Teutſchland gegeben worden. Wenn auch das 
Anſehen des Öfterrreichifchen Kaiferhaufes wieder. 
anfieng zuzunehmen, fo wußte doch Sranfreich, 
in Verbindung mit mehreren Reichsfuͤrſten, es 
immer wieder zu befehränfen ; ; immer war, neben. 
dee oͤſterreichiſchen, eine franzöfifche Parthey in 
Ffrſchiand. Auch waren bie Raicht ſtaͤnde aͤußerſt 


wach⸗ 
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wachfam, then im wrftphälifihen Frleden erkange 
don Vortheite zu, behaupten. And zu. erweitern, 
und bie märhtigfien unter ihnen ſuchten ihre Zet« 
siterten fo blůhend zu mochen, daß ſie ihre Stärke 
mehr ſich ſelbſt, als den. Reichsgeſetzen, ſchuldig 
zu ſeyn ſchignen. Dieß erzeugte Mißtrauem 
Eiferſucht und: Uneinigkeit, nicht nur zwiſchen 
dern, Kaifen und den Staͤnden, ſondern auch une 
ser den Staͤnden ſelbſt. Dieſe Mißhelligkeiten, 
welche durch die verſchiedenen Religionsgeſiunun⸗ 
‚gen, genaͤhtt und. vermehrt wurden, hinderten 
and vereitelten.fehr oft den Erfolg der wich⸗ 
aigſten Berathſchlagungen auf. beim. Reichstagen 
Maͤre es den Reichsſtaͤnden möglich geweſen, in 
wollfommaner und:anhaltendar Eintracht mit dom 
bfiesreichifchen Kaiferhanferteft zuſammen zu, hal⸗ 
tt, ſo würde. ey dam Könige Ludwig AlVp 
die. gelungen: fen, das entfcheibende Ueberge⸗ 
micht zu exxringen das er, in allen feinen Fricæ 
"gen mit dem Reich, hehauptete. Gegenſeitiges 
Mißtrauen Uneinigkeit dub ‚Mängel an: Pia 
triotiſmus ‚undy Gemeingeiſt waren bie. gefaͤhr⸗ 
lichſten Feinde ‚bet. Teutſchen, und fie hätten ih⸗ 
ven, Hauptgrund in Der vielherrifchen Berfofung 
vom Teutſchland, oder in der Trennung der Map 
tion- in. ſo viele, an Kräften einander. ſehr uns 
gleiche, Bölkerfehaften, und in dem getheilten 
Sontereffierihter Behereihers Daher und nicht 
etwa Pon.-eines Verringerung der alten Tapfer- 
keit kam es daß die Teutſchen ihr Vaterland 
‚gegen Nachbarn, die ihnen weder an Menge— 
noch an. Leibesitärke , noch an Gewohnheit die 
Beſchwerlichkeiten Des Kriegs zu ertragen gleich 
kamen, nicht hinlaͤnglich wertheibigen, fonntenz 
daß Ludwig Ab N, hitren im Frieden, ‚unter Dei 
Bug. Welg IK: 1d.Cı DO nich⸗ 


{ 
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nichtigfien Barwande, Stäske und "Eirider vom 
Reiche abrißtz daß er die mit dem Reich geſchloß 
fenen "Verträge ungefhaust Abemedt, und le 
Reichskriege ſich niit nachtheifigen und faſt ſchimpfe 
lichen Friedensbedingungen envigten. Unter dem 
Gecraͤuſch dieſer öftern und laͤnge anhaltenden 
Kriege war es faſt nicht moͤglich, die innern 
Maͤngel und Gebrechen des Reichs zu heben, 
oder viel Wichtiges‘ und Dauerhäftes zu Teutſch⸗ 
lands gemeiner Wohlfahrt zu Stande zu brin 
gen, zumal da der fchwache, unentſchloſſene, 
traͤge und faſt immer ſchlecht geleitete Leopold 
beynahe ein halbes Jahrhundert lang auf dem 
Kaiſerthrone ſaß. Bon feinen Nachfolger Jo⸗ 
ſeph I. ließ ſich mehr erwarten; der Anfang 
jur Verbeſſerung der Neichsjuftiz und jur Her— 
ftellung der Kaiferrechte auf Nom und den Kib 
Genftant war fhon gemacht. Aber Zofeph- ftarb 
in’ der ſchoͤnſten Bluͤthe, zum’ großen Borthefl 
des bourbonifchen Haufes, Das eben dadurch ſich 
im Befig des fpanffchen Throns befeſtigte. Sem̃ 
Bruder ind Nachfolger Earl VT. endigte deh 
| ſpaniſchen Erbſolgekrieg mit Frankreich, und ce 
hielt im raſtadt⸗ badenſchen Frieden die Nieder: 
Tande und die ſpaniſchen Defigungen in Stafien. 
Ob diefe Erwerbungen für’ Defterreih. und füt 
Zeutfchland überhaupt ein wahret Gewinn gewe 
- fen, läßt fih wohl fehr bejweifeln. Ehe fie ge 
macht wurden, mußte ſich Dejterreich in einem 
ı3jährigen Kriege fat über feine'Kräfte.anitterk 
gen: und auch das teutfche: Reich wurde mit 
Hineingezogen ,. ungeachtet nur von einer oͤſter⸗ 
reichifchen Hausangelegeniheit: die Frage wär. 
Neapel und Sicilten giengen nach 20. Jahren 
soon, durch einen "Heft ungtiügen Krieg, 
ver⸗ 
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verloren, und man mußte noch obendrein gefche- 


ben laffen, daß Frankreich bey eben dierer Gele» 


nheit Lorhringen an fid) brachte. Die Miederd 
ande waren für Defterreich eine Laſt; fie lagen 
von den-öfterreichifchen Sauptlanden zu weit ent 
ſernt, und hatten an Frankreich einen zu gefaͤhr⸗ 
lichen Nachbar. Won feiner Seite fonnte Frank⸗ 
reich den Beherrſcher der öfterreichifchen Staaten 
mit mehr Hofnung eines gluͤcklichen Erfolgs an⸗ 
greifen, als in den’ Niederlanden. Die Erobe⸗ 
nung derfelben mußte allemal gelingen; fie for⸗ 
derte Feine großen. Koſten, da eine franzöfifche 
Armee mit größter Loichtigkeit einruͤcken und aus 
dem. eroberreni Lande fogleich ihre Subſiſtenz zie⸗ 
ben, auch Durch) die Zlüffe und von der Seefeite 
alle Art: von Zufuhr. haben Fonnte: für Defter- 
reich hingegen war es ungemein. ſchwer, aus Dee 
Hanptmaſſe feiner Staaten jeitige und hinreichen« . 
de Hülfe an dieſe Außerfte Graͤnze derfelben zu 
bringen. Zwar follen die gefammten Einfünfte 
der’ Piederiande in den leßten Zeiten a) fiber 19. 
Millionen brabanter Gulden betragen haben? 
aber nach Abzug aller. Ausgaben blieb an reinem 
Ertrag faum eine halbe Million Thaler Abrige 
Ein einiger Feldzug in den Niederlanden Foftete 
Baher dem Haufe Defterreich mehr ‚als die Ein 
fünfte von 10. Jahren betrugen. Carls VI. 
Project, ſeinen Niederlanden einen oſtindiſchen 
Handel zu geben, verſvrach ſehr wichtige Bor 
eheiles aber wir haben gehört, in was für Weite 
läuftigfeiten er ſich dadurch verwickelte, und wie 
3 nach einem großen Aufwande, den ganjen 
Wer wieder anfgeben mußte, Cart VI. fetbft 


fihien es zu fühlen, ı mie wenig xeelle Stärfe ihm 
D2 ber 


“im Jahr 1785. | a 


a12Neunte Abtheilung. 
der neue Zuwachs aus Ber Manifchen Erblchaft 


ou 
s . 


4 


gegeben habe. In allen: Welthändeln feiner Zet 
zeigte er fich als einen Fuͤrſten, der wicht fir fish 


: beſtehen zu Fönnen glaubte und allenthalben Un -· 


terſtuͤtzung ſuchte. Von drey Kriegen, dieer 
nachher fuͤhrte, gelang ihm nur der erſte, wider 


Die Tuͤrken, wozu die Venezianer das Geld 


hergaben. Während: feiner. Regierung gründete 
-Stiedrich; Wilhelm E Die Macht des preufli- 


ſchen Hauſes, und bewies, was großer Verſtand 


‚and genaue Ordnung vermögen, Seinem zahl⸗ 


reichen Fußvolk gab: er Tactik, dem Finanzweſen 


eine trefliche Organifation;,. der Geſetzverfaſſung 


toleranten und billigen Geiſt, und hinterkef.fel 


. nem großen. Nachfolger, auf. jeden guͤnſtigen 


Augenblick, den Nery des Kriegs, einen fahr 
beträchtlichen Staatsſchatz. Carl VI. hintetließ 
feine Staaten faſt in. allen innern Theilen ges 
ſchwaͤcht und zerruͤttet, ohne Geld, näte. Ag 


meen. Mean hätte fich nicht wundern. duͤrfen, 


wenn in dem hierauf. ausgebrochenen Kriege. die 


oͤſterreichiſchen Erbſtaaten wären zerflürfels:mop 


Dden. Sleury's Kargheit, Friedrichs 41. Mi 
Bigung, Großbritanniens Superidritaͤt zur 


See, und. Iherefiens Murh.und Stanöhaftig 


Zeit wandten. dieſe Revolution gb; nur Echleſten 
gieng an Preuffen. verloren. Die Regierung 
* VI, die mitten in dieſen Krieg fteh,n 

o unruhig und kurz, daß von feinen Enten 


. für Teutſchland nichts. zur Ausführung. Feniines 


[24 AB 


konnte. Nach ihm erwarh Maria | 


die. Kaiferwürde ihrem Gemahl Kranz, der 


Sriedfereigkeit und Oeracdtigkeissliehe.. wir : auf 
ben Thron brache. 3 
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Damals ‚ um_die- ‚Mitte des ıgten Jahr ⸗ 
hunderte; regte fich in Teutſchland ein Geift all⸗ 
gemeiner Berriebfamkeit; ; bee. eine ſehr glückliche 
Umbildung des Ganzen anzufändigen fchien. Die. : 
Färften arbeiteten, wie von einem allgemeinen - 
Eifer ergriffen, in ihren Ländern die Bevoͤlkerung, 
Fleiß, Kuͤnſte, Handtung und Gewerbe, Ger. 
fege ; Wiffenfhaften und Kriegswefen theils zu 
verbeffern , theils in. mehrere Aufnahme zu Brite 
gen ; jeder Stand ftrebte nach höherer Vollkom⸗ 
menbeit... Zwiſchen den verfchiedenen teutſchen 
Drationen und Religionsparshenen entſtanden nun 
erft angenehmere Berhälmiffe und Berbindun« 
gen. "Man. fieng an, duch Verſtand, Witz, 
Srfindungefraft , thaͤtige Vaterlandsliebe. und, : 
aͤhnliche Kigenfchaften mie einander zu wetteifern, . 
und in allen Wifenfchaften und Künften hatte 
man trefliche Männer aufzuweiſen. Aber mit⸗ 
ten auf dieſer ſchoͤnen Laufbahn uͤberſtel die Teut; 
ſchen ein 'verderblicher, ſtebenjaͤhriger Krieg, wo⸗ 

durch? Teutſchland wenigſtens 500,000. Men⸗ 
{hei verlor, and mehrere Millionen. Familien in 
Armuth und Elend herabſanken. Ganze Kreiſe 
wurden verheert, und in allen übrigen geriethen 
Handel und; Gewerbe ins Stocken. Am meiſten 

wurden die: preuflsfcher Staaten und nach ihnen 
Sadıfen an Bolfsnienge und Wohlſtand ge 
ſchwaͤcht. Doch erwarben ſich die. Teutſchen in, 
feinem der vorigen Kriege ſo viel Ruhm, . nie. 
—5 ich teutſche Tapferkeit und teusfche Kriegäs. 

kunſt in einem ſo vortheilhaften Lichte, als in 
dieſein hoͤchſt denkwuͤrdigen Kriege. Erſt von. 
Diefer Zeit an betrachteten die. Auskaͤnder Teutſch⸗ 
fand ale die große Keiegafchule vorn. Europa. 
In ſonderheu leruten die Stxweſen. ihre. un 
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verfannten Nachbarn, ihren Muth, ihre. Feſtig⸗ 
keit, Energie und verfeinerte Kriegskunft hoch⸗ 
fhägen. Aber auch die Teutfchen felbft lernten 
ihre Kräfte, Rechte, und Vortheile beffer ken⸗ 
wen. Kaum zehen Jahre brauchte das frucht« 
bare und indufteisfe Sachfen,, um den erlistenen 
ungeheuren Verluſt - völlig zu erfeßen, - Den - 
preuffifhen Staaten würde durch die weiſen 
Verfügungen und durd; die thätige Unterſtuͤtzung 
des Königs allmälig wieder aufgeholfen Was 
Sriedeich H. für die Aufnahme und den Wohl 
ftand feiner Lande that, das ſuchte Maria Che⸗ 
refia für die ihrigen zu bewirfen; nur in An« 
fehung der großen, ſtrengen Ordnung, bie Fried» 
rich in allen Fächern der Regierung einführte, 
blieb Defterreich einigermaßen zuruͤck. Auch an⸗ 
dere Fürften führten, mit feſtem Willen, die 
preuſſiſchen Anſtalten bey ſich ein, und erhoben 
lihre Macht mit neuem Leben uͤber andere, male 
che fortſchlummerten. Mit Joſeph II. ſchien 
für Teutſchland eine neue Periode anzufangen, 
Zwar hatte er, fo lange feine Mutter noch lebte, 
. in der Öfterreichifchen Regierung wenig oder 
. nichts zu fagen: Doch gieng; dutch Umwege, 
durch Taͤuſchung der Mutter, vieles nach feinem 
Willen; auch befanı er in. Kriegsfachen. bald fo 
freye Hände, daB er das öfterreichifche. Militaire 
ganz unfbildete,, und eben dadurch die Macht: 
feines Haufes beträchtlich verftärfte. Als Kat- 
- fee machte er zur Verbeſſerung der Reichsjuſtiz, 
fo wohl zu Wien als zu Weglar, die gegrün« 
derfte Hofnung. Auch fahe man ſchon andern 
wichtigen Berbefferungen ber potitifehen und kirch⸗ 
blchen Verfaſſung entgegen ; ‘fein Eifer fürs Gu⸗ 
te, fein teutſcher Sinn, ſeine Eigen en 


. 
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feine Ihätigfeit „berechtigten zu. den ſchönſten Er. 
wartungen. So bald Maria Therefin geftorben . . 
mar, wurde fofort die -Öfterreichifche Monarchie . 
von einem Geiſte belebt, der zu oft gezeigten 
Staatsabſ ichten ganz neue, zum Theil ſehr zweck- 
maͤßige, Mittel ergriff. Seine Entwuͤrfe wa⸗ 
ven groß und kuͤhn, auch groͤßtentheils wohlge; 
meynt. Zu welcher Höhe wuͤrde er die üfter- 
röchifche Macht erhoben, welche Nationalglück- 
feigfeit feinen Unterthanen =. haben, 
wenn. er fich.in der .Betreibung. feiner Reformen 
meniger ühexeilt, wenn er daben mehr Mäßir 
gung, Beſonnenheit und Feftigfeit beobachtet 
hatte, Auch feine beften Plane ſcheiterten, weil 
es in der Ausführung gar zu vafch, zu ſtuͤrmiſch 
verfuhr, und fich durch Feine, eingewurzeite Mey⸗ 
nung, durch kein beurkundetes Recht hemmen 
fieß. Das Schlummfte war, daß Joſeph zugleich 
das Zutrauen der teutfchen Reichsſtaͤnde verlor. 
Er that allmälig ſolche Schritte, die weder. mit 
ber Reichgverfaffung, noch mit Dem Spftem des 
Gleichgewichts von Teutfchland beftehen konn⸗ 
sen. Vornehmlich beuntuhigend war das be= 
ruͤchtigte Tauſchproject, deſſen Ausfuͤhrung man 
dyurch den teſchener Frieden abgewandt zu haben 
glaubte, das aber itzt, zu Anfang des Jahres 
1785., wieder erneuert wurde, ine Aſſo⸗ 
ciation der maͤchtigſten teutſchen Fuͤrſten war 
die Folge dieſer öfterreichifchen BVergrößerungs« 
abfihten... Durch diefelbe follte die bisherige, 
Berfaffung. des Reichs ‚exhalten, das getheilte 
Intereſſe der Stände vereinigt, und ſo die Ener⸗ 
gie des großen teutfchen Bundes, der alle Ölie- 
der des Reiche inter dem gemeinſamen Obere 
haupt, verbindet, zum Vortheil edee Einzelnen, 
O4 | zum 


\$ 


I. . ! 


ang + Memte’Nblheiting, 


zum Si des Mäthtigen ‚ wie bes — 
machtigen, verſtaͤrkt und gegen jeden hachıtheis 
ligen Einfluß einer ſelbſtſüchtigen Polilik ge⸗ 
ſichert werden, Friedrich IE war es, der diefe 
geſetzmaͤßige, in den Zeitumſtaͤnde natuͤrlich 


gegrundete, Berbindung zu Stande hrachte. 


Ihm mußte, wegen der Lage feines‘ Staats,“ 
vdrzuͤglich daran gelegenſeyn, daß daB- teutſchs 


Reichsſyſtem erhalten würde, Haͤtte die 


fehunn ihm das Leben noch um gJahre der 
fängert, fo märe juverlaͤſſig die umnerwartete · 
Eoahırion zwiſchen Preuffen und Oeſterreich mis! 
entffanden, m deren Gefolge fith der wienet 


Hof in die Framöfinhen Mevohitionsängelegen- 


heiten mifthte, . Diefe Einmiſchung zog einen“ 
Krieg nach fi, in weichen man auch das Reich 


‚einzuflechten wußte, und der Über Teutſchkand 


ungabſehliches Ungtück brachte. Er endigte fich, 


nah 9. jammervollen Jahren, mie einem (8 
nachtheitigen, ſchmachvollen Frieden, wie dag 
Mitch noch Beinen 'gefchloffen harte Teutſche 


and wurde dadurch Fehr merflich: vermindert: 


alte jenſeit des Rheins gelegene Reichslande, ein 
Areal von 1200. Quadratmeilen, mit mehr als 
3,700,000. Menſchen, mußten abgetreten wer⸗ 
den, und die Mitte des Rheins wurde zur 
Graͤnze beſtimmt traurige Fotgen des: Mau— 
gets an Einkracht und Gemeinſinn! "Mit dem’ 
Niederlanden und fetbft mit Lüttich" verlor die- 
Staͤrke des Reichs nichts; noch weniger mit der’ 
dfterreichifchen Lombardie, Aber der Verluſt des 


finfen Rheinufers war, Befonders in Ruͤckſicht 


auf die dortigen Reichsgraͤnzen, nnerſetzlith, und 
wird bey kuͤnſtigen Kriegen mit Frankreich nur 
gm zu fühlbar werden, Bi 
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Big zn luneviller Frieden und bem daraitf Reichever⸗ 
gefolgten Deputationsreceß von 1863. erlitt dig kaſiung. 
 tetitfche Neichsberfaffung feit dem weſtphaͤliſchen 
Frieden Eeine beträchtliche Veränderung. ' Sie‘, 
blieb im Weſentlichen, wie fie damals entibeder 
neit beſtimmt, oder nur beftätigt und legalifiet“ 
wurde; in manchen Stücken feste fie fih feit 
dein nur noch fefter, erfuhr aber aud) zuweilen 
ſchon folhe Erſchutterungen, daß man alle Ur⸗ 
ſache hatte, wegen der Erhaltting ‘bes Meichstg-" 
fliems beforge zu ſeyn. Won der Art waren 
mehrere willfühehche Schritte des Kaiſers Jo⸗ 
fenhs IL,, und in heuern Zeiten die brandenbur⸗ J 
giſchen Gewaltthaͤtigkeiten gegen "das weſtphä⸗ 
iiſche Reichsſtift Werden und ‘gegen mehrere 
Mitftände des fränfifchen Kreifes b): jenen that 
der Fürſtenbund Einhalt; dieſe wurden mit det 
preufſiſchen Thronveraͤnderung im Rob. 1797." 
unterbrochen cy. Der weſtphaͤliſche Sriede 
war und if noch immer das Hauptgrundgeſetz 
der tetitfchen Werfaffung. Seine Erhaltung war 
das beftändige Augenmerk wachſamer NKeiche« 
ftände gegen jede, auch nur fcheinbare, Verlegung‘! 
sder Untergrabumg deſſelben. Neben ihm iſt die’ 
Eaiferlihe Wabhlöapitularion ein vorzuͤgtiches, 
und wichtiges Reichsgrundgeſetz. Sie befam- 


v 


+ Yo» 
Land ’ 


-d) S. den Schuß des fränfifchen Rreifes d. d. 
Nuͤrnberg 27. Febr. 1797., in ben Neueſten 
Staatsanzeigen 1797. B. I. St, IV. Reußt, 
=, Btaotslanzh Th. XXIX. G, 308. fie Th. XIX, 
®, 231. ff. Th. XXXI. ©. Iff. Ar 
© Friedrich Wilhelm 11. ftard am 16, Non. 1707. 
” nad) einer-langwierigen Kranfheit, und eröfnete 
den preuſſiſchen Thron feinem wüßdigen Gohne 
Friedrich Wilhelm IH, C — 


\e 
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zum Si des Mahtigen; wie. des Minden" 
mächtigen, verftärfe und egen jeden. nachtheie" 
liger Einfluß einer — Politik ge 
fichert werden, Zriedrich IE war'es, der diefe 
oefeimäßige, in den Zeitumftaͤnbejt natürlich⸗ 
— te, Verbindung zu Stande beachte 
hm mußte, wegen der Lage feines Staats, 
vdrzuglich daran gelegen fuyn ; daß das teutſche 


Reichsſyſtem erhalten wuͤrde. Haͤtte die Vore 


ſehung ihm das Leben noch um 8.2" Jaͤhre ver⸗ 
fängert, fo ware zuverfäffig die "unerwartete 
Coatieign groifchen Preuffen und Oefterreich wie‘ 
entftanden, in deren Gefolge fh der wienet 


Hof 'in die franzoͤſtſchen Nevofutionsangelegen- 


heiten miſchte. Dieſe Einmiſchung zog einen 
Krieg nach ſich, in welchen man auch das Reich 


‚einzuflechten wußte, und der uͤber Teutſchland 
unabſehliches Ungluͤck brachto. Er endigte ſi ch, 


nach 9. jammervollen Jahren, mit einem ſe 
nachtheiligen, ſchmachvollen Frieden, wie dag 
Reich noch keinen geſchloſſen harte, Teutſch⸗ 


land wurde dadurch ſehr merklich vermindert: 


alte jenſeit des Rheins gelegene Neihslande, ein 
Areal son 1200. Quadratmeilen, mit mehr als 
3,700, 000. Menfchen, mufiten abgetreten tmei« 
den, und die Mitte des Mheins wurde zur 
Graͤnze beftimmes traurige Folgen des Maü— 
gets an Einkracht ımd Gemeinfinn! "Mit den 
Niederlanden und fetbft mit Lüttich’ verlor die 
Staͤrke des Reichs. nichtsz noch weniger mit der 
Öfterreichifchen Lombardie. Aber der Verluft des 


finfen Rheinufers war, beſonders in Nückficht 


auf die dortigen Reichsgraͤnzen, nnerfeßlith, und 

wied bey kuͤnſtigen Kriegen mit Frankreich nur 

gm zu fuͤhlbar werden, 8 
ig 
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Zuſaͤtze einzuruͤcken g), vereinigt 6). aber das 
ganze Geſchaͤft war bloß unter den beyden hoͤhern 
Reichscollegion verhandelt worden; die Reiche- 
ſtaͤdte hatten dabey nicht concurrirt. Zwar ſchie⸗ 
nen. die Städte mit den meiften Punsten auch 
zufrieden zu ſeyn: doch entwarfen fie gegen ei⸗ 
nige ihre Erinnerungen, und verlangten, daß 
auch verſchiedene andere Puncte aufgenommen 
werden moͤchten, worauf aber nicht geachtet 
wurde. Ben Abfaftıng der Wahlcapitulagion. 
Carls VI. verfnhren die Churfürften nicht, wie 
man erwartet hatte, Zwar legten fie. das vergli⸗ 
chene Project der beſtaͤndigen Capitulation zum 
Grunde, ließen aber verſchiedenes daraus ganz 
weg, und dehnten ihr Adeapitulationsrecht uͤber 
die Gebuͤhr gus. Die Foige davon war, daß 
die Fuͤrſten nachher wider die neuen Zuſaͤtze und 
Abaͤnderungen eine feyerliche Proteſtation ainleg 
"ten i): nnd da die Churfuͤrſten im Jahr 1742. 
das Adcapitulationsrecht gleichwohl nod weiter 
angdehnten., fo übergaben die. altfürftlichen Hau 
fee den neuen Kaifer eine Beſchwerungsſchrift, 
worin fie erflärten: daß fie weder diefe, noch 
‚eine andere, zu ihrem Nachtheil errichtete, Car 
pitulation fuͤr ein Reichsgoſetz erfennen fönnten, 
mit dem Antrage, daß die ganze Gapitulations« 
materie an den Reichstag gebracht, dafelbft die 
vLerglichene beftändige Capitulation mit der. neuen 
fo wohi als ihren, dem. Churcollegium übergeber 
nen, Monitis verglichen, und das ganze Capi- 
tulatianswort berichtigt werden michte . Bey 
| > eo 
» jus adeapitulandi... rn 
a) 2h. VII. S. 5. 0-0 
i) Th. VI 8.633. nn 
XK) Th. VIII. S127f, . 0,00 
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der Wahl Franz I. und Joſephs IE. machte man 
zur Capitulation nur wenige Zufäße. Zwar reich“ 
‚ ten die Kürften bey Joſephs Wahl ebenfalls ihre 
Erinnerungen ein: aber eg wurde, unter dem 
Borwande, daß fie zu Ipät gefommen, nicht date 
auf geachtet. Und eben dieß Schickſal hatten 
u Mionita der Fürſten bey der Wahl Leopolds 
.; fie wurden mit Stillf'ywergem.hberaangen!). 
Si Ruͤckſicht auf‘ dieſen noch forsdauernden Streik: 
Fann die Wahlcapitulation wohl nicht durchaus: 
und in allen Puneten afs ein verbinderides Reichs⸗ 
grundgeſetz angefehen "werden. Dach dee Ben 
hanptung ber Fuͤrſten und Meichsftädte ift fie es 
nur in fo fern, als fie mit dem Project der be- 
fländigen Wahlcapitulation Üübereinftimmt, und 
Diefes nicht den dawider gemachten Erinnerungen 
Der Meichsftädte zumider iſt. Wo fie hingegen: 
Yon dem Project abweicht, oder die Städte, dem 
Projeet widerſprochen haben, da wird fie: nicht 
fuͤr verbindlich gehalten. In Anfehung der neuen 
Zuſaͤtze kommt es darauf an, ob fie den Erinne⸗ 
rungen dee Fuͤtſten und Staͤdte, den Reichsge- 
feßen und dem Reichsherfommen gemäß find, oder 
nicht. - Sind fie ihnen gemäß, fo kann ihre Ver⸗ 
bindlichkeit nicht beftsitten werden. Mach diefen: 
Örundfägen werden fich die widenfprochenem oder. 
befirittenen Steffen der Wahlcapitulation, deren: 
Baht fi) feit 1790, etwas vermindert har, anf 
- fiherften beurtheilen laffen. Da auf'den Wahl⸗ 
convent oft and) folche Mäterien in Vortrag fü- 
men, Die 'entweder. nur. einzefne- Stände; Perſo⸗ 
nen oder Communen betrafen, oder offenbar nicht 
fuͤr das Chureollegium allein, fondern für die 
ganze Reichsverſaumlung gehösten; und alſo 
" Ei ‚ ® , ENORM: 
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gen. den "Ehurfürften in ‚die: Wahleapitulation 
nicht wohl eingeruͤckt werden durften, fo pflegten - 
‚Die Churfuͤrſten in vorigen Zeiten dem Neuge⸗ 
‚mählsen deßhalben mündliche Vorſtellungen zu 
thun. Im Jahr 1711. aber fingen ſie an, über 
‚dergleichen Gegenſtaͤnde beſondere Collegial⸗ 
Schreiben in ihrem geſammten Namen an. den 
‚neuen. Kaiſer zu erlaffen,.. ihm diefelben darin 
vorzutragen und zur Deranlaffıng eines allge» 
‚einen, Reichsſchluſſes zu empfehlen, auch wohl 
ihr Gutachten beyzufuͤgen.Eben dieß thaten fie 
im Jahr 1742. bey der Wahl Carls VII. m) 
And da vinige Chuchöfe beſorgten, daß die kai⸗ 
ſerlichen Raͤthe dieſe Schreiben nicht für verbind« 
lich achten anschten, fo wurde, auf churttierfchen. 
‚Antrag, Inder damaligen Wahlcapitularion. dem - 
nessen Kaifer zur Pflicht gemacht, die in dieſen 
Collegiatfchreiben enthaktenen churfuͤrſtlichen Gut⸗ 
‚achten, forderſamſt zur wirklichen Vollziehung zu 
bringen . und, darauf Das Gehoͤrige zu beohach⸗ 
eg. n). Wider den Inhalt der Collegialſchrei⸗ 
ben. folbft hatten die Fuͤrſten nichts. einzuwenden 5 
sielmehe erfiärten fie, ‚Daß :die gemeinen Wins 
‚sche der Reichsſtaͤnde ‚damit völlig übereinfämen, 
Aber der. in bie Wahlce apitulation eingeruͤckte 
neue Syfak war ihnen buschans mißfaͤllig. Sie 
befargsen ; daß durch Diefe Stelle, wenn fie fer« 
ner in. jeder Kapitulation byyhahalten würde, der 
einſt ein Kaiſer ſchon zum; voraus zu Dingen ver⸗ 

warden foͤnnte, die andern, unbekannt 
amd der eigenen Willkuͤhr des Churcollegiums 
vorbehalten wären. Sie yroteſtirten alſo auch 
dawider, dom, ſich deibelb wenigſtens e Zu⸗ 


unft 
r0) Sy. ©. 16. ee. 
m) ·Wahlcap. Curie vu. A, XIX. — 2. 


* 
By 


a Neu ne Ange 


kunft zu verwähren. Dem ungeathtet' wurde 
dieſe Stelle im Jahr 1745. wiederholt, und tft 
‘auch der Capitulation Leopolds IT. und Franz MH. 


eingeſchaltet worden: Freylich wat -68 den Fuͤt⸗ 


eſten nicht zu verdenfer, wenn fie durch ihren Wir 


derſpruch zu verhuͤten füchten, daß nicht das 


churfuͤrftliche Adcapitulationsrecht zu weit getrie- 


ben wuͤrde. Doch gieng, allem Anſehen nach, 
die Meynung der Churfuͤrſten nur dahin, daß 


die dem Kaiſer empfohlnen Sachen nicht unete 
oͤrtert bleiben moͤchten⸗ | | 


4 


Das wichtigſte unter allen Reichegrunege ⸗ 


ſetzen iſt der, durch den luneviller Frieden be⸗ 
wirkte, von der Reichbverſammlung angenom⸗ 


mene und vom Katfer zum Reichsſchluß ethobene, 
Deputarionsreceß vom Jahr 1808 Durch 
denfelben iſt Teutſchland in feiner Verfaſſung 
ehr verändert worden; als es ſelbſt durch den 
weſtphaͤliſchen Frieden geſchehen war. Im Chur- 
eollegium ſind zwey Churfuͤrſtenthuͤmer, Trier 
un Edln, völlig erloſchen, und dagegen Vice 


neue, Salzburg, Baden, Wirtemberg und’ Hefe 


fen- Caffei, binzwgefonimen. Im Fuͤrſtenrath 
find alle jenfeit des Rheins gelegene Firftenthäe 
er und Stimmen abgegangen, tihd. die diffeiti» 
gen geiftfichen: Fuͤrſtenthuͤmer, außer Regeusburg 
und Aſchaffenburg/ ſeeulariſirt und anf welche 
Sitten, gan) oder jum Theil, übertragen worden. 
Bon den’vielen Reichbpraͤlaturen ſind feine, und 
von Allen: Reichsſtaͤdten nur ſechs uͤbrig geblie⸗ 
ben.Die betraͤchtlichſten geiſtlichen Fuͤrſtenthũ⸗ 


mer ſtude den maͤchtigern Haͤu ſern ubertaffen;,; unb 


viele Grafen auf unbedeutende Herrſchaften und 
Abteyen, 0 ober auf Renten · vetwieſen, die Reiche» 
a a α« onslar" stülgete 
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ritterſchaft: Aber den Anfaͤllen Fhrer Mmächtigeh 
Machbarnebloß gegeben. Das ganze, Reichsge⸗ 
Biet, nur einige Diſtriete ausgenommen, bie 
etwa den zoften Theil des Ganzen ausmachen, 
iſt num unter folgende hohe Häufer, Oeſterreich, 
Brandenburg‘, Pfalz- Bayern, Sachſen, Bram» 
fhweig, Heſſen, Naffau, Wirtemberg und Bd- 
den, vertheilt. Aber unter"biefen Häufern find 
die Machtverhättniffe ſelbſt nicht gleich; viele 
mehr find die groͤßern gegen bie minder großen 
fo übermächtig‘,; daß diefe das dringendſte inter 
effe haben, die teutſche Reichsverfaſſung und Ge» 
fege ſo viel als moͤglich zu refpectiren, weil, wenn 
dieſe noch den letzten Stoß bekommen ſollten, fie 
nothwendig untet ihren Trümmern zu Grunde 
gehen: muͤßten. So liegen die ſaͤchſiſchen und 
braunſchweigiſchen Lande gänzlich von der preuf⸗ 
ſiſch - brandenburgiſchen Macht umgeben; die 
Succeſſion in Naſſau iſt dem Hauſe Branden 
burg zugeſichert, und Heſſen war immer ein At 
flirter diefes Hauſes. wie alſo die ungleichen 
Territorialabtheilungen den Zufantmenhang des 
Reichs ſchwaͤchen und öfters zerreiffen, fo waren 
Bisher die Kreisabtheilungen noch das einzige 
Dand, das die einzelnen Glieder zufammenhielt, 
eine nähere Verbindung einzelner Stände moͤg⸗ 
lich machte, und felbft die allgemeine Meichsge= 
walt in Wirffamfeit feßte, Aber der öfterreib 
chiſche Kreis wird ganz von Defterreich beherrſcht; 
ver oberfächfifche ift zwifchen Sachfen und Bran- - 
denburg getheilt; der churrheinifche höre nun 
ganzlich auf, und der burgundifche ift an Frank⸗ 
reich abgerreren worden. Ya, felbft die 6. Ale 
tern Kreife haben durch den jüngften Deputa⸗ 
tionsreceß große Veraͤnderungen erlitten. Der 


bayerſcho 
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. banerfche Kreis hängt „außer Regensburg und 
‚nach, Abtretung von Salzburg. und einem Then 
son Paſſau, min gänzlich vom Churfürften wor 
Pfalz · Bayern ab. Der fraͤnkiſche Kreis iſt zwi⸗ 
ſchen Pfalz = Banern und Brandenburg: getheilt 
Im meitshäliichen hereicht Brandenburgs und ein 
nener xheinifcher Kreis muß erſt gebildee werden, 
Ueberhaupt iſt eine neue Kreiseintheilung und 
Kreisorgamilation dringend nothwendig; eine def 
wichtigſten und ſchwerſten Arbeiten; -Sie wird 
noch vonder Reichsverſammlung exwartet. Gleich⸗ 
wichtig find Die Veraͤnderungen, die der Deputa 
tiousreceß in dem Religionsverhäktuiß bewirkt hatı- 
Das churfüchlidbe Collegium, orin bisher ‚ws 
Karholifen und. 3. Proteſtanten faßen, beſteht 
nun aus 4. satholifchen und 6, evangelifchen Mie 


7 gliedern Der Fürftenrath zaͤhlt nun, ohne die 4. 


Grafencollegien, 127. Stimmen, wovon so. cas 
tholiſch und 77. evangeliſch ſiind. Das Seller 
giuin der Reichsſtaͤdte kann fuͤr gamzevangeliſch 
angeſehen werden, da das einzige Nugsburg:ger 
miſcht it, „Sollen ‚auch die den: Proreftanten 
. zugefallenen Fuͤrſtenthuͤmer fernerhin als catho⸗ 
liſche betrachtet werden, ſo kann es wohl nicht 
ſehlen, daß die Proteſtanten fo wahl in Rejchs⸗ 
als Kreiscollegien das Uebergewicht behaltent 
denn da die Rechte in dieſer Ruͤckſicht hauptſaͤch⸗ 
Uch auf die Abſtimmungen und Dirertorien, bey 
Reichs- und. Sireistagen Beziehung babeny :fp 
hat det reaierende Landeshert auf.die Stümmiene 

ebung und die Gefchäfte ‚fo viet Einfluß, daß 
4 in der Ausübung wenig oder gar Feine Wirk⸗ 
ſamkeit haben, würden, Und da, nach dem Geiſt 
unſers Zeitalters und nach der ausdruͤcklichen 
Worten des Deputationsreceſſes king allgemeine 

Mn a . J To: 
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Velecany deſt attet aſt / und ein ‚großer Theil dm - . 
ia ſolchen Ländern angefeffenen Bürger eme id 
berale, soder indifferente. Meynung in: Religionde 
ochen: angenommen hat, ſo kann es leicht geſched 
hen, daß in kurzer Zeit ſchon / ein großer Theil 0 
bieſer Laͤnder, dafern nicht befondere Umſtaͤnde 
eintreten, zur proteſtantiſchen Meligion uͤbergeht 
Mebrigens ‚hat. fih der. Kaifer in;der Ratification | 

des jüngften Depntationsreceffes ausdrücklich aus 
Bedungen.; ‚„baß bie im Meichsgutadhten von 24 
-Wiörzi etwaͤhnte Betätigung der Meichsgrunde 

gefege, infonderheit des weitphälifchen Friedens . 

und der datauf erfolgten Friedensſchluͤſſe, info 
‚Kern fie durch) den mneviller Tractat und beit ges 
genwaͤrtigen Reichsſchluß nicht ausdruͤcklich ab⸗ 
Jeindert wuͤrden, deßgleichen die Darin angetra⸗ 

gene Verwahrung der teutſchen Reichsverfaſſung 

in allen uͤbrigen nicht ausdruͤcklich "geänderten 
Humeten, wie fie für Churfuͤrſten und Stände 
Bus Reichs, wohin. auch ber teutfche Orden zu 

eichrien und die unmittelbare Neichsritterfhaft : ©  -.' 
mit eingefchlöffen, bisher beftanben hätte, in wirt ° Br 
Bine Hasführung und Handhabung: uͤbergehe 0).” 
u .— WW 


.Wenn man die. tentfche Reichsverfaſſung, Reglerunge⸗ 
wie fie ſich allmaͤlig gebildet und’ ducchiverfchier form. 

dene Grundgeſetze⸗ und Verträge befeſtigt hat in 
Augrrmeinen betrachtet, ſo iſt die Frage, was 
Teutſchland, in wie fern feine einzelnen verbun · 
denen Staaten einen einzigem Staatekorper au 
wmiachen, für eine Regierungsform Habe, allere 

bings ſchwer zu beantworten, Auch ſind die Mey⸗ 

....... nwungen 


6) Goſpari Deputationsreceß Th. ii. S. 342. 
Allig.Weltg. 1X UT in P. . 


⸗ 


wu Me Ah 


mungen: Der Gtaatsdechtslehturr fun ihre 
Punet fo:getheilt, als über.diefen: . An Die dren 
- ariftotelifchen Formen ift bier, nicht zu denen 
keine von allen..paßt auf Xemtichlend,. eil 68 
nicht, wie. andere enropälfche: Reiche ,, din ei 
facher, fendern ein zufanmengefeger „Staasss 
Förper iſt. Bekanntlich werden: die Megierungss 
formen nach dem Subject, beſtämmt, .. melden 
Das. Recht der hoͤchſten Staatsgewalt zukommt 
Soll daher die Frage ber den. Charasten: de} 
. seutichen Staatsform beantmortet werdeng 9 
muß man-unterfüchen, wem :die Rechte. der hoͤch ⸗ 
Ken Gewalt: im teutfchen: Reich :zuflchen:: Ki 
. fragt ſich alfas Wer exedeirt die allgemeineß 
. Rechte, nämlich: das echt. iin :gefehgebäuhrup 
u ber vollzichenden und auffehenden Gewalt fi:ung 
die beiondern ; d. h due Recht des Kriegs * 
des Friedens, Der Bündniffe, Verträge uud Ce 
Sandtfchaften ;1 das Recht der Gameral-. oder - 
nangewalt, der. Civil⸗ und Crimiunaljuſtiß uud 
Ben die Polizeygewalt ? Wus die allgemeinen Rech⸗ 
— te; der hoͤchſten Staatsgewalt betrift, ſo ſehen 
viefelben unſtreitig dem.Kadfer: und dein Cora 
“der Heichsftände gemeinfhaftlich zu, und zwar 
we ſo, daß weberitder Kaifer nachıdie Stände für 
u Fch allein, und ausſchließlich Miefelben ausuͤben 
koͤnnen. ‚Bon: der geſezgebenden Gewei⸗ 
enthaͤli ‚hen;ivefiphätifche Friede die ned 
Beſtimmung. daß fie vom Kaiſer nicht ade 
als in Betneinfhafe mit den Meichsftänden asuu6 
Korpus. betrachtet, : ausgeuͤbt ·werden darf) 
ja, der Ancheil der Stuͤnde: an dieſem erſen und 
wichtigſten Majeſtaͤtsrecht iſt faſt groͤßer, als der: 
des Kaiſere, wie fi fida aus ber Furjen Derfekung 
N “des 
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208 Derfaheens‘, Bas wian auf dem Reichstags 
babe beobachtet, ergeben wird, Der Kaifer 
läge nämlich die Puncte, die ein Gegenftand der 
reichsſtaͤndiſchen Berathſchlagung werden ſollen, 
durch ſogenannte Eommilfions + oder Hoſderrete 
an das Reich gelangen. Aber auch jeder Reichs— 
Rand und Reichsunterthan kann fich mit ſeinem 
Antrage oder Geſuch ſchriftlich an den Reichs« 
tag wenden. Was zur geſetzlichen Kenntniß dog! 
Reich‘ gelangen , oder felbft ein Gegehftand der 
ifenlihen Berathſchlagnng werden Toll, wird 
enden chur = erjkanzleriſchen churmaynziſchen) 
Direckorialgeſandten abgegeben und von demſel⸗ 
ben zur Dietatut gebeacht, d. h. es wird durch 
den Seeretaire des Directoriums den verfammele 
ven Gefan dtſchaftseanzelliſten In die Feder dietirt, 
oder, werin es ‚gebtinfte Schriften‘ find, unter 
ſie ausgetheilt. Keinem Roichsſtande darf die‘ 
e,; wonñ die Schrift nur anſtaͤndig iſt, 
verſagt werden a). Die Berathſchlagungen dar⸗ 
uͤder geſchehen nicht in Gegenwart bes Kaiſers 
oder Eines Prineipalesmmiſſarius/ fordern“ von‘ 
ben Reichsſtaͤnden allein, und zwar iri den drei, 
befondern Collegien, aus denen der Reichstag be⸗ 
ſteht. Aus den beſondern Beſchlüſfen eines je⸗ 
‚ben diefer drey Reichscollegien ſucht man dur)“ 
dis fogenannte Me» und Cotrelatioii ; ‚oder durch 
tmechteifeiiige Wertung, Erklaͤrung und Gegen⸗ 
etäcung , einen gemeinſchaftlichen Schinß zur 
Stande: zu bringen, Dieſe Re» und Correla⸗ 
tion⸗ geſchieht erſt won den beyden hoͤhern 
Reichsrollegien ein; init dem reich —— 
wird — erſt tes nd Be ; tbenn jene‘ 
mie fer eintg ſtud. Vereinlgt mit Benr- 
IE veon 2 am 5; P. d:: Hu: 19 Schluße 


"ai, Wahicap Yin, Xu q. 4. 
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Echluß der — höhern Collegien auch bag 


reichsſtaͤdtiſche, fo wird diefer gemeinfame Schluß 
- vom che.» erzkanzlerifchen. Divestorium in - Die 


Form eines Reichegutachtens gebeächt , das dem 
kaiferlihen Principalconimiffaring, zur weiter 
Beförderung an das Reichsoberhaupt. zugeſtellt 
wird, Gelingt aber fein einmuͤthiger Schluß 
ſo wird, wenn die beyden hoͤhern Collegien un⸗ 
ter ſich einig ſind, die ahweichende Meynung der 
Staͤdte, auf deren Verlangen, in Das Reiche 
gutachten mit ‚eingerhckt;  Dadegen wird, wenn 
alle drey Collegien, oder auch nur die zway his 


hern, unter ſich entgegengeſotzter Mennung find; 


die weitere Betreibung der Sache indgentein gang 
aufgegeben, „ Iſt aber. die Sache von der Be 


ſcchaffenheit, daß fie weder aufgefchoben, noch 


aufgegeben werden kann, ſo werden, die Städte. 
mögen nun einem ber beyden höher Collegien 


beytreten oder nicht, ‚die zweh Ober drey perſchie⸗ 


denen Meynungen in ein Reichsgutachten ge⸗ 
bracht, und dem Kaiſer, nach Befinden, zur 


weitern Auskunft, oder auch zur Entſcheidung 


heimgeſtellt. Doch iſt det Kaiſfer, ohne beſon⸗ 
dern und ausdruͤcklichen Auftrag, nicht herech⸗ 
tigt, unter den mißhelligen Stimmen der drey 
Reichscollegien, oder nach der Stimmenmehre; 


heit, zu ‚eutfcheiden. Wenn der Kaifer das 


Reichsgutachten genehmigt, fo-gtebt das. hier«, 
über ausgefertigte Ratificationsdegret demſelben 
die Kraft eines verbindlidien Reichefchluffes,; Er⸗ 
folgt aber, die Farferliche Ratification nicht voder 
wird fie verweigert, ſo⸗bleibt Die Sache liegen, 


und das Gutachten hat. feine geſetzliche Kraft. 


Doch giebt gs. auch Fälle, mo eine gemeinfame: 
Abrede oder Webereinfunft ſaͤmmtlicher oder meh⸗ 
S ' i Zr ze 
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verer Reichsflände ohne Faiferliche Genehmigung 
ihre Wirkfomkeit haben kann; wohin vornehm⸗ 
lich die vertragemäßigen Vereinigungen mehrerer 
Strände über den Muͤnzfuß und die Verabre⸗ 
bung der gefammten .r) Reichsſtaͤnde wider die 
Studentenorden vom 14. Jun, 2793. ju rechnen 
find s), In einem Meichsgutachten darf Per 
Kaifer eigenmächtig nichts abändern, oder hinzu« 
fegen, noch auch feine Öenehmigung in Anfer 
hung folcher Puncts verfagen, deren Feſtſetzung 
der Zweck des gefammten Reichs’orforbert. Iſt 
ein Meichsgefeg vorhanden, das aug erheblichen 
Urfachen aufgehoben , oder. abgeändert. merden 
muß, fo kann und darf der Kaifer dem daruͤbet 
ausgeftelften Reichsgutachten feine Genehmigung 
nicht verweigern, denn das Keichsoherhaupt if 
verbunden, alles, was dem Zweck des teutfchen: 
Staatsſyſtems widerftreitet, oder ihn nicht be⸗ 
fördern kann, zu entfernen und dagegen alles iq 
Wirkſamkeit zu feßen, was ihm gemäß und fürs 
derlich if, Auf: der andern Seite aber iſt auch 
ber Kaiſer berechtigt, hen Meichsftänden gegen 
zweckwidrige und mit ihren Territorialrechten 
und Verbindlichfeiten nicht vereinbarliche Des 
(hlüffe Vorstellungen zu thun und ihnen aus fole 
chen Gründen feine Genehmigung zu vermei« 
gern t), - 4. 
— Pa... Eben 

. Nur ber ſchwediſch⸗ pommerſche Geſandte wollte 
nicht beytretien. —— 
e) &.Idiefe in Form eines Reichsgutachtens abge: 
faßte Uebereinkunft in “Aberlins Handbuch des 

teutſchen Staatsrechts Th. 1. ©. sog: ff. (Berl. 

- 1797: 8) = — | 
©) Ein Beyſpiel hiervon f. oben Th. VII. ©. 24 f. 


I) 


| 20 Rennte tet. 


Eben biefe Bewandiniß har es au mis 
dem Recht der vollziebenden Gewalt. Ins⸗ 
gemein. wird: es in einer. ſehr eingeſchraͤnkten Bes 
deutung genommen, und nur basMecht, "Zwang 
and Strafen zu verfügen, und das Mecht der 
- Waffen zur inneren und Außern Beriheidigung 
bes Landes darunter verftanden Es erſtreckt 
fich aber eigentlich über alles, was ein Gegens 
- Fand der. Staatsregierung hberhaupt iſt. Die 
hoͤchſte Gewalt vollzieht nicht bloß die Urtheile 
uber Gegenftänds des bürgerlichen und. peinfichen 
Rechts, nicht bloß den Zwang gegen Innern Wie 
derſtand, Empoͤrung und dußere Gewalt; ſon⸗ 
dern fie iſt auch alsdann vollziehend, wenn eg 
Darauf ankommt, das Recht des Friedens, der 
Buͤndniſſe und Vertraͤge, der Geſandtſchaften, 
der Finanz « und Polizeygewalt geltend zu ma⸗ 
chen. In dieſer Allgemeinheit ſteht das Recht 
der vollgiehenden Gewalt dem Kaiſer und den 
- Meichsfländen eben fa gemeinfihaftlich zu, wie 
das Meche der Geſetzgebung, und muß ihnen 
in Verbindung. zuſtehen, da beyden, dem Kuifer 
und Meich zufammengenommen-, die hoͤchſte Ge⸗ 
walt überhaupt zukommt. Unter allen Meichs« 
geundgefeßen ift Feins vorhanden, das den Kaie 
fer.berechtigte, fich des Rechts der vollziehenden 
Gewalt in jenem allgemeinen Umfange zu bedie⸗ 
zen; fo wie er auch in den Fällen, wo ihm Die 
erechtive ‚Gewalt zufteht, Durch Fein Meiche- 
geundgefeg berechtigt iſt, nad) eigener — 
und ohne Einſchraͤnkung zu verfahren. Ja, der 
Aurutheil der gefammten Meicheftände on der Yolle 
gehenden Gewalt ift fogar größer, als der des 
ailers, weil Die Einfchränfungen,, die dem Kai«, 
fer in Anſehung der beflimmten Arten die fer Or 


⸗ 
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Melt gemaht find „von. ben Reichsſtaͤnden allein \ . 


‚ abhängen, Dem Kaifer ſteht nur diejenige Art 


der volziehennen Gewalt zu, welche die Erecus 
tion in befondern und juriftiichen Sinne des 
More genannehwird; ‚und auch diefe iſt in ſehr 
enge Graͤnzen eingefchloffen. Er kann fih, um 
fie auszuüben, Feiner von ihm felbft unmittelbar 


abhaͤngenden Zwangsmittel bedienen, und ift 


überhaupt an Die in des Reichsoxecutionsordnung 
enthaltenen Vorfchriften gebunden,. Gegen mit« 
telbare Reichsunterthanen Fann er die. Erecution 
wicht anders. als durch ihren Lairdesherrn volle 
ſtrecken laſſen: und wenn die Macht des letztern 
gegen. bie füch quflehnenden Imterthapen.nichs hin« 


reicht, fo weich: fie Dem Kreife, zu welchem. das 


Territorium : gehört, und nöthigen Falls, auch 
mehrern Kreifen, gufgetragen. Die Achtserklaͤ- 
tung, mit welcher vormals die Kaifer unmittels 
bare Reichsfiände zu belegen pflegten, kann ſeit 
1717, nicht mehr. vom Kaiſer ober. den Neichd« 


‚gerichten allein, ‚fondern nur Durch ein von dem 


deſammten Reichsſtaͤnden gefälltes und im Nas 


mon des Kaiferg publicirtes Urtheil erfangt were 


den vd. Eben fo darf der Kaifer Feinen Reichs⸗ 
Rand, ohne der Churfürften, Fuͤrſten und. Stände 
Pewiligung,, ‚von feinem Sig« und Stimmrecht, 
auf. dem Reichstage fufpendisen und ausſchließen, 
us, auch feiner Landesregierung entfeßen. x). 
Diefelbe Bewandtniß hat es mit den Öefängniß- 
ſtreſen; der Kaifer darf fie über keinen Reiche« 
Imre eigenmächtig verhängen, peil damit Die 

uſpenſion von Giß- ——— und pa 
ee ee | ey 


u Pe — er 
g Kor U. 33 


) Wahlcap, Carle vii. Ara u. 4. 
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ber Landesregierung verknuͤpft iſt. Gelbſtrafer 
erkennen die Reichsgerichte, im Namen’ des Kai⸗ 
ſers, in Mandaten, die ſie an die Reichsſtaͤnde 
ergehen laſſen, aber nach Vorſchriften, welche 
die Reichskammergerichts⸗und Reichshofraths⸗ 


ordnung an die Hand giebt, und an welche ſich 
bie Reichsgerichte genau halten muͤſſen. 


Leber die Ausübung der hoͤchſten aufſe⸗ 
henden Gewalt, oder des Rechts, fih über 
Alle den Staatszweck befördernde oder hindernde 
Verhaͤltniſſe zu unterrichten und deßhalben bie 
nöthigen Verfügungen zu treffen oder zu veran« 
laſſen, haben die Meichsgefege im Allgemeinen 
nichts beſtimmt; nur einzelne Fälle dieſes Rechts 
Find ausgehoben und entfchieden, als dag Recht, 
‚ Bifitationen der Neichsgerichte anzuordnen, die 
Aufſicht uͤber das Muͤnzweſen, über das Bücher 
weſen u. ſ. w. Es gilt alſo hier die allgemeine 
MRegel: daß das Recht der hoͤchſten Aufſicht uͤber⸗ 
haupt dem Kaiſer und Reich gemeinſchaftlich zu⸗ 
ſtehe, und nur im denjenigen Faͤllen die Aus 
Übung deffelben dem Kaifer allein zufomme, die 
ihm durch die Meichsgrundgefeße oder durch das 
Meichsherfonmen tefervirt worben find. "Nun 
aber finder fich unter allen Faiferlichen Mefervat- 
. rechten faft Feins über Gegenflände, in’ Anfes 
hung deren dem Kaifer die höchfte Aufficht aus⸗ 
fchließlih und ausdruͤcklich vorbehalten wäre 
Denn obfchon z. B. dem Kaifer das Recht ge« 
buͤhrt, Reichs Büchercommiffarien zu beftellen, 
die an feiner Start die Auffiht über das Bücher 
weſen führen follen, fo läßt fih doch hieraus 
nicht felgen, daß bie Meichsftände dieſes Recht 
in Ruͤckſicht auf das gefanimte: Reich ganz * 


\ 
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J on un u 
. hi gegeben haben; vielmehr find ſte noch immer 
e 


- 


erecjtige und fogar verbunden, auf alles Acht 
iu haben, mas entweder von Seiten des Buͤ⸗ 


chercommiſſariats, ‚oder auch won Seiten einzel⸗ 


ner Reichsſtaͤnde und Reichsunterthanen Vor⸗ 
fchrifte = oder Mechtswideiges unternommen wird. 


Ja, nicht bloß,die Meichsftäride , als Corpus bee 
trachtet, fondern fogar ein einzelner Reichsſtand 


darf Das, mas er als dem Meich und den Mech» 
ten feiner Mitſtaͤnde und Glieder lüberhaupt 
Hachtheilig bemerkt, zur Sprache bringen: So 
deranlaßte Churbrandenburg, daß der Wahlca⸗ 
pitulation Joſephs J. die Stelle eingetuͤckt wurde, 
nach welcher der Kaifer „weder dem Reichshof⸗ 
rath, noch dem Büchercommiffarig zu Franffurt 
am Maqyn verftarten follte, Daß jener, auf des 
Fiſeals oder eines andern Angeben, in Erfen- 


nung des Proceffe, und diefer in Cenſirung und 
- Eonfifeirung der Bücher einem Theil mehr als 


Dem andern fayarifire y).“ Es ift alfo wohl 


feinem Zweifel untermorfen , daß auch Has Recht 


der Höchften Aufficht dem Kaifer und den Reiche- 


ſtaͤnden gemeinfchaftlich zuſtehe, und zwar der⸗ 


geftalt,, daß es, je nachdem jener oder dieſe durch 
vorkommende oder benterfte Fälle der Anwendung 


. Dazu verdnlaßt werden, auch vom Kaiſer oder 


dem Reich befonders in Ausübung gebracht were 
don kann. Auch hänge es mir dem Mecht der 
Gefeggebung ſehr genau und norhmendig zuſam ⸗ 
men. .. Ehe man ein Geſetz giebt, oder geben 
Fann, muß man von dem Debürfniß oder der 


Nothmendigkeit deſſelben igeieug ſeyn. Dieſe 


eh 5 Heber- 
y) Wahlcap. Joſephe I Art. IT. bey Londor 
u} Kvin Fi 2. vergl, Wahlcap. Caris ı. 
Actt. II. 6. 7. 


J 


— 


ade: ghanbekibchalenga 7. 


Uehenzongung · bann aber nicht anders: als bar 


dureh erlangt werden, ‚daß man von.allem, was 


zur Beförderung oder Hinderung. des Staates 
zwecks in feinem: ganzen. Umfange beyträgt oder 


J gelondere 


Majeſtaͤtg⸗ 
rechte. 


geſchehen kann, Erkundigung einzieht. Wer 
alſo das Recht der Geſetzgebung hat, dem muß 
auch das der höchften Aufſi cht zukommen 2). - 


_ Unter den befondeen Rechten der hochſten 
Gewalt it Das Recht des Ariege, -deg ðrie⸗ 


dens und. ber Buͤndniſſe Feineswegs ein Vor- 


sccht des Kaiſers, fondern eine Salbe des Kain 


Fers und ‚der geſammten Stände zugleich, ſo daß 


ohne veichstaͤgige froye Beyſtimmung weder Krieg 


angefangen, noch Friede gemacht, noch ein 


Buͤndniß oder anderer Vertrag, wodurch dag 
Reich verbindlich. gemacht wuͤrde, geſchloſſen 


werden Fannz nur in dringenden Faͤllen, wo ‚die 


Abwartung . eines. Meichsgutachtens nachtheilig 


werden fünnse, ift dem Kaifer nachgelaffen, bloß 


die Einwilligung Ber fämmtlichen Churfürften zu 
ſuchen; wobey er jedoch hernach umd one Ver« 
zug mit dem geſammten Reich die Gebuͤhr zu 


beobachten hat 2). Wach fol ſich der Kaifer, 
‚ feiner Wahlcapitulation zu Folge ,- „gegen -Die 


benachbarten chriſtlichen Mächte friedlich halten, 
ihnen zu Widerwaͤrtigkeiten gegen das Meich fein 
nor Anlaß geben, noch weniger-das Meich in 
fremde Kriege verwickeln, ſondern ſich alles Bey 


J ſtandes, woraus dem Reich oder deſſen Staͤnden 
Gefahr und Schaden enefteht, anti Ber; 


2 Reitit der —* weyppythemmes (Sermar 
*. 328 179 8. 8.) 
) I-B.O, Art. VIII. $.2. ee Wahlcap. Art. 
B. $. 1. v.2 Art. VI. $ Ile 2. a — — 
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auch Fein Gezaͤnb, Fehde oder Krieg in und 
außerhalb des Meichs von deffelben wegen, unten’ 
Feinerley. Vorwande, wie er auch fen, anfan⸗ 
gen b), Zwar fteht dem Käifer fren, auf ei« 
nen Meichsfrieg am Meichsrage anzutragen: aber’ 
- fälle das Gutachten der Stände verneinend aus, 
fa muß er fih dabey beruhigen; fo wie hinge⸗ 
gen, wenn der Reichsfrieg durch einen förmlichen 
Reichsſchluß beſchloſſen worden ift, Fein Reiches 
fand ſich feiner Pflicht in Stellung feines Con⸗ 
tingents enjiehen darf. Zu Reichsfriedenshand- 
lungen kann zwar das Reich dem Kaifer Voll 
macht ertheileng doch darf er dieſe „nicht weiter 
erſtrecken noch gebrauchen „ als deren woͤrtlicher 
Verftand mit fich bringt c).“ Auch darf der’ Kain 
fer „feine verbindliche Praͤliminar⸗ noch Haupt⸗ 
“ friedenstraetaten ohne Zuthun und Bewilligung 


der Neichsftände vornehmen. und: fchließen, es 


wäre denn, daß eine wahre und wirfliche eilende 
Moth folches nicht geflattetes in weichem Fall er 
wenigſtens einsweilen,, bis die Sache an das ges 
ſammte Reich gebracht werden kann, des. chur« 
fuͤrſelichen Collegii Einwilligung einholen’ muß, 
ehe er ſich in etwas Werbindliches einlaͤßt d). 4 
Das ordentliche Verfahren bey Reichsfriedens⸗ 
handkungen ift Diefes: Das geſammte Reich er⸗ 
nennt zum Friedenscongreß ‚eine Reichsdeputa- 
tion, und verfiche fie mit der nöchigen Vollmacht 
und einer beliebigen Inſtruction. Un biefem ‘Des 
Putations= und Benwirfungsrecht darf der. Kat« 
fer den Ständen feinen Eintrag thun laffenz 
vielmehr fol „zwifchen der Faiferlichen —— 
d) N. Wahtoap. Art W. 2. | 
. ON Wahicap. Art. Min, . 

A) R. Wahlcapı Art. IVe are 
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ſchaft und den Neichsbepntitter Ber auf Reiche- 
und andern Deputationstagen herfümmliche Mo- 
dus tractandi beobachtet, fo viel aber die Com. 
greſſe mit Alltieren und andern auswärtigen Ge 
fandten, befonders der Mächte, mit denen man 
im Kriege befangen geweſen, betrift, Die Reichs 
beputirten zu felbigen unverweigerlich zugefaffen, 
und ohne deren Zuziehung nichts verhandelt, noch 
von den Faiferlichen unternommen werdet, bie 
Meichsdeputirten zu vertreten e).“ Uebrigent 
iſt, vermoͤge eines Zuſatzes, der auf churpfaͤlzie 
ſche Veranlaſſung ber Capitulation Leopolds II 
beygefuͤgt wurde, „den Ehurfürfien, Fuͤrſten 
und Ständen unbenommen, wegen ihrer befon« 
dern in bie Friedenshandlung Einfluß habenden _ 
Angelegenheiten ihre eigenen Geſandten zu fchie 
cken, die alsbann ben ben Trartaren ohne Wie 
derrede oder fonflige Ginderniß zuzulaſſen find D.“ 
‚Endlih muß der von den Meichsdeputirten ger 
ſcchloſſene Friede von der Meichsverfammlung 

Auch einen förmlichen Reichsichluß genehmigt 
‚werden, Es ift alfo Mar, daß auch das Recht 


des Ariedene, Der Dündniffe und Verträge nicht 


dem Kaifer allein, fondern zugleich den geſamm⸗ 
ten Reichsftänden zuſtehe. Gleiche Bewandtniß 
bat es mit dem Reichsfinanzrecht. Es iſt 
bier bloß von ben fegenannten Römermonaten 
die Rede, bie jedesmal, wenn außerordentliche 
Bevduͤrfniſſe eintreten, auf den Antrag des Kair 
fers von ven Reichsſtaͤnden beſonders bewilligt 
eo) ebend. Kar 
5 Wahlcap. Leopolhs II. Art, w. $ Ir W. €. Me⸗ 
dicus über das Beywirkungsrecht der einzelnen 
Reichsſtaͤnde zu R. —— Frankf. 1795. 
8. und hortſetuas daeſer Abhandl. u 7 8. 
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werden, und es hängt nicht eiwa voe Kaiſen 
ſondern bloß von den Ständen ab, ob und wie 
viel fie beytragen follen. ‚Zur Hebung diefer aus 
Serordentlichen Reichsfteuern find, nad Bot 
ſchrift der Reichsgeſetze, gewaſſe Legſtaͤdte una 
Reichspfennigmeiſter oder Reichs caſſirer beſtimmt, 
an welche fie eingeſandt werden müfen. Cie _ 
duͤrfen zu keinem andern Zweck verwendet rue“. · 
den, als wozu fie bewilligt worden find; daher 
auch die Reichspfennigmeiſter, Die nicht nur ben 
Kaiſer, fondern auch den Ständen verpflichtet 
ſind, jedesmal dem Meich oder deſſen —— 
neten Rechnung abzulegen haben g). 
Eremtionen und Moderationen der Anſchlaͤge * 
Natrikel innen vom Kaiſer nicht anders, Alb... 


nit Vorwiſſen und Wermilligung der Read Ä 
de/ ertheilt werden h).., N! 


Daß auch die höchfte uf. und Polizey 
ewn dem Kaiſer und den Staͤnden gemein⸗ 
ftlich zuſtehe, bedarf keines Beweiſes, ſo 
bald ntan weiß, daß das Neichek ammergericht, 
welches dieſe doppelte Gewalt verwaltet, gemein⸗ 
fehaftich vom Kaiſer und: den Staͤnden errichtet 
worden iſt; daß es feine Ordnungen, mit ihren 
Zuſaͤtzen und Abaͤnderungen, von beyden erhal⸗ 
ten bat, und daß die Staͤude nicht nur die Kam⸗ 
mergerichtsbenfiger faſt alte ſelbſt präfentiren; 
fondern auch das Hecht der Viſitation, zugleich 
mit dem Kaiſer, ausuaͤben. Geldft die Kanzley ⸗ 
perfonei am Kammergericht ernennt a er 
Kaifer , ſonhern der Churfänt Erzkanzier. Mun 
hat zwar der Kaiſer durch die einſeitige Anleaun 


O N. Wehlean. Art. —— — eines . 


H) ebend. 9.9. u 3 


x I , . 

BB .: Meiner Mörheilung: 7 
eines froenter. hhbchſten Neichögerichrs; des Reiche: 
hefrachs/ eineir berrächtlichen Theil.der höchften 
Gerichtsbarkeit, die er durch Die Errichtung det 
Reichskammer Mit den Gtänden hatte theilen 
muͤſſen, wieber an ſich gebracht, und die Con⸗ 
eurrenz deſſelben mit. der Reichskammer iſt im 
weſtphaͤliſchen Frieden von den Ständen deutlich 
genug anerkannt worden 1). Allein:es iſt auch 
vekaunt, was Im weſtphaͤliſchen Frieden in Ans 
fehung ber. Religionsgleichheit am Reichshofra— 
und in Anfehung der Proceßform, Mevifion um 
Biſitation deſſelben verordnet. woͤdden if, und 


daß ſowohl der Reichsvleekanzler als das ganze 


MPerfonale ver Reichskanzley von dern Ehut »Erzd 
Semzler ernannt wird, . Freylich ijt die Reichshof⸗ 
datheordnung von 1634. von Kaiſer einfeitig 
‚und ohne Theilnahme der. Stände abgefaßt und 
befannt gemacht worden; fo wie auch der beym 
Neichshofrath eingefühere Rechtsgang von der 
Kammergerichtsordnung ſehr abweicht. Doch iſt 
wicht nie. dieſe Reichshofrathsordnung von dem 
Meicheftänben in ber. Folge anerkannt worden k), 
fondern der Kaifer hat fih auch in dev Wahlca⸗ 
pitulation anheiichig ‚gemacht: : „m wegeh an verd 
beſſetnder Meichshofrathsordnung vom Reich ein 
Ghutachten zu fordern, und dieſe Verbeſſerung 


maoͤglichſt zu befördern und zu Stande bringen 


zu kaſſen 1) ; ſogleich nach angetretener Regierung 
Aa. Meichegutachten’ühet das, was im weſtphaͤli⸗ 
Sera Fristen zur naͤchſten Meichsheiiherarion 
Außgrfegt worden und den modumn. vilitandf 


Beer ’ w erfordern und dem datauf erfolgenden 


358. ab, vi. &, ont, 
) S. Th. VII. S.ap f.. — 
» N. Wahlcap. Art XV. . 1 9 EEE Eee 


Reiche⸗ 
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Viſchaſchluſſe ſeine Vehoͤrige Kraft uud: Mach» 
drack zu goben m)9 inzwihchen aber und bis Da 
bin geſchehert zu laſſen, daß nom Chucfuͤrſten 
von Maynr, ala des Reichs: Erſkanzler, vor 
dieſe Viſcatian· norgenommen, Damit alle drey 
Jahre ſo lange, bis in Comitiis ein anderes · bo 
liebt wordan, continnirt, die bey der. Biſttation 
Egangtüen Aehen jedesmal der Meichenerianum 
kung; vorgelegt „ :auch; mehern derunter Der ge⸗ 

single, Diengel:erfcheint,. Sofort: ie. Cominüstger 

meſſene Vorfehung nemeihe: mendein)s: wie daun 

euch, bis Aam Kaiſer und,bem geſammten Reich 
eine den Heutige Umſtaͤnden gemaͤß eingerichtete 
vollſtaͤndige: Meichs hofrathrardnuug verfaf mern 
den / kann⸗ inimedo:pregndendi die :dite Reichs- 
——— nebſt dem;enigen / was der von 





iſer Torl. Vib im Jahr 1.914 dieſerwogen an 
laſſenen Acxardnung aus ihen monitis ſtatuum 
inſerirt worden, ‚gut Regel angenammen und 
aufs gerueſte beobachtet werden ſoll o). Hier ⸗ 
w: fomresinach, Daß der Eid, Den die Reichs⸗ 
bofräthe;: ſcherhren, nicht bloß auf den; Kaiker; 
ſondern ſeit Caris VI. Heiten auch namentlich 
auf Das Weich mit, gerichtat werden muß pi): : DW 
fonn..aloi.gär. wicht zweifelhafs ſoyn, daſ auch 
dieſas hoͤchſte Reichngerichn⸗ nicht / vom Kaiſer als 
kein .ſondern Jugleich: von dan. Reichsſtaͤnden ab⸗ 
haͤnge, 1900d Auf 5 nur in Ruͤckſicht auf diefes 
Verhötterii sl darıakität einen: gerichts ‚has 
ben fünneunn when deherx. derckaiſerliche Reichs⸗ 
hofrathugenaumt werdo. 1311 run ee gr BEE ze 

u. Br WU SUR} 7 ABPEE BBEER  #7° TURN. BET OBERE, WMenn⸗ u 
u ıh) Aend. . 
n) 1 Y..>ı YIL PR α ν— 
en eb 
pP) Wahicap. Carls VII. Art. XIV. 6.3. u , 


u 24 a en 
| Wonn aber ;: tale 00 dom licheb cugefaher 
ten erhellt, bee Kaiſer weder die allgemeinen 


u ** de beſondern Nechte der cu Staats 


gewalt anders aͤls in Gemeinſchaft oder Concur⸗ 
reug mis den: Reichsſtanden aushbar darf, und 
je Reichsſtand, vermoͤge dor ſeyerlich aner⸗ 
nten Landeshoheit/ in rinem Geblet ein wah⸗ 
ver:,,:öbfchon der hoͤchſen Gewolt des Raiſers 
und Roichs: moch untorgeördnetetRegent iſt 
fo: kann man · es kaum fuͤr etwas anderes als für 
ein. aibet / angebrachers Tomplinsene hatteny wem 
die meiſten unfesenigigen: Publicitas Reichs⸗ 
oberhanpt noch immetdeinen Monarchen nen 
nenund von der:teunfchen Reichsberfaſſung ſa⸗ 
gen, daß Beim immer mondeehtich ſey. ‚Em | 
Monarch, der won den wichtigern —— | 
ten Beim einziges allein ausuͤben; darf, ſendern 
allen von ber heilnafnte und Einwilligu 
Grande: Abhaͤngt, iſt, dafemı wicht Der 
Deore. ganz en weiden fol, ten 
Monarch. Die Behauptung, daß der Kaiſee 
won: aller böheen :@emalt unabhaͤngig ſey, und 
eben daher als Menard bettachtet Werder mal) 
WE nice wichtiges: Wem er auch Beinen Höhere 
über ſich har, ſo Pi doch uͤber die Reichsſtaͤnde 
als Corpus betrachtet, nicht erhaben; vielmeht 
ſeae dieſe, in Ruͤchſecht anführen Liutheil an der 
hoͤchſten Gewalt, wahre Wiichestfcher- Zu 
dem ifiider Kaifer: allemal von Yen Reſchcgoſchen 
abdaͤugig und an diee Eunitulativn Kebunten) Did 
ben jeder Wahl mit neusnsdufikeniunb ned 
Tiuſchraͤnkungen vermehrt werden kann. Das 
teutfche Neich ift weder Monarchie, noch Ari⸗ 
fiocratie ; es jtft Fein Staatenfufteng ‚Feine Eidge · 
—2 es bat eine Seen v ven SU agree 
SIR nn Ten and WR 
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Beet die ſich alimäligDurds moucherlem gebßten · 


theils ſehr :gufällige Urſachen, unter dem fort· 


dauernden gegenſeitigen Streben. des Kaiſers 
vnd der. Stände, nach. groͤßerer Macht, gebildet 
hat. Die hoͤchſte Gewalt iſt im den Haͤnden 
bes Kaiſers und. deu Reichsſtaͤnde gemeinſchaft⸗ 
Gch.3:: beyde üben. ſie zuſammen Ir Verbindung 
aus z die Stände koͤnnen nichts ohne den Kaifery 
und. der: Kaifer. nichts ohne die Stände. chun, 
Esiſt alſo eine. Mitherrfchaft g) oder. Geſammt⸗ 


berifchaft des Kaiſers und der Stäude; beyde 


Theile: gufammen. machen das moralifche Ganze 
aus, das. bie hoͤchſte Gewalt oder die Majeflaͤts⸗ 
vechte des teutichen Reichs ausuͤbt. An die im 


den Reichsacten vorfonimenden Ausdräce von - 


Faifeulinher.. Machtvdllkommenheit, kaiſerlicher 
. Oberboheit und. dergleichen. muß man ſich nicht 
ſtoßen 3 ſie gehören bloß zu den Curialien. Eben 

dabinziſt die Gewohnheit zu rechnen, daß bie 
Eitstionen, Mandate und Urtheile des Meiche- 
fammergerichts bloß im Namen bes Kaifere 
ausgefertigt werden, Auch die. Erzaͤmter dee 
Churfuͤrſten beweiſen nichts für die. monarchiſche 
Verfaſſung, da befanntlid; die Churfürften nicht 
Erzbeamten des Kailers, ſondern des: Reiche 
find und auch nicht anders genannt werden. - Die 


Reichs ſtaͤnde find micht Untertbanen des Kaifersz. 


auch find fie Feine Landftände, Zwar ift jeder 
einzelne dem Kaifer und Reich unterworfen: aber 
als Corpus betrachtet find die Reichsſtaͤnde con⸗ 
ſtitutionsmaͤßige Theilhaber der hoͤchſten Gewalt, 

und alſo wahre Micherrſcher y).. 
ba Ne 


j Pr -Conlorium.i imperii. 


\ 


D ©. G. Heinrich Dill. de forma Imperi Rom, Re 


Germ. (Jenae 1782. J- p- Jt. fgq. 
Ag. Weltg. IX. B. IX.Th. Q 


| 


Kefervats „- 
‚ zechte db 


Kaiſers. 
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NJubeſſen find. dem Kailor aus ben’ Horäyih 
Zeiten noch . einige Hohoitsrechte vorbehalten, 


deren Aussbung ihm allein in gen; Teutfchlaud, 


oder Doch einem Reichsſtande in feinem‘ Gelies 


‚sicht anders, als vermöge einer kaiſerlichen Com» 


ceſſion, :zufteht.: : Sie heißen 'Fatferliche Reſet⸗ 
parrechte‘, umd koͤnnen als Reſte ober Spuren 
der vormaligen: he WBerfaſſung ange 
fehen werden. Die Itage, was eigentlich zu 
den kaiſerlichen Reſervatrechten, oder zu den 
Gegenſtaͤnden Der Meichstagsberärhfchlagnng „ges 
höre, wär. vormals ſehr ftreitig, und iſt auch 


ist noch manchem Zweifel unterworfen, weil- 88 


an gefegticheu Beſtimmungen daruͤber fehlt; faſt 


elles beruht, auf dem ſchwankenden Meidhshere 


kommen. Auf dem weſtphaͤliſchen Friedensron⸗ 


greß hätte ſich die Sache vielleicht zus. Entſchei⸗ 


dung bringen laſſen; aber" die Saiferlichen linie 
Ber fanden :e8 bedenklich, : eine genaus Deſignas 
tion der Faiferlichen Refervate einzureichen , und 
fo blieb es noch immer zweifelhaft, wie weit der 
Umfang der Baiferlichen Kefervastechte über fols 
che Segenftände, die inı 6. Gaudeant des. weft, 
phälifchen Friedens nicht namentlich als Gegen» 
Kände der Comitialberathſchlagung angegeben 
find, mit Recht ausgedehnt werden könne e)« 
Zu den. unbeftrittenen Faifertichen —— 
gehoͤrt die Oberlehnsherrlichkeit, das Recht der 

Standeserhoͤhungen und die Ertcheilung der Pri— 
vilegien. Die Oberlehnsherrlichkeit des Kai⸗ 
ſers aͤußert ſich noch theijs in der Belehnung, 
theils in der Entſcheidung vorgefallener behns⸗ 
ſtreitigkeiten. Jeder Beſitzer eines Reichslehns 
iſt ſchutdis z fo wohl bey veranderter t laiſeckgrr 


) ©. S. vl. ©. | — 


⁊ 
2. .5 ns: .* ..n.'.: »# 
. " 





VIE: gnnere Verfaffung. "248 


Beäkerumg , als To oft das Lehn aus einer Hand 
in die andere übergeht, innerhalb Jahr und Tag 
nach erfolgter Behnsveränderung die Faiferliche 
Belehnung zus firhen und mittelſt Yeiftung des. 
Behneides zu empfangen, Im Lehnseide vers 
pfichter ſich der .Bafall, „daß er dem Kaifer 
und dem heiligen Reich getreu, hold, ge⸗ 
en und gemärtig, anch nimmermehr wiſſent⸗ 
Uch in dem Math fenn wolle, ba irgend etivas 
wider des Kaifers Perfon, Ehre, Würde odee 
Stand gehandelt oder vorgenommen würde, nod) 
darein willigen; oder verhehlem in einige Wege; 
fondern des Kailers und Des Reichs Ehre, 
Mugen und Aufnehmen nad) allem feinem Ver» 
mögen befördern wolle:c.t).” Der Bafall ſchwoͤrt 
alſo nicht bloß dem Kaifer, fondern zugleich dem 
Meichz denn er ift micht allein des Kaifers, ſon⸗ 
bern zugleich des Reichs Vaſall. Auch lelſtet er 
Feine Huldigung v), ſondern nur einen Lehns⸗ 
eid, In diefem verfpricht er nur Trene und Ger - 
horſam, nicht auch. Unterwürfigfeie oder Untere 
chauenpflicht; und nicht in allen — 


ſondern nur in ſolchen, welche das Lehn berrefe _ 


fen, tft er dem Lehnsherrn, d. h. dein Kaiſet 
And Reich, Treue und Gehorſam ſchuldig x), 
In het Art der Belehnung wird zwiſchen Chron⸗ 
leben und geringern Leben ein Unterſchied 
gehalten. Thronlehen find folche, worüber die 
Belehnung vor dein Fatferlichen Throne empfan⸗ 
hen wird, und wobey fich ber Kaifer, in Perfon 
anwe⸗ 
) Lauͤnig Corp. jur. feud. Th. IJ. S. 93. 
v) homagium. en, FARBEN 
x) Horn jutlöprudent. feudal. C. XIII. 5. 3 
Pa Dr 


T 
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anwefend, den Lehnseid fchmären laͤßt. Gerin⸗ 
gere Lehen. werden nur im Neichshoftarh und mit 
wenigern Fenerlichfeiten als jene. empfangen. 
Thronlehen find bloß die Churfürftenthüner und 
die.alten Fürftenthüner, Neue Fürften werden 
nur.alsdann durch den Kaiſer ſelbſt, vom Thron 
herab, belehnt, wenn der Kalſer ihre Lehen aus 
drücklich zu Thronlehen erhoben. hat, _ 
letztere gefchahe in Anfehung des Haufes Schwarg 
burg und des Herzogthums Oldenburg; da Hin 
gegen die naffauifchen, hohenlohifchen und andere 
Länder zu den geringern Lehen gehören. Mach 
. ber urfpränglichen Reichsverfaſſung follte der Ba 
fall den Lehnseid jedesmal perfönlih ſchwoͤren. 
Mach einem neuern Herkommen aber wird der 
Lehnseid, fo wohl vor dem Faiferlichen Thron 
als im Reichshofrath, insgemein nur durch Ber 
vollmächtigte abgelegt 3 doch wird alsdann, mern 
ber zu belehnende Vafall ohnehin, ſelbſt zu Wien 
anweſend iſt, wohl noch darauf beftanden , daß 
er perfönlich erfcheinen folle y). Indeſſen find 
vom Kaifer Carl VII. her fehr viele Thronbeleh 
nungen bis auf den heutigen Tag ruͤckſtaͤndig ger 
. blieben ; wozu vornehmlich das dabey zu beobach⸗ 
tende alte. Ceremöniel beygetragen hat, Dig 
Churfürften, - welche zugleich)” Kronen: tragen, 
hielten es ihrer Würde für verfleineriih, Daß 
Ihre Repräfentanten oder. Bevollmächtigten - bey 
der Lehnsempfängniß vor dem Kaifer knien folk 
ten, indem nach dem neuern Voͤlkerrechte Kai⸗ 
fee und Könige einander gleich wären. Andy 
brachten fie.es bereits dahin, daß ihnen der Kai« 


‚» au. fe bey Woſer von der Lehnsverfafſung 
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fer Carl VI. die Verſicherung ertheilte, daß er 
Bas Kniebeugen ahfthaffen wolle. Allen nun 

ken quch Die andern weltlichen Churfürften 
ihre ‚Berodmädhtigten ben der Belehnung nicht 
knien⸗ offen, und dieſem Denfpiel‘ folgten die 
meiſten altfuͤrſtlichen Käufer; ja, Telbft die geift- 
kichen Eharfürftenmweigerten fich, die Delehnung 
ga emmpfhägen, daſern nicht bey allen Churfit- 


das alte Ceremoniel beobachtet würde, - 


. Branz 1. widertief daher die von Earln VII. 
bdeßwegen ertheilte Berſicherung wegen des Knie⸗ 
beugens. Abet dieß harte die Folge, daß ſcch 
Han fein weltlicher Churfuͤrſt und Fein altfürft« 
liches Haus beiehikn-Iteß ; nur Holftein, Bor« 
pommern und Oldenburg ausgenommen, die ſich 
der Kniebeugung unterwarfen. Außerdem tha- 
‚ten ſich noch wegen der dabey gewöhnlichen Ab— 


‚gaben mancherley Schwterigfeiten hervor. Wenn _ 


namlich ein Lehn nicht dom Vater auf den Sohn, 
ſondern auf einen Seitenverwandten, oder durch 
Anwartſchaft auf einen Fremden fat, fo pflegt 
man bey Lehnhöfen denen, welche Bemuͤhung da- 


mit gehabt haben, eine Erfenntlichkeit an Gelde 


daflır zu reichen, die unger dem Namen Laus 
demien befannt iſt. Am Paiferlichen Hofe aber 
creignet fih der Umſtand, daß die Reichshoß— 


kanzley - in Folchen. Faͤllen fogenannte Anfalls⸗ 


gelder =), Ber Reichshofrath hingegen Laudes 


ihren ‚fordert, ba doch beyde Forderungen nur 
einerley Gegenſtand Kaben, und alfo beyfammen 


nie wohl beſtehen koͤnnen. Hierzu Fommt, 
daß dr ra folcher Lehen, in 
a u Fe a a ; 
" — 3 ke 


— 


| = Die Anfallsgelder ‚betragen allemal die Hälfte der 
:  Saudemnen . “in nn er 


u a) Art, ÄL §. 2. und Art. XVII. §. 9 und 1% i 
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Anfehung deren. fie ſchon in der- Michefehtung 


begriffen find, ſich überhaupt, zu Feinen folgen 


Abgaben verbunden halten, Noch weniger wyl⸗ 
len fie geſchehen laſſen, daß von Einer Belsge 


"Aug, wenn gleich verfchiebene Rehen-uupfangen 


werben, mehr als eine, einfache. Lehuzahlung. ger 
——— werde. Wider das. alleg find ſchon iR. 
er Wahleapitulation Carls Vj. und Carte VIL. a) 
beſondere Verfügungen getroffen wotdenz 
em die, darüber entſtandenen Gtreitigfeigem 
18 auf. den heutigen Tag. nicht koͤnnen .gehoheng 
werden. Die Irrungen wegen 246 Ceremog 


‚ niels hob Joſeph IL, dadurch „‚nafi;er durch ging, 


Verordnung, vom. 7. Yanı,,3788.: dag, Nieber 
Inien bey Thron.» und. italiänifihen Belg 
gen, abfihaffte, und ‚befahl, daß · Fünfig ale 
Theonbelehnungen. ſtehend empfangen wyrden 
ſollten. Auf dieſe Art wurde in damſelben Jahrß 


‚die dänifch - holſteiniſche Belehnung geuenmmen, 


und dieß gab, Anlaß, daß alle ruͤckſtaͤrdige ihren: 
belehnumgen in Bewegung kamen. Mit Chum 
hrandenburg wurde fogar ſchon eine Verabredung. 
darüber getroffen, und man hafite, daß fodgnn- 
die ſaͤmmtlichen .chur - und giefürftlichen Haͤrtſer 


in der Lehnsnehmung nachfolgen würden. . Deu⸗ 


noch blieb , wegen Der, dazwiſchen gekommenen 


politiſchen Jexungen, bis zu Joſenhẽ ‚Tode öfieg 


in. der vorigen Fage, Auf dem Wahlconvens 
von 3790. gaben ſich Churpfalz und Churbram 
denburg viel Mühe, dem Seit über die Lauder 
mien und Unfallsgelder durch ‚eine beftimmserg 
nung der MWahlcapitularion, Art. X VJL, 6, 


. 20, ein Ende zu machen, und ihnen traten Sach- 


fen und Hannover deh: aber Maynz, Trier, 
N \ u Chin 
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eein mud BeMrien wideẽſotztou ſich, uuid ſo blieb 
es, wegen eintretender Parifär,- bey dem Tert'b)r 
Ban wuͤrdorver richhoftath nter veſſen 
eder die Landemien vertheitt werden, und 
ch die Relchthhofkanzloy ſehr⸗ viol verlieren, 
Wenn ffe 4J ge es idio Meynung der Reichsvaſal· 
hn iſt, nie ir dem ſeht Jeltenen Falle, da eit 
Wh von neuem berliehen wird, jene Gelder er⸗ 
Bitten ſoilten/ nd ©8:ift daher beyden nicht zu 
vredenken wenn le "tie beſtimmters Faſſung 
deachten Bike Ber: Wahleapiralatſon zu ver⸗ 
hearſuchen. Unter Joſephs I. Regtecung be⸗ 
uagen dis Laudemiengelder 153,0391 Gulden, 
uiſet CarlnVl.i 2wz, 305 . Gulden ; unter“ 
Srany ki 406, 82. Gulden, Daß diefe Irrun⸗ 
gen nach hergeſtelltem Reichsftieben eirdfich md 
gen beygelegt werden ift ehr {u ee. = 
zu erwarten c), . 
Die Entſcheidung der: —— 
Aber Fürſtenthümer, Herzogthümer, Graf« 
fdiaften’ ie, die vom Reich zu Lehn rühren; 
wenn fie einem Theil- gänzlich’ und endikch abge⸗ 
ſyrochen werden ſollen,“ hat ſich zwär der Kai⸗ 
fer in der Kammergerichtsordnung vorbehalten d)J 
Doch pflegte er vormals dergleichen Stteitigfeie 
fen nicht anders als mit Zuziehung — 
fen, oder in einem ſogenannten Zzuͤrſtenrecht⸗ 
a — und w eu % Dieſes Her⸗ 
— Q4 ‚some 

» Zaberlins pragmat. Geſchichte di DR: — 
Eeopelds II, S. 252. ff. 

n c Saberlins Handbuch dest. Stanter, —— Jun, 
®, 304 fl 316, fl | 
DETWIRR NET ; 
venwemn — 


ve ten fie ſich, der Kaifer fen nicht: abgerieigs , Dad 


— 


rn Mate Ahchelmnt,- — 
kommen war fe alt und (o- Begründer, : 


daßnau 
dem weſtphaͤliſchen Friedensrongreß die Faiferli, 
ben Miniſter gar nicht daran dachten, es gu Apr 
Fräften ‚oder ben, Seite zu fehen ; vielmehr .eyfäher 








twichtigern Sachen, und wobey Unrnhen um | 
zu beforgen fenn möchten, auch einiger: Chnrfün 
fürften und Fuͤrſten beyder Religignen Gutachten 
zu erfordern.“ Dieß hätte man accepfiven, vab 
dem Kaiſer zur Pflicht machen ſollen, ein a 
ches Gutachten zu fordern und zn. befolgen, AMlein 


im weſtphaͤliſchen Frieden ferhft: wurde nur :;gpr 
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feßt: es folle dem Kaifer Frey. geſtellt fen De 
Mit diefer Frenftellung gieng das.bisherige uralte 
Fuͤrſtenrecht völlig zu Grunde. Mllen ,. man. 
deſſen Zuziehung vormalg geſchehen wor Fannte 
nun bloß mit Zuziehung; des Reichshoftacha gen 

fchehen. Vornehmlich eignete ſich ſeit —* 


Reichshofrath in allen Sachen, die ein unmittel 


bares Meichstehn betrafen ,<;die: ausfchließfiche 


. Gerichtsbarkeit zu, und gründere-fich. dabey anf 


die angeführte Stelle der, Kammergerichtsord« 


nung, wodurch dem Kaiſer die, Entfcheidung 


wichtiger ‚Kehnsftteitigfeiten ‚vorbehalten ‚worden 


iſt. Mur wird noch über. den Sinn digſer ⸗Stelle 


geſtritten. Natuͤrlich ſucht ihn das Kammgege 


richt, mit Unterſtuͤtzung ber. Reichsſtaͤnda ſe 


ſehr als moͤglich einzuſchraͤnken, da hingegen Den 


J Kaiſer ihn zum Vortheil des Meichehofsanhe je 


RER Yusbefnung verftanden — wi, | 


- De 
I 


9 s; Hberumgue r u Suse Majettati “in — ma- 
- joribus.. et unde tumulius in Imiperijo-timeri 
pollent, infuper etiam —— utriusque 
religionis Electorum et ycipum ‚Iententias 
* vota réquirere.t 7. 9. Art. V. 32 55. 
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&o behauptet das Kammergericht, die vorbe- 
haltene kaiſerliche Entfcheidung in Lehnſachen 
gehemur bis auf die Grafſchaften herunter, nicht 
“auichhaufidie Neihsherrfchaften oder Dynaſtien; 
‚und von Örafichaften und Fürftenehümern jenen - 
hier nur ſolche zu verfiehen,ı die zeichslehnbar 
woaͤren, keine Allodialländer auch ſey nur von 
petitoriſchen, nicht von poſſeſſoriſchen Erkennt⸗ 
miſſen die Rede, und zwar über ganze Länder, 
nicht auch wenn nur von einem Theil eines, Lan⸗ 
Des. die Frage ſey. Von dem allem aber behaupr 
=. Meichehoſtath mie Benflimgung DE. 
en 
wutheng ng | 
Fcheidung nes Reichstagos gehcacht merban- Perl 
bin aber Jeider noch immer nicht erfolgs if. — 
Das Recht der Standeserböhungen Recht der 
übt. der Kaiſer in ſo fern unbefchränft aus, daß obunsen. 
er dazu feine reichstägige Einwilligung nörhig 
Hat, und daß fein Reichsſtand, aus -landesherr- 
licher Macht, daffelbe ausüben darf. Der Kalr 
ſer kann alſo nach Gefallen alle Gattungen und 
MSeade des. Adels, auch die Fuͤrſtenwurde, erthei⸗ 
‚len: mm dürfen dergleichen Standeserhöhungen 
weder den landesherrlichen Gerechtſamen, in 
Abſicht auf Juris diction, Steuern. und gemeine 
Borden, noch einem alten Haufe, deſſen Würde, 
Grande, ‚Titel ‚und Succeſſiousrechten ‚einigen 
Abbruch thun k). Beſonders frengebig. in Ex 
cheiung der — und Fuͤrſtenwuͤrde waren 
* 34 Kama Ns ap Fer⸗ 
— Puͤtters Entwick. Th. A. S. 112. . 5 


b), Ball poide Art. xXLIV. E17 . 
er Sradz l De RU XXII. I — er ” 


EN he Wepeilingt 


—* IL. und Ferdinand m „die ſich miche’ 
befriedigten, alte mächtige Neichsgrafen in den 
| Bürftenftand zu erheben, fondern geradezu ans 
Rx fiengen, bloße Evelleute, die in’ dem öfterreichi- 
| ie danden nur als Landſaſſen beguͤtert waren, 
erſt zu Grafen ſodann zu Fürften zu machen, 
und nun auf ihre Einführung in dom Neichsfürs- 
ſtentath antruügen. Um eine ſolche, ganz mude 
ehige, Vermehrung der Stinmenzahl im Eher 
ſtenrath moͤglichſt u er ſchweren ind den kaiſer · 
lichen Höfe die Mittel, ſich der Stimmenmehrs- 
heit auf dem Reichstage zu ee 
arm, wurde im Meichsabfchiede von r 
Fans ‚‚dafi forthin ohne‘ vorhetg 
Erfüllung "aller nothwendigen —— 
RR Erforderniffe , infonderheit der unnit⸗ 
P » telbaren fürftenmäßigen Reichsbegüterung, und 
aa. Ohne der Churfhieften und Stände Vorwiſſen! 
sg, amd Einwilligung keiner zu Sitz und Stimme in: 
Fluͤrſtentath zugelaſſen werden ſollte an 
der Wahlcapitulation von 1711. würde der! 
fer verbindlich geniächt ,' ‚Feine Färften, Gr 
und Herren in fürftlichen oder graͤflichen Colk 
gris aufjunehmen, fie hätten fich dann ' 
Dazu mit einem unmittelbaren —— 
ſpeetivye Graf - oder Herenchaft genugfam — 










ficirt, und mie einem ſtandeswürdigen Reichs⸗ 
anſchlage, (weßwegen in comtits das Nörhige 
forderſamſt zu reguliren k),) in einen gewiſſen 
Kreis’ eingelaſſen und verbunden, nnd’ ol 
ches alfes neben dem churfuͤrſtlichen auch vasjer 
nige Collegium nd bie- en darinn fie. ur 
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kein rder follen ‚in dia Armiſſton echeni⸗ 
lich gewillizt H.“ Dieſe Sache lain wermehunt 


lich. im Sabina: „ben Meleganheit der. taxi« 


ſchen Einfährumg: — Zürftennash,: yue Spra⸗ 
&be.m). Eine dillige Eiuſchraͤukung if ae wa 
der. Saifer, ben Ertheilung fürklicher;, gruͤftiches 


und anderer Wineden dahin: ſehen ſoll, ,daße ſt 


allein denen ertheilt werden, die es vor anderi 


wohl meeitint,. im Reich gefeffen, und die Mid. 


sel haben, ben -offectirenden Stand. pra digni- 
tate:auspuführen v)Froylich wird nicht gim⸗. 
wer of Werdieufte, cher Dark: auf VBennägsi« 
keit: nad Anſaͤſſigkeit Ruͤnſſiche Yenstimmen 5 wer: 
jene nicht en. Fann, muß. wenigftene-.hicke 
darthus. 3war pr Die angeführte Stelle 
der Wahlcepitulation feine Alternative; es heiße 


nicht, die vor andern wohl verdient, oder im 


Herd‘ ängefeffen find, oder Mittel haben. ABer 
am Faiferlichen Hofe wird die Stelfe auf Diele 
Art erklärt, und, daher, auch Auswärtigen die 
nicht im Reich angeſeſſen ſtud, die reichsfuͤrſt⸗ 
liche/ graͤfliche und freyherrliche Würde ertheilt. 
So ſelten der Fall iſt, daß der Kaiſer „aus 
ſelbſt igener Bewegung“ Standeserhoͤhuugen 
vernimnt fo wird gleichwohl oft dieſe Clauſel 
in das Erhoͤhungsdiplom eingeruͤckt; doch ge— 
ſchieht dieß mehrentheils auf der Partheyen An— 
ſuchen und insgemein koſtet es viel Mühe, ehe 
e& dahin. gebracht wird. Fuͤr jede Gattung der 
| SaanbeeehPhung muß an die Reichskanzley eine 
ge 


J Catls VL: Art.IJ. 8. — 
m) öben Eh. vin. 8.373. 


.,2) Wahleas. — 14: — Reue 
ahlcap. Are, AA a 


- 
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 geneifien Tara: geſahls maerben 2% 0 Wan Se 
bonm der Roichsdicẽhan ler, bie. Reichsreferen⸗ 
darien und die ihrigen Kanzlehpexſonen, die mie 
der Ausfertiguug des Diyloms Ju chun haben, 
 trchs Gewiſſes; das Uebrige fällt, nach Abzug 
 Berfoften für die Capſel, in: die gemeine Caſſe/ 
woraus die Beſoldungen beftritten:. werben. Um 
ſernersSchmaͤlerungen and Schulden bos Reichs⸗ 
kanzleytaxamts zu vorhäten, wurde in ver Wahl⸗ 
eapitulation Leopolbs 1. verordnot, daß kuͤnftig 
an der Roichstaxe nichts mehr moderirt werben; 
und. Derjenige. feines: erhaltenen Begnabigungsdb⸗ 
ptoms vertuflig ſeyn ſvllie, der es innerhalb dxeg 
Monaten nicht abloͤſen würde. Mach — ee 
ee a ——— ET Re 2 ü 


— 


use . Pr - ı - 1,0. . P2 
2 i — — * iz En dh. IR in —. 


0) Der bloße Abelftand mit dem Prädicat von und 
einem gaefrönten Helm koftet 356. Sl. .30., St, 
bet Ritterſtand mit dem Praͤdieqt Edler yon 724, 
5. 30. Kri der Freyherrenſtand 3013: Fl. 30, 
Kr., der Grafenſtand 5952. Fl.ı Br Re, anfer 
den-verfchiedenen Nebenkoſten, die bey dem bloßen 
Adel zu. 80. bis 90. Fl. angefchlagen werben, Wird 
ben, folchen Standeserhoͤhungen dag Privilegium, 
daft der Nichtgedrauch nicht präjubiciren Tolle, mit 
verlangt, fo zahle der Adliche 45...) der Mitten 
90., der Freyherr 133. und der Graf 180. FL 
Werden Brüder und Schweitern sim Diplom bes 
ſupplicirenden Bruders mitbegriffen,, «fo, muß für 
.. . jeden ‚Bruder 5,. für jede Schwelter 5 der Tape 
mehr bezahlt werden. Wird ein Stand Überfprund 
gen, d. b. wird ein bloßer Edelmann, mit Ueber⸗ 
huͤpfung des Ritterftandes, Freyherr oder Graf, 
fo muß für jeden überfprungenen Stand 7 ber 
Tare diefes Standes bezahlt werden... Alle diefe 
Taren find für Teutfche. Ein, Sremder muß nod) 
- hherdieß relpective 200., 600r, 860. bder 1600. 
‚der Gulden ablem.. Schloͤzers Staatsanzeigen, Heft 
AXV G. 482. fer 9-0 


\ 
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Reichs ſiſcal gegen alle, die 66 Agenmachtig RB. 
tet. und Wappen. beylegen wuͤrden, nach GBebuͤhr 
serfahren und fie nach Befinden zur Strafe, jier 
ben p) Daß: die Reichsvicarien, vermöge des 
Herkommens, Standeserhöhungen zu ertheiten 
pflegen, ift befahnt s doch dürfen fie damit über 
die graͤfliche Wuͤrde nicht hinausgehen: Im vor» 
letzten Vicatiat von 1796. helief ſich die Zahl 
der von heyden Reichsviraxien geadelten Perſo⸗ 
Ben auf 2838: Churpfals. erhob davon. 44:4 
wilien in, gem Grafenſtand, 32.:in den Freyher⸗ 
ma-, und 24. In des Auelſtand. Churſachſen 
- ernannte nase 5, rnfen,' 7. Freyherren und. 26 
(Eheleute, Uebrigens giebt- es:airch. Meicheftände 
und felbft Mistelbare, die: zu kaiſerlichen Hoß⸗ 
pfalzgrafen mit der fogenannten größern 
Comitive beftelkt find, vertußge weicher fie. eber⸗ 
fals Adelsbriefe und abfiche Wappen erthellen 
und. auch andere Hofpfalzgrafen mit der klei⸗ 
nen Comitive ernennen koͤnnen q). Die groͤ⸗ 
here Comitive iſt insgemein ecblich, da hingegen 
die kleine nur eine perſoͤnliche Würde iſt, dder 


auch gewiſſen Lollegien oder Gemeinheiten er⸗ 


theilt wird. Im Mittelalter war die groͤßete 


Eomitive won fo hohem geh, daß felbft. der - 
dänische König Erich vom:Pommeen im Jahr 


1423; fie für fich und feine Nachfolger. bey dem 
Kaifer Sigmund auswirkte, mit der Defugniß, 
den Adel. zu ertheilen und kaiſerliche Notarien zu 


creiten 2 Da ſie aber a * an Grat 


feu 
| ns Ba au. EHE T art XLV. Rom. Febr 
5 10, r 
9 ©. Th. VI. Be RE 


$ 


) vergl. u VI. S.g08r:. DZ = 


I 
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ä Fe und geryherera orcheilt wurde7 deren di Rad 
kommen bald aus Merh bald aus. Gewinnfucht 


für eine geringe Geſdſumme nobillkirten, oder au 
vie Heine Comitlve au unverdiente Perſonen 
cheilten) fo mußte freylich die vormalsſo hoch 
geachtete Hoſpfalzgraſenwuͤrde virl ‚von ihrer 


Werth vertieren. Schon auf dem weſtphaͤli⸗ 
ſchen ' Briedenscongroß klagte man ‚daß Die 


Eomiiven. zuweilen auf Schuflercund Schweidel. 
wbli: erwachſen wären. ‘' Aehruech⸗ Mlahen 
wurden auch nachher ofters gefkyit.i: Wat 
nahen die Churfurſten im Juhr a xx. Ara 
den Karſer in der Wahleavitulation ya: veryflech⸗ 
ven; „auf ben Mißbrauch der Pfalzgrafenwuͤrde 
abſonderlich Obacht zu alten und die Mißbraͤu 
he. empfindlich zu ‚beftrafeh =). Benno hal 
es auch in neuern Zeiten nicht an Beyſpielen ges 





fehle, daß die geößere und Fleinere Comitive 


eine: unverſchamte⸗ Meife- gemißbraucht wo 
iin). Daher auch Im mehrern keutſchen Staa⸗ 


tendir von den Hofpfalzgrafen ertheilten-Önas 


bendriefe entweder gar nicht, vder doch nicht an⸗ 
ders anerkannt werben, als wenn Ber Hofpfalp 


- graf. vorher bay: dem Eandesheren die’ befondere 


Werghüftigung, fein Amt ausüben zu dürfen, 


ausgewirkt hat; obſchon der kaiſerliche Hof dies 


fes. ats eine Schmaͤlerung feiner Gerechtſamen 


anſehen will. Es wäre zu wuͤnſchen, daß die 


Mißbraͤuche, welche die Hofpfalzgrafen ſich oft 
a: Schulden kommen laſſen v. eruftlich befveft 


| N Bahlcap. Earle VL. Art. XXU. 6.7 

ı) ©, Schlozers Briefwechfel ‚Heft - LVHR no, 28. 

S. 259. ff. Ebend- Staatsanzeigen: Heft VE. 
151. ff. Haͤberlius Handb. des . Stantsre f 
Th. 1. S. 460. f. (Berk #797. 8: 1. 
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wirden,. dab daß überhaupt dieſe Wirte nur 
beſonders verdienten und redlichen Männern; 


und zwar Immer mır auf: Sebensjeit, erthei 
werden möcht Ä 


$n dei ‚Erebeilumg det Hrivilegten iſt.Eithellung 

bie kaiſerliche Gewalt in neuern Zeiten fehr beider Priviles 
ſchraͤnkt worden. Nach det Borfihrift der Wahl. si 
eapitulation durf der Kaiſer feit 1658. Pein Prbe 
vilegium ertheilen, Das, Den - reichsftändifchen 
Rechten und guten Gewohnheiten unmittelbat 
zuwider iſt v); doch iſt dirſes nicht von ſoichen 
Privitegien (zu verſtehen, weodurch nur: in dev 

Bolge einem Reichsſtande einiger Vortheil entzo⸗ 

gen, oder einiger Nachtheil zugefügt wird x); 

Eben fo darf der Kaifer Feine Privilegien: erthei⸗ 

ken, die in das den Reichsſtaͤnden in ihren Lan⸗ 

den zuſtrhende und hergebrachte Polizehweſen 
Einfluß haben; doch find von dieſer Regel die 
Faͤlle ausgenommen, wo es die Vorführen bes 
Kaiſers Yergebracht haben, dergleichen Priviles 

gien zu verleihen y) Es kommt alfo beyin Kai⸗ 

er ſo wohl nis ben den Ständen anf den Beſitz⸗ 
and ans giebt der Kaiſer hergebrachter Maa⸗ 

Ben in ſolchen Polizeyſachen ein Privilegium, in 

deren Beſitz der Landeshert ſich nicht befindet, 

fo kann der letztere ich dDarlıber nicht befchweren. 
Roch weniget darf der Kaiſer irgend eine Gat⸗ 

‚ung \ 


. Y - 
k [3 


v KZenene wehicrh Ar. y 9. vergl. Art, xV. 
' §. 2. 
Dane Betracht. über die Wahkap. Sofephe II 


y) N. Wahlcap. Art. vH. 4 En und Mofer a ans 
O.S. 262, n,I, '- ’ ' 
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tung von Alleinhandel doer Monopol: für ganz 
Deutſchland ‚verleihen; vielmehr‘ foll: er, wenn 

dergleichen Menopolien erhalten worden,dieſel⸗ 


ben als den Reichsſatzungen zuwider:abehun nud 
aufheben 2). Auch foll er fich, vermüge einer 


> „andere MWorfchtift der Wahlcapitulation,„alles 


deſſen, was etwa zu Exemtion und Abreiſſung 
vom Reich Urſache geben koͤnnte, infonberheit der 
exorbitirenden Privilegien und Immunitaͤten, ent⸗ 
heiten a).“ Exorbitirende Privilegien ſind ſol⸗ 
che; die Fein anderer Reichsſtand hat, und weile 
che das Band zwiſchen dem Reich und dem pri⸗ 
vilegirten Reichsſtande dergeſtalt aufläfen, daß 
das Reich von -einem ſolchen Mitgliede keinen 
Nutzen, wohl aber Beſchwerde haben wuͤrde. 
In Ertheilung ſolcher Privilegien, wodurch die 
Gerichtsbarkeit der Reichsgerichte befchränft oder 
audgefchloffen wird b), öder wodurch den Rech⸗ 
ren eines Dritten. Eintrag gefchieht „muß: bes 
Kaiſer behutſam zu Werke gehen co); er muß. 
dieſen Dritten zuvor mit feinen Eintyendangen hör 
ven And, wenn fie gegründer find, darquf achten 3 
iſt der Dritte gar nicht gehoͤrt, und das Privk 
legium durch ſalſche Vorſtellungen erſchlichen 
worden, ſo fol es.null und nichtig ſeyn und wies 
der aufgehoben werdend). Sonſt giebt es auch 
verſchiedene Bei in wecchen zwar der Kaiſer 

aus⸗ 


2) N. Wahlcap. Art. VII. 9. 3. 
.a) R.. Wahlcap. Ar Arı X. 52, ... 
"b) ale der privilegiorum de non appellando, 
R electionis Fori u, dergl. 

©) oder „die Not burft väte “ " 
u ER mx ifo f erlich ar, 8 

d) N. Wahlcap. —* ss a ıı 
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aeſchließlich Privilegien ertheilen kann, jedoch 
uicht anders, als mie Einwilligung der ſaͤmmili- 
ben Churfuͤrſten. So iſt z. B. das Recht des 
Zölle Fein Theil der Landeshoheit; ſondern zu ei⸗ 
nem jeden Zoll und auch zu jeder Erhoͤhung oder 
Veraͤnderung deſſelben iſt eine kaiſerliche Conceſ⸗ 
Ban oder Begnadigung erforderlich: aber ſelbſt 
djefe iſt nicht hinreichend, wenn fie nicht mit dee 
Einwilligung fänmtlichee Churfürften begleitet 
iſt e). Gleiche Bewandtniß hat es mit dem 
Möszsecht, Ungoachtet es faſt von jedem Reichs- 
Bande ausgeuͤht wird, fo gebührt es doc) feinem, 
daſern er nicht eime.befondere Faiferliche Conceſ- 
San parüber erhalten hat, die ebenfalls ohne Eine 
willigung der Churfürften nicht zu Recht beftäue 
dig iſt ). Hoͤhere und niedere Schulen kann 
zwar jeder Reichsſtand in ſeinem Lande anlegen: 
bald aber eine ſolche Lehranſtalt den Charace 
 ME.einer Univerfität haben foll, mit dem Recht, 
noch der Abtheilung der Zacultäten, academifche, 
Würden zu ertheilen, To wird dazu ein faiferlie 
bes Privilegium erfordert. ‚Daß der Kaifer 
das Recht, Bücherprivilegien für ganz Teutfch« 
land zu..ertheilen, .hergebracht habe, ift keinem 
Aneifel-unterworfen. Das ältefte befannte Pri« 
vilegium diefer Art ift vom Kaifer Marimilian I, 
bber die Werfe des berühmten Conrad Celtes, 
die 1502. zu Nürnberg gebruckt wurden. Von 
dieſer Zeit an find immer mehr ſolche Privilegien 
bis auf den heutigen Tag ertheilt worden, um 
das litterarifche Eigenthum und das egtmäßige 
er⸗ 

6) N. Wahliap. Art. VII. 7 1. 
Ä HN. Wehlcap. Art. IX. 6.6. und oben. Th, vi. ©. 
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Verlagstecht an:ben damit verſehenen Biken 


wider den diebifchen Nachdruck zu ſichern. Bil⸗ 


lig follten die kaiſerlichen Däcerpeivilegien duch 


Yanz Teutfchland reipectiet werden, _ 


ſchahe dieß vorntals, jedoch: nur fo —* dis 


man zu Wien -felbft- anfieng, Vie. Paifetlichen 


Druckprivilegien zu entfräften, indem der VFiui⸗ 


fer, als Erjheizog von Defterreich, Telbft Pris 
Bilegien zum Nachdruck gab 8): Wenn abe 
Oeſierreich felbft die Faiferlichen Deuckprivilegien 
nicht achtete, fo war es wohl ſehr natuͤruch, 
wenn Auch andere Stände darauf Feine Ruͤckſicht 
nahmen. Hoͤchſtens werden dergleichen kalſer⸗ 
Hche. Privilegien noch in Reichsſtaͤdten und in 
Feinern Territorien refpectirt, und in ſo fern 
moͤgen fie noch einigen Werth haben. Von 
groͤßerer Wirfung find itzt die churſachſt ſchen 
Buͤcherprivilegien, die auch deßwegen in weiter - 
Zeiten weit häufiger als die Faiferlichen geſucht 
werden. Denn da feit 70. Jahren bey werten 
der ftärkfte Buchhandel auf dei Teipziger 
getrieben wird, fo Fann jeder Buchhaͤndler, dei 
ein churfächfifches Privilegium hat, ficher ſeyn/ 
baß kein Nachdruck des privilegiirten Buchs au 
die leipziger Meſſe gebracht werden darf, 


et ſonſt von dem dort angeſtellten Buͤchercon⸗ 


miſſariat confiſcirt wirb. Uebrigens iſt mau 
Aber die Frage, ob ein Landesherr ein kaiferli⸗ 
ches Privilegium , das weder erfchlichen worden, 
noch teichsconflitutionswibrig ift, anerkennen und 
defien Ausübung in feinem Lande geftatten rkäffey 
nicht einig. Die ſcheinen am ſicherſten zu gehen, 

wel» 


® Setanntich x dieß am I ©. Slberlins 
Handb. des t. Stanter. THfIL. S.10 1. * 


f 
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welche einen Unterſchied machen, ob das echale 
tene Privilegium: in has Bandespoligenmefen ein 
khlage, vder nicht: in jenen Kalle hängt es von 
den Ermeſſen des Landesregenten üb, ob er den 
Gebrauch des Privilegii in feinem Lande geſtat⸗ 
ten will; in biefem hingegen fann er die Unere 
lenanng nicht verweigern. | 


Teutſchland bilde alſo, ſeiner Zertheilung Befondere 
in verſchie den⸗ ſelbſtſtaͤndige Staaten ungeachtet, — — 
ach immor Einen einigen Seautsfötper; och 
wmmer hängt es als ein unter einer gemeinſamen 
hochſten Staatsgewalt vereintes Reich zuſammen. 
Abrr freylich hält es oft ſchwer, noch itzt die fort⸗ 
waͤhrende Einheit des teutfchen. Reichs überall 
wahrzunehmen; unmittelbar ift fie nur noch aͤm 
katferlichen Hofe, am Meichstage und am Kam⸗ 
wergericht ſichtbatr. Weit häufiger wird ein je⸗ 
der, der auch nur kurze Zeit auf teutſchem Ws 
den lebt, die Erfahrung machen, Daß Teutſch⸗ 

aus mehrern ganz verichiebenen Staaten 

ſteht, als daß es noch ‚unter einer gemeinſa⸗ 
min Obergewalt vedeinigt ift. Jedes Churfuͤr⸗ 
— jedes. Fuͤrſtenthum, jede Grafſchaſt, 
ſtadt, jedes nach ſo kleine unmittel⸗ 
—* Meichsgebiet hat ſeine eigene Regierung und 
Werfaffatig., nach faſt allen erdenklichen Formen. 
Mon braucht in Temſchland oft nicht halbe Tages 
reiſen zu machen, tim bald republiraniſche, bald 
mondcchifche , bald ‚eingefchränfte,, bald faſt 
defpotifche, wiederum bald erbliche, bald auf 
Wahlfreyheit beruhende Regierungsformen an⸗ 
zuireffen, und ſomit in jedem neuen Gebiet ganj 
Andere Geſetze und Sitten, andere Juſtiz⸗ und 
| eltzeroerſaſune / Andere Düne, a andere han | 
| A, 
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ſten, andere. Geldaten u. fr w. wahrzunchenk 
Denn nicht nur jedem unmitteßbaren Fuͤeſten und 
Grafen, fondern auch jeder Reichsſtadt amd je 
dem unmittelbaren Meichsgebier ſtehen : dia lan⸗ 
desherrlichen Regierungsrechte, wie. alle Hoheits⸗ 
rechte in Beziehung auf. auswärtige Staaten, 
zu. Jeder Fuͤrſt und Graf und ſelbſt alle Mit⸗ 
glieder der Reichsritterſchaft genießen in ihren 
Familienſachen eine unbefchränfte Autonomie, 
oder die Freyheit, ihre Anordnungen nach rigen 
nem Gutfinden zu machen and nad) eigenen Ge⸗ 

ſetzen zu leben. Und eben-diefe Autonomie gift 
auch in der Innern Einrichtung eines jeden Lam 
des, einer jeden Reichsſtadt und eines jeden. uns 
mittelbaren Neichsgebters, in fo fern Diejenigen, 
die darüber gu fprechen haben , unter fi) rinved⸗ 
fanden find, Jeder dieſer befondern Stauten 
bat. daher feine eigenen Grundgeſetze, feine ei 
gene Stensrverfaffüng ,. Gerichtsbarkeit; Polia 
gey, Münze, fogar, wenn er will um Fan 
feine: eigene Kriegsverfaffung und das Recht, 
Döndniffe zu machen, - Krieg zu führen, Friedo 
zu fchließen, Geſandte zu ſchicken, Durchmaͤrſche 
ohne Requiſtition ſelbſt den kaiſerlichen Truppen 
gzn verſagen h), Jedes einzelne Land, jede Reichs⸗ 
ſtadt, jedes kleine Gebiet, das einen beſondern 


Staat ausmacht, regiert ſech nach feiner eigenen 


Convenienz, ohne auf die Verbindung, worin 
alle tentſche Stände ats Mitglieder Eines Reiche 
fichen, weiter Rückficht zu nehmen, als es die 
hoͤchſte North, oder ihr eigenes Sintereffe erfor 
. dert. Wenn in vorigen Zeiten. manche Angele— 
genheit, als Jufti, Pofizen, ‚ Münze und dergl., 
‚wie fie aud) in jedem Lande am beften einzuriche 

ten 

h) Puͤrters Entwick. Th. II. G. 161. f. 167.f. 
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ven; ſeyn möchten: ; mittelſt einer gemeinſamen 
Reichsberathſchlagung bohandelt wurden, fo gebt 
jtzt in dem allem ein jeder Reichsſtand mehren 
theils feinen eigenen: Weg. Hoͤchſtens zeigt ſich 
noch etwa einige Ruͤckſicht auf Nachhbarſchaft, 
Verwandtſchaft, Gleichheit des Standes und. der 
Religion, oder auch auf Kreisverfaffung, wo fie 
acc) in Thaͤtigkeit ift, Allgemeine Reichsſchluͤſſe 
über Dinge , die in die innere Verfaffung der ber - 
andern Staaten einfchlagen, werden immer fel« 
teger und in.der Vollziehung ſchwerer. Natuͤr⸗ 
lich erwaͤchſt hierans eine immer. größere Berz 
ſiedenheit der inneren Verſaſſung der- einzelnen - 
Länder, Die itzt bespits ſo groß iſt, Daß faft Fei- 
er unferer: befondern Staaten dem andern ähn« 
Eich ift und faſt jedes Gebiet feine befgudern Cie 
genheisen hat i). Wie ss ferner mehrereReiche 
giebt, die von einem und demſelhen Könige re⸗ 
est werden, fo regiert auch in Teutfihland oft 
in Ders. über mehrere. ganz verfchiedene Terrin 
ferien, von Denen jedes. vormals. feinen eigenem 
Landesherrn hatte... Dahin gehören die fecylaria. 
ſirten Länder ;- die. der mweftphälifche Friede der 
Krone Schweden und den Häufern Branden« 
burg, Mecklenburg und Heffen, und in unſern 
Zeiten der Depntationsveceh von 1803. mehrern 
Meichöftänden zugetheilt haf. Hierzu Eomme 
noch, daß mehrere Häufer, nach dem Beyſpiel 
von Ehurbrandenburg, fi entfshloffen, Bag Recht 
der, Erſtgeburt einzuführen, welches in neuer 
. ‚Zeiten fo allgemein ward, daß feit; dem weit oͤf⸗ 
tet. als zuvor vegierende Käufer erloſchen And, 
weil insgemein. nur der (Frfigebohrne in jeden 
Haufe ſich ſtandesmaͤßig vermählen und. den 
Be RR: 0. Stamm 
D Pütters Entwick. TH. G. 29. 


. werden. Eine befondere Art von Vereinigit 
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Stamm fortfeßen Fann; da hingegen die nreifteh 
nachgebohrnen Herren ihr Leben im Kriegsdiei 
fien unvermählt hinbringen müffen, Dartuͤber 
find nun Häufig mehrere Linien reichsftändifchen 
Haͤuſet nach und nad) zufammengejiorben, oder 
auch ganze Häufer ausgegangen, deren Länder 
durch Erbverbrüderungen, Anwartfchaften, Lehns« 
eonfolidationen oder andere Rechtsbegruͤndungen 
wieder andern Meichsftänden zu Theil geworden 
find, Diefes hat nicht nur auf die größere Macht 
vieler reichsftändifchen Häufer, ſondern auch anf 
die Verfaſſung der Länder ſelbſt nicht gering 

Einfluß gehabt, befonders in folchen ,': die ihren 
Landesherrn nicht mehr ben fidy haben Lektere 
famen dadurch gemeiniglih in den Fall, burch 
ein eigenes’ Regierungscollegium, oder durrch:ei 
nen Statthalter, aber allemal in Ahhaͤngigkeit 
von Dem entfernt oder auswärts'lebenden Landes 
heten und denen, die um ihn Mind, regiert 






gen gab es bisher noch ben geiſtlichen Staat 
die bloß zufällig und insgemein nur für hie © 
benszeit eines Heren beſtimmt waren. Nach Ver 
urſprunglichen Verfaſſung der Kirche follte zwar 
eine Perſon nicht mehr als Ein Bigthum oder 
Erzbisthum auf einmal befiken, Aber (chen 
Jaͤngſt war es in Teutſchland hergebracht, daß 
ein teutſcher Biſchof oder Erzbifchof noch. zu meh- 
xern bifchöflichen Stellen poftulire und durch 
xaͤhſtliche Diſpenſation dazu autoriſirt werben 
Fonnte, "Jr Anfange des 16ten Jahrhunderts 
waren fogan Did zwey Erzbisthümer Maynz und 
Magdeburg in Eines Perfon vereinigt, und fr 


VUnſoern Tagen haben Maynz und Worms, Trier 


und Augsburg, Coͤln und Muͤnſter, — 
u nr un 


— 
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u. Waczburg Dinerieyn Herrn gehabt; nur. die 
Bereinigung zwey geiftlicher Churfürftenthümer 
in Einer Perſon wurde der teutichen Verfaſſung 
nicht gemäß, gehalten, obſchon Fein Geſetz dar⸗ 
uͤher vorhanden war k). Uebrigens aͤußern ſich 
auch in Der perſoͤnlichen Auszeichnung der teut⸗ 
Shen Landesherren ſolche Worrechte, die ebenfalls 
wirkliche Staatspberherren Eenntlich machen. Ye» 
bey seutfche Landeshere, vom Churfürften herab 
bis zu dem unbedentendften Neichsgrafen, fpriche " , 
. yen-ich in Kanzleyſchreiben oder AYugfertigungen, 
gleich. den europäifshen Souverains, in. Der. meh. 
gern Baht durch Wir, „und dieſem Praͤdicat für 
gen die Churfuͤrſten und. Fuͤrſten noch Die Formel 
Von Gottes Gnaden bey. Nur den Reichs⸗ 
grafen wollte ſeit 1774. der Reichshaf ath, auf 
kaiſerlichen Defehl, nicht geſtatten, fich Des Prär 
diegts Wir in ihren bey dem Reichshnfrach, eine 
zteihenden Vollmachten zu bedienen. Aber die 
Grafen erwiefen ihren Beſitzſtand in ‚einer weite 
Wuftigen Deduction; und da ihta Vorſtellungen 
4m kaiſerlichen Hofe nichts fruchteten, fo. brach⸗ 
ten. fie es auf dem Wahlconvent von 1790. .dag 
bin, daß das Churcollegium deßwegen ein eigen 
nes, Eollegialfchreiben an den neuen Kaiſer erlich, Ä 
welches die. Folge hatte, Daß den Grafen, die auf 1791. 
den Reichstage Sitz und Stimme:haben, der 
Gebrauch des Praͤdieats Wir, infonderheit bey 
Vollmachtsausſtellungen, wieder zugeftanden wor 
den ift. Defonders ausgezeichnet ift die Würde 
der. Churfürften. ' Zwar. führen fie nicht gleiche 
Iufignien mit gefrönten Häuptern, fchließen fich 
aber in andern Öerechtfamen und Ehren, durch 
das Recht det Gefandtfchaften vom erſten Range 
nnd 


. &) Pütters Entwick. <H.1U. ©, 281. fl. 


| 
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And bie den von Königen' erhaltenen Beubee. 
titel ‚, auch ohne Krone und Üinjeftätsprädicar, 
an wirfliche Könige ar. Aus eben diefom Grunde 
haben auch die Churfürften ſech Berechtigte gehal⸗ 


ten, an ihren Höfen den Kiniglichen Kefftaat 


nachzuahmen. Apſtalt der Kammerjunker, die 
fie bisher zur Nothdutft hielten, fiengen fie ſeit 
1671. an, Oberhofaͤmter 1) einzufuͤhron und 


Kammerherren zu ernennen, auf welche datım erſt 


“7 


r 


Die Kammerjunker, wie auf. Diefe die Hofpanker, 
folgtens: und die Miniſter und wirklichen gehei⸗ 
den Käthe befamen den Ereellenztitel. Da nun 

Die altfürftlichen: Käufer, beſonders die, weiche 
inte den -Ehurfürften von Einem Stamme -find, 
den-Churfärflen- darin nicht nachftehen wollten, 
. 16 faßten Dies correfpondirenden altfürftlichen Hau 
fer im Sahr 1700. zu Nürnberg den Schluß: 
Daß es billig und noͤthig ſey, boy den fürftiihen 
Hoͤfen in Chargen und Titeln: ich den Hurfärfter 
chen gleich zu halten ;- zumal da es weiter Leine 
Koften verutefachen werde, indem nur anſtatt deb 
Kammerjunfeteiteis der Titel Kammierhere gege 
ben werden dürfe m). Alſo wurden nun faft an 
allen altfärftlichen: Höfen, „auch den mindermäd 
tigen, : Oberhofaͤmter, Excellenztitel und Kam 
merherren eingeführt n), und natürlich wollten 


Eu Au auch: die geiftlichen Fuͤrſten nicht zuruͤckblei⸗ 


N‘ 


Ihnen folgten die neufürftlichen Häufer, 
Ben die Reichsgrafen ‚ und: zuletzt jehtte il, 


. 3) ale Oberhofmeifter 1 Oberhofmarſchal Oberkaͤm⸗ 


mæerer, Oberſtallmeiſter, Oberjaͤgermeiſter. 
m). Moſers Staatsrecht Th. XXXV. ©, 434. f. 


a) Im Jahr 1783. gab es am churſaͤchſi ſchen Sofe 


88., am wirtembergifchen ſchon 8. ahre vorher 
70. Remmerberten, 
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gie, vaß ñicht auch! vie. Mercheprälaten und 


Reichsritter an diefer Nacheißerungsſucht Shell 


genommen hätten. Ueberhaupt "haben bie prote⸗ 


Raneifchen Hoͤfe meiſtens das Hofseremmiel de 

maligen franzöfifchen, die .-eatholifchen Hinges 

—8 burgundiſch⸗ſpaniſche nachgeahmt. Un 
\ 


ich Fein Zeichen unabhängiger Mächte fehler 


zu laſſen ‚ find an mehrer großen und Meinen 


Sürftenhöfen auch verſchiedene Ritiererden ge 
Rifter werden, u 


' Aber fo unftreitie and) bie teutfchen Sans 
desherren in die Claſſe wahrer europaͤiſcher Res 
genten gehören, fo eriftiren fie doch nicht Mid pei 


Beſchraͤn⸗ 
kung der 
endesbo⸗ 


gleicher Souverainetaͤt, wie andere Maͤchre, m | 
dern find in mehr als eitier Ruͤckſicht der Höchiten 
Staatsgewalt, d. h. dem Kaifer und Meich, uns. 
tergeorduer, und muͤſſen befondere Nefervatrehte 


Bes Kaiſers, die ihm noch vor der Ausbildung 


ber Bandeshoheit in ganz Teutſchland zufamen, 


anerfonnen. Jeder teutfihe Regont und jedes 


Reichsgebiet har am Kaifer und Meich einen Au 
feher und Richter, deſſen Obergewalt in mehrera 


Faͤllen Aber! Regenten und Unterthanen wirkſam 


MM o). Den entſtandenen Irrungen eines Siaatt 
. oder Landesherrn mit dent andern darf daher Fels 
ner feine Sache nach Gutduͤnken durch bewafnete 
| Seſthae ausmachen 3 der Ft | 
—8 IM . 


. 0) Ein merkwuͤrbiges Be ſpiel gab im Jahr 1787. 
die eigenmächtige, landfriedensbruͤchtge heſſen⸗ caſ⸗ 
felſche Oceupation der Grafſchaft Schauenburg dipy- 


= biſchen uthein. S. Heut. Staatskanzley he 
u ff. Das ſehr ernfthafte und na 
drukksvolle kaiſ. Refcript an den Landsrafen v. v. 2. 
Apr. 1787. ſ. ebendaſ. S. 30. FJ. 


= 
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mut (ch. ſdgav gelallen laſſen, daß non feinem 
Unterthanen, eder andern, in beſtimmter Ord⸗ 
nung Beſchwerden über den Mißbrauch der ai 
deshoheit oder Verlegung Der -Landesperfaflung 
ben den Meichsgerichten angebracht und daſelhſt 
Recht gefprochen werde: fo wie es auch nicht ax 
Bevſpielen ſolcher Randegherren fehlt, die, weil 
fie. ben ihren Ausgaben das Verhaͤltniß der Ein- 
Fünfte vergaßen, durch Faifertiche Debit. Come 
miffignen das Dafeyn eines oberften Richters em⸗ 
Menden Dagegen fhügt auch eben diefer oberft« 
: pichterliche Arm den Regenten wider feine Unter« 
thanen, und ſichert deſſen gefoͤhrdetes Recht wie 
der quswaͤrtige Gewalt, im Nothfall, durch die 
aufgebotene Huͤlfe der Kreiſe. Jeder teutſche 
Regent iſt ſchuldig, innerhalb Jahr und Tag 
nach angetretener Regierung und fo oft ein neuer 
Kaißſer auf den, Thron kommt, wagen feiner 
Reichslehen um die kaiſerliche Belehnung anzu⸗ 
ſuchen und ſie, wo nicht in Perſon, doch durch 
Bevollmaͤchtigte zu empfangen p). Na mehr 
Abbhaͤngigkeit zeige ſich in Anſehung der Reichen 
faͤdte: dieſe muͤſſen, da fig nicht lehnbaro Reichs- 
glieder find, jedem neuen Kaiſer die foͤrmliche 
Meikisung leiſten. In dev Kronungsſtadt nimmst 
‚der: Kaiſer, nach den Krönung, nom Magie - 
var und der Dürgerfshaft und von der Beſatzung 
in Derfon eina die übrigen Reicheſtaͤdte pflegen 
Be Bifpenfationsweife durch einen dazu bevollmäch- 
uigten Agenten am kaiſerlichen Hofe abzulegen. 


Landſaͤnde "Außerdem ift die landesherrliche Gewalt in 

den mieiften Laͤndern noch Durch Landſtaͤnde be 
ſcheankt — welche , wi hen Verſchiedenheit der 
‘ taaten, 


\ » oben ©. a 
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Qiaaten, hier aus. mehren, bort aus wenigern 
Gattungen und Efaffen beſtehen q), Ihre Theib 
nehmung an den Regierungsrechren gruͤndet fi 
theils auf Bandesverträge und Innbesheretiche Nor 
verfälen, theilg auf das Herkommen. Gemek- 
niglich beftehen die Landftände aus den im. Lande 
befindlichen Prälaten, aus ven Bei Bern freyer 
Ritterguͤter und aus den Staͤdtenz in einigen 
Ländern nur aus Prälaten und. Städten „wie im 
Wirtembergiſchen; in andern nur aus der Ki 
terſchaft und den Stänten, wie im Mecklenbur⸗ 
giſchen; in manchen Länderg gehören die Univer⸗ 
täten zum Prälatenftande, ober. formiren eine 
heſondere landſchaftliche Claſſe. In zen: meiſten 
disher geiſtlichen Ländern machten Bis Domca- 


gisel zugleich den erften Landſtand aus; im eini« . ' 


gen Hatten fie die übrigen Landſtaͤnde verdraͤngt, 
und erſetzten gowiſſermaßen, wie im Churmayn⸗ 
ziſchen, ‚deren Stelle, Zur Ruterſchaft werden 
gewöhnlich Altadliche gerechnet, welcho Güter 

im Lande beſitzen. In audern Ländern aber fün« 
en auch Neuadliche, wenn. fie landtagsfähige : 
. Wüten erworben haben, amf han, Landtagen er⸗ 
ſcheinenz mid in noch andern gehören auch Bin . 
‚gerliche mit zue Ritkerſchaft, wenn fie ein DEM 
ergut beſtchen, F welthem das Recht der Land. 
fandichafs haftet. Yon den Staͤdten haben nicht 
‚ge, die in einem Lande vorhanden find, das 

Recht der Landſtandſchaft. Ber den, neuen Staͤd 


gen, die vormals alg diecken unter-einem Amte . 


fanden, kommt es darauf an, oh fie die Land. 
Fandfchafe erhalten haben. Bon alten, urfprüng« 
dihen Städten hingegen, die keins amtfäffigen 
gder Pattimonialſtaͤdte ad, iſt dag Rech am 


”. 9) oben 2,71 ©. 907. ſſe 
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Lundſtandſchaft zii vermurben.: Sur folchen Staa» 
ter. wo ſich die landſthafilichen Gerechtſamen in 
voller" Kraft erhalten haben, iſt Der: Landesherr 
in den wichtigſten Hoheitsrechteon, als in der Ge⸗ 
ſotzgebung, in dei Beſtenerung, in Creditſachen, 
in Werbungsſachen, in Angelegenheiten die Mer 
ligionsverſicherung betreffend u. ſ. w., an die 
Einwilligung der Staͤnde anf dem Landtage ge 
bunden. In dieſem Falle find Churſachſen, das 


herzoguche Sachſen, Mecklenburg, Wirtemberg, 


Bteaunfchweig:,. Heſſen, : Oberötterreich u. a,.. 
wie bisher die fämmtlichen Regenten der geifllie 
chen Staaten, var Wärzburg und Bambera aus⸗ 
genommen. In andern Staaten haben die Stäm 
de nur das Recht der Borfiellung und: Veratie 
ſchlagung, mit der Ehre zu gehorchon, und. find 
alſo von keinem Gewicht mehr. - Dahin gehören - 
Die churbrandenbeegiſchen Länder, das Herzogs 
ham Bayern, HMlſteſn, zum. Theil die oͤſterrei⸗ 
chiſchen Laͤnder wi. a., wo die landesherelichen 
Auflagen, Reerutenfiellungen und dergleichen ger 


wWieiniglich durch die Lendflände, oder Doc mit 


deren Zuziehung⸗ anf Die Unterthanon repartirt 
werden. Manche Grafen. und Hexcer, deren 
Eebiet nur aus ihrem Stammßtz und einer Anz 
Ahl dazu gehoͤriger Doͤrſer beſtand, und die alſo 
Ihr leibeigene, nicht. ſeeye, Umenthanen zu re⸗ 
Bieren harten, haben nie Landſtaͤndo gehabt, wenn 


auſch in dee Folgeidr Stamafiz oder ein und dag. 


andere Dorf zur Stadt geworden if. Selbſt 
‚größere Länder find. ist aus mehrern folchen Örafı 
nnd Herrſchaften zufammengefagt, ohne Land⸗ 
fände zu haben. Andere Landasherren haben 
SA der Mitwirkung der Landſtaͤnde durch mans 
cherley Urfachen ganz entbunden. Dagehe 

wo eye 
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ſreye Regierungen "haben: die Oberpfatz, Baden; 
Anſpach, Naffan, Anhalt; Oldenburg, Schauen⸗ 
burg u. a. Sin manchen Ländern: iſt die. land⸗ 
ſchaftliche Verfaſſung zwat noch da, aber in 
weuesn Zeiten: fchon fo Fehr in Abnahme gerathen; 

daß anſtatt eines vollſtaͤndigen Landtags nur ſo⸗ 
genannte Ansſchuß - oder Deputationstage ge⸗ 
halten werden, anf denen ſich freylich die Anträge 
bes Landesherrn weit leichter, als auf jenen. alle 
gemeinen. Werfammiungen, durchſetzen laffen.‘, 
Daß imıjärgften Deputatignsreceh für die Auf⸗ 
rechthaltung des Anfehens: der Randfiände und. 
Landtage ‚nichts aunsbebungen- fen, ft oben bew 
meet worden. | 2 


Die teuifche Verfaſſung hat einzeln, Wie Vortheile 
‚bie Verfaſſung aller Reiche der Welt, ihre Män- u. Borgüge 
gel und Fehlers wer erdreifter Tich Das zu löuge hin Wer: 
nen? Es giebt Feine Regierungsform, fo tie faſſung. 
feine. Religion, die ſich nicht im Lauf der Zeiten 
derſchlimmerte; wo nicht Mißbraͤuche entſtuͤnden, 
die, wenn ſie lange ungeruͤgt bleiben, am Ende 
wohlerworbene Rechte, oder gar Beſtandtheile 
der Conſtitution heißen, Folglich find auch in 
Teutſchland Reformen nöthig- und wuͤnſchens⸗ 
werth; manche find bereits-gefchehen., mehrere 
ftehen noch bevor, Aber pruͤft man den Geiſt 
der Geſetze, auf denen unſere Verfaſſung ruhet; 
vergleicht man dieſe Geſetze mit den Erforderniſ⸗ 
fen einer guten Staatsverfaſſung, wie fie der 
Politiker aufftelts fo überzeugt man. fich bald, 
daß umfere, - von fo vielen unerfannte, DVerfaf« 
fung im Ganzen zu Volksgluͤck angepaßt fen, und 
daß fie der. Eigenichaften -viele habe, die man 
son einer guten Verfaſſung zu fordern pflegt. 
ll ulunnntrt se 0. Mine. 
ge. Kr u T a 

I) 


r . 
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Bra Neunte Abtheilung. 


Unvcerfennbar liegt in ihr das Mittel, ben Mächten 
gen bey feiner Macht, fo wie den Schwächen bey 
. feinem Recht und Eigemhum, und den Unterthau 
wider Unterdrückung zu fichern, Die keutſche Beta 
faffung ift jeder Willkuͤhr der. Regierung. geraderw 
entgegen. Sie unterwirft Das Reichsoberhaupt bes 
fimmten®efegen, für beten Erhaltung ju wachen 
die erſten Glieder: bes Meichs berechtigt ind ver⸗ 
bunden find. . Aber aud) bie Stände des Reiche 
„End beſtimmten, den Staatszweck angemeſſenen 
Geſetzen unterworfen, deren Handhabung ‚dent 
Kaifer, jedoch nach gewiſſen feftgefeßten Negeln, 
anvertrauet if, Der Kaiſer Allein kann die Ger 
Tee nicht ändern, Weil er allein ſie nicht geben 
darf. Gelege vörjufchlägen, die er für gemein⸗ 
nuͤtzlich hält, ift, er berechtigt, und eben: ſo vor⸗ 
geſchlagene Beſee die er nicht für nuͤtzlich bay 

zu veiwerfen. er freylich iſt es ein auffallen 
der Mangel, daß er Auch den beiten. und heile 
famften-Reichdgurächten feine Genehmigung ver⸗ 
fagen Fantt, ohne daß in der Eonftitution für ein 
‚Mittel geforgt wäre, die hieraus zu beſorgenden 
-Machtheile abzuwenden r).. Der Kaiſer ift ober» 
fer Richter? Aber weder: die Form des Verfah⸗ 
kens, hoch Die. Art ber Entſcheidung Hänge von 
feiner Willfüht ab, Der Kaifer hat zwar die, 
vollziehende Gewalt, vollſtreckt aber die Aus⸗ 
fprüche der Üefege nicht init eigener Macht, ſon⸗ 
bein durch eine ihm untergeordnete Gewalt , wel⸗ 
che durch die Geſetze an eine genau beftimmte 
Richtſchnur gebunden iſt. Freylich fehlt es bier 
ben an Nachdruck 8), und davon iſt eine nal Ä 


R ho ber teutſchen Reichsverfaſſung Th. L © 
u Tr . Z— " 


28 v. Berg über Teutſchlands Verfaſſung, (Göts 
ingen 1795. 8) ©. 122. fı 





N 
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tühe Folge, daß ver Mindermaͤchtige den Mach 
tigern zum Gehorſam gegen: die Geſetze nicht 
swingen kann, und daB der Mäthtigere den Min» 
berirächtigen:’oft nicht zwingen mill: aber ohne 
Gefaht für die Freyheit beyder kann dem Reichs 
oberhaͤupt keine größere Gewalt gegeben werben, 
Das Recht der Auflagen, das ſo wichtigen Ein» 
fluß auf die buͤrgerliche Freyheit hät, ſteht nicht 
dent Kaiſer, ſondern den Reichsſtaͤnden zu: aber 
auch dieſe find durch die Vorſchriften ber Geſetze 
gebunden,“ durch welche für Die richtige Verwen⸗ 
dung det: notwendigen Abgaben zu dein vorge 
festen Zweck geforgt iſt. Das Mecht des: Kriegs 
#nd Friedens ift genau. beſtimmt. Die Kühe 
des Reichs kann durch Feine willkuͤhrliche Unter 
nehmung feines Oberhaupes geftört werden. Det 
Kaiſer ift Beſchuͤtzer und Vertheidiger des Reichs? 
&ber diefer hohe Beruf berechtigt ihn: zu keinen 
Schritten , die nicht deutlich durch die Reichsge⸗ 
fehe beftimme find. - Er har die Mächt, des Gu⸗ 

nviel zu chun, des Boͤſen nur wenig. Eben 

wie dem Kaifer faſt jeder Schritt Teinet Reiches 
kegierung Durch die Gefeße vorgezeichnet iſt, has 
bein die Gefege auch jeder willführlichen Regie⸗ 
rungsgewalt der Landesherren in ihten Territo— 
tien vorgebauet; auch hier iſt es die Herrſchaft 
ber Geſetze allein, die der freye teutſche Bürger 
kber ſich erkennt. Wenn andere, ganz unab⸗ 
hasse Staaten mit einander in Zwiſt geras 

in, ſo enticheider das Recht der Waffen, öder 
vielmehr die Gewalt; der ſchwaͤchere muß wei— 
hen, oder unterliegen. In Teutſchland find die 
Geſetze der Schiedsrichter der Stteitenden und 
der Schuß der Schwächern: und die Anwendung 


dieſer Gefege: ift beſtaͤndigen Gerichten anver⸗ 


traut, 


\ 


\ 


' 
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teaut, die des Zutrauens der Mation wa 


wuͤrdig 
find, Kein Recht: der Selbſthuͤlfe, das den 
Mindermächtigen dem. Stärfern hald preis ge⸗ 
ben würde, findet hier Statt; ſondern jeden 
ohne Unterſchied ſind Mittel und Wege angewie⸗ 
ſen durch richterliche Huͤlfe in dem Seinigen 
geſichert zu ſeyn, oder, wenn es ihm vorenthal⸗ 
zen, wird, zu ſeinem Recht zu gefangen. Nicht 


HMolitik, ſondern Geſetze, nicht zweydeutige 


\ 


er Großmuth, fondern unläugbare Pflichten und 


geſetzmaͤßige Zwangsmittel [hügen den Schwaͤ⸗ 
hern gegen, Die Gewalt des Mächtigern, Der 
teutſche mittelbare Reichsunterthan iſt nicht der 
Sklave feines Fuͤrſten, ſondern kraft der Geſetze 
ein freyer Mann. Wenn in andern Staaten der 
Sonverain die Örundgefege übertritt, oder feine 


unbeſchraͤnkte Gewalt mißbraucht, fo bleibe dem 


- 


gedruͤckten Bürger nichts übrig, als in Gedult 
zu leiden, oder durch Empörung den Reft feines 
Glücks aufs Spiel zu fegen. In Teutſchland 
har der Unterthan nicht nörhig, zu,diefem vers 
sweifelten und allemal gefährlichen "Mittel zu 


‚greifen, Ex wendet fi, im Nothfall, an die 


hoͤchſten Reichsgerichte ; bey diefen-findet er Recht 
und Huͤlfe gegen allen landesherrlichen und vbrig⸗ 
Feitlichen Defpotiimus,. gegen gefegwidrige Ur⸗ 
sheile, gegen verfagte oder verzögerte Juſtiz, ge⸗ 
gen verfaſſungswidrige Eingriffe in feine Freh⸗ 
heiten, gegen verſaͤhrte Mißbraͤuche, gegen Ein« 
bruͤche in das unverjaͤhrliche Menfchenrecht, und 
überhaupt, gegen jeden Mißbrauch der landess‘ 
herrlichen Regierungsrechte So haben mehr 
anal die hoͤchſten Reichsgerichte auf angebrachte ° 
Klagen ganzer, Laydfchaften, z. B. der Meichs« 


hofrath gegen Mocklenburg · Schwerin und Wirg 


er temberg, 
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senberg,; das Kammergericht gegen Naſſau— 
Weilburg und Sinpe- Detmold, folche Erfennt- 
niffe esfaffen, wodurch die Ausübung der landes- 
Herrlihen Gewalt in’ den gebührenden Schran⸗ 
fen. gehalten wurde. Ja, es hat fogar in neuern 
Zeiten Fälle gegeben, ba regierende Reichsgra⸗ 
fen wegen gemißbrauchter landesherrlicher Ge— 
walt und anderer Vergehungen, nach vorgängi- 
gem. Reithehefrachsgutachten,, auf Faiferlichen 
Befehl zur perſoͤnlichen Haft gebracht worden 
find t). Gluͤckliches Teutſchland, Das einzige 


Land 


“ . 


- 0) Im Jahr 1770. wurde der regierende Graf Friee 
drich von Leiningen⸗-Guͤntersblum, vermoͤge eines 
kaiſerlichen Reſcripte an die kreisausſchreibenden 

“Söürften. des oberrheiniſchen Kreiſes, mit Arreſt 
belegt, um ſodann wider ihn „nit einer General⸗ 


Criminal⸗Inquiſition über die geſchuldigte ſchreck⸗ 


bare Gotteslaͤſterung, attentirte homicidia, ve- 
‚nehcium, Bigamie, crimen laeſae majeltatig, 

‚ eoncullionis feiner Unterthanen und unerlaußte 
Mißhandlungen fremder, auch geiftlicher Perſo⸗ 

. nen, rechtlicher Ordnung nad vorzufchreiten. 
nahe 1775. wurde der Wild: and Rhzingraf 
-* .darl Maauus zu Rheingrafenftetn-, in Gefolg 
eines Neichshofrathsgutachtend, „wegen der von 
ihm ſelbſt eingeftandenen Hetrügereyen , unver 


antwortlichen Mißbrauchs der Inndesherrlihen Se 


walt und vielfältig begangener, befohlner und zus 
geinifener Zälfchungen, “ zu einer zehnjährigen Te 
ſtungsſtrafe weruetheilt. Eben jo wurde im Jahr 


' 1778. der Reichserbtruchſeß, Straf Gebhard Kur 


ver zu Wolfegg⸗ Waldfee, „wegen feines ihm zur 


aſt fallenden. ahndungsmwürdigen Betragens, — 


2 ‚auf zwey Jahre nad) Waldburg im ſichere Ver⸗ 
wahrung gebracht. Puͤrters Entwid. Th. UI. ©. 


£. Zwar iſt in der kaiſerlichen Wahltapitu⸗ 


236 
latton Ast. I. 9. 3.0.4 verfuͤgt worden, daß 
Aug. Weltg. IX. B. X. Th. S „ohne 


A 
\ 
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Band der Welt, wo man gegen feine Herrfcher, 
‚ihrer Würde unbefchadet, im Wege Nechtens, 
bey einem fremden, nicht ihrem eigenen, Tri⸗ 
bunal auffommen kann v)!: Zu dem allem kommt 
noch die Glaubens - und Gewiffensfrenheit, bie 
durch öffentliche Meichsgefeße genau beſtimmt 
und gefichert iſt. Worzüglich wohlthaͤtig iſt der 
große teutſche Staatenbund fuͤr den einzelnen 
Reichsſtand in Ruͤckſicht auf ſeine Verhaͤltniſſe 
mit andern Staaten. In ihm hat er eine maͤch⸗ 
tige Stuͤtze gegen fremde Ueberniacht. Wird er 
in ſeinen Rechten angegriffen, ſo kann ſelbſt 
der eine laute und feſte Sprache fuͤhren, der 
ſonſt ſich der Willkuͤhr oder Großmuth des Gtär- 
ern überfaffen, oder fich einen andern in die 
‚Arme merfen und von deffen. Wink ſich abhängig 
‚Machen müßte, Aber nicht bloß in Anfehung 
der Sicherheit von innen-und außen, melche als 
Hauptzweck aller Reichsgeſetze uͤberall hervor⸗ 
——— wat FOR in er der 
chen 


73 
. 5 t 


a ohne “ Ehurfärften, ; Farſten und Stände 
vorhergehende Bewilligung fein Neichsftand, der 
Sitz und Stimme in den Reichseollegien herge⸗ 
bracht, davon unter keinerley Vorwande, als noch 
nicht erhaltener Belehnung, nicht geſuchter, oder 
nicht ertheilter Beſtaͤtigung der Vormundſchaft und 
Landesverwaltung, weder provilörie noch auf ſon⸗ 
ſtige Weife ſuſpendirt und ausgeſchloſſen, noch feis 
ner Landesregierung, es geſchehe gleich proviſorie, 
ooder in contumaciam, oder auf irgend eine ans 
dere Weiſe, entſetzt werden ſolle.“ Doch hat das 
7 Meich zu allen jenen Vorfaͤllen geichwiegen, und 

+ damit zu erkennen gegeben,. Daß der. "Balfer das 

durch nicht geſetzwidrig gehandelt habe , . 

Bo) —— ——— ein, 170% 8.) 
107. »v 
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chen: Freyheit, die durch ſie jeder tentſche Düre 
ger genießen ſoll; nicht bloß in Anfehung der 
ungehinderten Gerechtigfeitspflege hat die tent⸗ 
ſche Verfaffung vor andern große Vorzüge: ſon⸗ 
dern auch in Unfehung der mannichfaltigen Vor» 
theile, welche die Jertheilung eines großen Reichs 
An mehrere Fleinere, unter fich unabhängige, 
Staaten zu gewähren fähig. if. Gerade dieſe 
Zertheilung hilft fo manches Gute durch Thaten 
und Schriften, Öffentlich und in der Stille, be- 
‚fördern, Betriebſamkeit und Belehrung find 
‚hier mehr vertheiln und verbreitet, anftatt daß 
‚in großen Staaten alles der Hauptſtadt zufteömt, - 
und die Provinzen nur den Ausfchuß behalten. 
Anh ſchuͤtzt eben diefe Verfaffung vor Anhäu- 
- fung. der Reichthuͤmer in wenigen Haͤnden und 





vor druͤckender Armuth, wie vor ungeheurem 


Lurus und Verderbniß der Sitten und andern 
. fhädlichen Ertremen, woran die meiften andern 
Staaten franf liegen. Endlich, wo ift ein Land 
in allen Theilen der Erde, wo wahre Aufflä« 
ng höher geftiegen, und vorzüglich unter den 
Hertfchern allgemeiner -verbreitet wäre, als in 
Teutſchland? Unftreitig liegt auch. davon ein 
‚Hauptgrund in Teutſchlands Verfaſſung. Frey⸗ 
‚lich fallen dagegen manche Wortheile weg, die 
- Mur in einem unjertrennten großen. Staat erreirht 
‚werden Fönnen, Es fehlt in Teutfchland an Ge⸗ 
meingeift, an allgemeiner Theilnahme an. der 
Verfaſſung und an thaͤtiger Liebe zu derfelben, 
au Harmonie, an fchnell wirfendem Parrivtife 
. mus bey feindlichen Angriffen und an erlaubten, 
Rationalſtolz. Allgemeine, durchgreifende An« 
ſtalten , wie. Candle, Landſtraßenbau, Daͤmme 
gegen „Slüfle und fo viele a Polis 
N 


- 


‚geyansidanngen werden durch bie Vielhetrſchaß 
gehindert. Die Verſchiedenheit der Muͤnzen, 
Gewichte und Maße, der Handelsneid, die 
Wegegelder und Tranſitozoͤlle erſchweren den ih« 
nern Verkehr nicht wenig. Das Intereſſe der 
verſchiedenen teutſchen Voͤlkerſchaften iſt zu ſehr 
getheilt. Es giebt zwar oͤſterreichiſche, ſaͤchfi⸗ 
ſche, brandenburgiſche, ſchwaͤbiſche Patrioten, 
\:@ber feine teutſche Patrioten. Doch hilft Hier, 
oft Die allgemeine Reichsverbindung, und öfter 
noch Fönnte fie Helfen. Auch ift mancher Wot- 
theil, ‘der verloren geht, mit dem reinen und 
fiheen Gewinn, der dagegen erhalten wird, nicht 
in Vergleichung zu ſetzen x). 


GStaatsver⸗ Teutſchlands Verfaſſung iſt alte in Ver 


waltung. 


me d.h. fo wie die Meichsgefeße fie fr 
: halten, wenn auch nicht vollkommen, duch bey 
: weitem fo fehlerhaft nicht, als manche, Die hie 
nicht genug Fennen, ſie zu verſchreyen pflegen. Sie 
tadeln die Verfaſſung, und meynen die Verwal⸗ 
tung. Freylich zeigen ſich in der Ausfuͤhrung, 
in der Anwendung der Geſetze, viel und man · 
chetley Maͤngel: aber einige derſelben find · ſo 
ganz mit der Verfaſſung verwebt, daB es un⸗ 
moͤglich iſt, ſie zu heben, ohne die Verfaſſung 
ſelbſt umzuſtuͤrzen; welther gute Bürger aber 
wird den Umſturz unſerer Verfaſſung —— 
und das gewiſſe Gute gegen das hoͤchſt am 
aufs Spiel ſetzen wollen? Was in R 
auf veränderte Zeiten und Verhaͤltniſſe in Teurſch⸗ 


+ Ind geſchehen kann, das ſind wir, im Ver⸗ 


trauen 


x) v. Berg über Teutſ lands Verfaſſung „56. 
Ss Annalen 1% Staakskraͤfte eo DRAN 
34 
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gauen auf teutſchen Menſchenderſtand und auf 
immer ſteigende wahre Aufklaͤrung, berechtigt 
bloß von bedachtſamen Reformen, ohne Gewalt 
und Revolution, ficher zu erwarten. Was hin« 


gegen die Staatsverwaltung betrift, fo fine: 


den ſich zwar nach Bier und da evidente Miß- 
Atäuche der Regierungen, Bedruͤckungen des groͤ⸗ 
fern Theils der Bürger durch den bey weitem 


Heinen. Es giebt Kegenten, welche glauben, 


daß das Land nur ihrentwegen da fen, und daß 
fie mit ihren Ländern und Unterthanen eben fo, 
wie ein Gutsherr mit feinem Gut und den dazu 
gehörigen Leibeigenen, fchalten und walten Fön« 
nen; Regenten, die nur ihre perfönlichen Dei« 
gungen zu befriedigen fuchen, unbefümmert, ob 


die Unterthanen darunter leiden, odet nicht; die 
gern Leute um ſich haben, ‚welche ihnen dazu be= . 


bäfflich find, und die alſo nur hiernach die Wahl 


ihrer Raͤthe und Lieblinge beflimmen; die, an« 


hatt die Regierung pflihtmäßig zur Wohlfahrt 
des Landes zu führen, vielmehr Jagd, Solda- 
ten, oder eine andere Lieblingsneigung zu ihrem 


Hauptgeſchaͤft machen. Es giebt Länder, we 


der Unterthan mit Abgaben und Dienften faft 
unerträglich befchwert iſt; wo von Herrn und 
Dienern faft alles für Geld, ohne Geld nichts 
zu haben ift; wo. Telbft Aemter und Önadenbriefe 
verkaufe werden, und eben daher jene nur felten 
son befeßt!find; wo an Kirchen - und Schulwe⸗ 
fen; an Beförderung des Nahrungsflandes der 
Unterthanen Faum gedacht wird; wo im Gerichts⸗ 
wefen die allergrößten Unterfchleife vorgehen, und 
die Polizey in der fhändlichften Unordnung ift, 


\ 


ꝛe. 0. Aber wer wird nicht gern eingefiehen, 


daß es dagegen bey weitem mehr aufgeflärte und 
j 3% men⸗ 


.ı 
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| menſchenfeeundliche Regierungen in Teutſchlanh 
giebt, denen das Wohl der Unterthanen mehr 
als alles andere am Heryen liegt; Länder, we 
Herr und Diener fich mit gleichem Tifer angele⸗ 
gen ſeyn laſſen, Recht und Gerechtigkeit unpar⸗ 
theyiſch zu verwalten, Kirchen und Schulen mit 
tüchtigen- Männern zu befegen, Wege zu beſſern 
und in gutem Stande zu erhalten, auf gute 
Münze und Polizey ein wachſames Auge zu ha⸗ 
ben, den Nahrungsftand der Unterthanen zu 
befördern, Verdienſte zu belohnen und aufzu⸗ 
muntern. emwaltige Jaͤger, wie Mimrod, die 
durch Parforce - Zagden vormals arme Unter- 
tbanen unmenfchlich behandelten, giebts nicht 
mehr in Teutfchland, Megenten, die, wie vor⸗ 
mals, die Einfünfte ihrer Länder ohne Moth im 
‚Auslande verpraffen , giebts auch nicht mehr. 
Leibeigenfchaft und Preßzwang find bereits in ale 
Ien Gegenden gemildert, in einigen ganz aufge» 
hoben, Geit 40., 50. Jahren haben wir durch 
. einen großen Theil von Teutfchland Ehauffeen; 
wo unfere Vorfahren im Schlamm verfanfens 
In mehrern teutſchen Landen find vor wenigen 
Jahren y) zu Abftellung der Klagen wegen des 
Mildfchadens menfchenfreundliche Iandesherrliche 
. Verordnungen ergangen 2). Allgemein befanut 
ift das preiswärdige churfächfifche Diandat vom 
27. Sebr. 1793. , nach welchem „bloß Geſchick⸗ 
lichfeit und Fleiß, Feineswegs aber Geburt und 
Stand der Eltern, oder Reichthum, auf Fünftige 
Auſtelluns gegruͤndeten Anſpruch geben ſollen,“ 
und 


y) 1780. , - 
z) in Ehurfachfen, im Eiſenachiſchen, im Zwey⸗ 
— bruͤckiſchen und im Wirteinbergiſchen. Schloͤzers 
Sratsan; Heſt LAT S. 78. ff. 
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und ben Bürgerlichen fo gut wie ben Adlichen 
die Faͤhigkeit, zu den hoͤhern Stellen im 


Staat befördert zu werden, zugeſprochen wird a), 


Bu Ende des Jahres 1792, erfolgte im Hochftift 
Hildesheim eine fanfte, für alle teutſche Stans 
ten mufterhafte, Reform, wodurch den fleuer« 


baren Unterthanen eine ſehr merfliche Erleich⸗ 
terung ihrer bisherigen Laften und Abgaben ver», 

fchafft wurde, und die fonft ſteuerfreyen Stände 
ſich enefchloffen, von den auf der Landescaffe | 


baftenden Schulden, den dritten Theil zu bezah⸗ 
len und in Anfehung. der künftigen Neichsfriege 
ebenfalls .den dritten Theil der Koften zu uͤber⸗ 
nehmen b). Wehnlihe Reformen, ohne Revo⸗ 
Iution, ohne Einwirkung des. Volks, find in an« 
dern Staaten über Furz oder über fang ficher zu 
erwarten. Dach ben ewigen Gefegen der im⸗ 


mer erſchaffenden, zerfiörenden, ‚eugänzenben und ' 
verwandelnden Natur Faun es auch in der intel⸗ 


lectuellen Welt nicht immer beym Alten bleiben, 
Aber-wir.bedachtfamen Teutfchen werden es hof⸗ 
fentlich beſſer machen, als Die ‚von. der. Freyheits⸗ 
mildıberaufchten Sranzofen, und nicht die Welt 
zum Fenfter hinauswerfen; wir werden uns mehr 
Zeit nehmen, als die franzöfifche Nationalver⸗ 


ſammlung, und nicht eine taufendjährige Ver⸗ 


faſſung zerftören, um das Vergnügen zu haben, 


fie gegen einen Pappendecel- zu vertauſchen. 
Wenn wir nur nichts übereilen, dem Gange der 
Natur nicht vorlaufen , uns in die Zeit ſchicken, 


4 und 


a) Churfähf. Mandat wegen Aualificrung junger | 


„Leute zu künftiger Dienftleiftung,. Dresden -27. 
‘ Febr. 1793. gedr. auf 3. Bogen Fol., und in 
Schloͤzers Staatsanz. Heft LXXIL S. 513. ff. 


. b) Sclöser a. ang. 9. S. 418. f. 5 


a. 


X 


N 
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und vor allen Dingen die Nenſchen nicht 2 
men, wie fle bisher oder vormals waren, fonderw 


- wie fle nun einmal ind und hoͤchſt wahrfcheintich 


noch weiter fortfehreiten werben; fo koömmen wir 
Teutſchen, zwar langfam , abet defto ficheret, 
ohne Mord und Brand, gerade fo weit, obes 
ich: noch weiter, als die Vernuͤnftigern ums 


Gemaͤßigtern unter den franzöfifchen Reforma⸗ 


toren und Sefeßgebern zu kommen wiinjchten: 
Der Fürft ann Kürft, Fann Herr, Schughere 
feiner Untertharien, Oberhaupt feines Staats 
bleiben, ohne Deſpot oder Tyrann zu werden; 


und der Bauer kann Bauer bleiben, ohne von 


Gleichheit der Stände zu träumen, oder ſich 


Buch Fragen von Volksmajeſtaͤt den Kopf 


verräden zu Iaffen e). Jeder Herrſcher fen an 
Moral und Religion gebunden, und begehe nicht 


ſfelbſt Öffentlich Verbrechen, die in feinem Na⸗ 


men an dndern hart beftraft werden. Kein Herr 
cher nehme Abgaben von feinen Bürgern, ohne 


daruͤber von Zeit zu Zeit Öffentlich Rechnung ab⸗ 


zulegen, Keiner regiere ohne Stände; er ſtelle 
fe her, wo fie durch Gewalt oder Zufall unter⸗ 
ruͤckt worden find; dieſe Staͤnde ſeyen auf ge 
hoͤrige Art organiſirt, und alle ihre Verhand⸗ 
lungen geſchehen mit legaler Publicitaͤt, ohne 
welche fein Gemeingeiſt, kein Zutrauen bes 
Volks zu ſeinen Repraͤſentanten moͤglich iſt. 


Der Geburtsadel werde geduldet; nur nicht Ca- 
ſten, die ſteuerfrey ſeyn, und zu gewiſſen Aem- 
1en ein ausfchließliches Recht haben wollen. 
Endlich, niemand zehre auf Koften des Staats, 
‚wenn er ihm nicht wirft dient., und feine 


Ce 


c) v. woſer neree pattiot. — ©. 398.ff- 





VII. Innere Verfafſung. ur .- 
Melohmmg fen einen Dienften' angemeffen d). 
Sollte ſich ‚hiervon auch nur einiges realifiren. 
laſſen, fo; würden wir auf unfere Verfaffung ie 
Recht fol; ſeyn fönnen, und allgemeine Volks⸗ 
zuftiebenheit. würde auf bisheriges Murren- fol . 
gen, zumal wenn auch für die häusliche und - 

 Mientlihe Erziehung. der höhern und niebern 
Staͤnde zweckmaͤßiger und glücklicher als bisher, 

. gefongt wuͤrde €), - = 
. Eine ganz befondere Auszeichnung hat die Reichstag: . 
tentfche Reicheverfaffung in diefem Zeitraum da« J 
durch erhalten, daß der Reichstag, der vormals 

zur eine gewiſſe Zeit dauerte, ſeit 1663. per⸗ 
manent geworden if. Als Leopold I am 20, 
an. 1663. einen allgemeinen Reichstag zu Re» 
gensburg eröfnen ließ, mar es gewiß nicht die 
Meynung des Faiferlihen Hofes, daß Daraus 

ein immerwährender oder ftehender Meichstag 
werben follte; fondern man wollte nur bald eine \ 
beträchtliche Türfenhütfe zu erhalten fuchen und 
fodann, wie. gewöhnlich, die Berfammlung aus« 

‚Gnandergehen laffen. Allein erſt nach vier Dior 
naten wurde vom Churcollegium und der Majo-. 
tität dee Sürfienrachs eine mäßige Geldhülfe ber 
willigt. Die in der rheinifchen Allianz begriffenen 

. Zörften wollten-zwar dem Kaifer ein Hülfscorps - 
son 6520. Mann auf ein Jahr lang zuſchicken 
and unterhalten, aber nicht anders als unter ber‘ 
Bedingung, daß auch die andern Puncte der 

‚ Reichstagspropofition, mit den dahin einfchla« 
genden Materien, vorgenommen, und vor Erler 
en EEE 7 digung . 


qy Schiszers Staatsgelahrtheit WI. S. 1658. _ 
e)] ©. v. Berg a. ang. D. S. 319. . 
_ . v 
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digung derſelben der Reichstag nicht vdiſſolvire 
werden ſollte f. Hierzu Fam das weitlaͤuftige 
Gefihäft der beftändigen Wahlcapitulatlon und: 
noch eine Menge anderer Gegenſtaͤnde, woruͤber 
ſich die Berathſchlagungen fo ſehr in die Länge! 
zogen, daß endlich eine beſtaͤndige Fortdauer Des; 
' Reichstags erfolgte, Damit wurde num die Form: 
des Reichstags felbft fehr merklich verändert. · So 
lange er nur von Furzer Dauer war, pflegteßi peut 
Kaifer und die Churfürften, Farſien ‚ Grafen 
| —— wo nicht alle, doch großentheils, 
in Perſon zu erſcheinen. Zwar war es- ſchom 
laͤngſt zum Herkommen geworden, daß ein Reichs 
ſtand auch’ durch Bevollmaͤchtigte feine Stimme 
ablegen konnte; doch ſahe man dieß immer nwei 
als Ausnahmen von der Regel an. bt aber: 
ward e8 zur allgemeinen Regel, daß: alle Stände 
‚hur ihre Bevollmächtigten am Keichstage hatten, 
die nun durchgehends als Geſandte angeſehen 
und voͤllig auf geſandtſchaftlichen Fuß behandele 
fonrden. Natuͤrlich erſchien nun auch der Kai⸗ 
fer nicht mehr in Perfon, fondern ebenfalls nun 
durch Bevollmächtigte oder Commiffarien. Der 
Kaifer Leopold I war der legte, der zu Ende. 
des Jahres 1663. dem Neichstage, wiemoht 
auch nur auf kurze Zeit, perſoͤnlich beywohnte ). 
Daomit bekam der Reichstag unvermerkt die Ge⸗ 
ſtalt eines beftändigen Congreſſes von lauter Ge⸗ 
fandten, in großer Aehnlichkeit mir einem Frie⸗ 
denscongreß, - den mehrere Mächte durch ihre 
Geſandten befchicken. Allein eben Dadurch ver-.. 
Tor der teutfche Reichstag nicht nur an feinem 
vormaligen Ölanze, fondern auch und vornehm« 


H oben TH. VII. G. 78. Ä 
ge) U. VIL©,79 -.._ N 
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64 au feiner wirkſamen Thauͤtigkeit und Einheit: 
In vorigen Zeiten, da ſich Churfürften, Fuͤrſten 
‚und Grafen mit dem Kaiſer perfönlich einzufins 
den pflegten, Fonnte oft, durch eine vertrauliche 
Unterredung Des Kaifers mit ben Ständen, eine 
ESache in einem Tage beendigt. werden, die fich 
igt über Sahr und Tag hinauszieht, weil lautey 
Bevollmaͤchtigte da find, die für fih nichts thun 
Tonnen, fondern alles. auf die jedesmal einzuho⸗ 
lende, oder Doch, erft. nachzuſehende und genau 
zu befolgende Sufteuction müffen anfommen laſ⸗ 
fen. "Manche, oft wichtige Gegenftände Font 
men erſt fpär zur Verathichlagung, und. fönnew 
nicht fo befchleunigt werden, als es ihre Wich⸗ 
tigfeit, befonders in Faͤllen, wo das Leben der 

Menſchen und die Erhaltung ihres Eigenthums 

‚wit auf dem Spiel ftehet, erfordert. Diele 
Verzögerung, die oft auch durch die Ankunft 
der Inſtructionen für die Gefandten nicht gehoe ' 
ben wird, meil fie faft nie eine hinreichende Be⸗ 
ſtimmung aller Fälle enthalten, die inzwifchen 
ducch zufällige Umftände noch eintreten, und ber. 
Sache eine anvere Wendung und Modification 
geben fönnen, folglid) die Abfendung nener Des 
tichte und die Einholung neuer Inſtructionen 
noͤthig machen, bringt einen äußerft trägen Öang 
in die Gefchäfte des Reichstags, und giebt dem 
letztern, bey wichtigen Reichsangelegenheiten, in 
den Augen der Nation und des ganzen Europa 
das fonderbare Ahfehen der Gleichgültigkeit und 
Gorglofigfeit, fo lebhaft auch das conflituirende 


Perfonal des Meichstags, einzeln oder im Gan - 


zen, daran Theil nehmen mag. Jede Ver— 
zögerung oder GSufpenfion der Thätigkeit des 
Reichstags Foftet in Kriegszeiten Steöms von 
0 . = Blut; 


1 








itzt bey wichtigen Unterhandiungen mehr auf un⸗ 
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But; eine ſchnellere Betreibung der — 
des Friedens wuͤrde die Theile des Reichs, bie 
Mechte der Stände, das Eigenthum der Buͤrger 


und Tauſende von Menſchenleben gerettet Haben, 


bie nun verloren ſind. Dieſe Rachtheile koͤnn⸗ 
ten vermieden werden, wenn die Stände ihre 
Gefandten autorifirten , in eilenden und. Bringen“ 
den Fällen nach eigener Einficht zu handeln, und 
ihnen Hierzu eine aägemeine und unbeichränfte 
Vollmacht ertheilten. Aber freglich wärde dieß 
die Außerfie Vorſicht und Strenge in der Wahl 
der Subjeete nöthig machen ; nur Perfonen won 


erprobter Rechtſchaffenhen / von eindringendbem 
WBerſtande und vertrauser Befanntichaft mit dem 


Geiſt und den Grundfäßen der Gefeßgedung und 
dem ganzen Limfange ihres Berufs müßten zw 


den Comitialgeſandtſchaften ausgefucht werben.‘ 
Hierzu Fommt, daß in neuern Zeiten auf dem 


Meichstage bey weitem nicht mehr mit der vor⸗ 
maligen Eintracht gerathfchlagt und votirt wird. 


Jener patristifche Oemeinfinn har ſchon lingft, 


Befonders feit dem wertphälifchen Frieden, ein fe 


getheiltes Intereſſe bekommen, daß ſolche Sa⸗ 


hen, die nur irgend die Vorrechte der Landes⸗ 


Hoheit berühren, immer feltener zur Berathe 


fchlagung kommen, oder. doch, wenn fie: zu 
Meichsichlüffen geworden find, von dieſem oder 
jenem Reichsſtande immer nur ſaͤumig, eder 


auch gar nicht vollzogen werden, in Beyſpiel 
"giebt dee Meichsfchluß wider die Handwerks 
mißbraͤuche, der doch von augenſcheinlichem und 


allgemeinem Nutzen ift. Gemeiniglich kommt 


wie 


b) d Reit der teutſchen Steichsverfaff 8. I. ©. 71. 
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mittelbare Communication folcher Höfe an, die 
Zutrauen zu einander haben, als auf'die Perf — , 
nen der Comitialgefandten. Es ereignen ſich 
daher -Teicht Umftände, Daß die Aetivität des 
Reichstags auf geraume Zeit unterbrochen wird, 
öder Doch Vie Berathſchlagungen nicht zur Reife 

- kommen: i),: Weber die unglücklichen Streitigfei« 

ten wegen der Religionseigenſchaft der fränfifchen. 
und weſtphaͤliſchen Grafen’ gerieth der Reichstag 

in eine voͤllige Unthaͤtigkeit, die vom Febr. i780. 

bis zum Jan. 1785. fortdauerte k). 


- Der Reichstag die Verſammlung if, 190 Ceremes 
ſich die hoͤchſte und vollfommenfte Gewalt: des mieifreitig: 
teutfchen Reichs in den gemeinfchaftlichen Ver⸗ —2 
handlingen des Kaiſers “und der Stände oder 
ihrer bevollmaͤchtigten Gefandten aͤußert, und 
"do es-'jedem Reichsſtande frey ſtehet, zu einer 
und berfefben Stimme mehrere Geſandten da⸗ 
hin abzuſchicken, ſo koͤnnte man ſich unter dem 
Reichstage allerdings eine ſehr zahlreiche und 
glaͤnzende Verſammlung vorſtellen. Allein das 
iſt die teutſche Reichsverſammlung nicht mehr. 

enn'da nicht nur ſolche Stände, die itzt meh⸗ 
rere Stimmen haben, fie gemeini afich num durch 
- Einen Geſandten führen, laſſen, fondern auch 
oft ein Gefandter die Stimmen von mehrern 
Höfen zugleich zu führen hat, fo ift die ganze 
Meichsverfammlung nad und nach fo fehr zu— “ 
fammengefhmolzen, daß fie bisher gewöhnlich 
“nur aus einigen 30, Befandten beftand, Von 
"den Ehurfürften ah ar jeder noch feinen be— 

fondern Geſandten: aber zu den bisheri sent 100, 

tim⸗ 
H Pauers Eatwick. The N. S. 2332. 
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Stimmen im Fuͤrſtenrath waren kaum zo, Ge 
fandte. da; und das Pr veichsftädtifche Eolle- 


gium beſtand größtentheils nur aus einigen re⸗ 


‚ gensburger Rathsherren, die als Stimmenführer | 
von mehreren Meichsftädten angeftellt waren. 
Dennoch ift das Leremoniel vielleicht an Feinem 
Orte der Welt fo fteif und fireng, als eben hier, 
‚auf dem Meichstage, Die Churfürften haben 
ihre Comitialgefandten zu Gefandten von erften 
‚Range, oder zu Ambaſſadeurs, erflärt; daher 
geftehen fich die churfürftlichen Gefandten einan- 
der wechfelfeitig alle die Rechte und Chrenbezet- 
gungen zu, die nah dem verglichenen europäi- 
ſchen Völferreht den Ambaffadeurs unabhängi- 
ger Diächte zufommen. Beſonders geben fie fich 
gegenfeitig den. Excellenztitel, und erwarten 
denfelben auch von jedem andern, ohne ihn jedoch 
den fürftlichen Geſandten zurüczugeben. Den 
Defiß dieſer Vorzüge Hatten fie in den erften 
Jahren des gegenwärtigen. Keichstages wirklich 
ſchon; alle fürftlihe Geſandte legten bey den 
churfuͤrſtlichen ohne Unterſchied.den erften feyer- 
lichen Beſuch ab,. und gaben ihnen den Ercel« 

lenztitel, ohne ihn gurüchzubefommen. 
aber fuchten die churfürftlihen Gefandten diefe 
Vorʒů⸗ ge immer weiter zu treiben. Sie wollten 
B. bey feyerlichen . Gaftmalen auf roshen 
Stühlen fißen, und die fürftlichen. follten nur 
grüne haben, Sie verlangten durch Edelfnaben 
und mit goldenen Meſſern und Gabeln bedient 
zu werden, da hingegen den fürftlichen nur von 
„ Zioreebedienten und mit Silber aufgewartet wer- 
den ſollte. Am x. May follte der- Reichsprofos, 
der den Geſandten Maybäume zu ſtecken pflegte, 
den churfürftlichen 6., ‚den rn nur 4% 
J | ie 


— 
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fetzen, m f w. Ms fie endlich auch in ihren 


eigenen Quaͤrtieren die Hand uͤber die. —* 


nehmen wollten, fo brachen die alsfüritlichen 


fandten im Jahr 1682. allen feverlichen Umgang 
mit den hurfürftlichen ab, führten unter fi 
‚eben Das Ceremoniel ein, das die churfürftlichen 


unter einander beobachteten ,. und gaben Dagegen . 


den churfürftlichen weder den Ercellenztitel, noch 
andere Ehrenbezeigungen, die fie.von ihnen nicht 
zuruͤckbekamen. Und daben.ift es_feit dem größe 
tentheils, bis auf den heutigen. Tag, geblieben, 
Das Sonberbarfte ift, daß die alsfürftlichen Ge⸗ 
ſandten fi in Anfehung der neufürftlichen 9 
zade eben fo betragen, . wie die churfürftlichen im 


Anſehung ihrer; fo übel fie es den churfuͤrſtlichen 


nehmen, daß diefe fie nicht auf gleichen Fuß be⸗ 


Handeln wollen, fo begehen fie doch. diefelbe Un— 
Silligfeit gegen ‚Die neufürftlichen. Eben fo eut⸗ 





ſtanden bisher. oft Rangftreitigfeiten zwifchen Dan 
Geſandten Der .geiftlichen und weltlichen Fürften, 
zwiſchen /den . gräflichen und reichsftädtifchgn 
Stimmführern, und auch mit den Gefandten 


vom zweyten Range, die von fremden Mächten 


am Reichstage angeſtellt waren I). Niemand ift 
dabey mehr in Werlegenheit, als der faiferliche 
Principalcommiffarius, an deffen Hofe fih das 
ganze Ceremoniel, wie es am Reichstage üblich 


iſt, bey feyerlichen Gaſtgeboten und Geſellſchaf⸗ 
zen, hie er giebt, und in den verſchiedenen Gra— 


ben. der Ehrenbezeigung, die da einem jeden wie⸗ 


Wuͤnſche ves einen Theils, fo beleidigt ‚er , den 
enden. ‚So waren ‚bie churſurſtuchen Gefonben 


y Pütters Entwick. 5.0. 8.262, | 


En / 


derfahren, gleichfam concentrirt. Erfuͤllt er die 
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ſeht unjuftieden, als der Principalconaniſſarins 
um den Streit wegen der rothen und "grünen 
Stühle zu vermeiden, auf Betrieb der fürftti- 
chen Gefandten , überall nur grüne Stühle ſetzen 
ließ. Ein churfürfficher Gefandter fuchte Den 
hergebrachten Vorzug daducch zu retten, daß er 
in einem rothen Mantel erſchien und dieſen waͤh⸗ 
rend der Tafel über den Stuhl zuruͤckfallen ließ, 
“fo daß er das Anſehen hatte, als ob er auf einem 
"sothen Stuhl ſaͤße. Ja, der Faiferlihe Hof 
felbft führte im Jahr 1679. au mehrern churfuͤrſt 
Aichen Höfen Beſchwerde darüber, daß die chur- 
fürfttichen Gefandten zu Regensburg nicht zuge 
Gen wollten, daß nach der Gefundheit des Kai- 
‘ers und der Kaiferin auch erſt auf die Ge— 
ſundheit des Haufes Defterreih und Burgund 
"und des Principalcominifferius: getrunken würbe, 
"ehe die Reihe an die Churfürften kaͤme m). Mun 
2 Hd zwar in neuern Zeiten, anf kaiſerlichen Be⸗ 
fehl, die Ceremonieltafeln ganz aufgehoben wor- 
den, und der Principalcommiffarius vermeidet gs 
'forgfältig, zweh Sefandten, welche Rangſtroi⸗ 
"tigfeiten mit einander haben, zu gleicher Zeit zu 
Ihittens doch find ben weitem nicht alle-Zwiftig- 
keiten und Colliſionen diefer Art gehoben; ſo Fehr 
* fe auch ins Laͤcherliche fallen. 


 Yeincipals * Der Bevollmaͤchtigte der am Reithstage 
 mmiler “peg Kaiſers Stelle vertritt, Heißt befänwekih 

bprincipalcommiſſarius. Zu diefer Beuen⸗ 
nung gab der Erzbiſchof Guidobald von Sale 
burg Anlaß, der diefe Stelle bey Eröfuung Bes. 
"Reichstags im Jahr 1663, vertrat, unb:fich aus 
Exusdrucks bediente „wegen obtragender ge 
Ä licher 


m) patter anq.o. S.266. ff. 
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Alpe Prineipofcqmmifien.“ - Der: feie dem ger 
mbfmlich gewordene - Name Prineipalsommife- 
uius. hezog fich darauf, daß ihm vom Faiferlichen 
 Sofezein Mitbevoliurichtigter zugeordnet war, 
"Dpx in ‚vorigen, Zeiten den Character eines Affe 
Fenzraths hatte, ſeit 1688. aber Concommiſt 
fatius genaunt wurde. Der Prineipalcommiß 
farius muß, dem Herkommen gemäß, fürftliches 
Standes ſeyn; doc) ifi es gleichviel, ob er ein 
er ober weltlicher, ein alter oder. eis neuer 
uͤxſt ſey. Zwat hat Der Kaifer behapeen mob 
dien, Daß er auch einen Grafen. dazu · Arnennen 
Einues- aber die Reichsſtaͤnde berufen fih auf 
‚Den Reichsabſchied von 154% ,- WO. &:$. If ; 


IT; 


Heißt; „kaiſ. Mgj. verordnete Conmifferioy 


ſe Fürſton des Reichs ſeyn fallen,’ und, haben 
a imen bloßen ‚Cirafen als Prinripafcpmmiffe 
eins anerfaunt, Ja, als ber Fuͤrſt von Lobko⸗ 
mig qls Princineleommiflarius ‚feinem Damen 
im dog, Unterſchrift ein Dloßes F. vorfeßte, ſo 
anterfießen Die Reichsitände nicht, ihn zu erin⸗ 
wen, Daß. er das Wart Juͤrſt ausſchreiben möchte, 
Aſo nur der Prineipalcommiffarius ift es, der 
am Reichstage die Perfon des Kaiſers vorſtellt 
und einen fogenannten repraͤſentativen Charaeter 
Bass Selbſt bey Eroͤfnung des Reichſtages und 
andern. feneglichen Gelegenheiten ‚Fann er ‚die 
Stelle eingehuten;; ‚die fonft nur für ben Kaiſer, 
mans or ſelbſt: da waͤre, beſtimmt iſt. Auch Lie 
anptpropoſition, womit der Reichstag im Jahr 
#663; eröfnet- wurde, ließ der Principalcommifr 
ſarius verlefen. Und eben fo befteht ein Hauper _ 
afchäft des Principaleommiffarius darin, die 
ancte, Die der Kaifer während der Fortdauer 
dee Meichstags dem Reich noch. vorzulegen hat, 
lg. Weg. IK. 8.IK.C 7 Tan 
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eeer ·iheer Geſandeen gerichtet⸗ Kuh, nicht na 
wi die. Pearfon des Knifers oder des Principal 
eommiſſarius; ſo wie auch: jeder. abgehende Ge 
ſauñdte · ſein⸗Recxeditio nuv von Seiten der ge 
ſammten Reichsſtuͤnde erhäte:n);- Da übrigens 
an dein Orte des Reichstags auch verſchiedene 
Dolizey - und: andere Gefchäfte zu beſorgen find, 
die mit der Meichsverfammkung in Werbindung 
fiehen:,. als wegen der Wohtungen, Zufuhr c. 
fe it die Dberaufficht darüber: und die Directian 
derfeiben ,. als zine:eigene Gerechtſame, ben Gag 
marichäll oder feinem Verweſer, dem Beichs⸗ 
erbmarfchall,rüberlaffen, Doc ift bier deu 
zu. Tage fo Wenig: als fein, Saellvertreter, 
KReichsquartiermeiſter u befkähbig am Om 
Dr Reichsverſammlung zugegen , fordern: er. 
haͤlt, ya Formirung der Reichserbmarſchall⸗ 
amts- Banzley, hur einen Kanzlerrath, ‚nebft 
einem Regiſtroator und zwey Kampelliften‘, melche 
die vorfommenden Gefchäfte beſorgen, und und 
ser denen noch ein Polizendienet unter Deus Ma⸗ 
men Reichsptofos, ſteht, zu Berrichx o⸗ 
ringerer Denſte De 


ua 


geivecrue⸗ Das Cormus der efannten- PTR 


Shirt 


cheilt ſich, in Ruͤckſicht auf ihre naͤhere oder cin 
ſßerntete Gemeinſchaft bey reihseigigen Beier 
ſchlagungen, in drey-Colfegten ,: in das: Eher 
eollegium, in den Fürftenrarh und in das reich⸗ 
ftänsifche Collegium. Die. benden erften werben 
insgeimein die beyden Höhere Neidpscaligion oe ge 


| "n) Phrrere Entsid Th. N. S. 264.f. —* * 


derlins Handbuch des t. Staats? Ih. 1. 'S. ar! 
4“ ff. 228. : Ne: PR — u. Yin Vecd 


2.0) Haͤberlin a. aus. 9, Th. I. ©, 472. f. 
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| mie. Die Grafen machen, wie bisher die 


Praͤlaten, Fein Befandetes Reichscollegium aus; 
feridern fißen mit im Fürftenrach, haben jedoch. 
nicht, wie die Fuͤrſten, jeder eine eigene, ſon⸗ 
dern nur gewiſſe Curiat - oder Geſammtſtimmen. 
Jedes dieſer Reichscollegien hält vor. Abfaſſung 
eines allgemeinen Schluſſes feine Berathſchla⸗ 
gangen für fih, und. hat, zur Leitung. ber. Eolle- 
gialgefchäfte, fein befonderes Directorium, Dos 
Churcollegium beftand. feit dem Abgange des wil⸗ 
Betruimifch. - bayerfchen Mannsſtammes zu Ende 
des Yahres 1777. aus acht Gliedern, worunter 
fünf‘, ‚ nämlich bie drey geiftlichen, nebft Boͤh⸗ 
men und Pfalz, ‚zur —— die drey uͤbri⸗ 
gen aber, naͤmlich Sachſen, Brandenburg und 
Vraunſchweig⸗ Hannover, in Ruͤckſicht ihrer 
— zur evangeliſchen Religion gehoͤrten. 

Dem franzoͤſiſch⸗ ruſſiſchen Entſchaͤdigungsplau 
und dem darauf gegruͤndeten Deputationsreceß 
zu Folge find. zmwen. geiſtliche Churfürften, : Trier: 


und Coln, weggefallen, und Dagegen vier neue 


weltliche ‚ nämlich Salzburg, Baden, Wirtem- 
berg und Heffen--Caffel , hinzugekommen, ſo daß 


‚nun das ganze Chnecollegium aus jehen Mitglie- 


‚Nein beiteht,. von.Denen vier- cathelifch und ſechs 
edangetiich find..p)... Das: Digectornum hat. ber 
Ehuefärft von Maynz oder, wie ex feit. 1903. 
heißt, der Churfürſt Erzkanzler. Daher wird 
‚des, was an das Churcollegium gelangt, vom 
Churfuͤrſten Erzkanzler erbrochen und den uͤbrigen 
ſodann mitgetheiltz er fordert ſeine Mitchurfür- 


ſten zum Votiren auf, und verfaßt aus den abge» 
legten Stimmen den Collegialſchluß. Die.vor- _ 


maligen Rangfiteitigteiten wiſchen Trier und 
73 — Cbdln 
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digung betfelben der Reichstag nicht —* 
werden ſollte f. Hierzu Fam das weitlaͤuftige 
Gefhäft der beftändigen Wahlcapititlation und: 
noch eine Menge anderer Gegenftände, worhber: 
fi die Berathfchlagungen fo fehr in die Länge: 
zogen, daß endlich eine beftändige Fortdauer des 
' Meichstags erfolgte. Damit wurde nım die Form 
Des Reichstags felbft ſehr merklich verändert. So 
fange er nur von Furzer Dauer war, pflegte be 
Kaifer, und die Ehurfürften, Kürflen ‚ ©rafen 


aid Präfaren, wo nicht alle, doc) großentheitg, 


in Derfon zu erfeheinen. Zwar war es- ſchot 
längft zum Herfommen geworden, daß ein Reichs 
fand auch’ Durch Bevollmächtigte feine Stimme 
ablegen konnte; Doch fahe man dieß immer nur 
als Ausnahmen von der Regel an. bt aber. 
ward es zur Allgemeinen Kegel, daß: alle Stände 
‚hr ihre Bevollmächtigten am Reichstage hatten, 
"die nun durchgehende als Gefandte angefchen . 
und völlig auf gefandtfhaftlichen Fuß behandels 
wurden. Matuͤrlich erſchien nun auch der Kai⸗ 
ſer nicht mehr in Perſon, ſondern ebenfalls nur 
durch Bevollmaͤchtigte oder Commiſſarien. Der 
Kaiſer Leopold J. war der letzte, der zu Ende 
des Jahres 1663. dem Reichstage, wiewoht 
auch nur auf kurze Zeit, perſoͤnlich beywohnte O. 
Domit bekam ver Reichstag unvermerkt die Ge—⸗ 
\ftalt eines beftändigen Congreſſes von lauter Ge— 
fandten, in großer Aehnlichkeit mie einem Fries 
denscongreß, . den mehrere Mächte durch ihre 
Geſandten befchicken. Allein eben Dadurch ver⸗ 
Tor der teutfche Reichstag nicht nur an feinens 
vormaligen Ölanze, fondern auch und vornehm« 


H oben Th. VII. G. 78. 
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Khan feiner wirkſamen Thäsigfeit und Einheit. 
In vorigen Zeiten, da fi Churfürften, Fuͤrſten 
‚und Grafen mit dem Kaifer perfönlich einzufins 
den pflegten, Fonnte oft, durch eine vertrauliche 
Unterredung Des Kaifers mit ben Ständen, eine 
Sache in einem Tage beendigt. werden, die fich 
ist über fahr und Tag hinauszieht, weil lauter 
Bevolimächtigte da find, bie für fich nichts thun 
Tonnen, ſondern alles. auf Die jedesmal einzuho⸗ 
lende, oder Doch, erſt nachzufehende und genau 
zu befolgende Inſtruction muͤſſen anfommen aß 
fen. "Manche, oft wichtige Gegenftände Fon 
men erſt fpät zur Verathfchlagung, und. koͤnnen 
nicht fo befchleunigt werden, als es ihre Wich⸗ 
tigkeit, befonders in Fällen, wo das Leben der 
NMenſchen und die Erhaltung ihres Eigenthums 
‚wit auf dem Spiel ftehet, erfordert. Diele 
Verzögerung, die oft auch durch die Anfunft 
der Inſtructionen für die Cefandten nicht gehur ' 
ben wird, weil fie faft nie eine hinreichende Be⸗ 
fiimmung aller Fälle enthalten, die inzwiſchen 
durch zufällige Umſtaͤnde noch eintreten, und der 
Sade eine andere Wendung und Modifteatiog 
geben fönnen, folglich die Abfendung neuer De . 
richte und die Einholung neuer Inſtructionen 
noͤthig machen, bringt einen äußert trägen Gang 
in die Gefchäfte des Reichſstags, und giebt Dem 
fegtern,, bey wichtigen Reichsangelegenheiten, in 
den Augen der Nation und des ganzen Europa 
das fonderbare Ahfehen der Gleichguͤltigkeit und 
“ Sorglofigfeit, fo lebhaft auch) das conftituirende 
Perſonal des Reichstags, einzeln oder im Han 
gen, daran Theil nehmen mag. Jede Ber 
zoͤgerung oder Suſpenſion der Thätigkeit des 
Reichstags Fofter in Kriegszeiten Seröms von | 
“ on J Blut; 


[3 
. vo. k 
m 
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Blut; eine fchnellere Betreibung der Einen 
des Friedens würde die Theile des Reichs, die 
Mechte der Stände, das Figenithum der Bänger 
und Taufende von Menſchenleben gerettet haben, 
bie nun verloren find.: Dieſe Nachtheile koͤnn⸗ 
ten vermieden ‚werden, wenn die Staͤnde the 
©efandten autorifitten, in eilenden und, dringen 
den Fällen nach eigener Einſicht zu handeln, nad 
ihnen hierzu eine allgemeine und unbefchränfte 
Vollmacht ertheilten. Aber freglich waͤrde dieß 
die Außerfte Vorfihe und Strenge in der Wahl 
der Subjeete nöthig machen ; nur Perfonen won 
erprobter Rechtſchaffenhen von eindringenbem 
Verſtande und vertrauter Bekanntſchaft mit dem 
Geiſt und den Grundfäßen der Geſetzgebung und 
dem ganzen Umfange ihres Berufs müßten zu 
den Eomitialgefandefchaften ausgefucht werden k) 
Hierzu kommt, daß in neueru Zeiten auf dem 
Meichstage bey weitem nicht mehr mit der vor 
maligen Eintracht gerathſchlagt und votirt wird: 
FJener patristifhe Gemeinſinn hat ſchon iaugſt, 
beſonders ſeit dem weſtphaͤliſchen Frieden, ein ſo 

getheiltes Intereſſe bekommen, daß ſolche Sa⸗ 
then, die nur irgend die Vorrechte der Landes⸗ 
hoheit beruͤhren, immer feltener. zur Berath⸗ 
ſchlagung kommen, oder doch, wenn fie zu 
Meichsichlüffen geworden find, von dieſem oder 
jenem Reichsſtande immer nur fäumig ‚ oder 


> auch gar nicht vollzogen werden, Ein Beyſpiel 
giebt der Meichsfchluß wider die Handwerks 


mißbraͤuche, der doch von augenſcheinlichem und 
allgemeinem Nutzen iſt. Gemeiniglich kommt 
itzt bey wichtigen Unterhandlungen mehr auf un⸗ 
u u De · 


. ⸗ 
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mittelbare Communication folcher Höfe an, die 
Zutrauen zu einander haben, als auf'die Perf-r — , 
nen der Comitialgefandten. Es’ ereigneti ſich 
daher leicht Umftände, Daß die Aetivität des 
- Reichstags auf geraume Zeit unterbrochen wird, \ 
oder doͤch die Berathſchlagungen nicht zur Reife 
kommen i). Ueber die ungluͤcklichen Streitigkei⸗ 
ten wegen der Religionseigenſchaft der fraͤnkiſchen 
und weſtphaͤliſchen Grafen gerieth der Reichstag 
in eine sbllige Unthaͤtigkeit, die vom Febr. 1780. 
bis zum Jan. 1785. fortdauerte k). 


- Deder Reichstag die Verſammlung in, 100 Ceremes 

ſich die Höhfte und vollfonmenfte Gewalt: des Hieitreitig 
reutſchen Reichs in den gemeinfchaftlichen VBer- —28 
handlungen des Kaiſers “und der Stände oder 
ihrer bevollmaͤchtigten Gefandten aͤußert, und 
"da esjedem Reichsſtande frey ſtehet, zu einer 
und berſelben Stimme mehrere Gefandten da- 
hin abzuſchicken, fo Fönnte man fich unter dem 
Reichstage allerdings‘ eine fehr zahlreihe und 
glänzende Verſammlung vorftellen. Allein das 
iſt die teutſche Reichsverſammlung nicht mehr. 
Denn da nicht nur ſolche Stände, die itzt meh⸗ 
rere Stimmen haben, ſie gemeiiglich nur durch 
Einen Geſandten fuͤhren laſſen, ſondern auch 
“oft ein Geſandter bie Stimmen von mehrern 
Höfen zugleich zu führen hat, fo ift die ganze 
Meichsverfammlung nad) und nach fo fehr zu— 
ſammengeſchmolzen, daß fie bisher gewoͤhnlich 
nur aus einigen 30, Befandten befiand, Won 
‚den Ehnrfürften Rep ar jeder noch feinen be— 
ſondern Gefandten: a er zu den —— 100. 
* tim⸗ 

5) Paiters Entwic. 25H, ©. 231. 
3) %. VII, &,622.f. 
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Stimmen im Shrftenzath waren kaum 20. Ge 
ſandte da; und das ganze reichsftädtifche Eolle- 
gium beftand geöftensheile nur aus einigen Te 
‚gensburger Rathsherren, die als Stimmenführer 
von mehreren Meichsftädten angeftellt waren 
Dennoch ift das Ceremoniel vielleicht an Feinem 
Orte der Welt fo fteif und fireng, als eben hier, 
auf dem Meichstag. Die Churfürften haben | 
ihre Comitialgefandten zu Gefandten vom erften 
‚Range, oder zu Ambaffadeurs, erflärt: daher 
geftehen ſich die churfürftlichen Gefandten einan 
Der wechfelfeitig alle die Kechte und Ehrenbeze® 
gungen zu, die nah dem verglichenen europäi- 
- Shen Völferreht den Ambaffadeurs unabhängi- 
ger Mächte zukommen. Beſonders geben fie fi | 
gegenſeitig den. GErcellenzeitel, und erwarten 
denfelben auch von jedem andern, ohne ihn.jeboch 
den fürftlichen Geſandten zurückzugeben, ‘Den 
Beſitz dieſer Vorzüge Hatten fie in dem erfien 
Jahren des gegenwärtigen. Reichstages wirklich 
ſchon; alle fuͤrſtliche Geſandte legten bey ven 
churfuͤrſtlichen ohne Unterfchied .den erſten feyer- 
lihen Beſuch ab, und gaben ihnen den Ereel- 
lenztitel, ohne ihn zuruͤckzubekommen. Nachher 
aber fuchten die churfürftlihen Geſandten diefe 
Vorzüge immer weiter zu treiben. Sie wollten 
„. B. bey feyerlichen Gaftmalen auf roshen 
Stühlen ſitzen, und die fuͤrſtlichen ſollten nur 
grüne Haben, Sie verlangten durch Edelknaben 
und mit goldenen Meſſern und Gabeln bedient 
‚zu werden, da hingegen den fürftlichen nur. vpn 
„ 2ioreebedienten und mit Silber aufgewartet wer- 
deſn ſollte. Am 1. Day follte der Reichsprofos, 
- ber den Gefandten Mayhbaͤume zu flecken pflegte, 
ben churfuͤrſtlichen 6., den fuͤrſtlichen nur 4 
— J ſetzen, 


—⸗ 
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ſethen, we w. Als fie endlich auch in.-ihren 


eigenen Quartieren die Hand, über die fürfilichen 


nehmen wollten, fo brachen die alıfürjilichen Ge- 


fandten inı Jahr 1682. allen feperlichen Umgang 
mit den churfürftlichen ab, führten unter ſich 
eben das Ceremoniel ein, das die churfürftlichen 


unter einander beobachteten, und gaben dagegen | 


den churfürftlichen weder den Ercellenztitel, noch 
andere Ehrenbezeigungen, die fie won ihnen nicht 
zuruͤckbekamen. Und daben ifi es feit dem groͤß— 
tentheils, bis auf den heutigen Tag, geblieben, 
Das Sonderbarfie ift, dab die altfürftlichen Ge» 
fandten ih in Anfehung der neufürfilichen ge 
zade eben fo betragen, wie die hurfürftlichen. im 
Anſehung ihrer; fo übel fie es den-dyurfürftlichen 
nehmen, Daß diefe fie nicht auf aleihen Fuß be— 
Handeln wollen, fo begehen fie doch dieſelbe Un— 
dbilligkeit gegen ‚Die nenfhrftlichen. Eben fo eut« 


ſtanden bisher. oft Rangftreitigfeiten zwifchen Dan 


Öefandten der geiftlichen und weltlichen Fürften, 
‚zwifchen / den . gräflihen und reichsftädtifchen 
Gtimmführern,: und auch mit den. Öefandten 


dom zweyten Range, die von fremden Mächten 


am Reichstage angeftellt waren I), Niemand ift 


dabeh mehr in Werlegenheit, als der Faiferliche 


Prineipalcommiffarius, am deffen Hofe fih DIS 
ganze Ceremoniel, wie es am Neichstage üblich 


iſt, bey fenerlichen Gaftgeboten und Gefellfhafe , 
im, bie er giebt, und in den verfihiedenen Gras -: - 


den der Ehrenbezeigung, die da einem jeden wie⸗ 


derfahren, gleichfam concentrirt. Erfuͤllt er die 


eg des einen Theils, ſo beleidigt ;er ‚ den 
. So waren de WERE Öfen 


| y Pütters Eutwick. HI. S. 262. ſſ. 
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ſeht unzufrieden, als der Preincipafconsinigartus, 
am den Streit wegen der rothen und "grünen 
Stühle zu vermeiden, auf Betrieb ber fürftir- 
hen Geſandten, überall nur gräne Stühle fegen 
ließ. Ein churfürftfiher Gefandter ſuchte den 
‚ hergebrachten Vorzug dadurch zu retten, daß ex 
in einem rothen Mantel erſchien und dieſen waͤh⸗ 
rend der Tafel über den Stuhl zuruͤckfallen ließ, 
ſo daß er das Anſehen hatte, als ob er auf einem 
rothen Stuhl ſaͤße. Ja, der Eaiferliche Hof 
ffelbſt führte im Jahr 1679. an mehrern churfürft- 
Bu fichen Höfen Beſchwerde Darüber, daß die chur- 
ffuͤrſtlichen Gefandten zu Regensburg nicht zuge 
Gen wollten, daß nach der Gefundheit des Kai⸗ 
ers und der Kaiferin auch erſt auf die Ge— 
ſundheit des Haufes Oeſterreich und Burgand 
»und des Principalcommiſſarius getrunken wuͤrde, 
"ehe die Reihe an die Churfuͤrſten kaͤme m). Nun 
727 Find zwar in neuern Zeiten, auf kaiſerlichen Be⸗ 
fehl, die Ceremonieltafeln ganz aufgehoben wer- 
den, und der Prineipalcommiffarius vermeiden gg 
Sforgfältig, zweh Geſandten, welche Rangſtrei⸗ 
‚ "tigfeiten mit einander haben, zu gleicher Zeit zu | 
.. Ibittene doch find ben weitem nicht afle:Zwifkig- 
"feiten und Collifionen diefer Art gehoben, fo Fehr 
: fie auch ins Lächerliche fallen, 


Vrincipal.· Der Bevollmäctigte, der am Reichstage 
 ommilfes peg Kaifers Stelle vertritt, heißt bekanutlich 
0." principalcommiſſarius. Ju dieſer Deu» 
. "nung gab der Erzbifchof Guidobald von Bak- 
"burg Anlaß, der diefe Stelle bey Eröfuung des 

ade nmetags im Fahr 1663, vertrat, und ſtch nes 
sdrucks bediente „„wegen obtragender: er Ä 

| | r 


” 


m) Phtter a. ang. O. ©.208. |. - 
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ie Principalcqymiffion.“ "Der: ſeit dem ge⸗ 
möhnlih gewordene · Name Prineipalcommiſſa⸗ 
rins hezog ſich darauf, daß ihm von: kaiſerlichen 
Hoferein Mitbevollmuͤchtigter zugeordnet war, 
"Dex in ‚vorigen, Zeiten den Character eines Aſſ 
‚Kenzraths hatte, . feit 1688. aber Eoncommiß: 
fatius genaupe wurde. Der Prinsipalsommif 
fatiug. muß, dem Herkommen gemäß; fürftlichen 
Standes ſeyn; Doch iſt es gleichwiel, ob er ein 

iſtlicher oder weltlicher, ein alter oer eis neuer 


ia Zwat hat der Kaiſer behaꝛwten mob 


ken daß er auch einen. Örafen. dazu ernennes 
Einues: aber die Reichskände berufen ſich auf 


‚den Reichsabfchieh von 154% ,: wo dr. 17% ; 


heißt: „kaiſ. Maj. verordnete. Commiflarieny, 

h Fuͤrſton des Reichs ſeyn fallen,‘ und, haben 
Hi iven bloßen Grafen als Dupsipakpramifer 

sine anerkannt. Ja, als der Fuͤrſt yon 2 

mi als Prineipeleommiffarius feinem Damen 


in: der Unterſchrift ein bloßes 5. vorfeßte, ſo 


unterlieſſen Die Reichsſtaͤnde nicht, ihn zu erin⸗ 
worn, daß er das Wart Fuͤrſt ausſchreiben möchte 
Alſo nar der Principalcommiſſarius ift es, 
aAm Reichstage die Perfon des Kaifers —2 
ungd einen⸗ ſogenannten zepräfentafiver Charactet 
hate Selbſt bey Eroͤfnung des Reichttages und 
ndern feyerlichen Gelegenheiten kann er die 
Sitelle eingehmen, die ſonſt nur für ben Kaiſer, 
Menge ſeibſt da wäre, beſtimmt if. Auch die 
Hauptpropoſition, womit der Reichstag im Jahr 
- #6634-eröfner wurde, ließ der Principalcommilr 
farius verlefen, Un» eben fo befteht ein Hauptr 
Dance, des - Prineipaleommiffarius darin, die 


te, Die der Kaifer während der Fortdauer 
des Reichstags dem eich noch. vorzulegen hat. 
“gg. Welts. 1 IX. B. IX. Ch, T au 
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die bloße Theilung eines Landes, von w 
bisher nur Eine Stimme gefuͤhtt worde 
Stimme ſelbſt nit Verstetfältige.iwerder 
Das Jahr 1582. ward alfo, ohne daf 
. füche und Umſtaͤnde genau angeben Fi 
| die folgende Zeit- kur Norm. Wie 
0. Weife die Zahl der' Fürfenftimmeı. 
| Reichstage von 1582." fih verhalten 
wurde fie, mit geringen Ausnahm 
immer benbehalten n), Waͤren dan 
Kürktenhaufe mehrere Linien , fo bli 
vie Zufunft eben ſo viel Stimmen 
die Linien zufammenflarben. So ! 
al; auf dem Reichstage von ı = 
ten, megen Rautern, Simm 
Zwenbräc und Veldenz, und 
men hat Pfalz bis zum Yahre 
ungeachtet die meiften dieſer Vi 
ausgeftorben waren. "Hatte — | 
1582. ein Land nur Einen | 
mehrere Söhne hinterließ, 








ten, fo. blieb auf Dem © - 
Eine Stimme haften, - € u 
im Haufe. Anhalt ur — 
Herr, folglich im dieſ un 
nur Eine Stimme im .. 

Jahr 1556. ſtarb, wu | 
unter feine vier Söf en 0 
ben vier regierende a 4 ca 
burg, Köthen um! 

hatten und. habe un: 
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acer iheer Geſandeen gerichnet: ind, sit sc: 
art die. Perfan.:des Knifers oder:des Principal 
commiſſadias; ſo wie auch: jeder. abgehende · Cie 
ſaudte · fein, Recaeditiv nur · von Seiten Der ger 
rammten Reishsftäinde erhaͤlt· n). De: Abrigens 
an den Die Des Reichttags auch verishiedene 
Polizey » und: andere Gefchäfte zu beſorgen find, 
Re: mit der Mleichsverfammtung in Werbinduing: 
fiehen:,. ils wegen der Wohnungen, Zufahe-eir 
fe it die Oberaufficht daruͤber und die Direcriee 

als eine eigene Gerechtſame, den Tag 
warſchaͤll oder ſeinem Verweſer, dem Beichs⸗ 
erbmarſchall, uͤberlaſſen. Dos iſt dieſer heut 
zu. Tage fo Wenig: als fein, Stellvertreter, der 
Beichsquatsienmeifter n» beflähbig am Orte 
Dr Reichsverſammlung zugegen , fordern: ee. 
haͤlt, zu Formirung der Reichserbmarfchalk 
amts- Bansley;, yur einen Kanglernath, nebſt 
einem Regiſtrotor und zweny Kanzelliſten welche 
die vorkommenden Geſchaͤfte beſorgen, :unb:una 
ser denen noch ein Polizenbieuen;; unter Des Ma⸗ 
men Reichsptofos, ſteht, zu Berrichtuy v⸗ 


ringerer Denſte D — 


weine : Ds Come der. gefammten: 
Sirene 


u, 3 


—S 
cheilt ſich, in Raͤckſicht auf ihre naͤhere oder centi 
feintete Gemeinſchaft bey reichscaͤgigen Beruch 
ſchlagungen, in: drey-Colfegten ‚: in das Eher 
eollegium, in Den Fuͤrſtenrath und in das reich⸗ 
ftänsifche Collegium, Die. benden erſten werben 


iusgermein Dis beiden höheru Beichscoliagien ges ge 


r 


"m Phtreis WSitwid. Me: m f. 268 f. 7 
berlins Haudbuch dei t. Staaun * 


mat... EM no 11 \. 
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nanit. Die Grafen machen, wie: bisher die 
Praͤlaten, Fein Befondetes Neichscollegium aus, 
ſondern fißen mit im Fuͤrſtenrath, haben jedoch 
nicht, wie die Surften, jeder eine eigene, ſon— 
dern nur gewiſſe Curiat- oder Geſammtſtimmen. 
Jedes dieſer Meichscollegien hält vor Abfaſſung 
äines allgemeinen Schluffes feine Derathfchla- 
gangen für fi, und. hat, zur Zeitung der Kolle- 
gialgefehäfte, fein befonderes Directorium, Das 
Churcollegium beftand feit dem Abgange des wil⸗ 
helminiſch - Bayerfhen Mannsjtammes zu Ende 
des Jahres 1777. aus acht Öliedern, worunter 
fünf, nämlich die drey geiftlichen, nebſt Höhe 
men und Pfalz, zur catholiichen, die drey uͤbri— 
gen aber, nämlich Sarhfen, Brandenburg und. 
Braunfchweig - Hannover, in Ruͤckſicht ihren 
Stimmen, zur evangelifchen Religion gehörten. 
Dem franzöfifch » ruſſiſchen Entſchaͤdigungsplau 
und dem darauf gegründeten. Deputationsreceß 
zu Folge find zwen geiftliche. Churfürften, : Trier. 
and Eöln, meggefallen, und Dagegen vier neue 
‚weltliche, nämlich Salzburg, Baden, Wirtem- 
berg und Heffen - Caſſel, hinzugekommen, fo daß 
‚nun das ganze Churcollegium aus, zehen Mitglie- 
‚bern befteht, von denen vier. catholifch und ſechs 
evangeliſch ſind pyꝛ. Das Directorium bat der 
Churfrſt von Maynz oder, wie er ſeit 1903. 
heißt, der Churfuͤrſt Erzkanzler. Daher wird 
‚alles, was an das Churcollegium gelangt, vom 
Churfuͤrſten Erzkanzler erbrochen und den uͤbrigen 
ſodann mitgetheilt; er fordere feine Mitchurfuͤr⸗ 
ſten zum Votiren auf, und verfaßt aus den abge- 
legten Stimmen den Collegialfhluß. Die.vor- 
maligen Rangfiteitigteiten wiſchen Trier und 

T 3 Coln 
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ee ' / 
Coͤln waren dahin verglichen worden, daß. Ieier 
feine Stimme alfemal eher als Coͤln ablegte, und’ 


auch in einem foldyen Falle Aber Eöln ſaßz hin⸗ 


gegen fo bald nicht votirt wurde, wechfeften: 
behde bey Sigungen, bey Unterfchriften und an⸗ 
dern fenerlichen Handlungen, mät einander ab. 
“Unter den weltlihen Ehurfürften tragem zwar: 
drey zugleich Königsfronen ; doch hat Dieß auf 
die Ordnung ihres churfürftlichen Ranges, ber. 
feyerlichen Proceffionen und in Anfehung ihrer 
collegialiſchen Sitze, keinen Einfluß: Die Bor 
rechte der Churfuͤrſten in Anſehung der andern 
Meichsftände find fehr wichtig. Sie wählen aus⸗ 
ſchließlich das Neichsoberhaupe, und, fehreiben 
ihin die Capitulation vor. Sie haben bie. be 
kannten Meichserzämter, die von ihnen für fo 

 ehrenvoll "geachtet werden,” baß fie dieſelben in 
ihrer Titulatur--felbft dem churfürftlichen Titel 
vorfegen g)., “Der Kasfer'muß fie, als innerfte 
geheimſte Räthe, bey allen wichtigen Reichsam 
‚gelegenheiten zu Rathe ziehen. Sie haben das 
Privilegium de non appellando und de non 
evocando, die Ernennung eines Beyſitzers zum 
Kammergericht, die Befrenung von der Zahlung 
an die Erb- und Hofämter beym Empfang der 
Thronlehen r), und verfchiedene Territoriatrechte, 
Die Churfürften "verlangen tönigliche Ehrenbe⸗ 
zeigungen. Zwar führen fie init gefrönten Haͤup⸗ 
tern nicht gleiche Inſignien, und machen auf den 
Titel Majeſtaͤt keinen Anſpruch: aber fie haben, 
wie bie Könige, das Recht der Gefandten vom 


9 She die. vier neuen EHurfürften, find noch eine 


R Erzämter ausfindig gemadt. 
9» AR. c. 29. $1r | | 
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fen: Range, denen felbft der : Faiferliche Hof 
den Titel Excellenz giebt; fie erhalten. von Ad-, 
nigen den Brubder- Titel; wer fich wider fie ver⸗ 
ſchwoͤrt, ſoll, nach der goldenen Bulle, ale Ma⸗ 
jeläteverbrecher beftraft werden e). Sie ſchlie⸗ 
Ben fich alfo wirklich an die Könige an. Auch 
befommen fie vom Kaiſer, in der Wahlcapitus 
lation und in fchriftlichen Verhandlungen, Das. 
Praͤdicat relpective Hochwürbigfter und Durch⸗ 
lauchtigſter. Bey Reichsfolennitäten und - kai⸗ 
ſerlichen Hoflagern gebührt ihnen der Rang vor: 
allen andern Monarchen; außerhalb den Reiche 
angelegenheiten aber weichen fie den gekroͤnten 
Hänprern, wenn fie nicht felbft zugleich die fö« 
higliche Wuͤrde haben, Hingegen haben fie fi 
in der Wahlcapitulgtion ausbedungen, daß ihre. 
Gefandten am kaiſerlichen Hofe und in Teutſch⸗ 
land uͤberhaupt den Geſandten der Republiken 
und 'auch den Fuͤrſten in Perſon ohne Unter⸗ 
ſchied vorgehen, und ihnen in allem gleiche Eh 
venbezeigungen wie den Eöniglichen Gefandten - 
gegeben werden ſollen t). Zur Erhaltung des 
gegenfeitigen Vertrauens und zur Behauptung 
ihrer Vorrechte und ihres Anfehens find die Chur- 
fürften durch die Churverein von 1338. genau 
verbunden, Die im Jahr 1355. zuletzt fenerlich 
erneuert wurde, Im Jahr 1684, thaten die, 
Churfürften,, wegen der Eiferfucht der Für 
ſten, einen .ernfihaften Verſuch, ihre Verein 
. ju erweitern, und mar entwarf dazu ein Pro- 
jet, nach welchem fogar eine befländige Ars 
mee von 30,000. Mann, , zur gegenfeitigen 
‚Hülfsleiftung, auf den u. gehalten. — 
| 4 | 


JA.B.c2. 
DR: Wahlcap. Art. 111. 9.19. 
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ſoltte v). Zum Bid. für Teutſchlands q 


blieb die Sadıe dey dem bloßen Project. 
J Das fürftliche Collegium oder der Relche 
fuͤrſtenrath cheilte ſich bisher in zwey Baͤnbe, 

WM die gesftliche und weltliche Fuͤrſtendank, 
oh dergellalt; daß Deflerreih und Burgund, 
Wegen eines Rarigſtreits mit Bayern x), ihren 
Sig auf dor geiſtlichen Bank hatten, wo fie den 
erfien und zweyten, oder abwechfelnd mit Salz⸗ 
burg den zweyten und dritten Plaß einnahmen: 
Die evangelifchen Bischöfe zu Lüberf und Osna⸗ 
pruͤck harten “ihren Sig’ zwiſchen ‚den geiftfichen 
und weltlichen Fürften, auf einer beſonders dazu 
geordneten Querbank y),. die aber nur "wohl 
wegfallen wid. Dem Deputationsreceß- won 
1803. zu Folge bleiben die Stimmen der ſecula⸗ 
nſirten Fürftenthümer an ihrer alten Stelle, fo 
daß Die zwey Baͤnke oder Latera benbehalten 
werden koͤnnen, ‚wenn es das fürftliche Colle⸗ 
gium rathſam finder 2), Feruer anterfcheiden 
ſech die welilichen Fuͤrſten in alat und neue. —8 
en 


R ẽ 3  Mofer Zufäge zum t. . Stuart 2. J. 


* Sein in Defterreich den aizherzoglichen Titel er⸗ 
halten hatte, verlangte es den Rang vor dem Her⸗ 
zoge von Bapein, den ihm aber -diefer, als ein 
! Älterer Herzog, zu deſſen Herzogthum ‚vormals 
Oecſterreich ſelbſt —* hatte, nicht zugeſtehen 
wollte. Burgund hatte fchon in Altern Zeiten, de 

"es noch feine eigenen Herzoge hatte, viel Rang: 
ftreitigkeiten gehabt, "die Herzoge hielten fich für 

- fouverain, und wollten felöft den Churfürften vor: 

:geden. 

5 VI. G. 830. = 

2) Deputat. Receß %.1803. 9.32... .- >. 
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Fuͤrſten ſiad die, welche ſchon vor dent Jahre 

1582. im Beſitz der Fuͤrſtenwurde geweſen find, 
Zu den neuen- Fuͤrſten werben diejenigen gerech⸗ 
net, : die erfi:nach dem Jahre 1592. die Fuͤrſten⸗ 
wuͤrde erhalten haben a), + Alle neufürſtliche 
Haͤuſer haben bloß den allgemeinen Tirel Hürfk. 

Die alteı hingegen führen: den befondern Titel 
eines Herzogs, Pfalzgrafen, Markgrafen, oder 
Landgrafens: vas einzige Haus Anhalt ‚macht 
hiervon eine Ausnahme. Kein neuer Fuͤrſt hat, 
Bloß — ſeiner erhaltenen Fuͤrſtenwuͤrde, zu⸗ 
gleich auch Sitz und Stimme im Neichsfürften« 
rath; er muß erſt mit ausdrücklicher Bewilligung 
der Churfuͤrſten und Stände; ja ſelbſt der Bank, 
wojn er gehbri, bdeſonders dazu eingeführt word 
den: ſeyn by Daher gab es bisher mehreke, die, 
ihres Fuͤrſtencharacters ungeaditet, nur an. Br 
graͤflichen oder Brälatifchen Eefammiftimme Ans 
theil hatten 6). Die Zahl bei: Birilſtimmen der 
geiftlihen Fuͤrſten beſtand bis zum Jahr 1803: 
aus 33. - Däpı gehörten 2. Erzbiſchoͤfe 4), 22: 
Difhöfe, 7 -gefürftere: Acbte uiid: Proͤbſte,“ ber 

Hoch⸗ md ame ud der Johanniter 
— T 5. meiſter; 

* Bl; - Sesn ; 
2a) Huf der — wiſchen ben aften und neum: zan 
‚Ren ſtehen die Herzoge von Aremberg. Sie ots. 

 Hielten ‚Die herzogliche Würde erſt nach dem Sabre 

1582., waren. aber fihon 1376. zu Fuͤrſten erhor 

ben worden; doch wollen mehrere diefes Hans nicht 
mit zu den ätefürftlichen gerechnet wiſſen. — 

P) oben &. 250. f. a 
„OD Die Bürften ‚von Walded ,. x Sohenlohe, Dettine 
— gen, Selms, Loͤwenſtein⸗ Weriheim u. EEE 

ar )) Salzburg und Bifanz. * Die Stimme’ von Biſanj 
uruhete ſchon feit 1676. „ob fie a immer sarger 

m wurde. 


! 
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meifter 5 alle waren eatholiſch, bis auf den Bi⸗ 
{hof vom Lübed und abwechielnd den von. Dena« | 
bruͤck. An die Fürftenflimmen der- geiftlichen 
Bank ſchloſſen ſich die 2. Curiatſtimmen der. übri« 
gen unmittelbaren, zum Theil gefürfteten, Praͤ⸗ 
laten an, zu denen auch die Vorfteherinnen, 
weiblicher Reichsſtifter, ſammt den -teutfchen 
Drdensballeyen Eoblenz und Elſaß, . gehörten, 
Sie theilten fih, nach der Zabt; ihrer. Curiat⸗ 
flimmen, in zwey Collegien oder. Bänke, in die 
ſchwaͤbiſche und rheiniſche Praͤlatenbank; 
zu jener wurden 23., zu dieſer 16, Mitglieder 
gerechnet, Vermoͤge des juͤngſten Deputations⸗ 


receſſes iſt nun der Unterſchied zwiſchen der geiſt⸗ 


lichen ‚and weltlichen Fuͤrſtenbank weggefallen. 
Alle Stimmen der jenfeit des Mheins gelegenen 
Bisthuͤmer haben aufgehört, und anf ihre Ue- 
berbleibſel diffeit des Rheins find, neue, aber 


‚ weltliche, Stimmen ‚gegründet worden, Alle 


diſſeitige geifiliche Fürftenthünter find fecufarie 
firt, und auf weltliche Fuͤrſten, ganz oder zum. 
Theil, äbergetvagen worden ; bloß die beyden geift« | 
lichen Ritterorden ‚hat man der. Serufarifation 
nicht unterworfen, jo daß nur noch zwey geifl« 
liche Fürften, der Hoch- und Teutfchmeifter und 
der Johannitermeiſter, im Fürftenrach -vochan- 
den ſind. Die beyden Prälatenbänfe-aber find 


Hanz weggefallen, "und die auf den vormali« 
gen Neichsprälaturen ruhenden Curiatſtimmen 


men von den. neuen Befigern nicht geführt 
werden. = 


Zur weltlichen "Bank des Fürftencarhs 


gehörten Bisher 25. Zürftenhäufer, von denen 


I4 


« 
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14. altfuͤrſuich D, die an, übrigen; aber neu⸗ 
—* nen Dießen.; 25. Fuͤrſtenhaͤuſern 
ſtanden, nach. ihren: — edenen. Linien und Lane, 
den, uͤherhaupt 61. Stimmen zu Er worunter 
ar. catholiſcho and. 40, evangeliſche waren. Ju 
fruͤhern Zeiten war die Zahl der weltlichen Fuͤr⸗ 
ſtenſtimmen ſehr unbeſtimmt, weil es allemal 
darauf ankam, ob ein Land von einem oder meh⸗ 
rern Herren, und zwar abgetheilt ‚ beſeſſen wur⸗ 
de; man -fahe alſo das Stimmrecht als etwas, 
Perſoͤnliches an, und glaubte, daß niemand 
mehr als Eine Stimme haben koͤnne. Aber ſeit 
8582. nahm. man den Grundſatz au, daß das 
Sig - und Stimmrecht nichts Perfönliches fey, 
fondern auf dem Lande hafte und alfo auf jeden . 
Beſitzer abergehe, folglich auch ein und derfelbe 
Fuͤrſt, fo bald er mehrere Länder befäße, worauf. 
das Stimmrecht haftet, auch mehrere Stimmen 
habe , daB. aber auch auf.ber —— Seite durch 

die 


e) Oeſterreich, Malz,“ Sachen, Brandenburg, | 
Braunfchweig stineburg ‚Vorpommern, Wirtems ' 
berg, Heſſen, Boden, Merlenburg, Holſtein, 
Savonen, Anhalt und ‚Aremberg. Savonen Dr 
schickte nadı dem Jahre 1667 den Reichstag nicht 
weiter, ob es ſchon immer noch aufgerufen wurde; 
endlich iſt es in unfern Zelten gan, weggefallen. 
9 Hohenzollern, Lobkowitz, Salm, Dietrichſtein, 
Naſſau, Auersberg, Fuͤrſtenberg, Scqhwarjeuberg⸗ 
Lichlenſtein, Thurn und Taxis und Schwarzburg, 
Wider die thurn-, und taxiſche Einführung prote⸗ 
fisten die altfuͤrſtlichen Haͤuſer ſehr lebhaſt; nach 
end aber Taxis einige unmittelbare Reichsher 
ſchaften erkauft hat, haben ſie am 3. Jun. 1793. 
ihren Widerſpruch fallen ar und bie, ar 
" timme im Fuͤrſtenrath anerkannt. 
8) Den damaligen 8. Churfuͤrſten waren im Tür 
„fenearh 27. nn a: us ; 


N 


we MNennte Vocheluugen J 


die bloße Theilung eines fände): von welchene 
bisher nur Eine Stimme gefuͤhrt worden, die! 
Stimme felbft nit vervielfältigt werden. koͤnnel⸗ 
Das Jahr 15852, ward alfo, ohne daß man Urs 


ſache und Umftände genau angeben Fann, fine 


die folgende Zeit zur Norm. Wie zufälligen 
Weiſe die Zahl der Fuͤrſtenſtinmen auf dem® 
Meichstage von 1582. fich verhalten hatte , Ti 
wurde fie, mit geringen Ausnahmen, nachher 
immer beybehalten h), Waren damals in einenr 
Kürftenhaufe mehrere Linien, fo blieben auch für 
die Zufunft eben fo viel Stimmen , wenn gleiche 

die kinien zufammenftarben. So hatte was Haus 
Pfalz auf dem Reichstage von 1582, fünf Stim⸗ 
men, wegen Pautern, Simmern, ’Menburg) 
Zweybruͤck und Velden, und dieſe fünf Stim- 
men hat Pfalz; bis zum Jahre 1903 forrgeführtz 
ungeachtet die meiften diefer Linien feit jener Zeit) 
ausgeftorben waren, Hatte hingegen. im. Zabel 
1552. ein Land nur Einen Herrn, der hernach 
mehrere Söhne hinterließ , Die fich wieder theil⸗ 
ten, ſo blieb auf dem: ganzen Lande doch nur 
. Eine Er haften, Go war im Jahr 1582, 
im. Haufe Anhalt uur ein. einziger regiere er 
Herr, folglich in diefem Jahre wegen Anhalt 
‚nur Eine Stimme im Fuͤrſtenrathe. Als er im 
Jahr 1556. ftarb, wurden die. anhaltifchen Lande: 






nunter feine vier Söhne getheilt, nnd es entſtan⸗ 


den vier regierende Linien, zu Deſſau, Verne 
burg, Cothen und Zerbſt, aber alle zuſammen 
F hatten und haben noch ar nut Eine — 
| — ee —— Eben 


n) 7.7. Mofers urſprung und Grund der itzigen 
Stimmen auf des t. ee weltlicher 
> Bank, in feinen Moſerianis Th. J. &.r. ff. und 

in f. Staatsrecht N: S. 25. om 


Zu 
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Eben fo. wuthe, wenn nach nen 


sines Landes ganz. ausitarben- und Das Land ei⸗ 
nem andern. Fuͤeſten zufielu; Dennoch ‚Die vorige 
Stimme fortgeführt, wie. ;. B. der Fall gleich 
iu Jahr 1383. mit den ‚gefürteten Grafen vom. 
Henusberg, die damals. ausitarben, ‚uud: nach- 
bar noch tik Pommern, Leuchtenherg und Laugyy 
Burg ſich zugetragen hat; ha ‚hingegen. bie Stine, 


men ben. ſchon ons 532. ‚Amsgefloyhenen Het 


gage: von Kümıhen „ Stevannartı Kein, Tack 
wi aneratinicht.: mehr aufgerufen wurden. 
Marc) die; Abtretung Rrs:hufes Rheinufers find 
—— geiſtliche und weltliche Fuͤrſtenſtimmen 

weggefallew, Dagegen aben, vermoͤge ‚Des jüng- 
— Receſſes, gg, nene Biritftin« 
men 


beſteht Don gonge Fuͤeſtenrath, der ‚bisher nup- 








mach hinzugafgmmen,; und au . 


veo: flimafügcende Mitglieder Fihlte, mie Eye 


foluf Der 4. Grafen ⸗Curjen, aus 137, Stine 

von Denen: 65., alfordie-Mälfte, dan 10 
—* gehhren i).: Den Reſchluß auß der 
weltlichen Bat im Fuͤrſteatath machen Die Gro⸗ 


fen die Reh fait 5654.) m vier Coilegien, m 


dae rwegcttauißche/ ſchwaͤbiſche /fraͤnkiſche und 
G abtheilen, vom. denen jedes eine 
Euschttftitnms:has:, Zu den. Öliedech-Diefer-ning 


reinen dee —* nat — 
an giner wiunitteibaren:, RR 
Herrſchaft 3 nicht auch Titular ed RO 


»glebt es/ befonders Am ſchwaͤbi· 
en und ſeſhtiſchen —* veclwie 
BE fi 4 9 I u Pop J 3 
5 Deput. Recef v. 1803 * 38,,und ob STR 
k) ©. Tpaval. 39: u. u lu 


— * die keine unmittelbare Rrichsbeguͤterung 
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‚hatten „bisher ger Ach viel unde maucherigp 


EStreitigkeiten. Es ft daher. ſehr begreiflid,, 


warum außer dem Reichstage water keine :colfe- 
gialiſche Form. und. allgemeine Verbindung ‚ber 
fürftlichen ‚Glieder. diefes Eollegiums Statt; fin 
Dets,, Unter den mehrern Birne Bersinen iſt 
keine einzige, an ‚welcher die geſammten Fuͤrſten 


Theil genommen haͤtten. . nee: 
Die freyen Reichsſtaͤdte, eine Gattung 


kleiner Republiken, ſormiren das dritte Meichs- 
collegium. Ihte Anzahl belief ‚fich. ſeit Dem 


weſtphaͤliſchen Frieden noch. auf 635. Aber dg« 


von famen vie 10. vereinigten Keichsftädse.. im 
Elſaß ſchon im- Jahr 1673. p) und die Reichs⸗ 
ſtadt Straßburg im⸗Jahr 1681. g) ‚unter frau⸗ 
zoͤſiſche Botmaͤßigkeit, und. in nenegu, Zeiten 
wurde; Öeluhaufen von. Heffen » Hanay..gis. eine 
Landſtadt behandelt. „Alto „lieben ‚big: auf. un 
dere Zeiten wur noch za. uͤbrig. Diefezı, Meicher 
ſtaͤdte theilten ſich in zwey Bänkez indie their 


niſche und ſchwaͤbiſche, auf.degen ‚bie jeder 
 feitigen Deputirten am Neichssage,.ihte Plaͤte 


hatten. Die rheiniſche Bank, zu wehſher ar 
die Reichsſtaͤdte in der Werteran, und; Wefipha 


len gehörten zubeftand, bisher auß 143 fie ſch 


biſche/ zu welchen, auch die Reichsſtaͤdte in: Frau 
ken und Bayern gerechnet wurden, aus 37. Etqͤ 
se; In Anfehung,der Religionseigenſchaß 
machte der weſtphaͤliſche Friede einen Unterfchied 
zwiſchen rein -carheiifdhenz rein owangelifchen.und 
wexniiſchten Reichsſtaͤdten, woben has Jahr 1624 
aubMorm angenommen war. Der rein _ 
en a | — liſchen 


«rt. 
22* 


) Th. VII. G. 228. ff: — al 
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Khan weren. Bisher 13., Der rein evangeliſchen 
89.5: und ber; vermifchten 5. Die legtern mar 
ee Angsburg , Duͤnkelſpuͤhl, Biberach, Rar 
eensburg und Kaufbenren r). Das Directop 
nium im gefammten.;veichsftädtifchen Collegium 

fihesniedesmal.disjenige Stadt, wo ber Reiche 
“ag gehalten wirds, Als daher ‚unter Carln VIE 
dar Meihetag von ‚Regensburg. mach: Frankfurt 
erlegt; wurde, ſo uͤbernahm Frankfurt das Die 
zectorium. Die ſchwoͤbiſche Bank hajte ihr ‘ger 


meinſchaftliches · Archiv zu Ulm, die xheiniſche 


ya Branffurt am Meyn. Ihre vozmaltz üblichen 
Gage haben, ſchon feit. dem nggeh Jahr 
henwert aufgehoͤet, fa wie au dia voxmalige 
mchsſtaduſche Kollegialegſſe ſchon laͤngſt in durſe 
ige Uniſtaͤnde gerathen iſt. Durch den ranzoͤr 
ſb· vaſſiſchen Entſchaͤdigungsblau und den.bapr 
anf gegruaͤndeten Deputationsreeeß vom Jehr 
Kgogrift Das Kollegium der Reichsſtaͤdte auf: die 
—— Städte, Augsburg, Lübeck, 
Muͤrnbern, Frauffurt, Bremen und Hamburg 
ir aid alencͤbrigen die bisherige Reiche⸗ 
"enheit und · Unmittelbarkeit eutzogen worden. 
Daher hat man Riafen 6. übrig gebliebenen 
Rech iſoͤdren ſolgande gemeinſchaftliche Vortheile 
bewilligt: ‚Mile — Hoheit und Gerichtsbar— 
deis in. ihnen, au. ihren Gebieten foll aufgehoben 
w,. jedoch, Den‘. Appellation an die hoͤchſten 
De gerichtacunheſchadet. Gie follen eine un - 
Beingte. Drausmliskt,,; felbft in Reichskriegen, 
geniaßen, und zu dem Ende von allen Siriegs- 
Kapecägen befpenes,.ınmd..yon allen: Neichsberach- 
EL 7» Te fchla= 
») TH. VL. & s829. . 
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ſchlagungen "uber Krieg und Frießen vollkommen 
entbunden ſeyn s). Die einer jeden beſonders 
yagewandten Vortheile find oben bemerkt wor⸗ 
ven t). Nuͤrnberg allein fchien Daben leer aus 
zugehen. Es fanden ſich - in feinen Ringmatiern 
und in fehrem Gebiet kehne geiſtliche Jaftieuic 
die zu einer Seculaciſation geeignet geweſen ds 
ten. Doc) blieb der Stadt noch einige Hofnung 
zu fernern Vergleichshandlungen übrig; die un 
nicht ganz. geräufcht worde il. FJin May 1803 
wurde zwiſchen Brandenburg und 
Bergteich:geichloffen ‚. vermoͤge deſſen ‚Mirenbeug 
das mii tür Anſpachiſchen liegende Nnt Eichch 
nau abtrat, "und dafür einen befſimmten ef 
um die Stadt zurück erhielt. : Die Nangikieir, 
der unter ben 6 abrig gebliebenen Reichsſtaͤdtoa 
ſogleich aſtand, wurde durch eine Ueberein⸗ 
kunft vom 4. May 1803. dahin beygelegb / * 
das Dirdetorrum alle. 2. uhre- abwechſeln, 
Abwechſelung · und der Aufruf in dar Oz 
iwie fie im Receß 9. 27. ſtehen, geſchehen, 
Hamburg.den Anfang machen‘ ‚Vie Bankal Od 
nung aber aufhoͤren ſollte. iiber die aim 
rerdruͤckten Reichsſtaͤdten vorzubehaltonden Be 
theile war in den Verhandlangen ber Abicheee 
pᷣutation von 1802. mehrmal die-Ütede,. Before 
Ders ben Gelegenheit einer Vorſtellung, wobarch 
- Me.der Deputätion ihre, Wuͤnſche augfü 
voͤrlegten. Auch waren verſchiedene 
ber Meynung, daß nur die-Bandeshoheit uf 
neuen Beſthher uͤbergehe, ind alles übrige: dam 
. Städten. gelaffen werden- moſſe. Aber bie Meh 

















2) Deputat. Bee v v. 1808. & 27: | 
t) ©, 174. ff. R AI, Ku ——— 


. VD. Irnere Verfaſſong. 307. 
| iu bewilligte ihnen weiter ‚nichts, als: daß 
‚Diefe Staͤdte von den Churfürken and Fuͤrſten, 
‚denen fie als Entfchaͤdigung zufiglen , „in Bezug 
= ihre: Municipaiverfafung und Eigenthum 
af Ben. Fuß der im jedem der verfchiedenen 
Sande am. meiften privilegiirten Städte behandelt 
‚werden follten,, fo weit es die Landesorganifg- 
‚ on und Die zum. allgemeinen Beſten - nöthigen 
Serfsgnngen geſtatten; inshefonhere ſollte ihnen 
Ais.-freye Ausübung. ihrer Religion und der ru⸗ 
 Hive Deiig aller ihrer. zu kirchlichen und milden 
| —— gehoͤrigen Guͤter und Einkuͤnfte geſi- 
rt bleiben v). Dieß wird zu ihrer, Beruhigung , 
ichend fenn, wenn ‚nicht Die neuen Regenten 
| * Clau ſel zu weit ausdehnen. 2 | 


! 


Bac } 5 Sn — 


ee: Von der Abſonderung der gefe ien Reidht- Ueber die 
Ände in drey Collegia und der Organiſation ver a 

Jegtern., ben ihren gegenfeitigen Verhaͤltniſſen Reichscolles 

und bey den Directorialämtern dürfte freylich ein gia. 
‚unbefangener DBeurtheiler viel ‚und ‚mancherley 

A tadeln finden, was auch der beredtefte Lob⸗ 

| redner der teutſchen Verfaſſung zu vertheidigen 

Aicht im „Stande ſeyn moͤchte. Der, Zweck der 

Reichsverſammlung beſteht vornehmlidy in der 

Beſorgung der allgemeinen Geſetzgebung für das 

‚Reichs In Ruͤckſicht auf dieſen Zweck ſollte wohl, 

„ber narurlichen Billigkeit gemäß, ein jeder Reichs— 

Mand, als Andividunm, am dem Recht der Ge» 
‚feßgebung. gerade: ſo viel Antheil haben, als. der 

anderer; Es ſcheint alfo, DaB die. natürliche 
‚Gleichheit, in ‚welcher. die gefammten Reiche» 

Pine, als — „in Anſehung der. Ge— 

12 1° il © I 2 ſeb⸗ 
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Jetzgebung ſtehen, verletzt werde, wenn Rich Ste 
Churfuͤrſten von den Fuͤrſten, und dieſe beyden 
‚wieder von den Reichsſtaͤdten abſondern. Die 
adurch geaͤußerte Geringſchaͤtzung wird noch da⸗ 
durch recht auffallend, daß ſogar auf dem Ne 
amd: Cotrelationsfaal die Gefandten. der Reichs⸗ 
ſtaͤdte von de Geſandten der benden höhern Col⸗ 
‚Hegien durch eigene Schranken abgeſondert find. 
Bielleicht ließe fich dieſe Ungleichheit Durch: das 
"ungleiche Verhaͤltniß der Macht der- vetſchied⸗ 
‘nen Reicheftände rechtfertigen; es ſcheint billig 
zu fenn, daß derjenige, der mehr zu⸗ verlieren 
hat, einen geößern Antheil an der’ Geſetzgebung 
Habe, als der Aermere oder Mindermächtige 
‚Aber auf diefes Verhaͤltniß wird doch ſonſt nicht 
Rücficht genommen. Die Stimme der Reicht 


Bade Hanburg hatte bisher auf dem: Keichstage 
kein groͤßeres Gewicht, als bie von Buchau⸗ 

' die des gefuͤrſteten Probſts zu Ellwangen. Zu⸗ 

" - dem trägt dieſe Abſonderung zur Simpliffeteung 


"und Erleichterung der Berarhfchlagungen und 
“Bes Stimmens nicht das Geringſte bey. Zwar 
Mann in Ben Seſſionen über: die: vorgekta 
Sache debattirt werden: aber bey der De 
:Bung ſelbſt kommt es doch eigentlich nur auf ES 
Botiren: an, das auf den Gründen ber’ 
nung oder auf: der Inſtruction eines jeden 
»ruht, und de ift der narütlichfte und einfachſte 
"Bang der, daß die Stimmen dei Reihe ai 
Ion einem einzigen, oder von mehrern zum: Pib- 
"tocol genommen werden, wobey aber der'ge 
geſetzgebende Körper immer Unzertrennt 
»Der Grund, ein geſetzyebenbes Cbllegkitr Ye 
mehrere Theile zuetheilen, kann nur in ber Un⸗ 
gleichartigkeit "und Verſchiedenheit bee / Zweige‘ 
’ BR BE ee Re 
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Der Geſetzgebung Legen, fo Daß jeder Abthei⸗ 
ung ein befonderer Zweig, z. DB. der einen die 
Sinanzgefeßgebung, der andern die Criminalge- 
feggebung u. f. w., zur Bearbeitung zufällt. Daß 
aber diefes bey unſerm Reichstage nicht Statt 
finder, ift bekannt. fo ift jene Abfonderung 
ganz zwecklos. Allein, fie iſt fogar auch zweck⸗ 
widrig. Die Ausübung des Rechts der Geſetz⸗ 
gebung kann nieht leichter und ungehinderter von- 
Ratten gehen, ale wenn unter den Theilnehmern 
an-diefem Rechte Eintracht und Einheit der Ge» 
finnungen, der Orundfäße und des Intereſſe 
herrſcht. Die Trennung der Reichsſtaͤnde in 
drey Rathsverſammlungen iſt gewiß nicht ge 
ſchickt, jene Eintracht und jenen Gemeinſinn zu 
befoͤrdern; vielmehr iſt ſie oft Urſache geweſen, 
daß die Gemärher von der Theilnehmung am 
gemeinſchaftlichen Wohl abgeleitet und auf ihren 
beſondern Vortheil gerichtet wurden. Sie ge⸗ 
biert Mißtrauen gegen die Abſichten der verſchie⸗ 
denen Collegien gegen einander, eine immer ge⸗ 
ſnannte Aufmerkſamkeit auf die Unternehmungen 
and Mafregein des einen oder des andern, und 
hindert die fo nöchige Bereinigung der Gefin- 
nungen, Örundfäge und Interefien, die durch 
die Schranken im Re.- und Correlationsfaal und 
durch den hoͤhern Rang. der churfürftlichen über 
Die färftlichen und diefer beyden über die reichs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Geſandten unmöglich befördert werden 
Tann. In der Trennung der Churfürften, Fuͤr⸗ 
fen und Städte liege auch fhon der Keim zur 
Teeanung der Einzeinen eines. jeden Collegiums, 
beſonders der beyden hoͤhern. Die allgemeine 
Gleichheit der gefeßgedenben Glieder ift ſchon 
antgehoben : mas ftcht all im Wege— daß deß 


u3. 
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auch die rinzelnen Glieder Die Bteichhett umntes 
ſich felbft aufheben,“ eins ich Aber das andere end. 
hebt, einen höhern Ton annimmt, einfeitige Vers 
haͤltniſſe eingeht; und Dinge unternimmt, Die 
. mit der’ Einheit des Ganzen und der Ueberein— 
flimmung aller: feiner: Theile darchaus unverträg« 
lich find. Reichskundig iſt es, wie. vielen Aulaß 
zu Streit nnd Uneinigkeit Die Trennung . bee 
‚Reicheftände' in drey Collegten unter denſelben 
feldft Gegeben habe. So iſt fein Zweifel, daß 
ven Meichsftädten in früheren Zeiten das Mecht 
zugeftanden habe; zu den Re- und Correlationen 
der Ehurfäriten und Fürften zugelaffen zu wer⸗ 
den. Seit Friedrich III. aber, da die völlige 
Abfonderung der Reichsſtaͤdte von der Churfur⸗ 
ſten und Faͤrſten und der Fuͤrſten von den Ehur« 
fürften erſolgte x), ward es zum Herkommen, 
daß man bie Reichsſtädte zur es und Correla⸗ 
tion alsdann erſt zuließ, nachdem biefelle bereits 
einſeitig von ben beyden hoͤhern Collegien geſche⸗ 
hen war; wodurch Dann zwiſchen beyden Theiten 
mancherley Streitigkeiten verurſacht wurden;‘ig 
dem die Städte ſtandhaft widerſprachen dub - 
mehrmal ihre Einwilligung, befonders in Anfer 
hung der Reichsanlagen, verweigerten. ' ben 
dahin gehört auch, was:zwifchen den beyden hör 
. been Eollegien wegen einer befändigen Wahl 
pitulation, wegen des Adcapitulationsrechte, we 
gen der roͤmiſchen Känigsmahl, wegen der von 
den Churfürften geflichten Vorzüge bey Reiche: 
deputationen u. ſ. w. vorgefallen und noch immer 
‚nicht ganz entſchieden ift.: Auch war jene’Zreis 
nung in drey Meichscoflegien Bie Quelle‘ von 
Streitigkeiten zwiſchen einem Theil eines Eolle⸗ 
gi 


SU +»: ar 
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ei einem andern Collegio, und zwiſchen deu 
werfihiedenen Parthenen in. einzelnen Collegien, 
mebin 3. B. die Streitigfeiten der altfürftlichen 
. Säufer wit dem Churcollegium, die Streitigfei- 
sender correfpandirenden Fuͤrſten mit ben Chur⸗ 
fürften- wegen. der neunten Chur, die Rangſirei⸗ 
sigfeiten. der geillien, und weltlichen Fürften u. 
au gehören. e der Trennung der Reichsftände 
in drey Rathsverſammlungen hatte die Stimme 
eines Ehncfärfien Feine größere Gültigkeit, als 


bie. eines jeden Fuͤrſten; Die fieben Churfürften- u 


ſtnnnen waren den Stimmen von fieben Fuͤrſten 
villig gleich. Gegenmärtig hingegen macht dag 
eollegialiſche Mefulsat der zehen Stimmen der 
Churfuͤrſten gegen das collegialiſche Geſammtvo⸗ 
wu der Fuͤrſten und Reichsſtaͤdte, Die ſich nach 


ber Etmmenzahl zu jenen wie 137. zu 10. ver⸗ 


halten wuͤrden, ein Drittheil, und wenn man ig 
Bällen, wo Ras reichaftädtifche Worum von dem 
gmeinfamen. Schluß der beyden hoͤhern Collex 
gien abweicht uud mit dieſem nicht vereinigt wer“ 
Deu faun, Das Städte - Collegium abrechnet, fü« 
gm die Hälfte. der fämmtlihen Stimmen aus. 


Men kann alſo behaupten, daß in.diefem Kal 


Pie 20. Churfuͤrſten das Recht der Gefeggebung 
ur Hälfte, und die 231. Mitglieder des Für 
denraths zur andern. Hälfte ausaben, die Städte 
Hingegen ſich Diefes Rechts nur in Yällen, wo 
fie mit den hoͤhern Collegien ˖ übereinftimmen, 
zum dritten Theil zu erfceuen haben. Da alfa 
848 fürftliche Collegium nur alg folches. Dem chur⸗ 
fürftlishen die Wege halten kaun, fo fällt der 
Grund in die Augen, warum das Intereſſe der 
einzelnen Meichsftände für den gefammten Zmed 
"Res Reichsſyſtems und für die ihn befördernden 

14 ge⸗ 
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f6 gering und faſt nur auf die Wahrnehmung 
ihrer noch uͤbrigen perfönlichen reichsſtaͤndiſthen 
and Territorialtechte eingefchränte iſt, und war⸗ 
am; bey fo vielen in einzelnen: Reichslanden ge 


rroffenen Kblichen Anſtalten, in’ Rüͤckſicht auf 


das Ganze des Reichs faſt ‚gar wire zur Aut 


führung’ kommt 2 


lieber die 
Re- und 


Correla⸗ 


tiou. 


2Wenn die Reicheſtaude wer ie. Veret- 
mächtigten auf dem Meichstage ihre Stimmen 
nach den Köpfen, nicht nach verſchiedenen: Col⸗ 


+ Segien, gäben, fo wärben vie Ke+ und Loree- 


larionen ganz überflüffig ſeyn; denn alsdann 
wuͤrde jederzeit und in jedem Falle nach * 
Mehrheit der Stimmen entſchieden werden, uud 
— der zeitige Director der — 

Amg auf den Fall, wenn die Vota ſtuͤnden, zwey 
Stimmen haben. Naͤhme auf dieſe Art jeder 


Reichsſtand an der Öefeggebung des Reichs un⸗ 


mittelbar -Antheil, und verfäher tüchtige und 
den Geſchaͤften gewachſene Männer die Stellen 
der Keichsflände,, fo würden ihre Stimnten mr 


abaͤnderlich entfcheidend und Feine mechfelfeitige 


Ruͤckſprache nöthig feyn. Anch ift es überhaupt 
natürlicher und der Sache angenteffener , das Der 


‚ battiren, oder die Abwaͤgung und wechfelfeitige 


Prüfung der Gründe für und wider einen Vor⸗ 
flag, vor Ablegung der Stimmen vorzuneh⸗ 
men und hernach erft die Mehrheit entfcheiden zu 
laffen, ale erſt zu flimmen und darauf noch bin» 
terher zu debattiren und fich zu vergleichen. Der 
Grund diefes umgekehrten ‚Verfahrens liegt in 


) geure der teutſchen Reichsverfaſſung Th. J. G. 
78. + ‘ “ , i . 








VIE: Amir Werfafg, ur 


der trennum der Meicheſtandenin beſordera Erle 
legien. Das allerauffallendſte aber iſt, daßj ma 
die Reichsſtaͤdte ſur Re und „Eorrefarion van 
benden höhern Collegien nicht zugleich zulaſſen 
will, fondern erſt alsdann mie ihnen in: Verm 
handlung tritt, wenn die Sache bereits unter je⸗ 
sen beyden abgethan und verglichen iſt, und 
es nicht einmal zu einer Beredung mit ihnen 
kommt, wenn ziifchen den Churfürften und Sam 
fen die Verſuche, zu einer Mebereinfiiamung 

unter fich zu gelangen, ſich zerfchlagen. haben. 
Durch den weſtphaͤliſchen Frieden ift es entſchie 
ben, daß dem Meichsftädten, fo wohl auf. de 
Keichstage als: bey Reichsbeputationen und am⸗ 
dern reichsftändifchen Verſanmlungen, : eine. Do⸗ 
eiftoftimme "geblihre, und der ;jhugfte Deputa⸗ 
tionstereß har ‚in dieſer Ruͤchſicht keine Ale 
derung gemacht. Dieſe reichsgrundgefegliche Ente 
ſcheidung giebt. den reichsftäbtifchen einzelnen 
Stimmen eben den Werth sun. eben. die. Guͤltig⸗ 
feit, welche die Stimmen aller andern Meier 
ſtaͤnde haben. Da nun: das Total den Collegial⸗ 
ſchluͤſſe durch die einzelnen Stiumen: der. Mit⸗ 
glieder jedes Gollegiums ‘zu . Stande. wehrade 
wird, und vermoͤge jener reichsgrundgoſetzlichen 
Befitumung den Meichsftäbten: auch auf: Dem 


J Relchotag⸗ eine Deciſtvſtimme zukommt: fd muß 
auch ein reicheſtaͤdtiſcher Colle gialſchluß am J 


Reichstage eine ‚Kraft und einen Werth haben, 
welcher der Kraft und dem Werth aller dinge 
nen reichsftaͤdriſthen Seiumen gleich: iſt. Jeneß 
den Reichtſtaͤdten/ ertheitte besifihe Stimmerecht 
muß fuͤr fie, auch ale: Tollegiunn, alle dae Aht 
Aichen Wirkungen haben, adie mittelbar er 


‚mittelbar aue damſelben Goßen, und oh 
Us % elbe 


ft, 


m "Sri 
- Dafielbe: fo gt: als nicht gegeben Feyn · wurde. 
Sine ſolche rechtliche Wirkung iſt aber nicht bloß 
Die: Faſfaug eines gemeinfchaftlichen. Schluſſes im 
Mdtiſchen Collegiam, ſondern auch das Recht, 
zn den Re und Correlationen, ungetheilt un 
ohne Unterſchied des Standes und Ranges, zu 
geicher Zeit und an einem und demſelben Orte, 
gezogen zu werben, . weil, mo das Recht aller 
gloich ir; auch ; die. rechstichen Wirkungen deſſel⸗ 
ben ;gieich ſeyn .üfen, und die Deurtheilung 
der Werrhs des Rechts bloß von dem Geſetze 
feibſt, worauf es ſich gruͤndet, abhängen kann. 
Wis henden hoͤhern Collegien follten ſich alſo in 
Möcficht ber Re -; mad Correlationen von den 
richsſtaͤdtiſchen "dicht. treunen,. und nicht, mit 
Ansſchließung des etzcern, ‚für füh allein etwas 
. wuehtachen ;. eben fFo wenig follten fie auch Aue 
Rand: kehinen ; mit bew Städten zu re -.und cor⸗ 
veſerwen, wenn fie ſelbſt unter fich- nicht einig 
werden fönnen: dadurch machen fie den Städten 
Bas: Decifive. Stimmrecht, das ‚ihnen durch ein 
Reichsgrundgeſetz ortheilt worden ift, in der Thar 
ſtreitigz und: begehen alſo etwas. dam. Geſetz wi 
derſprechender. Und wos: fomut am Ende aud 
win den Re und Correlationen heran? Ohm 
"Werl damit verbundenen. Zeitverluſt ein Anſchlag 
Je: Degen © y gehen fie bey. meitem nicht im 
mer das, was win baben beabſichtigt, nämlich 
Ste Veſettigung aller Abweichungen und Wider⸗ 
Praithe die ſich in den Beſchlaͤſſen der beſon⸗ 
Yan Eollegien uber ainen und denſelben Gegen⸗ 
Nand veroffenberen, mb bie Brwirkung einer 
Vollloumenen Uebereinſtimmung in 7 Anſehung 
| alter Punete ber Beſthlaͤſſe. : Selten kommt ein 
Geyertand yon Breqroſchlagng des Dot, 


in 


_® 


_ z 





Vlies Minenelbefeffng. Ani. 


bey. deſſta Beuttheilung und Entfcheibung si 

andı ſolche Geiinde fich wie. imb. Spiel mifcheen, 
die. die baſondere Politif;oder dns befondbere Be. 
haͤltniß an die Hand giebt; -Ne’dann:bas -fo ver · 
ſchiedene und oft ſich vuechkreugende befondng 
Intereſſe der MNeich oſtaͤnde und der reichsſtaͤndi⸗ 

ſchen Collegien ale Berſeche, eine Uebereinſtim⸗ 
mung den einzelnen Collegien zu bewirken, nicht 
felten vereitelt: Wenn ich aber die Re - und 
Coxrelatienen zeufchlagen, ſo gefchieht nichtsg es 
entſteht ein" Seillſtand, der nicht moͤglich ſenn 
wirrde, wenn - eine ‚durchgängige Mehrheit der 
Stimmen. alter einzelnen Stände nf dem Reich⸗ 

vage Sout taude 2). " Eu 


Was die Sntwerfang des Reichs auta ch⸗ un: | 
tens betrift ; fo iſt zwar nirgenbe.feßgefeit; · daß cukachtens. 
unter den  Reichscollegien: wihll: eine: Mehrheit | 
der. Stimmen, gelten folle: Auch erklaͤrten fi 
die benden höheren Collegien, : bey, Gelegenheis 
der im: Jahr 16033. über die Re - un Correlas 
tion entflanbenen Streitigkeiten, daß fe nicht 
verlangten, . eine Mehrheit, er Stimmen üb 
das veichsftädrifche Colleglum zu. behaupten u — 
Allein dieſer Erklärmng - ungaachtet befimnf 
gleichwohl din Wicheheit- ber Stimmen den JIahak 
des Reichs gutachtens, fo oſt nur das Chur⸗ ad 
Fuͤrſteneollegium mis einander einerley Meynvh 
ſind, oder ſith zu Einer Mehnung vereingen; 
anßerdem kommt gar kein wirblich beſtimenendeßs 
Reichegui achten zu Siaude. ‚Die Mehrheit der 
ei = 
2) ie: —2* — mr 
ft u! nn ung! nz ei * 
1; 0. VI. S. 90 | od 
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Etanmen hat alſo, wenn bfoß: die Reichoſtãdee 
wit eütem ber hoͤhern Collegien uͤbereinſtimmen, 


Weine Kraft, ſordern nur alsdann, wenn die 
beyden hoͤhern Collegien wider die Städte voti⸗ 
ren; kurz, die Mehrheit der Stimmen gilt 
nic. fuͤr Die Städte, fondern nur für: die beyden 
hohetn Collegien und wider die. Städte, Folge 


. ic beſteht vie Mitwirkung des. Städte - Collen 


Rums bey det Abfaffung eines Reichsgutachtens/ 


Iran: xechtlichen Kraft nach, faft bloß in.einer 


Außern: Formalitaͤt, md. fein befonderer, vom 


Schluß der beyden hoͤhrrn Collegien abweichen⸗ 


der, Schluß iſt nur: ein Anhang, der mit einge 


ſchaltet wird, um ihn nicht gamz mit; Stiliſchwei⸗ 
gen zu uͤbergehen. In ſo fern er mit dem Schluß 


p n der Höhern: Collegten Abereinftinime, wird er von 


dieſemn gleichſam abſorbirt; er. ſelbſt giebt. In Pei« 


| J wenn Falle den Aubſchlag. EStimmen die Städte 


Amen der höhetn diſſentirenden Eollegien bey, fo 
entſteht dadurch Fein‘ genreinfchaftlicher Schluß 


der beyden übereinftitimenben Eollegien, fondere 


De Meynungen aller drey Eollegien werden dem 


Gutachten eben "fü Befonders einverleibt, als 


wenn fe alle drey diſſentirten. Sublich.in dem 
Wale, wenn die Re. und ECorreistionen ders 
gehalt univteffam bleiben, daß alle. drey Col⸗ 
begien nicht zu Siner Meynung zu vereinigen 


"Web, wird ein doppelter Nachtheil fichtbar. Ente 


weder bleibt die Sache, uͤber die beſchloſſen wer⸗ 


den ſollte, nunmehr ganz liegen, und wird bis 


zu einer guͤnſtigern Zeit verſchoben; oder die 


eichsſtaͤnde find, wenn Die Sache durchaus kei⸗ 


nen Auffchub leider, genoͤthigt, He dem Kaifer 
Mr Entfcheidung ya-überlaffen, oder chn um die 
Eröfnung feiner Meynung- zu erfuchen um fich 

| - 0.0. wer 


— 


' VB. Innere Verßaffung. Yıy 
weiter datkber vernehmen ja koͤnnen. Dieb air 
iſt mit der Würde eines’ gefeßgebenden Aörpers 
durchaus nicht vereinbar, ats welcher nie um em 
Urtheil verlegen feyn und nie in Die Nothwen 
digkeit kommen follte, die Boſtimmungsgruͤube 
zu ſeinen Urtheilen aus eine fremden Duckeiyu 
Holm, :6der gar die Entſcheidung einem Drittae 

u überlaffen. Er vergiebt ſich Dadurch: Min Me 
, wnd verräth einen wefentlihen Mangel 
in der Organiſation feiner * nicht u’ y 
denken, daß der, den mar Die Entſcheidung ie 
Linzelnen Faͤllen übertäßt, davon leichte, Ara 
nehmen kann, fich das Rede der: Enefeheibunn 
uch alsdann anzumaßen‘, wenn. er nicht au⸗ 
tr Barum erſucht worden ib). ° 3 
Hr 
. Ei jedes Eoflegiom ; von weicher ES Diretor 
ung feun mag, bedarf einer Otganifatiom;"Miepe Fiat» Aem⸗ 
Tann ohne ein dirigirendes Mitglied und ehe 
eine gerömfe- Ordnung in der Berathſchlagung mb — 
Ablegung der Stimmen Aber die von jenem’ ven⸗ 
"Setragenen Materien nicht wohl gedacht erden, ' 
Nr CEhurcsllegium führt Churmaynz ober Der 
Chmfürft Erjkanzler beſtuͤndig den Vorſitz, thut 
den Vortrag, ruft bie uͤbrigen Mitglieder des 
Collegiums zum Votiren auf, und faßt aus dem 
‚abgelegtem Eeimmen den Colfegialfchluß. : Im 
| Sirftenrath führen Salzburg und Defterreich das 
Directorſum abwechfelnd nach den Materie, 
Des Aufiafen und Stimmgeben geſchieht med 
Selsweife von einer Bank zur andern, nad) -der 
"Drönting ‚ in welcher die Geſandten (auf baydeu 
Baͤnken) figen. Im reicheſtaͤdtiſchen ei 
fuͤhrte 
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E 7:3 bisher. ‚after! diejonige Stadt das Di 
Bestetiam.,: 100! ber: Reichstag gahalten; wurdez 
en wermäge. ‘der „oben gedachen Upbereinfrrft 
vom 4: Mia 1503: wechſelt es alle, zwey Jahec, 
von dieſe Abreeuſtlung geſchieht, wis;ber Auf 
ut Votiven, in der Ordnung mie ſie im 
—— ———— H. 27. genaugt finde) 
A ehem Seaat/ —— iſt es wicht 
Wu like der exften Klugheitsregelin, foudern. anch 
——— —— an der Goſeh 
Mabe an den. Rechten, Pop 








R w.faffen ,: wi aber dieſelben einem, Eingb 
gen für immer anpigertranen Dies; geößere Ar 
Sehen und die größere Gewalt artet in der Hand 
2 gen leicht in; einen Mißbrauch ans, 
U werde mehr: um ſich groift a und zuletzt da⸗ 
Merhaditniß, in dem er mit den uͤbrigen feine 
een ſteht, in Bergeffenheit. bringt, bar 
auch angenommen/ daß ein jeber Aiefon-priwile 
gen: Wiractoran “fein: Aut nach Pflicht ver⸗ 
 walleg: fo wird doch dadurch ——— 
nudern ſeines Gleichen ar Perpegltung diefor 
Aemter zulaͤße, :biefen. ein; Recht eutzagen, ‚Das 
ahaen :wollfummen zuſteht. Bey Den, tenifchen 
Myeichs verſammlung führt: dar. Chuprfürkt Eigfarg- 






Am fir befkdndig das zallgerneine "Reichebiegeto- 





zu: Vermöge, beffeihen ſteht ihm Das. Recht 
—8* bie. Legitimationan der Comitialgefaubem 
nudıihrer Legatzensſegrezairen zu uUnterſuchen, das 
Recratcho vo haben· alle an ——— 
ir, , .3. t J br . 


vw. 
—— 


oO Augsburg, Lüßek, minherz Frankfurt, der 
nen, Homburg. u “ is ELITE ER 
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andtſchaft alte Meichsbictanunen, . verfügerkiß 
Aha we Meichsratho handelt bey Rer au 
Coretiatonen am Namen dev beyden: hoͤhern Gh 
legien ˖ mis dem reichsſtaͤdtiſchen Collegium,n ent⸗ 
wifs.:Sie: Neichsgutachten,/ und: Felle - fie dem 
Qaiſer vded Ldefſen Principakowmeiffarius. iu 
uam die darauf einnehmen Reiolarisum ie 
. Bsrfang;, : coneipiet den Reichrabſchied, und I- 
Mirt deſſen· Veilziehnng u. ſ. mi . Diesbefläwe 
Yigı Auckaibung dieſer Rechte sid Gefchäfte fir 
woht, als Auch das nahe ‚Werheiteni, worin dag 
Neihebizertorium mit dem Kaiſer ;oben deſſen 
arius ſteht, hat demſelben men 
Mlaß gegeben, nicht nur in manchen 
weiter am nr seeifen; als rn 

Ien durch Pie Natur einer zwekmaßigen Bes 

waltung feiner Bertichtungen: — Be 































yon zu begrhen d); ‚welchen gewiß wicht ſobeicht 
moöglich Feya swchrbe_, wenn das Dixectelili 
niiht —— —— Meich ſtande anbartraudt 
wie, ſondern zum wenigſen unter bei ſannus 
— 2X des Elpmiollegins ab wochfelte. 
Sin vudoree Nachtheil bes beſtaͤndigen maus 
hen; eichadereat ortums zeigte: ich; biver·c· 

daun, wenn der Churfuͤrſt von: Maynz / ohne Hin 
———— Co⸗duta/ oder ben: Don Dieser 
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4) &; 0. Stel): Abhandlungen aus dem t. Siaat⸗⸗ 
I nd d kehrreqht, (Halle 1757. 8.) S. 103. fe 
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raldoſandte ohns Quariufſung ocies ẽreic ũ 
Altlirdin und..aufıdem Reichttage nweſendas 
| Mireethrich 










Mchſohgers, ſtarb, ‚oder der nene 


welanöte:nicht. fogleid zur Begitimnasien gefangen 
kennte. Denw:da Me NReithogeſehe mühe ib 





' fimme.haben ,: ‚wioıes in folchen Biken wit dau 


Mivertorium ‚gehalten. werden fol... machte 
sticht nur das maymzifche Domcapisel, fondew 


wc) Ehutfadyfan,: Churteier- untiSgunedtn:muf 


a 


degt werden Simute.:s eben Pektentmus weite 


Die Feourfeſzumg Des: Directoriums An ſaruch, na) 
v *5 unten. ihnen ein Sereig der wegam 
Mongels an igelohlich er Beſtimmung nicht bergh 







iroetotioihaudiungen ·ausuben, anð· keiaer Da 
Andern etmas rinraumen. Dieß gab· Aulaſ m 
MR und Reproitftetimen,. und Das Ende dp 
won ter) daß:wähnehd: die ſer Deitrate Reicht 
apsıgar nachts ſporgenommen wurðe. Durch det 
Bepmationstereßnon: 1803. iſt zwar dier Zall 





| Wei? Praͤtendemon vermindert; ;tabte ber Sache 





—— ohgehalfen. worden. Mine; nicht. ung 
Bas allgemeine Reichsdirectorium/ ſandern audh 
Die Dirertötien derreinzelnen reicheſundiſchen Ceb· 
Bien haben fid) in Reichafachen eine Willkühr 









Aichleit und eine. Art van Doraisst hir Sin Cie 


Der und Correſncionen wit: bouk 


Naubeen ber andern Sehnde, ange. dee 





per —— eig Ofen 
am rſteucache ire ctoinu hert 
dnwiehtiche 

















Riressbriam duftorkeichter ya Veerheil des Sig 
fer und der Charfücften. gelenkt. werden: koͤnnen 
De niche mas Das Intrreſſe 


dei Prinripelco ai⸗ 
dJarius und des öfterreichifchen Directorialgefand- 


zen nur eins und daſſelbe ift, ‚fondern auch der 


chur nntarzlerſche Selandec. ig.cher doppelten 
a une —J Qua- 
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Rraliehr eis eis Direetor des: Meichecags aberhauuyt 
mdedes. Chureollegiums beſonters, mit. dem 
‚Pninsigaleommiffarius in einem Veshdftniß ſteht, 
dac ahn mehr Das Intereſſe des Kaiſets und Der 
Enmurſten als das Jutereſſe der. ührigen Mit-· 
Mandpt zu: befördern geneigt macht· Auch Faust 
EE dean oͤſtexreichiſchon Directortum im Fuͤrſten · 
„meh; nicht an. Mictehr: fehlen, mehrere Glieder 
‚Dielen, Kallegiums: den. Abſichten des Feiferlichen 
‚hen. willfaͤheig zu: gaben, Bas Uebergewicht 
der Mtimmen anf: ſeine Seite zu denken und Die 
| ah das Manten in eine gofaͤhrliche Rage 
ehe): Am unhedentendſten 
‚Mitibohnhe zu m Henn Die. demveichsſtaͤdti = 
gar Vaft-gelegt: merken moͤchten, et 
Die: Senpne Di dieſes Eollegiums mon ſehr geriip 
gem⸗ewicht iſt, und daher die Bewerbungen . 
hoͤhern; Kollegien um dieſelbe ſaſt gar nicht 
ſfinden. Dennoch iſt es der —— 
en uud Billigkeit fahr. gemäß, daß 
‚D Collegium nun: ewblid ,- ‚vermäge 
menalebxreinfunft ooan:4. May 333 das Di⸗ 
— wi eiver detzacnen Bannung ı a 
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rer. dee hi er  befiiebengn Gonderung: Zrenmung 
a Delımmsca Meichsflände in dran. Reichsrolle· der Stunt 
win: sieht 46 noch. eine andere, Die ſich auf ihr gionstirr 
zueigiuges Religioncintereſſe beriaht. Sie thai. rer 
dem ſech im dreier. Rhckficht in zwey graße Pa -· 
Meren, in das Corpus Catbolicorume: und in 

5’ a "Evangelisprum, oder in ben 

wu nt tathe 


‚riet der t. Reichöverfeſ 1. © rar. fl 
"Ag. weis ix. um Rı 
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92 Nee ind. 
. achbtifhen und in den eudwgufifchen Noise: 
irheil. Die Veranlaſſung zue? Entfiehnng aus 
‚ leßtemiift aus ver Geſchichte Sabls Vr drkauue. 
ESchon ſeit dem erſten Anfarige’ Der "Religipns- 
trennung war es iinmer geſchehen, und: auch der 
_ mefpränglichen - Grerfheit:»ber <tenefchen " Ctänke 
voͤllig augemeſſen, daß: bende Retigionstheile, 
wenn einer dem andern feine Meynung zu ebtu 
. 'sen harts, als zwey moraliſche Porſonennat 
.. "einander Händelten, und jeder Theil in NRfkr 
MAbſicht zuwor —— unter ſich an⸗ 
Miellte und gemeinſame "Schläge faßte. 
der Kaifer Carl V. betrachtete Sie Evangeleſchen 
als ein beſenderes Corpus, da ir mir ieh ſin 
"Iahe 1538 den nuͤrnberger Religionsfrieben 
ſchloß, und im Jahr 1537. ſeinen / Vicckanjler 
Held an ſie abſchickte, der ſie, in feinem Nanten, 
‚ls Corpussbehandelte).. Zwar war es anfangs 
noch ſtreirig, wie weit eine ſolche Trenturig’Beg- 
., ber Religionstheite Start fidben Koͤnne. CHR 
- Dem aber. der. weſtphaͤliſche Friede — 
u ſetzt hatte, Daß 'ein Roligtonstheil Bene dd 
voͤllig gleich gehalten. werden, Daß leinetvndea 
| den andern. mit. der Mehrheit der Stimmm it 
Vebergewicht behaupten, und daß über jede Ver⸗ 
te letzung des Friedens ein "After DRM gions 
2.22’, theil mit dem .beleidigten Yenteltte Rache 
ss gu machen berechtigt ſohn TÜRE: "fo wan vide 
> Die Bereinigung aller: Staͤnds von einerley Non. 
gion weiter nichts. zu etinnern. Auch biete ch 
. Has Eorpussder Edangelifihrp ahıßsleni wurghl: 
Aiſchen Fruedenctongerß ſchew immer weht anf 
Hebilder, obſchon der Name Corpus Evange- 
licorum noch nicht befannt war. Die ange⸗ 
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liſchen Stände betrieben damals ihre Angelegen- 
heiten gemeinfchaftlich, und tractireten mit den - 
Earholifchen de corpore ad corpus. Nur in 

Anſehung des Directoriums mar noch nichte Ge» 
wiſſes feftgefest. - Zwar harte Churfachfen fchon 
son deu Zeiten des fchmaffaldifchen Bundes her 
eine Art von Directorium geführt: aber zur Zeit 
det peoteftansifchen Union, an welcher Churſach⸗ 
fen gar. feinen Theil nahm, hatte Churptalz, als 
Haupt Ber Union, die Direction der evangeli« 
fehen Angelegenheiten übernommen, Während 
des dreyßigjaͤhtigen Kriegs führte fie Guſtav 
Adolf von Schweden, und nach deſſen Tode der 
fhwedifche Reichskanzler Oxenſtierna, obſchon 
Churſachſen darüber hoͤchſt eiferfüchtig ward g). 
Auf dem -mweftphälifchen Friedenscongreß Fonnte 
Schweden, wegen feines eigenen Intereſſe bey 
den Friedenshandlungen, das Direstorium nicht 
wohl führen; Pfalz war in einer zu äbeln Lage, 
wo Churſachſen hatte feir dem prager. Frieden 
alles Zutrauen verloren, Schweden trug daher - 
den magdeburgifchen Gefandten an, daß fie Das 
Sirectorium übernehmen möchten. Uber ‘die 
Catholiſchen wollten mit Magdeburg nichts zu 
thun Haben, fondern brachten alles an die fach« 
ſen⸗ altenburgifehen Geſandten, was fie mit den 
Evangeliſchen zu verhandeln hatten, fo wie auch 
die letztern ihre Verhandlungen mit den Catho⸗ 
liſchen Durch Sachfen - Altenburg betrieben. Al⸗ 
fo führte Sachfen - Altenburg auf Dem-Eongreß 
eine‘ Art von Directorium unter den Evangeli- 
fhen; auch behielt es diefes Amt noch auf dem 
uhenberger Ererwsionstage , obſchon Churbran ⸗ 
% 2 3 ‚bene 
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denburg feine Abſichten -Daranf deutlich merken 
ließ b). Endlich auf pem Reichstage von’ 1659; 
befam das Corpus Evangelicorum, wie. 
nun for genannt wurde, feine. völfige Ausbil. 
dung und beſtimmte Cinrichtung, .. Die ewanger 
lichen Stände fanden nämlich, noch vor Exäf 
nung des Meichstages, noͤthig, als ein beſonde 
zes Corpus zuſammenzutreten und aber ihre As 
gelegenheiten befonders zu rathſchlagen, und er 
fuchten. Daher Churſachſen, dag es, wie es fi 
in vorigen Zeiten der evangelifhen Angelegenhei⸗ 
ten eiftig angenommen hätte, auch ige das Dis 
rectorium ben dieſen Berarhfehlagungen aͤberneh · 
men moͤchte. Churſqchſen weigerte ſich anfangs; 
bequemte ſich aber doch zuletzt, das Directorium 


wieder anzunehmen. Auf ſolche Art beachte das 


Eorpus der evangelifchen Stände feine ‚befondern 
Berathſchlagungen und. ein eigenes Directorium 
von neuem und nach einen. beſtimmten Form im 
Gang i). Zwar entftand nachher, als der Chu⸗⸗ 
fürft. von Sachſen catholifch: ward, die -Krages 
ob Das Directorium unter den Evangelifchen ash 
nun noch bey Churfachfen gelaffen werden Eins 
ne? Doc fand man bald zuteäglicher,; alles auf 
dem. bisherigen Fuß zu laſſen; das Dirertorink 
blieb, unter gewiſſen Modificarionen, bey Cham 
füchfen.k),. Eine natärliche Folge der Entfiehung 
des Corppris Evangelicorun: wor-, daß me 
auch ein Corpus Catholicorem entfiands wie 
die evangelifchen, handelten nun auch die ee 
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%)_Tob, Pfamier\hilt, comitior, Ratision. L. HI, 
-S 64. P. 385. ſq. J J 
i) Th. VII. G. 29. ff. 
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tifben Stände gemeinfchaftlich, und war unter 


dem Directoriam des Ehurfärften von Mann. 
als bes erfien unter ihnen. . — 


Die Gattigkeit und G· ehmaßigkeit bieſer 
Trennung in zwey Religionstheile oder Corpora 
wurde in den erſten Zeiten fo wenig bezweiſelt, 
Der befteitten, daß. felbft catholiſche Stände 

bey mehrern öffentlichen Gelegenheiten fein Ve» 
denken trugen, den Damen: Eorpus fo wohl 
won ihrem als vom evangelifcher: Religionstheite 
zu. gebrauchen. Schon auf dem Reichstage von. 
1598, äußerte. der oͤſterreichiſche Directorialge · 
fandte, „daß in Gewiſſensſachen nicht wie in 
andern Bachen, fondern durch befondere Rathe 
gehandelt werde, alſo daß die Catholiſchen einen 
Sefondern: Rath, und die andern auch einen be— 
Sondern Mach hätten 1). Selbſt der Kaifer 

Leopold}. verſprach in feinem mis Preuffen 1700. 
gechloffenen. Vertrage, die Eroͤrterung der Re- 
digiensbefhhwerden ſich angelegen feyn zu laffen, 
A ſo bald dieſelben vom Corpore Auguſtanue Con- 
effiohis an: ihn würden. gebracht werden m).“ 
der wegen der enswicer Clauſel ertheilten 
Erklaͤrung vom 29. Sept. 1709. hieß eg: „man 
Eönne von Corperis Catholicorum wegen. ‚vie 

ganze ehrbare Welt urtheilen laſſen ꝛc. m). 
Und in der churmaynziſchen Erklärung vom 13. 
De. 1719: „Ihre hurfürftl. Gnaden hätten 
fich eleica ich indem man ſich 
Kür DIR BG von 
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von Seiten ber Corparis Evangehci ſelbſt eñga- 
girt haͤtte o).“ In der Folge aber fieng man 
von catholiſcher Seite an; nicht nut des Aus 
drucks Corpus von beyden Religionstheilen fich 
zu enthalten ,, fondern ſogar zu Miderfprechen, 
wenn ber evangelifche Religionstheil Dielen Aus- 


ddruck von fich gebrauchte So. erflärte der Kai« 


fer Carl VL in: dem befannten harten Commiſ⸗ 
fionsdecret vom 12. Apr. 1720 pP), ner ſey 
genoͤthigt, ſich gegen die Geſtalt eines ſich ſo 
nennenden Corporis Evangelici, folglich über 
deſſen gebrauchenden modum, bay dem ganzen 
Reiche hoͤchſtens zu Befchweren. “ Eigentlich 
mochte es wohl nicht die Meynung ſeyn, den 
Evangeliſchen die Exiſtenz und Benennung eines 
Corpus uͤberhaupt ſtreitig zu machen; ſondern 
man wollte nur ihnen das. Recht, nicht zugeſtehen, 
gegen die Catholiſchen Repreſſalien zu gebraw 
hen, die Reichsgeſetze einfeitig- auszulegen und 
dieſe Auslegungen zu verfolgen q)» er 


[7 8’ 


- 0) Staatskanzley Th. XXXV. G. 306. Mehr aͤhn⸗ 
liche Stellen finden (is in E, L. Polfele Syltema 
jurium Corporis Evangel, (Ke l. ı7 &) 
p- 50. fgg. 0 | [in 
pP). S. Th. VIL G. 760. | 
9) Dieß ergiebt fih aus einem Commiſſtonsdeczet 
des K. Franz I. vom 21. San. 1752., worin 28 
heißt: „Sr, der Kaifer, konne nicht billigen, DR, 
unter dem Namen eines von⸗dem catholiſchen 
Theil fih abfondernden Körpers, die geſammten 
der A. C. zugethanen Stände einfeitig. und eigene 
mächtig die Reichsſatzungen, infonperheit. den Mes 
figiong : und weftphälifchen Frie tif, - wie 
au die’ Erecutionsordnungen , durch neuerlich 
ausgefonnene Auslegungen dahin eusbehnen mul 


A 


| 
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nahmen es doch die Evangelifchen fo, als ob 
man. ihnen. auch, dem. Ausdruck Corpus ftreitig 
machen wolle, und fagten daher in ihrem an dem 
Kaiſer gerichteten Vorftellungsfchreiben vom 16 _ 
Nov. 1720.: es koͤnne ihnen ganz gleich gelten, 

ob man fie für ein Corpus, Societät, Kollegium, 
Gemeinheit , oder für ‚einen Keichstheil halten 
wolle ,. wenn ihnen, nur Dasjenige fren bliebe, 
was ihnen Die Reichsgeſetze beylegten, was wohl 
hergebracht, fo oft ſelbſt anerfannt,-und wovon 
der Grund wäre, dag ihnen Zufammenfegun« 
sen, Buͤndniſſe und Vereinigungen zu machen 
erlauht, und in den Meichsgefegen und Wahlca« 
pitulationen daruͤber zu halten verſprochen ſeyy;“ 
woben, fig uͤbrigens die ihnen zukommenden Rech⸗ 
te, namentlich auch das Recht der Repreſſalien, 
Pfaͤndung und Retorſion, mit fehr wichtigen 
Gruͤnden vertheidigten x). Dennoch erließen 
die catholiſchen Staͤnde unterm 15. Jun. 1752. 
an die Evangeliſchen ein Promemoria, worin es 
Magex andern hieß: „Hiernaͤchſt aber haben fie, 
die Carholifhen , fihdarüber höchlich zu vere 
wundern gehabt, daß vorgedachte Gefandtfchafe 
ten der A. C. nicht nur fi) Die Benennung eines . 
‚befondeen Körpers, zueignen, fondern auch den 
Catholiſchen ſolche beylegen. wollen. Da nun - 
Aber. Die. biffeitigen Grundfäge befannt find, - 
‚welche ſo wenig als. Die theure Keichsverfaffung 
I von a ai befondern Corporibus. 
Z 4 a 
— Tr. 


* 2 
sch, v -am Ende weder Richter, noch ER | 
ſprüche, fondern allein Gewalt und Beeintraͤch⸗ 
; tigung der Stände unter einander Pia Zu 
müßte. | 


5 hey Sanuorh Th. n. ©. 750831. 
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wiſſen, und vielmehr nach Moleitung des Er 
vg 32. ves W. Fr. in ſolchen Fällen, wo 8 
‚Stände als ein Corpus nicht -angefehen werben | 


koͤrinen, de Catholiſchen, dann die-der A. C. 


Zugethanen, als beſondere Theile betrachten, 


und man anmit weder ben andern Religionscheil 
fr ein Corpus erkennen; noch ſich ſeibſt vafuͤr 


geriten kannz ſo ſieht mian dieſerwegen eben fd 
wohl cine Reſervation einzulegen und: dieſes 


ſeherlkh jet widerſprechen ſich genbthigt A. Es 
kieß ſich wohl nicht verkennen, daß die Cachetie 
ſchen, oder doch die meiſten von ihnen, geglaubt 


ſobden gewiſſe Abſichten eher durchſetzen zu koͤn⸗ 
en 


‚nen, wenn fle mit den evängeliſchen Ständen 
nur einzeln zu thun hätten / und diefen alle Mit 


tel sind Wege, fich als eiñen beſondern Race 
fheil zu vereinigen und yifänmenzuhäften ; im 


iner mehr’ befchränft oder: ‚gar benommen würden. 


Aber eben deßwegen fahden Die Evangelifchen 
hörhig, noch enger zuſammenzutreten nnd‘ zur 


Behauptuũg ihrer im der Berfaflung gegruͤnderen | 


Nette auf der Huth zu ſeyn. | 


Jr u 


- Mitglieder des einen oder des andern Cor⸗ 


Pr find öhne Unterſchied alle Stände aus allen 
Ören Reichscoffegien ‚ fo fern fie entweber der 


varhoftfchen, oder ber evdngelifchen Religion zu⸗ 
gethan ſind; doch gilt dieſes nicht durchaus für 
ihre Perfon; fondern zam Theil bloß in Betracht 


x6hrer Lande ı). In aͤltern Zeiten pflegten fo 
wohl die catholiſchen als die evangeliſchen Reichs- 


ſtaͤnde Befondere Zuſammenkuͤnfte zu halten. Seit 
dem aber der Reichstag permanent geworden if, 
and 


: » sen Schaub Th. III. &. 909. 
\ %) Dieß ſt dir Fall mit Ehurſachen— rn 


— 
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und alfs hier! die ſaͤmmtlichen Mitglieder der be - 
den Melinionskörper oder ihre Bevollmächtigten, 
die Eotitttialgefandten, beftändig verfantmelt find, 
weiß mar: nichts mehr von ſolchen Zufammerts 
Füniften , die außerhalb der Reichsverſammlung 
dehalten wuͤrden. Die ordentlichen Conferenzen 
ter evangelifchen Corpus werben gemöhnlich affe 
14. Täge;"ertenseder im fürftlichen Nebenzimmer, 
öder I chürſaͤchſiſchen Gefandtfchaftsquartier, 
gehalten. Dabey verfammeln fich die faͤmmtli⸗ 
chen Mirgtieder, jedoch ohne Abtheilung in Cofs 
legten. Churſachſen, als Director, thur den 
Vortrag; rüfl die Stimmen auf, und 'beforgt 
die Ausfertigung. Die Legationsfecretaire moh- 
nen "Diefen Verſammlungen nicht bey, fondern 
jeder Geſandte muß fein Wrotocof felbft führen. 


‚Altes dieß gilt in feiner Art auch von den Con⸗ 


fetehzen des catholiſchen Religionstheils. Sie 





Werden, unter den Directorium des sen“ 


kanzlers, entweder in deffen Gefandtſchafte 
tier, oder im Dominicanerkloſter zu Keoemsbers. 
gehalten; nur fallen fie weit feltener vor, als 
die enangelifhen. So’ wohl in dieſen als in je⸗ 

nen Eonferenzen gift die Mehrheit der Stimmen, 
md mas hisrnach befchkoffen wird, ift als ein 
verbindender Vertrag für alle Mitglieder deflel- 
den’ Religidnstheils anzuſehen. Die Gerechtfa- 
men des Corporis Evangelicorum beſtehen 


vornehmlich: in dem Recht, für ihre bedruͤck- 


‚ te Glaubensgenoſſen qu intercediten; in der 
Befugniß, die Garantie über: Religionsver- 


Jraͤge zwiſchen dem Landes herrn und. ſeiner 


Landſchaft zu aͤbernehmen; in dem Recht, Ge⸗ 
fandte.. zu ſchicken, die Execution rechtskraͤf⸗ 
tiger Urtheile in Relig un sſachen zu verord⸗ 
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nen 1 ‚an Protectoria.zu und Bes 


hortatoria zu. erlafen, hauptfächlid ‚ober. in 
dem Recht, bey gewiſſen Keichstagsberathfchla- 
gungen in partes zu gehen, oder durch ein, Ger 
ſammt · Votum. x) ihre abweichende -Wieynung 
zu erflären und dadurch die Wirfung ‚der Stimm 
menmehrheit zu hemmen. Ueberhaupt aber fom- 
men dem evangelifchen Religionskoͤrper ale die 
Rechte zu, die dem catholifchen Religionskoͤrper 


zuſtehen, weil beyde, vermöge der Reichsgrund⸗ 


gefege, durchaus gleiche Mechte haben, Ueber . 
bag Recht in partes zu gehen entfianden unter 
Carls VI. Regierung zwifchen benden. Religionse 
sheilen ſehr heftige Streitigkeiten, ungeachtet 
der wefiphälifche Friede die Fälle oder Gegen⸗ 
ftände ‚ganz Deutlich beſtimmt hatte, wo nicht die 
Mehrheit, der Stimmen, ſondern bloß der güte 
liche Vergleich enticheiden follte y). Es ift oben 
Dayon- gehandelt worden 2). Der Streit war 


um⸗ſo fonderbarer, da die Catholiſchen felbft 


chon im Jahr 1672. zuerſt die Bahn ‚gebrochen 
jgtten, wie die Stelle bes. weftphälifchen Frie⸗ 
beng, auf die es hier, anfam, zu. benugen fey, 


‚ big: Evangelifchen hingegen ſich dieſes Mittele, 
Fr ” 2” nn . Dex 


a EEE Ber 


. ») wi 3. B. im Jahr 1750, in der hohenlohiſchen 
She geſchahe. Be - | 


J x) vptum commune. | 


7)) nämlih: in eigentlichen. Religionsfachen; fodann 
„in, ſolchen Gefhäften, wo die geſammten Reiches 
ſtaͤnde nicht als Ein Corpus, ſondern als Einzelne 
""  angufehen find; endlich wenn beyde Religionstheile 

in ihren Meynungen von einander abgehen und 
wey Part - gegen einander ausmachen. J.- 
ee 7 O. Art. V. (. 58. oo: Ä 


) Th. VII. ©.736 f; 768-8. 
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der Stimmenmehrheit auszumeichen, "hit - zung 
Jahre 1712. gar nicht bedient harten. Bis ige 
Fud überhaupt nur 8. Fälle da gewefen, da der 
evangelifche Religionstheil .auf dem Meichstage 
von dem Recht in partes zu gehen Gebrauch 
gemacht hat. Die 5. erften betrafen die toggen« 
burger Sache 1712., die cölnifche Moderationge 
fahe 1717. , die Erzftallmeifterfache 1719. , die 
jeingenbergifhe Sache 1727., und Die vor⸗ 
gehabte churbrandenburgifche Achtserflärung 
1758. 3). Der 6te Fall ereignete ſich im Jahr 
1761.. Die Kaiferin Königin, der König von 
Preußen und die übrigen Friegführenden Mächte 
hatten damals einen Kongreß verabredet, ter zu 
Augsburg gehalten werden follte; Preuffen aber 
haste ſich ausbedungen, daß das. tentfche Meich . 
daran Feinen Theil nehmen dürfte, weil man zu 

‚Berlin der Legalität des Reichsfchluffes vom 17% 

Jan. 1757. b) noch immer widerfprah, und 
weil fich unzähliche Schwierigfeiten vorausfeheng _ 
lieben, wenn das. Reich mit zugelaffen wurde, 

Dennoch erließ der Kaifer an das Reich den Ans 

frag: ob man vou Reichswegen den bevorftehen® 

den Congreß befchisfen, oder dem Kaiſer in ſol⸗ 

her - Abficht die nörhige Vollmacht ertheilen 
wolle? Alle Carholifche ftimmten für das letzte, 
‚and verlangten unter andern, daß bie. vorigen 
Sriedensfchlüffe zum Örunde gelegt werden folle 
ten. Die Evangelifhen hingegen maren theils 

ganz wider. die Theilnahme am Congreß, theils 
wollten fie. den ryswicker Srieden ausgenommen 

wiſſen. Da nun die Catholifchen hierin niche 

| a 


3) S. Th. VII. 8.764. ff. Th. VIII. ©. 341.8. 
b),X. VIII, ©, 320. 
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nachgeben wollten, fo erfolgte aberinals eine 


Trennung beyder Religionstheile. Bow eatho⸗ 


liſcher Seite wurde zwar die Sache gleichwohl 
bis zum Reicthsgutachten getrieben: aber die 
Evangeliſchen nahmen daran keinen Theil, usb 
‚der Erfolg war, daß der ganze Congreß zu Auge 
burg. unterbfieb c). Der 7te Kal ereignete fich 
im Jahr 1764. Der. Bildof von: Osnabrüd 
Friedrich war damals noch minderjährig. Die - 


veranlaßte einen Streit über die vormundfchaft 


4 


liche Regierung zwifchen den Könige von Groß 
beitannien, als Vater des jungen Bilchofs-, und 
bem.osnabrücker Donticapitel, Der auc auf das 
osnabruͤckiſche Reichsodtum Einfluß harte, : Die 
Earholifchen wollten durch die Majoritäe den 
Schluß faffen, daß dieles Votum während des. 
Biſchofs Minderjährigkeit vom Domssapitel ge 
führt werden ſollte. Dawider feßten fi die 


Evoangeliſchen, und giengen in partes. Der 


I 


"gte Fall endlich wurde durch die befannten Gra⸗ 


fenirrungen veranlaßt, wovon bereits oben ge⸗ 
handelt worden ifl d). - Daß der catholiſche Re 
HKoionstheil fi des Rechts in partes-zu gehen 
nur. ein einzigesmal, nämlich ‚in. der General. 
majorsfache 1672. e), bedient hat, iß fehr be- 
greikich, da in den beyden höhern Meichscollegten 
‚ohnehin ‚die Mehrheit der Stimmen auf catholi- 
ſcher Seite iſt. Meber die Art und Weife, wie 
Das Recht in partes zu geben ausgeübt werden . 
foll, hat der weftphälifche Friede nichts beſtimmt; 
alfo beruht hier alles auf dem Herkommen. Ge⸗ 


N 


0) Fätters Entwick. Th. III. ©. 151. f. 
d) Th. VIII. S. 616.f. 
€) Th. VII. ©. 147. f. 
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wohnlich laßt es ſich vorausſehen, daß der eine 
Religionstheil durch die Stimmenmehrheit einen 
dem andern Theile nachtheiligen Schluß bewirken 
werde. In dieſem Falle wird die Sache in den 
Conferenjen vorbereitet. Man vereinigt ſich Aber 
ein votum commune, welches ſodann in jedem 
Reichscollegium von dem erften Reichsftande der» 
tetben Neligionsparthen ,. fo bald die Materie in 
Vortrag femme und die Reihe zum Votiren HA 
trift, abetlegt wird. Dieſes Geſammtvotum 
wird alte, im. Mamen ber ſaͤnmtlichen catholb⸗ 
fhen oder :evangelifhen Mitglieder des: Eolle 
guums, zum Protoesfl gegeben; folglich fämmen 
auch nun die Leinzelnen Mitglieder nicht weiter, 
ſondern es. wird alsdamı alles im Namen allet 
verhandelt. Auch ift richt noͤchig, daß in den 
benven höhern Eollegien die Ahlegung der Ge⸗ 
ſammtſtimme zu gleicher Zeit gefchehe, wenn 
fie nur erfolgt, ehe das Durch die Mehrheit der 
Stimmen entworfene Concluſum genehmigt It). 


‚Eine. Dritte Sonderung der Reicheftände Reiche⸗ 


beruht auf der Eintheilung des Reichs in Rreife, kreiſe. 


wodurch diejenigen, deren Lande den Beſtand 
der einzelnen Kreiſe ausmachen, zu reichsgeſetz⸗ 
maͤßigen Corporationen verbunden ſind. Die 
Entſtehung und wirkliche Anordnung dieſer Kreis⸗ 
koͤrper iſt oben bey den Jahren 1512. und 1822. 
bemerft worden ). Damals wurde die Zahl 
berfelben auf. zehen geſetzt: nachdem aber in, 
unfern Tagen der burgundiſche an Frankreich ab⸗ 
getreten: worden ift, ‚find ihrer noch neun übrig. 
Jeder 
8. Zoe deurda⸗ des t. Eiaetet. 2. I. S. 
90.f. 
) Th. IV. S. 770.f. mb 2. v6 ©. 120.1. = 
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Ader derſelben hat ſeine eigene inte Berfaf | 
‚fang und gefellfchaftlichen Rechte ): und: auch ge 
mwiſſe ihnen von Meichswegen übertragene Oblie 
genheiten und Geſchaͤfte. Mach ihrer eigentli- 
hen Abficht und nach der ‚darauf gegründeten 
ESprache der Reichsgeſetze h) ſollten Die Reiche 
breiſe das ganze teutſche Reichsgebiet untfaflen. 
Dennoch giebt es :mehrere Reichslande, die zu 
Jeinem Meichsfreife gehören, als Boͤhmen, Nik | 
ren, das oͤſterreichiſche Schlefien, die Lauſitß, 
verſchiedene unmittelbare Heroſchaften and vor -· 
malige Stifter. .Die Gebiete. der Reichsritter 
ſchaft, die ganerdfchaftlichen Derter, und die 
vormaligen, nun aber in die Entſchaͤdigunqgs⸗ 
maffe gefallenen, . unmittelbaren Reichsdoͤrfer. 
Auch beftehen die. Neichsfreife nicht aus lauter 
Reichsſſtaͤnden, weil die Kreife ſelbſt im Beſitz 
find, bey der Aufnahme eines nenen Gttedes 
wegen Mangels eines der gewöhnlichen Erfor⸗ 
derniffe zu Difpenfiren i). In Anfehung der Zeit 
‚ihrer Stiftung werden die: Kreife in die alten 
and. neuen eingetheiles Der fränfifche, bayerfche, 


". fhwäbifche, oberrheinifehe, weftphälifehe und 





niederfächfifche. wurden im Jahr 1500. , die vier 
A Be ee Abe 


nn) ‚‚Auch keine Färften, Grafen und Herren in fürft: 
lichen oder gräflichen- Collegiis an : und mufjuneh: 
"men, fie haben ſich dann vorher — mit einem 
andeswärdigen - reiche = und ann 
reise: in, einem Kreiſe ins 
x —— und verbunden La N. Wahlcap. An. 
5 
I) Das Verzeichniß der ſaͤmmtlichen Mitglieder jedes 
‚ SKeelies vor dem frenzöfifchen Revolutionskriege 
f. in Geellmanns Staatskunde von Teutſchland, 
(Goͤtt. 1790, 8.) 1. ©. 182 ff. 
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übrigen aber nämlich der oͤſterreichiſche, but⸗ 
gundiſche, churrheiniſche und oberſaͤchſtſche im 
Jahr 1312. angeordnet. In Anſehung ihrer 
Lage gegen Frankreich werden die Kreiſe Chur-⸗ 
rhein, Franken, Schwaben und Oberrhein vie 
vordern: oder vorlie genden Meichskreife yes 
nannte Ruͤckſicht auf ‚die -genauere Verbin 
dung? Wworih Mo’ usiter ‚einander ſtehen, heiten 
Se ſich Ferne in. affackiuee und correfpondE 
rende. Die Verbindung der affochirren. Kreife 
hat Vie: Handhabung dee vLandfriedens wid ihre 
eigene Beſchuͤtzung rüfteeht gemeinſchaftlicher 
. Rüftung wider feindliche :Gewakt: zur Abſicht. 
Ihre Zahl. war zu verſchiedenen Zeiten verfchie 
den; feiti dee. nörblinger Aſſociation k) verfiche 
man darunter‘ den ftaͤnktſchen,“ ſthwaͤbiſchen, 
öfterreichifchen, churrheiniſchen und oberrheini- 
ſchen Kreis.Correſpondirende Kreiſe And. die, 
weldye mit -genteinfamien Rath das Münzwefen 
beſorgen und.’ ui" def: Ende gemeinfchafttiche 
Mänzpvohatiohstage halten. Dahin gehövenz 
der chur = und oberrheinifche und der: meftphäß- 
fhe; der ober - und niederfächfifche und wieder 
gum Theil des. woſtphaͤliſchoz der frankiſche, 
Bayerfche ;' Achmwäßifche und Öftekreichifche. An 
Abſicht anf die Religion, det die Staͤndo Anus . 
Kreifes zugeihan and’, werden die Kreiſe einge» 
heilt in rein catholiſchẽe, word doͤr oͤſtetteicht⸗ 
ſche, der churrheiniſcho und: bayerfche, | wie: vor⸗ 
mals der burgundiſche, gehoͤren; in rein: evbam 
geliſche, worlinter dor oberfaͤchſiſche Und wer 
niederſaͤchſiſche verftandensiwerden; imo ändere 
. mifchte ron Der ſcantiſthv⸗ ¶chwaͤbeſche/cwber⸗ 
rheiniſche und weftphälifche gerechnet werden. 
oe ee 117, 7177 | BTCITRFBRTET 9 Die 
x) Th.VII. Su, | RTY 


/ 
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DR Wiekuchteit Kiefer Eineheilygaher See 
mach ihrer Religiongeigenſchaft Anfisct Krb cheils 
Ben; Rreisverfammfangen „. wenn satkalifehe und 
eangetifche Krrienanda ſich in Mey Wasthenen 
wennen,, theils bey Ernennung Der Kar rerge⸗ 
aishrabenfiger, dev Befebung gewitger Kreicaͤm· 
wer ui in andern «Fällen, Die wefprünglärhe 
ad. de der Folge srnaitgrie Abſicht As Kreiscon 
aoratiqnen iſt gerichtet: auf die Erhakung.ber ine 
Nern un aͤußern Riche und Sichteheit Des Reichs, 

and alfo audnanf. die Werheinignag, des von ei 
nem ſeinec Mitſtaͤnde and Buͤrger oyer von ·aus⸗ 

waͤrtigen Feinden angegriffenen Theils; ferner 
an die Vollſtreckung xeichsgerichtzicher Urtbeile 
nt Deiheidez.;auf”die. Pıafentatisininötßiger 
Perfanen: zn Rammrgenichtehenfihemscnuf: ie 
gulirung ‚der ———— on un eigenes 
Koeisbeduͤrfuiſſe 3 —— — brauch 
Der Zölle und tichtiges Muͤnzaeſeez; auf Etra 
‚Boa, Commerz · und andere Nalizenſachan/ nNad 
anf. sarläufige ‚Derabfihlagungen: her 
Reichsangebgeaheiten \. —47 in ee u 
er mMear die innere Vecſaſeng·de⸗ ‚Kreife- fer 

arift, fo hat jeder ein Ausſchreibenamt )), ss 
be: in den ſechs altem Kreiſens vaſprauchlich 
zwenen· in den nauen aber, man: Miege Fuͤrſten 
ehe Mit dieſer Mürbe. jr —8* das Dr 
een der. geſammten Kreiegeſchaͤſte war} 
bunden: Ans :jedoch in. den alsen- Keifeg seicht 
von benden freitannsfhreihenben Fuͤrſten zugleich, 
ſondem zum Theil ahwechſelnd, zum Theil nom 
Side „ein. verivaßer: wird, Im feäntifchen 
BR Da et. I : Sireife 
*. 5 3— von a deffen Urfprung oben N v. —* 20 f. 
73 0 
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| Kreiſe waren vor · dem Jahre 1303. die kreisaus 
ſchreibenden Fuͤrſten der Biſchof von Bamberg 


und der Churfuͤrſt von Brandenburg, als Marke“ 


graf von Anfpach und Bayreuth; das Directo⸗ 
rium aber eignete ſich Bamberg allein zu, wie⸗ 
wohl mie Widerſpruch von Anſpach und Bah⸗ 
reuth. Im bayerſchen Kreiſe waren Die krei⸗⸗ 


ausſchreibenden Färften: der Erzbiſchof von Salz - 
burg und der Churfürft von der Pfalz, als Her⸗ 


zog von Bayern m); das Directoriuin führten 


beyde mwechfelsweife. Im ſchwaͤbiſchen Kreife: 
waren die kreisausſchreibenden Fuͤrſten der Bi⸗ 
ſchof von Coſtnitz und der Horzog von Wirtem⸗ 
berg; das Directorium aber hatte Wirtemberg 


allein. Im oberrheiniſchen Kreiſe hatten das 


Ausfchreibeamt der Biſchof von Worms’ und 


Churpfalz, als Pfalzgraf zu Simmern; das Die 


rectorium aber hatte Worms allein, jedoch fo, 


daß es mie Pfalz- Simmern communicirte. Im 


weſtphaͤliſchen Kreife hatten das Außfchreibes 
amt der Bifhof von Muͤnſter und wechfelsweife 
Churpfalz und Churbrandendurg, als KHerzoge, 


von Juͤlich und Cleve; das Directorium führten,‘ 
neben dem Biſchof von Münfter, Ehurpfalz und‘ 
Ehurbrandenburg abwechfelnd n). Im nieder⸗ 
(chfifchen Kreife Haben das Ausſchreibeamt 
die Herzoge von Magdeburg und Bremen ab⸗ 
wechſelnd; das Directorium führen ebendiefelben 
auch abwechſelnd; Eondirertor- iſt allemal’ der 
ältefte regierende Herzog von Braunſchweig - Lüir ⸗ 
TE nneburg, 


m) Salzburg verlangte, ſeit den bie bayerſche Chur 
erloſchen war, den Rang wor Bayern. 
m) S. 3. VII. S. 108. fe . 2 


d 


! 
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 noburg,. im Namen des-ganzen-Haufes-o), - 
oͤſterreichiſchen Kreiſe ift, mie a a 
dburgundiſchen, der Erzherzog von Oeſterreich 
kreisausſchreibender Fuͤrſt und Director; im | 

chuerheinifchen war beydes bis zum Nahe 
1803. der Churfuͤrſt von Maynz; im oberſaͤch ⸗ 
ſiſchen der Churfuͤrſt von Sachfen. Eigentlich 
iſt zwar das Kreisausſchreibeamt nur derjenige, 
Theil des Directoriums , vermöge deſſen die, 


Stände eines Reichskreiſes zufammenberufen 
werden. Aber in den meiften Kreifen find Kreis- 


ausfchreibesme und Kreisdirectorium gleihbe- . 


beutende Ausdrücke geworden; nur im ſchwaͤbi⸗ 


fhen Kreiſe eignete fich bisher der Herzog von. 
Wirtemberg, wie im feänfifchen der Biſchof von. 


Bamberg, das Directorium allein zu. Den 


Kreisdirectoren iſt überhaupt die Leitung der 


Kreisangelegenheiten und die Beſorgung und Er- 
fen. Sie haben daher die Befugniß, den Kreis 


Öegenftände der Kreisberathſchlagungen zu be 
ftimmen und den Vortrag zu thun, die Stimm: 


thungen zu ſchuͤtzen. In Ruͤckſicht auf das Reiche- 
kriegsweſen haben fie die Eintheilung der Win- 
0) v. PO. Art.X: 6.10. und Pütters Erdttes 
enngen und Benfpiele des t. Staatd> und Für 
rehte, B. IH, Heft J. no. 16, (tt, 1797-9). 





‚ pedition der dahin gehörigen Sefchäfte überlaf- 
'convent zu beſchließen und auszufchreiben, die, 


men zu fammeln und daraus nach der Mehrheit. 
‚den Schluß zu formen , den Kreisreceß zu ver ⸗ 
‚ faffen und den Ständen zn publieiren. Eben fo: 
liegt ihnen ob, ‚die Reichsgeſetze, Eaiferlichen 
Edicte und. Referipte befannt.zu machen, für die: 
Erhaltung der Kreisverfaffuug zu forgen und bie, 
Kreisſtaͤnde gegen alle Thärlichkeiten und Zumme, 
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terquartiere für die Reichſstruppen in den Kreiſen 
und die Durchzlige und Märfche zu beſorgen. 
In Anfehung des Reichspolizeyweſens haben. jie 
die allgemeine Sorge für die Erhaltung der in— 
neen und dußern Sicherheit und Ruhe, bie 
Pflicht alle Neuerungen in Zollfachen dem Kal- 
fr anzuzeigen, die Aufjicht und Direction im 
Keichsmünzwefen, die Vollſtreckung der. Reichs— 
‚mönzordnungen und die Beftrafung der falichen 
Muͤnzer. In Rücfiht auf das Reichsjuſtizwe— 
fen haben fie vornehmlich die Vollſtreckung der 
reihsgerichtlichen Urrheile und Beſcheide zu bes 
ſorgen; außer dem aud) die Beytreibung der Kam⸗ 
merzieler und die Präfentation der Kammerge: 
cichtsbenfißer p). Wermöge der urfprünglichen 
Verfaſſung follte jeder Kreis einen Rreissbere‘ 
ten, nebft einen Nachgeordneten oder Kreis-' 
oberfilientenant, und gemiffe Zugeordnete waͤh⸗ 
In, Aber manche Kreife haben dergleichen nie 
gehabt; in deu andern ift die Kreisoberftenwürde 
ſchon Tängft in Abgang gefommen, und insge⸗ 
mein war bisher der weltliche Freisausfchreibende‘ 
Fürft zugleich Kreisoberfter, ohne fich fo zu nene 
nen; mur im oberrheinifchen Kreife litt Dieß eine - 
Ausnahme: hier war, da beyde Freisausfchrei« 
bende Fürften catholifch, die Kreisftände felbft ader 
von beyden Religionen find, in'neuern Zeiten der 
Lundgraf von Heffen-Darmftadt zum Kreisober- 
ſten gewählt worden. Die Beeistage oder 
Kreisconvente find theils allgemeine, wenn fich, 
tie jedoch felten gefchieht, Die Stände aller Kreife,. 
buch gewiſſe Repräfentanten, unter dem chur« 
en es 2 | mayne 
P) Verfü einer flantsrechtlihen Theorie von ben: 
| a. Reichskreiſen zc. (Rernpten 1787-8) ©. 
184. 11+ i | ne 
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wiſſen, und vielmehr nach wileitung des A 


Vrs. 32. ves W. Fr. in fohhen Fällen, wo PR 


‚Stände als ein Corpus nicht angefehen werden 


kodnnen, die Carholifchen ; dann die. der A. C. 
Bugerhanen;, ; als befondete Theile Betrachten, 


und man anmit weder den andern Meligiondeheil 
für ein Corpus erkennen7 noch ſich ſeibſt Safür 
geriren kannz fo ſieht man! dieſerwegen eben fo 
wohl eine Reſervation eifizwlegen und dieſes 
feyerlich Ju widerſprechen ſich genbthigt s).“ Es 
ließ ſich wohl nicht verkennen, daß die Cathob 
ſchen, oder doch die meiſten vön ihmen, geglaubt 
haben, gewiſſe Abſichten eher durchſetzen zu Fön 


nen, wenn fie mit den evangeliſchen Ständen 
nur einzeln zu thun Härten; j und diefen alle Mir 


tel und Wege, fich als eiñen befondern _ 
fheil zu vereinigeri and sifänmenzuhäften ; tm: 

iner mehr befchränfe oder: dar benommen würden. 
Aber eben deftwegen fohden die Evangelifcheh 
hörhig, noch enger zufarnmenzutreten und‘ zur 
Behauptung Ihrer in der Berfaffung gegründeten 
Rechte auf der Huth zu ſeyn. — 


Mitglieder des einen oder des andern Eor. 
er find oͤhne Unterſchied alle Stände aus allen 
brey Reichscollegien, fo fern fie entweder der 
tarhonfchen, oder ber evangeliſchen Religion zu⸗ 
gethan ſind; doch gilt dieſes nicht durchaus für 
ihre Perſon, ſondern zum Theil bloß in Betracht 
- ihrer ‘Lande ı). In aͤltern Zeiten pflegten fo 
wohl die carhofifchen als die evangelifchen Meiche- 
fände beſondere Zuſammenkuͤnfte zu halten. Seit 
dem aber Reichstag BERmeDeN geworden if, 

und 
* Scharroth Th. III. ©. 999. f. 
1) Dieß iſt ber Fall mit Shusfachfei“ u! 


— 


- 


- 


VI. Sunere Verfaſſung. 329 


und alſo hier die ſaͤmmtlichen Mitglieder der bey: 
den Religionsförper oder ihre Bevollmaͤchtigten, 
die Eomtitialgefandten, beftändig verſammelt find, 
meiß man nichts mehr von folhen Zufammerts 
Fünften, die außerhalb ‘der Reichsverſammlung 
gehalten würden, Die ordentlichen Eonferenzen - 
des evamgelifchen Corpus werden gewöhnlich alle 
74. Tage, entweder im fürftfichen Nebenzimmer; 
oder im churſaͤchſſſchen Sefandtfchaftsquartier, 
gehalten, Daben verſammeln fich die fämmtlis 
hen Mitglieder, jedody ohne Abtheitung in Cofs 
Tegten. Churſachſen, als Director, thur den 
Vortrag; ruft die Stimmen auf, und 'beforgt 
die Ausfertigung. Die Legationsfecretaire woh- 
ten dirfen Verſammlungen nicht bey, ſondern 
jeder Geſandte muß fein Protocoll ſelbſt führen. 
Alles dieß gilt in feiner Art auch von den ECon« 
ferenzen des catholifhen Religionstheils. ie 
_ werden, inter dent Directorium des Chaeretz⸗ 
Fanzlers, entweder in deffen Gefandtſchaftstſuar⸗ 
tier, oder im Dominicanerflofter zu Regensburg. 
gehalten; nur füllen fie weit feltener vor, als 
die evangelifhen, So' wohl in diefen als in je⸗ 
nen Conferenzen gift Die Mehrheit der. Stimmen, 
amd was hiernach befchloffen wird, ift als ein 
verdindender Vertrag für alle Mitglieder deſſel⸗ 
Ben Religionstheils anzufehen. Die Gerectfa- 
men des Corporis Evangelicorum  beftehen 
‚vornehmlich: in dem Recht, für ihre bedräd- 
‚ vet Glaͤubensgenoſſen zu intercediren; ' in ‚der 
..‚Befugniß,, die Garantie über. Religionsver- 
träge. zwifchen dem Landesheren und. feiner _ 
Landſchaft zu übernebmen;. in dem Recht, Ge⸗ 
fandte zu ſchicken, die Execution rechtskraͤf⸗ 
tiger Urtheile in Religionsſachen zu verord⸗ 
— er 7 Per 7. 
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209 7 :Huh- Pretectoria..zu goben und. Des 


hortateria. zu. erlaſſen, hauptfächlich: aber. in 


2 v⸗ + v 


dem Recht, bey gewiſſen Reichstagsbargthſchla⸗ 


gungen in partes zu gehen, oder durch ein, Cor 


fan. «Votum. x) ihre abweichende -Meynung 
zu erklären und dadurch die Wirfung — 


wienmehrheit zu heinmen. Ueberhaupt aber kom⸗ 


‚ big. Guangelifchen hingegen ſich dieſes Mittels, 


| neh 3. ©, im Jahr 3750, in der hohenlohiſchen 
le DEN S y { 


men dem evangelifihen Religionskoͤrper alle die 
echte zu, die dem catholifhen Religionsförper . 


“ zufiehen, weil beyde, vermöge der Reichsgrund⸗ 


gefege, durchaus gleiche Rechte haben, Ueber 
das Recht in partes zu gehen entftanden unter 
Carls VI. Regierung zwifchen benden, Keligiong 
theilen fehr heftige Streitigkeiten, ungeachtet 
der weilphälifche Friede Die Fälle oder Gegen- 
ftände „gang deutlich. beſtimmt harte, wo nicht die 
Mehrheit, der Stimmen, fonderu bloß der güt- 
liche Vergleich entſcheiden follte y). Es ift oben 
Dayon. gehandelt werden 2). Der Streit war 


umeſo fonderbarer, da die Carhofifchen ſelbſt 
— ae im Jahr 167,2. zuerft die Bahn gebrochen 


gtten, wie die Stelſe des. weftphälifchen Fries . 
dens, guf die es hier, anfam, zu benußen fen, 


der 
LEN 


gay D ‚ ee 17,95% 


e geihahe. 


8): yptum commune. | 


\ J 


* 


M) Ramlich: in eigentlichen, Religlonsſachen; ſodaun 


ftande n 


in ihn Oefhäften, wo die gefaminten Reiches 
cht als Ein Corpus, fondern als Einzelne 


a angufehen find; endlich wenn beyde Religionstheile 


UV &.736 768.4. 


in: ihren Meynungen von einander abgeßen umd 
gwey Partheyen - gegen einander "ausmachen. J. 
y ' — O. Art. V. 9. 52. 


er | 
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Ber Stimmengehrheit auszumeichen, "ARk-Juna 
Sahre 1712. gar nicht bedient hatten. Bis itzt 
End überhaupt nur g. Fälle da, gewefen, da der 
evangelifche Religionstheit. auf dem Meichstage 
von dem Recht in partes zu gehen Gebrauch 
gemacht hat. . Die 5. erften.besrafen Die toggen⸗ 


burger Sache 1712., die cölnifche Moderarionde . 


fade 1717. , die Erzftallmeifterfache 1 719., die 
-jreingenbergiihe Sache 1727., und. die vop 
gehabte churbrandenburgifche Achtserklaͤrung 
2758. a). Der 6te Fall.ereignete fi im Jahre 
3761.. Die Kaiferin Königin, der König von 
Preußen und die übrigen Friegführenden Mächte 
Karten damals einen Congreß verabredet, der zu 
Augsburg gehalten werden follte;. Preuffen aber 
haste ſich ausbedungen, daß das. teutfche Reich 
daran: Feinen Theil nehmen dürfte, weil man zu 
‚Berlin der Legalität des. Reichsfchluffes vom 17, 
Fan. 1737. b) noch immer widerfprah, und 
weil fi unzähliche Schwierigfeiten vorausfeheg 
lieben, wenn das. Reich mit zugelaffen wurde 
‚Dennoch erließ des Kaifer an das Reich den Ans 
trag: ob man von Reichswegen den benorftehene 
den Eongreß. befchisfen, oder dem Kaiſer in folr 
her Abſicht die noͤthige Wollmacht ertheilen _ 
wolle? Alle Sarholifche ſtimmten für das legte, . 
‚ und verlangten munter andern, daß Die vorigen 


Rreiedensfchlüffe zum Grunde ‚gelegt werden folle  - 


ten. - Die Evangelifchen hingegen waren theils 
ganz wider. die Theilnahme am Kongreß, theils 
wollten fie. den ryswicker Srieden ausgenonmen 
wiſſen. Da nun die Cathofifchen hierin nicht 
| | nach⸗ 
2) S. Th. VII. S. 764. ff. Th. VIII. ©. 341. f. 
b) Th.VIII. ©, 320. 


⸗ 


⸗ 
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nachgeben wollten, fo erfolgte abeemals eine 
Trennung beyder Religionstheile. Won earho 
lifher Seite wurbe zwar. die Sache: gleichwohl 
bis zum Meithequtachten. getrieben: aber wie 
Evangelifchen nahmen daram Feinen Theil, und 
der Erfolg war, daß der ganze Congreß zu Auge 
burg: unterblieb c). Der 7te Fall ereignete ſich 


im Jahr 1764. Der. Bilchof von Omabräd 


Friedrich war damals noch minderjaͤhrig. Die - 


bveranlaßte einen Streit über die vormundſchaft⸗ 


/ 


* x 


2 


liche Regierung zwiſchen dem Könige von Groß 
Britannien, als Vater des jungen Bilchofs-, und 
bem.osnabrücker Dontcapitel, Der auch auf das 
osnabruͤckiſche Reichsvotum Einfluß harte. Die 
Catholiſchen wollten durch die Majoritaͤt den 


Schluß faſſen, daß dieſes Votum während des. 


Biſchofs Minderjaͤhrigkeit vom Domeapitel ge⸗ 


führt werden ſollte. Dawider ſetzten ſich die 


Evangeliſchen, und giengen in partes. Der 
gte Fall endlich wurde durch bie befannten Gra⸗ 
fenirrungen veranlaßt, wovon bereits oben ge 
handelt worden iſt d). Daß ber cacholifche Re 
Hoionstheil ſich des. Rechts in partes-zu gehen 
nur ein einzigesmal, ‚nämlich ‚in. der Genedal⸗ 
majorsfache 1672. e) , bedient hat, iſt fehr be 
greikich, da in den benden höhern Meichscollegien 
ohnehin die Mehrheit der Stimmen auf cacholi- 
fdyer Seite iſt. Leber die Art und Weife, mie 


das Recht in partes zu gehen ‚ausgelibt werden . 


fol, hat der weftphälifche Sriede nichts beſtimmt; 
alfo beruht hier alles auf dem Herkommen. Ge 


©) Pätters Entwick. Ih. II. &. 113. f. 
d) Th. VIII. S. 616.f. 
e) Th. VII. ©. 147. f. | Zu 
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hnlich ide es ich worausfehen, daß der eine 
Retigionstheil durch die Stimmenmehrheit eineh 
dem andern Theile nachtheiligen Schluß bewirken 
‚werde. In dieſem Falle wird die Sache in’ den 
Conferenzen vorbereitet. Man vereinigt ſi ſi ch uͤber 
in votum commune, welches ſodann in jedem 
Reichscedlegium von dem erſten Reichsſtande det» 
ſelben Religtioncparthey, ſo ibatd die Materie in 
Vortrag hommt und die Reihe zum Votiren sy 
trift, abgelegt wird. Dieſes Geſammtvotum 
wird alfo, im. Mamen der ſaͤmmtlichen catholl⸗ 
ſchen oder evangeliſchen Mitglieder des: Eolle 
giums, zum Protocol gegeben; folglich ſtimmen 
auch num Die Linzelnen Mitglieder nicht weiter, 
fondern es wird alsdamı alles im Namen allet 
verhandelt. Auch ift nicht noͤchig, Daß in den 
beyden höheren Collegien die’ Ablegung der Ge⸗ 
fommtitimme zu gleicher Zeit gefchehe; wenn 
fie nur erfolgt, ehe das duch die Miehrheit der - 
EUREN Concluſum genehmigt‘ iſt h. 


Eine dritte Sonderung der Reichoſt ande Reichs⸗ 
beruht auf der Eintheuuug des Reichs in Kreiſe, kreiſe. 
wodurch diejenigen, deren Lande den Beſtand 
der einzelnen Kreiſe ausmachen, zu reichsgeſetz⸗ 
mäßigen Corporationen verbunden find. Die 
Entſtehung und wirfliche Anerdnung Diefer Sireit- 
koͤrper ifi Aben bey den Jahren I542. und 152 
bemerft: worden ). Damals wurde die ah 
derſelben anf. zeben ‚gefeßt: nachdem aber im 
unfern Tagen der burgundifche an Frankreich ab« 
getreten: worden ift, 2 u noch neun übrig. 

jeder 


Sy: Stberline denrba⸗ des t. Bram. 1 ©. 
500. 
4) To. iv. et md 25. v. ©. 129.6 ) 


. 
ir ” 


.. ſchwaͤbiſche, oberrheiniſche, weſtphaͤliſche und 


a Myuntw Ketfeihinge 
Ser. perfelßen hat feine eigeneniiiete: Berfaf 


- fung und gefellichaftlihen ‚Rechte }:ı und: auch ge 


weile ihnen von Meichsmegen übertragene Oblie 
senheiten und Geſchaͤfte. Nach ihrer eigentk- 
chen Abfiht und näih der ‚darauf gegründeten 
Sprache der Neichsgefege h)- folkten die Reichs⸗ 
Begife Das ganze tetitfche Meichsgebietunrfaflen. 
Dennoch giebt es mehrere Reichslande, die zu 
leinem Meichsfreife gehören, als Böhmen, Di 
won, das oͤſterreichiſche Schleflen, die :Lanfif,- 
verſchiedene unmittelbere Herofihaften und vor 
malige. Stifter, :#te de Gebiete. dor Reichsritter · 
ſchaft, die ganerbſchaftlichen Oerter, und die 
vormaligen, nun. ober in die Entſchaͤdigunqs⸗ 
maſſe gefallenen, unmittelbaren, Reichsdoͤrfer. 
Auch beſtehen die NReichokreif⸗ nicht aus lauter 
- Neichsftänden, weil die Kreiſe ſelbſt im Beſit 
ſind, bey der Aufnahme eines nenen Gliedes 
wegen Mangels eines der gewoͤhnlithen Erfor⸗ 
derniſſe zu Difpenfieen i). In Anfehung der Zeit 
‚ihrer Stiftung werden die Kreife in die alten 
umd neuen eingetheilts Der fraͤnkiſche, bayerſche, 


viaderſachſ ſche wurden im Jahr "5004, — 
bri⸗ 


1., 


2) Auch keine giehen Geefen und Herten in fürk: 
lichen 'oder gräflichen-Collegiis an⸗ und kufzuned! 
„men, fie haben ſich dann vorher — mie seinem 
j. atsiutaranfe reiche, = und —— en 
‚4. RNatricularanſchlage in einem en an el 
3a gelaffen und ‚verbunden ꝛtc. * Wahle ap. rt. I 
* 5. 
29 Das Vetzeichniß der ſaͤmmtlichen Mitglieder jedes 
 Keefes vor dem frangöfichen Revolutionskriege 
f. in Biellmanns Staatsfinde von Teutſchland, 
(Ss, 1790, BD: L. S. 182 ſ 
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übtigen aber, nämlich der öfterreichifche, Hüt- 
gundifche , churrheiniſche und" oberfächfifeye, im 
Sahr 1512. angeordnet. In Anſehung ihrer 
Lage gegen Franfreich werden die Kreiſe Chut⸗ 
thein, Kranken, Schwaben und Oberrhein vie 
vordern: oder norlidgenden Reihsfreifd gi 
anne In Ruͤckſicht auf die genauere Berbin 
dung; worih Mo’ ueiter einander ſtehen, heiten 
He fih ſerner In affockiiee und correfi 
sende. : :Die Verbindung der affoctisten. Kreife 
Hat Vie: Handbhabung DIE Landfriedem und ihre 
eigene Veſchuͤtzung miſtcelſt gemeinſchaftlicher 
Rüuͤſtung wider ‘feindliche: Gewalt: zur Abſicht. 
Ihre Zahl war zu verfchiedenen Zeiten verfchie 
den; feit: der noͤrdlinger Aſſociatton k) verftehe 
man darunter‘ den fränftfchen,: ſthwaͤbiſchen, 
öfterreichifchen , " chutrheiniſchen und oberrheini- 
Then. Kreis.“Correſpondirende Kreife find. Die, 
welche mit -genreinfamen Rath das Mänzivefen 
beſorgen ind’ zu dei: Ende gemeinfchaftliche 
Muinzyprdbhationstage halten. Dahin gehövenz 
Der chur = und oberrheiniſche und der meftphäß- 
ſche; der ober - und niederfächfifche und wieder 
zum Thoeil: des. woſtphaͤliſchez der Fräkfifche, 
Buyerfche ;' Schwäßdifche und oͤſtekreichiſche. In 
Abſicht auf die Religion, det die Staͤndo eAnds . 
Kreifes zugethan And’, werden die Kreife' einge 
theilt in rein catholiſche, word dir oͤſterteichi⸗ 
fe, der hurcheinifdp und. bayerfhe, wie vor⸗ 
mals der burgundiſche, gehörens in tein ebam 
geliſche, woriinter dor oberſachſtſche· And aer 
nieberfächfifche verftänienstierbenz \umd tadgeb 
. mifchte.y.wfogu Der ſtanti ſthu⸗¶ hwaͤbeſche/mwber⸗ 
rheiniſche und weftphälifche gerechnet werben. 
IN Dr eril nae D Die 
k) Th. VII. ©.455. | de 





36 "Rennens: 


Bir Wirliihkeit" diele⸗r inthaulucus chee Race 
mach ährer —— — Außser 60 theils 
Pay Kreitsverſarmlungen wenn sat e und 
eangeliſche Kupiehfände ſich in Iey Dasthanen 
aennen, theils bey Ernennung Br: Kgnimerge 
michtabevſitzer Ha Beletung 8— rezcm· 
wer in andern «Faͤllen, Wie: wefprünglirhe 


and de her Folßge erweiterte · Abſicht A resco 


aoratiqnen iſt gerichtet auf die Erhaltugg dex im 
aan und aͤuſern Roche und Dicharheitdes Reiche 
and alſo audınaf. die Wer Digg des von — 
nem ſeiner Mitſtaͤnde and Dünger. ayer von ·aue⸗ 
waͤrtigen Feinden angegraffenen Thails; ferner 
anf die Vollſtreckang xeichsgorichſichee Art beile 
amd Beiheider:i;auf”die. Praͤſentatin noͤt hige 
Perſcanen zn Runmersanichuibenfikemnsnnufifte 
ulinang: der ‚Reirhewiliensgcn onbl, eigenes 
Kreisbeduͤrfuniſſe 35 aufengeſetzmaͤßigen Mebrauch 
ver Joͤlle mb: richtiges Münzen; auf Eica 
‚don: ‚. Commer- undianders —— — 
‚auf vorlaͤußae — —— 
Raorangecgeiuenꝰ engl 7734 
11 — 95 no .. 
Bas die innere; Weeſt Ing,den Kreiſe be⸗ 
a, „fo hat:jeber ein Au cheriheame 1). mei 
chat 1 den ſechs an —— Ve 
mean... in den“ U. mo negn 
he Mit dieſer Mörbe,ift zugleich Dis. 
eguzoriun Der yelammım. Kite vearn⸗ 
bunden: a9 jedoch in den :altan- Kreiſer wicht‘ 
von benden kreixansſchreibenden Fuͤrſten zugleich, 
ſondem um Theil ahwechſelnd, zum Theil „non 
Siem allein. vermaßer mi. “ Im feöntifen 
ia in hg gebiet vrir sc Greiſe 
3% * von deffen Urfprang oben Ki v. 8. 20. f. 
739 
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Kreiſe waren vor · dem Jahre 1303. die kreitaus⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten der Biſchof von Bamberg 


und der Churfuͤrſt von Brandendurg, als Mark⸗ 
graf von Änſpach und Bayreuth; das Directo⸗ 


‚tum aber eignete ſich Bamberg allein zu, wie⸗ 
wohl mit Widerſpruch von Anſpach und Bay -⸗ 
reuth. Im bayerſchen Kreiſe waren die krei⸗ 


ausſchreibenden Fürſten der Erzbiſchof von Salz- 
burg und der Churfuͤrſt von der Pfalz, als Her⸗ 

jog von Bayern m); das Directorium führten 
bende wechfelsweife. Im fchwäbifchen Keeife 
waren die freisansfchreibenden Zürften der Bi⸗ 
ſchof von Eoftnig und der Harjog von Wirteme 
berg; das Directorium aber hatte Wirtemberg 


allein. Im oberrheinifchen Kreife hatten das 


Ausfchreibeamt der Bischof von Worms’ und. 
Churpfalz, als Pfalzgraf zu Simmern; das Die 
rectorium aber hatte Worms allein, jedoch fo, 
daß es mie Pfalz- Simmern communicirte. Am 

weſtphaͤliſchen Kreife hatten das’ Ausſchreibe⸗ 
ame der Biſchof von Münfter und wechfelsweife 


Ehurpfalz und Churbrandendurg, als Herzoge, 


von Jülich und Eleve; das Directorium führten,‘ 
neben dem Biſchof von Münfter, Churpfalz und 


Ehurbrandenburg abwechfelnd n). Im nieders \ 


(ichfifchen Kreife Haben das Ausfchreibeame 


die Herzoge von Magdeburg und Bremen ab⸗ 
wechſelnd; das Directorium führen ebenvdiefelben _ 
ach abwechfelnd; Eondirertor iſt “allemal der ' 
ältefte vegierende Herzog von Braunfchweig - Lie 
. u neburg, 


m) Salz burg verlangte, ſeit dem die bayerſche Chur 

erloſchen war, den Rang vor Bayern. | 
MR) S. Th. VII. S. 108. f. | 1 
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neburg, im Damen des ganzen Hauſes 0). Zum 
‚ Öfterreichifchen Kreife ift, wie vormals im 
- bürgundifchen, der Erzherzog von Defterreich 
Freisausfchreibender Fürft und Director; im 
churrbeinifchen war beydes Bis ‘zum Jahr 
1803, ber Churfürft von Maynz; im oberfäch-. 
ſiſchen der Churfürft von Sachfen. Eigentlich 
iſt zwar das Kreisausfchreibeamt nur derjenige. 
TDheil des Directoriums , vermöge deffen die 
Stände eines Meichsfreifes zufammenberufen 
werden. Aber in den meiften Kreifen find Kreis 
ausichreibeame und Kreisdirectorium gleichbe⸗ 
beutende Ausdrücke geworden; nur im ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Kreife eignete ſich bisher der Herzog von. 
. Wirtemberg, wie im fränfifchen der Bifchof von. 
Bamberg; das Directorium allein zu. Den 
Kreisdirectoren iſt überhaupt die Leitung der 
Kreisangelegenheiten und-die Beſorgung und Er 
. pedition der dahin gehörigen Gefchäfte überlaf-. 


fen. Gie haben daher die Befugniß, den Kreis. 


convent zu befchließen und auszufchreiben, Pie, 
Gegenſtaͤnde der KAreisberathfchlagungen zu ber 
ſtimmen und:den Vortrag zu thun, die Stim-: 
men zu fammeln und Daraus ach der Mehrheit 
‚den Schluß zu formen, den Kreisreceß pu ver⸗ 
Jaſſen umd den Ständen zu publieiren.- Eben fo: 
° Üegt, ibnen ob, die Reichsgeſetze, kaiſerlichen 
Edicte und. Refcripte befannt.zu machen, für die . 
Erhaltung der Kreisverfaffuug zu forgen und die, 
Kreisſtaͤnde gegen alle Thaͤtlichkeiten und Zumum⸗ 
thungen zu ſchuͤtzen. In Ruͤckſicht auf das Reichs» 
kriegsweſen haben fie die Eintheilung der Win- 
ee ar a NE EHE an Near) ter⸗ 
0) v. J. P. O. Art. X. $.10. und Phoͤtters Erorte- 
enngen und Beyſpiele des t. Staato⸗ und Fuͤrſten 

rechts, B. III. Heft], no. 16, (Gitt. 1797. 8). 
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terquartiere für die Reichstruppen in den Kreiſen 
und die Durchzlige und Märfche zu beforgen.. 
In Anfehung des Reichspolizeyweſens haben. fie 
die allgemeine Sorge für die Erhaltung der in⸗ 
nern und dußern Sicherheit und Ruhe, die‘ 
Pflicht alle Neuerungen in Zollfachen dem Kai- 
fer anzuzeigen, "die Aufſicht und Direction im. 
Keihsmünzwefen, die Vollftrecfung der Reichs⸗ 
muͤnzordnungen und die Beftrafung der falfıhen. 
Muͤnzer. In Ruͤckſicht auf das Reichsjuſtizwe⸗ 
ſen haben ſie vornehmlich die Vollſtreckung der 
reichsgerichtlichen Urtheile und Beſcheide zu be⸗ 
ſorgen; außer dem, auch die Beytreibung der Kam⸗ 
merzieler und die Praͤſentation der Kammerge- 
eichtsbenfiger pP). Wermöge der urfprünglichen 
Verfaffung follte jeder Kreis einen Rreissher«‘ 
fen, nebſt einem Machgeordneten oder Kreis⸗ 
oberſtlieutenant, und gewiſſe Zugeordnete waͤh⸗ 
len. Aber manche Kreiſe haben dergleichen nie 
gehabt; in der andern iſt die Kreisoberſtenwuͤrde 
ſchon laͤngſt in Abgang gekommen, und insge⸗ 
mein mar bisher der weltliche Freisausfchreibende 
Fuͤrſt zugleich Kreisoberfter, ohne ſich fo zu nen 
nen; nur im oberrheinifchen Kreife litt dieß eine 
Ausnahme: hier war, ba beyde Freisausichrei« 
bende Fürften catholifch, Die Kreisftände felbft aber 
von beyden Religionen find, in'neuern Zeiten der 
Zundgraf von Heffen ⸗ Darmſtadt zum Kreisober- 
ſten gewählt worden. Die Beeistage oder: 
Kreisconvente find theils allgemeine, wenn fid, 
wie jedoch felten gefchieht, die Stände aller Kreiſe, 
durch getviffe Repräfentanten, unter dem chur« 
nn, Y2 mayn⸗ 

DD B einer ſtaatsrechtlichen Theorie von den 

Era: 
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- mannzifhen oder erzkanzleriſchen Directorium 
verſammeln; theils beſondere, ‚die nur von ein⸗ 
zelnen Kreiſen gehalten werden. Die Kreisftände 
verſammeln fich jedoch nicht fo. mohl in, Perfon, 


> als. vielmehr durch Befandte, deren. oft einer bie 


‚Stimmen von mehrern Principalen-zu beforgen. 
hat. Ale Stimmen auf den Kreistagen find vi« 
ril; und was die Mehrheit-befchließt,. wird, Dar 
fern nicht das Staatstecht gewiffe Ausnahmen. 
beſtimmt, fuͤr alle. Kreisglieder. ein verbindlicher 
Kreisfhluß ; aus mehrern folchen Kreisfchläffen 
wird, am Ende des Kreisconvents, ein-allgemei- 
ner Kreisreceß. errichte. Im oͤſterreichiſchen 
und burgundiſchen Kreife ift nie ein Kreistag ge- 
Balten worden, fo wie überhaupt dieſe beyden 
Kreife nie ihre ‚gehörige Verfaffung gehabt ha- 


ben. Im oberfächfifchen Sireife haben die Kreis- 


verſammlungen ſchon feit 1683. ganz aufgehört. 


- Und eben fo hat der niederfichliiche Kreis feit 


.1682. feinen Kreistag wirklich gehalten, obſchon 
mehrmal dergleichen ausgeichrieben twarenz; erſt 
im Sahr 1796. gab.die damalige Lage der. teut- 
fhen Kriegsangelegenheiten Anlaß, daß. wieder 
einer zu Stande fam. Uebrigens find die Neichs-. 
kreiſe bey weitem ‚nicht mehr fo vollftändig, wie 
ſie arfprünglich waren. Mehrere unter -ihnen; 


‚= Haben, theils durch Exemtion, theils durch Se— 


paration,. einen beträchtlichen Abgang erlitten. 
Jenes war der Fall mit der ehmaligen Richs 
ſtadt Donanmerth; diefes mit Heffen- Kaffelund 
Savoyen. Vornehmlich aber find, in neueſten, 
Zeiten durch Apulfionen mehrere Kreife außer-, 
ordentlich geſchwaͤcht, und durch das Entfchädi- 
gungswerk die bisherige Eintheilung des Reichs 
in Kreife gänzlich zerruͤttet worden; nur die bey- 
.2009 un Bor Re Au den 
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nen ſachſiſchen Kreiſe find. in ihrem bisherigen 
Beſtande geblieben. Der burgundiſche Kreis iſt 
ganj verloren gegangen, und vom churrheiniſchen 
"ir ein geringer Theil Gbrig geblieben, dieſer 
habe zerftückele worden, Der Öfterreichifche 
‚Kreis hat durch Salzburg, Berchtoldsgaden und 
einen Theil von Pafjau einen beträchtlichen Zu- 
wahs erhalten, und der bayetfche Kreis, dem 
biete Stücke etitzogen worden find, hänge num, 
außer dem Fürftenthum Regensburg, aanz vom 
Ehurfürften von Pfalz Bayern ab. Der frän- 
Uſche Kreis ift größtentheils zwiſchen Pfal;-Bay- 
een und Brandenburg gerheilt, und die bisherige - 
EN) der Kreisftände fehr vermindert worden. 
Der ſchwaͤbiſche Kreis iſt, der erfolgten Secu -⸗ 
Ita and Länderdereinigungen ungeachtet, 
noch immer Fehr zerſtückelt. Der oberrheinifche 
Keeis ıft nicht mr , durch die Nheingränge, ver 
orden, ſondern liegt and) fo ſerſtreut, daß 


int 
ht 
nifeh 





er won andern Kreifen, befonders vom churrhei- 
ifchen, Häufig durchfchnitten wird, Much der 
"we Äifche Kreis hat feine am linfen Rhein⸗ 
gelegeiien Kteislande, verloren 5 doch find 

& — Staͤnde mehrentheils im Kreiſe 
hen enefchäbige worden, Wenn man nun be- 
en ‚ bap ein ge Kreife entweder don einen 
"mächtigen Haufe * ganz allein beherrſcht wer⸗ 
Der, oder unter zwey maͤchtige Haͤuſer vertheilt, 
oder doch von "mächtigen Gliedern tiberwältige 
indes vwird es klar, daß fo wohl die Voll-⸗ 
tig der Reichsgetichtsurtheile, als auch die 

g der Kteispruppen und fohftige Polipen- 
fi en bloß von der Willkuͤhl ihrer mäch- 
Gmder abhangen. Wie Fonnte auch ein 
Heiner Fir! obet Graf im ſchwaͤbiſchen oder 
wg 3. weft« 


! 
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mäßige Verbeſſernug ber Kreisverfaſſung zu den 
Ten ſeyn, da eben dieſe Verbeſſerungen eine Ge 
ſinnung aller Reichsſtaͤnde vorausſetzen, die fh 
ben dem durch die Religionsverſchiedenheit und 
durch Das perſoͤnliche politiſche Intereſſe beſtimm⸗ 
ten Widerſtreit der Grundſaͤtze gar nicht hoffen 
läßt. Leider ift es befannt genug, daß bie mei 
fien Kreife bisher außer Activität waren, un 
daß von ihrer Seite zur gemeinen Wohlfahrt , 
nichts Müßliches und Großes mehr gemeinfhaft- 
lich unternommen murde, fondern jeder Kreid- 
ftand. für. ſich ifolirt und vom Ganzen getrennt 
da ſtand; daß die Berfammlungen der noch tha 
tig gebliebenen Kreiſe nicht ſehr intereffante 
Dinge betrafen, und. jelten über Gegenftände 
gerathſchlagt und befchloffen wurde, die auf die 
Befoͤrderung des öffentlichen Wohls, auf bie 
Sicherſtellung und Erleichterung des Genuſſes 
der Rechte der, Unterthanen,, auf die Befriedi» 
gung ihrer intellectuellen und phyſiſchen Bedürf- 
niffe ꝛc. unmittelbaren Einfluß. hatten; daß ſich 
die Derathfchlagungen in Polizenfachen, faft bloß 
auf. die Kubrifen von Viehfeuchen , ‚ Ausromung 
der Heuſchrecken, Vertreibung herrenlofen und 
raͤuberiſchen Geſindels, Straßenbau, Einſuhr 
fremder Waaren, Fruchtſperren, Verbote des 
Getreideaufkaufs und dergleichen - einfchränkten, 
hingegen die Emporbringung. des Handels; des 
Acerbaues, der Manufacturen und Be 
nach den, gereinigtern ‚ Principien ‚ der memert 
Staatswirthichaft, die höhere Cultur der Kün- 
fe und Wiſſenſchaften, die Verbindung der 
Slüffe durch Candle, die formöthige Verbeſſe⸗ 
zung der Univerfitäten und der meiften Cymma- 
fien und ‚andere hochwichtige VENEN 


- 





— 
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dicht gar Eyrache kamen. Feevlich fällt Me Be  _- 


nachläffigung dieſer Dinge. nicht eigentlich ber 
Berfaffüng „ı fondern der Verwaltung. zur Lafl, 
Aber and die Verfaſſung der Kreife felbft it _ 

bey weitem nicht fo vollkommen, daß fie die _ 
Staatszwecke des Reichs und feiner befondern 

Theile zu befördern geſchickt wäre. Diefe Ver» 
faſſung muß vorzüglich auf die Erhaltung der in- 
nem Ruhe unter den zu einem Ganzen vereinige 
sen teutfchen Staaten und auf bie Mertheidigung 

gegen Angriffe von außen berechnet feyn. Da 
nun die ereeutive Gewalt des Reichs hanptſaͤch⸗ 


lich durch die Kreife agirt, und die Mittel, den - 


Defchließungen des Kaifers und Reichs und det 
zeichsgerichtlicehen Urtheilen Nachdruck zu geben 
und Befolgung zu verſchaffen, dieſelben - find, 
von denen auch die Sicherheit des Reichs von 
außen abhängt; fo füllte die Aufmerkfamfeit der 
ſaͤmmtlichen Kreife auf die Verbeſſerung des 


seurfchen Kriegsweſens und auf einen refpestar 


bien Wehrftänd ganz vorzäglich gerichtet . ſeyn. 
Gegenwärtig hängt die Selbfiftändigfeit der klei⸗ 
nern. teutſchen Staaten vornehmlich von dem ver 
ſchiedenen Intereſſe der beyden größten teutſchen 
Staaten und ihrer Regenten ab, von denen kei⸗ 
ner zugeben wird, daß der andere fich auf Koſten 
Der kleinern vergrößere.. In der igigen Lage der 
allgemeinen: enropdifchen Angelegenheiten und 
bey den Befiunungen der igigen öfterreichifchen 
and preuſßſchen Regenten bat das teutfche Reich 
wohl nichts zu färchten. Aber nach ihnen kon⸗ 
nen Regenten kommen, die mit einem kriegeri 
ſchen Geift und fFriegerifchen Talenten . Erobes 
rimgsſucht vereinigen ; das Glück kann ihre Ab⸗ 
- ſichten und Unternehmungen begünftigen, unb 
EP Dam 


84 Nenn Abtheilung. : 
dann ifties\nicht btoßß une die Mae, ſondern wich 
um. die Einheit ‚des Reichs und unse Seibſt. 


{ 


Nandigkeit feiner: Staaten gefchehen Ift dann 


das Militaire der Kreiſe in einer Verfaffang wie 
ztzt, ſo wird es, wenn es der einen ader der aus 


Bern: dieſer beyden Partheyen beytritt, : Sehnen 
Subſchtag geben, und die übrigen werden the 
Schickſal aus den Haͤnden des Ueberwinders em⸗ 


‚fangen: "Soll alſo der Zuſtand der'milidermächs 


tigen teutſchen Siagaten nicht precaͤr ſeyn, und 
ihre Dauer nicht bloß von zufälligen politiſchen 
Lagen und Diſpoſitionen des Characters und der 
Befinnungen: abhängen, fo muͤſſen die Kreiſe ihre. 


Kriegsverfaffung zu einem foldyen Grade der Voll⸗ 
kommenheit zu. bringen: fischen , daß ſie, auf weis 


de Seite jener beyden Mächte fie treten mögen, 
den Ansſchlag geben koͤnnen. . Bey einer ſolchen 
Verfaſſung wuͤrde Teutſchland von auswaͤrtigen 
Mächten. nichts. zu fürcheen haben, und in feir 
wen Imnern ſelbſt Ans Dauerhafte Ruhe genie⸗ 
Sen; kein Regent würde: feinen und feines Hau 


ſes Fall in truͤber Ausſicht vor ſich ſehen, kein 


ceutſches Bolt ſich wider feinem Landesheren:ente 
voͤtan, kein Landesherr ſeine Unterthanen deſpo⸗ 
riſchubehandeln Dürfen; die Geſotze des Meiche 
wuͤrden einen, Nachdruck erhalten: ‚: den fie bis 
ägt nicht gehabt haben, und die Verfannuiungen 
ber Kreisftände wuͤrden nun ruhitz und ungehin 
dert auch auf die uͤbrigen Zweige der Staatsver⸗ 
walcung, jur Beförderung des geſammten Zwecks 
des teutſchen Stnattkoͤrpers, ihre Aitmerkfam- 

keit wenden koͤnnen DL en 


\ f ' * * 
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VD. ‚Sunere Verfaſſung. 7. | 


| Neben den unmittelbaren Keichsgliedern, necheric⸗ 
die ‚bisher, nach ihren verfchiedenen Corporatig. terſchaft. 
nen und Verbindungen ,. angezeigt worden und’ 
bey ihrer Ummittelbarfeit, zugleich Reichsftände 
find, giebt es auch noch ſolche, die zwar unmite 
 telbar inter Kaiſer und Reich ſtehen, aber nicht, 
wie jene, mit Sig und Stimme an den öffentlir 
hen Berathfchlagungen auf Reichs - und Kreis» 
tagen Antheil haben, Dahin gehört vornehm ·⸗ 
ch die unmittelbare Reichsritterſchaft in 
Schwaben , Franken und am Rhein r),.die ſich, 
. aller heftigen Stürme, die fie von Zeit zu Zeit 
erſchutterten, ungeachtet, noch. immer zu erhal- 
ten gewußt, ‚und deren Mit glieder nicht nur, für 
ve Perfon, fondern auch in Anfehung ihrer 
Kereitoriem „oder ‚Gebiete eine vollfommene Um 
Felbarkeit genießen, fo daß fie von aller lan⸗ 
rlichen Gewalt völligfteyg, und bloß der 
kelhsflaatsgewalt unterworfen ſiad. Das ganze 
reichsritter ſchaftliche Corpus a);ift in drey Rife 
gerkreiſe, in den ſchwaͤbiſchen, fraͤnkiſchen sap 
sheinifd, eu, getheilt, die unter einander in Bez 
Anigung ftehen, and alſo zufammen nur ein Gan⸗ 
* ausmachen: und jebar dieſer Kreife heilt, u. 
‚wieder: in. Cantone .oder Ritterorte, von = 
‚einige wieder ‚in Bezirke oder Quartiere 97 
werden... ;Die Cantone: bes chwaͤbiſchen ir 
gertteifen, fu: der Canton, a Doman, sa Canton 
Hegan, 


— Bon ihrem Wefprunge und. ihrer allmäligen — 
dung zu einem eigenen Corpus f oben Th. IV 

1 330. ff. 

sy Die Zahl aller reichettirfehaftlichen Siter 
“nicht genau bekannt. BBůſching Erdbeſchr. 
MX. S. 686. ffl Aush; vri. 1702.) hat ihrer Aber 
BüR — nahımpaft gemadt. 
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z Hegau * ai Boden, det Eh Ne 
far, Schwarzwald und. Drtenai) ver € | 
Kocher und der Canton Ereichhau, Die Eur | 



























tone des fraͤnkiſchen Ritterkreiſes * 
Canton’ Odenwald, der Canton — ewal 
Der Canton Gebirg, der Canton’ Altmuh * det 
Canton Baunach und ber Canton R Te 
Werra. Bon mehrern dieſer Chhrone 
fen in unſern Zeiten viel ae 1 „ui fen. 
bon den Cantohen Atmühl und Steig In iR 
Die Cantone des rheinifcher Rrefes in 
zum Iuneviller Frieden: der Canton OBA 
Der Kanton Mittelrhein und der Can 
Them" Durch) die Abtretung 068 info 9 ehe 
vfers ind die Cantone Oberrhein‘ unde = | 
eig anz aufgehoben, und ide noch de —* 
——— uͤbrig geblieben. 
Ye ein beſonderes Direetorium, wel n⸗ 
lich aus einem Ritterhauptmann —* v recte f 
einigen Mitteträthen und Ausfchäffen | 
‚Eden fo hat jeder Kreis fein Direeroti un * w 
he unter den Cantons⸗Directotlen 
zeit abwechfelt, und ne im —* 
‚Bon Canton Donau beſtaͤndig gefuͤh 
Be bat noch das gefantnte weich 
Eorpirs ein Generafo rectoriitinz t | 
* verſchiedenen Kreisdirectorien Alle de an Ya ih re 
abwechſelt. Die ee welche di 
Meichsritterfchaft zu halten pflegt, heißen. Eorer. 
ſpondenztage, wenn fich die ‚Dire Ä 
the und Ausſchuͤſſe Alfer dreh Kreifet 
‚Beeistäre, wenn fich die Directorieu ode 
‚gleich die Ausfhäffe aller Cantone e eg Rreife 
verfammeln,; Örtsconvente,. wenn. alle Mir · 
Slieder eines Cauons, und pAusfchupiage, ‚wenn 
She madaria Ba: ur 


7 


Vor Anveit Voſaſeng 449 


nut · dieg Virectoren, Rittertaͤthq und; Aueſchuͤſſa, 


eines Cautons, nebſt den. dazu gehoͤrigen Conſu⸗; 
lenten, ſich verſammeln. Die letzten Convente 
ad die gewoͤhnlichſten. Die Aufnahme neuer: 
ifglieder ‚in. die reichsritterſchaftliche Matrikel 
beruht auf. dem Guthefinden der Reichsritterſchaft 
ſelbſt. Die daben in Betrachtung kommenden, 


 Erforkerniffe find vornehmlich dieſe: der Afpirant, 


— 


muß, wenn er als ein Altadlicher aufgenommen. 
werden will, 8. Ahnen, fonft aber nur 4. bes; 
weifen; fodann muß er-ein. unmittelbares. rittew- 
ſchaftliches Gebiet befigen, das menigftens 6000. 
Thaler werth ift, oder, wenn «8 daran fehlt, 
fih verbindlich machen, fich ein ſolches Sur bey | 
orfter Chelegenheit zu. erwerben, bis zu welcher _ 
Zeit er «in Meines Capital bey.dem Canton un⸗ 
verzinslich niederlegt. Doch kann wegen diefes 


. oder jenes Erforderniffes difpenfirt werden, Es 


giebt daher unter der Reichsritterſchaft auch 
mehrere, fogenannte Perfonafiften, oder ſolche, 
die nur fur ihre Perfon, ohne Ruͤckſicht auf ei 

veichsritterfchaftliches Gut, in die Reichsritter- 
Ihaft aufgenommen worden find. Vermoͤge der: 

Unmittelbarfeit haben zwar: die Keichsritter mie. 
den Reichsftänden fait einerley, Rechte, als das 
Jus reformandi,.das Recht der Austräge m, ſ. 
w., aber Feine Landeshoheit in dem. Sinne ,. wie 
die Reichsftände fie haben, : fondern nur einzelne 
Regierungsrechte. Auch find fie feinem Reichs⸗ 
kreiſe einverleibt, und werden zu feinen Reichs- 


‚und Kreisfienesw gezogem, - fondern nur zu frey⸗ 


willigen Subfidien von Zeit zu Zeit, befonders 
bey einem Meichsfeiege, verbunden. Die Reichs- 
ſtandſchaft, mit welcher ſonſt die meiſten Terri— 
torialherren verſehen ſind, ficht ihnen micht zu, 

le 222.7 ,50 
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0NMeunte Abtheilung — 
und dieß ſollten fie fuͤt ein wahres GR halten, 
da ihnen ſonſt der, zuweilen durch Charitativ⸗ 
Sub ſidien ſehr theuer erkaufte, kaiſerliche Schuß 
hoͤchſt wahrſcheinlich entzogen werden koͤnnte, ohne 
welchen fie vielleicht ſchon laͤngſt der Landesho⸗ 
heit hätten unterliegen muͤſſen t)y. An die Reichs⸗ 
ritterſchaft fchließen ſich gewiſſermaßen die weni⸗ 
gen noch vorhandenen reichsunmittelbaren Gan⸗ 
erbſchaften v) an. Unter denen, die nicht mit 
der Meichsritterfchaft‘ verbunden find, ift die 
- Burg’ Friedberg, bey der vormaligen Neicheftadt 
Friedberg, die betraͤchtlichſte; fie hat ein jäheli- 
ches Einfommen von 20,000, Gulden, und be— 
fteht aus einem Burggrafen, ı2. Negiments- 
burgmaͤnnern und aus einer unbeftimmten Zahl 
gemeiner Burgmänner Mit Mühe und North 
wurde fie im Jahr 1504. von der heſſen ⸗darm⸗ 
flädeifchen Webermältigung gerettet. Ulnmittel- 
bare Reichsdsrfer hingegen find feit 1803 
nicht mehr vorhanden $ fe find insgefammt in die 
. Enefhädigungsmaffe gefallen, und theils An 
Ehurbayern, wie Gochsheim, Sennfeld und Die’ 
feeyen Leute auf bet Leutkircher Heide, theils an. 
Kaffau - Ufingen, wie Sulzbach und Soden, 
überlaffen worden, fo wie Das vormals unmittel=. 
bare Thal Hammersbah, mit der Reichsſtadt 


Zell, an Ehurbaden gefommen iſt. 
| So“ Das 


— ron, F 
2) J. J. Moſer von ‚den teutſchen Reicheſtaͤnden, 

ber Reichsritterſchaft ıc. S. 1241. ff. Joh. Be. 
.. .Bernecs Staatsrecht der unmittelbaren feeyen. 
Reichsritterſchaft, ‚Lemgo 1786. ff. 8. III. Theile. 
I Chr. Leiſt Lehrbuch des teutfchen Stantsrechts 


. 


Goͤtt. 1803. 8.)S. 127. ff. 
v) S. Th. IV. ©.542.f. 





VIL Yanete Befaffing. , San 


Das Reichsiuſtizweſen hat in dieſem Zeitn®. Kam⸗ 
raum verſchiedene, ſehr zweckmaͤßige Werbeffer mergerich. 
rungen erhalten, aber freylich noch weit mehrere. J 
zu wuͤnſchen übrig gelaſſen. Das Keichetam« 
mergericht, das im Jahr 1689. von-Epeyer. 
nah Wetzlar verlegt und bier im May 1693. 
wieder eröfnet wurde x), hatte zwar im Jahr 
1555. eine verbefferte und fehr vollftändige Kam⸗ 
mergetichtsordnung erhalten, die nicht nur die. . 
Verfaſſung diefes höchften Reichstribunals, ſon⸗ 
dern auch deffen Gerichtsbarfeit und den Proceß. 
betraf 5). Aber, auch an diefer fand man bald. 
mancherley: zu beſſern und benzufügen. Seit 
1556, nahmen die ordentlichen Vifitaticnen des. . 
Kammergerichts ihren Anfang, So wohl da 
durch, als. durch die anf Reichs- und Deputa- 
tionstagen gemachten Verfügungen | wurde man⸗ 
cher Punct abgeändert und näher beftimmt. Folg⸗ 
lich Fonnte man fih auf die Kammergerichtsurd«: 
nung nicht miehr ganz verlaffen, fondern mußte: 
immer erft nachfuchen, ob nicht ein fpärerer 
Reichsabſchied, Deputations- oder Vifitationg- 
receß eine Aenderung darin gemacht hätte. Da⸗ 
ber wurde auf dem Reichstage 1598. befchloffen, 
die bisherige Kammergerichtsorbnu 9 durch ei⸗ 
nige gelehrte, in Kammergerichtsſachen erfahrne 
Männer revidiren und umarbeiten zu laffen. Die, 
Arbeit sourde fogleich angefangen, und fchon im. 
Jahr 1603. wurde dem Churfürfen von May 

ein: . 


3) Th. vn. 8. 209 f. Wetlar iſt zwar 1803. im: 
sine chur⸗ erzkanzleriſche Mediatſtadt verwandelt 
worden; Br t man ihr eine unbedingte Meu⸗ 
tralität , ver in reisten zugeſichert. De⸗ 
putat. Receß v. J. 1803. 9. 23.. 


y) oben Th: V. S. 662. f. n. 287. 


/ 


5—Nrenunte Abtheilung. 


ein Entwurf oder Coñcept einer neuen Kanimer- 
gerichtsordnung zugeſtellt, wobey man zwar die 
Ordnung von 1553.- zum Grunde gelegt, abet 


aus den ſpaͤtern Geſetzen, gemeinen Beſcheiden 


“und der: Praris das Noͤthige abgeändert. und 


hinzugefegt hatte, : Auch legte Churmaynz dieſen 
Entwurf im Jahr 1613. dem Meichstage zur 
Pruͤfung und Genehmigung vor: es gefchahe 
aber weiter nichts, als dag man ihn unter dem 
Titel: Concept der. verbefferren Raminer- 


. gerichtsordnung 16.2), drucken ließ. Nach‘ 


ndigung des Zojähtigen Kriegs: fand ih auf: 
dem Neichstäge von 1633. fo viel zu thun, Daß” 
man das Werk auch it noch liegen ließ. Doc 


wurde im- jüngften Reichsabſchiede verordnet: 
ndaß das noch nicht zur Vollkommenheit gebrachte 
“ Eoncepe der neuen Kammergerichtsordnung. bey 


naͤchſtkuͤnftiger Vifitation - von den Viſitatoren, 
mit Zuziehung und Vernehmung der Affefforen 


" amd ..etlicher' erfahrnen Kammergerichts » Procu- 
- rateren und Advocaten, revidirt, zugleich alles, 


mas hier, auf: dem Reichstage, verglichen und 
verordnet worden, eingetragen, Und das ganze | 
Merk präparatorifch mit Gutachten alfo einger 
richtet werden follte, daß man es auf nächftfänfe" 
tigen, prorogirtem Meichstage völlig erledigen. 


- fönne a).“ Allein die befchloffene Kammerger. 


richtsvifitation kam erft 1707. zu Stande, und 


. diefe begnügte ſich damit, Daß das Kammerge-; 


richt, nad) einem ziährigen Stillftande, wieder . 
in Thätigfeit gefegt und einigen Mängeln „und 
Gebrechen abgeholfen wurde. In Carl 


\ Dahlcapitulation wurde feſtgeſebt: daß der 


| zur 
Maynz 1613. St. 288. ‚Seiten, 


2) Reichsabſch. v. 1634. 9.234: 


VIE- Innere Qrefaffeng. 838 


zur Wiſitation beflimmte erſte Senat, nach Volk 
‚enbung derſelben, auch gemäß dem jüngern' 
Reichsabſchiede, die Kevidir- und Verbefferung 
des fogenannten Concepts der Kammergerichte- 
srönung beften Fleißes vornehmen, und darüber 
an Kaifer und Reich Bericht erftatten follte b).“ 
Dem zu Folge gab die im Jahr 1767. eröfnete 
‚Kammergerishtsvifitation 6. Benfigern des Kae 
‚mergerichts von benden Religionen c) den Ayf 
‚trag, vorläufig ihre Bemerkungen und Por- 
fhläge darüber gufjufegen, und diefe vollbrach- 
sen, ihre. Arbeit fchon 1769. ſo weit, daß die Die 
statoren nur ‚noch die. legte Hand hätten anlegen 
duͤrfen, um das Werk zur völligen Berichtigung 
An: Kaiſer und Reid) ‚gelangen zu laſſen. Nun 
ließ zwar die Vifitgrion dieſe Entwuͤrfe in ein 
gen: wenigen: Exemplaren abdrucken d); aber 
eine Menge anderer Gefchäfte hinderte die Viſt- 
tatoren an der weitern Betreibung der Sache, 
and im Jahr. 7776. gieng Lie ganze Bifitation 
plöglich ans einander, ohne das Conceyt vollends 
berichtigt zu haben, Beyde Congepte, ſo wohl 
jene? von 1613., als das van: 1769. haben Da» 


‚her mir in ſo fern geſetzliche Kraft, als fie mit er 


den verfchiedenen Geſetzen, woraus fie entlehnt 
find, wirklich übereinftimmen e), und durch fpä= 
— en tere 
. b). Carls V. Wahlcap. Art. XVII. 6. 9. | 
. ArvLoctant, Harpprecht, Albini, Cramer, Orts 

ma. (and nach deſſen Tode Zillerberg) und Nieds 

efel. | * | Peer: — > a 
=D .S. hlervon und non der fpätern Ausgabe des Hrn. 

.. 9 Selchow sben Th. VII. ©. 612. 


E) weldes, bis auf einige Kleinigkeiten, immer der 
r Ball iſt. j a, — 


Ag. weltg. Ix. B. Ix. Tth. 3 


— — 
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‚ein Entwurf oder Concept einer n 
gerichtsordnung zugeftellt, — 
Ordnung von 1555 zum 5* u e 
aus den ſpaͤtern Geſetzen, gemein 
und der Praxis das Nöthige q 7a 
hinzugefegt hatte, ' Auch legte ( In 
Entwurf im Jahr 1613. dem 8 
Prüfung und Genehmigung v 
aber weiter nichts, als eebeffe 

Titel: Concept Der verbeffer U 
gerichtsordnung ıc. 2), druck 
Endigung des gojähtigen Krie 
den Meichstage von 1653. je 
man das Werk auch ilzt a 
wurde im jüngften Reichsal 
„daß das noch nicht zur Vol 
Concept der neuen Kammer r 
naͤchſtkuͤnftiger Viſi tation * 
mit Zuziehung und Bet 
und etlicher erfahrnen Kan 
ratoren und Advocaten, 
was hier, auf dem Reichs 
verordnet worden, eingett 
Werk praͤparatoriſch * 
richtet werden ſollte, da 
tigen, prorogirtem Reich on 
fönne * Allein bie I « 
richt zviſ —— *— =. 
dief | 


| nit 
rich 
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en, euch En 
Er emo * — * _ , 
veges — der — ” -. j 
— — — __ a 
he ne un m 
De — — Be — I — ſen; 
— — ‚ 
m a — — evan⸗ 
— — — — Gehalt 
. mn 7 . — rn an 
— ern. on 
A — u — atholiſcher J 
— — — — „ie uͤbrigen 
= on — ung der Re⸗ 
— — 1803. war 
—— — Von catho⸗ 
— — — — we Churfuͤrſten 
u N men und Yfalz- 
m ,__ ‚he. und der bur⸗ 
u ‚yerfhe Kreis 2., 
umr oberrheiniſche und 
er: sen alſo 13. Von 
nterten die Churfuͤr⸗ 
2 enburg und Braune 
— ‚ und dieſe drey Chur⸗ 
.n), der oberfächfifche 
ſche 2., der fränfifche, 
he und weftphälifche jer 
vr. reife zufammen abwech⸗ 
— — ſammen 13. Auf ſolche 
vom Kaiſer Praͤſentirten, 


0): doch find Davon nur 
32 


25. 
I. S. 628. 


ugekommenen churboͤhmiſchen und 


schen Präfentation. 
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7 "ein — oder Concept einer neuen Ratimer- 


gerichtsordnung zugeftellt , wobey man zwar die‘ 


.. Ordnung von 1555.- zum Grunde gelegt, aber 


aus den fpätern Geſetzen, gemeinen Beſcheiden 


und der Praris das Noͤthige abgeändert. und 


hinzugefegt hatte, " Auch legte Churmaynz diefen 
Entwurf im Jahr 1613. dem Meichstage zur 
Pruͤfung und Genehmigung vor: es gefchahe 
aber weiter nichts, als daß man ihn unter dem 
Titel: Concept der verbefferren Rammer- 


gerichtsordnung ze. z), drucken Vieh: Mach’ 


Endigung des zojähtigen Kriegs: fand ih auf: 
dem Meichstage von 1653. fo viel zu thun, Daß” 
man das Merk auch igt noch liegen ließ. Doch 
murde im- jüngften Reichsabfchiede verordnet: 


. „daß das noch nicht zur Vollkommenheit gebrachte 
“ Eoncepe der neuen Kammergerichtsordnung, bey 


naͤchſtkuͤnftiger Wifitation von den Viſitatoren, 
mit Zuziehung und Vernehmung der Aſſeſſoren 


und etlicher erfahrnen Kammergerichts - Procu- 
ratoren und Advocaten, revidirt, zugleich alles, 


was hier, auf dem Reichstage, verglichen und 
verordnet worden, eingetragen, und das ganze 
Werk praͤparatoriſch mit Gutachten alſo einge 
richtet werden ſollte, daß man es auf naͤchſtkaͤnf⸗ 
tigem, prorogirtem Meichstage völlig erledigen 
koͤnne 2).“ Allein die befchloffene Kammerger. 
richtsviſitation fam erft 1707. zu. Stande, und 


dieſe begnugte ſich damit, daß das Kammerge ⸗ 


richt, nach einem Zahrigen Stillſtande, wieder 
in Thaͤtigkeit gefegt und einigen Mängeln und 
Gebrechen abgeholfen wurde. In. Carls 


| FEN wurde feigefeße: daß der 


dur 
5 Däynz 1613; Sol. 288. Seiten, 


2) Neichsabſch. v. 1634. $.134- 
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zur Vißtatian. befkimmte erſte Senat, mac, Voll⸗ 
endung berfelben , auch gemäß dem juͤngern 
MReichsabſchiede, die Revidir und Verbeſſerung 
des ſogenannten Concepts der Kammergerichté- 

prönung beſten Fleißes vornehmen, und Darüber 
an Kaiſer und Reich Bericht erſtatten ſollte b).“ 
Dem zu Folge gab die im Jahr 1767. eroͤfnete 
Kammergerichtsviſitation 6. Beyſitzern des Kar 
mergerichts von beyden Religionen c) den Auf⸗ 
‚trag, vorläufig ihre Bemerkungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge darüber aufjufeßen, und. diefe vollbrach⸗ 
spp ihre Arbeit ſchon 1769. fo weit, daß die Vie 
‚ftatoren nur noch die legte Hand hätten anlegen 
duͤrfen, um das Werk zur völligen Berichtigung 

an: Kaiſer und Reich ‚gelangen zu laſſen. tun 
ließ zwar die Viſitgtion dieſe Entwuͤrfe in einie 
gen - wenigen. Exemplaren abdrucken d); aber 
eine Menge anderer Geſchaͤfte hinderte die Viß- 
tatoren an der weitern Betreibung der Sache, 
and im Jahr 1776. gieng die ganze Viſitation 
ploͤtzlich ans einander, ohne dag Conceyt vollends 
berichtigt zu haben, Beyde Konsepte, fo wohl 
jenes von 1613., als das von. 1769: „haben da» 


‚her mur in fo fern geießliche, Kraft, ale fie mit . 


‚ben verichiedenen Gefeßen , Dora fie entlehnt 
FB, Bet eginnuamen e), und durch ſpaͤ⸗ 
tere 

v). Carls vH. Wahlcap. Art. xvn. N 


.& Lostant, Harpprecht, Albini, Cramer; Drts 
en (un) nach deſſen Tode Bilerberg) und Ried⸗ 


-dS. hiervon und von der Ditern Ausgabe des Sm; 
v . Selchow oben TH. VIII. ©. 612. 


E) welches, bis auf einige aka immer der 
- Ball iſt. J— 


Allg. weltg. IX. B. Ix. Th. a — 
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teere Gefege ‘Feine Abanderung bekommen haben: 
Außerdem gehoͤren noch zu den Geſetzen, welche 
die Verfaſſung und Verfahrungsart des Kat 
mergerichts betreffen, die Reichsſchluͤſſe von 
1719. f), von 1775. g) und 1788::b), ſodann 
die Vifitationsabfchiede und Memorislien,” unter 
denen der: Viſitationsreceß, nebſt den Memoria⸗ 
lien, von 1713. 3) und die Viſitationsſchlüſſe 
"von 17767. und den folgenden Sähren k) befon- 
ders. wichtig find. Vermoͤge der Kammergerichts- 
ordnung I) und des jüngften. Reichsabſchieds m) 
fieht dem Kammergericht eine proviforifche Ge 
feggebung zu, welche durch fogenanute Conci# 
. ga Pleni ausgeübt wird, Dieſe heißen theiß 
Senatusconfirtte , theils gemeine Beſcheide, und 
ihre Verbindlichkeit dauert fo lange, -bis fie von 


"Der Reichsverſammlung ‚genehmigt oder abgeam 
dert werden, 


Das Bieigimber u und: eichtende. Perſonal⸗ 
des Kammergerichts beſteht: 1) aus dem Kam⸗ 
merrichter, als Chef und Reßpraͤ Mehtaiten des 
Kaiſers; er muß von fürftlicher ‚gr flichet ‚oder 
| wenigſtens freyherrlicher Wuͤrde Veoh, ⸗ wi * 

a 
J N bey Schmanß "Corp. jur, pub. dead, ©. va. 
| ff. Ceipz. 1774.) | 
8) Düne Neueſtet Retchdfchtuß-Wber: einige Ver⸗ 
»  beffarungen des M. K. Gerichts 2c. Gätt. 1776. 4 
NH) bey Schmamßᷣ ©. 1554: fi Weiph TI). 
i) oben Th. VIII S. 598. f. 
K) (v. Balemann) Viſſtatidůsſch ie Wecheffe 
rung des tunmargerichichen a Ge en. x 
Lemgo. 1779. f. 4. Bit 
y Th. II. Tit. 38. 
m) 6. 94. 9 ir „Ai —* Te‘ 


+ 





® > 


vH. Sinner Vafeſing. 335 


FLaſſer allein ernannt, und hai 11,733. Thaler 
"Gehalt; 2) Ans zwey Kammergerichtspräfiden- 
ten, welche in den getheiſten Seſſſonen, worin 
das Eollegium feine Bera hſchlagungen hält, das 
Directorium führen, und im Mothfall des Kam— 
merrichters Amtsgefhäfte verrichten müffen; 
auch fie werden’ vom Kaifer allein ernannt, je- 
doch ſo, daß der eine catholiſch, der andere evan⸗ 
geliſch ſeyn muß, und jeder hat einen Gehalt 
von 3656. Thalern; 3) aus 25. Benfißern, mit 
eineih Gehalt von 2000. Species Thalern. Von 
Siefen wird nur Einer, und zwar von catholifcher 
Religion, vom Kaifer präfentiet; Die übrigen 
von den Reichsſtaͤnden, mit Beobachtung der Re⸗ 
figionsgleichheit. Vor dem Jahre 1803. mar 
das Präfentations- Schema diefes: Bon catho⸗ 
liſchen Beyſitzern präfentirten die Churfürften 
von Maynz, Trier, Cöln, Böhmen und Pfalz- 
Bayern jeder 1., der öfterreichifche. und der bure 
gundifche Kreis jeder 1., der bayerfche Kreis 2., 
der fränfifche, ſchwaͤbiſche, oberrheinifche und 
weftphälifche jeder ı., jufammen alio 13. Von 
evangelifchen Benfigern präfentirten die Thurfürs 
fien von Sachſen, Brandenburg und Braun« 
(chweig- Lüneburg jeder i., und diefe dren Chur 
fürjten-abwechjelnd noch 1. n), der oberſaͤchſiſche 
Kreis 20, Der niederfächfifche 2., Der fraͤnkiſche, 
ſchwaͤbrſche, oberrheiniſche und weſtphaͤliſche je⸗ 

der. Ei,. und dieſe ſechs Kreiſe zuſammen abwech⸗ 
ſelnd noch 1., alſo zuſammen 13. Auf ſolche 
Art kommen, mit dem vom Kaiſer Praͤſentirten, 
er Beyſitzer hetaus 0): doch find davon nur 

32 25 
n) S. oben TH. VII. S. 628. | 


©) wegen der hinzugefommenen churböhmifchen und 
churbraunſchweigiſchen Praͤſentation. 


\ 


356: Reunte Abtheilung. 
25. wirklich angeftells; die 2. überzähfiger- von 
benden Religionen haben jedesmal die Anwark 
ſchaft, und rücken fogleich ein, wenn fich eing 
Stelle von eben der Religion eroͤfnet. Ein zur 
Kammergerichts - Affeffur präfentirtee Candidat 
muß ein gebohrner. Teuticher, entweder von adli⸗ 
cher Herkunft mit 4, Ahnen, oder Doctor der 
echte feyn, und muß fich. wegen der allgemeiney 
Eigenfchaften ein.m Öeneral- Eramen unteriver- 
fen. Sodann. wird er zur Proberelation un) 
zum Gpecialeramen zugelajfen, um wegen feiner 
Geſchicklichkeit Gewißheit zu erhalten. Wird 
er vom Pleno für receptibel erflärt, fo tritt er, 
fo bald die Ordnung ihn teift, im die erledigte 
Stelle ein, und wird, um der unpartheyifchen 
Rechtspflege defto fähiger zu ſeyn, aller Oblie 
enheiten- gegen feinen Präfentanten entlaffen, 
Erfolgt aber eine Abweifung, fo muß der praͤ⸗ 
fentirende Stand oder Kreis einen andern prä- 
- fentiren. Die zur Kammergerichts- Kanzley ges 
börigen Perfonen haben theils die Ausfertigung 
der Befchlüffe des Gerichts zu beſorgen, theils 
die Acten in Ordnung zu halten und aufzubewah⸗ 
ren, Hiernach theilt fich die Kanzley in zwey 
Abtheilungen, in die Kanzley im engeru Sinne 
des Worts und in die Leferen oder das Archiv. 
Chef von benden ift der Kanzleyvermalter. Er 
führt die Direction der Kanzley, diftribuirt alles— 
was auszufertigen ift, muß die Ausfertigungen 
revidiren, und das Mundum der Decrete ıc. une, 
terſchreiben und mit dem Faiferlichen Kammerger 
tichtsfiegel, das er in Verwahrung hat, untere 
fiegeln. Zugleich hat’ er die Oberaufjicht über 
die zur Inſinuation der Fammergerichtlichen Gr- 
kenntniſſe beftellten 24. Boten. Auf ihn folgen 


/ 
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| 5, Piotonotarien, 7. Notarien, 4. Leſer, welche 
das Archiv unter ſich haben und es, wie die ein⸗ 
nen Acten, in Ordnung halten, 1. Notarius 
iſci, 1. Taxeinnehmer, 2. Completoren, welche 
die Vollſtaͤndigkeit der Acten zu jeder Sad bes 
forgen, 7. Eopüften und 1. Kanzleydiener, Alle 
diefe Ranzienperfonen werden von Churmannz 
oder dem Ehur- Erzfanzler ernannt. Der Kame 
mergerichtsordnung gemäß follen fie von beyden 
Religionen geordnet werden: aber bisher find jm« 
mer nur Catholiſche zu diefen Stellen befördert 
worden, obfchon die Evangelifchen mehrmal auf 
die Beobachtung der Religionsgleichheit gedrun⸗ 
gen haben. Schlimmer als diefes ift, daß den - 
Kanzleyperſonen fo Färgliche Befoldungen ange, 
wiefen find, daß fie ſich kaum des Hungers er» 
wehren koͤnnen p)ı Zur Betreibung der Pro» 
eeſſe find am Kammergericht 12. Advdeaten, und 
außerdem noch 30. Procuratoren oder Anwaͤlde 
angeſtellt: jene find zur Abfaſſung der zu verhan⸗ 
delnden Schriften; dieſe haben die Schriften zu 
unterſchreiben und zu uͤbergeben. Alle werden 
vom Kammergericht, nach vorgaͤngiger Pruͤfung, 
angenommen. Die fifealifchen Sachen werden 
von. einem eigenen. Fifeal - Procurator, oder 
Reichsfiſcal , und.von dem. Advocatus Fiſci ber. 
forgte Beyde werden vom Kaifer präfentirt, 
und vom Gericht, mach vorgängigem General« 
Eramen, eingeführt. Außer den bisher genanne 
ten Perfonen giebt. eg am Kammergericht noch 2. 
Pedellen, und 12. reitende und 12. laufende Bo» 


ten, die ‚ebenfalls vom Kammergericht angenom« | 


men werden, , 
33 7. Das 


9) ©. Zaberlins Stans - AZegh, —2 XXX. 
S. 16. ff. 


‚ dung in 
- Genate. 


358. Nennte wiheuig 


Einthei⸗ 


Das Kammergericht iſt Jahr ans eyahe ein 
‚in immermährender Thätigfeir, nur die. beſtimm⸗ 


sen Ferien abgerechnet; felbft während eines Yun 


gerregnums fteht es nicht ſtill. Alle Citationen, 
Mandate und Urtheile werben im Namen und 
unter dem Siegel des Kaiſers ausgefertigt; bey 
einem Interreguum im Namen der Reichsvica⸗ 
dien, Zur Unserfuchung und. Eutfcheidung- deg 
Juſtizſachen, mit Ausnahme der. minder wichti⸗ 
gen, die an den Beſcheidtiſch verwiefen werben, 


iſt das Kammergericht in mehrere Fleinere Colle- 


⁊ 


gien oder Senare getheilt, deren Organiſation, 
nach mehrern Abaͤnderungen, durch den Reichs— 
ſchluß vom 29. ul. und 23. Aug, 1788. vollen 
det worden ift q), Dach der zum Grunde ge 
legten Abtheilung des Famntergerichtlichen Pros 
<effes in den Ertrajudicial- und. Judicial- Pre 


ceß, theilt fidy ist das Kammergericht 1) in drey. 


beftändige Sudicial - Senate,r); zwey beſtehen 
aus g., und einer aus 9. Affefforen, von denen 
immer wenigſtens 6.' bey dem Anfange Fort 

gange 
9) ©. oben 9. VIII. Se628. ff. | 


“ n So lange eine Klage noch nicht zur Berhandiemg 


zugelaffen, und der Gegner nöch nicht citirt if, 
wird das Gericht, wozu außer dem Dichter beyde 
fireitende Partheyen gehören, noch nicht für for⸗ 
mirt gehalten. Das Gericht nimmt erſt von der 
Zeit feinen Anfang, da dem’ Beklagten auferlegt 
iſt, zu erfcheinen. Alles, was bis dahin gefchteßt, 
heißt außergerichtlih, und’ein Senat, der- ib 
mit Stpeitfachen befchäftigt, worüber der Gegen: 
theil erfi.gehörs werden fol, wird ein Extrajudi⸗ 
cial: Senst genannt; fo wie der Proceß bis ya 
. dem Termin, der dem Beklagten zur Erſcheinung 
ini Gericht angefent ift, Extraudicial⸗ Proceß 
heißt. Mit diefem Termin aber rdealane der Ju⸗ 


| dicial⸗ Proceß. 


8 
’ — 
15 ⁊ 
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gange und der Beendigung einer Sache gegen⸗ 
wärtig ſeyn müflen; finfe ein’ folcher Senat big 
zu 5. Beyſitzern herab, fo muß der ygflimmige 


Senat einen abgeben; 2) in vier beftändige Ex⸗ 


trajudicial- Senate, deren einer aus 7., die drey 
übrigen aber aus 6. Öliedern beſtehen, für Er«- 
trajudicialfachen der. Reichsunmittelbaren; in ei« 
nem folchen Senat muͤſſen wenigftens 5. Affeffo- 
ten bey dem Vortrage einer Sache gegenwärtig 
feyn; 3) in ſechs Extrajudicial Senate, von 4 
und refp. 5. Beyſitzern, für Ertrajudieialfachen 
der Mirtelbaren. Die Ertrajudicial- Senate für 
Inmittelbare werden am Montage, die Ertraju- 
judicial - Senate für Mitrelbate am Dienftage, 
die drey beftändigen Juditial- Genate aber an 
den vier übrigen Tagen gehalten. “Durch diefe 
Verfügungen ift das Kammergericht in den Stand 
gefegt werden, ungleid mehr Sachen zu für« 
dern, als vormals: und da auch durch den 
Reichsſchluß von 1775. die vorige Verordnung, 


daß, wenn 3. Affefforen anderer Meynung find, 


als. die übrigen 5. , dieß fo angeſehen werden 
follte, als wenn die Stimmen einander gleich 
wären, aufgehoben worden iſt; fo ift auch da» 
durch zur Förderung der Gefchäfte viel gewon⸗ 
nen worden s). Im vollen Rath oder in Ple- 
no., welchem ſaͤmmtliche Richteramts - Perfonen, 
‚nebit dem Kanzleyverwalter und einem Protond« 


"tar, heywohnen, werden vorzüglich foldhe Ange- 
legenheiten verhandelt, welche den Zuftand und 


die Berfaffung des Gerichts, deſſen Verhaͤltniß 


zum Kaifer und Reich und die proviforifche Ger, 


jeggebung betreffen. Fuͤr das Plenum gehöre 
aljo die. Annahme nener FL Procurato⸗ 


4 —F ren, 


rn u 
e) Th. VL S. 632. 
.. wog ER, ce ee Br wi J 
— . \ x 


Le 


— 


360 Meunte k abchelung 


ven, Abvoeaten und. überhaupt aller, weiche dad 
Kammergericht anzunehitien berechtigt ift, nene 
Inſtructionen für die Subalternen, Berathſchla⸗ 
Hungen über Schreiben und Berichte an den 
kaifer und das Reich, oder auch nur an einzelne 
Keicheftände im Namen’ des Collegiums , die 
Formirung der Genate, welche von Zeit zu Zeit 
verändert merden müffen, Und mancherley andere 
Gegenftände, aus deren Erörterung gemeine 
Defcheide, Senatusconfulta, Dubia ca:ne- 
ralia und Conclufa Pleni entſtehen. Juſti;- 
fachen werden nur in dem Falle, wenn in den 
Senaten eine nicht anders zu hebende Stimmen⸗ 
gleichheit entfianden ift, in vollem Rath verhan- 
delt. Sn Sachen verfchiedener Religionsver- 
wandten, und aud) in Saden von einerlen Reli⸗ 
giönsverwandten, wenn .ein dritter Jutervenient 
von ‚anderer Religion dazu fommt, muß in je- 
dem Senat bie nun unter Den 
Mitgliedern beobachtet werden t). Sind bie 
- Stimmen, bey getheilter Meynung ‚-gleich, und 
kann diefe Gleichheit Durch die 2te oder zte Um⸗ 
frage nicht gehoben werden, fo mird der Senat 
mit andern gleichärtigen Affefforen vermehrt, Bis 
eine Majorität herauskommt: bleibt aber auch 
dieſes Mittel ohne Erfolg, ſo wird die Sache, 
wenn ſie ſich dazu qualificirt, an den Reichstag 
verwieſen, oder nach der Vorſchrift der Kam⸗ 
mergerichtsordnung ausgemacht; welches letztere 
eben ſo viel heißt, als: die Sache bleibt uner⸗ 
ledigt, da der Kammerrichter in Juſtizſachen 
keine entſcheidende Stimme hat, und auch ſonſt 
kein Auskunftsmittel vorhanden iſt V). Uebris 
gend 

> eo j. * o. Art, Vi ‚ER. 


V) Leifk Lehrbuch des t. Stanteredite ©.354- FF’ 
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jeris veruefacht die Formalitaͤt und die Beſchwer⸗ 
fichfeit des Gefchäftsgangs Am Kammergericht 
eine fehr große Langfamfeit und Anhäufung der 
Saden. Schon bey der Vifitation von 1370, 
fand man an 5000. unerledigte Proceffe, ohne 
die fifcafifhen; und im Jahr 1620. follen fogar 
Aber 50,000. Stuͤck Aeten unerörterter Pro» 
ceffe in den. Gemölbern des Kammergerichts ge» 
legen haben, welche Angabe jedoch übertrieben 
iſt. Vor dee legten Vermehrung der Kam- 
mergerichtsbenfiger im Jahr 1732. Fonnten jähr« 
lich nicht fo viel Sachen abgenrthelt werden, 
als von Meuem angebracht und angenommen 
twurden ; und felbft nad) diefer Vermehrung ift 
man nicht viel weiter gekommen. Eine natüte 
liche Folge davon iſt, daß um die Beförderung 
der Urthel aufs dringenpfte, oft Jahre lang, fol« 
ficitirt werden muß. Wer daher feine Sache 
beendigt zu ſehen wünfcht, muß entweder ſich 
feibft nach Weßtar begeben, oder einen Bevol- 
mächtigten, dahin ſchicken, und alles in Bewe- 
gung feßen, um feinen Zweck zu erreichen: und, 
doch find oft faft alle angewandte Mittel feuchte 
los. So lange das Kammergericht nicht in den 
Stand geſetzt wird, alle Rechtsfachen zu entfchei- 
den, wird die Sollicitatur ein nothiwendiges Lie: 
bei bleiben. Jenes haͤlt man fuͤr unmoͤglich; 
folglich denkt man nur darauf, das Unheil ſo viel | 
als möglich zu vermindern x). 


Zur Unterhaltung des Kammergerichts And Suſtenta⸗ 
gewiffe Gelder ausgeſetzt/ welche von den Reichs tion des 
35 ſtanden, K. ©. 


| ® Zaberlun —* dee t. Cratsr Th. IM 
18.368. f 
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ſtaͤnden, nach einer gewiſſen Matrikel, in zweh 
Terminen oder Zielen, zu Oſtern und Michael, 
abgetragen werden müffen. Als im Jahr 1720. 
durch einen Reichsſchluß feftgefegt wurde, die 
Zahl der Kammergerichts- Affefjoren auf 25. zu 
vermehren und einem jeden, flatt der bisherigen 


‚2000, Önlden, 4000. Gulden zue jährlichen 


Defoldung anzuweiſen, fo beſchloß man zugleich, 
die bisherige. Matrifel zur Unterhaltung des 
Kammergerichts von 2. jährlichen Zielern auf 7. 
zu erhöhen, fo daß jeder Reichsſtand feine Quota 
in 2. Sriften, jedesmal mit 34 Ziel, in die ge= 
ordnete Legſtadt abzuliefern haͤtte, Man entwarf 
alſo 1720. eine neye Matrikel, welche man die 
Ulſualmatrikel nannte, und nach welcher jaͤhr⸗ 

lid) 103,600. Thales 3. Kr. herauskommen foll- 
“ten. Aber darumter zeigte ſich gleich ein Abgang 
von 10,484. -Thalern 33. Kr. an tingangbaren 
Poſten. Zudent. meldeten fi} fo ‚viele Reichs⸗ 
fände mit Moderationsgefuchen, daß an denen, 
die damit Gehör fanden, jährlich noch 20,848- 
Thaler 50. Kr. äbgiengen. Da man alfo im 
Jahr 1732. nochmals nachrechnete , und die 
Kammergerichts - Matrifel von Neuem berich- 
‚tigte, kamen nur 78,077. Thaler 65. Kr. jaͤhr⸗ 
lich zu erwartender Beytraͤge heraus: und auch 
unter dieſen blieben noch fo beträchtliche und ſo 
ſchwer benzutreibende Ruͤckſtaͤnde, daß jährlich 
fkaum 70,000. Thaler mirklich zuſammenkamen. 
Hiervon aber konnte man nicht mehr als 17. 
Aſſeſſoren beſolden; denn fuͤr dieſe Anzahl wird, 
nebſt den übrigen Befoldungen ‚ jährlich eine 


; „ Summe von 69,989. Thalern 70. Ar. erfordert. 


Daher beftand das Kammergericht , des Reichs⸗ 
| ſchluſſes von 1720. ———— immer nur aus 
17° 
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17. Beyſchern, und ſelbſt dieſe mußten oft 12 
Jahr lang warten, ehe fie die Defoldung erhal⸗ 
ten fonnten y). Endlich trug-die letzte Vifitar 
tion bey dem Meiche fehr ernfthaft Darauf or an) 
daß dem Uebel abgeholfen werden mödhte.: 
fo wurde. in, Dem hierauf erfolgten —E | 
von 1775: feftgefest, daß die bisherige Zahl ver. 
Kammergerichts-Beyſitzer nun wirklich bis anf 
25. vermehrt, aber auch der Beytrag der Stände 
oder die Kamtmerzieler jährlich um ein halbes 
giel erhöhet, und mit der wirklichen Zahlung 
ſogleich in: der franffurter Oſtermeſſe 1776 ans 
gefangen werden follte, damit um diefe. Zeit. auf 
einmal: 8.. neue Denfiger einrücfen Fönnten 2 
Auf ſolche Art würde nun jährlich eine Summe 
"von 98, 111. Thalern 70. Kr. zu erwarten gewe⸗ 
fen feyn, wenn alle Zahlungen richtig eingiengen. 
Indeſſen verzog es ſich mit der wirklichen Ber ' 
mehrung der Kammergerichts- Venfißer bis zum 
1. Kun. 1782., da endlich 8, neue Affefforen - 
auf einmal aufgenommen wurden, nachdem man 
alle Hinderniſſe, die noch ‚wegen einiger Präfenr 
tationen im Wege ftanden 2), glücklich geffoben 
harte. Durch den Berluft des linfen Rheinufers 
ift der bisherige Matricular - Erttag bis auf 
39,349. Thaler. 30, Kr. gangbarer und ftillfter 
hender Poſien vermindert worden; welches dann 
einen neuen Reichsſchluß zur Unterhaltung des 
Rammergerichts noͤthig macht 2 Das u 
Cs 


J N Pätters Meueſter Reicheſchluß x. Vorr. ©. 23. f. 
2) Pütters Neueſter Reichsſchluß ıc. S. 11. f. 
a) S. Th. VIII. S. 626. fFf. 
b) ʒ eerlins Staats⸗ Aral, Arte XxxI. e. 
318 


364. . Neunte Abtheilung. 


Beduͤrfniß des Kammergerichts beträgt ir, bey. 
‘einem mäßigen Anfchlage der ordinairen Bauko⸗ 
fien,. 92,776. Thaler. Das natärlichfte Mite 
tel, das Deficit zu deefen, würde diefes ſeyn: 
man ftelle nicht mehrere Arbeiter an, als man 
\ mit Sicherheit bezahlen Fann. Uebrigens leider 
der fammergerichtlihe Suftentationsfonds durch 
die neuerlihen Secularifationen und durch Die 
Aufhebung der Meichsftädte Feinen Abbruch, 
weil die neuen Befißer die bisher davon bezahle 
ten Kammerzieler forebezahlen müffen c), Den, 
in der Zahlung ſaͤumigen Reichsſtaͤnden find ber 
fondere Strafen angedroht.d), und der Reichs- 
Üfeat iſt verbunden, gegen fie tiagbar zu wer 
den e). 


Biltation . De Um: die e ben dem. Kammergeticht vorfome 
“I. menden Perfonal- und Mealgebrechen abzuitellen, 
WVoerbeſſerungen zu bewirfen und. die Beſchwer⸗ 

\ . den der Partheyen über Erkenntniſſe des Gerichts 
zu erledigen, wurden bekanntlich in vorigen Zei⸗ 
sen f), auf Zuſammenrufnng des Reichs - Cry 
Fanzlers , von einer beflimmten Anzahl vom . 
Meichsftänden ordentliche Kammergerichts - Vi» 
ſitationen jährlich angeitellt, die. aber feit-1588. 
ſchon ganz ins Stecken gefonmen find g). Erſt 
zu Anfang des Jahres 1790. bekam man, durch 
eine von Ehurmannz auf bem Reichẽtage ausge⸗ 

| theilte 


© Deput, Receß von 1803. 8. 86 - 88. 
4) R. Abſch. v. 1634. 6.10.15. R. Fried 13. 
Sul. 1729. ben. Padıner Th. IV. 
6) R. Abſch. v. 1654 6. 15-19: Ä 
‚Hr . 
6) Th. VI. ©.926. ff, 


R . 
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sheilte. Nöte gegründete Hofnung, dieſes wichtige 
efchäft. wieder in ang zu Bringen h), zumal 
da auch: der Kaifer Leopold II. in feiner Wahl- 
Kapitulation. fich verpflichten mußte, es fich ‚To: . 
bald nach. angetretener Regierung zur befondern 
Angelegenheit zu machen‘, dag über den herzus 
ftellenden Gang der ordentlichen Reichs Bifitas 
tions.» Deputation und der daben vorzunehmen⸗ 
den alten und neuen Reviſionsſachen ein Fünftis 
ger Reichsſchluß zu Stande Fäme ).“ Leider 
wurde. Diefe Hoffnung durch den nach Leopolds 
Tode .ansgebrochenen .franzöfifchen Reichskrieg 
auf lange Jahre hinausgeruͤckt. Seitdem Abs 
-  gange der orbentlichen Kammergerichts » Viſita⸗ 
tionen find vinige außerordentliche, für welche 
die zu deputirenden Meichsfläride jebesmal beſon⸗ 
ders ernaunt werden muͤſſen, veranftalfet' Worden; 
nämlich in den Jahren 1707. ind 1767. Was 
‚fo wohl jene.als diefe ausgerichtet habe, iſt oben 
an feinen Orten bemerkt worden. k). Dem mefts 
phälifchen Frieden zu Folge. muß bey jeder Viſi⸗ 


tation die Meligionsgleichheit unter den Viſita-· 


toren beobachtet werden I), Won Geiten des 
Kaifers erfcheint bey ‚jeder Viſitation eine Com 
miſſion, welche den Verhandlungen benwohnen 
fann, und das Faiferliche Ratificationsrecht bey 
Ben nach der Miehrheit gefaßten Deputationsqut⸗ 
achten ausuͤbt. Der Churfuͤrſt Erzkanzler führe 
auf dem Viſitationscongreß das Directorium, 


Tann! aber „wenn der Eongreß in mehrere. Se “ | 


= nate 
HOUvm&0o. ° 0... 
I Leopolds IL. Wahlcap. Art. XVIL 9.3... . 


ih Th. VOL ©.507. s. fß. 
DEPO.AnV.g5. u 


J 
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N 


nate getheilt ift „nur. in "Einem Seuat 'bäg 
Stimmrecht ansäben. Der Megel nad kann 
die‘ Vifitarionsdeputation fein. altes, Die. Ber 
befferung der kammergerichtlichen Verfaffung und 


. Werfahrungsart betreffendes, Reichsgeſetz abän- 


dern, aufheben, eder interpretiren, noch auch 


neue abfaffen, ſondern nur: vorbereitende Unter» 
ſuchungen anſtellen, und muß daruͤber an Kaiſer 
and Reich Bericht erſtatten. Dagegen iſt fie 
voßkoniraen berechtigt, alle Mängel und Miß⸗ 
Bräuche) die ich in Anſchung einzelner Kanteraf- 
perfonen , oder des gaurzen Gerichts, vorfinden, 


zu untgefuchen und nach den vorhandenen Ge⸗ 
ſetzen abzuſchaffen. Außerdem uͤbt fie auch im 


einzelnen: Juſtizſachen eine richterliche Gewalt - 
aus, indem fie die: Befchwerden, der Partheyen 


Aber hammergerichtliche Erkenntniſſe unterfuche 


R ichehof⸗ 
a 


und entfcheidet, ‚weit entweder an die Viſttation 
Rexcurs genommen, oder Mevifion eingewandt, 
oder Die. Sonditatsllage angeſtelit worden iſt m). 


Bon. gleicher Waͤrde mit dem Reichskam 

mergericht iſt der Reichshofrathen), der beo 
Sanndich feinen- St am Faiferlichen Hofe hat. 
Der Reichshefrach Fann aus einem dreyfachen 
Befichtspuncte betrachtet werden, theils als ein 
hoͤchſtes Reichsgericht, theils als ein Regierungs- 
gollegium,. deffen ſich der Kaifer in der Anstdung 
der Regierungsrechte, wie :fern dabey eine vore 
Linßg.angufelimnde Unterſuchung erforderüch iflz 


bedie⸗ 


m) Leiſt Lehrbuch des t. Stantsr. S. 426. f. 
D) In der Wahlcapitulation wird, bey namentlicher 
Erwaͤhnung beyder Reichstribunale, bald dae Kam: 
mergericht dem Meichshofrathe, ‚bald der r Reiches 
hofrath dem m Kammergericht vorgeſebt. 


— “ . J J 4 ” 
* ” ’ 
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bedienen muß, cheils auch als oberſter Raids 
lehnhof, der. alfe in das Reichslehnweſen ein» 
ſchlagende Sefchäfte allein beforge. Als Reichs⸗ 

gericht hat der Reichshofrath, feit. dem weftnhä- ..: 

liſchen Frieden, mie dem- Reichskammergericht 

eine vollkommen concçuxrente Gerichtsbarkeit, 

wobey dasjenige Gericht, wo der Proceß zuerſt 

inſinuirt worden iſt, das Recht der Praͤvention 

gewinnt. Ausſchließlich eignet ſich der Reichs⸗ 

hofrath zu: Erkenntniſſe über ganze Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer, in kaiſerlichen Refervat - und Gnadenſa⸗ 
hen, und vormals in den italiänifchen Augeler 
genheiten. Daher find verhälmigmäßig am Kate 
mergericht ungleich mehr Redusi en bloßer 
Privatpartheyen, als ſolche, die Neichsflände 
betreffen und zugleich als Stantsfadhen angefehen 
werden Fünnen; denn wichtige Sachen werben, 
aus Kückfichten ‚ häufiger zu "Bien als zu Woher . . 
far auhängig gemacht. Cine eigene Proceßord Normen 
nung hat der Reichshofrarh nicht. ‚zwar wurde satte, R. Hofe 
im weftphälifchen Frieden feftgefest, daß in Aw 
fehung des gerichtlichen Proceſſes die Kammern 
gerichtsordnung auch am Meichshofrarh durch“ 
gängig beobachtet werden ſollte o). Indeſſen 
machte die ſe Verfügung eine eigene Reichshof⸗ 
rathsordnung nicht uͤberfluͤßig. Schon war auf 
dem frankfurter Deputationstage im Jahr 1644 
lange darüber gerathfchlage worden, und jeder 
mann glaubte, daß das: Gefchäft auf dem Reihe 
tage von 1653. vollends „werde. berichtigt wer⸗ 

den; ja, man hatte. zu Regenshurg bereits be» 
ſchloſſen, daß nach Beendigung der Cameralfa« . 

hen yon der Reichepofrarhsordnung in Sup 

at 


0) J. PO. InV.Se. A w gr ..? _va® 
L J 
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Math gehandelt werden ſollte : als, wider al⸗ 
| les/ Erwarten, der Kaifer Ferdinand. III. wäh. 
1654. rend des Meichssags eine uur unter ‚feinem ar 
16. März. men vollzogene Reichshofrathsordnung bekannt 
machen ließ, ohne erſt die Genehmigung des 

Reichs daruͤber abzuwarten. Auch war fie der 

Abſicht des weſtohaliſchen Friedens gar nicht ge⸗ 

mäß: Diefer hatte z. B. eine durchgängige 
Befolgung der Kammergerichtsorduung auch am 
Reichshofrathe verordnet. Die nene Reichshof 
rathsordnung hingegen erklaͤrte, daß. Die Reichs⸗ 

e die Kammergerichtsordnund ſo viel 

moͤglich beobachten ſollten: zwar. ſollten fie im 
Weſentlichen des, Proceſſes von der Kammerge⸗ 
richtsordnung nicht abweichen, jedoch an ‚andere 
amnörhige Gerichts .» Splennia. keineswegs ge⸗ 

bunden feyn.g). Dun baten, zwar die. Stände 

| zuförderft um förmliche Communication der neigen 
ir ". Beichshofrachsorbnung , damit. fie. ihre Erinnee 
FT rungen daruͤber: machen koͤnnten. Aber der-.Kai- 
fer. fchlug das Gefuch ab, weil in diefer Orb- 

ö ung. alles beobachtet fen, was fo wohl bey dem 
Friedensſchluß als auf dem franffurter Deputa- 
gionstage waͤre erinnert worden. Die Stände 

\ beharrten auf ihrer. Forderung , erhielten jedoch, 
burch wiederhofte Erinnerungen , erst im Syahe 

1714. 1714. vom Kaifer Cart VI, ein Decret, worin 
1 * Jan. noch einige den Reichshofrath betreffende Puncte 
beſonders eingefihärft wurden ). Zu der Wahl⸗ 
eapitulation vdn 1742. verpflichteten. die Chur 
fuͤrſten den Kaifer, daß im gerichtlichen Verfah⸗ 
x. a en sen 


t En j . 2 — 
2 * ’ #. 


x p) ‚<h. vn. S. 20. f. 
q) R. H. O. Tit. II. 6.8.undg 
r) bey Schmauß C. I. P. A. ©. 1253. ff. , 
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Fein die Keichehofrarhesrdnurg, nebſt dem ‚was 

We von Carln VI. 1714. ins Reich erlaffenen 
Verordnung aus den Erinnerärigen der Stände 
infektrt worden, zur Regel angenommen und 
aufs demanefte beobachtet werden follte, bis von 
Hm und Dem gefammten Reich eine den heute 
den Umſtaͤnden gemäß eingerichtete Meichshofs 
rathsordnung verfaßt werden Fönnte s), Damit 
würde: Ferdinands III Reichshofrathsordnung 
Und das Decret Carls VI., fo fern jene den eigent- 
lichen Proeeßgang betrift, und biefes den Et— 
Annöstihgen der Stände gemäß if, von Reichs⸗ 
wegen ˖ als verbindlich anerkannt, Sonſt fanıy 
zu den Rormen des Reichshofraths auh das 
merkwuͤrdige Decret Joſephs IL: vom 5. Apr; 
#766. gerechnet werden, worin verfchiedene Geb 
brechen. und Mißbräuche dieſes Reichstribunalt 
derugt, und beſonders auf reine und fchleunige J 
Dechrepfloge mit Ernſt gedrungen wurde t). An | 
cĩne neue, nach einem Reichsgittachten zu errich 
tende;, Reichshofrathsorbnuug, wozu. die Wahle 
npienlaton-v) Gofmng macht / ” wohl nicht 
zu deuken. — f 


Der — beſteht aus einem — Yerfonale 
denen; einem Vitepraͤſidenten und 16. Reicht ve RD 
bofräthen, ufter denen mwenigfteris 6. evangelid 
fee feyn wüffen. Die Ernennung diefes ganzen 
VYerſonals ange, auein pom a ab, der es 
2 (T2E 7 2 202 Sad 3 | auch 
ee ; 
a Earis VIL. Art. XXIV, — 8. 

u) a Amer des t. Staats» und Lehn: 
rachts Th.IV. S. 493. f. 

rY Art. XXIV. 4.5. — 

Allg. Weitg. 1X, B. IX nm Ef & * 


. R chen Baudemiengelver. ben Belehnungen, bie, Re⸗ 
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auch allein befolder... Der Präfident und Vice 
präfident muͤſſen gebohrne Teutfche, won reiche. 
fürftficher,, gräflicher, oder freyherrlicher Her⸗ 
—  Funft, und: unmittelbar oder. mittelbar.,im Reich 
 begütert ſeyn. Die Reichshofräthe ſollen nicht 
bloß aus den Faiferlichen. Erblanden, fondern 
mehrentheils aus dem Reich genommen werben, 
ſollen im Reich angefeflen und begütert, von gi 
tem Ruf und Herfommen, erprobter Geidid- 
lichkeit und Erfahrung, und weder dem Faifer- 
lichen Haufe, noch, einem Reichsſtande, wiel me 
niger einem auswärtigen Herrn mit befonbern 
Pflihten, Aemtern oder, Önadengeldern- wer- 
mandt fenn x). jeder muß vor der. Auftellung 


eine Proberelation machen, und ſich einem. Er J 


men unterwerfen. Iſt hieran nichts auszuſchen, 
fo erfolgt die, zugleich auf das Reich zu rich" 
gende, DBeeidigung y) und Einführung, womit: 
dann alle vorhergehende Dienftverhältniffe auf 
. gehoben werden. Die Reichshofrärhe, find. in: 
zwey Baͤnke getheilt, in die Herren und im bie 
Gelehrten - Bank; in Ruͤckſicht der. lehtern it. 
jedoch Fein academifcher Grad erforderlich. 2). 
Die von der Herrenbanf haben einen Gehaft von’ 
. 2400. , Die non derı Gefehrtenbanf 4000 Gul- 
‘den; außerdem find. ihnen die oft ſehr bersädarin 







viſions ſporteln und Die ze Succum enz 

elder überlaffen... Zur ung ‚Der van 
Seichshöfrarh gefaßten N zur Führung 
des — u. — w. > 2. RU 


td. 


x) N. Wahlcap. Kr. XXI. 624. 
) N. Wahlcap. Art. XXIV. 53. BE. 
IR. Url... = es —— 
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Seecteiaren beſtimmt, der eine von der teutſchen, 
der andere von der lateiniſchen Erpedition. In 
Reichchofrathsgeſchaͤften find fie bloß dem Prä- 
fidenten und dem Collegium unterworfen; außer⸗ 
dem aber ftehen fie, als Mitglieder der Reichs⸗ 
hofkanzley, unter dem, Reichsvicefanzler.. Die 
Meichshoftatheregiftratur: wird von einigen Mes 
giſtratoren beſorgt, die, wie die Secretären, von 
dem Ehur- Erzfanzler ernannt und aus den Ein⸗ 
fünften. der Reichshoffanzlen befolder werden. 
Zur- Beſorgung der gerichtlichen und außerge⸗ 
richclichen Gefchäfte der Partheyen find 24. bis 
30. Reishofrachsagenten angeftellt, unter des 
nen fich immer einige evangelifche befinden. Die⸗ 
fer. Agenten möffen ſich alle Partheyen ; wenn 
ſie nicht: perfönlich gegenwärtig find, oder zu den: 
Reichsſtaͤnden gehören, welche außerordentliche 
Agenten abſchicken Fönnen, zu dem gerichtlicher 
2: ndlungen bey dem Meichshofrathe ‚bedienen, 

ie werden insgeſammt von dem Reichshofraths⸗ 
präfidenten ernannt , jedoch nach vorgängiger 
Eommuntcation mit dem Meichsvicefanzler. Zu 
ſiſcaliſchen Sachen beftellt und befoldet der Kai⸗ 
fer einen ’eigenen Meichsfifcal, der Hierin fo wohl 
den Procurator als den Anwald macht, und alfo 
weit mehr Öefchäfte har, als der Fiſcal am Kam⸗ 
mwergericht. 


Das Reichshofrathscolleginm if woͤchent · Seröiftr \ 
uich viermal verſammelt. Alle. dahin gehörige 8" - 
Sachen werden immer in vollem Kath verhan- 
delt ;: jede Adfonderung in Senate, Deputa». | 
tionen und KHofcommiffionen iſt ausdrücklich une: 
terſagt a): nur zu einzelnen Proceßhandlungen 

Aa2 foͤn⸗ 


.) Wahleap. Art. XXIV. $.13. R. 5. O. Tit. 1. $.14. 
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. Gelehrten.“ Banf, der Reihe. nach referiven, 
Nach .abgelegter Re— und Correlation werden 
die Käthe. vom. Präfidenten zum Votiren aufge 


Bey eutſtehender Stinnmengleichheit ift die Stim · 
‚me. des Praͤſidenten entſcheidend. Sind abe 


Sagche an den Reichstag verwieſen weden 
Daß der Reichshofrath in Faͤllen, wo er mid 
als Juſtizeollegium betrachtet werden Fan, fe 

.. ‚nen, Schluß in der Form. eines Gutachte 

2 ben Kaifer bringen und deſſen letzte Entſch 


P) ! ‚ —2 
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koͤnnen Commiſſionen auf einige Mitglieder des 


Collegiums erkannt werden, Zu einer jeden zum 
Urthel reifen Sache wird-außer dem. Referenten 
noch ein Eorreferent beſtellt. Eben dieß geſchieht 
in allen wichtigen, beſonders Kevifions- und 
ſolchen Sachen, welche Staͤnde beyder Religionen 
betreffen, und. wenn ein erſt ‚neu eingetretenet 
Rath zum. Referenten beſtellt wird. Gering ⸗ 
fügige Sachen, oder ſogenannte Currenien, 
werben im Anfange der Sitzung, ehe noch alle 
Raͤthe verſammelt find, oder auch in außerorbent⸗ 
lichen Nachmittagsſtunden abgethan. Im Wor- 
trage der übrigen aber, wird unter, den Mäthen. 
ein ‚Turnus beobachtet, fo daß. wöchentlich 2. 
Käthe, einer von der Herren.» und einer von der 



















rufen, und damit, der Regel nach, bey der 
Gelehrtenbank der Anfang gemacht: Der Schluß 
wird, nach der, Mehrheit der Stimmen-abgef 


fämmtlichen, evangelifhen Näthe einer andern 
Mennung, als die catholifchen , fo muß bie 


| A 


sah. 


bwarten müffe, ift fehrbegreiflich, "WU 
in eigentlichen Juſtizſachen müffen in 


ſeßzlich beftimmten Fällen Gutachten an den Kair- 


2 a 
F et ar i u 5 
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ſer iiflätiee werben c); alsdann ift der Kalfer . 
verpflichtet, zu der Darüber anzuftellenden Bes 
rathſchlagung den Reichsvicekanzler, die Mes 
und Eorreferenten und andere Meichshofräthe 
beyder Religionen zuzuziehen, in feinem andern 
Rath zu refolwiren , und das vorgefchriebene  . 
Verfahren als eine wefenchiche Form zu beobach ⸗ 

ren d). Uebrigens leidet es Feinen Zweifel, daß 

der Kaiſer berechtigt ſey, eine dem Omahten oe 
— Reſolution zu —— e). 


w 5 


Eine Viſitation des Reichshofraths hatb bi wrauer. 
ist noch nicht Start gehabt. Zwar wurde im 
weitehälifchen Frieden feftgefeßt, daß die Viſi. 
Mion dieſes Reichsgerichts von Churmaynz ge» 
ſchehen ſollte, fo oft es noͤthig ſeyn würde, mit 
Beobachtung deſſen, was auf dem naͤchſten 
Reichstage von den geſammten Ständen deßhal .: 
den verfügt werden würde £; ' Allein auf dem - 
nächten Reichstage wurde hieruüber nichts ber 
ſtimmt; und obfchon nachher ben Abfaſſung Di - 
Projects einer beftändigen Wahlcapitulätion ver‘. 
fhiedenes davon gefprochen "wurde, ſo fonnte .. 
man fid) doch nicht Darüber vereinigen. Eben f6 
fruchtlos tft die 1742. in die Wahlcapitulation 
. eingerhckte Vorfchrift gewefen, "nach welcher der 
Kaifer fogleich nach angefretener Regierung ein 
Reichsgutachten über den modum vifitandi er⸗ 
— und dem darauf: erfolgenden Reihe 


| a3 ſchluſſe 
8 St. ver zu. v. s 18.20. M. Sat Art. 
— ax. — Wahlcap. Art. xxvi. g 15: _ F — 
ER. H. O. Tit. V. $.20. ee 


£) I. P. O. Art. V. 8.56, .. ZN 





374, Neunte Abtheilung. 
ſchluſſe feine gehoͤrige Kraft und Nachdruck ger 


ben, inzwiſchen aber geſchehen laſſen ſollte, daß 


von dem Churfuͤrſten von Maynz alle 3. Jahre 


eine Viſitation des Reichshofraths vorgenom⸗ 


Laiſerliche 


f= und 
andges 
richte. 


men würde’g); man hat fie, aus leicht begeeif 
lichen Urfachen, nicht beobachtet. en 


lands Eaiferliche Hof» und Landgerichte 


bis auf den heutigen Tag’ erhalten, ungeachtet 


man‘, wegen der darüber entfiandenen Beſchwer⸗ 
den der Stände, fo wohl auf dein weſtphaͤti ſchen 
Friedenscongreß als auf mehrern Reichsconben 
ten verſchiedene Verſuche gethan hat, fie abzu⸗ 
ſchaffen 5). Dahin gehört: das kaiſerliche He 
gericht zu Rothweil, welches feinen Gerichts 
zwang über den fchwäbifchen,, fränfifchen , chum 
und oberrheinifchen Kreis erſtreckt; das kaiſer⸗ 
liche frene Landgericht in Schwaben, welches bas 
Haus Defterreich pfandweife befigt; und das kai⸗ 
ferfiche Landgericht des Burggrafthums Mura 
berg, welches von Brandenburg, als Burgära» 
fen von Nürnberg, befeßt wird, Dieſe Gerichte 
üben, unter Faiferlichem Anſehen, in ihren Bw 
zirfen über Mittelbare und Unmittelbare die Ge 
richtsbarkeit in erfier Inſtanz aus, fo fern Feine 
faiferlihen Eremtionsprivilegien entgegenftehen. ;). 


In Anfehung der. Unmittelbaren concurriren fie 


in erfter Inſtanz mit den höchften Reichsgerich⸗ 


ten; in Anfehung dee Mittelbaren mit den Tet- 
eitorialgerichten , ſo daß die Prävention entfhei- 


det. 
N) Bahlcap. Att.XXIV. 6.6.7. 
—8* P. O. Au. V. s. 37- Bette. &rt. xvm. 
8. 


3) Bahleap. Irt. XVII. SH u. “ | 





Noch haben fidh in einigen Gegenden Tentſch⸗ | | 
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VII. Innere Verfaſſung. 375 
wei. Bon ihren Ausſotichen geht die Appella⸗ 
ion an. die hoͤchſten Reichsgerichte x). Waͤh⸗ 
ei eines Inen eoum⸗ nern fie fort, und 

gegen die Vicariats - Hofgerichte Ir das | 
y worin fie fonſt gegen den Reiche 
—* fehen. | + 


gehen den aifelichen Hof . uhb d Bandge Kufcägel» 
sichten kdunen auch die Auſtraͤtzalgerichte, gerichte. 
weiche durch die Auſtraͤgalinſtanz der Reicheun⸗ 
mittelbaren entftehen 1), ju den Reichs⸗ Untere 
getichten gerechnet werden. : Bekanntlich‘ find dis 
Anstraͤge theils gewillkuͤhrte oder Conwentional ⸗· 
Austrage theils geſetzliche oder Legal⸗Aus⸗ | 
räge. Die gewillkaͤhrten haben nur für die nd 
terefferiteh Berbindlithfeit; ‚Diejenigen aber, bie 
erſt nach 1863. entftanden And, können nur als⸗ \ 
dann auf immer für völlig verbindlich gehalten 
werde, wenn fie die kaiferliche Beſtaͤtigung er- 
halten haben. Die geſetzlichen Austraͤge ſind 
inmttelbar in den Geſetzen angeordnet, und 
märfen - ben gewillkurhrten nachſtehen. Das \ 
Recht ver geſetzlichen Austräge haben: Chut -· 
fueſten, Fürsten und Sürftenmäßige m), Gras 
fer, Freyherren und andere unmittielbate 
Reichsadeliche. Wenn ein Churfuͤrſt, Fiͤrſt 
oder Fuͤrſtenmaͤßiger belangt werden ſoll, ſo muß 
der Klaͤger, er mag ſehn, wer er will, die Sa⸗ 
Ge erſt an ein Austeägafgericht zu bringen ſu⸗ 
Gen; obſchon der verſchiedene Stand des Klaͤ⸗ 

Aa 4 gers 


k) Wahleap. Art. XVII. $. 10. 

I) ©. oben Th, VI. ©. 993-F. \ 

m) — Meichopraͤlaten PN — * Ki 
grafen. | 
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| gera eine Ver ſchiedenheit des Austrägeiungd 5 


wirft.n).. Grafen, Freyherren und: andene ame. 


| mittelbare Reichsadliche haben das Rerht- deu-Le 


g0l.- Austräge nur alsdann, wenn der. Kläger 
mit ihnen von gleichem oder hoͤherm Siande · if 
Das nad Verſchiedenheit der Aufrigeimege 
verfhieden zuſammengeſetzte Austrägalgericht 


— muß den Streit in Jahreskriſt ontſcheiden; wi⸗ 


drigenfalls kann die Sache an eins deu hehe 


RMeichsgerichte gebracht werden: - : Findet; ſich der 


eine eder der andere Theil durch den. Aus ſpruch 
des Austraͤgalgerichts beſchwert, ſo kann er da⸗ 
von an eins der hoͤchſten Reichsgerichte appelli⸗ 
ven, bafern nicht. die Sache ihrer Natur agb 


inappellabel if, Wenn aber das Au straͤgalgt· 


⸗ 


— 


theil rechtskraͤftig geworden ift, und der unter⸗ 
liegende Theil demſelben nicht Folge leiſten will, 

ſo kann bey: einem der höchften Reichsgerichte um. 
Die. Srecution. nachgeſucht werden. Bey dem 


alleni giebt es doch mehrere. Rechtsſachen, im be 


nen die. Gerichtsbarkeit der hoͤchſten Reichsge- 
zichte gegen Reichsunmittefbare ſogleich im erfter 


‚Suftanz ; vollfonımen begruͤndet iſt. Dahin ge 


hören: Landfriedensbruch - und überhaupt alle 
andere, Fiſcal - Sachen; Pfindungen,; Arrefe 
und. Repreffalien unter zwey Neichsunmittelba- 
ren; Sachen, worin. Mand, ta fine clauſula 


" Statt; finden; ‚wenn eine. wahge--Gontinenz, ober 


Ernnerität. der Sachen vorhanden . iſt en 
Wittwen, Unmündige und andexe.- :perlonae 
miferabiles einen Reichsunmittelbaren belangen 


— ara — das Frei Amt 


Tr nur 


v e ¶aberns — dee t. Stinter. “24, IE 
—— ff. Meiſt —— t. — G. 


". 
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| VO: Zinere Derfafuig, Ä 977. 
nur zur Vorbereluung eines Retchtsſtreits erfor⸗ 


deritch iſt; wenn reichsgerichtliche Advocaten/ J 


Percuratoren und Agenten ihre Deſervitenrech⸗ 
mg einklagen; endlich Sachen, welche größere 


ober Meichs'- Megal- Lehen betreffen. Klagen . 


der Unterthanen gegen “ihre Landesohrigfeit, ats 
fſoiche, gehören in erſter Inſianz entweder vor bie - 
Austraͤge, oder, wegen der Befchaffenheit ber 
Sache und der befondern Qualitaͤt der beklagten 
Vanbesobrigkeit, vor die hoͤchſten Reichsgerichte. 
Sn Srreiigkeiten. diefer Art durfen fir die Ter⸗ 
zitgtiafgerichte Feine Grrichtsbarbeit anmaßen. 
Renmen aber, vermoͤge einer. techtsbeftändigen 
Sisnahme, ſolche "Klagen gleichwohl in erſter 
Knfanz an die Landesgerichte, fo Darf dennoch, 
in der Reget, die Appellation an die hoͤchſten 
Reichegerichte nicht gehindert werden. Eben die⸗ 
felben Grundſaͤtze ſollten im Allgemeinen auch in 
Anſehung ver Klagen gelten, die von Untertha⸗ 
ven gegen ihrs Landesobrigkeit in bloßen Privat 
angeftelt werden. Zwar iſt in der Wahb 
Kapitelation vom 2790; in Mückficht derjehigen 
Sachen, metche die fandesfärftliche Kammer 
betreffen, ahme gemacht worden ont 
aber ex dirfe Bock kann wohl nicht für a 
gehalten werden, da ſie mit er 
—ãe —— Rächegefengebung in offenba⸗ 
ke Wiverſpruch ſteht, und alfo: bie Chir⸗ 
fürn die verfüffungsimäßigen Gtänzen ihres . 
eapicnationsrechts wirkt uberſheitren bar 
———— | 
er = tar 5. | Wein 
Zn 2 747 — . 2 
ve) Wahlean. Leewolde iu. An. xix 6 
pP) Zeiſt a. ang. a 


Bellk es 
—— der 
ei sge⸗ 
rg 


978 ¶ Werme abtheiuds. 
Bent Urrhene der hodchſten R 


denen der Befoigungsbefehl unmittelbdar ange 
hängt werden muß q), rechtskraͤftig geworden 


ſind, und dennoch dee Sachfaͤllige oder Vera 


theilte in der beſfimmten Keift nitht Yotge leiſtet, 
ſo wird, auf Anfuchen des obfiegenpen Thesis; 
die Execution von Ben hoͤchſten Hei 


' erfaunt. Dieß gefchieht vom. - — 


durch ein: mandatum de extquendeo, wo 
Reichthoſtath durch ein reſcriptum comeniflos 
rium ad exequenmdum. Iſt der Verurtheilte 
sin Reichsunmittelbarer, fo maß Die: Exechtion 
dem oder ben - freisausfehreibenden Fuͤrſten des 
Kreiſes, woron jener ein Mitglied, iſt aufge 
teagen werden. Zuweilen gefchiehtidieß wir: de 
Elanfel .,‚famme: und fonders“ .ober- au 
ſammt oder ſonders.“ Jene Elaufſel hat Die 
Wirkung, daß, wenn der eine Freisausfchteb 
Sende Fuͤrſt die Execution wicht ‚übernehmen voii 
der andere ſofort dazu fchreiten Bang bey- Dieter 
aber Hat der obfiegende Teil die Wahl, am mehr 
chea von beyden Freisausfehraibenden Fuͤrſten es 
ſich mit femem Geſuch um Wollſtreckung ver 
aqution wenden will. Abnmen-oder wollen Die 
xeeutoren dey Auftrag nicht : iberwehmen ,- ſo 
wird die Execution auf Die kreisau 
Füͤrſten des benachbarten Kreiſes trausſeribirt. 


Siud hingegen die Kräfte der Executoren beus 


Auftrage nicht gewachſen, fo maͤſſen ein ober 
mehrere. Kreife durch mandata auxiliatoria ze 
Hülfe gezogen werden: und wenn auch auf diefſe 
Art der Zweck nicht erreicht werden kann, fo 
bleib nichts übrig ‚als fi unmittelbar an Kai- 
ſer und Reich zu wenden. Traurig ift es * 


©. den R. Abſch.v. L634. 5. 1. 160. 
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nal, wenn ed fo ‚weit kommt, daß benachbarts 
Kreiſe zu Huͤlfe gerufen werden muͤſſen; dann 
wird gewoͤhnlich nichts aus der Execution, wenn 


nicht etwa Der oͤſterreichiſche Kreis zu Huͤlfe ges 


fen wird: Ohne die vom. Kammergericht re⸗ 
quirirte burgundiſche Kreishaͤlfe hätten firh die 


Luͤtticher im Jahr 1791. gewiß nicht unterwor⸗ 


fenr). Gegen Mittelbare wird die Exetution 
Wer reichsgerichtlichen Urtheile ihrer ordentlichen 


‚ Lantiesobrigfeit übertragen. Daß die Reichs⸗ 


gerichte bey Der Executienserkennung, wenn. von 
der Bolljiehung rechtsfräftiger Urtheile Die Dede 
iR, an die Vorſchriften dee Executionssrduung 
gebunden find, erfeunen fie igt ſelbſt an. Da 
gegen behaupten fie, daß ſie in andern Faͤllen, 
wenn vor der Entfcheidung einer Sache nd 
sine Verfügung noͤthig iſt, 5. B. Sequeſtratio 

Anlegung des Arreſts ıc., freyere Hände Hätten: 
So teug im Jahr 1747. das Kammergericht 
im der befannten Gleichiſchen Sache dem Her⸗ 
zöge von Sachfen - Gotha auf, die Joan von 
Gleihen zu ſequeſtriren, -um einsweilen ihre 
—* wider den Herzog von Meiningen, der _ 

hatte gefaͤnglich einziehen Saffen und iht neh 

dem ſaͤchſiſchen Duellmandat den Proceß machen 
wollte, in Sicherheit zu ſetzen o). Allerdings 
fprechen die Reichsgeſetze, welche die Neichager 
richte anmeifen ; den freisausfchreibenden Für 


ſten die Erecution aufjutragen, nur von bet 
Vollſtreckung der Urtheile, nicht auch von aw 


dern amferordenslichen. Verfügungen. : Doch 


wollen .die kreisqusſchreibenden —5 dieſen 


Unterſchied wicht gelten laſſen, und gewohnlich 
kommt 

öben ai. vun. e,. y44. . 

s) Th. VIIL 8.25%. . Ra PT Gr 


gechtomit⸗ 


| tel. 


WO die Appellation nicht Statt findet, auch bie. 


. die Summe, um welche ‚der Kevidene befchwert 


N 


338. Neunte Abrheiling. 7 


femme es daräber zum Streit, Eine anorg” 
Bewandreniß hat es mit den Manutenenz - Conit | 
mifftonen:' dieſe ſetzen eine Unterfuchung "ünk | 
wonigſtens eine einsweilige Entſcheidüng voraus, 
und. müffen daher auf. die Freisausfchreibenden — 





Fuͤrſten erkannt werden t), 


Appellationen von den Ausſpruͤchen der: 
hoͤchſten Reichsgerichte finden nicht Statt, und - | 
kobuanen eigentlich, der Matur der Sache nad, : | 
nicht Statt finden. Dennoch hat man ben dent . 
Neilhslammergevihtidven Partheyen , die fid 9p 
durchꝰ deſſen Urtheile Befchivert fanden, ſeit 
1532. die Revifisn der Acten zugelaſſen, wel 
e:därch. die jedesmalige Kammergerichts Viſi . 
tation geſchehen ſoll. Anfangs konnte in allen 

Yan, bie. bey dem Kammergericht abgenen 
theit waren, das Rechtsmittel der Nevifton ein. | 
gemandt : werden. Da aber dieß gennßbraucht. 
wurde, fo fand man fich genöthigt, vorzüglich. 
im jüngften Reihsabfehiede, einige Finfehränfun s 
gem za machen. Dem zu Folge find in Fällen, . 





Reviſlonen nicht zulaͤſſig. Jedes Revifionsge--. 
fach muß innerhalb 4. Monaten bey dem Chur, 
Erzkanzler eingewandt werden; auch muß fidh.. 
der Revident und deffen Advocaten zur Ablegung.. 
bes Revifionseides erbieten. Endlich muß fi. 


zu ſeyn glaubt; auf 2000. Thaler, ohne Die. 
— belaufen, wein: die ‚Revifion Statt‘ —F 
en ſoll vy. Neue Thatſachen und neue Urin. 
A Bar pen 
BB — Handb. bes t. Staatsr. Th· U. 
497. em 


— a ——— 
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den durhen in der Ausſahrung nithe: vorlacmeny * 


heim: in dieſem Fall: gilt das Rechtsmittel dor 
Weſtitntion. Das erſie Geſchaͤft der Nevicoven 
ft die Beſtimmung der Succumbenzgeldet;rder 
Revident Muß. nämlich, nach der Etheblichkeit 
der Sache, eine geiviffe Summe deponiren, die, 


wenn. das vorige Urtheil beſtaͤtigt wird, on des 
kaiſerlichen Fiſcus fällt. So lange noch die or⸗ 


dentlichen Viſvationen. des: Kammergerichts- fort 


“ dauerten, Fonnten auch Die Revifionsſachen jaͤhr⸗ | 


lich abgeurthelt werden, zumal da man, aus 
Furcht vor den Suecumbenzgeldern , nur ſelten 
zur Revifion feine Zuflucht nahın. Da alfo durch 
diefes Mechtsmittel Die Sachen nicht ſonderlich 
aufgehalten wurden, fo war es. um ſo weniger 
bedenflich, ihm eine fufpenfive Kraft zuzugeſte— 
hen. Nachdem aber die jährlichen: Viſttationen 
aufgehört hatten, machte man von dieſem Rechts⸗ 
mittel deſto häufiger Gebrauch, und ſo half als 
les Urtheilen des Kammergerichts wenig oder 
nichts, Das Kammergericht: führte hierüber 
. daute-Befchwerden, und diefe bewirften endlich 
ſo viel, daß durch dem jüngften. Neichsabfchied 
"der Reviſion die fufpenfive Kraft wieder genoms 
mien wurde, jedocd) fo, daß derjenige Theil, für 
Welchen, das zu. vollziehende Kammergerichtsur« 


theil ..gefprochen worden, hinlängliche Caution 


de reftituendo leiften follte x). . Ein ähnliches 
. Mechtsmittel ift, vermöge des: weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens y),. auch ben dem Reichshofrathe einge» 
fuͤhrt, die — Supplication =), wobey 
eben 


x) R. Abſch. 6 1654: 1a, ° 
TI ARN. See 
=) Supplicauio „a Caefarems 


885 Ben Afehing, 


PR EEE ? 


de; de am Oichotage en: utſch ab aid⸗ 
Schlaf darin: gefaßt Anird, vonVemn hochſten 


Meithegericht, gegen deſſen Ausſpruch: recurrict 


“werben il, Bericht: gefordert worde, iſt nicht 


rd. Billig eit, ſondern auch der Analogie 


dear xadern Gerichte und ſelbſt der Reviſion am 
= Eammergericht völig gemäß b)» 


s ala ehr, nr 


3 


v5 ie  Beichs. « Eriminalgewäke. Reh 


Rach ihrem ganpen. Ihnfarige, nirht dem Kaifer 
Aallein pr, ſondern das Corpust der Meichsſtaͤnde 


nimmt zum Theite an der Ausuͤbung ber "darin 


eethairenen RNochte Amheil⸗ dieß eige ſich Dee 


fonbersi.ben. der Reichs Criminaigeſetzgebung. 
Die: Werbrechen, welche Reichsunmittelbare ber 
seheuitfönuen,, :: find emtweder Verbrechen gegen 


Meaiſer und Reich/ ‚ober Berbreipen: gegen den 


engen: Staat; deſſen Negenten: fie; ſind, oder 
auth gegen Ginzeinen, bie ihre oder anderer: ten 
fchen Staaten Unterthanen ski: In Aufaheng 
‚ben. beyden erſter Arten find. leben -gemeined 

Meichs - Erimindigefegen unsermorfen;- Beuel. 
Biiwatserbuechen. “aber: diiefen fie: nach: den, Ger 


Fetzen, die fie. far ihre, eigenen Unterthanuen geger 


. ben haben, nicht beurtheilt werben; | $8 


fick. ihnen nicht. ausdrůcklich oben. 
unterworfen haben. Die. 


keit über faͤmmeliche — ãeS— 
war bein: Aciters: doch muß jodesamal die für 
Ä Kebe. Unterfuchung.uen einem er hochſten 
7* angeſtelßt werden, und zur 
Straferkeunmiſſes iſt oft feihfk die. Einseihie 





J Pe Des Reichstags. erſarderlich.¶ Eigentlich ⸗ iſt 


das Reichelarmergericht fo au wie: a; 
» ©. vn ruhe. By. 


oA 
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kr — überhaupt in allen peinlichen 
achen der Keichsunmittelbaren die Unterſuchung 
anzuftellen und die Beftrafung zu erkennen, fo . 
fern das legte nicht vom Kaifer und Reich 4 
—— muß. Aber ſchon län gſt iſt die alleinige 
ompetenz des Reichshofraths hierin durch das 
Herkommen entſchieden. Zu den Strafen, wel ⸗ 
the Aber Landesherren und Reichsſtaͤnde, nach 
eendigter Unterſuchung, nur von der Reichs— 
taatsgewalt ſelbſt erkannt werden koͤnnen, ge— 
det beſonders die Reichsacht, die vornehmlich. 
auf den Land- und Neligionsfriedens- Druch ge— 
ſetzt iſt, und den Beächteren feiner Lehen, Wür- 
‚Ehren und echte beraubt, jedoch ohne 

den unfchuldigen Agnaten zu ſchaden o) Da 
man fich über die Sache der Achtserklaͤrungen 
weder auf dem weftphälifchen Sriedenscongreß, 
hoch anf dem Reichstage hatte vereinigen Fönnen, 


ſo kam es endlich während des Interregni von 


1711. zwiſchen den beyden höhern Reichscollegien 
zu einem vergleichsmaͤßigen Schluß. Vermoͤge 


deffelben follten zwar die Neichsgerichte bereche⸗ 


tigt ſeyn, einen Achtsproceß in Gang zu brin— 


| gen ‚ und. den $ifeal oder den beleidigten und 
"Hogenden Theil mit: dem Beflagten darüber bis 
‘zu Ede rechtfich verfahren zu faffen; wenn aber 


die Acten zum Spruch geſchloſſen waͤren, ſollten 
ſie an den Reichstag geſchickt und hier von einer, 
äus alfen drey Reichscollegien nach der Religions⸗ 
geichheit zu erneünenden, Reichsdeputation erör- 
tert, deren Gutachten an die geſammten Reichs- 
ſtaͤnde gebracht, von dieſen der endliche Schluß 
gefaßt ‚ und Das alfo verglichene Urtheil, nach⸗ 
| Den 

© Wahlcap. Art. XX. 6. 8. 
Allg. Weltg. IX. B. IX. ch B b 


ſich Fein Fall wieder ereignet, daß ein Re chsſtand 


des fiebenjährigen Kriegs wider Churbrande 


DEVLRZL 0. 


€ — 
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dem es vom Kaifer genehmigt worden, in befr 
fen Namen publicirt, bie, Erecution „aber micht 
anders als nach der. Meichserecutiohsordnung, 


durch den. Kreis, worin der Geächtete gefeffen 


und angehörig wäre, vorgenommen und voll 
zogen werden d). Dieß alles wurde in das · 
Project, der beftändigen Wahlcavitulation aufge« 


nommen, und fofort in die MWahlcapitnlation 






Carls VI e) eingerüdt, Seit dieſer Zeit hat 
wäre in die Art erflärt worden ; denn der währen 


gemachte Verfuch wurde durch den MWiderfpruc ’ 
des evangelifchen Religionstheils vereitelt #). Ohr 


‚ne der Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände vorher 
gehende Bewilligung Fann der Kaifer, Feinen- 


Veichsſtand von Sitz - und Stimmrecht « 
Reichs - und Kreistagen, weder proviſoriſch 
auf andere Weife, fufpendiren und ausfi 
Gen g), nod feiner Landesregierung entfeßen h), 







Das legte wurde erft im Jahr 1742. der‘ 


capitulation bengefügt, wozu die Sufpenfion 
des Herzogs Carl Leopold von Miecklenbu 
Schwerin i) die Veranlafjung gab. Mo X 


weniger darf der Kaiſer oder der Neichshafrat 
eigenmächtig die Todesſtraſe und überhaupt jede 







= d) (B -4. v. Sch) Gegenwärtige Verfaffu 


kaiſ. Tegierung in Teutſchl. nach Carle VI. X * 
cap. ©, 226.fl sr — — 

e) Art. XX. | 

„N Th. VIII. &.319.f. 340. f- 


» 


S) Wahlcap. Art. 9.3. 


h) ebend. $.4. 


nnd 
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VII. Innere Berfaffung. 387. 


‚andere Strafe, bey welcher die Sortführung der 
Landesregierung nicht beftehen Fann, über. einen . 
Keichsftand verhängenz wiewohl in neuern Zei⸗ 
ten mehrere Fälle von Öefängnißftrafen, die wi»; 
der regierende Reichsgrofen ohne reichstägige Be— 
willigung verhängt und vollzogen rmurden,. vor« 
gefommen find k), ohne daß das Reich fid) da» 
wider geregt hat. Weiter geht die Macht des 
Meichshofraths, wenn von Beſtrafung folchee . 
 Neichsunmittelbaren die Nede ift, die nicht zus 
Claſſe der Landesherren und Keichsftände gehören; 
nur muß deffen Straferfenntniß durch ein Gutach⸗ 
ten dem Kaiſer zur Deftätigung vorgelegt werden, 


Reichs- Kammereinkunfte von Krongütern. Koiferl. 

| giebt es nicht mehr ; fie find feit vielen Jahr- Einkünfte. 
Hunderten fchon verloren gegaugen,. . Zu einer 
Fünftigen Verbeſſerung des Faiferlichen. Kamnter- 

weſens ift zwar in der Wahlcapitulation Dadurch - - 
Hofnung gemacht worden, daß erhebliche Lehen, ' 
Die etwa dein Meich durch Todesfälle oder Ver⸗ 
wirkung eröfner und heimfallen würden, nicht 

twieder verliehen, fondern zum Unterhalt des Kai- 

fers und zur Beftreitung der nöthigen Meichsbe- 
aırfniffe eingezogen werden und als Krongüter 

beym Reich bleiben follen 1). Aber die Exfül- 

lung. digfer Hofnung fcheint noch fehr weit ent⸗ 

fernt zu ſeyn, da theils alles, aud) das kleinſte 
Meichsgebiet, "durch Antwartfchaft oder Frbver- 
bruͤderung auf Jahrhunderte hinaus feinen Fünf 
tigen, fchon angemielenen, Herrn Hat, theile 
— — —e— EI? Haufe Oeſterreich 
| R zu· 


x) &. oben &. 279. Fr 
H Wahlcap. Art. Kur 10. 11. Art XX. 6.6. 
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EEE woher find m), Bon-den verſchie— 
denen, fonft eintraͤglichen, Hoheitsrechten if 
dem Kaifer äußerft wenig übrig geblieben, un 
vom Reich werden zu feinem Unterhaft jährtich 
Feine Geldbewilligungen gemacht. Daher ift der 
Kaifer , als folder, einer der Ärmfien Regenten, 
der, ohne beträchtliche Erbftaaten, gar nicht im 

Stande feyn würde, den Aufwand der Faifeni 
. chen Regierung zu beftreiten.. Die ordentlis 





chen oder beftändigen Faiferlichen Einfünfte ber 


ſtehen theils in den noch übrig gebliebenen Urs 
bar - Steuern einiger Reichsſtaͤdte, die ſchon vor 
der Aufhebung der meiften Meichsftädte im abe, 
1803. ſehr unbedentend waren n), weil mehrere 
derfelben fich davon befrener hatten; theils in 
det Judenſteuer, oder dem jährlichen Opferpfen⸗ 
nig ber Judenſchaft zu Frankfurt und Worms⸗ 
einer Abgabe, die bisher nur 3100. Gulden ber 
trug. Unter den außerordentlichen oder ju- 
fälligen Einfünften find die Charitativ - Subf- 
dien der Meichsritterfchaft die wichtigften 0); fie 
werden gewoͤhnlich bey Reichgfriegen und andern. 
außerordentlichen Gelegenheiten. gezahlt, dage⸗ 
‚gen aber aud) die Reichsritterichaft zu den ı Reicyse 
ſieuern nichts benträgt, Die Laudemien » und: 
Anfallsgelder fallen dem Reichshofrath und der 
Reichshofkanzley zu, und die in die Fiſcal - Caffe 
"bey den hödhiten Keichsgerichten fließenden Geld⸗ 
ſtrafen ſind von keiner Erheblichkeit. | . 


"u 


— 
\ 


m) Als im Jahre 1760. die Graffchaft — 
erledigt würde, verliehe fie der Kaiſer Franz J. feis 
ner Gemahlin Maria Therefia. 


| n) Sie. betrugen haͤhrlich 19,784 Gulden 32. Kr. 
0) Man ſchaͤtzt fie auf bepnahe:z Million. 
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Dic Reichsſteuern, oder bie zur Beftrei- Reicheſien⸗ 
thing der Koften. der Meichgregierung von der 
Reichsverſammlung bewilligten Beträge, find  - 
ebenfalls: theils ordentliche, . die zu beſtimmten 
Beiten, ohne. weitere Bewilligung, von den’ 
Reichsſtaͤnden bezahlt werden muͤſſen; theils au⸗ 
ßerordentliche, die bey außerordentlichen Gele⸗ 
genheiten auf den beſondern Antrag des Kaiſers 

willigt werden. Zu den ordentlichen Reihs - 

cuern gehoͤren die ſogenannten Rammer - . 
ziektr, oder die Gelder, die. jeder Reichsſtann 
neich der Uſualmatrikel zur Unterhaltung] 
Relchskammergerichts jaͤhrlich beytragen muß p). 
HAdidieß iſt Die einzige allgemeine, fortwaͤhrende 
Reichsſteuer. Außerordentliche Reichsſteu⸗ 
ern werden für zeitige Beduͤrfniſſe, z. B. zur 
Unterhaltung bes kaiſerlichen Hofes, der Reichs⸗ 
atmee, zu Reichsgeſandtſchaften und dergleichen, 
auf: den ‚Antrag des Kaifers von der Reichsver⸗ 
fammlung nach fogenannten Römfermonateng) 
bewilligt, und von den Ständen nach den vom 
Reichstage beftimmiten Orten oder Legflädten ab⸗ 
deſchickt; hier werden : fie von den ernannten 
Meichspfennigmeiftern oder Meichscaffirern in 
Empfang genommen, ſodann auf dem Reichs⸗ 
tage verrechnet, und follen bloß zu dem Zivecke, 
wozu fie verwillige worben find, verwendet wer« 
der r). Den folchen Verwilligungen liegt noch 
immer die Reichsmateifel von 1521., als Reichs⸗ 
ſteuerfuß, zum Grunde... Eine neue Reichsma⸗ 
trifel bat noch nicht zu Stande gebracht werden 
fönnen, ungeachtet fie ein fehr Dringendes Ber . 
* J Bb 3 dürfe 

p) ©. oben ©. 362. —— 
q) S. Th. VI. 8.971. ‘ 
3) Wahicap. Leopolds II. Art. V. F.83 — 3. 
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duͤrfniß — theils wegen der vielen Unrichtigkei 
ten, die ſich in jener finden, theils wegen. der 


häufigen Beſchwerden und Moderationsgefuche 
 inehrerer Reicheftände,, die noch bey weitem nicht 


alle erledigt ſind s). Mit völliger Gewißheiu 
läßt fih der ganze Betrag eined Roͤmermonate 
tie zum Voraus beſtimmen, yımal da, mehrris 


Stände ſich ihren. Anſchlag eigenmädtig Mode 


rirt haben. Heut zu Tage wird ein Römermo 
nat kaum 50,000. Gulden betragen , ſo baß 
zu einer Million Gulden ungefaͤhr 20. Roter⸗ 
monate erfordert werden. Durch Die Wahleq⸗ 
pitulation find nicht nur alle eigenmaͤchtige Se 
tionen. von den Raichsſteuern, fondern auch.-bie 
Sompenfationen gaͤnzlich verboten; ſe wie der 
Kaiſer auch keine Affignationen- darauf ausſtel. 
len darf v).“ Höchft fonderbar ift eg, daß die 


“im weſtphaͤliſchen Frieden auf den naͤchſteu Keiche 


tag verwiefene Hauptfrage: ob im Meichsftener- 


weſen die Mehrheit der Stimmen gelten folle? 
noch immer nicht entſchieden iſt, ungeachtet man 


e ſeit — 1. in Zlen —* hicap —— von 


Subcollec⸗ 


tations⸗ 


recht. 


Ion bat. u | 
Dig. zung: 16ten Jahrhundert wurde. Pen 


Meichsftand- für ſchuldig gehalten, die. auf, Rem 


Reichstage bewilligten Steuern aus feinen: eige 
nen Kammermitteln zu bezahlen. Zwar pflegten 
die Landesherren, bey allgemeinen- Dringenden 


MWedhefniffen, ihre Untershawen mit außerordent⸗ 
Ä lichen Stenern iu belegen doch unißteu ſie edes · 


* 
6) Th. VI. S. 958. er 
) Häberlins Handb. dest Otaator. 74; TL.©. 209. 
) Bahkap. Leophlde H. YUV: 6—9. 
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wal ea mit chren Bandfländen daraber handet 


und ihre Einwilligung zu erhalten ſuchen, auch 


wohl Neverſe ausflellen, bat fie kanftig da 


Sand’, ohne Brwilligung der Setaͤnde, mit Ford 
non Steuern. beſchroeren wollten. Allmaͤlig aber 


erwarben ſich die Laudesherten in Anſehung der 


Reichsſtenern das ſogenannte Subecollectations⸗ 
recht, welches zuerſt durch Obſervanz aufkam x); 


und ſeit 1530, y) und 1543. in ben Reichsge⸗ 


feßen "förmlich anerkannt und. beſtaͤtigt worden 
Mi, Das Landesbeſteuernngsrecht überhaupt, 
ober das Kedzt ‘der: Landeshetren von ihren Un⸗ 
tethanen Getdbedtraͤge zu den Stämshestrfuif 


fa er ferdetır,; iſt ſelbſt :in Der: Bandeshoheit 


ber monarchifchen und repablicaniſchen Staaten 


Teurfchtands enthutten, aber auch, zum Beſten 


der. Umerthanen, Durch Reichsgeſetze dergeſtalt 
eingoſchraͤnkt, daß es nicht nach Willkuͤhr aus 
gehe werden Tariny :und nicht leicht Äußere ſich 
bery andern Rigierungsrechten , verhtdge der Par⸗ 
wnuternerfufung, :der- Einfluß der vandſtande fo 
. Beier, als bey der Ancubung des Vefteues 
usugscedhtd, Inemaßheit der reichsgefeglichen 
Beßſchraͤnkung deffeiben «heilen ſtch die Landes⸗ 
ſteuern im nothwendige und freywillige. Zu 
dew worhrpendigen: ober ſolchen Steuern, welche 
Die Uinterthanen auf die an fie ergangene landes« 
herrliche Aufforderung entrichten muͤſſen, gehoͤ⸗ 
ren; 1) die außerordentlichen nach Roͤmermona⸗ 
ten bewilligten Reichsſteuern und auch die Un⸗ 
ern DR - . Eoflen 


pP . 


3 Carl Seinr. Bang hiſt. Entwiclung der teutfhen 


„„ -@&teuernerfaflung, (Berlin 1793. 8.) S. 187. 
y) R. Abſch. v 1530. 118. ' 
z) ®, Th. VI. ®. 659. f. ee Fu 


- 
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oſten, welche durch die vom Nach befähloffee 
Aufbringung. und. Unterhaltung des: Reichs cou 





wtingents entſtehen; 2) die Beytraͤge zur Linien 


haltung des Kammergerichts, ‚ober die ſogenaun 
teu Kommerzieler.a), wiewohl bey dieſen, wia 
ben jenen, auch ber Landesherr zur Concurreny 
verbunden iſt h); 3) die fAnamitlichen Kreisiiemern, 
welde nach ber Erecutionsorbuung ı zur. Mothe 


2. brft: und zum Veſten der: Kreiſe auf Kraistagen 


beſchloſſen ‚marken. ſind, wor: auth ‚Die Kofkan 
gahären, melche durch das zu haltende Kreisson 
tingent veranlaſt werden 957.4) die Keſten men. 
Geſandtſchaften zu Reichs⸗, Depntatiensa.une 
Kreistagen d)39) bie Koſten, welche durch bie 

,Beſetzung und Erhaltung das. noͤchiczen Landes 
feſtungen :.und.: Garniſonen verurſacht werden, 
mau, yermoͤge bes Jüngfien. Reichsabiſchiede⸗ 
‚nie. Landtoſſen, Unterthanen und Bürger ihren 
Wamdssfünken; „Harefehaften und Obere serie hath 

Um. Beptrag gehorſamlich an Hand: zu gehon 
ſchuldis find. I. .„Diefe, Vererduuug ui 
vachher vielfältig. day. benugt, -DanLanbfeheften 

ehr Schoddigkeit anzurechuäny.daß:fe, auch 
abng ihre. Cimgilligung, zut Apchien..genameen-- 

Grgerfdengy nit Steuern. Gelege ‚werben Län 

tan. Offenbar redet die Verordnung nur 7 

a) R. Abſch. v. 7654. 8:14. Riichteſchtuß v. 3. Son! 

7ec. Bey Schmauß ©. 1251. Reichsſchluß ve 

1775. Ab 83. Wahlegp. Art. AV. . 3. 023. 5 
DM Abſch. v. as. 6. 25. RAbſch. v. 1376. 6. 11. 

©) Execut. Ordn. $. 82. R. Abſch. v. 1654. 15. 180. 

er 
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9) Kaif. Erklar. v. 19: Zuk. 1690. bp Pachner Th 
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ven;: auch werbimden fie u antethanen Reha 
inem halflichen Bertram: Aber pie’ Lan 
decherten Yirlton. manchen fheriieiiig,n wasꝰ v· 
—— ———— mean’ | 
wollten. au: Mama infertenih 
wen. MWumfch, 3,0? Dienwingefiigere "Er 
Human Moſchtabſchleds Hi 140 hoch wetler ae. 
gedahnt werden nibchte ,: und zwar dahin vr 
inet: jeben. Roichsſtandes Landſtaͤnde an Mntoes 
eh, —— jure Lanbesdofenſlorre Dr | 
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fallung ver arie w 


widorlaufenden· Buubeiſſe⸗we⸗ * nicht 
qu Erhaltuug at Vyſegang a Köihtgen 7: foua 
dem unbeftituine der Binden; Detterinid 
Platzo, auch: zu —— — * 
n Kin) i 

Pt era ae Needes 
ach edfordernden Mietrit· uns Poiglich Alten; 
ums. fie und ſo oſts eu begehuticocrde geherſan 
ankssluseiger lila gobon ·ſchuldeg· ſvh· FOR 
ten." Auch follten daſagea 1beh Don Röhm 
richten keine Klagen der an legen angenont- 
hr; hei nieniehhen singe Eye ei a IR | 
remcionen: dawider le er —— rs un® 
tamin biefer Mona, a —— — 16708 
Stimmenot Rin Neichogatucheen guet il} 29. Det, 
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96. Pie mecheiung 


gen, ſo konnen fie; ihte Beſtimmung mag ſeyn, 
welche ſie will, den Unterthanen wider —— Be 
ten nicht aufgebürder werden; vielmehr; haben 
diefe gegen ihre Landesherrfchaft bey den’ höchkten 
Reichsgerichten Schug und Beyſtand zu erwan 
ten. Sollte hingegen eine: Steuer für das ge 
meine Beſte unumgänglich norhiwendig feyn, und 
dennoch die Lanbftände und LUnterthanen ihee 
Einwilligung verweigetti, fo Fahn diefe Yon des 
- Böchften Reichs gerichten alerdinge ergänzt ten | 
den k) PT | 
— ER | 
Stehender Eine der wichichen Veraͤnderungen, die 
Kriegsſtaat. ſich mach dem weſtphaͤltſchen Frieden; in der reut 
Then Verfaſſung bildeten, war⸗der ſtehende 
aat von beſtaͤndigen Regimentern, des 
u mächtigern - Reichsſtaͤnde zu wutechalten au⸗ 
gen. Der große Churfuͤrſt Friedrich DI 
lin von Brandenburg fand: Ben ſeinem Regie⸗ 
rungsantritt (1640.) nicht mehr als 3zb00. Mann 
zu Juß und 2500. Mann zu: Pfetde, hinterließ 
Ken. im Jahr 1688. ein ſtehendes Kriegsheer 
yon ‘38,000. Mann. Zriedrich Mitbelm 13 
Der’ noch als Kronpeinz im flanbrifchen. Feldzug⸗ 
von:1709. zwey englifthe Officierr uͤber die ig 
ſtreiten hörte: ob der König von Pireuffew An 
Siande ſey, ohne: engliſche unti hellaͤndic 
Hnfsgeider ein Hecrivon 20,000. Minen zu uw 
verhalten? traf fogteith nach feinen Thronbekeis 
gung im Finanzweſen folche Einrichtungen, :big 
ihm alle fremde: Suhfibien. . niochen 
Tonnen ) und vergartie feine Armee auf 
* or Fee . gms ur 
U) Leif, gebt dest. Staatsr.'©. 626. f., 


) Dela monarchie Pruffienne [güs Piel le 
BEER: 4 "Grahd, 














vn. Sinere Berfafing, 39 


als g0;000. Mani. Seiedrich IT. hielt, ſelbſt 
in Friedenszeiten, mehr als 200000. Mann) 
and dieſe ſind unter feinem Rachfolger noch ſeht 
beträchtlich vermehrt worden m). Die ſtehende 
Kriegsmacht des Haufes Defterreih wurde um 
Jahr 1673. auf 6c,000.. Dann gefchäßt vn). 
Den Keopolds I. Tode im Jahr 1705. beitand. 
fie aus 132,244. Mann, worunter 35,000. zu 
Dferde waren oe). Unter Joſeph II., um das 
Jahr 1780., belief ſich das Total der”öfterreichie _ 
hen Armee auf: 352,624. Dianne Darunter 
waren: an Infanterie 137,560. Mann regu⸗ 
laire Truppen. und. 86,258. Dann Graͤnzregi⸗ 
menter; an Kavallerie 49,624. Mann; an der- 
fhiedenen Corps, als Artillerie, Bombardier», 
Mineur- und Ingenieur - Corps, Gräny- Cor- 
don ıc., 29,182. Mann, Die Verpflegungsfos 
fien betrugen damals gegen 20, Millionen Gul⸗ 
den p). Mach der Zeit ift Die öfterreichifche Ar⸗ 
mee beträchtlich vermehrt, und die Unterhaltung 
derſelben Foftfpieliger geworden. Freylich darf 
man ben dielen beyden Häufern nicht vergeflen, 
daß fie auch außerhalb Teutfchland ſehr anfehn- 
liche Länder befigen, Uber aud andere Reichs⸗ 
flände, namentlich Churbayern, Churſachſen, 
Churbraunſchweig, haben nach dem weſtphaͤli-⸗ 
ſchen Srieden angefangen ; ſtehende Truppen zu 
halten, 
Grand, par le Comte de Mirabeaı , (aA Lon- 
dres 1“ 88. 8.). T. I. p. 68. 
m) Kurzaefaßte Stamm : und Rangtifte der kön. preuſ⸗ 
fiſchen Armee für das Jahr 1790, Berlin 1790. 8- 
n) Beyßlers Reifen Th. II. ©. 1001. _ | 
0) Kine Leben Leopolds S. 253. 
7) Rroline Staats» Archiv, Heft XL. &, 368. r 
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dalten, and ſie in mediern Zeiten ſo ſehr vertmehtt, 
daß Pfal Bayern um das Jahr #792. 35,000. 

Churſachſen 33,000. : und Churbraunſchweig 


26,900. Wann regnlaire Tenppen Hatten, 1 


‚ bechaupt ift unter allen europäiichen Neihen Feine 


Reichs⸗ 
kriegsver⸗ 
faſſung. 


ſo kriegeriſch, Tann keins ein fo zahlreiches, -ger 


ordnetes und geuͤbtes Kriegsheer ins Feld ſtellen, 


als Teutſchland. Die teutſchen Regenten zus 


ſammengenommen unterhalten in Friedenszeiten 


über 700,000. Mann regulaire und größtentheils 
ereflich geübte, wohl.difeiplinirte Truppen. _WBA 
ven dieſe insgeſammt unter einem einzigen Gen- 


verain „vereint, trennte nicht ‚ein gegenſeitiget 


Haß die Truppen des einen Fuͤrſten von den Trups 
pen Des andern, Die Brandenburger vor ber Oe 
ſterreichern, die Sachen von den Bayern te, 


wuͤrden fie alle von Einem Nationalgeiſt befeelt; 


welche auswärtige Macht dürfte es wagen, die 
Tentfihen anzugreifen oder gar zu infultiven? 


R Weber der. Kaiſer noch) das Reich unterhal⸗ 


ten, von Reichswegen, ein ſtehendes Kriegsheer 
oh es ſchon mehrmal im Vorſchtage war; mut. 


erſt im Fall eines Meichsfriegs eutficht eine 


Reichsarmee, die aus den Contingenten der ei 
zelnen Reichsftände zufammengefeßt wird. Eis 
Meichsfrieg, er mag wider einen ‚auswärtigen 
gber innern Meichsfeind geführt werden ſollen 
er mag ein. Angriffs oder Vertheidigungsktieg 
feyn, Fann nicht andere als vom Kaifer und-dem: 
Corpus der Reichsſtaͤnde auf dem Meichstage be⸗ 
ſchloſſen werden ). Bey eineht zwiſchen aus 

g) J. P. O, Art. VII. 62. Wahlcap. Art. IV. $.'2. 
WVermoͤge des Deput. Receſſes v. 1303. $. 27. is 
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VIL Amme Beieflons: Sp 
märtigen Mächten entfiehenden Kriege hängt: 
bafern ‚nicht befondere Verrräge entgegenſtehem, 
bloß von.der Neichsftaatsgewalt ab, ob fie dig 
Meutralität beobachten wollen, oder nicht. Wirk 
ein einzelner teutſcher Staat von einer auswärs, 
tigen Macht angegriffen, oder mit Krieg. uͤher⸗ 
z09en, jo Fünnen Kaifer und Reich nicht. nentraf 
bleiben, ‚Sondern es muß, vermoͤge der-gemeinen 
Neichsverbindung , dem Angegriffenen Schug 
und, Hilfe, geleiftet werden, ft aber: einmal den 
Reichsfrig beichloffen, und erflärt, fo darf fich 
Fein Reichsſtand, ohne befondere Genehmigung 
des Kaifers und, Reichs, der Stellung feines; 
Contingents entziehen, oder neutral bleiben r); 
bloß den noch vorhandenen fechs Keichsftädten iſt, 
wie den beyden Städten Regensburg und Wehe i 
- dar, vermöge, ‚des jüngiten Depusarionsrecefege | 
die umeingefchräufte Dteutralität bey einem Reichs⸗ 
Friege zugefichert worden s)., Aus dem allgemei⸗ 
nen. Verbot, der Neutralität ergieht fich die Un⸗ | 
shltigten. der Separatfrisdensfchlüffe. ver Reich· · m 
qaͤnde ponFelbſt. In vorigen: Zeiten werde Die, 
särfe.der, von den Reichsſtaͤnden zur Neichsar-, 
wee zu ‚fiellenden Contingente nach. dem Manne, 
ſchaftsquantum beſtimmt, wie es in der Reichs 
maurikel von 3531. jedem Reichsſtande angeſetzt 
wor. Den jedem bevorſtehenden Reichskriege 
mußte arft einem jeden Reichsſtande fein Contin⸗ 
gent zu fielen angefagt werden, und Die Gene». 
rqlitaͤt wurde jedesmal auf dem Reichstage bee _ 
En, 5 a u Zu Belt, > 
Eaufelg die Neichsftädte von allem Antheil an dem‘ 
“ Beichapernthihlägungen ‚über. Ayjeg uns Erirben.. | 
voͤllig euthundenn.. — 
R. Abſch. v. 1641. $.87. 
5) Deput. Receß v. 1803. 8ÿ.... 
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ftelft, wie min, fie noͤthig fand ING ſeit den 
weſtphaͤliſchen Frieden, nach der Religſonsgleich⸗ 
heit. Auch wurde bon der Reichsarttee weiter 
Feine Abtheilung gemacht, als’ wie Die Reiche 


marrikel von 1521. nach der Ordnung, wie die 


Keichsftände auf einander folgten, einem jeden 
fein Contingent angewieſen harte," Dieſe un 
zweckmaͤßige Zuſammenſetzungsart dauerte bir 
zum Jahr 168t. da bey Gelegenheit der framjd 
fiichen Gewaltthaͤtigkeiten im Elſaß zwey Meiche 
ſchluͤſſe zu Stande kamen, auf denen die rentihe 
Meichsfriegsverfoffung noch ist beruhen m 
“erften diefer Reichsſchluͤſſe wurde beſtimmt, daß,/ 


“zu Abwendung der damals drohenden Gefahr, 


von Reichswegen 49,000, Mann, Und Fiwar 
12,000 zu Pferde und 28,000, ji Fuß, auf 
gebracht werden ſollten. Wermöge des zweyten 
wurde die ganze zu ſtellende Mannſchaſt auf Die 
. ro. reife vercheilt, und jedem Kreiſe die be oe 
dere Vertheilung ſeines ganzen Kreiscönt 
uͤberlaſſen t). Seit dieſer Zeit iſt bey dem W 
bruch eines Reichsbtiegs der Repartitione um : 
1681. jedesmaf wieder aufgerrommen, "uWii- 
gleich beftimmt: worden, ob das Dupkum , M 
plum oder Quintuplum von den 40,000. Me 
geſtellt werden follte. Jeder Kreis tft als 
dem ergangenen Reichsſchluß zu Folge, verbi' 
den, das auf ihn, nach der Repartition 
16081., fallende Kreiscontingent ein“, zwg 
drey ⸗ ‚oder fhnffach zur Meichsarmee zu ſtẽ 
Jeder Kreisftand haftet dann wieder dem Kr 
für die. richtige Stellung des vom Kreife ihm am 
gefeßten Eontingents, und muß zugleich: für'def- 

fen Sold, Sourage, Deine), em "x 
» S. oben 2 Van, —— Be | Ze 
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deereiarung ſorgen. Kann ober WR RE: -· 
Manð ſein Conringent: wicht ſeibſt fuer; " fo: 
Mt velaubt, es gegen Verguͤtung an Seide ih 
minen audern, beivafneteit Kreisſtand riefen. 

n. Vermoͤge des jimgflien Wepntatiorid- 
Iecades ſind die 6. Reichbſtaͤdte von der’ Werbinde: 
phkät- zur Stellung Des’ Eontingeitß ;-- wie von 
'MemReiedübehträgen, befreyer v7 Eben fo: 
aüch die unmittelbare: Meichsritrerichaft, da ſie 
uſcht wit iin die Kreisverſafſung gezogen iſt, zu 
ey Meichs contingent verbunden. Die auf 
iſheche Mer: zuſammengeſetzten Kieiscorps milffen, 
ter enfkheunigder-Kreisgemeralität, der Reichs⸗ 
Jeneralltat zur Wiufterumg , zei befoubern Ver⸗ 
Aig gegen Kaiſer tin Meich und zur freyen 
oſſtisn übergeben werden, Kein Kreis oder 
VFeeieſtanb darf ſein Contingent elgermaͤchtig jul- 

icckriehen, ausgenstimien: ‚mern biner oder der 
andere Stand, wegen! ſermden Ueberfalls in fer 
hen · Reichslanden, feiner Truppen ſeibſt ben · 
kette, melchenfalts derſelbe Staud ii Vor⸗ 
ie ab Genehmhaltung der Reichsgeneralitaͤt 
Ritt Contingent Abzurwfen und daſſekbe fo länge, 
bis die Wefahr ceſſtrt, ben ſich zu behulten befugt 
ya fie die Artulerie, nebſt Zuhehdr, für 
Magozitie Lazarethe und andere außerordent⸗ 
—— mmrB jeder Kreis — 
er daher auch jeder / wegen der Geſammtange⸗ 
— des Kreiscseps, eine eigene Äreis- 
Welationscaſſe anzulegen hat. Aber-anfet- - 
Yan Bleiben noch immer Ausgaben fär. Die Neicht- 
Du Lee 1172) BE J DE TO Vıgpmiee 
My liegut: Rerahıo. 1808. 9.27. N 
HER, "Gutachten v. 14. Apr. 1734. dey Schmauß 
ei W100. Teer ig 
0. Mg. Weltg. IX, B. IX. Th. Ex ne 
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hatten die Folge,” daß nie, oder nur 


J 


E< — ————— — ie 
a ERRANG: 


reitſchaft völlig gemaͤß fer. - Aber Get ei 


. was näher in das Detail diefer Einrichtu 


ein, fo finder man die Sadje ganz anders. 
öfterreichifchen und Kurgumdifchen Kreis ausge 
nommen, waren bisher die Reichskreiſe aus el» 
ner Menge ganz ungleichartiger, von einandee 
Mabhaͤngiger, Staaten zuſannuengeſetzt 5· wel⸗ 
ſiche waren mit geiſtlichen, monarchiſche liit ai. 
ſtoͤcratiſchen und demoeratiſchen, Kg 
kleinern und noch Fleinern vermifcht,; und die gro 
“Bern nnd miſtlern, zu Einer Oberherrſchaſt * 

drigen; Stuten waken "fo getrennt, "ba 

heil derſelben zu Dielen’; ’ der anbere jir 


" and‘ der“ dritte wieder zu Eitdih andern Kretſe go 
rechnet wurde. ° In dent einen Staat ‚der 
. Keiegeftand in’ Einer guten, im andern im eine 


ſchlechten Verſaffung hier fehlte es an der Her 
tigen Anzahl' der Truppen, dort an tauglichen 
Waffen und Ktiegsgeraͤthſchaften, an — 
Zelten, Munitions · und Packwagen und 
jur Subſiſtenz und zum Wehtftande tin Zen 
thigeh Beduͤrfniſſen. Alle diefe Ungleichhech 





fe Top 
ten, eine Reithsarmee⸗ auf⸗ den: verfaffinigeinäßh 


J gen Pit und Ei ur gehörigen Zeit zuſammenge⸗ 
0 


ht werden konnte. Die: mächttgerti Heide: 


il Mine, vie‘ fih für den Gtgenftand. iR 


oft aus — Urſachein, deſonders wenn 

vatange — zur Reichsſache gerhucht bull 

den, wen ig oder gar nicht mtereffirteh ," 

entweder Yar kein Corteingeht,. oder 

der zuruͤck, und die Minder mächtige auberten 

unter mancherlen Gründen und Ai je 

der Stellung deffelben fo kanteals m&gkuf-, be⸗ 

ſonders wenn: r zu weit vom Mittelpiihere Der 
Reichs⸗ 


= B 
I} - 
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MAeichsverwaltung ablagen und von dem ausfchrei« 
benden Fürften ihres Kreifes Feine Execution be 
farchten durften... Die Reichsarmee war. alfo nie 
canſtitutionsmaͤßig vollzaͤhlig, und die Contin- 
gene: welche ‚die minder ‚mächtigen Stände zu 
liefern hatten, fanden ſich nie zur beſtimmten 
it. an dem allgemeinen Verſammlungsorte ein, 
befonhers wenn fie vom Kriegsſchauplatze weit 
onfernt waren. . Der Grund dieſes Uebels liege. 
der Regierungsverſaͤſſung des Reichs felbft, 


‚gac). derſelben der, Einfluß, des Kaifers auf. z 


de, Berathichlagungen und Befchlüffe des Reichs» . 
tag6 entichieden iſt, und das churfüritliche Colle- 
rim. ebenfalls das Uebergewicht über das fürfi« 
bche Hhehauptet, fo hängt die Beſtimmung, ob 
ein Reichskrieg geführt. werden ſoll, groͤßtentheils 
vom Kaiſer und naͤchſt dieſem hauptſaͤchlich von 
der Mehrheit der Stimmen im Ehurcollegium 
ah. Mer überftimme Theil in demfelben muß 
biefer.. Mehrheit, und die. Fuͤrſten ‚müffen ber 
Stine, die den. Ton angiebt,. wider Willen 
folgesi, - Die unzufriedenen Ölieber ſtellen Bann, 
wenn Ke der Mehrheit in Anfehung ihrer Made 
die. Wage halten Fönnen, ihre Contingente nicht, 
und die minder mächtigen treten auf.ihre Geite, 
und begeben füch gegen die Erecutionsverfügun« 
gen des Kaifers und Meichs unter ihren Schuß. 
Gelbft. bey einem völlig gerechten Reichskriege 
fiehen die Landeshoheitsrechte der Reichsſtaͤnde 
. der fchlennigen Stellung des Keichsheers und ei» - 
ner- orduungsmäßigen Keichskriegsverfaffung ent« 
gegen. Die meiften Kreife, nur Schwaben und 
Franken ausgenommen, find wegen innerer Strei— 
tigfeiten, die aus dem Conflict der Rechte der 
RR eßanden, in gar Feiner rechtlichen 
Ce 3 Ver- 


— 


Berbindung 
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406 1MNeunte Abtheilung. 
mehr. geder Kreieſtand huſweil 
alſo nur fuͤr ſich und unabhaͤngig vom Step 
Yectorium; daher ift auch die Kreiskriegsvetfaſ⸗ 
fung unter ihnen aufgeloͤſet; es giebt ben viefen 
Kreiſen fein Kreisheer, Peine Kreisgeneralität⸗ 
keine gemeinſchaftliche Ruͤſtungsanſtalt: . folglich‘ 
erſcheinen auch die Truppen dieſer Kreiſe tief, 
‚einer und derſeiben beſtimmten Zeit auf dem Sc 
melplatze, und wenn ſie qudlich zuſammengekom⸗ 
men find, fo ſtellen fie eine Diannichfaltigfeit. in 
. Trachten, in Mannszucht, in den Waffen und 
‚ deren Gebrauch, in der Art ihrer Bewegungen, 
im Commando ı: f- w. auf, woben die ſo nö- 
thige Einheit durchaus. vermißt wird, Da biefe 
einzelnen Corps bey ihrer Ankunft noch nicht zu 
einen: ſyſtematiſchen Ganzen organifitt, find, fo 
muß diefes Gefchäfe von der Meichsgenerafktär 






vorgenommen werden ;'aus den Eontingenten yon 
pa⸗ 


- 104, 12. und mehrern Ständen muͤſſen Comps 
gnien und Regimenter gebildet, Chefs derſetden 
- ernannt, ‚und die vorhandenen Contingent⸗ 


eiere unter, die, Compagnien vertheilt. 


Dieß verurſacht nicht nur Verzögerung der xot⸗ 


. zunehmenden Operationen, fondeen auch, da die 


Contingente und ihre Offtciere fih durch ‚Fremde 


Regimentschefs commandiren laffen müffen, Man 


.. gel an Bereitwilligfeit und Dienfteifer, wodurch 
der Fortgang der Kriegsunternehmungen mehr 


gehindert als befördert wird, Ein gleiches Ver: 


haͤltniß enrfteht aus dem DBenfammenfegn der 
Truppen der mächtigen Reichsſtaͤnde, Oeſter⸗ 
reich, Brandenburg, Sachſen, Pfalz «Bayern, 
Draunfchweig; Heſſen; aus der wechfelfeinigen 


" Eiferfuche derfelben, aus der Verſchiedenheit Ber 


kriegeriſchen Keuntniſſe und Talente ihrer "Gene 


i 
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.. 
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rxale, aus dem daraus entſpringenden Mangef 
an Achtung und Folgſamkeit, und aus der Gel- 
tendmachung der angemaßten Superiorifät des 
einer über den andern, wodurch dann für die 
gemeinfchaftlichen Unternehmungen alle die nach⸗ 
theiligen Zolgen erzeugte werden, die tur durch 
Einheit und Harmonie des Ganzen vermieden 


werden Finnen. | 
Vielleicht würde es fehr zweckmaͤßig ſeyn, gortfegung. 
wenn jeder Reichskreis feine eigene, auf den gan- | 
fen Umfang der Kriegsmwiffenfchaften ausgedehnte, 
militairiſche Academie Hätte, und diefe Acade- 
wwien unter einander: felbft in genauet Verbin⸗ 
dung ſtuͤnden, um ſich ihre Erfindungen gegen -· 
feirig mitzutheilen. An dem Nutzen derfelben 
woͤrden dann alle Stände ohne Unterſchied Theit 
nehmen, und in ihnen tuͤchtige Männer zum 
Dienſt des Baterlandes gebildet merden Fönnenz 
anſtatt daß bisher die Stände von kleinerm Um⸗ 
fatige auf dem Kriegstheater eine fubalterne Rölle 
ſpielten, und die Befehlshaberſtellen bey ihren 
Teuppen oft Perſonen anvertrauen mußten, de—⸗ 
ren militairiſche Einſichten und Kenntniſſe ſich 
wicht weit uͤber den Garuiſondienſt erſtreckten. 
Die meiſten Officiere unſerer Reichstruppen be» 
rummern ſich in Friedenszeiten um den Dienſt 
im Felde und in Feſtungen gar nicht; und 
da es ihnen an Gelegenheit fehlt, ihre Kentt- 
niſſe aber den Garniſondienſt hinaus zu erwei⸗ 
teen , viele aber ſich felbft fortzuhelfen nicht 
im Stande find, fo bläben fie auf der niedrigen 
Stufe ihrer militairifhen Euleur ftehen, und 
werden nie fähig, in einer höhern Laufbahn mit 
Nutzen gebraucht zu werden. Eben fo iſt es mit 

| — Ce4 der 


KR & ‚ Vonnirte Abtheilxnge 


der — Geſchicklichkeit der, Reichetr 
befehaffen.: . Wenn eine, Reichs axmee au hen 
| pre ſoll, ftoßen von einigen hundert 
uppen zufammen, . die einander pie. a 
vie gemeinſchaftlich mit einander. erercirt- haben, 
und nie zu gleichen tactifchen Uebungen abgerich 
get worden find. Kein Geiſt der — be 
durch das Ganje herrfeht, iſt hier ſich vou 
‚den Knoͤpfen oder Farben der Montur bie 






„zu den tactiſchen Bewegungen des Heers und 


den Blutſcenen ſelbſt. Da den minder maͤchti⸗ 
‚gen Reichsftänden nicht in den Ginn kommen 
—— ihr eigenes Intereſſe durch kriegeriſche Un— 
ternehmungen zu befördern, und fie gewoͤhnlich 
‚wit. in Kriege gezogen. werden, ben denen Das 
geutfche Reich, als. folches, wenig oder. gar mic 
intereffire iſt; und da auch der glückliche Aus: 
- gang foldyer Kriege nie auf ihre Rechnung, fon 
Bern auf die Mechnung ihrer groͤßern und maͤch⸗ 
-tigern Mitftände fälle: ſo ift ihnen auch an ber 
Unterhaltung eines wohl difciplinirten ‚zu allem 
militairiſchen Gebrauch abgerichteten und für mir 
litairiſche Ehre empfänglich gemachten Contin- 
‚gents wenig oder nichts gelegen. -Diefe Ele: 
gültigfeit gebt dann auf die Befehlshaber, und 
von dieſen auf die Officiere und Gemeinen über, 
Alle Befehle der Kreife oder der —— 
taͤt werden nur ſaͤumig oder gar nicht befolgt; ‚es 
entiiehen Unordnungen, und wenn es zum Trek 
fen kommt, ſucht der Soldat nur fein Leben. ps 
rettan, da er nichts vor fidy.hat, mas. ihn bewegen 
Fönnte ‚es zu wagen oder zum Opfer zu bringen, 
‚Jeder Reichsſtand muß ſein Contin 
im Felde mit ade Begärfnien 5* 


3 
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tingenten mehrerer Reichsſtaͤnde beſteht, ſo hat 
‚jedes Contingent feinen. eigenen Impreſſarius, 
(Entrepreneur, Derforger,) feine eigene. Becke— 
‚ten, fein eigenes Fuhrwerk, Hoſpital an ſ. w. 
Dieß hat die nachtheilige Folge, daß bey, der 
Reichsarmee nie ein ordentliches Magazin.anges 

gt werben kann, weil die verfchiedenen Impreſ- 
ſatien iht Gut nicht zuſammenlegen koͤnnen, ſon⸗ 
dern jeder ein eigenes Haus noͤthig hat. Auch 
geſchieht es oft, Daß fie weder mit Beckern ver- 


| [eher find, «noch, Backoͤfen erbauen, mithin auf 


en benachbarten Dörfern herumlaufen, um von 
den Daueru in ‚ihren Defen backen zu. laffen. 
(glich befommte der Soldat ‚ein Schlecht ausge-⸗ 


Da nun manches Regiment aus mancherley Con⸗ 


t 


backenes, gugeſundes Brodt. Oft muß ein ein⸗ 


ziges Regiment, das aus, den Contingenten von 
10 12und mehrern Ständen zuſammengeſetzt 


if, an 1512. Orte ſchicken, um das Brodt 


für jedes Epntingent, herbenzubringen. - Hierzu 


reicht Das Fuhrwerk bey der, Armee nicht, hin; 
daher muß Landvorſpann genommen werden. 
Daraus entſtehen nicht nur mancherley Erceffe, 


ſondern auch die unausbleiblichen Folgen, daB 


Ammerſort der eine Soldat unter demſelben Re— 


giment, oft unter derſelben Compagnie, gutes, 


der andere ſchlechtes Brodt hat, ‚oder gar der 
eine Hunger leidet, während, daß der andere ſich 
ſaft eſſen kann; welches unter den Oemeinen Die 
nachtheiligſte Jalouſie verurſacht. Die Armee 
jſt daher auch nie auf gleiche. Zeit mit Brodt · ver ⸗ 
ſehen, weil ein Contingent das ſeinige ms bag 
Andere. morgen, dag dritte übermorgen em 


: Der commandirende General Fann alfo nie. auf 


‚gewifte Zein das Beduͤrfniß dex Mımee berechnen, 


%,,.: 


» 
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Ehen daher kann er auch nie eine vorhabenbe | 
Bewegung geheim halten, ſondern muß fie im⸗ 
mer einer Dienge von Leuten anvertrauen, weil 
einer, der vielleicht nur ıo,, 12. Mann von ei« 
sem Reächsitande zu verforgen hat, eben fo gut. 
dis ein anderer der rooo. Mann verpflegt, wifr 
fen muß, wo er feine Verforgungsanftalten ma⸗ 
Gen fol. Und doch gefchieht es oft, Daß der 
Mannſchaft das Brodt gänzlich maiigelt, indem 
Be Impreffarien davonlaufen, oder fich verftier 
ſchen; da dam, wenn nicht das’ HauptproWiänt 
birectorium den Contingenten allenfalls aushälfe, 
die mieiften zu Grunde gehen müßten. Ferner 
wird den Gofdaten die Loͤhnung nicht zu einerlen 
7 Zeit und nicht auf gleichen Fuß gereicht ; daraus 
entſteht bie Unordnung, daß derjenige, welcher 
weniger als. fein Camerad befommt, tnztifrieden 
bird, und andere, die das Geld auf ganze Wo- 
chen oder Monate auf einmal erhalte, es in mer | 
nigen Tagen vertrinfen, und fich dann aufs Stel. 
len und Marodiren legen, Selten ift fir jedes Mes 
giment der noͤthige Vorrath von Fleinen Monti 
rungsſtuͤcken, als Schuhen, Struͤmpfen, Hems 
bend ꝛc. bey der Hand. Manche Fürften und 
Staͤnde geben diefe Bedärfniffe von gutem, Ans 
bdere von fchlehtem Werth. Die Commiandans 
- ten bei Regimenter haben nicht die gehörige As 
toritaͤt, und oft untüichtige und nachläffige Adju⸗ 
er tantenıc. © i Zus; 


Alle diefe Mängel und Gebrechen haben ih⸗ 
ken Grund in der teutſchen Siaatsverfafſung 
ſelbſt, nach welcher alle Mittel‘ zur Vertheid⸗ 

gung des Reichs gegen innere und äußere Feinde 
nicht innerhalb ber hochſten Mache des: Fr 
| ar | 
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ſondern in den Haͤnden der Depofitaire der Lane -· 
dechoheit liegen, So wie jeder derſelben ſich 

‚als einen unmittelbar Friegführenden Theil ber 

: erachtet, ſorgt er auch felbft für die Verpflegung‘ 

ſeiner Truppen durch Smpreffarien, und träge 
dadurch an feinem Theil zur Zerfplitterung des 
Verpflegungsfpfteins an verſchiedene unufame.. 

. menhängende Sragmente, und mittelft derſelben 

Verzögerung, Laͤhmung und Vereitelung'der 
ra y wie zur Trennung des Heers in 
Parcheven, bey. Es fehle alſo dem teutſchen 
Neichshrer an Einheit, oder an einem gemtein- 

ſchaftlichen höchften Oberhaupte, von welchen 

‚ alle Ziveige der Regierung deſſelben, mithin auch 

"Alles, was jur oͤconomiſchen Verfaffung gehört, 

. abhängen 5 und in diefer Ruͤckſicht verdienen die 
zufanmengeftoßenen Reichſtruppen den Namen 
einer Armee nicht, da ihnen eine der wefentlidy« 

ſten Eigenfchaften abgeht. Die teurfche Kriege» 
funft und Tapferkeit zeigt fich eigentlich nur in 
den felbftftändigen Armeen: der Häufer Defter- 

reich und Preuffen , und in den Truppen der. 

‚mächtigern Meichsftände, Churfachlen, Heffen, 

Braunſchweig, wo. militairifche Einfoͤrmigkeit, 

Diſciplin und ee ipee — —— 

ER une. 


Von tantfchen Keihefetungen — — Reicheſe⸗ 
im üern zeiten — a re Frie⸗ ungen, 
B ze den 


v. — an⸗getarzi⸗ed — 26. I. ©. 123. ff. 
Bemerkungen. über die. bisherige Kriegsverfaflung 
des teutfchen Reichs, Frankf. und Leipz. 1794. 8. 
Schilderung der ißigen Reichs armee nach ihrer wah⸗ 
ren, Geſtalt ıc. Coln 1796. 8. Kritik der teutſchen 
Reiooverfalung 2. II. ©&, 182: ff. 
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zeichstägige Einwilligung, Feine. neuen Neichg-, 
feſtungen in den Gebieten der Stände anlegen, 
noch die etwa vorhandenen mit Belaßungen ver- 
fehen follte c).- Den Kaiſer Leopold I. verban« 
ben die Churfuͤrſten in feiner Wahlcapitularion, 
in ber. Churfürften, Sürften und Stände Lan— 

- gen und Gebieten dy weder einige Feſtungen von 
Neuem anzulegen oder zu. bauen, noch.auch jer- 
fallene oder alte zu erneuern, viel weniger andern 
ſolches zu geflatten, immaßen dieß allein die 
Landesherren, nad) den Reichsſatzungen, im. ihr 
zen Landen zu thun berechtigt wären e).’4, Sn 
ber Wahlcapitulation Leopolds II. aber, wurde 
noch hinzugefegt: der Kaifer folle „dagegen aud) - 
dort, wo einmal eine Feftung von. Reichsmegen 
befegt, „und mit einem ftändigen Gouvernement 
verfehen.märe, folche unter Feinerley Borwande 
ohne Einwilligung der Churfürjten, Fürften und 
"Stände räumen und eingehen laffen, noch. weni« 
ger aber zugeben, daß der fonjtige Grundeigen⸗ 
thuͤmer ſich eigenmächtig. in den Beſttz der Fe⸗ 
ſtungswerke ſetze, “oder folhe wohl gar Demo« 
bie. 9.0. Sranbreich harte nämlich. im nimweger 
rieden das im muͤnſterſchen Frieden. erhaltene 
chutz⸗ und Beſatzungsrecht in Pbhilippsbur 
an Kaiſer und Neich. zurückgegeben g), und fi 
hagegen andere Wortheile aushedungen. 9 
I. P. O. Ari. VIII ee — 


qh In Leopolds II: Wahlcapitulation wurde uch 
— reis : auch Teichseiteerfehaftlichen Dxten gar 





ütem. Sr 
- e) Wahlcap. Leopelds J. Art. IV. | 
f) Wahlcap. Leopolds IT, Art, IV. 6.6. 
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geworden, wovron der Grund und Boden, 


vdem Biſchrf von Speyer jzugehörte, aber DIE IM. 


ſtungswerke ein Eigenchunt des Reichs waren. 
Natürlich hätte nun auch das Reich Die Beſatzung 
Yu beſorgen sind die Foſtungswerke zu unterhab⸗ 
ver. Behr. aber giengen die bewilligten ML 


mermonate insgemein-fehr unrichtig Ari y:ofk 
mußten Handwerfsleitte, die an der Feflung ges 
‚eb 171 —F fi. wegen Mer Bezahlan an white” 
— toenden. "Roll ‚größere Schioie 
viyfeteet emftanden wögen der Befagung, won 


jever Metchöfkind ſein Tontingent ſchicken follım 
Srobiforiſch bequemten :fich endlich die Kreife 






forgen, vnd der Hafer ernammte allemal den Goiu 
Yerneite. Im vLhbivicker Flieben h) trat Franfl 
veich ds dem Markgrafen von Baden zugehörige 
Kehl at Kaifer und Reich AB) welches die Yrarte 


zofen vor Kniger Zeit weggenommon und zuk 


K 


iche Att war Mitippsbufg jür Keilbefeftang: 


ad Schwaben, far-die Beſatzung ih 


"ring gina Band. "Warn Betein Sub 
nd; Ai jweyte Meichsfeftäng‘, wozu det fhrbks 


biſche "Kreis vie Befatzung bergab. Allein e⸗ 
Jieng mit REM wie mit Philippeburg; Die: Feb 


—— Bere verſicler, HAB An Der. 1784. 
ee reg feitke: Truppen Mies Ar- 


Beratid;,; weLh?S dann bat Dein Vrarkgrafen vor 
Fäden, U Sandesherran, in Beſitz genommekt 
vpurde. Am 1.Mov. 1772. Werde auch Phie 
‚Uppsburg Hoi’ den Kteiercuppen ver laffen; HAB 
itaehdem "er Rakfer Jeſethin Km Jade daB 


das darin gebſtebentkaiſteſtche Tormnando Sera. 


aus gegogen -nnd bie: Kriegegecachſthaften haͤtte 


abfähren iaſten/ nahn ber Veſchef von Chen 
...r . . — yo 


“. tr ern — ‚ ı ”. r x U 1. . 
B) Art KV Si 
v⸗ — x 


{ 


/ 


Kehl in dem.demolitten ‚Zuftande , im 
‚ gon Frankreich zurückgegeben wurden fern 


e>- 


7 Maunte Aosheilg ; ng — 


Bon dem Plage Beſitz. Indeſſen hatte ſich das 
feiner Gerechtfamen auf. bende Feſtungen 

njchtefoͤrmlich begeben; erſt im Frieden zu > 

ville wurde feftgefeßt , „daß Philippsburg | 






erhin 
blotben follten i). Seit dem er ind * feine Reichs· 
fetungen mehr, Vor Be — 


— Ha — Durch den weſtphaͤliſchen Fuaeden war bie 
ni fe Kefigtonsverfaflung von Teutſchland auf einen 


Feſten Fuß geſetzt, und die rechtlichen Ver haͤlt⸗ 
niſſe von beyden Religionspartheyen gegen ein- 
“ander genau beftimme worden, Man hatte darin 
den :paffauer Vertrag und Dem, Keligionsfrieden 
von neuem und aufs, vollfommenfte bejtätige, und 
die bis dahin noch ſtreitige Frage, ob and) Die 
Meformirten zu den augsburgifchen Confefflons- 
necwanbten gehörten, war zum DBortheil derfel 


Den: ‚entfchieden worden; fo wie,auch Das Ber 
haͤltniß zwiſchen den Lurheranern und Keformir- 


sen. feine befondere Beftimmung erhalten harte, 


Beste herrſchende Religionspartheyen hatten von 
ißtzt an im Reichsſyſtem oder in Anfehung des ge 


ſammten Reichs durchaus gleiche Öerechrfüinen, 


her nicht auch allenthalben einerley Rocalcechre 
ja Dow, einzelnen Staaten und Orten des teutſchen 


Meichs. In Faͤllen, wo es darauf ankam 
Katſer And Reichs wegen eine gewiſſe Ka 
on Perfonen anzuftellen, ‚hatte, man zut Regel 
angenommen, daß immer eine gleiche Anzahl von 


MPerſonen beyder Religionen angeſetzt werden 
lellte, als ben Reichsgerichten, Keichsbeputatio« 


den und Commiſſionen, die in Aneetaerte 


40 ver 


3) Trahe de zus figne a — Art, v. 











M . Znert erffing ME 


eeithieden ar Mefigionewerwankten. unter change | 


der —— in-felchen Faͤlen aber, wo 
Bende Raligrynstheile ſeh in zwen ——e— 
Meynunoen trennten, ſollte vicht die Mehrheit 


dern ſondern bloß. guͤtliche Bexgleichung 


‚ben Sertit eytfcheiben ,, es mochte von Religion nn 
:fahen, ae andern Gegenfläuden.die Frage; fent, 
ſo — — — die 
Catholiſ rheit der Stimmen nicht 
‚Mehr: — eh oder wider die Evange 
ifcgen Aenuten konnten. Was die ver ſchiedenon 
Loealamechtſomen bender Religiongtheile beriff, 
‚fo: ag. im veſtphaͤliſchen Frieden ein gewiſſes 
Entſcheidangszial boſtimmt worden; und zwar in 
Anſehung Pos: Beſitzes Firchlicher Güter, und 


| Pfrnden Der Zuſtand des 1. San, 1684, ,. in 


4 


dich vaeke wmen, der Nachwelt aber unmoͤglich 


Anfehung ‚der Religionsuͤbung aber das. ganze 
Sehr 46245: wie das. Religionsverhäleniß ober 
Der Religiomapuflaud in einem Lande oder. 
bamals geweſen war, haben ee — > bet 
WERE AR: ae 
6S — — beſtimnt diefe und. — Pfltiſche 
— rerhtlichen Voyhaͤltniſſe der beyden Religions Deligionge 
— hetxeffenden, Verfuͤgungen waren, ſo Ba draduns 
am on Jeihmehl. zwiſchen benden ſehr bald wie⸗ 
‚Der: Mareike, u und blinde Bigoterie und 
Antaleranz mehrentheils mit politischen Mücke 
dchten gepagrt, brachten Grauſamkeiten und 
aiten heroor, die uns ihzt kaum glaub-2207 
I om 
ſeinen AHEDEN« Schon:auf dem nächften Reiche ' & — 
Aape 1953. Kom die Frage in Bewegung: ob 
an Finem er Lande, wo im Mormjahe 
‚2024 
h) ©. x. VIII. Sr | Be 
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5634. Feine eatholiſche Religionsuͤbung im Gange 
geweſen, ein ratholiſcher Landesherr u 
noch die Uebung feiner Religion einführen Fünne? 
Ueber diefes fogerrannte Simultaneum waren, 
aller klaren Beſtimmungen des meftphälfhen 


"Friedens hierüber ungeachtet, die Mengen Ä 


der beyden Meligionstheile fo verfchieden, dab 
Die ganze Sache auf den nächiten — 2* 


tag verwieſen würde, und bis auf den henti 
Tag noch nicht eiitfehieden ift 1 Bere 





drückend war den Proteftanten die" 2 


Clauſel, die dem ryswicker Frieden, all 

genvorſtellungen der evangeliſchen —S— 
geachtet, aufgedrungen und vom Kaifer ganz it: 
bedingt beftätige wurde. Durch dieſelbe 






dem weſtphaͤliſchen Frieden und dem darn feilge 


1685. 


22. May, entworfen, vermöge deffen Die Reformirten HM 


\ - 


ar“ 2 


| Eee da das Chutflirſtenthum chum Pfatz a 

I —2 Landesherrn Hatte, Zoa 
"Ser letzte Chunfteſt vor der pfalye Arie 
Ak an fürz vor ſeindin Tode mit fenten xvetuie 













ſetzten Entfiheidungsziel geradezu entgegen, nid 


nur in der Pfalz, ſondern in allen vom ven Fran 
zoſen weggenommenen und igt reſtituirteu Delen, 
der Religiönszuftand zum Vortheil der ea 
ſchen verändert, und zugleich, zu granfreig 

theil; der Saame | ewiger Zwietra t zroi chi 
arholiſchen -und perreſtantiſchen "Reli a 1 
ausgeſtreuet mi). Die Sache War um ſo 


Tarholifchen Nachfolget Philipp Wie | | 
Neuburg durch Wevottimächtigte nen IB 


kutheriſchen in der’ Pfalz: ben: iheer Religion 46 
ſwuht/ ‚au von: 28 er wi 
aus · 

SV &.as.ll. FR 
’m) TE. VIL &, 338. M-;: Seile — — 





‘ ⸗ 33 u 
‚ VIE Aunertt Werfaffüng. 417 
ausgefchloffen werben follten n), "Aber beyde 


Fuͤrſten Hatten ihn, weil des erftern Tod dazwi⸗ 
ſchen kam, nicht ſelbſt unterfchrieben. Indeſſen 


verſprach Philipp Wilhelm mehrmal, ihm un -⸗ 


verbruͤchlich nachzufommen, und bewies ſich auch 
in den erſten Jahren dazu bereitwillig. Allein 
in dem 1688. ausgebrochenen franzoͤſſſchen Kriege 
wurde er bald uͤberſchritten, und unter dem Ein- 
ſtuß der jeſuitiſchen Beichtvaͤter Ludwigs XIV. 
Die Verfaſſung des roformirten Kirchenweſens in 
ber: Pfalz faſi gaͤnzlich zerruͤttet. Philipp Wil- 
heim ſtatb am 2. Sept. 1690. Sein Nachfol⸗ 
er Johann Wilhelm, der ſich ganz von Je⸗ 
— ließ, benutzte nicht nur die von ihm 
felbſt veranlaßte ryswicker Clauſel 0) dazu, daß. 


Die: Catholiſchen Alle während. des Kriegs den 


Evangeliſchen abgemoniinene Kitchen, Schulen 
und inkänfte behielten, fondern gab aud) noch 
ven Befehl, dab den in Teutſchland eingeführren 
deep Religionen, wo die catholiſche Religion 


vermbge des ryswicker Friedens nicht ausſchließ -⸗ 


lid, behaudtet werben koͤnnte, durchgaͤngig Der 
gemrinſchaftliche Gebrauch der Kirchen und 
Glocken verſtattet werden ſollte. Zugleich über» 
gab. er afle-geiftliche Güter; unter dem Borwande, 
Baß fie. bisher Übel verwaltet worden, einer ber 
fondern Commiſſion, wozu hauptfächlich catho- 
Hifche Raͤthe geordnet wurden. Nun fieng mian | 
an; den evangelifchen Beiftlichen die bisher ger 
habten Beſoldungen zu vermindern und den car 
nu a ee — tho ⸗· 
22 e.hnig R. Archiv Part. ſpec. Abth.I,no.293. 
(Th. V.) S. 734. ff. SR I 
0) S. Th. vu. S. nn 
ZU. Weltg. IX. 81: DI 
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wzoliſchen neue zulegen: Neb-haldı wollee mag. 


186 dem, einmal eingeführten -Gimuftanenm zi 
nen Rechtsgrund herleitan, daß Künftig alle Ein 
kuͤnfte der evangelifchen Kirchen» und Schuidie- 
ner, als ein Zugehör des Gottesdienſtes, gatheilt 


werden müßten 9), Mit dieſen, frechen Berau— 


hungen war zugleich der druͤckenoſte Gewiſſens⸗ 


zwang ber. Proteſtanten verbunden. Im aecxa 


mersheimer Bezirk wurden Die, welche wihran® 


- Res Kriege, unter, feanzöfffeher Hoerrſchaft, Die 


eatholifchen. Gebräuche angenommen. hartem. und 
um im Frieden zur. väterlichen Religion: yirkefe 
kehren wollten, mit Verhaftungen und .Leibege 


ſtraſen genoͤthigt, ben jenen zu bleiben. Ueherall 


vertrieb man viele Prediger aus ihren Wehnam 
gen, und noch mehrere Schullehrer vom, Dienfie; 
Man. zwang die Unterthauen, ihre Kinder. ins 
catholiſche Schulen zu ſchicken, und Die aus ger 


u mifchten. Chen erzeugten Kinder der catholiſchen 


1698. 


Kirche zu übergeben, Catholiſche Feyertage muß⸗ 
ten von den Proteſtanten mitgehalten, am Frohm 
leichnamsfefte. Mayen geſteckt, Umgänge.mit bey 


Hoſtie ehrerbietig. begruͤßt werden, und die, wel 


che ſich widerſetzten, im Kerken, ſchmachten. Die 
Lutheriſchen ließen ſich von ſchlechten Rathgebera 


und dieſe von Den Jeſuiten verleiten, wider Bi 
Reformirten gemeine Sache zu machen, befamen 





ihr eigenes Confiftorium, und. bereiteten .fo id 
felbft und jenen den Untergang. .Diefe-und anders, 
Bedruͤckungen bewogen das Corpus Evangeli= 


‚28. Nov. corum, dem churpfaͤlziſchen Gefandten zu Rex 


1699. 
im Sul, 


gensburg ) und fodann dem Churfürften von 


pP) Schauroth Th. II. G. 286.f. 289 - R 
9) Schauretb- Th. 1.8; 285. ff. Pa tn 


x 








vn. mer Vahaus. 


der Pfalz ſelbſt ernſtliche Vorſtellungen zu Ai . 


Aber dieß alles war fruchtlos, ſo wie auch die ⸗ 
jenigen Vorſtellungen nichts wirkten, weiche das 
evangeliſche Corpus in den: Jahren 1700. und 
A704 in befondern Schreiben an den Kalfer em 
schen ließ s)., Erſt im Jahr 1705: fam es 
durch die von chunbrandenburgifcher Seite ge» 


droheten Repreſſalien fo. weit, daß zwifchen Chur« 


„brandenburg und Churpfalz ein — geſchloſ⸗ 


ſen und eine hurpfälzifche Religionsdeclaration 
bekannt gemacht wurde, in welcher der, Chur 


füͤrſt, bis zur gänzlichen Erledigung der Der 
ſchwerden, dem Lande Die vollfommenfte Ge .. 


wiſſensfreyheit zuficherte, Uebergänge von einer 
- Beligionsparthey jur andern für-erlaubt erflärte, 


Die Proteflanten von aller Theilnehfnung am ca= 


tholiſchen Feſttagen und Gebräuchen losſprach, 
den Catholiſchen in Städten, wo die Meformir« 


ten zwey oder mehr Kirchen hätten, eine aus · 


Shließlich, auf dem Laude von 7. reformirten 
Kirchen 2., wo». aber nur eine wäre, ben ge⸗ 


areinſchaftlichen Gebrauch, und von den Kir⸗ 


chenguͤtern und. Einfuͤnften der reformirten geiſt⸗ 


lichen Caſſe 2. Siebentheile zuerkannte, dem re⸗ 
fornurten Kirchenrathe feine alten. Rechte herzus. 


Stellen, und die Lurheraner in den Zuſtand des 


Jahres 1624. puruckzuverſetzen verſprach t). So. 
groß auch die hier den Catholiſchen verwilligten 
Vortheile waren, fa wurde gleichwohl der Ver⸗ 
— von — des Hofes nicht beobachtet, 

. Ddb2 fone 


” Sdaurotd Rt ©. 290. f. 297: ff. 
©) Schauroth Ih 11. ©. 399: ff- | 
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1706. 


xreru und Inſpeetoren gehalten wurden, gi 
gar ‚verboten. Faſt Fein Dorf, Feine. Sta 


’ 


fordern vielmehr bald wieder zertiſſon "uhb Tick 
weiſe vernichtet. Durch die Thetlüng- Ser: Kir⸗ 
shengäter. und Gefälle Wurden die Mittel: um 
"Unterhalt. der teformirten Geifttichen: fo vermin⸗ 
dert, daß Aber 60: Pfarrerfiellen und Schulaͤm⸗ 
ter eingehen mußten. Viele betraͤchtliche Gira 
wurden den Deformirten entzogen, und theils 
den Jeſuiten oder andern Orden überlaffen, theils 
ſonſt veräußert ,- ohne daß jene eine Entſchaͤdt 
gung dafür erhielten... Auf. der Univerfilit. ja 
Heidelberg, die jenem Vergleich zu: Folge gu 
reformirt ſeyn follte, wurden dem Jeſuiten ve 
ſchiedene Lehrſtellen uͤberlaſſen, und von Tuwänk 
war dieſes Lehrinſtitut der Schauplatz von man 
cherley aͤrgerlichem Gezaͤnk v). Der Kirchenrai 
zu Heidelberg, vornials eins der erſten Laudes⸗ 
colleglen, wurde von der Regierung gleichſam 
zu einer Unterſtelle herabgewuͤrdigt, und gewiſſt 
Convente, die bisher von den reformirten Pfuw . 


* 








war in der Pfalz mehr vorhanden, wo der Di 
herige Gottesdienſt unverändert geblieben wach 
Zuletzt traf die Reihe auch. die Haupt » und eb 

ßdenzſtadt Heidelberg. - Hier ließ der neue Chesa 
fuͤrſt Earl Philipp x) im Jahr 1719. nicht wait 
den heidelberger Catechiſmus verbieten/ ſonb 

auch den Reformirten ihre Hauptkirche, worin 


bereits das Simultaneum eingeführt war, gaĩ 


wegnehmen und den Catholiſchen einräumen, ig 
geachtet dieſe zu Heidelberg bereits ſieben, und 
die weit zahlreichern Reformirten nur zwey Kim 
hen hatten. Alle dagegen gethane Vorſtellu⸗ 

:MEUVLSTBAR- 
x) Joh. Wilhelm ſtarb 1716. —— 





VI Are Befefimg 4a, 


gen Maran fo anmirffam, daß EHurbrandenbunge 
Thurbraunſchmeig und Heffen - Caſſel enbiich u 
Reyreſſalien ſchritien; wogegen aber der Kaiſer 
ein ſehr ſcharfes Commiſſionsdecret an den Reiches | 
trag erließ. Vermuthlich waͤrde es noch zu einem 
formlichen Religionskriege gekommen fan, weng 
nicht Georg 3. von Großbritannien eine Con⸗ 
vention sermittelt- hätte, vermöge ‚Deren porerſt 


alles ‚auf den · Fuß des badenfchen Friedens herge⸗ ir 


BAR und dann‘ weiter bis- auf die Zeiten der 
werigen "Sriedensfehlüffe und "Entfcheidungsziele 
zurbelgegengen : werben folte. Aber die Volle 
ziehemg:Diefer Sonyention unterblieh ; und. da⸗ 
|... Pe: ihren Veſtand 2 | | 
T: ie 
v rich nach Der Zeit fehlte es nicht an Me . 
gionabeſchwerdan aller Ati Um ihnen abjubela „> 
ezpflichtete. man..den, Kaiſer Carl VIL.ig s 
em Wahlyertrage, daß er-auf-bie Vorftellune 
gen der A. C. Bermandten Stände , weun ſi 
" ch wider den ·weſtphaͤliſchen Frieden und andere 


Mehkisconßitutiouen beſchwert zu ſeyn erachteteg . - 


ohne. allen Anſtand Reſolution ercheilen;, dieſd 
ihnen ſoſort bekannt machen und ungefdumt zut 
. Wolfiehung. Bringen, keineswegs aber in Reli 
gionßſachen Proceſſe verſtatten, Fonhsen: daruntet 
lediglich erwaͤhntan · Reichegrundgeſehen nachge; 
ben wolle 2). Da m kaiferlichen Hofe hierauf 
— purde fo fanden ſich bie Chur⸗ 
en: 












bemogen/ deni Kaifer in einem eigenen Collergiab⸗ 

Shreiben.u mischen: „die Verfügang zu treffenz 

dab weht — u 
3: 
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7 meuute vWwchoug T 
dem Inhalt der Wahlcapitalation forderfanift ers 
ledigt, fondern auch zur Befoͤrderung des indern 
Ruheſtandes des Reichs fürs künftige Ühlerin 
aufs kraͤftigſte vorgebeugt würde, 4 ehren 
Stanz bezeigte ſich dazu fehr bereitwilligt und 
noch mehr ließ ſich von Der toleranten —** 
2769. art Joſephs IL. erwarte. "Mirflich erklarte 
8. Jan, diefer in einem an die Prihcipaleommiffion erlap" 
fenen Reſcript, wie feine, Abſicht ſey, „ben in 
Religionsſachen beſchwerten Pattheyen, — bar 
fie die Sachen gehörig anbringen undfoi 
- würden; nit Befeisigung aller weitlaͤuftigen 
ceſſe, vor allen andern mit secisitem Were 
fahren Rechtshälfe angedeihen zu Taffem "1 
‚ben höchften Reichsgerichten die Erörterung de. 
>" Neligiönsbefchwerden  möglichft zu erleichter 
2770. beſchloß vas Corpus Evangelicorum‘, eine . 
JI. Apt. Derutation von 6, evangelifchen Keichsftänden 
zu ernennen und ihnen einen Rechtsgelehrten 3 
Conſulenten zuzuordnen. Dieſe Deputation Alte 
uyufoͤrderſt alle Religionsbeſchwerden, word eng 
Unterſtuͤtzung oder Fuͤrſprache des evangelifchen 
Corpus geſucht würde, prüfen und dafür forgen, 
daß es nicht an den noͤthigen Beweishurelh 
fehlen möchte, nachher aber, wenn Die Klage 
gegtändet defunden worden; die) — = 
- they an, eins der hoͤchſten Reich veridei« 
Pa Dürgk dieſer Auftan icher iin 
“Pölten eirisweilen durch bie feeipetligen 2 u 
Ber evangeliſchen Reichsſtande beftritten. 3 
Bis zum Nov. 1784. warku beye dieſer F 
ion 20. Sachen vorgefommensaun Def MR 
Kur 6. day ven Reich ?gerichten in Gung M 
werden konnten 4). Machher kam die gene N 
een Be 7 
®) Pütters Butotd: ——— Ex 
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VNM Innere Verfafſſuig. 429 
WE burch briugenbere Angelegenheiten ins tes 
den; und durch die Abtretung des linken Rhein⸗ 
fets und die datuuf erfolgten Veraͤnderungen 

i eutſchlandꝰhat es ſich mit der ryswicker Frie⸗ 
densclauſel und den pfitziſchen Religionsbeſchwer · 

veh don ſelbſt gegeben. Bon den Bedruͤckungen 
Dei Evangeliſchen im’ Safgburgifchen, von den 

hohenlohiſchen Religionsbefchiwerden und der das 
Bey gebrauchten Selbſthuͤlfe Des evangeliſchen 

Ebtpus, von der: Transplantation ber Evangelis 

ſthen aus den teutſch - Öflerteichäftheit Landen nach 

Unger und Siebenbargen, maddom dierdorfer 

Kiopterbau 'ift oben gehandelt worden db), In 

Weich Tagen Haben die Evangelifchen, bey dentod 

ante Eeſinnungen der meiſten carholifchentane -- 

Verherieh‘, wenig wder nichts mehr Fir fürchten. ':°-_ 

Mit —— en bat fi ' 

ver‘ gungseifet entheils, jedoch nue 

alliidiig verloren, ſich: kuͤnftig, nach 

Agler VBerwandlung der geiſtlichen Fuͤrſten zu 

Blb ——— un mit der nufsebumg * 

Aeiſten · Mloͤſter/ noch mehr verlieren; obſchon 
under hen nieder VBoifsclaſfen· beyder Religions⸗ 

We heen noch) Aminen "wirt Sectenhaß dorig Blei 












mens a a, 
THAT: Anſehen bes’ Pabſtes, das fich feße Verfall des 
——— — wirder gehoben und hadeetn 
VWefeſtigt hatte,bekam in diefem Zeitkraum miehle 

> Bl heftige Stoße, aad wurde in neueſten Ze · 
. Beni ſo⸗ ſehr niedorgedeuckt, baß man ſeiller gäng +01." 
Vichen Vernichtung entgegen ſahe. Was für? 
Haͤndel Joſeph J. mit dem Pabſte Clemens XI. 
| | Dd4 gehabt, .. 


Ras! n a wen 
b) Th. VIII. 8.66.1269. ff: vaio. . 
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ze 


7’. Nenme Abthtilung 


. gehabt, wie Binfer- ihus. beg,.(einent: sat * 
dgs paͤbſtliche / Gebiet fogar-mit: bem.- Hanne de 
drohet ,.zuleßt.abee ſich ‚Boch, zum Nachgeben um 
zu einem gefaͤlligern De gegen den Kaiſer 
bobe bequemen ıyüffen,, #8 oben bemerkt 
. ben, c). Vielleicht wäre damals füt. das —* 
ſche Teutſchland ein erwünfchter Zeityunct-gewer 
ſen, um feine Kirchenfrehheit gegen die - 
Ktze der roͤmiſchen Curialiſten auf einen — 
Fuß zu ſetzen, wenn Sofeph IL. länger. gelebt, und 
‚Reine. Jeſutten exiſtirt haͤtten,. Veſonder⸗ Aen⸗ 
Eend fuͤr die zeutſche Kirchanftepheit — 
| _ Mppellationen.. und — Gin 
| auch in weltlichen San: iwmer — 
— kamen. Joſenh 1. 
ae  Bentmungen an die 
In Naderborn und Münliers ;4 
und: Evocationen in —— 
de nach. Ham und an die Munciaturen —* zu 
geſtatten d),. Diefe Verfügungen. ließ nadıber . 
.. : Kar KVL% in Beziehung auf das, was Abm 
.. 9n: der Kammergerichtsviſi tation 1713. wegen 
Abſſellnug der in den bifchöflichen Dffieialatge- 
‚sichten: fo- häufig: ‚Yorfommenden ungebührlichen 
Appellationen und Evocationen an höhere,geifl-' 
liche Gerichte berichtet worden, in dem Commif- 
“ie - ” Hongbocnes porn 2; May3749. den Dr 
den mitzheilen, mit Dep; Neußeruug, deß 
ſehr diantzch achte, wenn auch oe 
dicht zur ‚Beobachtung iame 5 
_ 1719. wieſen * De bera; —* 
15. Dee, — — aa na sr 
52 F ur 1J * 
09 30 vii — 2. a e ka 
) dep Padner X. IV. ©.94. 
e) I Br O.1285.q rd rt 
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tache ch. arhititojedoch ahendiſen Dt: 
fo viel, ze Paf man barhber,. mach. vallbracıten 
‚ Delibgsgtion, dan: fernana Schluß bomnäcfbaudg 
. arhfnen ab Das weitero Medchggutachten exflasten 
. Werbe, Duft nhlſe nach der Zeit Das, Domeapitel 
zu Speyer ‚Mit: dem Ro ch Domdechauten, ne: 
Brafen von Seymam..ta Soiheftige. :Beifige -..., . : 
keiten u ndaß dag Mur ahteen in Jahr 
: 2763. .fufpendirte, der Dombechant -aber- F 
mannzer Mieteopolitangericht einen Reftitutionge · 
befehl auswirkte, nahm das Domcapitehden Re- :..0 
cuts an die päbftliche Rota zu Rom, und brachtg 3 
es. dahin, daß nicht nur wegen jenes Herftellungse | 
befehls eine paͤbſtliche Inhibition nach Maynz 
ergieng, ſondern auch die Hauptſache felbft, ‚mit 
Vorbeygehung der mannzer Inſtanz, gaͤnzlich - 
nach Kom gezogen und hier erörtert werden ſollte. 
MDadurch ſand ſich Churmaynz fo ſehr beichwert, 
daß ben der Wahl Joſephs II., auf churmayn- 
diſche Beranlaffung, ein, Collegialſchreiben ag 1764. 
den Kaiſer erlaſſen wurde, worin Die Churfürr 19. Maͤrz. 
‚sten ßerten: „wie hochnoͤthig ‚es ſey, die im— | 
mer mehr ſich ausbreitenden Eingriffe indie Siem 
heit der teut ſchen Kirche abzuſchaffen und ferner ‚ey 
hin nicht weiter zu dulden; wie man zwar in die. - - 
— Berfönlichen- Öefinnungen des Pabftes Feinen - 
‚Zweifel feße, aber defto mehr ‚über den römifchen 
Hof und Aber die dortigen: Tribunalien zu klagen 
habe; infonderheit fomme es derauf an, bie un- 
— gebührlich nah Ron gezogenen Appellationen - 
‚and Evocationen und die bafelbft eingeführten 
ungewoͤhnlichen · Getichtsſtellen nicht zu’yeflatien, 
ſvondern An: ſolcher Abſicht bie ſchon anf dem 
Reicherage zu Augeburg —5 ae Un- 
— — dere 
9) ebeüdaſ. S. 1293. need A 
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Bang mie: dun vſdinchenn Souter vy pu | 
Bereifflöttigen, und vas? noch vont Jahre 1Fig, 


Ber ch @ftändige  Heichaguratpren? N 


1764. 


IE" Diefes-Eollegiatfehkeiber: 
Wirkung, daB ber paͤbftliche Hof in * 
ſchen Sache ſogleich hachgaby indem ee dienvodl⸗ 


4 Sept. lige Herſtellung des Bora un verfuͤgte; hy 





wnııte — 
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bie Erdkierun ber'@in ach 
—* N. he felbſtn RT a⸗ 


a Mel — — nn 2: ia. 


quſtinus 


bh diefee‘- — —— * 


Vvebronius. Ar es ſcheine Anlaß vaß im Jaht 319763; 








neuer — 53 Ver; Concorbaten Vet cent 
Mation mit dem“ yenfitiäjen: 17.1, 00002 
Vollſtaͤndigkeit erſchien ud yugieich · per 


wurde, daß nicht bioßtrie — 
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burger "oder vielmehr wiener Co 
1448.) Tondern auch verſchledene pab ſtliaree Au 
len von 1447., oder: die tbmifchen- Erde 
„die vollftändigen Concordaten ausimuchtei; er 3 


i.. qus ſich bey weiter meht, als bloß aus DAL Wie 


REN 


| — Bis re’ Euroa stehe 


net a zum Vorrhen des 





vatiuon en 
RXAutſchlaud s gegent den Ldmiſchen⸗ behanea 
N: chen hate Syahre erſchien — — 





ber mten Weihbliſchofzun Trier‘ Te doeh 

——— ice —— — 

uſtinus FJebromius, Lein Buch EEE 
Be Kieche und DIE rechtnaͤßige 
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—— vet BR a gan: a ade 


Re 8. Abe. von 1530. $. 132. & Bin: 
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er .b) v· Lycker Wahileap. Ipfephs IE; mit Vaart 


: sem Protocol, S. 134 305. 


— 9 Juſtini Febronii deftaru ecclefiae * iciuima 


poteftate - Ronian Pontifcis liber — 
cet., Bullion. 1763. 4. | 
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VIIeSnnere Verſaſoig. 42 


"moißte und ben’ Hofe zu Now hochſt⸗ mawe· 
"gehn ſeher mußte, Da es das Primat Dean xdmie 


- 


Ihe Diſchefs mit gruͤndlicher Gelehrſamteit sim | 


fehr enge Graͤnzen zuruͤckſetzte. Zwar, IHÄM 
Aonsbeim im Nov. 1778. widerntfen:- abet; 


Raiit konnte fin Buch nicht ungedrudkt: gemacht: 


werden: Dieſes harte ſchon ſehr vielen - unten 
den Catholiſchen die Augen: geöfnet, und befon 
ders über die Umächtheit und: den Unwerch der 
* Merifchen: Decretalen: Aufllärungen verbreitet⸗ 

die dena :pähftfichen Syſtem  HAR - unghuig 
waren. N. Heorghii 


* 
2.4 
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” Hr 
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.. ; Ein: noch größeres: Ungewitter ſchien Suncietiong 


. Über den. roͤmiſchen Hof zuſammenzuziehes, da, 
im Jahr 1769. von den dret geiſtlichen Chura 
farfien vrey Bevollmaͤchtigte, unter denen auch 
den Weihbiſchof Hontheim war; zu Coblenze zur 
ſammenkanmen, und : 317° Artikel entwanfenskdz 
tie dem Falferlichen Hofe zuge ſchickt wurden/ us 
nach denſelben tie Abſchaffung der biaherigen 
pat ſuechen  Aumäßungen- yur-bewicken nt; Die 
Brenheit ber : en 


‚fen Mutteritiemats. noch lebte gab. die. Exrtlo⸗ 
Ringe Se ninne ſich zur- Zeit in Diele, Der 
ſcchwerden nichenmiſchen, ſondenn. gebe Menden 
in WErzbiſchofen den Math‘, daß jeder ſich nuit 
den ihn detreffenden · Beſchwerdeu fur ſich vrusu⸗ 
teilbar an· den Pabſt wenden möchte ).“ Doch 
als in Jahr n 763. Ber Pabfkrin der Perſon de⸗ 
FR Dre U Par. 0) 00 5 P in i ‚Herta 
TIRBAEI TI: Dre u — be Er 
vLebrets⸗ ni INRben: 

2— * Pe Th. VIII. ©. 1. ff. 

iVY Lebret« ad Digi. I... un 
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 Ieusaftelfen. Allein bev-Kaifer — | 
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brutich ber Stiaaten; 
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BE. ing 7 
Her gogilo mail: onen Nuͤncias zu m 
chen anftellte, und‘ ihm die bayeriſcha nfklzifchen: 

aud pmich. berdiſchen Lande ju: ſeinem Biſerice 
| bie, nahm ſich der -Anier der Gurke mit 

1785. myheerm Ernſte ans er werfprach:är vinem mi 

12. Oct. da ꝛvurichen Erzbiſchoͤfe erlaſſenen Neſeript? zuuht 
F otenie geſtatten werde; daß die Erz hd Biſchſſe 

inm Roich in Den ihnen guſtehenden Wibedfanrechi 

OR ger wuͤrden⸗ daß er alſo die paͤbſtlichet 

Mhicten nur als pabſtriche Abgeſanbter zu yolktii 

 Wintpwrzujäten Gegenſtaͤnden geeignet vrkenne⸗ 

welche unmittelbar dem Pabſte als Oberhaiiger 

.._ber. Kirche zuftehen, daß er aber diefen Nunkien 

ai Eee Jiccisdictlons⸗ Hirskbeing ini Jeiſtli⸗ 

hen Sachen, noch eine Jeidicatur geftarten Ride 

ne weßwegen uch· ſolche eben ſo wenig dent im 

Ebln ſchon beflndlichen, als deni zu Wien ſte⸗ 

houden, noch. einem uudern irgecbrn i bie 

Lande ves teutſchen Reichs Fommenden! Hash 

gen Mencius zukomimen; noch zjurgelaſen Weis 
dewinen 1). 4 =: Mabistch "anfgenrlingret), Sie 

. 1786. ten die vier seisehehen: Erzbiſchofe bitch spueiiüghe 

im Aug. geordneten don birfiiusen CTongreß im Dei iR 

Ems, um Reh enger zu verbinden und Mike 
Aufſtellung gewiſſor und gemeinfchufttichen Seund⸗ 

00, fäße gegen Die Anmaßungen der rdimiſchan Gurit, 
17836. zu ſichern.»NIn: der deßhatb entwedfenen Werden - 
25. Ang. ation hieß es öth GSingange! 2:7 der 
| ie und bleibe: year immer her 

nd Primas Der ganzen Kirche ;: Der Data 

punet dor. Emigkeit, usdr Mr. ven Gott reis Bee 
ſerſü erforderlichen Jurisdiction verſehen. Ale 
atholiken muͤſſen ihm immer ‘den eanoniſchen 

Behot ſam mit wollet Shrerbkiecuug leiſten. Aber 

= —— ne J— alle 

m) Reuß t. Staatsfanglp TE, Kin S. 345. - 
































VER Be. u} 


... dlesaubite Bendgeiwäd:lsferiafionek, Me 
dieſem. Primer:än don eiſten Jahrhunderten nicht 
serbunden, ſondern aua Den aachherigen iſidori⸗ 
ſchen Dewetalen zum :offenbaren Nachtheil dee 
Bischöfe gefloſſen ſind, koͤnnen iht, wo die Une 
terſchiebung und Falſchheit derſelben hinreichend 
erprobt: nnd allgenin anerkannt iſt, in den Um⸗ 
fang. dieſer Jurisdiction nicht gezogen werden 
Dieſe gehoͤren vielmehr in die Claſſe due Ein⸗ 

griffe der roͤmiſchen Eurie, und die Biſchoͤfe ſind 
befugt, ſich ſelbſt in die eigene Ausuͤbung age 
son Gott ihnen nerliehenen Gewalt, beſondors 
da Feine dahin abzweekende Vorſtellungen beg | 
dem paͤbſtlichen Stuhl big. itzt gewirkt haben 
‚unter dem Schuß bes. Kaifers einzufegen m).“ 
Diefe Punctation legten die ‚Erzbifhöfe dem 1796, 
Kaifer vot 0), und man erwartete nichts gewiſe g. Sept, 
‚ fer, als die völlige Abſtellung der erzbifchöflihen 
Beſchwerden. Aber auch dießmal fand der paͤbſte 
liche Hof Mittel und Wege ,' den drohenden 
Schlag abzuwenden. Man.mußte den Suamen 
des Mißtrauens unter die Difchöfe auszuſtreuen, 
wandte: ſich fogae an einen proteſtantiſchen Hof; 
‚ an Churbrandenburg, beffen Verwendung, nebſt 
den Vorftellungen bes Churfuͤrſten non der Pfalz, 
wie es ſcheint, die Folge hatte, daß die Sache 

am Reichshofrath eine andere Wendung nah. 

* brachte der Kaiſer die Munciasurficeitigkeie 1788. 
sen an den Reichstag, und forderte ihm darüber 9. Aug, 
ein zweckmaͤßiges, fannoafies Gutachten A 
auch wurde anfangs die, Sache von den Eiſb 
fchöfen fehr lebhaft betrieben, _Mllein dag Gut. nn 
wehren .erfolgte nicht, und Die. ade blieb, PYT 
Re :/ |, 
n) in Reuß t, Stantslanfl. RK. ©. —* 
0) ebendaß S. p ·ff. . ; we 





zu —E 


ak von Pompewour,g geineinfgufeikt; mit 

 Bemmphrifer Parlement, auf benfoiben. Zwrck⸗ hin⸗ 

albeiteten, wurde der gefährliche Orden durch 

: ein koͤnigliches Ediet vom Nov. *703. auf immer 

caufgrhoben. A Spanien erhielten ih Die Jr 

ſuiten bis qum pr: 1767., da fe aufiänig aus 

enzThanikhen; Staaten :verwiefen; "und Ihre 

&äter zum Pöniglichen- Fifeus‘ gegugen wurden. 

Dieß war das Wordienſt des Grafen Dow Avan⸗ 

duenud des auifgeflärten Campomanoes. Dem 

Ä Bey ſpiel des foantfchen. Hofes" on "akhr aue 

1768. der. König :benber: Sicilien, foiderniiuugb. Bo 

5, Febr. menge Herzog Zerdinand von Parma. Und 

bald Jaben die unbefonnenen Schritte en 
ſtes Clemens XIII. gegen den. letztern den 

sen bourboniſchen Höfen Anlaß, Here 

Aufhebung des Jeſuikerordens vom Pabfle zu 

| fomeen;: Um ſie zu: erzwingen, nahm Fran 

1768. tiich dem Pabſte Avignon und iin; und 

33. Jun, der.-König. von Reapel Benevento weg. Din 

noch weigerte. ſich Clemeus hartuackige, ſtarb 

| aber am 3. Febr. 1769. Sein Nachfolger Lies 

ee 32. mens XIV. tur: mie dan boutbouiſchen Höfen 

un. „a Unterhandlungen, fichte anfangs Fehr: zu: ge- 

wirkten ‚: maßte aber zuletzt nadygeben: un) den 

gandgen Orden: aufheben. ESwrwppteſſtons 

1773. brevo wurde am 21 Jul. 1773. wasgeferäigt? 

21. Zul,am.ı6. Aug. bekannt gemacht; und-faftt ir ab’ 

fen catholiſchen Stanten puͤnttlich vollgogen: · Da⸗ 

mit verlar der. paͤbſtliche Stuhl und: die u 

sömifche. Hierarchie ihre: wichtige Sch. "DE 

Güter der Jeſuiten wurden an den meiſten Orten: 

zum landesherrlichen Fiſcus gezogen, ober. ee 

Einkunfte zu andern milden Stiftungen, Kos 

de: und Schuldienſten verwendet, er Ar 

| So. ung 





v IE: ern a 


son „Be PL 0 Anime: 
— enhgiestbeie bafargt Hatte MERAN 
* fangen: einigen Verkauenhsitg Dach —— 
bald aha andexe Orden taaiſtlichq⸗ te 


geiſiiche Die don Ahgans:au— 5 

Gehen. Shulı- Epninadienapitat hi 

für ‚Bis Zufnuft michtige. Gehnlichren var DIEB 

—— uud Da markfichyerhefichn. 

I Bene Se Vorſcheiatid ma⸗ ſahd 
XD 











Friſchnitten laͤrung cnit arte 
—— — verieben an Dei mr 
der ꝓaͤnſtlichen Beronlsir —— tiungen RU ' 


Madihtelein Merustheilg: wipec aubste! laiv 
betgenaffen;  Hdmiagmfeit and: Vepfolgvnga⸗ 
fangen: a nen erhft. Marica 
hang Firma m 
j WOR TERMINE RB epagen 

Gi u ne Sara er *5 — 

iken⸗ a SCHE, in ner 

insichtung: . Einige oxhieſten Schi, 
ihhlegrofzt Onpren. und zer Haneeen km 

Ran. heſushaſ⸗n SunPns: Andert —— 
verfitäts - oder Schullehrer, Hofmeifter, Meilen 
geſellſchafter, Journaliſten u. ſ. w., und blieben 
nach- wien vor inzeiner gewiſſen Thaͤtigkeit und 










nicht ohne, Einfluß, in die Öefchäfte, werichiedenen; »" — 


BHoͤfe. In Rußlanud wurden die Exjeſuiten ſogar 
von der rnit beſonders geſchuͤtzt. Catha⸗ 
wine. U. widerſetzte ſſch nicht nun Dez Trennung 
des ‚Ordens inden von Polen gbgeriſſenen Gou⸗ 
vexnements Mohilow und Polözf, ſondern ließ 
auch geſchehen, daß zu Polozk im Jahr 1779. 
ein Noviciat eröftten wurde und alſo der’ Orden 
- Nu ftand gleichſam roller auflebte. Im Jahr 
2282, hielten, die Jeihiten ren 
Allg. Welig. IX. "BR, Chr 23 Find | Kite 
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vernichtet geblieben, oder doch die catholiſche Ne⸗ 


ns * weit — iehen werden.‘ 


‘, z 


gabſeliche 


\ tion. der: geiſtlichen Laͤnder, die Aufheb 


— Meheiingi: 


man. sem Pabſte bildete aus Kom ehe. ehe. 
fehr feltfame Republik, nöthigte den gojährigen: 
Pius VI., Roms zu verlaffen ‚ ind brachte ihn 
gefangen Hach Sranfreich, wo er nddy- 5. Monar- 
ten ſtarb. Hätte nicht Bonaparte die Her⸗ 
ſtellung der cathofifchen Kirche im Frankreich Für! 
eine nochwendige Sicherheitsmaßtegetz ſür ſich 
und feinen‘ Anhang, ‚gehalten, fo wäre wohl: 
das paͤbſtliche Anfehen: in Frankreich auf immer 


er Zu 








ligion nie wieder zur herrſchenden —— 


geworden. Was die in Teutſchland zu R 
Zeit vorgenommene faſt allgemeine‘ Geculari . 
under 
Kloͤſter und die durch das Enefehädigungewefem 
veranlaßte Zerrüttung devbifchöflichen Discefen 
für weitere Folgen nach ſich ziehen, welche Nechte. 
der Pabſt und die beybehaltendn , aber 
mehr reichsunmittelbaren, Bifchöfe in geifklichem- 
. Ditigen- behalten, und in welchen Verhaͤltniſſen 
die Biſchoͤfe zum Pabſte und beyde um 
kuͤnftig ſtehen werden, iſt zirIZeit noch Mich 
entſchieden. Ein neues Eoneordat darüber 
erwartet, worüber ſich aber die Harn ae 
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Sehr bebeuend waren die Vortahte⸗ 


Vorrechie · Pabſie in- der catholiſch wurſchen Fe 2 









bisher zuſtanden. Die Beſetzung der mo 5 
baren Erzbisthuͤmer, Bisthũmer und Ab 
geſchahe zwar, unter Brit ser hunger 
die Wahl der Capitel; aber. der. Pabft hatts 
KRecht der Beſtaͤtigunq. : Dein. Folge tie 
Bisher die gefchehene. Wahl; innerhalisten Tu 
naten dem BERKER Höfe angezeigt und ur 


008.5. 








VIE Innere Beifaffung. 437 


Beſungung nachgeſucht werden. Zu Kom wur⸗ 
dDe ſodann die Rechtmaͤßigkeit der Wahl und die 
xanoniſchen Eigenſchaften des Gewaͤhiten unters 
> fürchte, Mar daran nichts auszuſetzen, fo mußte 
ver Gewaͤhlte vor einen paͤbſtlichen Nuncius, ˖ 
oder einem benachbarten Erzbiſchof oder Biſchef, 
Dem der Pabſt Auftrag gab, ſein Glaubensbe- 
kenntniß ablegen mid mit einem Eide beftärfen; _. 
und nun erſt erfolgte‘ die paͤbſtliche Betätigung 
in einem Conſiſtorium. Hierauf mußte der be» 
ſſaͤtigte Meichspräfat dem päbftlichen Stuhl den 
Eid der Treue und des Gehorſams fehwören, und 
ih Darin unter andern verpflichten, Die echte 
und‘ das Anſehen des Pabſtes nicht nur zu er⸗ 
. Bälten, ſonvern auch zu vermehten, und die 
- Keger nach allem: Vermögen zu verfolgen und 


 anfügreifen;. er mußte alfo ſchwoͤren „ſeine pre .... 


teſiauntiſchen Unterthanen id: fogar ‚feine pro«. 
teſtantiſchen Mitſtaͤnde zu verfolgen. Mit der 
‚ Ewivijneerwahl' harte es dieſelbe Bewandtniß;! ſo 
Large? die paͤbſtliche Conſirmation nicht erfolgt 
- war; hatte der gewählte Coadjutor Fein. vollfom« 
wienes Recht zur -Succeffion. Wenn der zum. 
Erzbiſchof oder Biſchof, oder zum Coadjutor zu 
waͤhlende Candidat die erforderlichen eananifcher 
Eigenſchaften, 3. B. das gehörige. Alter, nicht 

. hatte‘; oder bereits. cin anderes —5 — beſaß, 
fe konnte er nicht eigentlich gewaͤh t, ſondern 
nur poſtultet werden. Ju. einem ſolchen Falle 
wurde der Pabſt erſucht, die im Wege ſtehenden 
canoniſchen Hinderniſſe durch Diſpenfation oder 
‚Nur, ein. ſogengnntes Ejigibilitaͤts Breve zu 
heben. Indeſſen war es ficherer, noch var‘ ge- 
ſchehener Poſtulation das Eligibilitaͤts Breve 
zu fü 2 denn ‚wenn der Candidate nur poſtu⸗ 
Ee ee label 


| 438 — Rennte Abtheuleng 7 


label war; ker mußge ex bey har Wohl zwey Drio⸗ 
‚sel der Stimmen "haben; fonft wurde ihm der 
Stimmen 


U Bligibilis, wenn er gleich weniger 


hatte, vorgezogen. x). Außer dem Befktrigungee 
und Diipenfasiongescht. ‚harte: der Pabft bisher 
auch die Befugniß, sp ik den abwerhfeinden 
Maongten Jan., März, Mans, eriedigte Pfrüns 
den, die koine Praͤlatuten find, ferner alle durch 
Abſetzung; Verfetzung, , oder Beforderung zu 
einer hoͤhern Pfrunde bedig gewordene Beneficien, 
und auch diejenigen Pfruͤnden, deren Inhaber 
zugleich Cardinaͤle, oder fon Officialen des rds 


miſchen Stuhlß ind, zu vergeben. Auf folche 


Art war. der ‚Pahft berechtigt, faft die Hälfte 
aller geifitichen Pfruͤnden in-Teurfchlend zu new 
ſeihen; doch durften ben diefem: paͤbſtlichen Ende 
lationsrecht Die Privilegien, Statuten und Ber 
wohnheiten einen jeden Stifts gicht verletzt were 


| den 5). Ein anderes yäbfttiches Recht war: Bis 


her die Erhebung der Annaren und Palliengel⸗ 
der, Die. Augaten wurden vom basler Comgir 
üum aufgehoben, aber Durch ‚Dia, wiemer Toncege 
daten unter He n Einfehränfungen ‚wieder zue 


gelaſſen. & haben ſich, Auch in neuern 
‘gen, mehrere —ã oft daruͤber baklagt, 8 


in der paͤbſtlichen Taxrolle, nach. welcher die 


lung geſchahe, viel zu hoch ongeſeht waͤren. 


| u“ Ans 


Wermöge ber Eoncordaten ſollten Die Annaten, 
wenn fie zu hoch wären, zetarire onen herabge⸗ 
.r werden; und nach der Wahlrapitulatio iſt 
5 Koch‘ Die, de votis Auple'me ara “4: & 
40 X, de elect, Gieflas ıY84 ai 


m after. Sofephs I. Art, RVIIo 
AVIE &,8, vergl, — 2 Ar 


4 


VIE: Asse Berfafng- o 


dar Kaiſer verhunben,..; „ben: Denen Pahfie. u 
befies Vermögen: auyngenden., daß Den: Coneee 
basen durch allzu ſtarke und noch nicht retaririe, 
Annaten in feine Weiſe entgegen gehandelt ieh 
be 2). Gleichwahl has man biähau jehen, auch 
wor fo. geringen, Nachlaß als eine pAbfiliche 
Gnade anfehen muͤſſen. Durch das. basiert. Sup 
eilium wurden auch die Palliengelder abgeſchafft 
und in den wiener Concordaten hierin wichts ab⸗ 
geändert; Demungeachtet fuhren "Die :Pähfte 
fart,, Ach ‚das Pallium, welches tentſche Cry 
und Biſchoͤfe als. befondere Guuſtbezeigungen 
erhielten, mit ſchwerem Gelde bezahlen zu [af 






fen, . und. ale wacbherige Verſuche, ſich bavon -: = 


foen: zu machen, wanen fruchtlos.a), Aus einen 
wmie es ſcheint, ‚zunertäffigen Berechnung ergiebt 
ſich, daß von Dan:cashelifchen tentfchen: Stifte; 
innerhalb a80. Jahres ,. Über. 225: Millionen 
Gualden an Eonfirmarisuggelderu, Unnaten, Pal⸗ 
lien - und Diſſcaſatiensgeldern nach Mom:gejabft 
worden And p). Ainsunter find Die ‚Summen 
wech nicht begriffen, welche durch dien Nuncien 
vo den teusfchen Seiſtern, unter mancherlen 
rn Br Ruhe 


“ ». Wahlcap. Leopolds II, Art. XIV. $ I. 
E23) Bey den nürnberger $riedengerecutionshandlungen 


"2650. Aufßerte der hurmaynzifche Gefandte: der 

“ ein fordere vom Coadjutor zu Trier 30,000, 
’ MDüeaten für das Palium; den Ehurfürfien von 
4x Maynz werive ser eben fo. Der. kaiferliche Mini⸗ 
air Se volmar fagte; fie follten dem Pabſte fchreia 
er DEM, daß fie, wenn er ihnen die Taxe für das 
3 J—— nicht erließe, lutheriſch werden wollten. 

| rg nuͤrnb. Sriedengepecutionehandl, Th. Il: 


a Arwoti gut. VOtadts recht B. I.. Th. I, 
®. 362. . : 


" . \ N \ . 
‘ x ; 
a AREA: 7 


abeda. gehen: nd. om —E 
. BER an Ds chen: Dorchſchuutjaͤhriich auf 


300,000, Gulden belaufen haben ſollen di Doch 


fiel von. Diefen ungeheuren Summen das wenig“ 


Kaiferrechte ; 


in &ircben: 
— 


fie sin die paͤbſtliche Kammer; bey weitem das 
meiſte floß den roͤmiſchen Curialiſten zu Die 
Munciaturen zu Wien und Brüſſel hat Joſeph I. 
aufgehoben. Der zu Coͤln haben die Ftranzoſen 
wie Der zu Bucern ‚ ein Eude gemacht. Wie fern 
die uͤbrigen Rechte und Mißbroaͤuche der roͤmiſchen 


Curie fünftig noch fortdauern , oder wegfallen 
2 


werden ‚ — wir —— A 
i *4 aim: ; 
+ Die Rechte, fie der Kaifer in Anfehımg 
der teuefehen Stifter bis auf unſere Zeiten wech 
behauptete, beftanden jn der Dbertehusherefiche 


Reit, in dem Recht den Biſchoſswahlen bemzu⸗ 
wohnen, in dem Recht der erſten Bitte und der 
NPanuisbriefe. Die Oberlehnsherrlichkeit war al, 

lardings ein bedeutendes ‚Borrerht des Kaifers, - 


Die geiſtlichen Fürsten waren-dem’Kaifer ps Den 


- Ben ih, da Ne kein befouderes' Cita iatein reſ 






gewoͤhnlichen Lehnspflichten verbunden, un I 
den es aus mancherley Urſachen, beſondes 
eine Stuͤtze wider ihre weltlichen Mitſtaͤnde zu 
haben, gemeiniglich mit dem Kaiſer, ar terftüß 


a 


ten deſſen Abfichten mit ihren Stiniten, MD Tiee 






für. ihr Haus, ‚hatten, fehr. leicht für das aiſer 


üicche Imeraſſe gewinnen. Machdem abe 







are Meichsftände , bis aufidvenjunk 
eculariſallon von 1803, ihre Ber 
und Unmittelbarfeit, tie ihre eich | 
Megalien, verloren ‚Haben, , „Id, a ; 


J— —— pl. 





VIERTE. ar 
DVerhäfe Des Kaiſers auf immer⸗ 


Zu der Biſchofewahlen vflegte Der Ar bisher 
rinen befördert Esimmäfitius;, ’insgemein: einen 





‚von ſeinen in den Kreifen angeſtellten Mmſtorn, 


abznorven. Dieſer eröfnere vor dem Wahitage 
dem verſammeiten Capitel den erhaftenwi uf 
trag, und ernahnte daſſelbe, einen: tüchtigen 
Mann, d.h. «einen den’ Domherren unter bei 
Hand bereits empfohlnen Candidaten, zu wählen. 
Da aber die ſaͤmmtlichen reichsunmittelbaren Die 

fihdfe tänıniehe zu bloßen Seelſorgern verwandelt 


wörben- find ‚fo wird fit Manftig der. Kaiſer 


ſchwerlich ineße um Die: Bifchofswahlen bekuͤm⸗ 
mern? "Eben ſo wird-Fünftig das Recht der er⸗ 
fien, Bitte und die Ertheilung der Panishriefe 
toebfaflen. Mermöge des: jüngſten Deputations⸗ 
ẽeceſſes ſollen die kaiſerlichen Preciſten, welche 
choe Pteces den Stiftern bereits praͤſentirt und 
vor Einruckungsfall yicheihaben vorbeygehen laſ⸗ 
fen, behiwunftigen Ertadigungsfaͤllen eine ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige Penſion erhakten; ‚und eben dieß 
Fe Au - von ı folchen Paniften gelten, die auf ihre 


enbfehtiden cin fe — anertonnies | 


x Reg haben a). 


= 
A 


2 Pa? | 


ga die Fiechfichen Gerechtſamen d de eine Landesherr⸗ 
‚Sesherten in: catholiſchen Erb «und Wahlftaateh liche Reste. 


. betrift „fo erhielten in. neuerh Zeiten paͤbſliche 
Bullen erſt durch die. Genehmigung der Landes- 


herren ihre Kraft. Joſeph IL. unterwarf im Jahr 


 178r.Valle pähfttiche Bullen der Iandesherslichen 
Unkerſuchung, und gab den Biſchoͤfen in feinen 
Landen die vduige Gerichtsbarkeit. Aber die 
ne A 
na wie — ee 


RL); Deput. Receß v: wez. 4. 5 


\ 


f 


44 neh 


‚Waflekuns der unadhee le ven Ey 
bifchof non Ef d:bem Difegf. von Pop 
fan: in.;den oſterreichiſches Ssanten now ‚uralten 


Zeiten her zuſtanden a), war ein zu eigenmächtir 
ger Schritt, und verahlahte in. der Wahkeapirm 
lation feines Nachfolgers ben Zußatz⸗ Mn ber | 
Raifer die: Erz- unn Difcräfe beu:Dem;häsher nur. 
bhig beſeſſenen Umfonge ihrer Erz und Bistha⸗ 
mer, .fo wie ihres Metrepolitan.« und Diäcefan« 
gerechtſamen, dort, mo, ihr Didceſanracht und 
hhte geiliche Gherichtebarkeit. durch ben weikphee. 
\  Ülchen Frieden nicht fufpendier ift, erhpiten ı mol 
HH ‚Einigen-Ery+ und Bifchten und. felbif 
dem Churfürften yon. Vehern war -dazch befom 
' dere Indulte dns echt, überlaffen, worden, je 
in päbftlichen Monasen bey Medistſtiftern drier 
digten Pfruͤnden zu :vergeben, Terxpitorial « oder 
fr Beviat: Bifhife kann der Landesherr ergmeds 
ſelbſt ernennen... ober die Beſtaͤtigung des 
waͤhlten durch nie: ——— 
Wahl goͤltig machen. 


Eoargen- Die wabgelſche PR BR 

ſche Kirche yon der catholifchen fehr wefenrlich dehgr⸗ 

—— ſie kein gemeinſchaftliches geiſtliches Be 

2. Mad eim von ber, edthalifchen ganz verfggiedeus 
Berfaffung hat. Zwar, gab es bisher, Als 
mit pangelifchen Biſchoͤfen 8). und. einige; 
hutherifche,, theils refornurte Abteyeıs- Abe. 
Wahl ihrer Capitel bedurfte Feines 










4 


Veſtaͤngung; auch: bedan Be. {rim Annnen. 
SOSE HEN az RE —* 
®) RH.YIIL, —E 6 ‚ Ya iS . 


IN: Wahlcap. Leopplda II. Art. T. F 2. 
8 Luͤheck und abwechſelnd Osnabruͤck, bie aber num 
beyde ſeculariſirt worden ſinde sc‘ 


} \ 
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waren mit ihren Stiftern „„fofern ſie ganz evan⸗ 
geliſch waren, von allen -päbftlichen und-andern 
-eatholifc) = geiftlichen Hoheitsrechten, wie wom 
Coͤlibat, wöllig.befrenet. Auch dauern unter-den 
Protefianten noch. verſchiedene Kloſter-Inſtitute 
fort, aber. mit ſehr veränderter Geſtalt und Ber 
ſtimmung; fie haben bloß den Namen einer geift- 
lichen, Anſtalt und. höchitens, zumeilen einen Aus 
Gern geiftlichen Anſtrich von den eatholiſchen Zei— 
ten her beybehalten; dem Junern und Weſent⸗ 
‚lien nach find es bloße Verforgungs - oder Un⸗ 
terrichtsanftalten. Der König von: Preuffen giebt 
die Pfruͤnden feiner Dom - und andern Suifter 
verdienten Militair- und Civil» Perfonen. und . 
diefe bleiben dabey eben fo weltlich, ‚mie vorher 
Die Aebte von Murhard und Klofter Bergen 
find Schulvorftcher, Die Klofterfräutein in Meck⸗ 
lenburg. und Hoiftein find Feine ‚Monnem, und 
wiſſen von einem Gelübde der Keufchheir nichtei 
Mic: Solche. proteſtantiſche Setiftungen wurdeg 
ſchon mit. der Reformasion Feculariſrt, Ußdeih 
Belohnungs ⸗ Verſorgungs· ud Bildunge· Im 


ſtitute umgeſchaffen. Vermoge des jungſten gD 


hutationgroceſſes van 1809. ſollen zwar. bie Gür 
ter. derſelhen Der freven und. vollen Diſpoſition 
der reſpeetiven Landesherren, nieht mur zum Ber 
huf des. Aufwands fuͤr Gottesdienſt, Untarxichts 
und andere gemeinnuͤtzige Anſtalten, ſondern auch 
„eur Erleichterung; ihrer Finanzen“ uͤberlaſſen 
ſayn :b) hen es waͤre wohl: äußert hart, weuu 
die Lanhesherren, birfe wuheimmte Verordnung 
benußena and von dan Gſuern dieſer mohlchäte 
gen, uud; fa: unswabehrlichen Stiftungen zur Err 
feichterung ihrer Finanzen nehmen wollten, jur 

Er SE Des 


b) Deput. Receß u Bar I... 7 


' Meligionsparthey der andern 
Epvangeliſche Reichsftände find daher, 


Kari! 


und wie viel ihnen gefiefäl.' Die Inden de 
. „der proteftantifchen Kirche Hänge in jedem e 
geliſchen Lande von der — 53 ingen 
ſchen Landesherrn ab, dafern nicht beſond 
traͤge und Herkommen eine naͤhere Be non | 
geben. Jeder evangeliſche Euer get fi je) 
daher alle Rechte des: höchften Kire 
in feinen Landen zu, und läßt fie dure ch €: 
rien , Siecheneäthe te, — | * | 
Mechten gehört: die — je 
zen Umfange, als Abfaſſung der $ 
gen, DBeftellung der Kirchen- und € Schul 
die Kirchenvifitationen, Verfügung 
Feſttage, und was zur äußern Ordnung 
dachtsübungen und Ceremonien dient; 
tichtsbarfeit über geiftliche Perfonen um 
in Ehefachen und: dergleichen ; 
tung der öffentlichen Ruhe, Delkhüsui 
Rechte und Privilegien der verfüyiedenen J 
gionspartheyen, uud die Oberaufht | 













ae 05?) 


















rung Fiechliher Sachen, dem K 
Reichs gerichten nicht unterworfen, | I 
nicht nur Feine Appellatiom, ſondern 
- Mullitätsflage wider die esangelifchen eshe 
ren anzunehmen berechtigt ſind. De = 1. Die 
Keichsgerichte fich mit geiſtlichen Sa yet dee Ta 
tholiſchen nicht befaffen Dürfen, wo —* fi 
da beyde Keligionsparthenen ® aus | 
Rechte haben , auch mit —S—— con, B 
Evangeliſchen nicht befaffen K)ı As | N 
737 ber. SR bes geif Mini 
wa —— nt EEE lie: 
9 jus eirca — | 


k) ©. oben a VIE u. mit. ug. 
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zu Feankfiiee D: Münden eine neue Ansgabe 


der ſchmalkaldiſchen Artifel veranftaltete, und in 


Predigten‘ den Inhalt: derſelben erklaͤrte, ſo 
mußte ihn der Reichshof» Fiſcal ben dem Reichs⸗ 
hoftath belangen, welcher dann den Prediger: zu 


einer Straſe von 20. Mark Goldes verdammte, 


mit dem Befehl; daß er ſich ſtellen ſollte. Nicht 
nur die Stade Frankfurt, ſondern auch das ganze 
Corpus Evangelicorum thatsdem Kaiſer deß« 
wegen Borftellungen, auf welche:aber nicht! ge= 
achtet wurde Dr Dadurd) veranlaßt, brachten 
es die Evangelifchen auf dem Wahltage-n747 das 
hin daß der Wahlcapitmlarionn ein eigener He 
beygefügt wurde, nach welchem der Reichshof⸗ 
rath ſich nicht anmaßen folly den hejlſamen 
Mtzungen zuwider, ‚Aber naue- Ausgaben 
web fäenbetifihen Buͤcher der: U. €; Wermandıem 
wid ſie nen dem Reiigionefrieden dafuͤg 






angeno anen., oder noch nushiien möchten, | 


Feſoal zuhdeen, oder Peockſſe ausgehen we: 
fien Seien Rechtes Jollen mith· die Cathaliſchen 
thres Mai⸗ murgenießen haben;jedoch daß n 
beodenũ Theke in den Simſtig neu zu verfertis 
genden. ES hrifteli oder Buͤchern alle anghgliche 
BR a ee gegen — 
nen Weich vermieden bleiben; und ſich hoe 
| wie aderde m). ren unermarten 
55*— ßodieſem 6. in le LIE 
QAeopoids II. noch der. Zufas angehängt wurdes 
daß. „uͤberhaupt aber Feine Schrift geduldet wer⸗ 
de,’ die mit ‚Bed intern; Peuderley 
rund ut: vn EEE DSL“ 
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* Bi — 5* — Di Kirche! N‘ V. 
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N 


Bevoͤlle⸗ 
rung. 


wienſchlichere Behandlung: der $ 


u ftalten ‚gegen epidemifch Krankheiten, .. 


20 UV. Sof. 
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aufgehoben, worden ſind werden die noch uͤbrig 


gebliebenen Vortheile für proteſtantiſche Fuͤrſten⸗ 


und Grafenhaͤuſer nicht leicht Reiz genug-haben, 


ſie zum Uebertritt * * Yin ad 
zu Rerkeii Ä 


a "Die —— Teurfchlands.hatte 3 


den — Fer 1 


doch wurde diefer Abgang nach 20.7 —— 
reichlich wieder erſetzt Zwar — 





ge in der zweyten Haͤlfte des 17ten Jahrhun 
ad, in der. erſten Haͤlfte des 1 gtem Der k en 
- Bevölkerung nicht guͤnſtig aber-cheil® 





ſie nutr wenige Jahre theils waren fie ben wei« 


tem nicht ſo verheerend, als ber rn ze ge 














fen war. Auc wirkten die Urſachen immer 
ker fort, die im 1 6ten Jahrhundert und im Mn 
fange des ı 7ten die Bevölferung, befördert hatten, 


die Aufhebung des Kloſterlebens in — 
Theil von. Teutfchland „die "Vernuind we | 


Ausbildung der Palipey..yund ‚obrigfeii 
kam der allmälig wieder verheſſerte * 


Staͤdte, der ſteigende Luxus, —5* 
Cultur der, Nation und ihtes B 


vermehkte gewerbliche —— * Br 
ol Fr = 


chende Beweife , dafi.die,t uttch 
der, erſten, Haͤlfte dieſes Zeitraume 
wieder zugenommen habe. F —* — hr ” 
Teusichlaud durch den nachheri * 


gen Krieg weit uͤber eine halben HT om; 


EI er wo aa a 125* 


w 2 we ERBEHRIER, — KA. © 


53.. es 2 
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ſchen verloren. haben , nicht: zu gedenfen, wie 
viele durch Diangel und Elend ‚umgefommen, : - 
und wie viele, Ehen durch diefen Krieg zerriffen 
worden find. Dennoch glaubte Sußmilch ver 
40. Jahren, nach. ſehr wahrfcheinfichen Anfchlä« 
gen und politiſchen Kechnungsmitteln, die Volfs- 
. ‚menge Teutſchlands auf 25. Millionen feßen zu 
müflen,e),; „und, Buͤſching, der jene Angabe ei« 
ae Prüfung unterwarf, gab fchon 24. 
Millionen zu ). Mit dem; Ende des fiebenjäh- 
rigemKriegs begann; Zeutfchland eine ganz neue 
Periode der Eultur; es. veränderte ſich, wie im 
andern, Dingen, fo Auch faft in allen Theilen des 
gewerblichen Zuſtandes, und that, in Ruͤckſicht 
auf landwirthſchaftlichen Anbau, Kunftfleiß uud 
Handel, ſehr betraͤchtliche Fortſchritte. Man 
faun daher mit Zuverlaͤſſigkeit annehmen, daß, 
in Gemaͤßheit dieſer Fortſchritte, auch die Sum— 
me der Menſchen ſich betraͤchtlich vergroͤßert habe. 
Nach den Zaͤhlungen und Kirchenliſten, die von, 
den. brandenburgifchen , öfterreichifchen „_fächfis 
(hen, churbraunfhmeigifchen, wirtembergifchen: 
. . 4nd mehreren .teutihen Staaten vorhanden find“ 
und nach der wahrfcheiulichen Schäßung.der übrir. 
gen. bie noch nicht öffentlich in Rechnung gen. i 
bracht find, läßt fich ohne alle Uebertreibung be=. 
haupten, daß um das Jahr 1792., oder. bey 
Rem Ausbrtuch des legten franzöfifshen- Kriegs ,; 
Die Volksmenge in Teutſchland, mit Inbegriff 
won, Schlefien, fih auf 28. Millionen. belaufen 
we ee. Habe 
5) Saͤßmilch goͤitliche Ordnung in den Veraͤnderun⸗ 
"gen des menſchlichen Geſchlechts Th. II. ©. 212. f. 
8) Beſching woͤchentl. Nachrihter 1776. S. 283. f. 
Aig. Weltg. IK. SIT FE. 


- 


= eig | 


Habe v). Sie wuͤrde noch weit hetrachlichet ge 
weten ſeyn, wenn nicht theils fchleihende Aut 
sdanderungen, theils die Hungersnoth in ven Jah⸗ 


ren 1771, und 1772. den Volfsbeftand vermm- 


dert hätten. Geit dem hubertsburger Frieden 


\ fanden ji fich) mehrere Taufend Teurfche in Mord- 
‚America ein, die hier ihr Glück zu finden glaub⸗ 


den. In den Jahren 1764, bis 1768, verliepen 


‚viele Tanfend Familien, auf Eatharinens — 


dung und durch anlockende Vortheile b 

ihre teutſche Heimath, mm in dem ſernen 

fand, befonders in der Gegend von Garafow 
geutfche Colonien zu ftiften. Andere folgten der 


Einladung der Maria Therefia, um indem Bar 


+‘ 


ernſtlich anbefohlen. wurde, „niemanden ohne 


aber ra die genaufte Rondfhaft a 
— 


nat neue Dörfer und teutſchen Fleiß zu gründen 


Selbſt Spanien ließ ſeit 1768. mehrere Tar 
fend Teutfche anmerben, um die Sierra Morene 
arbar zu machen. Nicht nur die — 
aͤmter der vordern Reichskreiſe machten d 
ernſtliche Vorkehrungen, ſondern es erſchiei 
unterm 7. Sul, 1768. ein kaiſerliches Ediek —33 
Vurch allen und jeden Reichsſtaͤnden, Ob 

ten und euch” beſonders aber * 
Magiſtraten zu Luͤbeck, Bremen und Ham 














geſetzmaͤßigen Wege und Mittel in fremde "Cr 
der den Abzug zu verftätten, und die, welche 
heimlich fortmachen wollten, gefänglid) anzuße' 





- sen und dieſes Frevels halber nach Befinden "iR 






gemefjenen Strafen zu belegen, auf die 
ziehenden Anmwerber, Emiffarien und Berfühge 





"x 


—8 Grell⸗ nann im riſch⸗ Hand! 
von a gi ©. „ten Bass 
an. 
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fielen ;: fie gefänglich anzuhalten und, nad Bes. 
finden, mit Leibes oder allenfallfiger Lebensftrafe 
Anzufehen. x), Merfwürdig war es, Daß gerade 
Die ſchoͤnſten und fruchtbarfien Provinzen von, 
Zeutfchland, Schwaben , die Rheinlande und 
vorzuͤglich die Pfalz, über Auswandrungen Flag» 
sen; Das norbliche Teutfchland litt davon wenig 
oder nichts. In den Hungerjahren 1771. und 
24772. verlor Churſachſen allein 66,000, Men» 
fchen 5 Hoc) waren: diefe nach 5. Jahren ſchon mit 
einem Gewinn von 17,000. wieder erfeßt. In 
den brandenburgifchen Staaten litten die Ein- 
zwar Peine Hungersnoth; aber es er 
folgre nachher ein faft allgemeines Sterben, wo⸗ 
durch viele Menſchen weggerafft wurden. Aller 
dieſer und anderer Hinderniffe ungeachtet ift die 
tentfche Bevölkerung im fteten Anwachſen. Dieß 
bemeifen: die Zaͤhlungs⸗ und Kicchenliften von deft 
brandenburgiſchen, Öfterreichifchen und fächfifchen 
Staaten. Bor 20.” Jahren fchägte man die 
hurfähfifche Vollsmenge auf 1,800,000,5 iße 
auf mahr als 2. Millionen. Doch beträchtlichee 
war ber Zuwachs in Den brandenburgifchen Lan⸗ 
den; bier vermehrte fi, feit 1786. , die Volks⸗ 
menge faſt mie jedem Jahre um 50,000, Den 
‚gebäten Verluſt an Menſchen hat Teutfchland in 
unfern: Tagen durch - die Abtretung des linfen 
Rheinufers gelitten. Man fchägt ihn auf mehr . 
als 3,900,000,5 bieß macht beynahe den achten 
Mheil dor tenfchen Volksmenge, wie fie vor dem 
fanzoͤſiſchen Kriege war. Alſo beliefe fich ge⸗ 
genwaͤrtig die Einwohnerzahl in Teutfchland, da 
man auch den Abgang im lebten Kriege mit in 
. * W Ff2 on An⸗ 


Ya. J ”. .. . .. 4 - Er . . 
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452 - Meute Abteilung. 
Anſchlag bringen maß, nur nedj-aufungepkär 
24. Millionen Im Durchſchuitt rechnet: mas 
imn Teutſchland auf die D Meile. 2,200. Merifchen, 
Inm europaͤiſchen Rußland ‚wohnen auf eine 
U Meile kaum 400.5 und doc ift diefes weni 
ftens. 8. mal größer als Teutſchland. Die Zahl 
der Städte in Teutſchland ſchaͤtzt man auf 2, 330. 
die der Marktflecken auf ungefaͤht 3000. und 
bie der Dörfer auf go,o00., ohne die Ritterſitz 
und Schloͤſſer, die fih ‚anf einige 30. Taufeny 
belaufen. u | | 


eitten. - ‚Eine natürliche Folge der fleigenden Peröh 
‚ Ferung, bes durch den Kandel erzeugten Lichem 


= ‘ 


uſſes und der immer weiter verbreiteten wiſſen 
ſchaftlichen Cultur war die Verfeinerung ver 
Bitten , worin die Teutfehen in dieſem Zeitraum 
hetraͤchtliche Fortſchritte machten. Hierzu trug 
nicht nur das häufigere Reiſen der Teutſchen in 
cultivirtere Staaten, ihre. mereantilifchen Ber 
> Bindungen mit Ausländern, deu öftere Zufpruch 
angefehener Fremden und die Niederlaſſung fram 
oͤſiſcher Refugies in mehrern seusfchen Khegeme. 
- ben viel bey, fondern auch Die zunehmende ‚Here 
"ablaffung der höheren Stände zu den. niedern, Dex 
raͤhere Umgang der Sünglinge und. Mänseg- mis 

. bem weiblichen Geſchlecht, und die ve 1. 
und beffern Einſichten in das tür des nhyfk 
(hen und moralifchen Lebens, Unter den .teufe 

ſchen Regenten fanden fich manche edle, i 

Beruf nachfirebende, Fuͤrſten von liberaler. und 


‚milder Denfungsart, Die Pringenerziehung 
" Ward vernünftiger und. zweckmaͤßiger, und ii. 

mehrern Fürftenhäufern gewährte fie die fhön« 
ſten Ausfichten. Unter dem Adel verlor fi im- 


- 


. 
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wer inehr die afte Rohheit, die Unwiſſenheit 
dindwer ſteife Ahnenſtolz, wenn auch nicht in als 
Ten Landſchaften; felbft unter dem Militaire 


zeichneten fich viele durch Feinheit der Sitten, 
durch „Humanität, und litterarifche Bildung aus. 


Unter den mittlern Ständen bemerfte man, bee 


fonders in Nefidvenz-, Handels s und Univerfi- 
tärsftädten, feinere Sitten, veredelten Genuß 
des gefelligen Umgangs und des häuslichen Lebens, 
beſſere Kenntniffe in vaterländifchen und gemein« 
nögigen Angelegenheiten, wozu liberale Erzie- 
hung, Nachahmungstrieb und fpäterhin die mehr 
N Scaubühne vielfach mitwirften, Aus 
allen Gegenden reifeten Teutſche nach Frankreich, 
oo der Hof unter Ludwig XIV. gleichfam Die 
Schule der Artigfeit geworden war, brachten 
Yranches Neue, Gute und Gefällige, das fie hier 
bemerft hatten, zuruick, umd verpflanzten franzd« 
He" Sitten und Einrichtungen auf teutfchen 
Boden. Durch die Damen, die nun in Gefell- 
ſchaften der vornehmfte und achtbarfte Theil wur 
den, bildete fich eine gewiſſe Hoͤflichkeit und Ar- 
tigkeit, und man lernte von den Franzofen Die 
-  iche tnbedeurende Kunft, auch unangenehme 
u Motte md Dinge auf eine folche Art zu jagen 
und zu thun, daß fie weniger mißfielen, Gogar 
bie vormals unter den Teutfchen fo ftarf hert« 
ſchende Neigung zum Trunk nahm merflich ab; 
benn fie vertrug fich nicht mit der feinern Lebens“ 
“at, mit der Sauberkeit im Anzuge, am wenig- 
„fer mit der Gegenwart des Frauenzimmers in 
Geſellſchaften. "Auch unter‘ den niedern Volks⸗ 
claſſen zeigte fi immer mehr zunehmender Fe 
"and mehr Selbſtdenken in allen Gewerbarten. 
"Der große: Hanfe wurde durch die feinen Faͤhig . 
ie nn fl. ketten 


. 


- 





Fortſetzung. 
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- keiten angemeffenen Gefühle und Defchäfkianngen 


mehr gemildert und zerſtreuet, und fieng .au,. Die 
vormals fo häufige Völleren ala ein Lafteranzur 


fehen und fi zur Schande zu hälten. 


So groß und mannichfaltig aber die Bor 
theile feyn mochten, welche. die Teutſchen durch 
Einführung franzöfifcher Sitten getoaunen, ſo 
hatte doch diefe Veränderung auch manche ſehr, 
uachtheiligen Folgen. Viele, die num aufhören 


d 


wollten, plump und unhöflich zu ſeyn, gewöhn« 


ten fi) unvermerft daran, mehr oder. weniger zu 
fagen, als fie dachten, tändelten oft, wo fie mit 
Ueberlegung handeln follten, und betrugen fich 
ben Kleinigkeiten, wie bey Sachen von höchfter 
Michtigfeit, Mit den angenommenen. feinen Re 


densarteu kam viel Tecre Gefchwäßigfeit, ; Wer 


ftellungsfunft und eine gewiſſe Fertigkeit ‚mit 
den ernfihafteften Gegenftänden, mit Tugende 
und Ausichweifungen, zu fpielen und zır.fi 


zen, unter die Teutſchen, ‚und die alte Rebl 


feit und Offenherzigfeit wurde in der feinen Welt 
immer mehr verdrängt; teutfche Geradheit und 
Feſtigkeit mußten der franzöfifchen. Zierlichkeie 
und Fluͤchtigkeit Plaß machen. Vornehmere 


vertraueren die Erziehung ihrer Kinder nicht Ein⸗ 
gebohruen, fondern Franzofen und Franzdfinnen 


an, um ihnen franzöftiche Wörter, franzöfifche 
Manieren und Narrheiten frühzeitig beyzubrins - 
gen, und fie vor teutfchen Eitten und Gefinnun- 


gen zu bewahren, Eine Menge netter Thorhei- 
ten und Lächerlichfeiten Fam in Umlauf, vide 


auch nur in neuen Formen. Kitelfeit.und Tie 


telſucht, mit dem raffinirteften Auſwande, mit 


Spielfucht, Schöngeifterey und Oalanterie ge-- 


i paart, 





‘ 
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mars, warde in den höhern und mittlern Staͤu- 


N 
FL) 


hen herrfchend , meiſtens durch Machäffung freie, 
der. Untugendan und durch den Zwang der Mode, 


=» 


meffen söpr „Ag preßte fich lieber im fran-, 

ſch überall zufaimmen,.bebieng, 

13% mit überfläfjigen. Zierrarhen , mashte die, 
u 


Aalen Yuyuge (af 

nf des Haarfräuslers unentbehrlich, oder 
verunftaftete fich mit hohen, aus Draht, Baͤn⸗ 
dern. umdrranderw Ihimmernden, Waaren zufam- 


- miengeleßten, ‚Gebäuden, auf dem Kopfe , und 


verlängerte bie, Schleppen an, den Kleidern ſo 


febr, daß ſie im Gehen hinderten und von De« 


ennlichkeit,, „wicht Verfchönerung, ſondern 


my=ze 






Meuheit im, Anzug und Putz war die ganze 


5 


mpfehlung ‚der „Mode, geworden, Mollte man 


ch. bie ungeheuren Summen, „welche die Teut« 


ben. für,.alle, dieſe Sierrathen und Nartheiten 
am die Sranzofen zahlteu und, noch immer zahlen, 







u a en: bringen, f wäre doch die Zeit, 
: welche zu.dem,C ebrauch derſelben erfordert wird, 
ein unerfeklicher ‚Verluft. Etwas ſcheinen bie 

-Zengfcpeit,..in Diefer Ruͤckſicht, gewonnen zu ha⸗ 

ben, da fie in neuſten Zeiten anfiengen, die ein ⸗ 


fachern und zweckmaͤßigern Moden der Englän« 


— wiewohl auch fuͤr engliſche 


Modewaaren „viel, Geld. ans dem Lande. geht. 
Mie, viele „conventionelle Bedtrfniffe wuͤrden 
uns ganz unbekannt geblieben feyn, , wenn wir 
amsmicht immer zu.fehr um das, was draußen 
äftz „befiummert, hätten, Der Teutſche hat, zu 
wenig von dem,liebenswürdigen, oder doch fehr 
verzeihlichen, Fehler der andern Nationen, zu 
tt; SEAT SLR wenig 


Man ſchaͤmte ſich der teutichen Kleidung, wenm 
feauch dem: Climp und der Geſundheit no, ſo 


dienten. nachgetragen werden mußten; denn nicht 


Landbau. 


1 ⸗ 
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wenig Naätionalfioh, Er’ TRAGE Ef Aueichabes 
zut viel, an ſich felbft zu wenigsten wied oft im⸗e 
fa mb nigetechr gegen’; bap° einheimiſchẽ 
Ne, weil er immer mut das Ahzelanbiſch den 
Auge Hat, affectire fdgar;: "ein: Mrankos- Ip 
ein Erhlaͤnder zu fenn, - und'penft-nicht baten) 


daff feine Natisn Jeibft 16 viel wühten imner« 


Öehate hat, daß Peiner ſich fchamen darf, Ad 
Leutſcher zu ey. © Erden — J — 


.. 
. 1% f} 1 


Der Landbau, der duch die Verheerm 


gen des dreyßigjaͤhrigen Kriegs mehr als durch 


alle vorherige Unfälle gelitten Harte, fieng nach“ 
dem Frieden an, fich allmaͤſig wieder zu heben; 
wiewohl noch viele Jahre vergiengen/ ehe me 


wieder gebauet werden konnte weile kn Mens 
fhen fehlte, Unter allen ferner Kriegen, "die 
Teutſchlands Wohlfahrt feit dein Veenpigjährigen 
ſtorten, feßte keiner den ganzen Chkriefland. 

ſeht zuruͤck, als der fiebenjäßrige von 1756. Bi 
1763. Dagegen kann atıd) ver hiberrsbitger 
Friede, mit welchem fich diefer verwirftende Kriez 


‚die Hälfte der meiften Felder m Men 


endigte, als die Epoche einer gang een nnd 


allgemeinen Thätigkeit und Erhebung angefehen 

werden. Jedes Staatscabinet taffinitte: fe | 
dem, nach Möglichkeit aufjubauen uno hei 
ftellen , mas vernichtet oder befchädigt war, Und 


dem tentfchen Boden mehr Hände” zu verfcha 


fen; und Diefer Eifer der Regierungen gieng- 
bald in ein’ folt affgemeintsE3eittößEh Aber 
berbeffen und: zu \ofeftpänekl‘, BiWiisher Uite- — 


' % Mi der Ti 









Kutzte zu denutzen um bet 


tur durch dig Auf. affes nr ei 
nem In beinem Uropdi "Mehr: 
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anſmich und: chaͤtig an - ver: Werte tniigi mei 


Bbeeſchoͤnerung wer Oberfläche is Kröbodeneg® 


atbeitet worden, als in Teucſchlaud. In jrden 


| Dein ſind teete und wäre Muͤtze urban gel 


2 nenet Morfer angelsgẽe, Landſtea fen vera 
oder Wucgebanet, Fluͤffe ansgeraͤgmt? 
Roraſte ausgetrocknet, Wälder ausgehauen sen 
angeſdet, und iberhaupt allesı gethanwesdeu a 
mn der Marie durch Kunſt bu. Fleiß zu Huͤlftz 
mstommen. JZur wäteln Beforderutig d 358 
dainechat: mer: in mehrern groͤßern mad klei 
Sudren DIE eidotgen ſchaft abgeſtellt, und ae . 


7 Brztwehtsfichs: vie-Härte berfelbeh.geimildent zrän 


andern ſide die —* Adienfte · zum 
4: gegen wine an bgabe an Geib 


„er — aan ben —*8 In ma ha 


Lälidert har indn die Schafzucht wurch —— 
mas vabuantſcho Dehafe glaͤcktich Erben Au 
Witch Dre’ Wolle ———— 










dee 
wine abebhaußr vermehrt ai verbefferedeg 
Ben ifli: Ik Dan meiften: Gegeben iſt endlich auch 
der Canon; durch Dee ken Pr 
deeicyngvoe ale; von der! driuccheaden Plage 
gehegten Wines das feine Bewor amd ira J 
vfe verwnſteis, eſreyet werden. Uebrigene han 
——— Des: fawichen Muiſchlands manche 
gevor dem in den! notdlichen Gegenden) 









| (en auch hior einige -Fornteiche Provimgelt 
—— ſind die feinften und ſchmackhafto 


einäsarten im Euden von Tenefehlarb: wait 
fettenen‘ ur obiger art * An Verden y): 
ĩ 2 5; ws I. 1* 
“ „N re J fs Ping v. Teutkhl. a. 


n 


jeder“ Selödeni, vie "anf: Bententigen.:&g fo — 
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Vroducte - Getreide hat. Teutſchland in. Ueberfluße 
el — 5 Roggen und Gerſte, aber⸗ nicht genug 
Wehen: Die Wartoffeln, ein ‚virginifehes Ger 

| vraͤths, Das fchon:im Jahr 1585... als die Fuge, 
— Virginien entdackten, im Europa befaunt 

aber erſt um das Jahr 1651. i im churfuͤrſtlichen 

Luſtgarten zu Berlin, ſeit 1710.im Wirtemhar⸗ 

giſchen und. ſeit 1717. in Sachſen gebauet wurde 
fjudeia neuern Zeiten. ein: ſehr wichtiges, Proburs 
geworden, wodarch zugleich unfer;. Drodsfong 

gihllich geſchont wird; doch werden fe im füdng 

| lichen Teutfchland nicht fo ſtark gebauet, wie im 
nordtichen. Den meiſten und edelſten Wein lie- 
fern Die Rheinlande und Franken ‚ beſonders die 
Begenden von Würzburg 5 geringere Sorten 
bexiet man in Schwaben, Böhmen, Mähren 
Oeftorreich und Meiffen. In vorigen Zeiten war 
De: Ausfuhr des Weins beträchtlichen, als, ibtz 
und davon liegt die Lirfache theils in den hohen 
Abgaben und Zöllen, theils in der Berfälfchung 
der Weine. Flachs wird im Teutſchland in ſeht 
großer Menge gebauet, vornehmlich in Weſtpha⸗ 
Bun, Heſſen, Niederſachſen, in der Laufiß, in 
Gäsehen, Böhmen, Mähren, Franfen, Schwa⸗ 
ben und. nerfchiedenen: Rheinlanden Der feinfte 
cqutſche Flachs Fam wormals von Courtrah und 
ur on Meermonde. Hanf bauer Teutſchland kaum 
Bun: deitten Theil fo viel, als es. bloß zur feinen 
groben: Manufacturen braucht. Den baften 

Sf liefern. Bähmen und. Rayrınz : Inden. 

- Kranfen ,. Sachfen, Mähren un? Bramfhrasig, 
Bon:befonderg Wichtigkeit iſt der Tabaksban 

‚ber. während des nerdamericanächen Keiegs Le 
gemein vermehrt morden ift, .‚vorjüglich in’ der 
Pfalz, u uud Heſſen, in der — ‚in 

om⸗ 
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Pommern, Schleſien, Magdeburg, und. Meck— 
lenburg. Der Waidbau, dem Erfurt feine vor 
alige. Größe, und. einige Hundert thuͤringi⸗ 

ſche Dörfer ihren Wohlſtand zu verdanfen hatten, 
Naar den Indigo, der nicht nur wohlfeiler 
iſt, 

geko 


ſondern auch ſchoͤner färbt, ſo ſehr herunter 
gekommen, daß nur ſchwache Spuren davon noch 
Abrig find. Dagegen hat der Krappbau in mehr 
zer Gegenden beträchtlich zugenommen, , vor- 
zuglich in Schlefien, wohin er fich durch ben 
dreyßigjährigen Krieg aus Böhmen zog; außer⸗ 
dem im Darmfiädtifchen, in der Pfalz, im hi . .y;: 
ringen und im Badenſchen. Mit Banmfrüchten 7, 
nd faft NL Se ‚ ‚bis m die bet= 
-gigten,, reichlich verfchen, Am ftärfften iſt der Ä 
Oben in Eihwiben Und Kranken, in den | 
fenchtbaren ‚Thälern an, beyden Ufern des Rheins, | 
in Oberöfterteich und. in Sachſen. Die größten 
Jaumfchulen waren bisher im Maynziichen, bie 


er im teten franzöftfchen Kriege foſt ganz ger: , 







4 4 kai 


et worden-find 2). 


Er Be en een „ die gegen. dag Vergwerke. 
Eude des zöten Jahrhunderts faſt durchgehends | 
in Abnahme gefommen waren, ‚fiengen in diefem | 
Zeitraum zum Theil wieder. an ‚„ergiebiger zu 
"werden ;, wiewohl fie das nie wieder, geworden 
find, was fie vormals waren. Goldbergwerfe 
N, zwar noch ist, namentlich in 
Böhmen bey Eule und bey Knien, im Salzbur- 

. gifchen und im Toroliffhen ; ‚aber Der ganze. Er - —_ 
- ttag:bes Goldes, ſelbſt min Inbegriff deſſen, was 
aus andern. Erzen geſchieden und an mehrern Ot- 


— 


f f f 


‚sen als Waſchgold aus dan Sande des Aheins, u 

ee er | 
2) Grellmaun m OTIM, J. 
—* | | 
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ber Eder und anderer Fluͤſſe gewonnen wird, 
mache jährlich kaum 1300. Mark aus a), Defte 
reicher find die teutſchen Bergreihen an Silber, 
Noch werden jaͤhrlich hgefähr 200,000, Mark 
aus den gefanımten tenichen Silberbergwerken 
str Tage gefördert, Hierzu liefern die ſachſtſchen 


ſeit einiger Zeit jähtlid) 30. bis '56,000., 1md 


1662, 


geuwartig find diefe Subergruben, nach d * 
bergiſchen, Die wichtigſten in sc me, | 


. - den erſten 100. Jahten Minden 270, 


N 


* 
28 
x 52 N 


Laßawa; fodann in Salzburg und Doe 
eigen fich fait allenthalben deutliche Spurer 
9° per Pergbalı botmals weit tärfer Aöve 9— 

det ißige Gewinn mir dent Reichthum Des 


die auf dem Hat; 30,900. Marl, Im Fahı 

1654, wurde der Bergbau ben Yohakır Gebr. 

genftadt , im mreißnifchen Erjgebitge, von ge - 

flüchteten böhmifchen Bergleuten aufgendmmen, 

und acht Fahre nadiher traf man auf den erft 

Silbergang melchem —— —— Ge 
e 







| geh 950. Marl 
Silber Daraus gewbnken B). Nach Bei iß 


rken 9— 
= F 

1b 
Mr \ 









hifcheit und gusfarifchen Silberbergne 
die reichften it Böhmen, borzäglich zu. Yoan 







daß 
nd 
und roten Jahrhunderts nicht zir Vergieihen vet. 
6 Mörälfen lieſern die feirefchen Berge" 
röerte Kupfer, Zinn, Bleh und Eifen in groß 


Menge. Das ſachſiſche Kupfer und das 4 
— Bu J an Sy 


2 3— SR en d. Jahren· von 1700. bis 1706. wurden 
oo augtiden falzburgiſchen! Gruben Nauris und: Ga⸗ 
2 ed. nie ge u. 123% 
on RR —— n. Ginei X Er 
se, ſchichte des t. Bergbaues ©, 187. Idt geben ſu 
nicht viel über 300, Marl, 
b) Gmelin a. ang D. &. 394. Ba 


— 
— 
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Echwatz in Tyrol Soll. an Geſchcteidigkit Dar 
allen tautſchen Kupferarten den Vorzug ˖ behaup⸗ 
. gen. In allem werden Jährlich ungafoͤhr 100, 000 
Emmtner gewonnen, Zirn wird am haͤrfigſten 
und beiten. im meißniſchen Eczgebirge gefunden 
In den Zinngruben bey Aeenberg arbeiteten img 
szten. Sahshundert Joan, Vergleute: it nicht 
viel über 100, Bley bat Teutſchland faſ we 
alfen Gebirgsr:ihen, vornehmlich bey Villah in 
Oberkaͤrathea, und: ben Freyberg und Altenberg‘ 


im Erzgebirge. Kifen. finder fih in aben be -. ... 


seächtlichen Provingen von Teutſchland, am ber 
Ken und haͤufigſten in Steyermark uud. Kaͤru⸗ 
chen; diefe beyden Landſchaften allein geben jaͤhr⸗ 
lich über a} ‚Million Centner Robeifen. Dem 
noch wird, wegen des ſtarfen Verbrauch ,.. noch 
immer viel. aus Schweden eingeführt. Einer 
geoßen Reichthum hat Teutſchland an Kabald 
und an Queckßlber. Der Kaobald wird in gem 
ßer Menge und non beſonderer Guͤte im meißni, 
ſchen Erzgebirge, am haͤufgſten bey Schneebeeg 
"mb Amaberg, gebrochen, und fell vormais far 
Sachſen einen Gegenſtand von mehr ale 4. Ton« 
nen Goldes jaͤhrlich ausgemacht haben. - Sonſt 
graͤht man ihn auch in Boͤhmen, Schleſten, To⸗ 
nol, Heſſen, Franken und Schwaben. An Quechk 
fiber: bat. kein europaͤiſches Land einen ſolchen 
Reichthum, wie Teutſchland. Man findet es 
in Steyermark, Kaͤrnthen und Tyrol, am aller⸗ 
meiſten aber bey Idria ˖im oͤſterreichiſchen Friaul. 

ieſes berühmte Queckſilberbergwerk wurde 
1497. durch einen Dauer, gang zufällig. ent⸗ 
deckt c), und lieferte ſchon in Den erften Jahren 


I, Becher: Def de Omnnfk der bergurt zu 
Ka dria, 
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| 
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4.6i8 600. Centner. In der Mitte ves vorigen 
Jahrhunderts brachte man es jaͤhrlich auf 3000. 
Eentner/ Seit 1786. aber iſt, aus Veranlaß⸗ 
fang der Borniſchen Amalgamations-Methode, 
Die Bearbeitung dieſer Queckſilberminen fo, ſehr 
vermehrt worden, daß ſeit dem jährlich 12 big 
16,000. Centner dieſes Halbmetalls gewonnen 


Der teutſche Kunſtfleiß, ben durch Die Um 
faͤlle des dreyßigjaͤhrigen Kriegs und andere in⸗ 
nere und aͤußere Urſachen in Werft gerathen 
und, bis auf wenige Zweige, faſt ausgeſtorben 
war, wurde in dieſem Zeitraum aufs Neue ber 
Lebt und vermehrt. ° Hierzu trugen allerdings die 
ausgewanderten Üliederländer und Franzoſen 
viel bey... Durch die Aufnahme der Wallonen 
wurde die Fabrication der feinen Leinwand unge 
miein befoͤrdert. Durch die Aufnahme Der fran⸗ 
göfiichen Nefugies und Waldenſer wurden vore: 
nehmlich die Hutmanufacturen , die‘ feibene " 
Strumpfwirkerey, die Verfertigung feideher 
Stoffe und verſchirdener hafbfeiderier und wol⸗ 
lener Zeuge theils neu eingefuͤhrt, theils mehr 
verbreitet und verbeſſert e). Aber auch die ir 
gene Becriebſamkeit der Teutſchen, der Rachah -⸗ 
mungsgeiſt, die ſtaͤrkere Bevoͤlkerung, der fiel 
— 8ende 
or —* Berlin 1774 8. Gmelin a. ang. D,.8. . | 
. 0. 2 e —— W 
d) Serbers Nachricht vom Anguiden der geld.« und 
ſilberhaltigen Erze (Berlin 1787. I S. 83. f. 
‚e) Memoires pour lervir à P’hikoire des Refu- 
"=. gies Erancois dans les Etats du Roi, par Mrs, 
J Erman er Auplam „a Berlin 178% Igy. 3. VL 
vo D . 0 j 
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gende Lupus, das Beduͤrfniß und die Modefucht, 
. Verbunden mit zweckmaͤßigen und reellen Ermin- _ 
terungen ber Regierungen, haben die Aufnahme 
der Manufacturen in Teutſchiand feit 100. uud 
wiehr Sahren fehr befördert. Einige teutſche 
Landſchaften, beſonders catholiſche, find zwar 
hierin noch ziemlich weit zuruͤck: deſto vortheil- 
hafter aber zeichnen ſich die andern, als Sach⸗ 
fen, Brandending, Schwaben, Zranfen, Schle⸗ 
fien und viele vormalige und noch igt beftehenve 
ad durh Mamichfaltigfeie, Güte‘, 
Menge und Wohlfeilheit ihrer Klnftproducte 
Ws. Faſt giebt es itzt feine Art roher Mate 
ziafien, welche Teutfchland Hat, oder von den 
Auslätidern. befommen kann, die nicht von teut- 
ſchen Händen‘ verarbeitet würden: und felbft das ” 
brittiſche Unterhaus hat in neuften Zeiten (1799.) 
öffentlich eirgeftanden, daß ınan in Teurfchland 
angefangen habe, verfchiedene Fabricate mit fol 
chem Erfolg zu verfertigen, daß fie den englifchen 
an Güte ziemlich gleich kaͤmen, und dennoch wohl⸗ 
feiter verkauft werden koͤnnten f). — 
Unter allen teutſchen Manufacturen- ift die 
Leinwandmanufactur die wichtigjte, und zirgleich 
an Größe und Güte die erfte in Europa. Außer 
dem, was Teutfchland zu feinerh eigenen Bedhrfs 
niß braucht, und dieß möchte fich wohl auf mehr 
äls 200. Millionen Gulden am Werth belaufen, 
Aberlaͤßt es jaͤhrlich für go, Millionen Thaler 
Leinwand an die Ausländer. Bloß Heffen, nur 
im Peiner Theil‘ von Teutfchland, erwarb fich 
sor 20, Jahren mit feinem Linnen- und Garne, 
Bandet vdn den "Ausländern " Aber 14 Milo 
Me ae 
9) Kemin’6 Sriefe aber Anglefen ®. 3. 


. 


holen Ju de einrigen Amte Rothenburg, 
welches 2250. Familien enthält, zählte man da- 


. maß 1533. Leinwebermeifter und Meifterswitt- 
wen 8), Im Jahr 1796. waren in Gchlefien 


26,456. ‚Leinweberftühle im Gange, melde, 
ohne Die Spinner, 40,600. Menfchen befchäftig- 
ten, Der. Werth der in diefem Jahre fabricirten 
Leinwand betrug 8,852,000. Thaler, wovon für 
6,748,000. Thaler an die Ausländer verkauft 


‚wurde. Bon. dem fehr feinen ſchleſiſchen und 


weſtphaͤliſchen Garn werden im meißniſchen Exj- 
gedirge , in der Gegend von Annaberg und 
Schneeberg, Spigen geflöppelt; ‚eine Erfindung, 


. 7 Die von der Witwe eines dortigen Bergbeamten 


vor dem Jahre 1561. gemacht wurde, und ißf 
27,00% Menfchen im Erzgebirge nährt, Mach 
der Leinwand find die MWollenmanufacturen Die 
wichtigften, ob fie fhon das ben weitem nicht 
mehr find, was fie vormals waren; theils Die 
Dliederländer, Franzofen und Engländer, theils 
die. Verbreitung der Seide, noch mehr aber ber 
frarfe Gebraud der Baumwolle haben unfern 
Mollenfabrifen Abbruch gethan. Am Ende des 


| zsten Jahrhunderts befchäftigten Die 4000, Tud)- 


webereyen zu Loeven 16,000. Menſchen. Mens 
Diefe des Abends aus den Werfitätten nach Haufe 


giengen, wurde mit einer großen Ölocfe geläu- 


get, damit Die Mürter ihre Kinder von der Gaſſe 

(ten, die fonft im Gedränge hätten ums Leben 
Fommen fönnen: Zu der Zeit, da bie großen 
Eomptoirs der teutfchen Hanfe zu Nowgorod und 
Bergen noch im Anfehen. waren, naͤhrte die Tuch⸗ 


" machergilde zu Osnabruͤck über 2000. Menfchen, 


und verkaufte an. die Ausländer jährlich 20,000. 
— Stuͤck 


® Scisʒers Staats ; An; set XLI. ©.8.12. 


— 


' 
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hd. Tücher.h).. » Göttingen hatte im 16ten 


FJahrhundert an Tuch- und Wollenzeugfabrican⸗ 


gen über goo. Meiſter; itzt nur einige 30. Ju 
Schleſien zählte man im Jahr, 1790. 4770. 
Stühle und 15,263. Arbeiter, die für mehr als 
2, Millionen Thaler Tuch lieferten, Bis zum 
franzöfifchen Revolutionsfriege waren die wid 


tigften Tuchmanufacturen im Lüttichifchen, zu 


Aachen, und zu Montjoy und Jmgenbruch im 
Juͤlichiſchen, wo fie ſich befonders während des 
‚fiebenjährigen Kriegs, da die frangöfifchen Fa⸗ 
driken danieder lagen, gehoben hatten. Itzt 
wird noch in Churſachſen und ig der Lauſitz, in 
‘Brandenburg, Schlefien, Mähren, Defterreich,, 
Schwaben und Franken fo gutes Tuch fabricirt, 
"Haß wir das-ausländifche füglich entbehren koͤnn⸗ 
ten. Neben den Tuchfabrifen haben fi) die 


N 


Panmwollenmanufacturen in neuern Zeiten. fehe 


ausgebreitet, und find igt, nad) den englifchen, 
die größten und erfien in Enrgpa.. Am wichtige 
fien find fie in Sachen, Brandenburg und Oe⸗ 
 ferreich, in einzelnen Städten von Schwaben, 
 Befonders zu Augsburg, in einem: Theil von 
Weſtphalen und in Niederfachlen, hauptſaͤchlich 
30 Hamburg. Ein fehr_ erheblicher, Zweig der 
utfchen Kunftgewerbe find die Metallfabrifen, 
"worin die Teurfchen in Altern Zeiten fchon eine 
wvor uͤgliche Stärfe befafen. Zwar, kommen die 
: feinern teutfchen Metaͤllarbeiten den enalifchen 
im Allgemeinen nicht gleich; doch find fie nach 
deun englifhen die vollfommenften. Daß die 
Nürnberger und Augsburger ſich durch die Fa⸗ 
= = bri⸗ 


3) mſers vattist. Phantaſlen Th. J. ©. dr. 64. 


AAlig . Weltg . IK. IX. Th. Gu 
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brication der ſogenannten furzen Waaren im 
16ten Jahrhundert ſchon vor allen andern ausge⸗ 
zeichnet haben, iſt oben bemerkt worden i). Noch 
itzt gehdͤren Nürnberg und Augsburg zu den wich“ 
tigften Manufacturftädten, Teutſchlands; noch 
immer werden ihre mannichfaltigen Fabrifwaaren, 
wegen ihrer Guͤte und Außerordentlichen Wohle 
feilheit, in und außerhalb Teurfchland "ftarf ge= 
fucht k). Glas- und Epiegelfabrifen hat Teutfch- 
land in hinreichender Menge; auch übertrift das 
böhmifche Glas das englifche und venezianifche 
an Weiße md Feſtigkeit. Im Anfange des 1 gtent 
Jahrhunderts erfand ein gewiſſer Baron Boͤtri⸗ 
cher das meißnifche Porcellan, und rettete ſich 
durch diefe Erfindung das Leben, das er wegen 
ſeiner alchymiſtiſchen Betrügerenen hatte verlie- 
ren follen. Auf feine Veranlaſſung wurde‘ im 
Jahr 1709. die beruͤhmte Porcellanfabrik zu 
Meiſſen angelegt. Bis dahin kannte man in 
Europa fein anderes, als chineſiſches Porcellan, 
und noch immer behauptet das meißnifihe, neben 
dem berliner, den erften Rang. Seivdenmanns - 
facturen , Ledermanufarturen, Tabafsfabrifen . 

und Papiermanufacturen hat Teutſchland in be⸗ 
traͤchtlicher Menge: doch veidienen fie‘, weden 
des ſtarken Verbrauchs dieſer Fabricate, mehr. 
Ausbreitung, und ſind noch vieler Verdeſſerun· 
gen faͤhig und d bedurftig 1) 


‚Der. 

d eh. vi. S. oos.f 

k) ©. jrrieolai 8 Beſchr. einer Reife duch Teutſchl. 
Th. J. S. 262. ff. und Beyl. S. 92. ff. 

„D S. Brelmann hiſt. ſtatiſt. Handbuch v. Teutſchl. 
29.1. S:134 fl. 144 ff. 
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Der teutfche Handel” iſt ſen dem Ende des dandel. 
ı6ten Jahrhunderts das nicht mehr, was er vor- 
mals war, ungeachtet er fih, nach ſeinem gänzs 
lihen Verfall im .zojährigen Kriege, int Ver 
lauf des ıgten Sahrhunvderts und beſonders feit 
dem. hubertsburger Frieden mächtig wieder ge= 
hoben hat. Zwar find die Summen, weldye 
Tentfchland für feine fo mannichfaltigen Natur: 
und. Kunftproducte vom Auslande zieht, überaus 
beträchtlich, fo wie auf der andern Seite der , - 
vormals fo’ flarfe Verbrauch verfchiedeiier auge 
waͤrtiger Fabricate in Teutſchland faft mir jedem 
Jahre abgenommen hat; auch feheint ich, bey 
dem edeln Beſtreben mehrerer Negierungen, die 
Hofnung zu weitern Fortſchritten immer. mehr 
zu vergrößern. Dem allem ungeachtet ift bey 
‚der Menge einzelner Territorien, die fi ich immer 
mehr in dem Verhäftniß ganz fremder Staaten 
Betrachten, und einander die. Mittel zum hoͤhern 
Flor durch Mißgunſt und einen beſtaͤndigen him- 
lichen Krieg ſo ſehr als — erſchweren, nicht 
zu erwarten, daß Teutſchland jemals die Han- 
deishöhe wieder erreichen werde, die es zur Zeit_ ı 
der teutfchen Hanfe erftiegen hatte, zumal da 
“auf unfern Kreisverfammlungen in neuern Zeiten 
fo menig, als am Reichstage, über die Erleich- 
terung und Emporbringung des Handels gerarhe. 
ſchlagt und etwas Zweckmaͤßiges verfügt wird m). 
Es kann wohl dem teutfchen Patrioten keine aͤn⸗ 
genehme Empfindung erregen, wenn er ſieht, 
wie in unfern Tagen.die Engländer unſere Märkte’ 
mit, ihren Manufacturwaaren, die wir alle ent« 
behren Fönnten, überfchwemmen, und die teut— 
ſchen Fabricanten muthlos machen und zu Grunde 
Gg2* rich⸗ 
m) moſers patriot. Phantaf. Th. J. ©.202 f. 


⸗ 


— 


ſſten beguͤnſtigt, ſondern die ausgehenden einhei« - | 
miſchen Urtifel zum Theil fogar mit höhern Züle 
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richten; wie ſelbſt Franzoſen, die kein teutſches 
Kunſtproduct über den Rhein hinüber laffen, ihr 
leichtes Porcellan öffentlich einführen und ſelbſt 
in folchen Landfchaften, wo es weit fehöner und 
folider fabricirt wird , verfaufen dürfen. Trau⸗ 
rig iſt es, wenn man fieht,, daß in Den meiften 
teutſchen Territorien zur Erleichterung des. Han⸗ 
dels von Seiten der Negierungen faft gar nichts 


geſchieht; daß weder für die Werbindung der 


größeren Fluͤſſe durch Candle, noch für die An- 


 Iegung und Unterhaltung guter Landſtraßen ge» 


hörig geforgt wird; daß die Zölle, anſtatt Die 


Handlung durch fie zum Beſten des innern Kunfle 


fleißes zu leiten, vielmehr ein. bloßes Cameral- 


mittel Geld aufzubringen geworden fl nd, und fo 
wohl in der Zahl als im Betrage ausfchweifen; 


Daß dabey die Ausfuhr teutſcher Producte vor 
der Einfuhr fremder Waaren nicht im. Gering« 


len befchwert werden, als die eingehenden, frems,. 


den Güter. Unter folchen Umfiänden und ſo— 


lange die Engländer das Recht der neutralen - 


lagge in. ihren öftern und langwierigen Kriegen 
fo wenig reſpectiren, daß fie alle Schiffe neutra⸗ 
ier Mächte in ihre Hafen einfchleppen,, ben de» 
nen nur ‚der. entferntefte Verdacht entfieht, Daß, 
irgend ein Fleiner Theil der Ladung feindliches. :- 
Eigenthun fen n), kann fich der teutfche Handel 
unmöglich zu feiner vormaligen Kraft und Tha⸗ 


Aigkeit Ran — J 


| An 


| n 8. Baſch uͤber die ET du Seefändets 
im Kriege, Damb. 2093 3. 


—— 
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Unmittelbaren Coloniehandel hat Teuiſch⸗ Handel auf 
fand nicht. Deſto atısgebreiteter ift fein Pro. der Denauʒ 
dueten - und Manufacturhandel; es hat Shifig 
die quf allen europäifchen Meeren freuzen ‚und 
nimmt mittelbar faſt an jedem Ziveige des euro» -⸗ 
paͤiſchen Coloniehandels Antheil. Außer dem, 
was über Stralfund, Wismar, Roſtock, Lübeck, 

- Emden und Trieft aus - und eingeführt wird, 
richtet fich der Gang des teutfchen Handels haupt« 
ſaͤchlich nad) dem Lauf der fünf großen Flüffe, der 
Donau, des Rheins, der Wefer, der Elbe und 
Dder. - Der Donsubandel, ver fihon zu Ulm 
anfängt, ift, wegen der großen Beſchwerlich⸗ — 
keiten der Fahrt auf dieſem Fluſſe, nicht fo br 
traͤchtlich, wie der Handel eur den andern großen 
Flüffen Ulm, Regensburg und Wien üben 
das Stapelrecht aus, und haben, zur Beſorgung 
des Transports, die Donauſchiffahrt durch be— 
ſondere Verträge unter ſich regulirt 0). Ungleich 
wichtiger war bis zum franzoͤſiſchen Revolutions- auf van. 
kriege der Kheinhandel, wegen des Antheils Shen 
mehrerer fruchtbären Länder und wegen des Zur . 
Be ſchiffbaren Seitenfluͤſſe. Groͤßten ·* 
süß beruhte dieſer Handel auf dem Hafen vom. 
Amfteidam , und wurde der Mepublif Holland - 
uf 300, Millionen holländische Gulden ange 
ſchlagen. Coͤln, Maynz und Speyer p) hatten... 
das Stapelrecht; Franffurt am Mayn war die . .° 
BEER PR der bolländifchen, 
| Gg3 fran⸗ 
o) &. wicolals Reiſe duch Teutſchl. Th. II. 
.409.ff. Grellmann hiſt. — Vanddnch Th. J. | 
&. 148. ff. - 


- P) Vom —* der Stadt Speyer ſ. Sohe⸗ 
REN Heft VL ©. 145. 


14 





470 Neunte Abtheilung. i 


franjöhfchen und vieler teutfchen Waaren, und 
ward eben dadurch zur natürlichen Stapelſtadt. 
- Aus Holland herauf bis nach Coͤln und von da 
hinab hatten hollaͤndiſche Schiffer die Fahrt, 
welche zu Cöln, vermöge des Stapelrechts, die 
heraufgebrachten Waaren ausladen und den teutr 
fhen Schiffern zum weitern Transport überlaffen 
mußten, und fodann die teutfchen Producte, als 
Kückladung, von Coͤln nach Holland brachten. 
Jaͤhrlich giengen zwiſchen Maynz und Coͤln uͤber 
1300, teutſche Schiffe den Rhein hinab und her» 
auf, von denen Die größten eine Ladung von 
3000, Eentnern führten. Diefer, Handel würde 
noch weit lebhafter und wichtiger gemwefen ſeyn, 
wenn nicht die vielen und zum Theil ganz mwider« 
ſinnigen Zölle ihn fo fehr erfchwert hätten. Bon 
Gemers heim, oder der aͤußerſten Graͤnze ver 
Pfah, bis an die Gränze von Holland mußte der 
Schiffer 24., und wenn er bis Rotterdam fuhr, 
29. Hölle bezahlen. Mach einer öffentlichen Anr 
gabe ſollen jene 24.. Rheinzdlle gegen 2. Mil 
lionen Gulden jährlich eingetragen haben q). Um 
diefes fo wichrige Cameralmittel aufs befte 
benutzen, waren ſchon von alten Zeiten her diche 
nigen Producte, ohne Ruͤckſicht auf Ein - oder 
Ausfuhr, mit dem höchften Zoll befchwert , wel- 
che die hänfigfien waren und am meiften gefucht 
wurden, Der Wein alfo, das Hauptprodnct 
der Nheinländer, war Daher am ganzen Nihein«. 
ſtrom dem höchften Zol unterworfen. Eben fü 
war auch der Frucht - und Holzhandel weit här- 
ter befchwert, als etwa der Caffee und andere 
| on Probucte, | bie don den Holldudern ein⸗ 


| | ... gerührt 


9) Gafpärt Deput. Rech IE e. 239. — 
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gefuͤhrt wurden r). Dieſe Zollbedruͤckungen und 


eine Menge anderer Abgaben von den Schiffen, 


nebſt der damit verbundenen koſtſpieligen Ver⸗ 
ſaͤumniß, waren Urſache, daß ſich der Rhein⸗ 
handel in neuern Zeiten zum Theil auf das Land 


zeo. Die für das Elſaß und die. Schweiz ber 


ſtimmten Güter giengen größtentheils nicht ben 


Rhein hinauf nach Straßburg und Bafel., -fon« 


dern von Coͤln oder Maynz und Sranffurt zu 
‚Sande nad Schafhaufen, Mühlhaufen u. f. w. 
Die feinern .englifhen Manufacturwaaren, Die 


ins innere Teutſchland und auf die franffurter _ 


Mieffe gebracht merden follten, giengen mehren- 
a zu Bande über. Hamburg, Hannover und 

affe. ‚Durch ‚den. Frieden, zu Luneville ward 
der Rhein gin zwifchen Frankreich und Teutſch⸗ 
Sand gemeinfchaftlicher Strom, und man befam 


ſeit dem Hofnung, daß die bisherigen Bedruͤckun⸗ 


gen des Rheinhandels würden abgeſtellt werden; 
Auch wurde im erſten franjoͤſiſch - ruffifchen Ent 
ſchaͤdigungsplan wirklich dahin angetragen, „daß 
alle Rheinzoͤlle ſo wohl auf dem rechten als auf 
dem linken Ufer dieſes Fluſſes aufgehoben werden 
ſollten, ohne jemals, es ſey unter welcher Be⸗ 
nennung es wolle, unbeſchadet der Douane⸗ 
Rechte, wieder eingeführt werden zu koͤnnen 6).“ 
Allein durch den ‘Deputgtionsreceß von 1803: 
wurden fie unter. dem Namen einer Schiffabrte» 


oetroi, deren Tare den Betrag der bisherigen 


Zölle nicht überfeigen ſolte, wieder hergeftellt 
Die Anordnung und. Erhebung ;diefee Dctroi 
. G44 ſollte 


Schloͤrets Staateanz. Heft I. SH 


426) Der Cerfte) franzoͤſiſch⸗ ruſſiſche Entſchaͤdigungs⸗ 
plan 9.42. ©. 135. Bau: 0 
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ſollte von Frankreich und Teutſchland gemein 
ſchaftlich gefchehen, und bey diefer neuen Eins 
richtung hoffte man 3 an den Erhebungs - und 
—Adminiſtrationskoſten zu erfparen. Micht nur ' 
bie fremden ‚ fondern auch die den Rhein heramf 
‚fahrenden Schiffe follten eine höhere Tare emts 
— richten, als die Schiffe der Uferbemohner und 
“die hinab fahrenden, weil diefe die Producte des 
Landes verführen. Erhebungs- Bureaur follten 
nicht mehr als 15. ſeyn. Der Ertrag der De 
teoi follte, nad Abzug der Hebungs-, Ber 
waltungs - "und Polizegfoften, in zwey gleiche 
Theile ‚getheilt werden, deren jeder vorzüglich 
hzur Unterhaltung der Leinpfade und derzur Schife 
fahrt erforderlihen Arbeiten auf jedem der re 
fpectiven Ufer beſtimmt wurde. Der reine Reſt 
Der teutfchen Hälfte wurde zur Ergänzung der 
Dotation des Churfärften GErzkanzlers ſodann 
„fuͤr Mecklenburg · Schwerin, für die Fuͤrſten von 
Lowenſtein · Wertheim und andere Haͤuſer ange 
wiefen t). Wir haben aber. gehört, wie wenig 
Die neue Einrichtung der Erwartung ſchon iM 
erſten Jahre entfprochen habe; der teütſche Er 
trag der Detroi deckte nicht einmal die "Hälfte von 


“ 
. - 


tem, worauf der Churfuͤrſt Erzkanzler angewit⸗ 

ſen iſt. Auch iſt im Deputationsreceß von DE 
Aufhebung des, mit der Freyheit eines gemeln⸗ 
ſchaftlichen Stroms ganz unverträglichen, Sta. 
pelrechts zu Mann; und. Cöln nicht das Geringſte 
enthalten; vielmehr Haben die Zranzofen dag 
Stopelteht in diefen ihnen auf zugehörigen 
SEStaͤbdten fortdauern fafien, und bisher den Rhein 
faaſt wie ihr ausfchließliches Eigenthum behandelt, 
wodurch dann die Vortheile des ee 
Se Sa ee 
. ji . ” 


* 
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für Zeutſchland seößtentget verloren gehen. 
 mäflen v). 

Der Handel auf der weſer m nicht fo "er: auf der 
heblich, als der Rheinhandel vor dem franzöfi. Beltz 
ſchen Kevofutionsfriege war. Die Stapelftädte 
find Bremen und Muͤnden. Von Münden aus 
ift jeder einheimifche und fremde Schiffer zue 
Zahrt auf der Weſer berechtigt. Auf der Werra 
haben nur muͤndenſche Scyiffer das Fahrrecht 
mit heffifchen Schiffern gemeinſchaftlich: abet 
die Fahrt auf der Fulda nach Eaffel und von 
da zurück haben die mündenfchen Schiffer aus 
ſchließlich. Jaͤhrlich paffiren ungefähr 36% 
Maftfciffe den Strom. Die Fahrt würde bes 
traͤchtlicher ſeyn, wenn nicht auch hier: Zollbe· 
druͤckungen den Handel erſchwerten. Nicht wer 
niger als 23, Zoͤlle muͤſſen von Münden bis Brei 
men entrichtet werden. "Hierzu kommt noch‘ der 
ZA zu Elcleth im Herzogthum Oldenburg, der 
bisher im Durchſchnitt jaͤhrlich 130,006. Gulden 
eintrug, mit dem Ende des Jahres 1512. aber 
=. wegfallen, wird x). | 


Am allerwichtigſten iſt die Sciffahrt uf. auf der 
ER Elbe felbſt den vormaligen Rheinhandel Elbe; 
mit ausgenommen. Schon im Innern von 

Böhmen faͤngt der Waarenzug für die Elbe an, J 
uynd erſtreckt ſich darch ſehr viele Provinzen: denn ° 

durch die Havel und Spree, hat die Elbe Ben 

bindung mit Brandenburs, durch den Canail 

B35 —— von 


m &: kinige 2 Worte über die Rheinſchiſahri, vd 


Jacobi, Duͤſſeldorf 1803. 8. 
U2) ©. oben S. 161. fe 
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von der Spree nach der Oder mit Schleſten, mitber 
Neumark und Pommern, und überhaupt, theils 
unmittelbar, theils durch feine ſchiffbaren Zu- 


fluͤſſe, mit ganz Ober- und Miederfachfen ;- felbft 


» Bis zur Meichfel reicht die Communication ber 
Elbe, wegen ihrer Verbindung mit der Oder " 


und vermirtelft der Warthe, Netze und des brom« 


‚berger Canals. Stapelftädte für die Elbſchif⸗ 


fahre find Dresden, Magdeburg, Lauenburg 


208 Hamburg. , Die dresdner Schiffe dürfen 
"iur bis Magdeburg fahren. Außer diefen find 
bloß zwifhen Magdeburg und Hamburg über 


400. Schiffe mit dem Elbhandel befchäftigt. Zu 
Hamburg kommen jährlid) im Durchſchnitt über 
3900, See- und Elbfchiffe mit Kaufmannsgütere 


an, die. hauptfächlic in Leinwand, Hol; ‚und 


Getreide beftehen; und diefe Artifel allein follen 


‚bber 25, Millionen Thaler betragen, Aber au 


bier wird die Schiffahrr durch eine Menge von 


Zoͤllen gedrädt... Bon Pieng oberhalb Dresden 


auf ter 
Oder. 


gn bis nach Hamburg muß der Schiffer nicht 
weniger als 28. Zoͤlle entrichten, von denen der 


‚ zu Lenzen über 20,000. Thaler jährlich einbrin⸗ 


gen fol. Eben diefe Erfehwerung des Eibhan- 


els ;ift eine Hauprurfache , daß auf der Achfe 
viele Waaren über Magdeburg und Lüneburg 


nach Hamburg transportict werden; wiewohl 
auch hierben die Abgaben fehr Deückend find. "Auf 
dar Oder iſt der Handel nicht unbeträchtlic, 
Schleſien hält auf Diefem Fluſſe über. 400., die 
Merk ‚Brandenburg gegen, Ho, Fahrzeuge 
Et ttin und Vorponimern 270. Seeſchiffe. Im 
Durchſchnitt gehen jährlich uͤber 1500. große 
Schiffe in den ‚pommerfchen Hafen ab und zu, 
ohne die Ballaft- und Leichterfchiffe. Auch find 
Ä ne. Die 


— 
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bier, wie auf der Donau ‚ die Zölle nicht fe 
bruͤckend, weil die Oder, mit Ausnahme einer 
Fleinen Strecke in der Laufis, bloß durd) preuffi« 
fhes Gebiet ſtroͤmt, und alfo mehr zweckmaͤßige 
un des gemeinen ER bat eintreten % 

nnen. : Ä 


Die erfte aller See - und — in Handelte 
Teutſchland und nad) London die wichtigfte in ſadre. 
Europa ift hamburg. Diefe Stadt verführt 
jwar viele von ihren eigenen Sabricaten, beſon⸗ 
ders Zucker und Cattune; doch macht dieß nur 
den geringfien Theil ihres Handels aus. Dage- 
gen treibt fie einen unermeßlichen Zwifchenhandel, 
nicht nur mit teutſchen, ſondern auch mit allen 

adren der Welt, die in den Haͤndel kommen, 
“und ſteht mit allen europaͤiſchen Handelsplaͤtzen 
in Verbindung. Auch ſchickt Hamburg jaͤhrlich 
20. Schiffe auf den Wallfiſch-und Robbenfang 
ans, und iſt daher ‚für den Thran ein Haupt⸗ 
markt. Zugleich fegt diefe Stadt mit zwey an⸗ 
dern wichtigen See- und Handelsplägen, Zils 
becE und Bremen, den Bund. der vormals fo 
berühmten teutſchen Hanſe fort, und genießt 
mit Diefen beyden noch ißt verfchiedene Freyhei⸗ 
ten in England und Frankreich. See = und 
Handelsplaͤtze vom zweyten Range find Stettin, 
Stalfund, Roſtock, Wismar, Kiel, Al 
tona, Emden und Trieft. Zu Emden er 
richtete Sriedrich IT. im Jahr 1750. eine afiati« 
fche KHandlungseompagnie ). Zu Trieft ift der 
Seehandel erft feit den legten Jahren der Maria 
Thereſi ia wichtig geworden; jaͤhrlich kommen da 
über 500. große Schiffe a an. Die —— 


yy oben 39. VI Sa 2 4 | 
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Meßzplaͤtze ſind: Leipʒig ‚wo jährlich für 18. 
Millionen Thaler Waaren umgeſetzt werden, und 
Fremde aus allen Ländern von Europa und ſelbſt 
„ Mfiaten fid) einfinden; Srankfure am Mayn, 
z das vormals: der Hauptmarft für-holfändifche und 
franzöfifche Waaren war, in neuften zeiten aber-. 
durch die Vorkehrungen der benachbarten Fran- 
zoſen viel gelitten hat; Frankfurt an der 
Oder, welches, neben Leipzig, befonders für 
Polen, Rußland und andere nordifche Länder ift, 
aber ſeit einigen Jahren durch falfche Handels- 
politik fehr viel verloren hat; Sraunfdymeig | 
und Y Taumburg, welche vornehmlich die in⸗ 
nern Provinzen Teutſchlands befchäftigen, fo 
wie Bogen ‚der Hauptmarft für Italien iſt. 
Speditions⸗, Wechfel- und eigenen Waarenhan⸗ 
dei treiben Berlin ‚ Maudeburg, Breslau, 
Prag, Wien, Augsburg uud Nuͤrnberg. 
Wien ift zugleich der Haupiplatz des türfifchen 
. Handels mit Teutfchlandz Augsburg ift der Sem | 
— pel für Tentſchland und Italien. — 


Erene Teutſchkand uͤherlaͤßt den Ausländern von 
—— ſeinem Ueberfluß: Holz, ſo wohl zum Schiff⸗ 
bau als'zu andern Zwecken, jährlich für ro. bis 
11. Millionen Thaler; Getreide, für mehr als 
10, Millionen 2); Wein, jedoch in neuern Zei⸗ 
ten ben weiten nicht fo viel als vormals; Tabak, 
— vornehmlich in Blaͤttern, wovon die Pfalz allein 
jaͤhrlich 50,060. Centner bisher ausfuͤhrte; Maid, 
Krapp und Pottaſche; Pferde, Ochfen und an⸗ 
Deres a gefalgenes und — Sie 


— ap Sm Jahr 1806: — dir aus gedclenburg 
fuͤr mehr als 23 Millionen Thaler ‚Getreide, befon⸗ 
ders Weizen, nach — ag 
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- Butter, Kite, Honig und, Wachs; Leinwand, . ; 
jährlich für mehr als 30. Millionen Thaler; ge 
bleichtes und rohes Öaın, wovon bloß aus det 
berzoglich - braunfchweigifchen Landen jährlich 
für 2. Millionen Thaler verſendet wird; Wollen⸗ 
und: Baumwollenwagren, Eifen -» und Stahl— 
waaren von aller Art; Bley und Kupfer, augs⸗ 
burger Silberarbeiten, Kobald und Duerffilber, 
Spiegel - und Ölaswaaten, Porcellan, nuͤrnber⸗ 
ger Kleinwaaren u. a. in. Dagegen erhält Importe, 
Teutſchland yom Auslande; Getreide, befonders 
ans. Ungern. und Polen, für die angränzenden 
Öfterreichifchen.und brandenburgifchen Provinzen; 
Leinfaamen und Hanf aus Rußland; Tabaks- 
blätter aus Ungern und der Ufraine,- und aud) 
aus Amerika; Weine ans Franfreih, Syaniem 
und Stalien; Del, Eitronen und andere Eid — 
fruͤchte; Ochſen und Pferde aus Ungern und 
Polen. befonders für die angränzenden öfters 
reichifchen und brandenburgifchen Landfchaftenz 
irfändifche Butter, : bolländifchen. und Schiveie 
zerkaͤſe; Schweine aus Ungern; Heringe und 2 
Stockſiſche; Tuch, Wollen, Baummollen- und 
Seidenzeug; verſchiedene Materialien zu Manu- . °. 
ſacturen und Fabriken, vornehmilich ſpaniſche 
Wolle, Seide und BYauntpuotle aus Stalien und 
der Levante, Cochenille und Indigo, von welchen: 
lehtern jährlich für mehr als 2. Millionen Thaler 
eingeführt wird; Leder und Pelswerk; Papier 
aus Holland und der Schiveiz,. jährlich für mehr 
als. 11 Million Thaler; franzöfifche und. englifche 
Galantetiewwaaren ‚ und alle of - amd weitindis 
| ie Waaren a). 2 


2) —— biſt. fasift, Handb. S. 2171. f. 225.f. 


Does 


Bilanz. ‘ 
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Odb Teutſchland im Handel von andern Ma- 
tionen gewinne, oder an fie verliere, läßt fi, 
wegen der vielherrifchen Verfaſſung und des fo 
vielfältig offenen Aus» und Eingangs der Waa— 
ren nicht bejtimmt erfahren. Doch von einigen 


und zwar den größten Staaten, nämlich von 
Defterteih, Brandenburg und Sachſen, find 


Verbrauch der oft- und weitindifchen Wagren 
und die noch immer ftarfe Einfuhr franzöfifcher 
Seiden- und Öalanteriewaaren die Vermurhung 


‚eines Verluſts wahrſcheinlich. Jaͤhrlich gehen, 


nach einer mäßigen Schaͤhzung, 30. Millionen 
Thaler für Caffee aus Teutichland : und gewiß 


“die Data bekannt; hier ift die Ausfuhr größer, - 
. als die Einfuhr, Freylich macht der ungeheure 


‚wide der Geldausfluß für Zucker dieſe Summe 


noch meit überfteigen, wenn nicht die Aucker- 


‚fiederenen zu Hamburg und in den, Branden- 
burgiſchen und öfterreichifehen Staaten die Aus- 
gabe für Teutſchland nur auf Rohzucker ein» 


fchränften; wiewohl auch, dafür im Jahr 1797, 


die preuffiichen Staaten allein tiber 23 Millionen 


Thaler an die Ausländer zahlten b). Un Sei— 
den »- und Galanteriewaaren fchickte Frankreich 
vor Der Revolution jährlich für 45. Millionen 


Liv. zu Yande nach Teutfchland; zu Waffer über | 


Hamburg für 25., und über Bremen für 6, 


Millionen Liv. c)y. Aber nicht zu gedenfen, daß 


bey weitem, nicht: alles von dieſen Waaren im 


Lande bleibt, ſondern vieles nur durdigeht, find 
auch die Summen, welche Teutfchland für feine | 


Leinwand, fiir fein Holz und Getreide und einige 


andere Artikel von den Ausländern gewinnt, un— | 


— | | gemein 
P) Grellmann a. ang. D. ©. 234. f: 
©) Ranvels Annafen der Staatskräfte ꝛc. S.13. 
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gemein beträchtlich. Alles zufammengenommen 
und mit einander verglichen, läßt fich mit vieler " 
Wahrſcheinlichkeit vermuthen, daß Gewinn und 
Einbuße im Handel ſich gegen einander wenig⸗ 

ſtens ausgleihen, ohne eine Zubuße bon dein 
ferfen Ertrag unſerer Bergwerke zu bedurfen. 
Dieß ergiebt ſich ſchon aus der bisherigen Ver⸗ 
mehrung des baaren National Capltals in 
Tutſchland, das im Anfange des vorigen Jahr— 
hunderts wohl nicht -über 283. Millionen aus» 
machte, in ‚den nächflen 50. fahren aber. fich 
wenigftens um 145 Millionen vermehrt hatte d), 

und Gegenwärtig, des Abgangs des linfen Rhein— 
ufers tingeachtet, jedoch mie Inbegriff von Schle— 
fien, ohne Webertreibung auf 600, Millionen 
SDR berechnet werden kann e), 


Dutch den drenßigjähriaen, Krieg war die Höhere 

höhere Cultur, wie fie fih im 16ten Jahrhun—- Lultur. 

dert gebildet hatte, zwar nicht. zerftört,. aber doch | 

die Nation im weitern Fortſchreiten ſehr gehin⸗ 

dert worden. Nach hergeſtellter Ruhe giengen 

die Teutſchen auf dem gebahnten Wege glückli— 

her. fort, als es unter.dem wilden Geruch der 

Waſſen möglich gemefen war, ud mehrere von. 

ihnen zeichneten ſich durch wichtige Erfindungen 

in den. phnfifchen und mathematiſchen Willens - 

(haften ſehr ruͤhmlich ans, ‚Öleid). i un Anfange 

dieſes Zeitraums erfand Otto Von Guerite 9: 1654. 

Pfirgermeifter zu PR. die 
und 


— 


d) Joh. Sict Unger von FR Ordnung der Bug 
preiſe hc Bhtting: 1738: 4.3 S. 219. ’ 


e) Srellmann a. ang. O. ©, 209. ff. 275. IS 
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| und brachte dadurch ein ganz. neues Licht in die 
‚1668. Lehre von der Luft. Nach ihm erflärte Johann 
| pevelke s), Rathsherr zu Danzig, die Marur 
'. des Mondes zuerft richtiger. Ein eiftlicher 
1681. zu Weyda, Joh. Sam. Doͤrfel, zeigte zuerſt, 
in welchen Bahnen die Cometen ſich bewegen, 
und half damit den noch immer herrſchenden 
Aberglauben beſtreiten, als ob die Erſcheinung 
derſelben Unglück verkuͤndige. Ehrenfried 
Waltber von Tſchirnhauſen, aus der Ober 
kaufiß h), erfand die "großen Brennfpiegel, die 
an bewundernswärdiger Wirfung alle vorige über- 
tcafen. Samuel von Pufendorf, ein Ehnt- 
ſachſe i), entwidelte Die Grundfäße, des Matur— 
und Völferreches noch glücklicher, als, fein Vor— 
Hänger Grotius, und erleichterte überhaupt die 
freyere Unterfuchung der philofophifchen Sitten. 
Iehre. Ebenderſelbe zeichnete fich als, Geſchicht 
. ” ſchreiber unter feinen teutichen Zeirgenoffen ſehr 
vortheilhaft aus, und war einer der erften, ‚bie 
einen glückliken Werfuch machten, die Gefchichte 
in teutſcher Sprade und in einer beffern Manier, 
als bisher gefchahe, zu bearbeiten. Auch der 
gelehrte Veit Ludwig von Seckendorf k) 
teug viel dazu ben, daß der Geſchmack in der 
Geſchichtkunde allmälig verbeffere wurde. Dan. 
Ge. Morhof von Wismar 1), .Profefor zu 
Kiel, zeigte zuerft den Nußen und die Unent- 
behrlichkeit der Titterärgefchichte für jeden Ge— 
ee 2... bahn 
8 geb. 1811., geſt. (01: ee | 
x h) geb, 1651., geſt. 1708 J F 
. ) geb. au Stöhe bey Chemnitz 1632,, geſt. 1694 
un zu Herzogenaurach in Fronken 3026, geſt. 
92. | — | 
1) geb. 1639., geſt. 1601. 


* ’ 
.. 





(ehren, Chriſtoph Cellarius von Schmalkal⸗ 
den: m), zulegt Profeffor zu Halle, Härte die alte 
Geographie zuerft auf, und machte (id) auch um 
die beſſere hiſtoriſche Lehrart verdient, Her⸗ 


mann Conring n), Lehrer der Arzneywiſſen - 


ſchaft und des Staatsrechts zu Helmſtaͤdt, war 
der erſte, der das teutſche —S— gehoͤrig 
behandelte und es aus den hiſtoriſchen Quellen 
healeitete; fo wie er überhaupt manche neue Aus⸗ 
ſichten zur Erweiterung der Gelehrſamkeit, vor« 
nehiyfich der. Rechtsmiffenfchaft, oͤfnete. Mit 
gleichem Glück bearbeitete Job: Schilter von 
— Profeſſor zu Straßburg, verſchiedene 

Theile der Rechtswiſſenſchaft, und Lafpar Zieg⸗ 
ler von Leipzig p), Profeſſor zu Wittenberg, das 
eanonifche Recht. Um die griechifche und römi- 


ſche Litteratur machten fi Joh. Friedr. Bro 


309. von Hamburg g) und "Job. Be. Grin 
von Naumburg r) befonders verdient, die jedoch 


beyde in Holland lehrten. Ueberhaupt gab es in: 
Teutfchland bis zum 18ten Jahrhundert faft in 
allen Theilen. der. Gelehrfamfeit Männer , die’ 
fid) durch Fleiß, Scarffinn und Gründlichfeit 


auszeichneten; nur die Bearbeitung der teutfchen- 
Sprache blieb noch zuruͤck. Zwar fanden ſich 
Schriftſteller, die ſich in teutſcher Sprache rein‘ 
und Fraftvol ausdraͤckten; aber ‘es fehlte ihrer: 

Schreibe 


m) geb. 1638., ‚geft. 1707. 


m geb. zu Narden in Oſtfriesland x606., gef. 1681: 


.®) geb. 1632. „ geft. 1705. 
pP) geb. 1621., gefl. 1690. 
g) geb. ı611., geſt. 1671. 
7) geb. 1632., geſt. 1703. a 
Allg. Weltg. RE Hh 


| Vin Junere Verfaſſung. 48 u 


vw vi. 


n 


. [N Y u . 
| | vr * — 
482 Meunte Abtheilung. 


Schreibart au: Wohlflang und Gefchmeistgtek 
und manche murden ‚durch ihten Witz und ihr⸗ 
Einbildungsfraft irre geführt, weil fie der Nas 
eur und den Muſtern der Alten nicht folgten, 
Die teutſche Öefellfchaft, die unter dem Namen 
des Schwanenordens an ver Elbe iin Jah⸗ 
1660. durch Joh. Riſt geſtiftet wurde, trug, 
wie bie von Joh. Burkh. Menckon 1697. zu 
Zeipzig_gefliftete, zur feinern Bildung der zen 
en Sprache wenig oder gur nichts’ bey. - Erſt 
— das Eude des 17ten Jahrhunderts zeigto 
ſich der Freyherr Friedr. Kud. Ludw. von 
Lanig s) dutch feine ſatiriſchen Gedichte als ei⸗ 
nen gluͤcklichen Nachahmer der roͤmiſchen Dich⸗ 
wre Weniger rein und fließend dichtete Chri— 
ſtian Wernicke ı), ein gebohrner Preuffe, der 
zu Hamburg Jebte, In der geiſtlichen Dicht⸗ 
kunſt zeichnete ſich Paul Bechard v).;- Predie 
‚ger zu Lübben, worzäglich aus; feine Lieder ha- 
hen eine fanfte, rührende Sprache, woruͤber 
man das Fehlerhafte im Ausdruck und Syiben- 
maß weniger bemerkte, Seit dem gegen das En⸗ 
de des 17ten Jahrhunderts viele wegen der Re— 
ligion verfolgte Franzoſen in Teutſchland ange⸗ 
kommen waren, und ihre Sprache an den Hoͤfen 
und bey den Vornehmen mehr Eingang gefun⸗ 
ben. hatte, bekamen die Teutſchen an: den. fränyde 
füchen. Geiſteswerken, die das Jahrhundert Lud- 
wigs XIV. hervorgebracht hatte, Mufter, nad) 
Denen fie fich zu bilden .anfiengen. Man-.über- 
ſetzte eine Menge von Schriften aus heit Frati- 
en zoͤſiſchen; 


8) geb. zu Berlin 1634. Seſt. 1699. iR | 
1) geft. 1710. nn hun 

VI geb. zu Graͤfenhaynichen 1607. „ geſt. 1676,,, . 
t u rn | 
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Afichenʒ Aurdruͤcke, Einfälle und endaan 
derſelben wurden in Die. teutfche Sprache überge 
tragen, wodurch dieſe bald. fließender und anmu⸗ 
thiger ward. Die tentfchen Schriftſteller huͤte· 
ten ſich nun vor Sprachfehlern, und befleißigten 
ſich des Wohllauts, der edlern Bilder, und der 
Fertigkeit, emein verſtaͤndlich, leicht und 
dbrauchbar zu ſchreiben. Hierzu trag der be⸗ 
rühmte Chriſtian Tbomafius x) von Leipzig themlu- 
beſonders viel bey. Thomaſius ſchrieb nicht nur 
Aber wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde in teutſcher 
Sprache, ſondern führte auch den Gebrauch Hide 
fer Sprache in academifchen Vorleſungen ein, die 
bis dahin bloß in lateinifcher Sprache gehalten . 
wurden, "Zugleich geiff er die Damals noch herr⸗ 
ſchende ariftoreliiche Philofophie an, machte die 
unnüße Diſputirſucht und die felavifche Anhaͤn⸗ 
gigfeit: der Getehrten an gemwiffen Mennungen 
- Yicherlich, und fuchte für die teutfchen Protoſtan⸗ 

‚sen.bie Freyheit im Denfen, Lehren und Schreie 
‚ben: zu behaupten, die ſeit Luthers Zeiten wieder 
vielfach gelitten hatte. Zwar gerieth er daruͤber 
And durch die beiffenden Spöttereyen, Die er fich 
‘gegen andere Gelehrte erlaubte, in eine fo unan⸗ 
genehme Lage, daß er Leipzig verlaffen und fich 1690 
nach Halte wenden mußte, wohin ihm viele 
Seudirende nachfolgten. Dadurch Fam ber Ente 
ſhluß des Ehurfürten Friedrichs 114, von Bran 
Yenburg, zu Halle eine Univerfität arigulegen, jur = 
. Meife, Die neue Univerfität wurde am 1. Zum 
4694, eingeweiht, und Thomafus zum orden® 
lichen Lehrer der Rechte ernannt, Hier lehrte 
nun Thomaflus. mit größerer Freyheit, als ihm 
w Seine vergönnt war, warf die bisherige ſtreit⸗ 

HE. fürhe 
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ſuͤchtige Schulphiloſophie voͤllig nieder, und ſetzte 
die brauchbarere eclectiſche, oder die ſogenannte 
‚Hofphilofophie, an ihre Stelle, brachte das Pia 
turrecht und verfchiedene Theile der pofltiven 
Rechtskunde in beffere Ordnung, und erwarb 
ſich befonders dadurch ein vorzugliches Verdienſt, 
’ daß er den noch herrſchenden Glauben an die Er- 
U ſcheinungen des Teufels und deſſen Gewalt uͤber 
>. Die Menſchen, an Zauberey, Heren und Ge 
ſpenſter aus Teusfchland größtentheils verdrängte,- 
und manche andere National» Vorurtheile glüde- 

lich befämpfte, \ Bu Ä 


Leibnißz. Mit gleicher Regſamkeit und norh.größern 
-Seiftesfräften arbeitete an der Veredlung ber 
Mhiloſophie, wie an der Beförderung und Er- 
weiterung der gelehrten Wiffenfchaften überhaupt, 
BGottfried Wilhelm von Leibnig y). . Die- 
‚ „fer außerordentlihe Mann, dein an Genie und 
an Umfang der Gelehrſamkeit, außer Leffing, 
feiner im ganzen vorigen Jahrhundert gleich kam, 
swar nicht nur Philofoph, fondern zugleich Roechts⸗ 
, ‚gelehrter, Politifer, Diplomasifer, "Gefchicht 
| forſcher, Alterthumskenner, Sprachforſcher, Phy⸗ 
Pker, Mathematiker, Dichter und ſelbſt mit der 
:Religionswiffenfchaft befannt. Die meilten ſei⸗ 
ner Schriften find nicht ausgeführte Bücher, fon 
ern kleinere Auffäge und in Briefen hingewor- 
fene Gedanfen, Funken, Sermente der Erkennt · 
niß. Allenthalben, wo fein Geiſt hinblicktfe, 
| ſchuf er philoſophiſche Meberficht und Ordnung. 
Ä Dieß that er. auch in feinen erſten juriſtiſchen 
Schriften. Er wollte fogar ein neu georbnetes 
— a x) 
9) geb. zu Leipzig 1646., baroniſirt 1711., geſt. 
1716. 
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Fompus Juris ansarbeiten zes Kara aber nicht zu 
Stande,’ Jü.feinen. politifchen Schriſten, die 
durch Zeitumſtaͤnde veranlaßt wurden, ehat fren-; 
lich die Zeit vieles geändert: uber. too ſein Blick, 
frey war/ folge: en:uͤber Die Stdatsvarhaͤltniſſe: 
Furopens heil, ‚und fagte: manches. voreus, was 
erfolgte. In der Geſchichte liehts. er por allen 
Die. Üranfaͤnge dar, Böfer. Dieß führte ihn-auf- 
ihre: Alterthuͤmer· und Stammfpracheg Daher; 
fein- Fleiß in Vergleihung und. Ableitung dep 
Sprachen, in Etymologie und. Aiterchämern.- 
Er regte hierbey auf, was er Fonnte ; bis nach: 
Chana erſtreckte ſich auch hierüber fein Brieſwech⸗ 
ſei. In Der Naturlehre und Naturgeſchichte. 
nahm er am jeher Erfindung der Bemerkung: 
feines Zeitalters, an jedem Fortſchritte des Berg⸗ 
baurs, an jeder. Entdeckung in derAuqtomie, 
Ehemie ꝛc. fo lebhaften Antheil, daß man ihm 
waͤnſchen moͤchte, bie Fortgaͤnge des Jahrhun⸗ 
derts in der Elertrieitaͤt, der Chemie, dem Gal⸗ 
wackfinus u. ſ. w. erlebt zu haban. VLeibnitz iſt 
Erfinder einas Theils her hoͤheru Analyſe von 
Euroda anerbaunt: die, Streitigkeiten zwiſchen 
ihm und Newton find vergeſſen; jedem gebührt 
‚se Nahm. Wie:es auch mit Ben Sefindungen, 
FIN zwiſchen beyden ftreitig waren, beſchaffen 
ſeyn mag, ſo hat gewiß Leihnitz mehr, als New⸗ 
ton, tie Geiſter in Bewegung gefetzt, und fie zu 
Agenem. Denken, Forſchen, Finden und Yuflör 
gem angetriebenz mehe nody duxch ſainen ‚eigenen 
munter abmerhfeinden Vorgang, «ls durch Die 
ihnen vorgelegten Fragen. Seine "Heinen Aufr 
füge, die er in die: Journale. mehrerey. Länder 
zerfirente,. wirfsen hierzu lebhafter, als hätte er . 
große Düdergefrieten. HR in der berliner 


3. 9 
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Aeademie ·der Wiſſenſchaſten, die nach” feinen; 
Plan geſtiftet wuede und derrn erſter Prüpdene. 
er war, dar im ganzen Jahrhundert hinab fein’ 
Geiſt fortgelebt. Ueber Wegenflände ‚der Logik 
und Metaphyſik ſchrieb Leibnith am liebſten, ob 
er ſchon Fern eigentliches Syſtem der ſpeenlativen 
a jufammenfegte. Es war ſein frühe 
ter jugeriöficher Plan, den’ Plato und Meifisrn 
les, ja alle: Metaphyſtker der Berwelt, zu ver 
‚Anigen mb eine perennitende Philofophie : ya’ 
Pflanzen. In Teurfchland hat feine Philoſophis 
das ganze: Jahrhundert hindurch geblühers de 
Hingegen andere Länder fie nicht ſo willig annahe 
Men. In der: Metaphyſik war Leibnig Dichter! 
fein Syſtem ‘war zu fein genommen; das Ge⸗ 
baͤude ſchwebte an dem leiſen Faden der Couse⸗ 
nienz angenehm, reich, gierlich, als: Poeſte in 
‚Ben Lüften. Ueber das Ehriſtenrhum forach er 
tmmer mie theifnehmender Waͤrme, weil er: von 
deffen Verfall viel Uebel fuͤr die Woelt, fesbft-fäg 
die Aufklärung von: Enrdpa fuͤrchteto. Deu 
Arheiſmus To wohl als den Matertatifmus;: ums 
- Noch mehr Die kalte Werachumg ober Bart 
fung des Chriſtenthums ſahe er als Borboten 
der Barbaren am, die mit dem Verfall der Eher: 
ind Sittlichkeir nothwendig verbuͤnden fey; Mer 
beigens war em: ein-fehr befcheidenen-und billiger 
Mann.“! Selbſt: Schwaͤrmera und Spoͤttern 
tief er Mehr wiederfahren, geſchwetge ernſthaf⸗ 
ken, gutmüthigen Denkern. Wie ſehr em von 
Fuͤrſten: Jeahtet wurde, begeugt ſein Gehalt im 
von lehzten Jahren: vont Koͤnge von Engtand 
Hatte er⸗ faͤhrlich By dom Herzoge 
von Wreimfchtoeig" 606:’ Thater vom Motfer 
260. Gulben/, vom —— | 


ur j " nr 
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Die. alles zur Weförderung. der. Wiſſenſchaſten, 


Renmabe vhne fonftige Pflichten z):. .. : — 


u In Leihnitzens Fußtapfen trat Chriſtian Wolf. 


Wolf a), feit 1706. Profeſſor der Mathematik 
alle, feit-ı 724. zu Marburg, und ſeit 1743. 
Kanzler. der Upiverfirät zu Halle. Wolf gab 
Leibnitzens Lehrfägen eine größere Fruchtbarkeit, 
vermehnte fie mit neuen Bemerkungen, brachte 
llas in. genanen Zuſammenhang, und war der 
srfle „;„Dar..aus. den gefanimten Theilen der Phi— 
Iajephie ein genau verbundenes Snjlem errich⸗ 
Aete;.. und zugleich über alle. philofophifche Ge— 

| e rein, . deutlich und beſtimmt in teuf« 





ſcher Sprache ſchrieb. Seine Metaphyſik und 


Seine, Moral. gaben feinen neidifchen Feinden, 
Anter denen der techtgläubige Joachim Lange 


shen,an ftand fi ‚Gelegenheit, ihn ‚ wegen angeb« | 
licher theologiſcher Irrthuͤmer, am berliner Hofe 


zu perlaͤumden und verhaßt zu machen. Auch 
ten ſie es dahin, daß Wolf 1723. abgefebt 
8 den preuſſiſchen Staaten verwieſen wur— 
Bee. Er gieng nach Marburg, und kehrte erſt 
na x7. Jahren, unter ehrenvollen Bedingun— 
gen, nah Halle zurüd. Bon itzt an lebte er 
bier, unter Friedrichs Il, Schuße, in voller Si- 
‚erheit und Thaͤtigkeit bis an fein Ende. Die 





mathematiſche Lehrart,.. der er ſich in. feinen 


Schriften, bediense, hatte zwar etwas Steifes 
ee 


E 2). v. Zerder Adraſtea B. IT, St. 1. G. 116 f. 


7 Vottfe. Wilh, v. Leibnitz von Joh. Aug. Ever— 


hard im Pantheon der Teutſchen TH. II. Chea⸗ 


nis 1795: 8 u Fu : $ 
F LE —88 1745, geſt. 
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452 Neume Abtheilung. 
| Anſchlag bringen muß, nur vech auf | 


zoͤſiſcher Refugies in mehrern ;teysfchen Khegen 


\ N . ; * 


⸗ 


woefche 
24. Millionen. Im Durchſchnitt rechner: man 
in Zeutfchland auf die D Meile. 2,20c, Menſchen. 
Sm europaͤiſchen Rußland wohnen ‚auf. eine 


LI) Meile Faum 400.; und doch iſt dieſes wenip 
ſtens 8. mal größer als Teutſchland. Die Zahl 
der Städte in Teutſchland ſchaͤtzt man auf 2,330, 
bie. der Markiflecken auf ungefähr 3009,, und 
bie ber Dörfer auf 90,000., ohne die Ritterſthe 
und Schlöffer, Die. ſich ‚anf einige 30. Taufen) 
belauſhen. 2. 


- Eine natürliche Folge der ſteigenden Mebäk 
kerung, des durch den Handel erzeugten Neben 
fluſſes und der immer weiter verbreiteten wiſſen 


ſchaftlichen Cultur war die Verfeinerung der 


Sitten, worin die Teutſchen in dieſem Zeitraum 
beträchtliche Fortſchritte machten. Hierzu trug 
nicht nur das haͤufigere Reifen der Tentſchen im 
eultivirtere Staaten, ihre ‚mercantilifchen: Bei 
bindungen mit Auslaͤndern, deu dftere Zefpruh 
angefehener Fremden und die Riederlaſſung fin 





den viel ben, ſondern auch Die Junehmenne Here 
sblaſſung der höhern Stände zu den nieberu ‚her 


hähere Umgang der Juͤnglinge und Dänen unit 


dem weiblichen Gefchlecht, und die veir 


4 
- 


und beffern Cinfichten in das, Glͤck des hon. 
fehen und moralifchen Lebens. Unter Deis gent 
ſchen Regenten fanden ſich manche eble,i 
Deruf nachſtrebende, Fuͤrfſen ‚von liberuler ung 


‚milder Denfungsart. Die Pringewe 


woard vernünftiger und’ zweckmaͤßiger, audi 


mehrern Fürftenhäufern gewährte fie die hon⸗ 
ften Ausfichten. Unter dem Adel verlor ſich im- 
— F a Re Re * 44 ur 


k n 
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mer mehr Die alte Nohheit, die Unwiſſenheit 
undwer fteife Ahnenſtolz, wenn auch nicht in als 
Ten Landſchaften; felbft unter dem Militaire 


zeichneten fich viele durch Feinheit der Sitten, 
Durch Humanitaͤt und litterarifche Bildung aus. 
Unter den mitelern Ständen bemerfte man, be-⸗ 


fonders in Nefivenz-, Handels + und Univerfi- 
tärsfrädten, feinere Sitten, vweredelten Genuf 
Des gefelligen Umgangs und des häuslichen Lebens, 
beſſere Kenntniſſe in vaterländifchen und gemein« 


nüsigen Angelegenheiten, wozu liberale Erzies 
Hung, Rahahmungstrieb und fpäterhin die nicht, , 


gereirte Schaubuͤhne vielfach mitwirften, Aus 
allen Gegenden reifeten Teutfche nach Sranfreich, 
wg der Hof unter Ludwig XIV, gleichſam Die 
Schule der Artigfeit geworden war, brachten 
Manches Neue, Gute und Gefällige, das fie hier 
bemerft Hatten , zurlick, und verpflanzten franzd- 
‚ He Sitten und Einrichtungen auf teutfchen 


Doden, Durch die Damen, die nun in Gefell- 


{haften der vornehmte und achtbarfte Theil wur- 
den, Bildere, fich eine gewiſſe Höflichfeit und Ar 
tigkeit,“ und man lernte von den Franzofen die 


nicht. unbedeutende Kunft, auch unangenehme 


Worte imd Dinge anf eine folche Art zu fagen 
und zu thun, daß fie weniger mißfielen, Sogar 
Die vormals unter den Teutfchen fo ftarf hert- 
en Neigung zum Trunf nahm merflih ab; 
"Vehri’fie vertrugfich nicht mit der feinern Lebens 
art, nit der Sanberfeit im Anzuge, am wenige 
„sten mit der Gegenwart des Frauenzimmers in 

Geſellſchaften. "Auch unter‘ den niedern Volks⸗ 


elaſſen zeigte fi immer mehr zunehmender Fleiß 
"und mehr Selbſtdenken in allen Gewerbarten. 


"Der große Hanfe wurde Durch die feinen FAhige 
— — — er F 


f3 | keiten 


- 
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er . feiten angemeffenen Gefühle und Beſchaͤſtjgungen 
mehr gemildert und zerſtreuet, und fleng aig, die 
ormals fo häufige Völleren als ein Laßer amn⸗ 


> 


ſehen und ich zur Cxhande.mufähten. 1. 


Sortſezgung. Go groß und mannichfaltig aber bie Bor 
. theile feyn mochten, welche. die Teutſchen durch 
Einführung Franzöfifcher Sitten gewannen, fo 
hatte Doch diefe Veränderung auch manche (ehr, 
nachtheiligen Folgen. Viele, die nun aufhören 
wollten, plump und unhöflich zu fenn, gewöhn-. 
ten ſich unvermerft daran, mehr oder, weniger zu 
fagen, als ſie dachten, tändelten oft, to fie mit 


Ueberlegung handeln follten, „und betrugen ſich 






bey Kleinigkeiten, mie bey Sachen von Höchlt 
Wichtigkeit. Mit den angenommenen feinen 
densarten, kam viel leere a —— 
ſtellungskunſt und eine gewiſſe Fertigkeit, mi 
den ernfihafteften Gegenftänden, mit Turgendı 
| und Ausjchweifungen, zu fpielen umd zu fcher 
0,3, unter bie Teutfchen, ‚und bie alte-Rebiich 
5 feit und Offenherzigfeit wurde in der feinen Welt 
immer mehr verdrängt; teutfche Geradheit und 
Feſtigkeit müßten der franzöfifchen Zierlichfeit 
| und Fluͤchtigkeit Plaß machen. Vornehmere 
x „Verfraueten die Erziehung ihrer Kinder nicht Ein⸗ 
gebohrnen, fondern Franzofen und Sranzöfinnen 
— an, um ihnen franzoͤſiſche Woͤrter, franzöfifche 
Manieren und Narcheiten frühzeitig bepgubek 
‚gen , und fie vor teutfchen Eitten uud Gefnmin- 
gen zu bewahren. Eine Mienge neuer Tf 
ten und Lächerlicjfeiten Bam im Unlauf,: ob 
auch nur in neuen Formen. - Spaten up 2 
telſucht, mit dem raffinirteſten Auſwanide ‚mit 
Spielſucht, Schoͤngeiſterey und Galanterie ge- 
re en en  Tpaatt, 









s J— 








aaayt; sehen un, ben höhern und mittlern Stätte. 
Den herrſchend „meiſtens durch Nachaͤffung frem⸗ 
dex Untugendan und durch den Zwang der Mode. 
Man fchämte ſich der teutichen Kleidung, wenn 
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fe; auch dem;Climp uud der Geſundheit noch ſo 







ſchen A 
Kauͤnſt des Haarkraͤuslers unentbehrlich, oder 
verunftaftete ſich mit hohen, aus Draht, Däne 
dern und andern ſchimmernden Waaren zuſam⸗ 
miengeſetzten, Gebaͤuden auf dem Kopfe, und 

‚verlängerte bie, Schleppen an, den Kleidern ſo 
fehe, daß ſie im Gehen hinderten und non De- 
dienten nachgetragen werden mußten; denn nicht 
re ‚nicht DVerfchönerung, ſondern 

oß Neuheit im Anzug und Putz war die ganze 
Empfehlung der Mode, geworden, Wollte man 
auch. die ungeheuren Summen, welche Die Teut⸗ 
fehen „für,-alfe, Diele, Zierrathen und Nartheiten 
‚an die Framoſen zahlten und, ned) immer zahlen, 
‚nich a fo wäre doch die Zeit, 
welche zu dem,K ebrauch derſelben erfordert wird, 

ein unerfeßlicher Verluſt. Etwas fcheinen die 


€ 
D 
\ 


Dutſchen in Diefer Rückficht, gewonnen zu has 


beit ,.da fie in neuften, Zeiten anfiengen, die ein- 


fachern, und zweckmaͤß gern Moden der Engläne 
Den anzunehmenz. wiewohl auch für, englifche 
Modewaaren, ‚viel, Geld, aus dem Lande geht. 
Mie, viele „conventionelle Beduͤrfniſſe würden 
uns ganz ‚unbefannt geblieben ſeyn, wenn wir 
Ans nicht immer zu.fehr um Das, wa⸗ draußen 


effen war „agb preßte ſich lieber im franz, 
Aberall zuſammen, behieng, 


ige ſaſt © 
— 2 — Zierrathen, machte Die 


äftz „befümmert, hätten, Der Teutſche hat zu 


soenig von dem;liebenswürdigen , oder doch fehr 
werzeihlichen „ Sghler der ‚andern Nationen , ;4 
| Tg. 7 wenig 


1,2... i 
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Landbau. 


‚daf fee Nation ’Tetbft 16 


die Hälfte der meiften Felder nit 


‚endigte, als die Epoche eitrer ganz neuen ind 


ven. In feinem europaifchon Reich 
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wenig Natidnalſtotz. Er FhdgtE anf Wera 


zu viel, am ſich ſelbſt zu wenig zuter Red of He 
Am "nd nigeteche"gegeht“ bAW° —— 
En ‚, weil er immer mir vas Oil anbiſche “ii 
—— hat, affectire ſogat/ ‚di. Flangos dd) 
ein Enhlaͤnder zu fenn,. Se nicht batın) 





Gehalt hat, daß iner vn tr varf, ln 
Teutfeher zu Lea 
Der Landbau — die Verleer⸗ 
gen des dreyßigjaͤhrigen Kriegs mehr als ducch 
alle vorherige Unfälle gelitten Harfe, ſieng nach 
dem Frieden an, ſich allmaͤſig wieder zur heben; ° 
wiewohl noch viele Jahre vergiehigen, ehe m 








Mir 


wieder gebattet werden konnte weil es kn 
fchen fehfte, Unter allen: ferner Sieiegen ,? 
Teuefhlands Wohlfahrt ſeit dem Hrenkigj 
flötren, ſetzte keiner den ganzen Chteuefland | 
ſeht zuruͤck, als der fiebenjährige von’ 1756. BB 
1763. Dagegen kann auch der hüberrebiit irger 
Friede, mit welchem fich diefer — Rrieh 











allgemeinen Thätigfeit und Ethebung angeſeh 
werden. Jedes Staatscabinet Ta irte ſeit 
dem, nach M oͤglichkeit aufjubatten "und berze 
ſtellen, was vernichtet oder befhädiat war, J— 
dem teutſchen Boden mehr Hande zu ver 
fen; und dieſer Eifer der Rgierungen 
bald in ein faft allgemeines Beſtteben über, a: 
verbeffern und zu ——“ das bieher Unbe ". 
nutzte zu benutzen und der Fri keit der Na 


ur durch Die Kunſt alles Mi liche ar 
A; % 


”ı dv 











rer Mare durch Kunſt ua. Fleiß. zu Hälfe. 
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sehen" Belödeni, Ste‘ "anf: Benthentigen.: ig fo 


auſrlich und haͤtig an Ver: Wertehtiniigr zeit 


Bbeſchoͤnerungiver Oberflaͤthe We Erdbobeneg® 


atbritet worden, als in Teutſchland. =; Su tjrden 
un und wuͤſte Päße urban ogehl 

ſacht, near Dir fer angelegt, Landſtra fin vera 
teſſete oder wiu.cgehanet, Flicſſe ansgeräume? 


Möräfte ausgatrocknet, Wälder ausgchauendäsn 


dageſdet, "und -äberhaupt: alles gerade 


petommen. Zur weiten Yofbeomarig bob hate 
Baitndpar: merk: im" mehrern: großem mad Feinden 


Audren dio eibeigenſchaft abgeſtellt, und: same 


dem wehtgftens die Härte derſelben gemildert zit 
noch andern find die druͤckenden Frohndienſte zum 


Theil gegen eine angemeſſene Abgabe an Geld 


oder Getreide aufgehoben worden. In manchen 
Ländern hat man die Schafzucht durch ſpaniſche 
und padnaniſche Schafe gluͤcklich werbefferr und 
dadurch die Wolle eintraͤglicher gemacht; ſo wie 


durch den ſtaͤrkern Anbauſder Fütterktaͤuter dei 


Vlehſtand überhaupt vermehrt und verbeſſert wor⸗ 
den ıfl: In den meiſten Gegenden iſt endlich auch 


⸗ 


der Landmann, durch zweckmaͤßige Einſchraͤnkung 
des Jagdregals, von der drückenden Plage des 


gehegten Wildes, das feine Felder und Gaͤrten ſo 


oft werwüftete, ibefrenet worden, " Lebrigens hat 
der Ackerban des füdlichen Teutfchlands manche 
Botzlag⸗ẽ Vor dem in den notdlichen Begendem) 


wiervhl es auch hior eimge kornreiche Provimgek 
giebr dagegen ſind die feiuſten und ſchmackhafto 


fren: Weindsarten im Suden von Teneſchlandi weit 
ſllenee vad ber jürt, in AmiVerden 9); 
RETTET  R 
3) Beeitmann hiſt: ſtatiſt. Handbuch v. Teutfchl. Sb. 
I. S.66.ſſ. 


‚ Die reichften ih Böhmen, vorzaglich —* 


N. 


Sue * ne 


- feit einiger Zeit jährlich) zo, Bis en umd 
genwartig find biefe Stfbergrübe 


Laßawa; fodann in Salzburg iind T 
B. Mi — Gewinn mie dem Reichth 


warte Aupf pfet, Zinn, 
HA Das "Rate Fuer und 


“2.2 a unßer —* Em 
ER Ba 
se, dichte des t — It 


/ 
\ 


Ze (u eig He 


ber Eder und andeter Fluͤſſe —— toied, 

macht jährlich Faum 1300. Marf aus a), Defto 

Sa ind die teutſchen Dergreihen am ‚Silber, 
erden jährlich ihgefäht RER 

ai den geſammten tentfchen Silberber 

zit Tage gefördert. Hierzu fiefern can 


die alif dem ‚Harz 30,000. Mar 
1654. wurde der Bergbau ben So Ge 
Mh ‚ im meißniſchen Erzgebirge , 


















flüchteren boͤhmiſchen Bergleuten auıfgen 7 


und acht Jahre nadiher traf man auf * | 
Etibergang, melchem — Hal "Sr: 
bergiſchen, Die wichti en N ji 
den, eriteh 100, Jahten wurden —— 

her Daraus gemwbnkten db), nn MM. 
hi et und goblariſchen Rt steh A 
that, to Das Oberbergamt it, iM er nd 


33 ſich faſt allenthalben deutli * dab 
ber Dergb Weir! 8 "weit ſtarter IR fer, i ul 


| J ar 
| dr La Jahrhunderts icht zu Wergt id ſey 
oft ander Meralfeir Be die teu chen * Berg.’ 
eh und Eifeh ing ti: 23 
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gend. tt 60. Bis 1706. 
= vs an haare * ey 


nicht viel über 300, 
b Gmelin a. an DO. 7 Lö u. * 
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Schwet in Thtol Soll an Bckhmiiiekit: Dar 
allen tauchen Kupferarten den Vorzug: behaup⸗ 
ten. In allem werben jährlich ungefähr 100,000 
Emtner gewonnen - Bien wird am häufigfien 
und beiten. im meißniſchen Erzgebirge gefaitbas. 
La den Zinngruben bey Plsenberg arbeiteten im 
sten; Sahshundert 2000. Vergleute; ibt. nicht 
viel. über 100. Bley hat Teutſchland Maik: in 
allen Gebirgsrrihen, vornehmlich bey Villach in 
Oberkaͤrathen/ und bey Freybexg und Alenberg—⸗ 





im Er irge. Eiſen finder ſich in alen be 


seh: ar Provingen von Teutſchland, am ber 
ſten und häufigften in Steyermark uud. Kür 
eben; dieſe beyden Landſchaften allein gehen jaͤhr⸗ 
lich aͤber a} ‚Million Centner Roheiſen. Den 
noch wird, wegen des ftarfen Verbrauchs, noch 
immer viel. aus Schwoden eingeführt... : Einen 
großen Reichthum hat Teutſchland an Kabald 
‚und an Queckßlber. Der Kobald wird in gra⸗ 
Fer Menge und non beſonderer Güte im nugifndr 
pen Erzgebirge, am häufigften bey Schueeberg 
and Annaberg, gebrochen; und foll vormals far 
Sachſen einen Gegenſtand van. mehr ale 4. Tone 
nen Goldes jährlich. ausgemacht haben. Sonft 
seat man ihn auch in Bohhmen, Schleſten, Tor 
zus, Heſſen, Sraufen und Schwaben. An Due 
ſilber bat. ‚Sein europaͤiſches Land einen ſelchen 
Reichthum, wie Teutſchland. Man findet es 
in Steyermark, Kaͤrnthen und Tyrol, am aller⸗ 
meiſten aber bey Idria ·˖ im oͤſterreichiſchen Friaul. 
Diefes beruͤhmte Queckſilberbergwerk "wurde 
1497. buch einen Dauer „ganz zufällig, eht« 
beit eo), und ‚lieferte ſchon in den erſten Jahren 
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Thaler. u. dem eijmigen Amte Rothenburg, 
Weilches 2250. Familien enthaͤlt, zählte man da⸗ 
mals 1533. Leinwebermeiſter und Meiſterswin⸗ 
wen 8). Im Jahr 1796. waren in Schleſien 
26,456. Leinweberſtuͤhle im Gange, welche, 
ohne Die Spinner, 40,600. Menſchen beſchaͤftig⸗ 
ten. Der Werth ‚der in dieſem Jahre ſabricitten 
Leinwand betrug 8,852,000, Thaler, wovon für 
6,748,000. Thaler. an die Ausländer verkauft 
wurde. Vond? dem fehr feinen fchlefifchen und 
weftphälifhen Garn werden im meißnischen Eixy- 
gebirge, in der Gegend von Annaberg und 
Schneeberg, Spigen geflöppelt; ‚eine Erfindung, 
.. 7 Die vpn der Wittwe eines dortigen Bergbeamten 
vor dem Jahre 1561, gemacht wurde, und ißf 
‚9 27,000, Menfchen. im Erzgebirge nährt, Mach. 
der Leinwand find die Wollenmanufacturen Die 
wichtigften, ob fie fchon das bey weitem nicht 
mehr find, was fie vormals waren; theils bie 
+ Miederländer, Franzoſen und Engländer, theile 
Die. Verbreitung. der Seide, noch niehr aber der 
ftarfe Gebrauch der. Baumwolle haben tunferm 

. Mollenfabrifen Abbruch gethan. Am Ende des 
zaten Jahrhunderts hefchäftigten Die 4000. Tuch- 
meberenen zu Loeven 16,000. Menfchen, Wenn 
Diefe des Abends aus den Werkſtaͤtten nach Dauie 
giengen, wurde mit: einer großen Ölocke geläu- 
get, damit die Muͤtter ihre Kinder — ſe 
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iten, die ſonſt im Gedraͤnge hätten um 

kommen koͤnnen. Zu der. Zeit, da bie Ai 

Comptoies der teutichen Hanfe zu Rowao nal 

- Bergen. noch im Anſehen waren naͤhrte DER Fri 

wmachergilde zu Osnahrüc über 2pap, Menfches 

und verkaufte an. Dig. Ausländer ahrlich 2 
— F I eü 


dSchiszers Steats; An, Heſt XL ©,8.12. 


* 
{1} u,0 





— 


VIE Innere Verſaſang. — | 


W Tücher.b).. Goͤttingen hatte im "16ten 
ahrhundert an Tuch - und MWollenzeugfabrican- 
— n über 800. Meiſter; iht nur einige so. In 
chlefien zählte man im Jahr 1790. 4770. 
Stuͤhle und 15,263. Arbeiter, ‚die fir mehr als 
2, Millionen Thaler Tuch lieferten. Bis zum 
Tranzöfifchen Revolutionsfriege waren die wich» 


tigften Tuhmanufacturen im Lüttichifchen, zu _ 


Aachen, und zu Montjon und Imgenbruch im 
hlichifchen, wo fie fich befonders während ‚des 
ſebenjaͤhrigen ‚Kriegs, da die franzoͤſiſchen Fa⸗ 
tifen danieder lagen, gehoben hatten. Itzt 

wird noch in Churſachſen und in der Lauſi itz, in 


N 


Brandenburg, ‚Sciefien, Mähren, Defterreih, 


chwaben und Franken fo gutes Tuch fabricirt, 
daß wir das ausländifche füglich entbehren koͤnn⸗ 
ten. Neben den Tuchfabrifen haben ſich die 
Banmwollenmanufacturen in neuern Zeiten-fehe 
‚ausgebreitet, und. find it, nach den englifchen, 
die größten und erfien in Europa... Am wichtig- 
ſten ſind ſie in Sachſen, Brandenburg und Oe— 
ſterreich, in einzelnen Städten von Schwaben, 
beſonders zu Augsburg, in einem Theil von 
Weſtphalen und in Niederſachſen, hauptſaͤchlich 
zu Hamburg. Ein ſehr erheblicher, Zweig der 
"teutfchen Kunftgewerbe find die Metallfabrifen, 
"worin die Teutfchen in Altern Zeiten fchon eine 
porsugliche Stärfe befagen, Zwar kommen die 
feinern teutfchen Mietallarbeiten den englifchen 
im ‚Allgemeinen nicht gleich; doch find fie nach 
den englifchen die vollfommenften. ‘Daß die 
EI und —— fi ich durch Die Fa— 
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btication der ſogenannten furzen Waaren im 
16ten Jahrhundert ſchon vor allen andern ausge⸗ 
zeichnet haben, iſt oben bemerkt worden i). Noch 
tgr gehören Nürnberg und Augsburg zu ben wich⸗ 
tigften Morufacturftädten, Teutſchlands; noch 
immer werden ihre mannichfaltigen Fabrikwaaren, 
wegen ihrer Güte und Außerordentlichen Wohle 
feilheit, in und außerhalb Teurfchland "ftarf ge= 
ſucht k). Glas- und Epiegelfabrifen hat Teutſch⸗ 
land in hinreichender Menge; auch Üübertrift das 
böhmifche Glas das englifche und venezianifche 
an Weiße md Feſtigkeit. Im Anfange des ıgıen 
Sahrhunderts erfand ein gewiſſer Baron Boͤtti⸗ 
cher das meißnifche Porcellan, und rettete — ch 

durch dieſe Erfindung das Leben, das er mi 
feiner alchymiſtiſchen Betruͤgereyen hatte ver * 
zen ſollen. Auf ſeine Veranlaſſung wurde im 
Jahr 1709. die berühmte Porrellanfabrit zu 
Meiſſen angelegt. Dis dahin kannte man in 
Europa fein anderes, als chineſiſches Porcellan, 
und noch immer behauptet dag meißniſche, neben 
dem berliner, den erfien Rang.  Seidenmaun« - 
facturen, Redermanufarturen , Tabafsfabtiten 
und Papiermantıfacturen hat Teutſchland in — 
trächtiichee Menge: doch veidienen fie‘, weden. 
des ftarfen Verbrauchs biefer Fabricate, mehr, 
Ausbreitung, und find noch vieler Veibeſerun · 
gen fähig und: bebärftig )). | 

i) Th.VI. G. toos.t. —7 
k) ©. Nicolai's Beſchr. einer Reiſe durch Teutſchl. 

Th. J. ©. 262. ff. und Beyl. S. 93. ff. 
H S. Brelfmann hiſt. ſtatiſt. Harhbuq v. Fceutſchl. 
| Be S. 134. ff. 144 ff. 





— N 


VH. Imere Verfaffüng. 46 | 


Der teutſche Handel iſt ſeit dem Ende des Haube. 


ı6ten Sahrhimderts das nicht niehr, was er vor- 
mals war, ungeachter er ſich, nach ſenem ganz 
fihen Verfall im zcjährigen Kriege, int Ber 
lauf des ı5ten Fahrt underts und beſonders feit 


dem hubertsburger Frieden mächtig wieder ge= 


hoben hat. Zwar find die Summen, welche 


Teutſchland für feine fo_mannichfaltigen Natur— 


und, SKunftproducte vom Auslande zieht, überaus 
betraͤchtlich, ſo wie auf der andern Seite der 
vormals. fo ſtarke Verbrauch verfchiedeier qus 


Ds 


waͤrtiger Fabricate in Teuffchland faſt mit jedem 


Jahre abgenommen hatz auch ſcheint fich, bey 


den edeln Beftreben mehrerer Regierungen, die 


Hofnung zu weitern Fortſchritten immer mehr 
zu vergroͤßern. Dem allem ungeachtet iſt bey 


‚der Menge einzelner Territorien, die fi d) inmer 


' mehr in dem Verhältniß ganz fremder ( Staaten 


Betrachten, und einander die Mittel zum höhern 
For duch Mißgunſt und einen beftändigen heim- 
lichen Krieg fo fehr als möglich erſchweren, nicht 
zu erwarten, daß Teurfehland jemals die Han- 
delshöhe wieder erreichen werde, die es zur Zeit 
der teutfchen Hanfe erftiegen hatte, zumal da 


“auf unfern Kreisverfammlungen in neuern Zeiten 


fo wenig, als am Neichstage, über die Erfeich- 


terumg und Emporbringung des Handels gerarh- 
ſchlagt und etwas Zweckmaͤßiges verfügt wird m). 
Es kann wohl dein teutfchen Patrioten feine aͤn⸗ 
genehme Empfindung erregen, ‚mern er ſieht, 
wie in unfern Tagen.die Engländer 'nnfere Märkte‘ 


mit, shren Manufacturwaaren, die wir alle ent- 
beten Fönnten, überfchwemmen, und die teut« 
ſchen Fabricanten muthlos machen und zu Grunde 
BGg2* rich- 

m) moſers patriot. Phantaſ. » l. ©. 202.f. 
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richten; wie ſelbſt Franzoſen, die Kein tantfches 
- Kunfipeoduet über den Rhein hinuͤber faffen, ihr 
leichtes Porsellan öffentlich einführen und ſelbſt 
in ſolchen Landfchaften, wo es weit ſchoͤner und 
ſolider fabricirt wird, verfaufen dürfen, Trau— 
rig iſt es, wenn man fieht-, daB in den meiften 


teutſchen Territorien zur Erleichterungs des. Han⸗ 


Dels von Seiten der Negierungen faft gar nichts. 
geſchieht; daß weder für die Verbindung der 
groͤßern Flüffe durch Candle, noch für die An- 


legung und Unterhaltung guter Landflraßen ge». 


hörig geforgt wird; daß die Zölle, anflatt Die 


Handlung durch fie zum Beſten des innern Kunſt-⸗ 


fleißes zu leiten, vielmehr ein. bloßes Cameral- 
mittel Geld aufzubringen geworden find, und- fo 
wohl in der Zahl als im Betrage ausſchweifen; 
daß dabey die Ausfuhr teutſcher Produete vor 
der Einfuhr fremder Waaren nicht im. Geting«. 


ſten begünftigt, fondern, die ausgehenden einher - 


miſchen Artikel zum Theil fogar mit höhern Zölk. 


len befchwert werden, als die eingehenden. free. 
sen Güter, Unter ſolchen Umſtaͤnden und fo: 
lange die Englaͤnder das Recht der neutralen 

lagge in.ihren öftern und langwierigen Kriegen 
ſo wenig reſpecticen, daß fie alle Schiffe neutra⸗ 
“Ier Mächte in ihre Hafen einfchleppen, 2 n 
nen nur ‚der. entferntefte Verdacht enefteht, DaB, 
irgend ein Fleiner Theil. der Ladung feindli n % 
Eigenthum fen n), kann fich der teutſche Handel 
unmöglich zu feiner vormaligen Kraft und —* 


| Rute re J 


* a . .. ®” 
« 
” r ms 
N 
.. S . 
— — 


) 8. fh über die EEE Be — 
J m Kriege, Hamb. 1793. 8. 


— 


* 
\ — — 





“ VI. Innere Verfaſfung. | : 469 


AUnmittelbaren Coloniehandel hat Teutſch⸗ Handel u 
fand nicht. Deſto ausgebreiteter. ift fein Pro« der Donen; 
dueten - und Manufacturhandel; es hat Schiff, = 
die auf allen europäifchen Mieeren kreuzen, und 
nimmt mittelbar faſt an jedem Zweige des euro» 
päifchen Coloniehandels Antheil. Außer dem, 
was über Stralfund, Wismar, Moftock, Lübeck, 
Emden und Trieft aus - und eingeführt wird, 

. richtet ſich der Öang des teutfchen Handels haupt« 
Tächlich nach dem Lauf der fünf großen Flüffe, der 
Donau, des Rheins, der Mefer, der Elbe und _ 
Oder. Der Donaubandel, der fchon zu Ulm 
anfängt, ift, wegen der großen Beſchwerlich - 
feiten der Fahrt auf diefem Fluffe, nicht fo be 
traͤchtlich, wie der Handel auf den andern großen 
Slüffen Ulm, Regensburg und Wien üben 
das Stapelrecht aus, und haben, zur Beforgung 
Des Transports, die Donaufchiffahre durch be= 
fondere Verträge unter fich reguliert 0). Ungleih ; 
“ wichtiger war bis zum franzöfifchen Revolutions— auf dan 
friege der Rheinhandel, wegen des Antheilg — 
mehrerer fruchtbaren Linder nnd wegen des Zu öh⸗·— 
fluffes" vieler fchiffbaren GSeitenflüffe. Größtene -. 
- theils beruhte diefer Handel auf dem Hafen von: =. 
Amſterdam, und wurde der Republik Holland 
auf 100. Millionen holländifche Gulden ange 
ſchlagen. Coͤln, Maynz und Speyer p) hatten 
das Stapelrecht; Frankfurt am Mayn war die 
gemeinſchaftliche Niederlage der hollaͤndiſchen, 

Gg 3 ſram 


| = S. wieolals Reiſe * Teuifchl. 2. U. S. 
— ee =: Gtellman hift. J Vandouch 2 
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— und vieler teutſchen Woaren, eg 
ward "eben dadurch zur natürlichen Stapel 
Aus Holland herauf bis nach Coͤln und von u 
hinab harten hollaͤndiſche Schiffer die Fahrt, 
welche zu Coͤln, vermoͤge des Stapelrechts, die 
herauf gebrachten Waaren ausladen und den teut⸗ 
ſchen Schiffern zum weitern Transport überlaffen 
mußten, und fodann die teutfchen Producte, als 
Ruͤckladung, von Cöln nach Holland bradıten. 
Jaͤhrlich giengen zwifchen Maynz und Cöln über 
1300, teutſche Schiffe ven Rhein hinab und her» 
auf, von denen die größten eine Ladung von 
3000, Centnern führten. . Diefer Handel würde 
noch weit Icbhufter und wichtiger gewefen ſeyn, 
wenn nicht die vielen und zum Theil ganz wider 
finnigen Zölle ihn fo fehr erfchwere hätten. Bon 
Derinegbein, oder der aͤußerſten Graͤnze der 
Pfalz, bis an die Graͤnze von Holland mußte der 
| Schiff: t 24, und wenn er bis Rotterdam fuhr, 
29. Zölle bezahlen. Nach einer öffentlichen Anr 
gabe follen jene 24., Mheinzölle gegen 2. Mik 
lionen Gulden jährlich eingetragen haben q). Um 
Diefes fo wichtige Cameralmittel aufs befte zu 
benutzen, waren ſchon von alten Zeiten her bi 
nigen Producte, ohne Ruͤckſicht auf Ein - oder 
Ausfuhr, mit dem höchften Zoll befchwert, wel. 
che die hänfigften waren und am meiften geſucht 
wurden, Der Wein alfo, das KHauptprodnet 
der Rheinländer, war Daher am ganzen Rhein⸗ 
ſtrom dem höchften Zoll unterworfen. Eben ſo 
war auch ber Frucht - und. Holzhandel weit här- 
ter befchwert, als etwa der Caffee und andere 
| fi embe ——— die don den Holldudern ein⸗ 


Pr Lefdhet 
A 9 6 aß port Deyn Rei eß ©. 239. 
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geführt wurden r). : Diefe Zollkedruckungen und 


eine Menge ‚anderer Abgaben von den Schiffen, . 


nebft der damit verbundenen Foftfpieligen. Ver— 


ſaͤumniß, waren Urfache, daß fich der Rhein⸗ 


handel in neuern Zeiten zum Theil auf das Land 


zeo. Die für das Elfaß und die. Schweiz ber 
flinsmten. Güter giengen. größtentheils nicht: den 


Rhein hinauf nach Straßburg. und Dafel., -fone 
bern von Coͤln oder Maynz und. Sranffure zu 
‚Lande nad) Schafhaufen, Mühlhaufen u. f. w. 
Die feinern ‚englifhen Mannfacturwaaren, die 


ins innere Teutichland und auf Die franffurter 


Meſſe gebracht merden follten, giengen mehren⸗ 
Ba zu Sande über. Hamburg, Hannover und 

affe. Durch den Frieden. zu Luneville ward 
dor Rhein gin zwifchen Frankreich und Teutſch⸗ 
Sand gemeinfchaftlicher Strom; und man befam 


‚feit.dem Hofnung, daß die bisherigen Bedruͤckun⸗ | 


gen des Rheinhandels würden abgeftellt werden; 
Auch wurde im- erften franzöfifch - ruffifchen Ente 
ſchaͤdigungsplan wirklich dahin angetragen, „daß 
alle Rheinzoͤlle ſo wohl auf dem rechten. als auf 
dem linken Ufer Diefes Fluffes aufgehoben werden 
ſollten, ohne jemals, es fey unter welcher Der 
nennung es wolle, unbefchadet der Douane⸗ 
echte, wieder eingeführt werden zu koͤnnen s). ” 
Yllein durch den Deputationsreceß von 18303: 
- wurden fie unter-dem Namen einer Schiffabhrte» 


octroi, deren. Tare den Betrag ber bisherigen 
Zolle nicht überfeigen ſollte, wieder hergeſtellt. 


Die Anordnung und Erhebung ;diefer Octroi 
a Gg4 ſollte 


) Schoͤzets Suatoamz. Heft l. S. 4.f. Ef. 


46) Der (erſte) franzoͤſiſch⸗ ruſſiſche Entſchaͤdigungs⸗ 
plan 9.42. S. 135. 5 
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ſollte von 1 Frankreich und Teutſchland gemein 
ſchaftlich gefchehen, und ben dieſer neuen Eins 
richtung hoffte man 3 an den Erhebungs = und 
Nominiftrationskoften "u erfparen. Nicht nur 
die ftemden, fondern aud) die den Rhein, herauf 
fahrenden Schiffe ſollten eine höhere Tare ent: 
richten, als Die Schiffe der Uferbemohner und 


die hinab fahrenden, weil diefe die Producte dis 


Landes verführen. Erhebungs - Yureaur follten 
nicht mehr als r5. ſeyn. Der Ertrag der De 
troi follte, mad) Abzug der‘ Hebungs-, Bet 
waltungs - und Polizeykoſten, in zwey gleiche 
Theile ‚getheilt werden, Deren jeder vorzüglich 
zur Unterhaltung der Leinpfade und der zur Schif⸗ 
fahrt erforderlihen Arbeiten auf jedem der re⸗ 
fpectiven Ufer beftunmt wurde. Der reine Def 


ber teutſchen Hälfte wurde zur Ergaͤnzung De. 


Dotation des Churfuͤrſten Erzfanziers , ſodam 
für Meclenburg- Schwerin, für die Fürften von‘ 
Loͤwenſtein Wertheim und andere Häufer ange 
wiefen i). ‚Wir haben aber gehört, wie wenig 
die neue Einrichtung der Erwartung fchon iM 
erſten Jahre entfprochen habe; der teutſche E— 
trag der Detroi deefte nicht einmal die Hälfte von 
‚Dem, tworauf der Churfuͤrſt Erzkanzler angewie 
ſen iſt. Auch iſt im Deputationsreceß von der 
Aufhebung des, mit der Freyheit eines gem 

fhaftlihen Stroms gan üunverträglichen, SER 
pelrechts zu Maynz und. Cöln niche das Geringe 
enthalten ; vielmehr haben. vie Franzoſen das 
Stapelrecht in dieſen ihnen ai: zuächörigen 
Städten fortdauern kaſſen, und bisher den Rhein 
faſt wie ihr ausfchliegliches Eigenthum behandelt, 
wödurh dann Die — u —— 


t) S. oben ©: 282.f. — 7 
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für Teutſchland eößtemets verloren gehen. 
möffen v) | 


Der Handel auf der E Wefer ik nicht fo'er: auf der 
hebfich, als der Rheinhandel vor dem franzöfie ® 
{en Revotutionsfriege war. Die Stapeiftädte 
find Bremen und Muͤnden. Bon Münden aus 
ift jeder einheihifche und fremde Schiffer: zut 
Fahrt auf der Wefer berechtigt. Auf der Werra 
haben nür "mündenfhe Sciffer das Fahrrecht 
mit heſſiſchen: Schiffern gemeinſchaftlich: abet 
die Fahrt auf der Zulda nach Caffel und vor 
da zurück Haben die mündenfchen Schiffer aus 
ſchließlich. Jaͤhrlich paſſiren ungefähr 360. 
Maſtſchiffe den Strom. Die Fahrt würde ber 
traͤchtlicher ſeyn,/ wenn nicht: auch hier Zollbe 
druͤckungen den Hanbel erſchwerten. Nichte we 
niger als 23. Zoͤlle muͤſſen von Münden bis Brei _ 
men entrichtet wẽrden. Hierzu kommt noch der 
Fl zu Elsfleth im Herzogthum Oldenburg, der 
bisher im Durchſchnitt jaͤhrlich 130,000. Gulden 
eintrug, mit dem Ende des Jahres 1812. Kr 
bu twegfatlen wird x) 


Am GWehuſten iſt die Scifahrt. 4. auf der 
de: Elbe "Telöft den vormaligen‘ Rheinhandel Eibes, 
— ausgenommen. Schon ini Innern von 

Böhnien fängt:der Waarenzug für die Elbe an, J 
wud erſtreckt ſich durch fehr viele Provimen: denn °' _ 
durch die Havel und Spree, hat die' Elbe Ber 
Bindung mie Dranden es dur den Eanäl 

s Ben von 


v) ©; Einige Worte über die Aeifätfeh uch 
: Dacobi, Ouͤßeldorf 1803: 8. 
2) ©, oben S. 161. ee 
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non der Spreenach der Oder mit Schleſten, mit der 
Reumark und Pommern, und uͤberhaupt, theils 
uunmittelbar, theils durch feine Ihiffbaren Zus 
..; ‚flüffe, mit ganz Ober- und Niederſachſen; felbft 
= Dis. zur Meichfel reiht die Communication der 
Elbe, wegen ihrer Verbindung mit der, Oder 
und vermittelft der Warthe, Netze und des brom- 
berger Canals. . Stapelftädte für die Elbſchif⸗ 
fahrt - find Dresden, Magdeburg, Lauenburg 
und Hamburg. , Die dresdner Schiffe Dürfen 
nur bis Mogdeburg fahren. Außer diefen find 
bloß zwifhen Magdeburg und. Hamburg über 
400. Schiffe mit dem Elbhandel befhäftigt. Zu 
Hamburg fommen jährlid) im Durchſchnitt über 
3900, Gee- und Elbſchiffe mit Kaufınaunsgäreps 

‘an, die .hauptlädhlic in Leinwand, Holz und 
Getreide beftehen; und dieſe Artifel allein follen 
‚Aber 25, Millionen Thaler betragen, Aber au 
hier wird die Schiffahre Durch eine Menge von 
Zoͤllen gedrückt... Bon Pirna oberhalb Dresden 
an bis nah Hamburg muß ber. Schiffer nicht 
weniger als 28. Zölle entrichten, von denen der 

‚ zu Lenzen über 20,000. Thaler jährlich einbrin 
gen fol. Eben diefe Erſchwerung des Elbhan⸗ 
dels iſt eine. Haupturſache, Daß. auf der Achſe 


pie, Waaren. über, Magdeburg und Lüneburg 


nach Hamburg. transportict, werben; iiershl 

auch hierben die Abgaben fehr Drückend find. Auf 

aufter dee Oder iſt der Handel nicht: unbeträchtlid. 

oder . Schleſien hält auf Diefem Fluſſe über. 400., De 
Met Brandenburg gegen, ‚690.. Fabr 

Et ttin und Vorpommern 270. —— 

Durchſchnitt gehen jährlich uͤber 1500. große 

Schiffe in den pommerſchen 447 ab und zu, 

ohne die Ballaft - und Leichterfhiffe, an 

| | rn De 


) 
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hiee, wie auf der Donau, die Zölle. nicht ſo 
drücend, weil die Oder, mit Ausnahme einer 
fleinen Strecke in der Laufis, bloß durch preuffi« 
fhes Gebiet ſtroͤmt, und alfo mehr zwecfmäfige 
Schonung des gemeinen Verkehrs hat eintreren gr 
fönnen. | | f Ä 


Die erfte aller See - und —— in Handelsr 
Teutfchland und nady London die mwichtigfte in ſiadte. 
Europa iſt Hamburg. Dieſe Stadt verführt 
zwar viele von ihren eigenen Fabricaten, befon- . 
ders Zucker und Cattune; Doch macht dieß nur 
den geringfien Theil ihres Handels aus, Dage- 
gen treibt fie einen unermeßlichen Zwifchenhandel, 
nicht nur mit teutſchen, fondern auch mit allen 

ven der Welt, die in den Händel fommen, 
und ficht mit allen enropäifchen Handelspläßen 
in Verbindung. Auch ſchickt Hamburg jährlich 
20, Schiffe auf den Wallfifch - und Robbenfang 
ans, und ift daher ‚für den Ihran ein Haupt- 
markt. Zugleich fegt diefe Stadt mit ziwen an⸗ 
dern wichtigen Gee- und Handelsplägen, Luͤ⸗ 
beck und Bremen , den Bund der vormals fo 
berühmten teutſchen Hanſe fort, und genießt 
mit diefen beyden noch ißt verfchiedene Freyhei« 
ten in England und Frankreich. See = und 
Handelspläge vom zwenten Range find Stettin, 
Stralfund, Roftod, Wismar, Kiel, Als 
tona, Emden und Triefl. Zu Emden et 
richtete Friedrich II. im Jahr 1750. eine afiati» 
(he Handlungseompagnie y). Zu Trieft ift der 
Seehandel erft feit den legten Jahren der Matia 
Thereſi a wichtig geworden; jährlich kommen dA 
über 500. große Schiffe — an. Die — 

kBh0 
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Meßßplaͤtze N nd; Leipzig, ; wo: jaͤhrlich far 18. 


— Millionen Thaler Waaren umgefeßt wetden, und 


zoſen viel gelitten 


Fremde aus allen Ländern von Europa und ſelbſt 
Afinten ſich einfindenz Srankfure am Mayn, 


das vormals der Hauptmarft für-holfändifche und 
franzoͤſiſche Waaren war, im neujten: ‚zeiten aber- 


durch die Vorkehrungen der benachbarten Fran- 

ben Stankfurt an der 
Over, welches, neben Leipzig, befonders für 
Polen, Rußland und andere nordifche Länder ifl, 
aber feit einiaen Jahren ducch falfche Handels 
politik (ehr viel verloren hat; Braunſchwetg 


j und Naumburg, melde vornehmlich die im 


nern Provinzen Teutſchlands beſchaͤftigen, ſo 
wie Bogen ‚der Hauptmarkt für Italien iſt. 


Speditions-⸗, Wechfel- und eigenen Waarenhat- 


el treiben Berlin, Wiagdeburg, Breslau, 


"Prag, Wien, Augsburg uud Tiörnberg. 
Wien ift zugleich der Hauptplag des kuͤrkiſchen 


Handels mit Teutſchland; Augsburg iſt der Ser 


e "pe für Teutſchland und Italien. Rn 


5 — Ueberfluß: Hol, fo wohl zum 


Teutſchkand üßertäße der Ausländer er 


bau als zu andern Zwecken, jährlich für rc. 8 


u 


. Jährlich 50,060. Eentner bisher ausführte; — 
nd 
deres Vieh, RE. und PR 


12 Millionen Thaler; Getreide, für mehr ws 
7 10, Millionen 2); Mein , jedoch in neuern 
— zeit bey weitem nicht ſo yiel als vormals; T 


— 2): Im Jahr 1800. — bloß aus Medienburg 







vornehmlich in Blaͤttern, wovon die fat; ‚eiehe 
Krapp und Pottafche; Pferde, Ochfen u 


für mehr. als 25 Millionen Thater Setreide beſen 
ders nd, nach — —5 — 








‚ VD. Sunene Berfaffang, #7 = 
Butter; Kate, Honig und Wachs ; Leinwand, 
jährlich für mehr als 30. Millionen Thaler; ge» " 
bleichtes und rohes Garn, wovon bloß aus det 
herzoglich - braunfchweigifchen Landen jaͤhrlich 
für 2. Millionen Thaler verfender wird; Wollen- 
und Daummwollenwaaren, Eifen - und Stahl⸗ 
waaren von aller Art; Bley und Kupfer, auge 
burger Sitberarbeiten, Kobald und Queckſilber, 
Spiegel und Glastwaaten, Porcellan, nüenber» 
ger Kleinwaaren u. a. m. Dagegen erhält Importn 
Zeutfhlandyom Auslande: Getreide, befonders | 
ans. Ungern. und Polen, für die angränienden 
Öfterreichifchen und brandenburgifchen Provinzen; 
Leinfaamen und Hanf aus Rußland; Tabats- 
blätter aus Ungern und der Uftaine, und aud) 
aus Amerika; Weine ans Frankreich, Syanin 
und Italien; ;. Del, Eitronen und andere Sid» — 
früchte;. Ofen und Pferde aus Ungern tnd 
Polen ,. befonders für die angränzenden öfters 
reichifchen. und brandenburgiſchen Landſchaften z 
irlaͤndiſche Butter, hollaͤndiſchen und Schwei— 
zerkaͤſe; Schweine aus Ungern; Heringe und— 
—— Tuch, Mollen-, Baumwollen- und — 
Seidenzeug; verſchiedene Materialien zu Mans 
facturen und Fabriken, vornehmlich -foaniiihe : -- ..... 
Wolle, Seide und Baunmolle ans Stalien und 
der Levante, Cochenille und Indigo, von welchen 
etztern jährlic für mehr als 2, Millionen Thaler 
singeführt. wird; Leder und Pelzwerf; Papier 
us, Hilland und det Schweiz, jährlich für mehr 
als 13 Million Thaler; franzöftiche und. englifche 
Salantztiervanten und alle ofi= md weftindi« 
be Warten 2). R 


I 
=») — bift. ſatiſt. Handb. S 211. ff, 223. ff. 


a 





Bilanz. i 


Mi. 
. 22284 


wuͤrde der Geldausfluß für Zucker diefe Summe 


f 


/ . 
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Ob Teurf chtand im Handel von andern Ma 
tionen gewinne, oder an fie verliere, läßt fid, 
wegen der vielhertifchen Verfaſſung und des fo 





vielfältig offenen Ans » und Eingangs der Waa- 
von nicht beſtimmt erfahren. Doch von einigen 


und zivar den größten Staaten, nämlid von 
Defterteih, Brandenburg und Sachſen, find 


die Data befanntz bier ift die Ausfuhr größer, 
als die Einfuhr, Freylich macht der ungeheure 


Derbrauch der oft» uud weftindifchen Waaren 


und die noch immer ftarfe Einfuhr franzöffcher 
Eeiden - und Galanteriewaaren die Vermuthung 


‚eines Verluſts wahrfeheinlich.. Jaͤhrlich gehen, 


nach einer mäßigen Schäßung, 30, Millionen 
Thaler für Caffee aus Teutfchland : und gewiß 


noch weit überfteigen „. wenn nicht die Zuder. 


‚federeyen zu Hamburg und in den. Branden- 


burgifchen und’ öfterreichifchen Staaten‘ die Aus 
gabe. für Teutfchland nur anf Rohzucker ei 


fchränften; wiewohl auch dafuͤr im Jahr 179% 


die preuſſiſchen Staaten allein über 23 ee 
Thaler an Die Ausländer zahlten db). An Oei- 
den » und Galanteriewaaren ſchickte Ftanfteid 
vor der, Revolution jährlich für 45. Milli— 

Liv. zu Rande nach Teutſchland; zu Waffer’ Fer 
Hamburg für 25., und über Breiten fürs. 

dillionen Liy..c), Aber nicht zu gedenken, M 

— von dieſen Waarei Te 
Sande bleibt, ſondern vieles nur durhgeht, "fd 
auch die Summen, welche Teutichland. für feine 


. * 


andere Artikel von den Auslaͤndern gewinnt, un- 
Er. I gemein 
5b) Grellmann a. ang. D. ©. 234. f. 


"©) Randels Annaken der Stantsträflex. ©.13. 


\ 


— fuͤr fein Holz und Getreide Und einige 
⸗ 








VI tinere Verfeffong. 45 


gemein betraͤchtlich. Alles aſammengenommen PR 
und mit einander verglichen, läßt fich mit vieler " 
Wahrfceinlichkeit vermutben, daß Gewinn und 
Einbuße im Handel fich « gegen einander wenige 
ftens ausgleiben, ohne eine Zubuße von dein : 
fterfen Ertrag unſerer Bergwerke zu bedirfen.. 
Dieß ergiebe ſich fchon aus der — Ver⸗ 
mehrung Des bagren National Capitals in 
Teutſchland, das im Anfange des vorigen Jahr— 
hunderts wohl nicht .über 283. Willionen aus— 
machte, in ‚den nächilen 50. Jahren aber. fich 
wenigftens um 145 Millionen permehrt hatte d), 

und gegenwärtig, des Abgangs des linfen Rhein— 

ifers ungeachtet, jedoch mit Inbegriff von Schle⸗ 
ien, , ohne MWebertreibung auf 600. Millionen 
haler berechnet werden kann e). 


Dutch den brensigjährigen, Krieg war die am 
öhere Cultur, wie fie fi h im zöten Jahrhun—- Loultur. 
ert gebildet hatte , zwar nicht. zerſtoͤrt, aber Doch 
ie Nation im meitern Fortſchreiten ſehr gehin— 
ert worden. Nach hergeſtellter Ruhe giengen 
ie Teutſchen auf dem gebahnten Wege glückli- 
er-fort, als es. ynter. dem wilten Geräufch der 
Zaffen möglich geweſen war und mehrere von, 
nen. zeilhugien ſich durch wichtige Erfindungen 

den. phyſiſchen und mathematiſch en Wiſſen⸗ 
yaften ‚fehr ruͤhmlich aus... Gleich im Anfange. 

(es Zeikäliie erfand Gero von Guerite N), 1654 
ürgermeifter zu —— die Luſtpumpe, 
8 und 


—— 
8 


1) Joh: ep Unger von 2 Ordnung der — 
preiſfe ec( Gotting 1733: 4.) &: in ° | 


> Srellmann a. ang, 8.6, 209, f- 275.1: on 
) geb. — geſt. 1086. wa 2 
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“und brächte dadurch ein ganz, neues Licht, in di 


‚1668. 


| 2 65L. 


— 


Lehre von der Luft, Nach ihm erflärte Jobann 
evelke g), Raͤthsherr zu Danzig, die Datur 
es Mondes zuerft richtiger, Ein Geiſtliche 

zu Weyda, Joh. Sam. Dörfel, zeigte zuerl, 

in welchen Bahnen die Cometen fich bewegen, 


und half damit den noch. immer herrichenden 


u an bewundernstwärdiger Mirfung alle vori 
trafen. Samuel von Pufendsrf, ein © 


iehre. Ebenderſelbe zeichnete ſich als eich 
ſchreiber unter ſeinen teutſchen ——— 


in teutſcher Sprache und in einer beſſer 


Geſchichtkunde allmälig verbeffert wurde, "Dat 
Ge. Morbof von Wismar), Profeffer : 


behrlichkeit der Titterärgefchichte für 
| > Be u, ae 1687. e > 






Aberglauben beftreiten, als ob die Erfcheimumg 
derfelben Unglück verfündige, - Ehrenfeed 
Waltber von Ifcbienbaufen, aus der D 
kaufig h),_erfand Die "großen Brennfpiegel 






















Tachfe 5), entividelte die Grundfäße hu % 
und Wölferrechts noch — 5 — 
gaͤnger Grotius, Und erleichterfe überhaupf 
frenere Unterfuchting der philofophifchen 


‘3 “ 
-{: \ 
au Tıi® 

ze iv F 


vortheilhaft aus, und tar einer Der e ften, die 
einen glücklid;en Verſuch machten, | ie Geſche 
u Marie, 


als bisher gefchahe, zu bearbeiten. Wh de: 
gelehrte Veit Ludwig von Seckei dorf k) 


I — 


trug viel dazu bey, daß der Gefchmack in be 


Kiel, zeigte zuerft den Nugen und Die 1 


a Xä 


H) geb, 1631., geſt. 1708 


3 geb. zu Flöhe Hey Chemnitz 282,, ‚gell, 1694 


I ach. zu Herzogenaurach in rnufen 2626, pe 
1692. = m ur 


u 5 


j ae a — 
I) geb, 1639., geſt. 1691: — * a 








(chrtan. Chriftepb Cellarius von Schmalkal⸗ 
ben: w), zuletzt Profeſſor zu Halle, klaͤrte die alte 
Geographie zuerft auf, und machte ſich auch um 


mann Conring n), Lehrer der Arzneywiſſen- 
ſchaft und des Staatsrechts zu Helmſtaͤdt, war 
der erſte, der das teutſche Staatsrecht gehoͤrig 
behandelte und es aus den hiſtoriſchen Quellen 
benleitete; fo wie er überhaupt manche neue Aus⸗ 
ſichten zur Erweiterung dee Gelehrſamkeit, vor« 
nehmlich der. Rechtsmwiſſenſchaft, ofnete. Mit 
leichem Gluͤck bearbeitete Job: Schilter von 
eos 0), Profeſſor zu Straßburg, verfchiedene 
Theile der Rechtswiſſenſchaft, und Lafpar Zieg- 
ler von Leipzig p), Profeffor zu Wittenberg, dae 
eanonifche Recht, Um die griechifche und roͤmi⸗ 


ſche Litteratur machen fih Joh. Sriedr. Gro⸗ 


B09; von Hamburg g) und Job. Be. Graͤw 
von Naumburg r) befonders verdient, die jedoch 
beyde in Holland lehrten. Ueberhaupt gab es in 
Teutfchland bis zum ıgten Jahrhundert faft in 
allen Theilen der. Gelehrfamfeit Männer , die’ 
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die beſſere hiſtoriſche Lehrart verdient. Her · 


ſich durch Fleiß, Scarffinn und Gruͤndlichkeit 


auszeichneten; nur die Bearbeitung der teutſchen 
Sprache blieb noch zZuruͤck. Zwar fanden ſich 
Schriftſteller, die ſich in teutſcher Sprache rein 


und kreftvoll ausdruͤckten; aber es joop ihrer 


Schreibe 
.m) geb. 1638., geſt. 1707. 


m) geb. zu Narben in Oſtfriesland 1606, goft. 1681. 


‚® geb. 1632. „ geſt. 1705. 

pP) geb. 1621., gefl. 1690. 

g) geb. 1611., gefl. 1671. 

r) geb. 1632., geft. 1703: on 
UWE TIERE Hh 


1 


® 


482 > Berinte Abthollung · 


Schreibart au: Wohlklang und Goſchmeibtgken 
und manche würden durch ihren Witz und ihre 
Einbildungsfraft irre geführt, weil fie der Nas 
tue und den Muſtern der. Alten nicht folgten. 
Die teutfche Gefellfchaft, die unter dem Namen 
des Schwanenordens an der Elbe tin Yahe 
1660. duch "Job. Riſt gefliftet wurde, trug, 
wie die von Joh. Burkh. Menckon 1697. zu 
Leipzig geftiftete, zur feinen Bildung der tet 
en Sprache twenig ndergur nichts bey. Erſt 
‚ gegen das Eude des 17ten Jahrhunderts jeigte 
fi) der Freyherr Friedr. Ad. Ludw. von- 
Lanig s) Durch feine fatirifchen Gedichte als eis 
nen glücklichen Nachahmer der. roͤmiſchen Did 
‚wer: Meniger rein und fließend bichtete cher 
ſtian Wernicke ı), ein gebohrner Preuffe, der 
zı Hamburg. Jebte, Sn der geilllithen Dicht, 
Sunft zeichnete fih Paul Berbard v)., Predie 
ger zu Luͤbben, vorzuͤglich aus; feine Lieder ha⸗ 
ben eine fanfte, ruͤhreude Sprache, - weräber 
mar das Fehlerhafte im Ausdruck und Sylben⸗ 
maß weniger bemerkt, Seit dem gegen das En⸗ 
de des 17ten Jahrhunderts viele. wegen der Re⸗ 
ligion verfolgte Franzofen in Teutſchland ange⸗ 
fommen waren, und ihre Sprache an det Höfen 
und bey den Vornehmen mehr Eingang. gefün« 
den. hatte, befamen die Teutfchen an: den. frinybe 
fischen Geifteswerfen, die das Jahrhundert Lud- 
wigs XIV. hervorgebracht hatte, Mufter, nach 
Denen fie fich zu bilden .anfiengen. Man- über- 
ſetzte eine „Mlange v von Sr aus beit Fran⸗ 


zoͤſiſchen; 


8) geb, zu Berlin 1654 ;. geſi. 1699. . 
1) geft. 1710. 

y geb zu Grafenhaynichen 160%. geft. — 
' 


\ 4 
' 1} 
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Achen; Ausbruͤcke, Einfaͤlle und Wendungen 
derſeſben wurden in die teutſche Sprache uͤberge⸗ 
tragen, wodurch dieſe bald fließender und anmu⸗ 
thiger warb. Die tentfchen Schriftfteller hüree _ 
ten fid) nun vor Sprachfehlern , und befleißigten 
fich des. Wohllants, der edlern Bilder, und Der 
Sertigfeit,, emein verftändfich, leicht und 
brauchbar zu. jihreiben. Hierzu trag der be⸗ 
rühmte Chriſtian Thomafius x) von Leipziy Ehrnupe. 
‚befönvders viel ben. Ihomafius:fchrieb nicht nur 
Aber wilſenſchaftliche Gegenflände in teutſcher 
Sprade, fondern führte auch den Gebrauch Dies 
fer Sprache in academifchen Vorlefungen ein, bie 
Bis dahin bloß in lateinifcher Sprache gehalten . 
wurden, Zugleich geiff er die Damals noch herte 
ſchende ariftoreliiche Philofophie an, machte die 
unnuͤtze Difputirfucht und Die felavifche Anhaͤn⸗ 
gigfeit- der Gelehrten an gewiſſen Meynungen 
lächerlich, und fuchte für die teutfchen Protoſtan⸗ 

‚gen die Freytzeit im Denken, Lehren und Schrei⸗ 

‚ben zu: behaupten, die ſeit Luthers Zeiten wieder 

vielfach gelitten hatte. Zwar gerierh. er Darüber 

And durch die beiffenden Spöttereyen, Die er fh | 

‚gegen andere Belchrte erlaubte, in eine jo unan⸗ ” 

genehme Lage, daß er Leipzig verlaffen und ſich 1690 

nad; Halte wenden mußte, wohin ihm viele 

Situdirende nachfolgten. Dadurch kam der Ente 

ſchluß des Ehurfürften Friedrichs 111. von Bra: 

denburg, zu Halle eine Univerfität anzulegen, jun \ ES 

Meife. Die neue Lniverfität wurbe am 1. Zum 

4694, eingeweiht, und Thomaſius zum ordente 

lichen Lehrer der Rechte ernannt, Hier lehrte 

mn Thomafins. mit größerer Freyheit, als ihm 

w Leipzis vergbnnt war/ warf die bisherige ſtreit⸗ 
253 er n Nie 

® u 1655., ur. 1728. | 
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ſachtige Schulphiloſophie vdllig nieder, und ſehee 
die brauchbarere eclectiſche, oder die ſogenannte 


Hofphiloſophie, an ihre Stelle, brachte Das Na 


turrecht ‚und verfchiedene - Theile der pofltiven 


Rechtskunde in beffere Ordnung, und - erwarb 


ſich befonders dadurch ein vorzugliches Verdienſt, 
daß er dan noch Berrfchenden Glauben an die Er 


fheinungen des Teufels und beffen Gewalt über 
bie Menfhen, an Zauberey, Heren und Ge 


u ‚fpenfter aus Teutſchland größtentheils verdraͤngte, 


und manche andere National - Vorurtheile glüde- 
lich befämpfte. \ u 


Mit ‚gleicher Regſamkeit und noch groͤßern 
Geiſteskraͤſten arbeitete an der Veredlung der 


MPhiloſophie, wie an der Beförderung und Er 


\ 


J 


weiterung der gelehrten Wiſſenſchaften uͤberhaupt, 
Gottfried Wilhelm von Leibnig y). Die⸗ 


‚fer außerordentliche Mann, dem an Genie und 


.an Umfang der Gelehrſamkeit, außer Leſſing, 
£einer im ganzen vorigen Jahrhundert gleich kam, 
war nicht mır Philofoph, fondern zugleich Kachte 
‚gelehrter, Politifer, Diplomatiker, Geſchich 
‚forfcher, Alterthumskenner, Sprachforſcher, Phy 


ſiker, Mathematifer , Dichter und felbft mit Der 


ray) ge. zu Leipzig 1646., baroniſirt 1711., se. 
1716. Er ee 


Religionswiſſenſchaft befannt. Die meilten fe 
ner Schriften find nicht ausgeführte Bücher, ſon⸗ 
Dern kleinere Auffäße und: in Briefen hingewor⸗ 
fene Gedanfen, Zunfen, Fermente der Erf 
niß. Allenthalben, wo fein Geiſt binbfirfe, 
ſchuf er philoſophiſche Ueberficht und Ordnung. 
Dieß that er. auch in feinen erften juriſtiſchen 
Schriften. Er wollte fogar ein neu geocangeet 

| | 2.0 ee 
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weeße Vaqer · gelcheietem. a in; der berliner 
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Eorpus Juris aſaſarbeiten; es Kam aber nicht zu 
Stande. Ju ſeinen politiſchen Schriften, die 
daerch Zeitumſtaͤnde veranlaßt wurben,nhat frey⸗ 
lich die Zeit: vieles geändert: uber, ˖wo fein Blick, 
foey war, ſahe en uͤber die Staatevarhaͤltniſſe 


Europens heil, ‚und ſagte manches mon, was 


erfölgte: In der Geſchichte liebto er vor allem 
Die. Uranfaͤnge dar, Poͤlker. Dieß fuͤhrte ihn-auf: 
ihre: Mterchümerund. Stammfpracheg- daher; 
fein- ‚Fleiß in Vergleichung und Ablenung dep 
Sprachen, in Etymologie und. Alterthuͤmern 
Ev regte hierbey auf, was er Fonnte ; bis nach: 


Chna erſtreckte fich auch hierüber fein Briefwech⸗ 
feb.: Kt Ber Naturlehre und Naturgeſchichte: 


nahm ee an jeder Erfindung ader Bemerkung 
feines Zeitaltere, an jedem Fortſchritts des Berge 
Bausg, An jeder Entdeckung in der-Asgtomie,, 
Ehemie ıc. fo lebhaften Antheil, Daß man ihm 
wunfhen mörkte,: Bie Fortgaͤnge des Jahrhun⸗ 
derts in der Elertsicitäp,: der Chemie, dem Gal« 
ums ſ. w. ertebt zu haben. Leibnitz ifk 


aA⸗Erſinder eines Theils ker hoͤhern Analyfe von 
Europa anerkaunt: Die. Streitigkeiten zwiſchen 


ihm und Newton find vergeſſen; jedem gebührt 


Sen Ruhm. Wie:es auch mit ben Erfindungen, 


wii zwiſchen beyden flreitig waren, beſchaffen 
ſeyn mag, ſo haet gewiß Leibnitz wehr, als New⸗ 
ton, die Geiſter in Bewegung gefegt; und fie zu 
eigenem. Denken, Forſchen, Zinden und Auflör 
fen angetriebenz mehr nodr Buch, feinen eigenen 
munter abmerhfeinden Vorgang, als durch Die 
ihnen vorgelegten Fragen. Seine kleinen Auf 
füge, die er in die, Journale mehrgreg Länder 
zerfieeute, wirkten hierzu lebhafter, als haͤtta ex 


Aleademie·dir Wiſſenſchaften, "die nach ſeinen 


Plan geftfeet wurbe und Deren’ erſter Prüfidene 
er war, hat im ganzen Jahrhundert hinab ſein 
Geiſt fortgelebt. Ueber Gegenſtaͤnde der Logik 


und Metaphyſik fehrieb Leibniz am liebſten / vb · 


er ſchon kein eigentliches Syſtem der ſpeculativen 


8 zuſammenſetzte. Es twar ſein frühes 


er jugendlicher Dan, den Plato und Artſtote⸗ 
les, ja alle: Metaphnfifer vor: Worwelt, zu were 


‚Anigen mb "eine perennirende Philoſophie: zu 


pflanzen. In DTeurſchland hat ſeine Philoſophie 
das ganze: Jahrhundert hiadurch gebluͤhetz de 
hingegen andere Laͤnder ſie nicht ſo willig aanch⸗ 
men. In Ber Metaphyſſt war Leibnißz Bühter?' 
fein Syſtem ‘war ja fein genomen; das ‚er 
baͤude ſchwedte an dem leiſen Gaben der Eonvr⸗ 


nienz augenehm, reich, zierlich, als: Poeſte i 


deſſen Verfall viel Uobel fuͤr die Wolt, — 
die Aufklärung von: Europa fuͤrchtete. 


: hoch mehr' die kalte Verachtung der. Verſpewp 


ben Luſten. Ueber das Ehriſtenthum ſprach er 









dtiner mit theilnehmender Waͤrme, teil eb: abe 





Stheifmus: Te weht als den ee 





dung des Chriſtenthums Hehe ven als Borbsrea 


der Barbaren n,: Die mit: dent Verfall. dee Eher 


4 


ünd Sittlichkere nothwendig derbanden fe Ki 


beigens war em: ein Fehr befcheidenen und billige 
- Mann. Sb: Schwaͤrmetra und dran 


ließ er Recht wiederfahren, geſ hwetge ernfbaf 


-. Yan‘, gutmüithigen Denkern. Mie ſehr en wor‘ 


Fuͤrſten! —* wurde; ui Sr fein Gehalt im 
ven letzten Jahren: vonfAhmige Yon: Engtand 
date ee ſaͤhrlich 1 300.Thaler vom Herzoge 

Rn Braͤum ſchiweig 6084’ Vhaleren von. Aetfer 


—* Galben, vom. 1 Bude RT 
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Biel. olies zur · Beſoͤrdexung der. Wiſſenſchaften, 


‚henmabe ohne. fonflige»Pflichten 2).. ... er 


.,: Big 3. ! 
gIn Leihnitzens Zußtapfen trat Chriſtian Boll 
Wolf a), feit 1706. Profeffor der Mathematik 
m Halle, feit-ı 724. zu Marburg, und ſeit 1743. 
nzler. ber Upiverfität zu Halle. Wolf gab 
Seibnigons Lehrfäßen eine größere Fruchtbarkeit, 
vermghnte fie mit neuen Bemerkungen, brachte 
las in-genanen Zufammenhang, und tar der 
stflepjndgr..aus den geſammten Theilen der Phi- 
loſophie ein. genau verbundenes Sujiem errich⸗ 
zete, und zugleich über alle philofophifche Ge— 
ande rein, . deutlich) und beſtimmt in teuf- 


ſcher Sprache ſchrieb. Seine. Metaphyſik und 


sine. Moral. gaben feinen neidifhen Feinden, 
Aßtex denen Der vechtgläubige ‚Joachim Lange 
ohen an ftand, -Belegenheit, ihn, wegen angeb« 
licher Kheologiſcher Irrthumer, am berliner Hofe 
zu perlaͤumden und verhaßt zu machen. Auch 
byochten Se es dahin, daß Wolf 1723. abgeſetzt 
Ind aus ben preuſſiſchen Staaten verwiefen wur— 
deu» e. gieng nach Marburg, und kehrte erſt 
nach 1x7. Jahren, unter ehrenvollen Bedingun— | 
gen, nach Halle zurid. Von igt an lebte er 1740, 
Bier, unter Sriedridys Il. Schutze, in voller Si⸗ 
cherhgit und. Thaͤtigkeit bis an fein Ende, Die | 
‚mathematifche Lehrart, der er fich in feinem 
Schriften. bediente, hatte zwar etwas Gteifes 
a 254 und 
9. Berder Adraſtea B. II, St. J. ©. 116 ff. - 
EBottfr. Wilh. v. Leibnitz von Joh. Aug. Eber⸗ 
7 Hard, im Pantheon der Teutſchen TH. Il, Eher: _- 
BEI 5 ne Sehe ee 
GE. zu Breslau 1675, barmiſitt 1745, geſt. 


* 


— | 


n 


Is 


a Nennte Abtheilung. 


und Schutmäßiges' ah fidj. : Doch’tiirbe gedade 


4 


dadurch der einderiffenen. ffänzöfftheit. 


| Dit 
Uchkeit in Teutfchland Einhalt gethan, und Ord⸗ 
Aug und Söfibitäe von neuem vecbreitet. 


zeitalter - 


Arıedriche 
fedria 


Die ſchoͤne Periode der: Geiſtescultut ni 
wiſſenſchaftlichen Aufklaͤrung in Teutfchtaiht fen 
erſt gegen die Mitte des 1gken Jahrhunberts an. 
Faſt alle’ Theile des menfdjlichen Willens ge- 
wannen feit: dem unter uns eine verändette ‚And 
gluͤcklichere Geſtalt, und nicht’ leicht wird’ein "til 
ziger Zweig von Kenntniſſen genaunt werbenföhk 


nen, den unfere Vorvaͤter ikt ſo wiederfunden 


Würden, wie fie ihn vor 60. Jahren hiuterlafſen 
haben. Unverkennbar trug Friedrich H.“ York 
Preuſſen zu dieſer geiftigen Revolution mittetbar 
am’meiften ben, fo unbekuͤmmiert er auch au ſich 
um teutfche Litteratnt ſeyn mochte. Dieſer ge 
Be, umvergleichbate Fuͤrſt, deffen thatenrelches 
Leben in jedem Gebiet von Wirgelegenheiten; niche 
feiner Staaten allein, ſondern behnaͤhe bee 


zen gebildeten Welt, wichtige und Dat | 
ick * 


24 


Virkungen hervorbrachte, iehete gleich Anfandß, 
durch fein Beyſpiel, vie theologiſchen Sphin. 


7.0. vigkeiten, womit ſich die teutſchen Proteſtanten 


‚Bis dahin fo gern beſchaͤftigt hatten, verachten, 
und beſchirmie und förderte: die freye und tänte 
Ausuͤbung des erften und heiligften aller’ Men 
ſchenrechte, des Rechts Wahrheit zır ſuchen and 
les zu prüfen. Schon als Wiederherftellee und 
Beſchuͤtzer der Gewiſſensfreyheit und Religions- 


werfaffung des (cjlefifchen Wälkg, erwarb & Fi, 
. ‚sm Anfauge feiner Megierung, bleibenden Ruhnı ; 


hernach, als nachdruͤcklicher Bürfrehee und 


. mächtiger: Wertreter des Prateſtaatiſmus, :beu 


; mehrern 


= 
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mehrern Wolegenheiten Srendichi,.- Kia Baheen und 
Rorbiid: anderen: Furſten: hr)der gererhten weh 
ſtaatsklutzen Duldung. Bi bekauern will, Darf 
diefer mit Recht bewunderte Fuͤrſt zur Ceri 


achtung Bes Ehriſtenthums und zur Verbreitung 


der Umpkmibend auf mehr:chs eime Ast.ävirfte) 


wovon bik: Urfachentheils in einem erſaen Inter 


richt am Chriſtenthum: und inrden Lehrunn und 
Muſtorn liegen mochteit, Din er Ddarin vom Jor 
‚gend auf:vor ſich gehabtehtitte, und wodaech; er 
Beina andere’ als unrichtigez docachetlicher Warfielr 
tung vb bein: Weſen wur Suche erlangsshaben 
Fonatd ;- belle mr: dent: Um⸗an get mit Dekesiuny 
ve Mortrie, Ve Praded and anher ſran⸗ 
zoͤſifchen Delehrten uns ah oflenden, ‚uabskär:hee 
Borliebeifür- die: Suprache samdı Die YwWißigen 
Schrifton dieſer Matioa b)ani Bee Friedrich IE 
für: füch ‚Petit : Feine: Contrebande ber: Gedanuken 


erfannte, fondern fregkber alles dachte, ſprach 


und fehrieb, fo erlaubte er auch allen im feinen 
Staaten, ‘ihre Leberzewgungen unverholen zu 
bekennen. Mit einem mal regte ich num .:.n&t- 
nehmlich zu Berlin, wo- ſeit! einem Menfchenaf- 
ter großer Klichengluube an: die Stelle des Nach⸗ 
Denfens getreten war, ein freyer Unterfuchengg 
geift und’sffensliche Achtimg fie Gewiffensrechtes 


populäre Gelehrfamfeie, wahre Geiſtesveredlung 
und gereinigtere Neligionsbegriffe giengen von hier 


aus, und wirkten mie ihrem Einfluß mächtig auf 
Toeutſchlaud, mo nur Der Boden empfaͤnglich da⸗ 
zu wat, Mach Friedrichs Beyſpiel vergönnten 
zrehfrere tentfje Regenten. dem freyen Unterſu⸗ 


7 * Et y a er 
* 9) t? eu - x 


57 ©. Henke allgem. Gefhichte der chriſtlichen Kir: . 
t gm * J 8 


che Th. VI. S. IR. $.. . 


h 9 chungu⸗ 


/ 


CE Rennte Abtheilusg. 
Charaeteren dee Beiden Difputitenden,“ und Okeij 


] 


der Diction vereint zur wollen. Befriedigung um⸗ 
ſorer Erkenatniß wirken. Durch feine theologi⸗ 
ſchen Schriften, : befouders Durch. die bekannten 
wolfenbuͤttelſchen Ftagmente, brachte er 
eine Menge rechtgläubiger Dogmatifer wider fih 
in Waffen, die ihn zu: widerlegen fuchten,, ohne 
ihn verftanden zu.haben. - Ani. Ende ergab: fich 
gleichwohl, Daß Leffing Nichts anderes erwiefen 
hatte, als: daß die Aufklärung, ‚weiche durch 
‚die erſte Einführung des Chriſtenthums ſich ſo 
raſch und ſo entſcheidend des Menſchengeſchlechts 
bemaͤchtigte, und die Höhere, reinere Sittenlehre, 
die dadurch populärer warb, Per unlaͤugbarſte 

is fuͤr deſſin Wahrheit ſey; und daß, wenn. 
eben.biefes Chriſtenthum Die weitere Aufklaͤrung 
Des:menfchlichen Geiſtes, die groͤßere Populari⸗ 
ſirung einer reinen Sittenlehre, in ſpaͤtern Zei⸗ 
ren mehr aufgehalten alsı befürbert fmibe, es nicht 
Das Chriſtenthum feines Stifters: geblichen, ſon⸗ 
dern ein veraͤndertes, durch fremde Zufoͤtze ven 
ſaͤlſchtes Chriſtenthum geworden ſey, von denen 
es orſt wieder gereinigt werden mäße, - ‚um es {be 


dns zu erkennen, was * ward) ..: 


Neueſte 
Hinderniſſe 


der Geiſtes⸗ 


Cultur. 


10 Unfebiber würde ‚Das: Gefühl ben. Babıen 
und Schönen, das in Teutſchland vor ungefähre 
25. Jahren alleuehatben erwacht war, bald reife 
und herrliche Fruͤchte gebracht haben , wenn nicht 
durch / unvor hergeſehene · Ereigniſſe die Cultur der 
Teutſchen von neuem wäre gehemmt. worden. 
Dis dahin hasse: bie Cultur eier Son niedern 


4 
u —_ 


u: eb. Fr. ——— ©. Een 


rt mtm Pantheon der Teutſchen Th. IL. 
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Ständen weit geößere Yortfehritte gemacht, als 
unter den höhern. May finder unter unſern 
Schriftſtellern aͤußerſt wenig Teutſche, die duch 
Geburt und Reichthum ausgezeichnet wären. 
Zwar iſt der teutſche Adel nichts weniger, als 
roh: aber ex bekuͤmmert ‚ch mehe um Die aus» 
ländifche, als um die einheimifche Cultur, nud 
am wenigften fucht er eine Ehre darin, ſelbſt et⸗ 
was für legtere zu leiften. Man fludire in 
Zeutfchland, um Brodt zu verdienen. Zu glei 
hem Zweck ſchreibt man auch Bücher. Day 
wurde bisher feine Nation mehr, als die teum 
ſche, mit elenden Produeten uͤberſchwemmt, der 
nen man das Motiv,:das den Autor zum Schteir 
ben nöthigte, fogleich .anfieht. Dieß hatte Die 
nachtbeilige Folge, daß es für die Unmuͤndigen 
am Geiſte, die. nur gute Mufter hedurft hätten, 
um ſich zu bilden, fehr leicht ward, fehl zu grei⸗ 
fen und den roheften Unfinn für fchön zu Sultan, 
Die wirklich vorhandenen treflihen Werke, aber 
anter der großen. Menge zu überfehen. Ferner 
Da es unmöglich war, alles, was erfchien, ſelhſt 
zu lefen, fo begnügte man fich, die Werke der 
teutfehen Schriftfteller nur ans Relationen dey 
Sournaliften Fennen zu fernen, und gewöhnte 
ſich, dieſen immer nachzuurtheilen. Die Sour» 
naliften aber waren ſelten partheylos, und es hat 
in Teutfchland nur Einen Leffing gegeben, Na 
Friedrichs und Joſephs Tode ward aud) der polie 
tifhe Einfluß der teutſchen Litteratur fehr ungün« 
ſtig. Die Fuͤrſten, die ‚nach ihnen regierten, 
fürchteten felbft, die Korefchrisge des, menfchlis 
hen Geiftes mörhten dew..Thronen gefährlich . 
werden; die Anklage des Ahhe Barruel, daß 
reutſche Selehrꝛe viepeen. Geſi inaungsn 8* 

Grund⸗ 
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von machte/gab erden Ton an / mid veranlahn 
eine; zwar nicht allgemeine, aber:doch fehr.de 


u traͤchtliche Verbeſſerung der populären Brziehung, 


wobey man nun Sachen in den gemeinen Unter« 
richt der Jugendehrachte, bie vorher ganz davan 
ausgefchloffen waren 8). An mufterhafter Eir- 


richtung übertreffen wohl ‚die Volksſchulen im 


Badenſchen alle Ahntihe” Inſtitute in andern 


— 


Bändern 5.ein Werk des verehrungswuͤrdigen Ehur- 
fuͤrſten Earl Friedrich. Einen beſondern Werth 
haben dieſe und andere verbeſſerte Volksſchulen 
dadurch erhalten, daß fie, neben einer zweckmaͤ 
Figern Methode in den alten. Beftandrheilen des 
Unterrichts, "zugleich bie Beſtimmung haben, 
die Jugend, inihefondern Real» oder. bepnoni- 
fhen Schulftunden, in folchen Kennenifen zu 


umnterweiſen, die kuͤnftig dem Knaben ober 


chen, nach Verſchiedenheit ihres ſtaͤd tiſchen oder 
kaͤndlichen Berufs; vorzuͤglich noͤthig ſind. Anh 
un Btaudenburhiſchen, wo bereits die. in ber 


Mitte. des vorigen Jahrhunderts geſtiftete Real⸗ 


fang und Ausdehuung, war die ſeit 1770. wr- 


ſchule zu Berlin in großen Ruf gekommen war, 


und .inineuern Zeicen Hr. v. Rochow im Be 
zirk feiner Beſitzungen das fchönfte Muſter ge 
meiner’ Schulen gab, iſt ſeit einigen Jahren De 
Verbefferung des Schutweſens ein Hauptgegem 
fand der Sorgfalt. der Regierung. geniorden b), 
Ein großes Unternehmen, in Nückfiche auf Um 


auflal 


on Schlichtegroll RNekrolog auf das J. 1790. O1. 


8.127. ff. Vliemeyer Anficht der teutfchen Para: 
gogik ıc. Kalle 1801. 8, 
bj S. Gedike Annalen des preufifh. Schul: und 
Kirchenweſens, (Berlin 1800. 8.) B. J. Krft2 
u. % Rue so; 8 


% 
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anftalterd Einführung der fogenannten ern 
fehuten in Oeſterreich, die gar bald in folchen ' 
Ruf kamen, daß fie nicht nur an mehren Or⸗ 
te des Abrigen eacholifchen Teutſchlands, ſon⸗ 
dern auch in Rußland und Spanien nachgeahmt 
wurden, fo wenig fie es and), wegen der darin 
eingeführten Litteral und Tabellarmerhode, wo⸗ 

mit der Unterricht aller Kinder ohne Unrerfchie® 
unter einerley Norm gezwungen werden ſollte⸗ 
verbienten i);: gewiß hat Oeſterreich dadurch ge⸗ 
wonnen, daß man in unſern Zeiten von dieſem 
unſeeligen Mormal - Schulweſen mroßtenrhol⸗e 
wieder zurädtgefomnien ift, 


An lateiniſchen Schulen and. Epmnafet gateinifche 

* gelehrten Bildung der Jugend fehle es im ——8 
proteſtantrſchen wie im catholiſchen Teutſchland 
nicht. Sie koͤnnen ſehr viel thun, wenn dabey 
geſchickte und redliche Maͤnner angeftelle ſind; 
und diefe wird man bekommen, fo bald fie ale 
lenthalben beſſer beſoldet und mehr geachtet wer⸗ 
den. Der Zweck ſolcher Schulen ift Hauptfäch® 
lich die Vorbereitung Junger Leute zur Univerfid 
tät; und in diefer Ruͤckſicht verdienen fie Die 

roͤßee Aufmerffamfeit der Megierung. Wie der 
—2* ſich in denſelben an das Studiren ge⸗ 
wähnt hat, fo wird er auch auf der Univerfität 
ſtudiren. Hat, er fich nicht zum Fleiß‘ und zur | 
Aſſiduitaͤt gewoͤhnt', fo lernt er Dieß auf der Unis 
verfität nicht: Iſt er in Anſehung der Sitten 
ſchon auf dem Gymnaſium verdorben ‚fo mi 


>) ©, Yicolai' Reif sun Teufel. Th. IV. & 
650. fi. ln rn . ; 


aus Weltg. Ix. B. IX. zo. Ji 
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er ſich auf der. Achdemie ſchwerlich beffern: Bis- 
ber wurde in den. meiften lateiniſchen Schulen 
weiter nichts-als ‚gelehrte Sprachen gelernt, unb 
euch diefe oft nicht fo guet, daß der Schüler, 
wenn er anf die Univerfi taͤt kam, den weitern 
Unterricht eutbehren Eonntez : ynd wenn er auch 
jene hinreichend gelernt hatte, ſo giengen ihm 
noch die lebenden Sprachen ab, zu deren Exler⸗ 
ung es quf der Univerfität insgemein an Zeit, 
oder Gelegenheit fehlte. Auf den meiſten açade⸗ 
miſchen Gymnaſten hat. man .den fehlerhaften, 
Grumdfag angemommen, ‚daß die Schüler hier 
zur Hälfte ſchon ausſtudiren ſollen, um auf-heg 
Univerſitaͤt deſto ſchneller fertig zu werden. In 


7.0.7 dieſer befländigen Hinſicht tragen die Schrem alles 


das vor, ‚was. der Schuͤler noch nicht brauchte 


'ünd auf der Univerſitaͤt weit beſfer hören ;fannz 


hingegen das, was ihm unentbehrlich. ift, Kenute 
niß der gelehrten und lebenden Spramhen,,, wird 
* oder doch nur als Nebenſache getzie= 
ben, Aus ſolchen jungen Leuten wird ſelten ei⸗ 
ner ein wahrer Gelehrter ‚werden, weil. alles 
fhon verfrhoben. war,. HZyhorlaͤſſig „würde De 
»hilofophifche Schwindel „der in unſern Zei» 
ven fo manchen talentvollen Yungling vom Sn- 
dium deg Gefchichtsquellen und der hiſtoriſchen 
Gelehrſamkeit zuruͤcchaͤlt, ‚nicht: fo herrichend 
und faſt allgemein ſeyn, ment. Die. Studirenden 
auf Schulen und Gpmnafien mehr zum, Stu⸗ 
dium der alten Claſſiker, als zu —— — 
Speculationen und Traͤumereyen waͤren ange- 
führe worden; denn gerade die ergreift auf Uni⸗ 
verfitäten jener philofophifhe Schwindel am er- 
ſten, Die von Hlumanioribus wenig oder „e 
feine e Kennenip baben. Indeſſen giebt 
ii... 715: — 


F 
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ſonders in Sachken, zu Berlin und an mehrern 


Orten der preuſſiſchen Staaten, im Wirtember⸗ 
giſchen, Badenſchen u. ſ. w. Gymnaſien, Für: 
ſtenſchulen, Paͤdagogien und dergleichen, deren 


zweckmaͤßige Einrichtugg und Nuͤtzlichkeit, wie 


die dabey angeſtellten Lehter, alle e Achtung v verei 
Bienen. neh L.ä a 3 


* 


uUpiverſ täten: ‚hat Teutſchland offenbar. zuuniverſitaͤ⸗ 
viel. Zu den 29. k), die in der Mitte des 17temten. 


Jahrhunderts vorhanden waren, kamen iM die⸗ 
ſem Zeitraum noch 8. neue. Sje warenn felgen: 
der zu Duisburg, geſtiftet 10553, zu Kiel16635 
a Delle. 16094.3 zu. Fulda 17945 zu Göttingen 
(287% ja Bamberg. 17395 zu Erlangen 17435 


u Bonn 3786 Darch die Abtretung, der jen- 


eitigent Rheinlande ud zwar Die Niverſifaͤten pa; 
Fön, Loeven, Trier und Bonn N-meggefallen g 
och ift die übrig gebliebene Zahl von 33. noch 
mmer zu groß; zumal da in neuern Zeiten bey 
yeitem weniger junge Leute ſtudiren, als vor⸗ 
nals. Insgemein ſchaͤtzt man den Werth und 
for einer Univerſitaͤt dach der. Zahl der Studi« 
enden. Dieſe Beurtheilungsart iſt falfch 3 
ie. Erfahrung widerlegt ſie hinlaͤnglich. Nicht 
uf die Quantitaͤt, Randern auf die Quauiaͤt 


—W 
—X — —— 


4; 
[Ku ee 


mmt es hier an, — nicht nur der Sum 


renßeny. fondern: au 
a1. Fleiß von beyden, auf die Sitten, „auf die 
veckmaͤßigen Einrichtungen; auf den Gelehrtens 
if und die Sehraaben den, Deeenen, ‚auf der 


Ze Pu Kae U LE oh Rn 
ed rg, th 9 EL 
u Bafel FRE PREENERPEHRTEN PR ron 


der Lehrer; ferner auf 


i Die magter nwwetſitkcidt · wach haften 


‚sibenlegt ‘worden. 


r 


r . 


Dan, nach weichen ſtudirt wird; auf bie Zu 
äußern Bildung und: anftändigen : Zerfiramng 
vorhandenen Anftalten,. auf die academifchen Ge⸗ 
ße, Juſtiz und Polizey; aufdas Anſehen, in 
welchen Die Lehrer ſtehen, auf: ihrem Character, 
ihre Harmonie. unter einanderz:auc darauf, ob 
alle Wiffenfchaften, die man Fünftig brauchen 
Fönnte, gut vorgetragen werben ꝛe. Manche 


fliehen in den Wahn, daß man mir nens und 


gute Einrichtiingen machen bärfe, um eine Un— 


 yerfität: empor. zu bringen. „Uber Einrichturigen 


thun nicht. alles: . 16 ein: halebender Geiſt fehlt, 
ba gedeihen die: Wiſſenſchaften nicht; fie verlan⸗ 
gen Aufwand, Aufmunterung: und richtige Eh 
gung wahrer Verdienſte. Durch folhe Mictel 
gefchieht ,i.. bey aller mirtelmäßigen Verfaffung ; 


a 


zuverlaͤſſig nicht, ats bay. der beſten Einrichtung 
vonder — 


( ; V ne! er Fu , ww r- 

Außer dirſen allgemoinen Lehranſtalten has 
Teutſchland noch verſchledene Saflitute, warte 
ange Staatsbaͤrgor ſich ausſchließlich zu einer 


beſtimmten Lebensart vorbesäiten: und ſich ⸗die ud⸗ 


thigen Kenntniſſe erwerdrn: koͤnnen. Dahin:ges 
Hören die Militaͤr⸗ oder! Nriegeſchulen in md 
nern größern Stunten von Teutfhlund; Die Bahb- 
kungsſchulen/ a Witondg'igefäjichter: Sonfterk 





-, fen, zu Hamburg, Mehdlbtrg; Breslon; Fraut 


furt w..au3: die Bergwoerks⸗Academien zu Krug 






berg und Wien; vie medicinifch- chirurgiſchen 
Inſtitute zu Wien und Berlin, Maͤchſt die ſen 
giebtlies auch eigone Ritteracademien zur aus⸗ 
ſchließlichen Bildung adlicher Jugend; der vie 
len Penſionsſchulen nicht zu gedenken. Die Rit- 





teratademien Tann main wohl fuͤr ſetzr entbehrlich 
. U—— haften N 


- 


j 
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halien; denn in Hinficht “auf wiſſenſchaftlich⸗ 
HBildung find alle Stände einander gleich. Aber - 
vormals ſchaͤmte fich der öfterreichifche Adel, auf 
der, wiener Univerſitaͤt, zugleich. mit bürgerlichen 
Sünglingen, zu ſtudiren, and wünfchte ein ei» 
genes mcademifches Inſtitut zu haben, wo bloß 
Adliche ſtudiren koͤnnten. Hierzu diente das 
Thereſianum zu Wien, das von ber Kaiſerin 
Koͤnigin Maria Thareſia, auf Betrieb der 
Jeſuiten, im Jahr 1746. mit ſehr großem Auf 
wande errichtet wurde, Den Jeſuiten, deren 
Abſicht inaner dahin gerichtet war, die Erziehung oz 
der, Söhne aus den angeſehanſten Haͤuſern am h 
fi zu bringen :und fie nach ihrer Convenienz zu 
bitben, wurde die ‚ganze Direstion ‚des Inſti⸗ 
tuts hhestragen m). Safer) II. hob das The 
reſſanum auf: Franz IL aber flellte es wieder 
her. Im Jahr 1799. war die. Zahl der. Zügr 
linge 192. Das ganze Perfonale der Anftakt - 
aber belief fih auf 4005 alfo 208. Perfonen, 
um 192. Knaben und — zu — und 
u ‚bedienen. i 


"Unter ‚den gelehrten Geſeliſchaften Teutſch- Belchete 
— behauptet die koͤnigliche Geſellſchaft der, a eafhal 
Wiſſenſchaften zu Berlin den erften Pfaß. De 
Rönig Sriedrich I. legte im Jahr 1700. dazu 
en Grund; das meifte aber trug feine Gemah⸗ 
in Sopbie Charlotte aus dem Baufe Hat 
‚over dazu bey, Erſt im Jahr 1710. Fam fie 
öllig zu Stande. Friedeih Wilhelm I. war 
he nicht günftig. Unter Bra H. bluͤhte fie 

von 


m ©. licski >. durch —* 3; IV. e. 
. 770. ff. — 


von deine; und he im Bahr 1744: neue 
| —— Sie beiſchaͤftigt ſich, 7 der Ein⸗ 
rheilung der 24. ordentlichen Mitglieder in 4. 
laſſen , vornehmlich mit. Phyſik, Mathematik, 
Mhiloſophie und Philologie. Nach ihr: folgen 
Die‘ Societaͤten ber: Wiffenſchaften zu 
"Yen 4) und zu Mannheim 0), die beyde fehr thaͤ⸗ 
sig und beruͤhm find. . Zu den gelehrten Gefell- 
ſchaften vom zwensen. Range gehören: die:Aca- 
Demie der -MWiffenfchaften zu Erfurt p), die zu 
München q), . die Eaiferliche leopoldifche Acade- 
‚gie. der Naturſorſcher, Die: ältefte in Teutſch⸗ 
land.r).; die. jablonowskiſche Befellfchaft zu Leip- 
igig,.. die gelehrien Gefellfchaften zu Eaffel ud 
‚Drag. Außerdem giebt es noch verfchiedane Pri- 
vatgeſellſchaften für Deconomie, Naturkunde, 
Technologie ıc, zu Hamburg, Leipzig, Berlin, 
in der faufiß, in Böhmen u: a.; für teutſche 
nund lateinifche Sprache zu Leiwzig, Jena/ Zuanl- 
"fire Kunſtacademien und Kunſtſchulen findet 
. lan zu Wien, Dresden, . Berlin, Mannheim, 
Leipzig, Weirsar, Augsburg u. ar, bie insge· 
ſammt zur Verfeinerung des Geſchmacks in den 


| —* 3. bitdenden Und zeichnenden Kuͤnſten viel beigetsa- 


‚en haben, 
'n) Gefift 1730. 
0) geft. 1763. 
P) geſt. 1754. 
. 9) geft. 1759: 
vi. x) geftiftet 1652., und vom Kaifer Leopold . 1677. 
beflätigt und mit beſondern Vorrechten verjehen. 
Die uͤberall zerſtreuten Mitglieder unterhalten ihre 


 gefelfchäitliche Verbindung mit dem Praſidente 
Bloß durch Correſpondenz. | 
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Wenn von Teutſchlands litterariſchem Ran⸗ Ferdnte 
ge unter den heutigen cultivirten Volkern Euros Oelehrte. 
pens die Frage iſt, ſo darf. man wohl, ohne die. 
Beſcheidenheit zu verlegen, behaupten, daß ger 
genwärtig im Ganzen die Summe gelehrter 
Kenntniſſe und. geiftiger Fertigkeiten ben Feiner 
europaͤiſchen Nation größer fen, als bey.den 
Teutſchen. Zwar ſcheint Teutfchland in einzele 
nen wenigen Mürkfichten einem oder dem andern 
Bande nachzuftehen: aber theils End diefe Bor- 
ige nur fcheinbar, theils Fann fie Teutſchland 
durch mehrere andere hinlänglich ausgleichen: 

Dabey macht es den Teutfchen Ehre, daß fie 
ihren wiſſenſchaftlichen Ruhm nicht erwa- einem 
ınmittelbaren Aufwande "oder ausgezeichneten 
Aufmimterungen der Fürften und anderer Oro 
zen zu danken haben; die teutfchen Wiffenfchaf- 
en haben fich durch eigene Kraft, unter vielfa- 
hen. Hinderniffen und ſelbſt unter dem Druck der 
Vorurtheile teutfcher- Fürften, empor ‚gehoben. - Ä 
Zeit mehr. als 50. Jahren ift Die teutſche Littd  ; . 
atur ‘faft in jedem Fache zu einem folhen nf 
‚en gelangt, daß felbft Ausländer von ihr und 
on tentfchen Gelehrten mit. der ehrenvollften Ach» 
ung fprechen 5). Un das Studium der Llaf 
iter und Des Alterchums haben fidy Joh. 
Natth. Gesner, Joh. Aug. Erneſti „Joh. Jac. 
Ji Reiste, 


% 


s) Der berüͤhmte Lalande ließ im Jahr 1803., bey 
Gelegenheit der Errichtuüng einer ſtatiſtiſchen So⸗ 
cietaͤt zu Paris, in die Öffentlichen Blätter ein⸗ 

ruͤcken: „man muͤſſe teutſch verfiehen, um Star 
ziftit zu lernen; dieß fen in Ruͤckſicht aller Wif- 
fenfchaften der Fall; er würde die Aftronemie 

nicht kennen, wert er nicht mit'den Aftronomen 
in Teutfhland in beftändiger Berbindung wäre.‘ 


sag Reunte Abtheilung. 
Reiske, Ehr. Gottl. Heyne, — Aug Welſ, 
Chr. Gottfr. Schuͤtz, Joh. Heine. Bo 
Carl Abr. Eichſarr und Carl Aug. Biue 
große und bleibende Verdienſte erworben. Al⸗ 
Verbeſſerer der Philoſophie zeichneten ſich, 
nad) Wolfs Zeiten, aus: Herm. Sam. Rein 
sus, Chr. Aug. Cruſius, Joh. Heinr. Lam 
bert, oh, Ge. Sulzer, G. €. Leffing, Moſez 
Mendelsfohn, Chr, Garve, Ernſt Platner, Jeb 
Aug. Eberhard, Joh. Ang. Heinr. Ulrich, Carl 
Leonh. Reinhold, und vor allen der beruͤhmte Ur 
heber der kritiſchen Philoſophie Immanuel Kart. 
Die Pädagogik ift, nach philoſophiſchen Grund 
. fäßen, von Aug. Herm. Niemeyer, Fr. Hein 
Ehr. Schwarz und von denjenigen bearbeitet wer 
den, welche die peſtalozziſche und olivienifche Er 
ziehungsmethode neuerlich zu ‚prüfen angefanges 
haben, In der gereinigten Theologie und ven 
damit verwandten Willenfchaften thaten fh. 
fonders heroses Joh. Lor. v. Mosheim, Job; 
Be. und Chr. Wi, Franz Walch, —2 
Erneſti, Job. Sal. Semler, Joh. Dav Mi 
chaelis, Wilh. Abr. Teller, Sam. Fr. Mach 
Morus, Joh. Jac. Griesbach, Joh. Ehrh. Dir 
derlein, ob. Gottfr. v. Herder, Joh. Gosft 
Eichhorn, Franz Oberthär, Ehe. Friede, Matthli, 
Stanz Volkm. Reinhard; Heitte. Ph. Conr. Her 
ke, Gottl. Jac. Planf, Wern. Earl Ludw. Ziegler, 
Heinr. Ad. Grimm, Joh. Ge. Rofenmälke, 
Joh. Phil. Gabler, Choh Friedt. Ammon u. a. 
In der roͤmiſchen Jurisprudenz machten ſich 
beruͤhmt: Sam. v. Coceeji, Ev. Otto, ‚Yo 
Aug, Bad, Heinr. Chr. v, Senkenberg, Ge. 
Ehr. Gebauer, Joh. Gottl. Heineccius, Aug 
fin % kevſer Juſt. Kenn, und Ge. Ludw. hr 
mer, 


! 
- 
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wer, oh. Aug. Hellfeld, Ludw. Jul. Friedr. 
Höpfner, Ad. Dieter. Weber, Guſtav Hugo u 
9; in der canonifchen BRechtewiſſenſchaft 
Juſt Henn. Böhner, oh. Ge, Pertich, Chph. 
March. Pfaff, Joh. Eruft Slörfe, Joh, Jac. 
Diofer, Bened. Oberhaufer, Joh; Phil. Örer 
gel; im teutſchen Privatrecht Juſt. Denn, 
Böhmer, Koh. Rud. Engan, Heinr. Chr. », 
Senfenberg, ob, Carl Heine. Dreyer, Carl 
Friedr. Walch, Joh. Heine, Chr, v. Seſchow, 
Juſt. Friedr. Runde, Joh, Friedr. Reitemeier, 
Gottl. Hufeland; im ZFeudalrecht Gottl. Aug, 
Jenichen, Joh. Jac. Mafcov, Friedr. Carl m 
Buri, H. €. v. Senkenberg, Ge, Chr. Ge⸗ 
bauer; im teutſchen Staatsrecht Joh. Jac. 
Schmauß, Joh, Jac. Maſcov, Chr. Gottl. Dur 
der, Joh. Jac. Moſer, Joh. Steph. Puͤtter, 
Andr. Joſ. Schnaubert, C. Fr. Gerſtlacher, 
Joh. Ludw. Kluͤber, Joh. Ant. Ludw. Seiden- 
ſticker, Carl Friedr. Haͤberlin, Juſt Chph.-Leiftz 
im europaͤiſchen Voͤlkerrecht J. J. Schmauß, 
Gottfr. Achenwall, Joſ. Frauz Loth. Schrodt, 
Joh. Jac. Moſer, Fr. Aug. Wilh. Wenck, Ge 
Friedr. v. Martens; im Criminalrecht Joh. 
Sam. Ge. v. Boͤhmer, Chr. Fr. Ge. Meiſter, 
Joh. Chph. Koh, Carl Friede. Walh, Joh. 
Ihr. Quiftorp, Ernft Ferd. Klein, Gall. Aloyſ. 
Kleinfchred , P. 3. Anf. Feuerbach. In der 
Anatomie und Phyſiologie zeichneten fihaus: 
Beenh. Siegfr. Albinus, Albr. v. Halter, Joh. 
Fe. Medel, Joh Eonfl, Neubauer, Joh. Fr 
dobſtein, oh. Gottl. Walter, Heine. Aug, 
Wrisberg, Sam, Ihom, Sömmerring; -in- bar 
£hemie Joh. Ernſt Hebenfiteit,. Job. Heiny, 
Part, Andr. Sigm. 4 ‚ vor. Flor. Sy. 


— 
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2: Creil, Joh. Fr. Gmelin, Joh. Ir. Aug. Gott. 
Img, J. B. Trommsdorf; in der Pathologie 
und practiſchen Medicin Friedr. Hoffmann, 
Joh. Ernſt Hebenſtreit, Lor. Heiſter, Gerh. van 
Swieten, Ant. de Haen, Mar. Stoll, Abk: 
v. Haller, Chr, Gottl. Ludwig, Ernſt Gottfr. 
Baldinger, Chr. Gottfr. Gruner, Chr. Gottl. 
‚ Selle-, -Chr. Erh. Kavp, Joh. Chr: Gott, | 
Ackermann, Joh, Chr. Reit, Chph. With. Hu 
feland; in der Chiturgie Lor. Heifter, Carl 
Fr. Kaltſchmid, Joh. Lebr. Schmucker, SE 
Ehr. Ant. Theden, Aug. Gottl. Richter, Jo 
Aler. v. Brambilla, Carl Cap. Siebod, Ehre. 
Ludw. Maefi nuna; in der Emtbindungetun 
Koh. Ge. Röderer, Ge. Wild. Stem, Friedt. 
Benj. Ofiander,: Joh. Chr. Stark; in ber ges 
tichtlichen Arzneykunde und medicinifcheh 
Polizey oh. Ernſt Hebenfireit, Chr. Gortl, 
Ludwig, Koh. Theod. Pyl, Joh. Pet. Frank; 
in ber medicinifdıen Litteraͤrgeſchichte Ernft 
Gotifr. Baldinger, Chr. —** Gruner; Ieð 
Chr. Gottl. Ackermann, Knurt Sprengel. Um 
die Befoͤrderung Naturlehre machten ſich 
‚verdient: Joh. .Polye. Erxleben, Sof. 
Andr. v. An, j ob. Heine. Lambert, : Joh. 
Der. Eherhard,' Ge. Chph. Lichtenberg, ' Joh. 
Georg Tralles, 3. W. Ritter-u. a. Als Ma⸗ 
thematiker erwarben fich einen vorzäglichen 
Ruhm: Joh. Andre. v. Segner, Joh. Hein. 
Lambert, Leonh. Euler, Joh. Albr. Euler, Abr. 
Gottl. Kaͤſtner, Friedt. Wilh. Herſchel, Ibh. 
Ebert Bode, F. v. Zach, Earl Friedr. Hinden- 
Burg u. a. In der Geſchichtkunde zeichneten 
ſich beſonders aus: Joh. Jac. Maſcov, Ge, 
‚Eh. Gebauer, Joh. Dan, 9, Dlenfihlager, Sram 
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i. Hasrrun > Koh. Matth. Schroͤckh, ap 
er; Joh. Chph. Gatterer, Aug. Endm, v. 
loͤzer, Seh. v. Muͤller, ‚Joh. Ge. Meufet, 
v. Timoth. Spittler, Joh. Gotrfr. Eicyheri, 
hd. Ign. Schmitt, Ge. Chr. Erxotiitts, Helfr. 
nh. Wenck, Conr. Mannert, Chr. Dan. 
f,: und noch beſonders in der Birchenge⸗ 
chte Mosheim,. Semler, Schroͤckh, Pant 
Henke; in der Diplomatik Val. Ferd. v. 
denus, Joh. Dan. Schoͤpflin, Joh. Chph. 
tterer, Phil. Wilh. Gerken, Phili Ernſt 
ieß, Conr. Mannert, Carl: Traug. Gottl. 
hoͤnemann, Andr. Geb: Stumpf; in der Nu⸗ 
Imasit oh, Dav. — Joh. Fr. Joa⸗ 
n, Das. Sam. v. Madat, Joh. Jac. Spies; 
f. 0. Eckhel, Br. Schlichtegroll; in der Chros 
löetie oh. Chph. Gatterer, Joh. Ge. Frank, 
h. Eſa. Silberſchlag, Joſ. Helwig; in dor 


enealoggie Joh. Ludıe. Lev. Gebhardi, arga. 


rrgon, Joh. Chph. Gatterer; in der Erdbe⸗ 
zrei Ant. Fr. Bhfching, oh. Ehph. 
atterer, Conr. Mannert, Chph. Dan. Ebeling, 
erh. Ph. Heine. Morrmann, Ad. Chr. Gal- , 
riz in ber Statiſtik Gottfr. Achenwall, Er 
8 Top, Aug. Ludw. v. Schloͤzer, Math, 
hr. Sprengel, Heinr. Mor. Gottl. Grellmann 
a. Als polirifche Sihriftfteller haben: :ftd) 
xzuͤglich werdient gemacht: Em. Se. Graf v. 
erhberg, Fr. Carl. v. Mofer, Aug. Ludw. v. 
Schlözer, Chr. Wild. v. Dohm, of. v, Son 
enfelds . Doh. Ge. Sc u. a. 


An der Cultur der: teutſchen Sprache 
atten- fchon: die Verfaſſer der bremiſchen Bey⸗ 
ige in der Mitte des votigen Jahrhunderts mit 

gutem 


SB. Remmte:-Abtheilung: ; 


ons Erfolg geaebeiter. Moch mehe urde die 
erbeſſerung derſolben durch die ſeit 1739. em 
ſchienenen Litteraturbriofe befördert, nachdem 
ſchon Bodmer, Hagedorn, Haller, Rabener und 
Gellert Die Sprache und de Veſchmack Der Teut⸗ 
ſchen zu bilden angefangen hatten. Mit einem 
mal trat eine Menge guter und zum Theil treflie - 
her Dichter und Profasfer auf, unter beiten ber 
fonders Leffing, mit ſtrenger Kritik, den bishe⸗ 
‚rigen von Gottſched eingeführten Geſchmeck dem 
ffentlichen Gelächter preis gab, und den Teul- 
ſchen zeigte, auf welchem Wege ſie zu . Aftheti- 
cher: Selbſtſtaͤndigkeit; gelangen fünnten, Nach 
hm erfhienen Friedr. Gottl. Klippſtock, Jch. 
Chrph. Adelung und. Joh. Heine Voß, und'ew 
warben fach als teuefche Sprachforſcher bleibende 
Verdienſte. Zu den Maͤnnern, die ſich ſeit su 
gefaͤhr 60. Jahren In den vbrſchladeuen Gamm⸗ 
gen,. der tentſchen Pueſie aus peichneten / „gehören 
Vvorzuͤglich folgender in deryabel'Kriene. u. Gr 
gedorn, Chr. Fuͤrchteg. Geller; Zuiabe, Wilh. 
Zachariaͤ, Friedr. Wilh. Gleim, G. E. Leſſing, 
May; Gonft Lichtwehe Eenr. Go. Pfefel; 
in der poetiſchen Erzählung Fr.v. Hagedorn, 
Ehr. Ewald v. Kleiſt, Chr. Firchtes. Gelert, 
Pa Martin Mieland; - in den Idyllen Sid 
ßner, Joh. Heinrich Voßz im Epigramm 


u er v. Hagetom, ©. ©. v. Akifte ©: & 26 


Äng., Abe. Gottl. Käftner, - €... —— 

der Satire Fr. v. Hagedorn, Gars. Wilh. a 

bener, Albr. v. Haller; im. Lehrgedicht Zah 
El. Sphlegel, Joh. Per. Utz, Fr. ©. Hagebony, 
J. F. 9. Eronegf, Joh. Jae. Beoͤmer/ Kiel, 
| ‚Sehent, Halter ; Zacharik, Leflings-in- ber MER 
gie Haller , Modmrer, Fr. Gottk: Klopſtock, Ludu. ch 





® 
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Sem. Hm, Joh. Heinr. Weßz in des 
» Ioh. El. Schlegel, C. F Gellert, Joh. 
r. Cramer, Mich. Denis, F. Wi; Gleim, 
5. Klopſtock, Carl Wilh. Mamler; in ber 
nern Ipeifchen Poefie Hagedorn, . Leffing, 
9, Bürger; in der Epopee Bodmer, Kleift, 
ariaͤ, Klopſtorck; im Drama Leffing; Che 
r Weiffe, Joh. Jac. Engel, Joh. Wolfg. v. 
he, Friedr. v. Schiller, Ang. v. Koßebue, 
. With. Schlegel. Etwas fpäter alg die 
fie bildete fich die profaifche Schreibart und 
Derebfamfeit. Als Mufter unter den Pros 
ern. dienten Ihr Abbe, So Winkelmann, 
lert, Rabener, Weiffe, Lefing, Euler, 
eland, Möfer, H. P. Sturz, Garve, En« 
, Mendelsfohn, —8 ,Joh. Joach. 
henburg, Ge. Forſter, A. W. Schlegel u.a. 
der Ranzelberedſamkeit hatte ſchon Mos« 

n fid) vor feinen. Vorgängern ausgezeichnet. 
ackucher und groͤßtentheils muſterhaft in die⸗ 
Fach waren Aug Fr. Wilh. Sack, Joh. 
ah. Spalding, Wilh. Abr. Teller, Sr. Sabt, 
(ewig, Ge. Joach. Zolitofer und 3 Gottl. 
rrezoll. 


So gtoß und mannichfaltig das hier ſte⸗ 
de Verzeichniß talentyoller Männer iſt, die 
einem halben Jahthundert die teutſche Litte⸗ 
ur umgebildet und zur dermaligen Hoͤhe ge⸗ 
ht haben, fo ließe es ſich gleichwohl noch be⸗ 
chtlich verlängern; nur die Vorzäglihen, und 
h dieſe nicht alle, find genannt worden... Ale 
dinge ift Den Teutſchen noch viel zu thun übrig; 
h haben fie bey weitem nicht den Grad von 
leur erreicht, den fie erreicht haben koͤnnten, 


wenn 
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wen‘ ihnen nicht der Stolz fehlte, vhne Nach⸗ 
ahmung teutſch zu ſeyn. Und doch giebt es viel⸗ 
leicht kein Volk auf dee weiten Erde, das itzt die 
Teutſchen, überhaupt „genommen, an wahrer 
Aufklärung, an Maſſe und Gehaft gelehrter 
Kennmiſſe und. geiftiger Fertigkeiten, an Fleiß 
und’ empoeſtrebender Thaͤtigkeit überträfe.. 
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hen J. — — zu 
. 17. 147. f. 209. von Wil⸗ 
Mm v. Kun belagert III. 
40. f. verfchließt bey zwiſti⸗ 
m Koͤnigswahlen bie Thore 
76. IV. 74. f. Retigionsuns 
ıhen gu VI. 39. ff, Friede zu, 
. 1668. VII 106. Friedens⸗ 
rafiminarien v. 1748. VI. 
44: Hanptfriede 247. 
I, SER: K. v. Ungeen 
l. 
Hard, "Peter ni. 50. f. 538. 
ff, Michael F vu, 75. 81. 
Mr, gan. u. VIL er 


—— IX. 128... 

zaben der Seiftlichen im. 505. 
laß, allgemeiner, des P. So: 
yanne XXIII. IVC 108. f. Mar⸗ 
ins V. Verordnung daruͤber 
19x von ans, iu, verkauft 


hen IV. sr. 791. f. 
133. f. 
ukir, — bey 18: 0 
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Arabien VIL 660. " Gehngftret 
darüber. VIII. 297. ff. 
Ge ae ann: , Maps 
Acciſe IX. 395. en 
Accon- Are) III, 200. fi: ° 
Ahmed, Sultan VI. 308, 
Acht, Reiche: IX, 3 
Adhtsertiärungen III. 409. 
VII. 620. f. IX: 385. 


Ahtsptocch 1X. 393. . 
en 66. 412. U. 60. ER 


814. IH. 324. ff. IV..603.f. 
VI. 1002. ff. feit dem ſieben⸗ 

- Fr. Ta IX, 456. fie : 

Adatgi#'l. 430. f. = 

Adam: Adami VI. 820. 

Adcapitulationsrecht der Ehur: 
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Gera , Grelſchaft II, 
Borat, Sraf vıL 78. van, 


u germeite III. 3 


ormelbuͤcher II. 


Vormoſus, Pabſt * Ss. . 
» Gornuosd , , Treffen bey V. 
634. Frankfurt a. M.; 


Eofen 1. 36. 
 Zouguet,. Generaf VIIL, 378. 
aA00. 438-.465- 463, ff. 
Sourbin VII, 463. \ 


Kediten J 
—— Offen 


daverträg mit 
. Jofen VIII. 95t. ° En wie 


. 2 der umgeflößen 
" Seänlein: * ah 394% 


Framea 1. 71-f. .. 
Graneanile, Treffen sy ve 


grunceis de Neufchateen IX, 
Sende € Comer‘ VL 208. 28. 
Grancikaner m. Ssı$% ſk &9- 


—* , Sehen von au, 


VIE 247.’ 
—2* Monavace k a0. 


Li45. ein Völterbunh 146 
P * LIE 
1 rn etzen 

id de 3 


. über den 5. 
ſuoroe Berfnse auf Geis 





22. |} 913: 1b au f 


Genen, Oſt⸗ Im. 497- 


drankenhauſen, Miederiage bee 
: möngerfhen Bauern Bey V. 
PR fl. 19. - 
Brantenthal, von den 
geräumt VE N 


laſt zn u. 16. *Rꝛ 
ſtadt IV. 651. altes 
komm bey gzwiſtigen Rio 
Knigewahlmn . 707: VV. 


i 


r 





Regiſter. 


erſamwlung der Churfuͤr⸗ 


n und Stände zu IV. 57. 


moent der Proteftanten zu 
SL fl. 771. VI. 132. 
6. Deputationstag zu VI. 
·731. — 
ehrt a. M., wird im J. 
59. von den Franzoſen 
errumpelt VIII. 422. f. 
r Cuſtine überwältigt 865. 
won den Preuſſen und 
fen wieder eingenommen 
7. von den Srangofeh 
n neuem beſetzt f. 
eder geräuint 953. Ent: 
Adigung dieſer Reichsſtadt 
« 175. ie, 
Ffurter Receß der evange⸗ 
— FSuͤrſten v. 1558. 


fun Union VIII. 176. 


Kart a. d. O., Untverſtat 
VI. 1038. . 
reich, eine Republik var, 
2. ihre vielen Feinde 878. 
and der Republik im J. 
4 886. f. revolution: 
Regierung 887... fl 
‚fereiüd ‚der Feanzafen 


Jahr 1793. 892 fe vos. 
896. 


pierriſche Tyranney 
Hungersnocth 918. neue 
iſtitnution ©. 1795. 923. 
Revolution vom IB. 
ıctidor 983. f. innare 
rüttung IX. 76. Reno: 
on vom 18. Brumsire 
neue , bonapartikhe 
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geiſto Feldmarſchau Lieute⸗ 
nant vi, 949: 

Frohnen IV. 546. ff. . 

Sruetidor ; Revolution vom 

: ı8ten VIII. oge. f. 

Georg von IV. 

817- V. 172. 118. f.. 2135. 


I. 454. 
— daniſcher General VI. 


468- 
Zus, churbtandenburgiſcher 
Miniſter VII. Aga. 
Seen den der III. 413. 
fe 421. f. iR 
. der IV. 485. ra f. 
Farſten, alte und neue IX 


296. f. 
Görkendant, geiftlihe IX. 297. 


meltlihe 298. f. 
Fuͤrſtenberg, — v. VI. 385. 
470: 541. f. 556 
Fürftenderg , Fuͤrſt Wilhelm 
Egpn von VIL 110. 113. 
122. feine Gefangenneh⸗ 
. mung 134. 166. feine Er 
ledigung 198. f. Biſchof zu 
Straßburg, Eardinal 'und 
Coadjutor von Löm 277. ff. 


283. . 

Fuͤrſtenberg, Fuͤrſt Hermann 
v. VII. 113. 

Fuͤrſtenberg, Franz Egon, Bi 
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ſchof zu Sira gours vor. 166 
Biieftenberg,, , 
— za Maͤnſter VIL 


Fürfenbeng, Joſeph Dugem 
rnſt, aͤrſt von, Principal⸗ 
commiſſatius VIII. 212. 
fuͤrſtenbund, teutſcher vm. 
710. ff: 713. f. deſſen Ver⸗ 
ſtaͤrkung 715- 
uͤrſtenrath 1V. 523. Ein: 
neuer Stimmen 


fuͤhrun 

unter Ferdinand III. VII. 
35. ff; ——— — der⸗ 
ſelben 38. Stimmen im 
IX. 179. 297. ff. 301. Di: 
rectorinm ir 303. 


ürfenzehr I! 225. 491. I. ı 
‚VE 893: geht zu 
Grunde IX. 247. f. 


irftenverein von 1662. VIL 


83- 


ae , Erteilung der 


leßen, Felde zu VII. 105. 
igger, Jacob IV. 768. | 


ger, Graf Jacob, kaiſerl. 
General Vi. 562. 587.  ; 


gger, Veförderer der Band: 


werke und Kuͤnſte VI. 1010. 


zroße Handelsleute 1015. f. 


Ida 1. 403. f. Vertreibing 
ses Herzogs von Wirtems 
jerg von VII. 434. Bis 
hum, fällt an. Naſſau— Ora⸗ 
en IX. 164. 


zenechtsbeſtallung Y. 836. ' 
jvoit U, 48% MN. 329. 


-. eng 


wien ® 


Ferdinand von, 


| 7 
Guter, Anban der IX. 


407. 
09) 


| G. J 

— 

Wabel VIII. 338. | 
Gabriel, Beichtvater der Si 

nigin "Maria Anna v, Spas 
nien VII. 378. 382. 390. 

en Treffen bey VIR 


—8 ſpaniſcher General VE. 
41. ı 

Sailefuinde I. 288. 

Saines I. 184: ff. 

Snlantericwansen , franzoſiſche 
IX. 478. u 

Gaten, Chrifioph Bernhard v., 
Bischof zu Muͤnſter VII. 84. 
ff- 94- f. 103. f. 111. % 
122. 124. 144 157. 160» 

. 171. f: 201. 

Batitioniere , Admiral vm. 


"Sal, Grak, kaſſerl. Seun 
Le VI. 5 628. 631. ff} 
Er 671. f. 602. ff: 726. 
‚feine Expedition. nah Kols 
de 734 #-.737. ſtirbt 


4: I. 208. f. 
Gallizin VIII. 534 
Sail, Marchefe de \ de vmi. Lohr | 


Fi x 
„ 


08 
Sclloman VIL 328. 
Sana II. 96. 248. 


“ Gandersheim, Abtey L 520. 


Fe haafem, N > f IX 
Galat, 





EI 


oe. Neichetanzler VII. 
Sarnifonen, wörhige IX. 392. 


Gaſton de Foix IV. 761. f. 


| Sattinare , Derruiin, ſpani⸗ 
ſcher Sroßfanzfer V "124. 
u 227: 260. 262. 274. f. 


babe, v..VIIL. 993. 
Gauen I. 363. Sauverfaflung 


I. 476 | 
nie VI 599. 6or. 638. 


— im Lateran fs 
U„liches TIL. autran, Kampf 


fr 654. 
Sehpard, Ehurfarſt von Coͤln 
.. 82) ff. 90: ff. 101. 
— VII. 384. 587. 


| Beisler Erzbi hof zu Magde⸗ 


vburg II. 241. 
Srifter eime Gattung von 
- Schwärmern IV; 603. 


. Geikiae, ihr Kriegsdienſt IV. 
ihre Verdotbenheit | 
Ä Seneralfelomarfchal, Reiche: 


5% f. 


ef 
lie Gaier IX. 180. 
Geiſtliche Negenten, aus dem 
Beſitz tretende, ihre er: 
haͤltniſſe IX. 186. f. Su⸗ 


ſtentation 188. ihre Diener⸗ 


ſchaft 187. 1 


J Seiftlicher Vo — V. v7 


732. VI 838. 


. ae „Made der, und 
tee den fächfifchen. Königen 
"and Kaiſern II. 
‚ter den fraͤnkiſchen Koͤnigen 
und Kaiſern 494. fi: und 
ter. den Hehaaftauſen I ul; 
sos. f 


235. un⸗ 


Regie 
ö Saat, ‚frenief- Infinite 
Bade. anne de la, ſchwe⸗ 


Saafus H, ‚DaB JE: :448- 
Geld, baares, deſſen Summe 


in Teutſchiand IX. a ea 
Geidern Seftung V 3482: f. 


370. 

Seieprfamfeit, ihr. Zuftand an: 
1a den. habsburg⸗ Nrembur⸗ 
BE eu —* und Kaiſern 
V. 626. ff. im ı6ten Jahr⸗ 
under VL 1040. ff. 

Gelehrte, verdiente, des 17ten 
Pi 18ten Jahrhimberte IX, 


- 503. ffı 

Gelee II, 532. IV.’488- 

Gellheim, - Treffen, bey III. 
612. 


niedig 157. 
Gemappe , Lreffen bey. VII. 
4. 9 
Gemeine, ſ. Freye 
Genealogie IX. 507. .. 
General⸗Capitulation Mel 
Italien VL. S10. 


Y. 


2102. 


Generalitat, Reichs⸗ IX, 00. 


Generalfinaten ;, liebe mit 


dem Kaifer: am 8* 
große Allianz V 129: Sue | 
> de zu Ryswick 331. -erfer 
Theilungsvertrag über die 
ſpaniſchen Länder 393. vor 
ter heifungöuerteng 4 
dringen auf deffen fein 
"421. erkennen den Philipp 
:von Anjou als König Yon 
- Spänien — zroße Kls 
ltanz wideg Frankreich 45% 
458 Sriegterkägung: 456. 
Lagen 








Regiſter. 


"Etagen über den Zuſtand der 
Reichsarmee 509. 526. Er: 


oberung von Ryſſel 334‘ 


“ Friedens = EConferengen am 
Moerdyk 558 bey. Woet: 
den 361. zu Dodegrave 
562. im Haag 565. Ent: 
wurf eines Praͤliminarver⸗ 


trags 370. uͤbertriebene For· 


derungen der Alliirten 572. 
Fortgang des Kriege 5375. 
Sieg bey Malplaquet 581. 
Erneuerung der Friedensun⸗ 
terhandlungen 582. Konfe: 
venzen zu Geertruidenberg 
587. werben abgebrochen 
591. Fortgang des Kriegs 
"592. haager Concert 617. 
Unterhandlungen mit den af: 
ſociirten Kreifen 636: Frie⸗ 
denspraͤliminarien 639. Ue⸗ 
bereinkunft wegen des Con⸗ 
greßorts 642. Eroͤfnung 
des Congreſſes zu Utrecht 
644. Vorfall zwiſchen den 
Bedienten der franzoͤſiſchen 
und hollaͤndiſchen Geſandten 
654. Burriere in den ſpa⸗ 
niſchen Niederlanden 656. 
utrechter Friede mit Frank⸗ 
reich 662. 
678. Erneuerung der alten 
Freundſchafts-Vertraͤge mit 


Großbritannien 684. Tri⸗ 


pleallianz mit Frankreich und 
Großbritannien 685. Qua: 
Druplealiianz 696. f. bewir: 
ten Spaniens, Beptritt 701. 
ff. widerfprechen der Errich: 
tung der oftendifchen Sand: 
lungscompaanie 785. f 
Ken der hannöverjchen Allianz 


— 


verſagen 


. Ir. f 


thigt 102. 
Königin Daria TIherefia mit 


mit Spanien, 


. Vergleich“ 696. 


81 


bey 8or. Kriessräftungen 
806. parifer Präliminarien 


807. Kongreß zu Sotffong 
809. Bertrag zu Wien 
816. treten ihm bey 819. 
den Kaiſer den 
fhuldigen Benftand VIII., 
Iteutralitätsvertrag 
mit Frankreich 12. thun 
Friedensvorfchlägae 25. wie: 


ner Sriede 30. 32. 40. wer⸗ 


den zur Neutralitaͤt genoͤ⸗ 
unterffüsen die, 


Gelde 136. ſchicken 20,600, 


Mann zur pragmatifchen Arc 


mee 163. warfihauer Al— 
lianz 189. find für die 
Herftellung des Friedens be: 


ſorgt 235. Congreß zu Bre 


dba 236. Einfall der Fran: 
zofen in die Oeneralitäts- 


lande 238. Herſtellung der 


Statthalterfchaft 239. Tref: 


fen bey Laffeld 239. Ver⸗ 


luſt von Bergen op Zoom 
240. Subſidienvertrag mit 
Rußland 243. . Friedene- 


congreß zu Aachen -243: 


gachner Präliminarien 244. 


Hauptfriede zu Aachen 248: 
ihr Verluft 251. 


Aufhe⸗ 
bung des Barrieretractats 
693. Scheldeſtreit 694. 
franzoͤſiſche 
Kriegserklaͤrung 875. f. Er: 


oberung der V. Niederlande 


durch Pichegru 9060. Auf⸗ 
hebung der Generalſtaaten 


tre⸗ Genf IT. 288. wird mit Trank; 


reich vereinigt IX. 98. 
f "0 en: 


Tu 


32 
Genſerich, König. der Bandaten 


dinien VII. 206. f. 


232. 


Georg von ‚Baden, 


I, 192. 221- f. 
‚Set, ‚Pocification von vi. 


‚>, 24 
Gent, van VII. z2r. 
Genua IV. 727. V. 231. ff. 


Kriegserlärung wider Sar⸗ 
von 
den Defterreichern erobert 
macht ſich wieder frey 
. 233. tritt den aachner Prä: 
liminarien bey 246. wird 
son den Defterreihern und 
Ergundern ausgehungert IX. 


9I. 
Senuefer, TIL. 206. 275- 314 
f. 491. 665. 

Geographie IX. 507. 
Sen, Fuͤrſt von Servien IV. 


2. f. 
Sera der Reiche, Herzog don 
Bayern: Landshut IV. 714. 


f. 
| Georg, Biſchof zu Paſſau, 


Kaiſ. Sigmunds Kanzler IV. 
265. 
zu Mes IV. 


380. >82 


= 425. 
u Seite der Bärtige, Herꝛeg ig 


Sachſen V. 34. fr 37: 
"66. 79. 194. 236. Di 
244. ff- 378. 435. 439. 


Georg, Bifchof zu Bamberg 


V. 3 


47° 
Georg von Brandenburg : Jaͤ⸗ 


gerndorf V. 193. 


Georg von Brandenburg⸗ ‚Ans 


Aſpach V. 230. 251. 
264. 333. 348. 372. . 

Georg von Wirtemberg, Herz. 
Ulrichs Bruder V. 383. 


J 


254. 


Megifer. 
Georg, Fuͤrſt von Anhalt V, 


Biſchof 


beroni 728. 732- 


\ 


471. 517. 
Berg, , 2er. v. Dekan 
V. 685. 


Georg, Herzog von Lüneburg 
VL 29 648. 692. 696.. 
711. 

Georg, Landgraf von Heſfſen⸗ 
Darmftadt VI, 607. 616. 

Georg, Prinz v. Heflen: Dam: 
ftadt VII. 383. 491. *8* 

Georg, Prinz von Daͤnemark, 
Gemahl der Koͤnigin Kuna 
pe Großöritannten Vi, 


Sehe. Prinj v. Heſſen⸗ Exffet 
VIII. 160. - 

Georg I., König won Großbri⸗ 
tannien’ VII. 680. f. De 
fenfivbändnig mit dem Kai⸗ 
fer 684. Tripfeallianz mit 
Frankreich und Holland 685. 
neuer fpanifcher Krieg 691. 
Friedensproject 694. Aue: 
drupleallianz 696. kuͤndigt 
Spanien den Krieg an 698 
vereitelte Landung des Pri⸗ 

. tendenten 699. f. Waffen: 
ſtillſtand 703. "eier mit 

Spanien 704: bringt Bre 
men und Verden an fi 721. 
fündigt Schweden den Krieg 

an 722. , bemädytigt fich des 

- Bandes Hadeiln 722. hilft 
Wismar belagern 721. 724. 
Anſchlaͤge des Baron von 
Goͤrz und des Cardinals At 

Friede 

mit Schweden 734. - Defen- 


ſivbuͤndniß mit Schweden 


735. vermittelt wegen der 
pfaziſchen Religionsbedruͤ⸗ 
ckungen 





ckungen eine Convention 761. 
gatantirt die pragmatiſche 
DSanvetion 781. Congreß zu 
Cambray 787. hannäverfihe 
Alian, 799. Zuruͤſtungen 
zum Kriege 806. 
Maͤllminarien 807. ſtirbt 


809. a t 
serve; lE., König von Groß⸗ 
britannien V 


Vertrag zu Seviln 812 


Folgen 813. Dertrag mit 


dem Kaifer zu Wien 316. 
2 dy s fpanifch = fardis 
niſcher Krieg. wider den Kai⸗ 


fes-VIII. 9. thut Friedens‘ 


vaorſchlaͤge 23. wiener Fries 
de .30. 32 40. untexſtuͤtzt 
Die. Königin Marie. Thereſia 
wider Frankreich atc. 99. 
wird, als Khurfürft von 
Hannover, zur Neutralität 
genoͤthigt 102. unterſtuͤtzt 
die⸗Maria Thereſia mit Gel: 
de und Truppen 136. 140. 
Buͤndniß mit Preuſſen 151. 
wit Rußland 151. worm⸗ 
ſer Vertrag 167. Seetreffen 
an ber. Kuͤſte von, Provence 
168. framzoͤſiſche Kriegser⸗ 
klaͤrung 169. bewirkt die 
wasſchautr Allianz 189. ins 
tereſſirt ſich bey der Kaiſer⸗ 
wahl für Kranz J. 192. 208. 
haundverſche Convention 215. 
garantirt den ‚dresdner Fries 
den 227. Landung des jun: 
gen 'Ptätendenten 228. Con: 
greß zu Breda 236. Tref—⸗ 
fen bey Laffeld 239. Ueber⸗ 
legenheit der Englaͤnder zur 


pariſer 


ſen 291. 
e . 35% 809. 
Eongreß zu Soiſſons gıa 


unterſtuͤtzt 
Gelde 929. Kriegserklaͤrung 


83 


— 


See bir, aachner Prälimi: 


narien 244. Hauptfriede 


zu Wachen 248: Graͤnzſtreit 
- mit Franfreich über Acadien 


287. Bubfidienvertrag mit 
Helfen“ Enffel 200, ernens 
ertes Buͤndniß mit Rußland 
290. Buͤndniß mit Preuf 
erklärt Frankreich 
den ‘Krieg 294. Treffen bey 
Haſtenbeck 344. Konvention 
zu Klojter Seven 346. Aufs 
hebung derjelden 332. Sub—⸗ 
fidienvertrag mit Preuffen ‘ 
380. verſtaͤrkt die allürte 


‘ Armee 416. 483. Friedens: 


anfrage 460. ſtirbt 503. 


Georg UI., König von Gros: 


britannien VII. 505. iſt 
zum Stieden geneigt 534. f. 
569. f. ſchickt den H. von 
Bedford nah Paris 370. 
Präliminarien zu Fontaines 
bleau 370. Friede zu Pa⸗ 


ris 571. -franzöfifche Kriegs: 
erklaͤrung 875. : Eroberung 
von Toulon 885. 
als Churfuͤrſt von Hannover, 


ergreift, 


die Neutralitaͤt 917. 928. 
Oeſterreich mit 


wider Holland 961. Eros. 
berungen der Englaͤnder in 
DR = und Weſtindien 961. 
fruchtloſe Friedens « Anträge 


yoꝛr. ff. nene Sriedenshand: 
lung zu Ryffel 981. ff. wird 


abgebrochen 984. f. lehnt 


Bonaparte's Friedensantrage 


genauere. 
Verbindung mit Deiterreich 


entlaͤßt Oeſterreich der 
2 


über 





® DRS: 


N 


in Holſtein aufs Haupt ger - 


uͤber einen. Waffenſtillſtand 


123. wird abgebrochen 12). 


Eroberung von Malta 125. 
von Aegypten 125.- Praͤli⸗ 


minarien zu London 125. 
Friede zu Amiens 126. ff. 


Er —— Markgraf v. 


Bang.‘ ‘VL 135. 
Sea Friedrich, Markgraf: v. 
Baden- Durlacı "VI: 207. 
200. Vertheidiger der pfaͤl⸗ 
ziſchen Sache 418 ff. Nie 


722 


aa bey Wimpfen 420. 
fe verliert die obere Marks i 
F geatihaft Baden 435. 

erfucht fein Gluͤck. in daͤni⸗ 


f. 
fhen Dienften 479. _ wird 
ſchlagen 470. 


Georg Friedrich, Graf von 


Hohenlohe VI. 338. 350. 
— 395. 397. f. 496. 


we Friedrich, Graf yon 


| ni VII. 80. 96. .253. 


das Ludwig, Ehurfürft won 
Es VII. 298. 312. 
525. ff. 535. 548. 376. ff. 
‚592. 643. wird König von 
. Großbritannien, ſ. Georg 


— Wilhelm, Churfärf v. 
Brandenburg: 432. f. 
446. 451. fi Pers 536. 
— f. 604: ff. - ‚691; f. 


Bing Wilhelm; Series von 
. Braunfgiweig. = Zell VI. 


* 
v 


der Rhehmyölle 622. 


84 Regiſter. 
Abernommenen Verbindlich⸗ 446. ‚263 
. feiten 117. Unterhandlung 298. 309. 352. — Li 


Serabine 2 Oberfiwachtmeiße 
— Carimanns Bistums L 
K. Heinrich⸗ EU 
Sala ic zu Bares 
heim I | 


Gerben FÜ 158- 165; 3. 


& 
ee 


Gerhan, Erzbiſchef zu mu 


IH. 370. 373. 
Gerhard: II. von 
Erzbiſchof zu — * —* 
386. 589. feine Raͤnke 
Adoifs Wahl 591. erllit 
vom K. Adolf — 
Vdrthelle 594. en 
fich mit Adolf und ſucht 
u ſturzen 607. Adolfe ir 
| gung 618. bedient Yen 
Tod 9. "erhält von 
brecht 1 s wichtige 
- 615." widerſetzt fih Ber 
Koͤnigswahl feines * 
Rolf 620. Mi 
- ten mit. Albrecht 1. 













'tet an 'efner ——— 
wider ihn 633. 
—B 
rinden H. ge ee 


Sudan, Cardinal 


wvain chamn wenige 
\ 224. fe 490. . 


—* — der * 
„ren, vom K. ‚Briedeig: 


anertannt Ul. 484- 
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it, yekfkticye , der’ Gerieub von Oeſterreich, "Ge: 

Säle Aber. bie Proteſtan-⸗  mahlim bes böhmischen Prih- 

ten V. 733. vi: 842. fe zen Vladislav III, 332! Ge⸗ 
of 2 Mahl Hermanns von Bas 
eriäisverfafüng: 1. * 349.. beh 333: flieht nach Un⸗ 
unter den Mersvingern 374. gern 334 
unter: den "Eäroßigern II. rg bey Bftant IX, 
29. : unter ben Ottonen’228. 
unter den frankiſchen Ratfern Ssksehunde: 1X: 5u6: fi 
fein :uhter: den Kohenftaus Gefhüß, deflen —E 
en III. 481. ff. miter den 388. 
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per ff. tm 16ten — | ©. Wilhelms⸗ und — 


—— vI. oro· 1 936. .. : Geſelſchaft g: IE 


4 ® * Ü 


erlad &. Naſan, Enbiſchof Stufen, , ‚selbe. ıX.. 


327 l. 762%, 7045 
808. f. — der NEN 
ieriac, —3 vau. 21- zu Berlin IX. 501. f. zu 
.Gottingen 502. zu Mann⸗ 
—— ‘120: fi en heim 502. zu Erfurt 302. 
anten , ” ftgt iſtiſche * zu Manchen 502. jablo⸗ 
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fi- das kleine Seriinfiten läteinifche Gefellfchäften 502» 
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———2 v02: .. 85. 247. f. der Salier 367- 
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54. - : Gelehe, Reichs ne 9. 
zeroberf, General VIIL 487. 945- ff. 
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fände zu Dany vll 834 
915. 
—*8 anf... 


Sordon, rent Oberienter 


nant VI. 

sogerll. 390. us. S12.' I. 
"329. f. kommt an 
Churbrandenburg. IX. 154. 

vosliuga. VII: 644. 

Sotha II. 674. V. 615., B25. 


f 828; ff. Beringung dee: _ 
ofen, von VIII. 358: fe 


Sothen I. 42. ff. 149. ff. 177. 
Schlacht bey Adrianopel 130. 

Sutter, Graf VIIE gı.. 

Bottfried, normanniſcher Koͤ⸗ 
nig 1. 464- ffe. . 

Sottfeiedr ormannifher Hetr⸗ 
führer J. 588.541. 


Sostfried, Herzog von. Nieder 


lothringen Il, 307. ff. 316. 


Boltfeted von Bouillon, H. v. 
Niederlothringen 1. 383. 
° 40h. 404. 416. 


—— v. eomii, Hery son 


De bertothringen H. 4215. 
Ska, Piahrsraf em Shein 
IH. a2 '506. 
Gozbert, Herzog J. 393. 
Grämen des alten Germaniens 


29 
Grafen I. 365. f. 11. 49. f. 


23. f. 204. f. 476. f. Wels, 


terauifche VII. 89. ſchwaͤ⸗ 
biſche 39. - fraͤmiſche 8 
"weftphälifihe 39. Re 
ſchaͤdigung 1X. 169. ff 
Grafen: Collegien IX ‚398. f. 


mE 


Grave, de, 


" Gregor. 1, 


Grafen = Serungen. „VII. 613 

22 

Grammiatif II. 322. fränfihe 
Carls des Großen II 

Grammont, Herzog von ar. 
160. f. 

Srana. , : Marquis ı de VII. 


264. 
| randy, Lord VIII. vr 485. 


- 528. 562. Ä 
Granvella V. 262. 401. ff. 
406. 494 f. 498. ‚537° 

560..564. 741. 


Sranvella, des vorigen. Sohn, 


BEN FE Arras V. 639- 
Gratians Decret III. MR E 
ranzo⸗ 


Graubuͤndten, von den 


ſen überwältigt IX. 49- wies 


der „geräumt 63. von Les 


courbe überwältigt 101. | 


Graubändtner, ihre Streltie 


keiten mit Tyrol über das 
Münfterthat IV. 684 


Pr 


Sraumann, Johann Hhitivp . 


VIII. 266. ‚fein Dänyfus 
266., 
VII. 848. 853- 

Gravel, Robert de, VIII. 145. 

Gregor ber Biſchof zu 
Rom 1: 


f 
PR IL. 1. 331. fi. 397. f- 


Gregor IV. 1. 495- T- 1l. au. 


49. 54 1 
Gregor V. II. 


163. 
Gregor v1. II. 303. 


3. f- | 
Gregor VIL I. 354. fein 


Syſtem 355: ff. feine Be: 


"asp 1330 . 


161. 162.. 


Rriggeminifer \ | 


f4 70" Ritigung.. 
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— und — 357: f 
‚ erneuert das Verbot der Si: 
moftie und der Prieſterehe 
359. Anfang des Inveſti⸗ 
turſtreits 360. ff. citirt den 
König Neinrih IV. nad 
Mom 363. wird vom Prä: 
‚feet Kincius . gemißhändelt 


364 vom Könige Heinrich‘ 


364. thut 


.. abgefe 4 
ee IV. in den Bann 


. 365.1, ermahnt die teutfchen . 


Fuͤrſten zu einer neuen Koͤ⸗ 
nigswahl 368. f. Verfah⸗ 
ren gegen Heinrich IV. zu 
Canoffa 371: ff. kommt in 
me 379. fi. er 
. neuert wider den König den 
- Bann 381. wird in Teutfch: 
land feyerlich abgefetzt 382- 
verwirft Heinrichs IV. Ber: 
gleichs-⸗Vorſchlaͤge 383- f. 
wird in der Engelsburg be: 
‚ lagert 386. begiebt fih nach 
Salerno und ſtirbt 386. f. 


ſeine gewaltthaͤtigen Anma⸗ 


— 128— 98- ff- 
— vI 1. Segenpabft u. 
| Gregor Kar per II. 182. 
Gregor IX. 1 260. 260. 


‚ verfolgt den Kaifer Friedrich 
"AM, in Palaͤſtina 274 ff. 
J vergleicht fih mit ihm 279. 


= — verbietet dem Kaifer, die 


ombarden anzugreifen 298. 
| excommunicirt ihn 304. erlaͤßt 
ein heftiges Cireularſchreiben 

wider den Kaifer 306. laͤßt 
wider ihn das Kreuz predi⸗ 
gen 310. ſchreibt ein gro⸗ 
ßes Concilium Nah. A 


i x 


Regiter. 


aus 310. ” welches Bard 
die Sefangennehmung der 
Aprälaten vereitelt wird 314. 
f ſtirbt 315. 
Gregor X, III. 350; ff. 
reger XI. HI, 831. 96 f. 
Oregor XII. IV. zor. f 14 
ff- rto. 112, r 186. 137. 


I56. 
Steger Wii., ſein nener Ce 


lender VI. 78. ff. 
Stegor XV. VI. 438. 
j ‚Untverfitie .p 
632. . . 
— General VInH. 5 
Srenier Vin 945. 
Srenville,:.;Xord VIII. 083, 
RK. 81. 125. _ u 
Greutbungen L. 150. fi 
Sribauval.VIIL 5354 4 


Griechen U..138: ff. of 


199. f. III. 99. 

Griechen, aetehete, fliehen nad 
Stalin IV. 629. f-. - 
Grimaldi, paͤbſtlicher Nuncin 

zu Bien VIL. 807. 
Grimaldi, Ipanifcper Geſandter 
zu Paris. V VIII, 336. 


— Marquis de "VL 


Srimmentei, Sqles V. 820. 


Grimoald I. 309. 311. f- 
Gripho, Pipins Halbbruder L 


—— Kloſter VI. as. 
Grona II, 212. 
Gronsfeld, Graf von VI. 616 
Meer 2 779. VIL 52. 
5. 


en: Beier de VII. 137. 
Sroett, 
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Su, Regihen 


Groote cetrernher on. 
Kath VI. 319. 

* Johann V. 485. 
467: 541: 1. 

—— crefen vn 
VIE 332. 

Grotius, Hugo VI. 652. 660. 

ðeaber/ Gabriel, General der 


Jeſuiten in Gudiand IX. 
434 
Srän-, ‚ Wenetat VII. a0. 


222. 

Grüne, Gen. me 115. 5 

Srumbach⸗ Wilhelm von V. 
786. ff sr ‚825. fe: 830. 


Siam, Beneral VIIE. ‚24 | 


447. .546- 353: f. 
Sudomik, Peters TIL: af; 
"ling VHR 540, N 


Guehriant, Marſchall VI: 768 


ff> 722- f. 727: f. 
"Amiral VI 


708. 
Sinner, hlemann von V. 


— — von, giffenscah? 
ſelſchet — IX. 
133. + 


—* von Sawarzbucs 


ſeine —* Il. 776. 


reſignirt 779. J ſtirbt 780. 
Guerchafeld J. ont. f 
Guerike, Otte son IX; 479. 


Guiche, Graf v. VII. 122. 


— Herzog mon Spoleto 
1. 538. f. 347. König von 
—58* und Kaiſer 548: f. 


8 f. 
* zen v. Venne 
I. 43 2% e; 


113. 
Gunilde, Kaifer Heinrichs II, 


> 

Guido Aretinus ein Def 
4. 519: f#: 

Guido von Sucata u. 4. 

Guidobaid Erzbiſchr· zu Salp 
burg, erfter katferichen: Prine | 

cipalcommiſſarius VII. 97: 

Sir, Beneral vul. u 


970. 97% 
Sulnegate,W. 428: 26. 
Gundbald, 8 v. Burgen I. 
TBB ee 
Sundelfart- II. 25%: 


Gundermann‘; D. VL IIO. 


erſte Gemahlin II. 288 . 
202. 

Guntbald, EDER des Avon 
men Minifter 1 . 450.402. 
Gunthar, Erzbifhof zu Cin J. 
525- 
Surntram , 8, vu. Burgund L 

286. f- 290. fr; 
Guntram x Reiche, Graf im 
Sunzelin, ts v. Dielfs 
fen II. 185. 
Guſtav Adolf, 
Schweden; erbietet fich den 
unirten  Protefianten zum 
Beyſtande VI. 450. 519 f. 
: dt dem Rı'dacob F von 
England einen Plau zur Re: 
ftttution der Pfalz vorlegen 
451- f. tritt zum 1454. 
unterſtuͤtzt die  belagerten 
Stralſunder 485. beſchickt 
den Congreß zu Luͤbeck 489. 
ſechsſaͤhriger Stillſtand mit 
Polen 521. rüfter ſich zum 
Kriege wider ben Kailer 522. 
‘feine Ankunft im Teutſch⸗ 
{3 land - 


‚König von 
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Kandels VBitam TR. 478. f. 

Hondelsſtadte IV; dir f. v1. 
"1014: 1016. :To2r. im 

on Jehrhundert IX. 475. 


Handwerke, Fl Menufacturen 

Handwerker II. 63. III. 462. 
fi. IV. 608. ff. VI. 1007. 
ff. IX. 462. ff. 

Haubwerfemifbtähche V. 830. 
VI. 


047. 
Sanptieelb, ae VI, 


—— zu Ein m. 
i23. ff 
Hannoͤverſche Allianz vn. 799. 


Hanndverſche Convention viu 
215. 


Hannover, Htty. v., Wird in 


das Ehurcollegium eingeführt 
VII. 346: ff. 

Hannover ,. Churfürftenthum, 
wird. von den Franzoſen hart 
behandelt VIII. 383. f. 

Hannover, Chur⸗, feine Ent: 
fchädigung IX. 157. 

Hanſe, teutfche III. 332. f 
IV. 613. fi. ihr Fall VL 

y ROM. ff. Reſt der 1030. 


475. 

— III. — f Iv. 
613. VI. 1022. ihre 
Beſchwerden über ade 
bedeuͤckungen VI, 7r. f. Be: 
flätigung ihrer Handelsfrey⸗ 
u im weſtphaͤliſchen Frie⸗ 


den VI. A werden in den 
ee ieden eingeſchloſ⸗ 


ie a 


— I. Biaatand IH. 116. 

"14 

Hatcdurt, Daequis von, ‚Fran 
-zöflfher Sefandter zu Ma: 
drid VII. 386. ff. 380. 396. 
— 399- 415. arſhan 


Harbec, derdinand von VI. 
12 24. 

Hardenberg, Miniſter v. vm. 
‘og. 918. 


—2* von RE : König 
Wr ze R -TR79e fe- 
192. 


J Sec, Tan Eſaidier ji 


yswick Vil, 327. 
Sarlay, Hobert, engl: Mist 
fter VEL. 597.4. Oct. 
me, la IX, 35, 
area, Graf Ferd. Voraus 
— I. am. ee f. 


Ares, Sm. budeyig von 
VII. 396. 398. 410. f. ar 
J 427 7. 

— Major v. IX s8:- 

Harſch, Graf u. Viu. 180. 
.397: 07. 4 

u Salt. Ridotfe I. 

So 

Hartung, Seele IV. 

Hartwig, Enybifgef zu Da 
artwig, Er of zu g⸗ 
deburg II. 7 ff. es 

Hartwig, Erzbiſch. zu Gremen 

Fe — 193. 403. 


Seren II. 255. 
—— II. 348: 343. 348 
Haſe, Treffen an ber I. 437. 


122. f. 


i Br 3 vermanniföe König rallen, Paſcha von Bosnien 


:_ x 480. 


Daß: 








Besihen 


Saflans; Baron vm. 163. 
Haſtenbeck, Treffen bey VIII. 


344 
Hatburg, K. Heinriche L Ge⸗ 

mahlin Il. 101. 
Hatto, Erzbiſchof * Mayn 
. 1563. 567. f. II. 92. f. ‘ 
Hatwig, 8. Beinpiche I. Loch⸗ 
ter LIOoJ. 
re : Graf von vi. 673. 

679: v 693 f 728. 734 

736. f 1.62, . 
Havana um. s6y. 57I: j | 
Gavelberg, Bisthum pi 1: 232. 
Hawke, Admiral VIII 460. - 
Hayek, Thaddaͤus VI. 278. 
Hayne, Bee — — 

ebert VIII. oo 

— K. —X 1. Mut: 
« ter ll. 547. on 
Hedwig Gemahlin Churfuͤrſt 
| Chriſtians II. v. Sachſen VI. 
4317. 

Berwig Sophie ven. Schwe⸗ 
. den, Gemahlin Friedrichs 


IV. von Hoiſtein⸗ Sortorp 


. VII 444 

Seems, Baron ». VII. 575. 
sbaun Il. 10. f. 218... 
gau, Canton IV. 541. 


Heidelberg, Univerfität zu IV. . 
Zufammentunft der 


: 631. 
gIroteſtantiſchen Fuͤrſten zu 
„VI. 159. 
fen verwuͤſtet VII. 285. fallt 
an Baden IX. 137. 
Seidelberger. - Bibliothet ‚IV. 
. 639. VI. 425. 
Heidelberger . Catechifmus .V. 
815. VII. 739. f. IX. 420. 
Heidelbetger Einung IV. ı2. 
— ernenert 20. . 2 


- 


von ‚den Franzo⸗ 


9 

„Heiden, Dheber v. VIII. 409. 
- 489. 525. 527. | 
Heidenheim, Affoclation der 
- Kreife Franken und Schwa⸗ 
ben zu VII. 430. 

KHeidersdorf, ‚ Tommandant. zw 
Heidelberg VII. 815. 

Heilbronn, Eonvent der evanı ’ 
gelifchen Fuͤrſten zu VI. 125. 
fommt an Wirtemberg IX 
158. 

—— Bänaniß v1. 607. 


9.-f.' 646. 
Pe an ⸗ — zu Heidel | 
berg VII. 799° f. | 
— ‚ Öreger von w. | 


3. 925 
Seimtice Gerichte, f. Fehm⸗ 


gerichte. 


er I. von. Sachſen U. 


82. f. teutſcher König 88. 
bringt Lothringen an ſich 90. 
f. neue Anſtalten wider die 
Ungern 93. Verbeſſerung 
des Kriegsweſens 95. Be: 
zwingung. der Wenden 96. 
der Normannen 96. ſchlagt 
Die Ungern bey Merjeburg 
99. f. ftirbt 100. 

Heinrich II., feine Wahl zum 
teutſchen Könige Il. 171. fie 
Händel mit Heinrich von 
Schweinfurt 173- 176. Zug 
nach italien 181 wird 
zum SKönige vom Italien ge: 
wählt 132. Aufruhr zu Dar 
_ via I82, Handel mit Bo: 
leslav von Polen 183. Un; 
ruhen in Xothringen 189. 

wird Kaiſer 192. Unter: 


. : Dandlungen wegen Burgund 


Stiftung des Dis: 
thums 


194. 


⸗— 


Heinrich 


thums zu Bamberg Loy. 
dritter Zug nach Italien 109. 


ſtirbt 201. wird canonifter 


' ” 20T. nn 
Heinrich III., Kaiſer II. 278. 
2903. Regierungsantritt 206. 


Krieg mit Böhmen 296. 


Händel mit Ungern 209. 


Zug nach Atalim 303. ſetzt 


306. Händel mit Gottfried 
von NWiederlothringen 307. 
zweyter Zug nach Sitalien 


30 fein Deſpotiſmus Zır. 


Wahl feines Sohnes Heins 


reihe IV. zum Thronfolger 


rbt 315. 

/., teutiher König 
1, 314. Regentfhaft 316. 
Unruhen in Sachfen 317. 


314. 


Neuerungen am vömifchen 


‚+ Treffen an der Unftrut 350. 


Inveititurftreit 360. 


Hofe 318. 
wahl 321. 
entfuhrt324. 
ſchaft 325. 
gern 326. Adelbert von 

‚ Bremen :327. Vermaͤhlung 


Zwiftige Pabſt⸗ 
wird nach Coͤln 

neue Regent: 
Zug nach Uns 


mit Bertha 330. Händel 


mit Otto von Nordheim 332. 


Bergſchloͤſſer in Sachſen und 
Thüringen 337. 
Krieg 339. wird mit einem 


ſaͤchſiſcher 


Gegenkoͤnige bedroht 345. 


Friede zu Goslar 346. neuer 


Ausbruch des Kriegs 350. 


Unterwerfung der "Sachfen 
und Thüringer 352. beſtaͤ⸗ 
tigt Sregors VII. Wahl 357. 
wird 


R egiſt er. 


exeommunicirt 2653. Ver⸗ 


bindung der Großen 365. 


drey Päbfte-ab 304. Kroͤ 
nung zum Kaiſer 305. Kai⸗ 


ſerrechte bey der Pabſtwahl 


* 


— 


Vergleich zu Oppenheim 369. 


geht nach Ita.ien 70. id 
zu. Canoſſa abſolvirt 571. 


fein Gegenkoͤnig Rudolf von 
Schwaben 376. Treffen bey 


Melrichſtadt 378. bey Sie 


denhein 381. aͤßt den 
Pabſt Gregor VII. abſeten 
382. Treffen an der Elſter 
383. ziehe nach Italien 
384. wird vom Gegenpabſte 


Clemens III. zum Kaiſer ges 


kroͤnt 336. neuer Gegenkoͤ⸗ 
nig ‚Hermann “von Luxem⸗ 
burg 387. "die Sachſen neis 
gen fich zum Frieden 389 
dritter Zug nad Italien 
393. Empörung feines Soh⸗ 


. nes Conrad 394. ſohnt fi 


H 


mit ‚feinen. Gegnern in 
Teutfchland aus 396. wird 
vom Pabſte Paichalis U 
verfolgt 406. erklaͤrt ſich 
bereit. zu einem Kreuz zuge 
nach Paläftina 408. 


poͤrung feines Sohnes Heide 


richs V. 409. zieht ihm ante 
gegen 411. Wird ve 

und gefangen genommen 412 
abgefeßt 414. entkommt 
aus der Gefangenfchaft 415. 
ſtirbt 417. fein Character 


417. - 
einvich V., defignirter Throns 
foiger II. 396. f. Empbs 
zung wider feinen Vater 409. 
feine Zhronbefteigung 415. 
420. Sortfeßung des Inve⸗ 
ſtiturſtreits 421. Feldzuͤge 
423. Zug nad: Italien 
425. 


+ ! " 


’ 


435. 


426. laͤßt den Pabſt arre⸗ 
tiren · 4890 Vertrag wegen 
der Snveftime 429. Kai⸗ 
ſerkroͤnung 430 
tung jenes Vertrags 431- 
Empsrung nm. Taufehland ° 
433. zweyter Zug nad Sta! - 
lien 440. Fortgang der Ems 

poͤrung in Teutfchland 445. 
: Unterhandlung. wegen der 
Inveſtiturſache 447. wird 
feyerlih excommunicitt 448. 


Folgen 449. Landfriede zu von Neapel 663. : erblaͤrt 
- Würzburg 450. wormſer Robert .in, die : Keichsndt 
Concordat 451. Kriegean: 664. bricht... gegen ihn auf 

ftalten wider Ludwig‘ der 665. ftirbt 666. 

Dielen FA Frankreich 453. Heinrich VIEL, Friedrichs H. 

ſtirbt 45 Sohn, roͤmiſcher Koͤnig III. 
Heiprich SL römifcher König 253. 207. 283. 288 € ° 


¶gaetrag det Pabſtes 
wegen des Inveſtiturrechts 


Vernich⸗ 


III. 146. 150. 176. Koͤnig 


von Italien 177. f. feine 
Vermaͤhlung mit Conſtantia 
von Sicilien 178. f. 181. 
Reichsverweſung 185. 
gierungsantritt 192. beru⸗ 
higt Heinrich den Löwen 
194. Zug nach Italien 195. 
Kaiſerkroͤnung 196. Ein⸗ 


bruch in Apulien 197. Ruͤck⸗ 


zug 197. Friede mit Hein: 
ridy dem Löwen 198. Ger 
fangenfchaft Richards I. von 
England 200. zweyter Zug 
nad) Stalien 206. fucht den 


‚teutihen Thron in feinem - 


Haufe erblich zu machen 208. 


Re : 


\ 


Kreuzzug 216. Zug nah 
Sicilien 211. feine Stau: 
famteit 211. fiktı 212. . 


Heinrich VIL von Memburg, 


+ 656. 
: die Häupter der Belfer und 


660. 


AM 


' 


‚feine Königerait TIL &47- 
Kroͤnung 648. „Pi liche Be: 
. fätigang 649. Erwerbung 
von nee 630... Anka, 
gen zum. Nömerfuge 654. 
Ankunft in der !ambardie 
verträgt zu Mayland 


Gibellinen 657.  Kröffling 
zum Könige von Italich 
658. Empörung den Lombat⸗ 
den 658. Aufbruch nad; Rom 
Kaiſerkvoͤnung 62. 
Kriegsanſtalten wider. Robert 


ſeine Empoͤrung und Ab⸗ 
ſetzung 291. 


ff· 
Heinrich der. Stolze, Herzoz 


von Sachſen und Bayern 
III. 12. f. + 38. fi. + 


ff. 47. f- 5 
Heimrich der —* III. 52. 54 
fordert Bayern Juruͤck 69. 


86. erhaͤlt es 80. 95. f. 
begleitet den Kaiſer Frie⸗ 


drich I. nach Italien 100. 
118. feine Kriegshaͤndel u | 


Teutſchland 140: ff. ver: 
liert die Erbſchaft feine 


Odheims Weifs VI. 144. f. 


Kaiſer na 
geht. zurück 


begleitet den 
Stalin 147. 


149. ff- Urſachen 158. fi. 
feine 


AchtserMärung : 161- 
Vollztehung:.der Acht 163. 


terwirft 


\ 


. 
| 
5 . 


1) 


widerfegt.- fi .269-. „un: \ 


96 i Res ier. 


N ——— :198. fi 200. 224. 230. f. 
: geht nach England 172. fe 245. 250. 253. 288. 439- 
. Iomme zuruͤck 193. fe Frie⸗ 441. 
de mit nic VI. 198. f. Heinrich, Herzog von Diebe: 
—5— m Herſteller von bayern, Ludwigs des S 
\ . gen Brüder III. 420. 2 
44 ortens 1. Bruder I. . 543. 556. ff· 560. 565. 
zu 111. fl. Bess von 507 725% fr. 729% f 


113. ı21. ff. 125. 
Piper I., Herz. v. Bayern Sea, Ser v. Bayern zu 


II. 144. 152. ff. Landshut IV. 267. f. 
Heinrich I, Herz. v. Bayern Heinrich von Oeſterreich, Bru⸗ 
: U. 107. 168- ff. “der des Gegenkoͤnigs Frie: 

Heinrich von. Schweinfurt I, . di II. 670. 681. 686. 

173. f. 176. ff. 


Heinrich von Luremburg IT. ae, Marfaraf von Lade: 
174 Heros von Bayern berg TIL. 670. 672. 682. af 

i von N") 
Bein, Viſchof in Warzbuts — zu — ce 670. 


108.. 6 Erzbi 
— Viſcho zu Augsburg * 739: er 


779. 
—* Jochfanen- von De- De der Erfauchte m 
1. 33. f. 85 f. uf von Meiſſen 1 It; 

j bein drin en 97 

Sinn, — IM. Sohn En Sau Pa n * 

Heinrich, Herzog von Nieber⸗ Heinrich Raſpe, Landgraf ‘von 
Thüringen, Gegentönig TI. 

— 416. F 420. ff. Pics: bey Frant: 

der & rze, 2. v. urt 32 belagert Wim 
Se l. —— Mr Meder 

Veinrich Meiſſen U. Heinrich des Landgr. Albrechts 


des Unartigen Sohn. HI. 
—*8 7 der Obotriten m. 600. f. 
pHeinrich das Kind, Herr von 
Ari, Ser. von Polen III. ° Heſſen IH. 328. ſ. win 
zum‘ Reichsfuͤrſten erhoben 
rin von Salatin, Reiche: ww nennt ſich Landgraf 


untermarſchall I 
\ ar Nheinpfatigraf, sein: ori, Mes von Brabant 


\ des Löwen. Sohn UL 
zu - ’ Heinrich 





000 Megiften. 


— ber Fette, Markgraf 
v. Friesland III. 472. 


Heinrich II., 
Breslau 1m. 312. 
Heinrich, Herz. v. Sachſen V. 


439. 
Sana der Mittlere, Herz. v. 


Braunſchweig⸗ Lüneburg V. 
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ff. proteſtirt wider Ferdi⸗ bruͤck vi. 87. 125. 139. 
nands Wahl 330. Berich⸗ 210. 225. 227. 271.f. 281. 
tigung: des ſchmalkaldiſchen 425. | 
undes 332. Vergleichs⸗ - Johann, Erzherzog v. Oeſter⸗ 
Handlungen 334 ff. Wahl - reih IR. 107. f. 112. 
der . Bundeshäupter 338- Sopann von Manderſcheid, 
srürnbderger  Religionsfriede — zu Straßburg VI. 
. 339. 347. ſtirbt 360. 

Sohann von Goͤrlitz, Kater Iodann, Biſchef zu Hilden: 
arts IV. Sohn IH. 838. heim. V. 26. ff. 
—— — 

Johann v. Avennes III. 363. 671. h 


365. fi- Yohann -ohne Land, König ’ 
— Graf von Holland | vn England IH, 225. 24 


Zopann, von Avesnes Il. Yohann v. Brigne, Sin v 
. 620. fı Serufalem 11. 267. fı 264. 
Schon von Defterreich Kaif. 274. f. 
Albrechts 1. Brudersſohn I Sohann (Boot) vor. Eypen 
4. Mm | V. 385. f.: 388... 
\ 95 Zehenn 
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Herz. v. Sachfen V. 720. 
772 ff. 799: f. 825. ff. 


| en Beide der Süngere, 


H. v. Sachſen V. 720. 
Sohann Friedrich, Herzog von 
Wirtemberg VI. 204. 207. 
Sodann Friedrich, H. v. Ban: 

nover VIL, 1354. 160. 


Zohann Dateao, H. v. May: 


land IV. 644 f. 


Johann Safı, Großherias:o | 


" Tofcana V 
Johann, ( —* In Ehurfüef 
von Sachſen VI. 281. 313. 


"936. 358. unterſcuͤtzt den 


Kaiſer Ferdinand II. wider 
Churpfalz 376. ff · bezwingt 
die Lauſitz 388. und. Schle⸗ 
fien 400. . wird vom Kaifer 
beleibigt 403. 429. . wider: 
ſpricht der. Webertragung der 

pfaͤlziſchen Ehur an Bayern 


432. f. erhält die — 


fig unterpfaͤndlich 446. 
kennt den Herzog Morimi: 
lian von. Bayern als Chur: 
fürften 446. beſchwert ſich 
über das Reſtitutionsedict 
497. will ſich mit dem Kö: 
nig —8 Adolf nicht ver⸗ 
Binden 537. bringt den 
leipziger Bund zu Stande 
538. f. Tilly's Einbruch in’ 
Sachſen 549. A 552. f. 
Buͤndniß mit Guſtav Adodif 
333. f. Treffen bey Brei: 
—8 555. ff. haͤlt ſich da⸗ 
bey nicht zum beiten 556. f. 
- 559. laͤßt feinen General 
„ Aenheim in Böhmen einbre⸗ 


Regiſter. 
Johann Felẽdrich der Mittlere, 


chen 566: f. Wird über Gu— 
ſtav Adolf eiferfüchtig 567. 
Sittet. Suftav Adolf um 
Külfe 590. fängt nach dei: 
fen Tode an zu wanken 604. 
f: feine Eiferſucht übe 
Schweden 605. nimmt die 
daͤniſche Vermittlung an 
606. 611. ſich dem 
heilbronner Bundntß beyzu⸗ 
treten 610. f. Unterneh⸗ 
mungen feiner Truppen in 
Schiefien 617. f. neigt RS 
zum Frieden 648. 635. Par⸗ 
ticularfriede Prag * 
ff. erhaͤlt die Ober⸗ 
Niedertanſitz erblich 
wird wegen des prager Frie⸗ 
dens "heftig: angegriffen 660. 
:#.:696. f. will Schwebin 
mit Seide entfchädigen 668. 
- Krieg mit ‚Schweden. 67% 
vwird bey Wittſtock geſchi⸗⸗ 
gen 675. f. "mathe bey Fer⸗ 
—38* IH. römifcher SE 
‘ nigewahl ‚einige Schwierig 
kelten 681. f. Stillſtacd 
mit Schweden 739: pie 
teſtire wider bie Aufnahme 
: ber Reformirten. in den Ne 
ligionsfrieden 815. 
Johann Georg II., € 
Kar Sachſen rt urſat 
253. 255. 291. 301. 25 
552. 
Johann Georg IV, urfürft 
. von Sachſen vn. a 316. 
: 320. . 


Johann. og: Herzog von 
: Sorten: Eienad VIL 147. 


176 
| Johann 





Johann Georg, Churfuͤrſt von 
Brandenburg/V. 841. 

Johann Georg, Markgraf von 

Brandenburg, 


f. 159. Fauͤrſt von Jaͤgern⸗ 


dorf 400.’ wird in die Acht 


erklärt, 406. unterſtuͤtzt den 
Fuͤrſten Bethlen Gabor 414. 


f. 

ohann veors arſt v. An⸗ 
3 4 . 3 | Sjohanne,  Nerzogin von Bra- 

bant und Limburg IV. 95. f. 


halt VII. 138. | 

Johann a. Graf von Ho⸗ 
henzollern, wird zum Fuͤr⸗ 
ſten erhoben VI. 434. | 

<sohann : Seorgenftadt, Berg: 
Bau bey IX. 460. 


Sodann Heinrich von Böhmen, . 


erfter Gemahl der Marga⸗ 
rethe Maultaſch II. 701. 
. 728. 749. 782. 813. 838. 


Johann Philipp, Churf. von 


Maynz VII. 88. ff. - 
m Pomuf Mepewut) IV. 
Fohann Kein ard III., Graf 
. »on Hanau bb 65. | 


Johann Semeca, Probſt zu 
Halberſtadt III. 475- 

Johann Sigmund, Churfuͤrſt 

—— 
223. 229. 231. 
304 


239- > 


ı Siebenbürgen , 
hanns von Zapolia V 
B807. f. 822. 824. f. 
Johann Sobiesti, Kön. von 

VII. 


. 486. 


‚363. 
Johann Bien, — von 


A 


Regiſter. 
— V. 720. sas ff. 


| fe. 
— Wilhelm, Herzog von 
Biſchof zu © feine "- 


Straßburg VI. 10 108. . 
en a ‚Sohann Wilhelm, Churf. u d. 


von Brandendurg V. 219. 


-f 
ge Sigmund, Fuͤrſt von.: erobert Landau 456 


an Jo⸗ 


251. 253. 255. 
reich mir groͤßerm Nachdruck 


aoy 


Juͤlich x. VI. 219. 
vier Schweſtern 225.f. 


Dfalz V11,/342. 545. ‚IX. 


Fürftenderg, Principalcom⸗ 
mifferius VIII, 143. 


Sjohanne von Spanien, Ge— 


mahlin Philipps: von Dez 


fterreih IV. 671. 
788 i 
Johannes Seetꝛe —7 — II. 


725. f. 


75: 
Sohannier Orden II. 405. f- 
Ztiedriche II. Ge 


a 


mahlin III. 2651. 254. 


Joliver IX. 136. 


— Auſtus * 0. 2 280. 


313- 
Iordan, Fhmifge Patricius 
I. 
ing von, preufl. — 
tionsrath IX.58. 
Sofeph I. Kaifer, Erbtonis 
von Unger. VII. 281. rd⸗ 
miſcher König 294. f. ſeine 
., Bahltapituftipn. 295: ff. 
486. 
Vertrag mit der Churfurſti in 
von Bayern zu Ilbersheim 
487. fuccedirt feinen a: 
ter Leopold. als. Kalſer 496. 
feßt den Krieg wider Frank— 


Herſtellung der 
— Stadt 


F 497. 


— 


417-1. — 
Johann Wilhelm, Fuͤrſt von 


- 


Y 
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fe: 
richs IL, Tode 275. f. 


‚St dorifihe Selretalen L. 526. 
IL. 43 ff. 1V. 378. 

Sfoln, , Eaiferl, Sefandier 

VIE. 134 

Sftävonen 1. 91. 

Seine. 


Arnulfs Zeiten I. 116. f. 
deſſen Berbindung mit 
. Zentfchland 179. 226. f. 
- Berfaffung 227. f- GR 
‚Zeutfchlands ungluͤck 229. 

‚494: Zuſtand nad) Dein: 
uns 
- ter den fräntifchen Kaifern. 

got. ff. feit Heinrich: V 
III. gr. fe nad Heinrich 
vr. Zode II. 213. f. an. 
ter den -Hohenflaufen 488-- 


fr 

Itzehse I. 466. 

Suan, Den, von. Deſterreich 
VI. 25. ff. 

Zuden 1. 69. 260. 403. fi 
411. 518. f. . III. 66. 531. 


31V, 304. waren dem teut⸗ 


fchen : Könige und Kaifer. 
orten und eigen IV. 


— oben: Abgaben IV. 482. 

Judenſchatzung IV. 93 — 

Audenfhulden 1V. 27. e 

. Judenfteuer _ IX. 388- 

_ Judicium Palatini in Caela- 
rem III. 623. 

Judith, Ludwigs. des en 
Sumahlln 1.486. ff- 501. f. 


ükichifcer Erblolgeſtreit VI. 
219. fi- 253. 


. x ’ . 
21 
— 


Kepublifen UM. 
Slim, defferr Zuſtand ſeit 


f. 255- f. 


\ 


Regifer. 


ſoll, nach dem weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden, ohne. Verzug 
. rechtlich oder. gütlih ent: 
ſchieden werden 837. der: 
fen Erneuerung VIIE 56. 


Süterbod, - Vergleich su VI. 
255. f. 

Juͤterbock, Amt vi. 850. 

Julian, roͤmiſcher Kaiſer I. 

" 162. ff- , 

Sulian, Sardinal + Legat IV. 
239. ff. 243. ff- 252. 293. 


07% 
Juim „Handelsort der Wenden 
I. 317. 
su, Bisthum zu III. 492. 
5 


28. 
Julius 1, Pabſt IV. 777. 
f- 734 736. 740. 742: f. 
. 745. 747. 731: ff. 759 fi 


5 Ze Im er v 

uliu 

676. y26; Om 

Julius Franz, He v. Sachſen⸗ 
uenburg VII. 147. 231. 


yulins Friedrich von Wirtem⸗ 
berg VI. 249. 
Sjunter IE. 455. 


“ Sunta VII, 414. f 


Ssurisprudenz, _römifhe IX. 
504. f. canoniſche 505. 


Jus eundi. in partes, &teeit 


Bardber VI 763. ff. X 


o. fl- 
uf, Kloſter V. 741. 246 
Juſtinian, Kaiſer I. ar· 228. 


IJuſtizgewalt, hoͤchſte IX. 237. 
Zuftizverfaflung, |. Gerichtt: 
verfaflung. 
Sulz: 


⸗ 








| Kesifen. 
SuRince, Vernitorinl ⸗ vr 


6. ff. 
—* Heinrich Raſpens Sal 
Schwefter III. 327: 
Kıvavum II, 33. 
Ivo von Chartres II. 474. 


\ 
K. 


Raden, ‚Michael von, Syndi⸗ 


cus za Nuͤrnberg V 


. 260. f. 
Kämmerer J. 363. 


Kärnthen II. 156. III 336. 


570. 1. 727. f. 731. 
Kaim, General IX..06. 
Kaifer; erwählter roͤmiſcher, 

Titel IV. 786. .. 
Saiferfrönung zu Nom, ‚unter: 


- bleibt. fett HZerdinande l. Zei⸗ 


ten V.76 


Kaiferiher nennjähriger Bund 


V. ę f. geht auseinander 


Kaiferzecht , 
IV. 554 f. 560 f. . 
Kaiferrechte in Kirhenfachen, f 
Kirchenſachen. 
Treffen bey 


Kaiferslautern , 
VIII. 895. f. 

Kaiferthum , Herftellung des 
abenbländifchen. unter. Carln 
. dem Großen 1, 452. ff. 
Br Dtto dem Großen I. 


Becrefammlung 


Raiferswerth) VII. 458. - 


Kaliſch, Treffen bey VII. 600. 


Kaltreuth, Graf von VIII. 
ı 895- 

Sammergericht an Friedrichs 

.Hofe IV. 408. 660. 


‘ 


uns 


118. 


erhätt. ei ı neue: Gerichtsord⸗ 

nung 408. f. 660. Ent⸗ 
wurf zu einem beſtaͤndigen 
Kammergericht 435. 459. f. | 
467. 


Kammergericht, Reiche: i, 


Martmilian I. errichtet VW 
659. fi. 662. fi. VI.919. 
ff. ” ingefteilt IV. 675. nach 

Worms verlegt 676. herge 


ſtellt und zu Nürnberg er 


Öfnet 699. fe zu Regens- 
Burg eröfnete 71% deflen 
Herfiellung im Jahr 1507. | 
732. N Serftellung im J. 
—— 40. ff. wird nach 
| Epeper verlegt 319. Ser: 
ſtellung im Jahr 1548. 661. . 
f. Verbeſſerung im Sahr 
1566. 820. f. Berbeflerung 
im Sahr 1653. VII. 14. ff. 
‚ wird von Speyer nad) Webz⸗ 
lar verlegt 299. f. 
Kammergerichts⸗Beyſitzer IV. 
662. V. 41. 319. 661. f.. 
Vermehrung ihrer Anzahl 
auf 50. vermoͤge des weile | 
phälifchen Friedens VI. 84 
924 f. VII 15. f. Ä 
624. ff „sefeeung vi: 
Anzahl auf 25. VIII. 624 
f. 626. IX. ss Praͤ⸗ 
ſentation der Kammer : Ge 
richte = Beyfitzer IV. 662. 
732. V. 41. 662. VI. 8 
924. f. VII 14. ff. VII, 
625. f. IX. 355. f_ pra—- 
fentationg : Schema VI, 344: 
ihre Vefoldung W. 661. f. 
675. 681. 700. 733. V, 
4I. 329. VI. 922. f VII 
h - 15. 


f. ⸗ 


i14 Ä 


362. 

Sammergeriäht, Reichs⸗ deſ⸗ 
ſen Eineheilung in Senate 
VIIE 628. ff. 1X. 358. ff. 

Kainmergerichts⸗Kanzley VI, 

925. ff. IX. 356.f. 

Kammergerichts : Marrikel IV. 
733. VI. 923. deren Erhoͤ⸗ 
- Bang VII. 15. VII 625. 
- IX. 362. 

Kammergerichts Ordnung vom 
Jahr 1495. ' IV. 66. ff. 

neue vom Jahr 2500? 700. 


von Jahr 1507. ‚734. vom - 


Jahr 1521. V. 41. ff. vom 
Jahr‘ 1548. 662. f. vom 
9%. 1555. 736. ff. WI. 919. 
ff. 18. 351. Concept der 

verbeſſerten Kammergerichts⸗ 
Ordnung vom Jahr 1613. 

VE 922. IX. 352. vom I 

‚" 1769. 353. 

Kammergeie ts⸗Perfſonale VI. 

923. ff. 1%.334. ff. - 

Rammererichteprifenten v1. 

"844: 924. IX. 355, 

Kammergericht, deflen Suſten⸗ 
tation VL 922. f. IX. 199. 
f. 361. ff. 


Kammergerichts-Urtheile, de⸗ 


ren Vollziehung IX. 378. ff. 
Rechtsmittel dawider 380. 


Karmergerichte s Wiftation, or⸗ 
dentliche IV. ee 
345. VL 925. ff 928. 


304: 
Sammergericts ⸗ Vifitation, 
außerordentliche vom Jahr 
1707. VIII. 598 f. vom · 
‚ "1767: 605: ff. 


Be Kesifen 
5. vn. 6241. IX. 355. Kammergẽ 


te. 6 J 

Kammerherren IX. 264. 

Kammerjunker IX. 264. 

Kammereichter. IV. 662. 664 
VI. 924. IX. 354. f. 

Kananazieler . VI. 928. 
199. 362. f. 

w Smmanzel IX. 494. 


Kantiihe Nbilofophen IX. 4% 


Kanzelredner IX. 509. 


Kanzlepregeln., paſtuche W. 
194 57. f: >». : 

Kanzleyperwalter am 
kammergericht IX, 

Kappel, } Matthias vI IL 521. 


Kahe (Sturmdach) iv. zzr. 


Kaunitz, Graf von VII. 277: 
327. 342. ! 

Raunig » Kittberg, Graf Vers 
I Anton von, Öfterreihi: 
cher a Befundter w 

Aachen VIE 241: 246. 
Öfterreichifcher Sof ⸗ 
Staatstanzler 263:% —8 
‚an einer Coalition zwiſchen 
Oeſterreich und Frautuei 
285. f. ſchuͤtzt Laudon ug. 
fuͤgt ſich im bayerſchen Krigt 
ge e den Ahſichten des Kalfers 
Sofeph 11.:673... feine: En 


klaͤrung uͤber den : Barrimee: 
. »tractat: 694. Cirrutarſchrei⸗ 


"ben wegen: .deg x baperſchen 
Laͤndertauſches 711. * Date 
anıdas-franzöfifcdhe Miniſte⸗ 


rium vom 2I. Dec 179% 


820. : Note vom ‚27. Zeh 

"1792. 827. ff. vom 18- 

Maͤrz 84 — 

Kehl, —E— VIE. 335. 
IX. 








Berifen 


„513: f. 

Su Carl. — ma 
67: F. vom General Me 
xeau nme 980: des 
molirt IX. 314 

sah. preufffihet Felomarfhall 

* — 362. f. ie 


—*5 — in 1%. 85. — 
Kelch, Layen⸗ V. 781. 7. 
—* General VHL 


— Jahann VII. *. 
Kepler, Soh vi. 278. 2044. 


8 von Kersland vi. 784. 
gen uderf, Shi bey VIIL 


en fer, Graf .. Dannß 
* ern 360 315. 


376. . 
Kdevenhuͤller, Feldmarſchall 
— 1.45. f 1360 156. 138. 
172. 
Pr — ju IX. 409. 
Kit, Handelsſtadt IX» 475. 
Klelmannse Ku vor. VII. 148. 
Kienmayer 
Kilian, der Heilige % 392. RB 
Kimmerier 1. 1% 
Kinsky, Ulrich VI. 326. 
Kiusty, Wilhelm Vi. 636. 
Kirche, teutſche ihr Juſtand 
‚unter den habsburge⸗ luxem⸗ 
dursiſden Koͤnigen und Kalt. 
‚fern IV. 570. „unter. Mas 
ximilian I. und Carin V. " 


Siege, m angel VL. 964. £ 
442 Me 
Kirchenſachen, KLaiſerrechte in 


iu 24% flr.-502«. Kl. 


u. 


833. 


213 
608. f. W. 898. en IK. 


440. f. —— Rech⸗ 
te in 441. f. 
ehe IE, 


KRirchenipaltung — 
835. fi. IV. 8. | 
575 f. unter # Greg 1 | 
IV. 302. 320.ff. . 

Kirchenverfaſſung ‚unter den 
Meroningern I. 276. ff. uns 
“ter ben Carolingern IL 31. 
fe . unter den fächfiichen Kai⸗ 
fern 232. ff. unter den Ho⸗ 
henſtaufen III. 492 fi... - 

—* — churſachſiſche 


Kirchvoigte II 237. 
Kirchenzucht unter den letzten 
Mervvingern I. 401. f. un 
— Carln dem Großen 468. 
58. f. unter den Otto⸗ 
nen dl. 245. unter den habs⸗ 
burg ⸗luxemburgiſchen Kai⸗ 
ſern IV. 5 


571. f« 
| Kirsner, Baron v, VII. 645. 


666. 
Hupriti, Achmet, * Geoßwefte 
VII. 78. 80 


AN Dufarta, ; Vrohweß 


fie VI L. 346. 
Kladraͤu? Abtey iv: 31: 


Kleber, General VIIL 909. 


920. 940. 945: 
Kleefeld, General VIIT, 446. 


Kleiderluxus der Handwerker: | 


Frauen IV. 608. 


Kleiderordnung Kai Marimir 
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3. 1498. IV. 
652. . 


- Klederpracht im 15ten Sabre 


bundere IV, 598 ff. m 
ıöfen Jahrhundert VI. 990» 
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of 

Seibertvachten IV. 600. | 
Kleinſchnellendorf, Conventivn 
zu VIII, 107. f.- 

Kleiſt, von VIII. 455. 323. 1. 

557. f. 565. 

Klinggräf, preuffifeher Sefand- 
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Käfer 1. 388.- 3977 414: f. 
ihre Seeularifation IX. 185. 

Kloſtrograb, Kirchenbau zu VL 
321. f.- 

Ei e ⸗ Temp, Treffen Sep 


Kloſter en, Convention zu 


VIII. 346. ff. wird aufge⸗ 
8 882. f 

oſterzucht II. 58, 
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' Ta. VL 396. 616. f. 
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393 Einthettung eines 
Theits‘ des Reichs in ſechs 
Kreife 698. . des. ganzen 


Reichs in schen Kreife 0 


ff. deren Verfaflung V. 2 
129. ihre Zerrättung IX, 
223. fa 340. ff. Sonde 
rung. der Reicheftände in 
Kreiſe 333 ff. - innere Ver: 
faſſung 336. fe Mängel 
und, Gebrechen derſelben 342. 


ff | 
Kreis: Ausſchteibeamt IX. 336. | 


Kreisausfchreibende Farſten V. 
130. 736. 

Freiscaſſe VII. 235. 

Kreiscontingente VII. 233. IX. 
ft wo 

Kreisdirectorium V. 129, f. 
IX. 336. ff. weftphätifches 
VI. 203. f. oberrheini⸗ 
57 Streit darüber vi. 


362. 
— 52* IV. 771. V. 


129. f. 
BER V. 736. IX, 
— IX. 330: f. | 
Kell, D. Nic. VI. 110. ff. 
Srenzlicche zu Dresden VI. 


471 

Kreuzzüge „ Anfang der Il, 

eo Bi Conrads III. 

ff. Friedrichs 1. 

‚182. 2 Friedrichs Il. 259. 
ff. 268. ff. 273. f. 

Sriedingen R 


245. 
Krieg, Reichs⸗ IX. 234 f. 
Kriesführung, Recht "der m. 
410. f. IX. 234 


| Soft v. V 


Franz von VI. 


17. 


Kriegscaffe, Reichs» VIL 23 
Kriegstunft der Teutfchen VL: 
954. » 
— ſtehender IX. 
396. ff. churbrandenburgi⸗ 
ſcher 396. f. oͤſterreichiſcher 
397. pfalzbayerſcher 398 
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uheinn vVIN. 817. ‚820. 
PR ee. 834 ' 
zeftns, &8-1X 404 Aodı 


Reftewis, General VIII. 371. 


Leuber, churſaͤchſiſcher Seide © " 


selandter zu Osnabruͤck V 
803. 


50. 
kLender , Major Domus L. 
Sehen. , Treffen be vm. 


‚375. fir 
Sesam, General VIIL 230. 


Benselting; , augsburgiſchet Frie⸗ 
densgeſandter VI. 820. 


Levin von Ulm, Reeichsvicekanze 


ler VI, 236. 


Lewenhaupt, * 
613. fi 


General: vn. 


Lewes, Treffen bey m. 383- 
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Lerington, or VII. 653, Du 
Leyen, von VIL 147. 


Zepva, . Anton, von V. 100 


. 321. T16.. 210. 233. 272» 
2. ⸗ N 
—* „78, 408 v0 0 
Lichtenſtein, Georg von, DB - 

hof zu Trient IV. 181. ſf. 
Lichtenftein, Paul von, Dis 

— zu Trient IV. 139. 


dienen, Freyherr Carl v. 


VI. 348. Fuͤrſt von, Statt⸗ 
pe “il. Böhmen: 399 


— 5—— farſtuches Haut 
ſ. 552. 
— Fuͤrſt Wenzel von 

VIII. 230. r 282. ‚sıe. 


591- 
Liden I. 13. ©. 
eieländer ’ ringen Kaiſer Fra 


Rech um Huͤlfe V. 767. fv 
VI, 42. | 


| f. 68. 
Lieg and I, 529. VII. 7os. 
vandgraffchaft 


723: 739. | 
Liegnit J Furſtenthum vn. 
273. f. 
Lie nitz, dendriche IL: Sing 

ey VIIRA7S. | 
Liga, catholiihe VI. 217. f 

Berſammlung der. Riga zu 
Wuͤrzburg 371. ann MHeidel⸗ 
berg 498. ff. 


Kigiften, rücken ins Sen VI. 


33 Vergleich zu U 
3 . 
Slam Re . Srofen bey m 


Some, Fuͤrſt von, feine Ent: 


ſchad igung ix 163; 
Ligo: 
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& 


Ligonier, SenmarViH, 240. 


Ligue zu Cambray IV 742 


Sigue, Heilige, von Isır. IV, 
763. von 1326. V. 2IF. 
Bord, Baron VII. 326. e 


ine Aloyſ. VI. 78. 
Eillichoet, Johann, ſchwediſcher 
General VI. 725, 


Limburg, Herzogthum IV. 95. 
gimbutg/ Graffſchaft VII. 322. 


439. 
Limburg, Treffen bep VAN. 


955: f. 
—*8 Johann VI. 1045. 
Lion , Coneilium, zu 1. 318. 


Rippe, Graf zur, Commandant 
in Coblen; VIL 282. 
Lipſius 1. 17. 

‚Liptin, Synode zu I. 382. 
Ziturgie,. Luthers teutſche VI, 


963. 
Liytward von Vercelli 1. 344: 
Lobtowig, Wilhelm von VI, 
326. 399 
Sohtowis, Diepold von vi. 
Faeſten von Vil. 


Euſebius Wenzel 


3206: f. 
Fobtenig, 
—**— , 


Fuͤrſt von, Leopoids Mi⸗ 


aller VII. ıır. 130. f. 149. 


gi, ‚ oͤſterr. Se: 


—* 
145. 153. 169. 


ern vi 


fe 380. :._ 
Lodt 1 ® wer k 11%. 132. 
33% Trefen- bay VIII. 934 


ß 
[2 
+ ” 


Key 


voͤben Grauf v. VIII: 098. 


Loeven, Univerfität zu IV. 


: 632. VIIL 719. f. theglo: 
Sifches Seminarium zu 718. 
Losven, Treffen bey VIIL 


Eoruen, Zuchmanufacturen zu 


Loͤffler, Jac. VI. 650. 


Löwe vor der Burg zu Braut 


ſchweig II. 243. 
Löwen, Graf von VL 755. 


808- 
emendil, Sraf, - Marfhall 
VIII. 238. 240: f. 


wenn : Wertheim, Fürs 

.ften und Grafen von, ihre 
Entfhädigung IX. 166. 
guwolbe ,. Craf VIII. 


Böiwenweibifsier Vertrag VIII 
5. 
gelus feine Niederlage L 


Londrden I. 87. f. 110. ſ. 
the Buͤndniß 127. 133. f. 
138. Stillſtand mit Frie 
drich 1. 155° Friede zu 
. Coftniß 173. ff. Handel mit 
Friedrich II. 265. ff. lom⸗ 
bardiſche Sorietät 266. 290- 
- Krieg Di Friedrich IT. I 292. 
fi. 302. f. 342%, 
rung ider" Beine V 

.„ 658. f}- 601. 

Lombardie, frerreichifche vie. 

36. 939. wird ein Theil 


9 
der’ anwiniſcheũ Repubite 


977. 


— E Capitain VII. 43% 


Longueville, Heiz. v VI 704 


EB TR | Lorges, 


* 


i 


Lorges, de, Graf VII. 162 

! 304 307. 315. ff... 

Loß * vom VIII 192... 

Lethar, Ludwigs des Srommen 
Sohn 1: 479: 482. 486- ff. 

: 492. 495. ff- 503. f. 50% 
* Kaifer 513. reſignirt 


—88 IL, 
I. 322. ff. 

Lothar, Koͤn. v. Frankreich I. 
147. 148. 153..150. 

Sarhar, König yon Italien IE 


7. f. 

—* II. (Lothar von Sach⸗ 
ſen) teutfcher König III. 3. 
5, ff. Werfolgung "der 0: 
benftaufen.. 8.. . Zug nad) 

Friedrich von Hohenſtaufen 

10. Verbindung mit Kein: 

. "rich dem Stolzen 12. Pabſt— 

. Händel 18. Zufammentunft 

mit dem Pabſte Innocenz 

Il: zu Luͤttich 21. dänische 

Haͤndel 23. Römerjug 27. 


des vorigen Sohn 


—* 


Kaiſerkroͤnung 28. mathil⸗ 


diſche Erbguͤrer 28. Bey: 
: gung :.der hohenſtaufiſchen 
 Ancaben‘32.. zweyter . Zug 
v nad Italien 36. Streit mit 
* Innocen; Ilu über. Apulien 
ur  Ralckyüg nach Teuftſch⸗ 
land 42.” jfiebt 43: * 
&hringen. 1 324. Theilung 
: Des. Landes⸗ zwiſchen Ludwig 
. ‚dem Zeutichen und Karin 
dem. Kain 527. f Empb: 
‚zung unter Zwentebold 564. 
fe reißt ſich von Teutſch⸗ 
land (08:U. 81. fommt:an 
“ Teutſchlaud zuruͤck 90. f. 


- 


Regiger 


Zug wider 
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„ Pneuden unter Otto L- 108 
⁊ 110. f. wird in Ober: und 
Nieder = Lothringen ‚getheilt 
. 125. lothringiſche Hände. 
unter Kai: Otto II. 147. 
f. Unruhen unter 8. Hein⸗ 


rich 11. 189. unter Heim 
rich III. 307. a an 
P Fentreich vi, 32. 


Eotheingifche Viethuͤmer, Ober⸗ 
herrſchaft Darüber VI. 854. 
Rothringigher. Vertrag 

. 8542. V..508. 


Lottum, General VII. 538. 


Lonine von Savoyen, K. Franz 
des 1. anutter V. 98 104. 

» .118. 234. 

Louiſe Suliane, Churfuͤrſtin v. 
d. Pfalz Vi. 360. 366. 

Louvois, franzoͤſ. Kriegemind 
ſter VII. 123. 289. f. - 

Sowofik ‚ Treffen bey. vi. 
‚309. f. | 

zucca ‚im Altenburgiſchen „Als 
brechts I. Niederlage bey! ill. 
636. 

Lucca, in Italien III. 794. 

825. bekommt von den Fran⸗ 
en eine neue Conſtitution 


an Jeſ ®* General VIII. 373. 


bu Marchefe VIIL, ‚761. 
Zucienfteig IX. 63. 101, . 
Yuciug II., Pabſt TER 6r. 
Lucius In, Pabſt It. 176 


178: 
vuckau, Bertrag zu III. 783. 
Qudner, Seneraf VIII. 330. 
532. 503. 852: ro 
— Lucta⸗ 
8 


von 
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“ Buctattus Catulus I. 05. 
Ludolf, Herzog in Sachſen J. 
520. 


Rudolf, Herz von Schwaben, 


‚ Dttens I. Sohn II. 113. 
121. ff. 128. f. 
Ludwig der, Fromme I. 485. 


462. f. 469.· f. Kegierungss 
Nantritt 477. Theilung des 
Reichs 482. f. zweyte Ver: 
maͤhlung 486. feine Ab—⸗ 
ſetzung 488. f. Wiederein⸗ 
ſetzung 490. fe neue Ems 
pörung 495. ff- 

' Hufe und Abfeßung 497: ff- 
Wiedereinſetzung 4099. ff. 
neue Laͤndertheilung 302. 
ff. Empdrung Ludwigs von 
Bayern 505: fr ſtirbt 


507. 
eubni von Bayern (der Teut⸗ 
ſche) 1. 479. 482. 488. 
490. ff. 500. f. 505. ff. 
wird König von Teutfchs 
: dand 514. Hat mis den 
- Wenden zu fhaffen 516. ff- 
Verbindungen mit - feinen 
- Brüdern 521. ff. erhält 
das oftliche Lothringen 527. 
f. fieße 331. 
Ludwig II., Kaiſer J. 524. 
527. f- 
‚Ludwig der Jüngere, upwige 
des Teutſchen Sohn 1 . 531. _ 


5306. f. 
Ludwig der Stammelnde i 


‘+ 


534. 
Ludwig, Kin. vom Franteeih, 
Stammelnden 


Ludwi des 
Sohn J. 334 339. 
Ludwig, König vom riejurants 
ſchen Burgund J. 551. 


Regiften. 


oͤffentliche 


Ludwig das Kind, abnis veit 
Teutſchland und Lothringen 
1. 562. ff. 570. 

Ludwig IV., 8. v. Frankreis 
II. 101. 109. III. 

Ludivig ‚von Provence, Kaiſer 
I. 117. 

Ludwig II., thuͤringiſcher Graf 
II, 436. f. 


| Ludwig III. tharingiſcher Graf 


Il, 17. "Landgraf von üb 
ringen 18. 

Ludwig IV., Landgraf © ; Yale 
ringen in. 269. f. 

Ludwig von Bayern, teuticder 
König und Kaifey, wird 

zum Throncandidaten auser 
* III. 671. - feine Wahl 


und Kroͤnung 6702. f. m 


theilt dem Erzbiſchof Peter 
von Maynz u. andern San 
fürften große Vortheile 4 
'f.. Krieg mit feinem Gegen 
koͤnige Sriedrih von Deflas 
reich 676. Feindſeligkeiten 


. mit feinem Bruder Rudolf 


‚von der Pfalz 677. Tchweb 
: ger Händel 678. Treffen 


bey Mühldorf 679. * Erwers | 
bung der Marl Branden⸗ 


burg 6852. vermaͤhlt ſich 
mit Margarethe von Hob 
‘land 684. Haͤndel mit dem 
Pabſte Johann XXII. 684 


 unterflügt den Galeazzo Bike 


conti in Wiayland-6g7. 
hanns XXL. Verfahren wi⸗ 
der ihn 688. pProteſtirt und 
‚appelkitt dawiber 689. neucs 
Verfahren des Pabſtes 69I- 
drittes Verfahren; Excom⸗ 
munication 691. poufn 








‚web aypellirt Ä 
693. wird. vom. Pabſte des 
Throns verluftig erklärt 693. 


- — 
= 


/ 


Regiſter. 


\ 


von neuem 


mit ‚einem neuen Begenkds. 
nige bedroht ‚Og4- - vom 
Schloffe Burgau meggeichla: 


gen 695. vergleicht fih mit 


⸗ 


V. "wählen 707. 


Traußnitz 


Friedrich von Oeſterreich zu 
ſein Betra⸗ 


* gegen Friedrich von Oe⸗ 
err 


⸗ 


eich 698. Vergleich zu 


Maͤnchen 699. Regierungs⸗ 
gemeinfhaft 699. Wider: 
— der Churfuͤrſten 700. 
od des Herzogs Leopold 


von Defterreih 701. er⸗ 


klaͤrt Heinrichs von Kaͤrn⸗ 
then. Toͤchter für ſucceſſions⸗ 


faͤhig 701. 727. Römerzig 


702. Krönung zu Mayland 


703. Kaiſerkroͤnung 706. 


ſetzt den Pabſt Johann 


II. ab und laͤßt Nicolaus 
ſchimpfli⸗ 


cher Abzug von Rom 708. 


Theilungsvertrag zu Pavia 


1750, Raͤcktunft nad Teutfch⸗ 
"land 713. ; vergleicht ſich 


—V 


mad. Teutfchland 720. 


mis den Herzogen don Des 
ſterreich 74. Unterhand⸗ 
iungen mit, dem Pabſte Do: 
San XXII. 715. Unter: 


nehmungen des Königs Jo⸗ 


Yan non Böhmen in Sta: 


lien 717. deſſen en 
os 


hann von Boͤhmen will den 


‚Baier mit dem Pabſte aus⸗ 


föhnen 721. Verfall der 


boͤhmiſchen Angelegenheiten 


‚ta Italien 723. 


— 2 ’ 
ı # 


will die 


Reichsregisrung an Heinrich 


“feine Abfolution 737. 


“von England 
diet Johanns XXII. 736, 


tag zu Frankfurt 740. 


“land, 
‚ und Hennegau 759. 
'terlihbe Bannbulle Elemens 


329 
‚won ‚Niederbayern reſigniren 


. 725. kaͤrnthiſcher Krieg 727. 


belehnt die Herzoge von De: 
ſterreich mit Kaͤrnthen und 
Tyrol 728. Friede zu Ens 
731. Unterhandfungen über. 
wer: 
den abgebrochen 735. feine 
Verbindung mit Eduard III, 
Sinter: 


[te 


739: 


Anmaßungen des franzäfie 


ſchen und päbftlihen Hofes 


gegen das Reid, 737. Neiche: 
tag’zu Frankfurt 737. Chur: 
verein 739. neuer Rage: 
iu: 
kung von der Unabhaͤngig— 
Leit des Reichs 740. Reiche: 
hof zu Eoblen; 742. eng: 


liſch-franzoͤſtſcher (Krieg 743- 
. wird dem Könige von Eng⸗ 


land untreu 744. Ausföhs 
nungsgefchäft mit dem Pabe 


. fie 746. ‚Erwerbung von 


Niederbayern 747. Erwer⸗ 


bung von Tyrol 748. ber 
‚ Iehnt feinen Sohn Ludwig 
Ä he Brandenburg mit Iys 
. 29 
. Verfahren Tlemeng des VE 
. wider ihn 7352. 


und Kärnthen 731. 


wil ſich 
dem Dabjle unterwerfen 755. 
weitere  Sorderungen des 
Pabſtes 736. Reichstag zu 
Frankfurt 757. _ Churfür: 


. ftenverfammlung zu Renſe 
. 757: belehnt feine Gemah: 
Kol: x 


lin Margarethe, mit 
Seeland, Friesland . 
fürdhs 


i des 
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Bes VI. 760: Koͤnigewahl 
. Karls IV. 763. Reichstag 


zu Speyer 766. behauptet 
ſich wider feinen- Segner Earl 
766. ſtirbt 767. 

Ludwig der Aeltere, Mark 
graf ‘von Brandenburg II. 
‚683- f. 739. 749. f 774. 
M 777. 779- f. 781- fi. 
SIT. 

Ludwig der Römer, Markgraf 

“von Brandenburg III. gr. 
783 f. 786. 815. ff. 818. 

Ludwig der Strenge, Rhein: 

pfalhgraf u. Herz. v. Bayern 

I. 361. 372. f. 395. 544. 


r 

RAR Herzog von. Bayern 

zu Angolftadt IV. 267. f. 

ein, H. v. Bayern : Lanbg: 
hut IV. 361. f 365; fe 383. 
:ff- 390. 

Ludwig, Herzog von Bayern, 
Wilhelms IV. Bruder V. 
311. 435. 

Ludwig, aͤlteſter Sohn des 8 


nige Ruprecht IV. 78, f. 


80. ſuecedirt in der Chur 
Pfalz 114." bringt den abge 
festen Pabſt Johann XXIII. 
im Verwahrung 156. Pros 
tector des Konciliums zu 
Coſtuttz 158: - läßt das Ur⸗ 
theil’des Conciliums an Jo⸗ 
Hann Huß vollziehen 175. 
beſchwert ſich wegen des dem 
—8 von Maynz auf⸗ 
getragenen Reichsvicariats 


225. hält für feinen Sohn 
a um die Ehur Sach⸗ = 


4 Fa an 250. 26% 


Regiſter. 


eudeoig, Palzgraf zu Dee; 
V. 363. 366. 3m 


5 f. 
—* V., Churf. v. d. Dat, 
V. 1. 23. 113 f. 175. 180. 


‚.f 438 

VLudwig I. Feust. v Zu 
bruͤck 

Ludwig vi Spurfüct v. d. 
a V 9 M 57. 9. 


eusmig, Sohn des Herz. Dies: 

Nnus des Aeltern zu Brauu⸗ 
ſchweig HL. 827. °: : 

Ludwig IV;, Landgraf v. Heſ⸗ 
fen, Philipps zweyter Seßn 


— „ Landgraf von Heß 
ſen⸗ Daͤrmſtade VI. 253.f. 
286. 429. 435. 446. 

hudwig, Erbprin ir yon Kefle: 
Darmſtadt VI 

vLudwig, Prinz von Baden, 
kaiſerlicher Oberfeldherre VII. 
251. 1259, 315. fe 82 
395. 347.438. 465. 468- 
482. ‚434 486. ‚ 500» fr 


327. 
‚Audnig IL: ; Kin. von ngen 


und’ Bähmen , Vlabicichs 
Sohn 1V, 781- f V. 1. 
208. 
Ludwig, Graf v. ur ir 
5.9. 2)f. 
—— Sat. Sehr 


Ludwig, Sig ” Seas. 
2 er ann Da, 
udwig/ nz vor 
wird König v Etrurien IK 
ige 


L4  W_) 
ER Bir ie 


Ludwig 
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Subsig GSforza (Morus), 


Herzog von. Mayland IV. 

. f. feine Ranke wider 
‘Ben König von Neapel: 647: 
M. : best den König Karl 
. VI. von Frankreich wider 
ihn auf: 648. ff. verbindet 


. ih wider art VIU. 653. 


ſchließt mit dieſem einen 
Dafticularfrieden 655. er: 
»fucht des Kater - Diarimis 
„Stan I. nad Stalien zu zie⸗ 
eh 671. f. vermittelt den 
sieden zwifchen Marimilian 

I. und den Schweisern 687. 
. uf Mayland verlaſſen 690. 
kehrt dahin zuruͤck 692. 
wird in Novara belagert 
“692. : bey dem Abzuge ge⸗ 
- fangen genommen 693. ſtirbt 


693. 
Lutawig VII., R. v. Frankreich 
II. 63. 69. 72. ff. 
Tubmig (A) Dauphin IV. 


314. fi 
Ludwig AL, K. v. Frankreich 
IV. a 42: fe 427. 8. 
430. 
Endwwig XIL., Kin. von Frank⸗ 
reich IV. 673. 0 eradert 
- Maplard 638. ff. ſchtießt 
mit Maximilian I. einen 
Stillſtand zu Blots 702. f. 
Vergleich mit Ihm. zu Trient 
7a f. Wertrag zu Blois 
7720: wird mit WMayland 
belehnt 721.” woiderruft die 
‚ymifdyen feiner Tochter Clau⸗ 
Dia und Marimilians En: 
- 2eb Sarl verabredete Heirath 
725.  werbindet ſich mit. dem 
Pabſte Julius A, wider 


| Marimulian 726. fein Aug 
. wider Genua 727. feine 
e Erbitterung wider die Vene⸗ 


zianer 741. Ague zu Cam: 


bray 742. fi. ſchlaͤgt die 


Venezianer bey. Agnadello 


747. Buͤndniß mit Maxi⸗ 


milian I. zu Blois wider 
den Pabſt 756. Koncilium 


zu Pila 759 wird aus . 


Stalten verdrängt 763. Frie⸗ 


de and Buͤndniß mit Be - 


nedig 773. erobert May: 


an 774 verliert es wies 
775 Sporeunſchlacht 


276. Dion wird von den 
Schweisern belagert . 777. 


fließt mit feinen Feinden 


Darticular s Verträge 778. 
Nirbt 782. 


Ludwig KILL, Kön. v. Frank⸗ 


reich VI. "383. 503. J3R- 
600- 649. 727. 


Endwig XIV., Kön. v. Frank⸗ 
reich, will römifcher Kaiſer 


werden VII. 34... feine Vers 
mählung mit Maria Theve⸗ 
fia von Spanien 72. f. Ans 
griff auf die fpanifchen Nie⸗ 
derlande 105. Buͤndniß mit 


England wider Holland 109- 


mit Churcoͤln 110. 112 
mit dem Biſchof von Muͤn⸗ 
fir 111. mie Schweden 


114, überwältigt. Lothrin⸗ 
gen 115. Ausbruch des. 


Kriege wider die B. Nie 
derländer 120. Friedens⸗ 


handlung zu Coln 133. 


Fortgang des Kriegs 137- 
261. ' Kongreß zu Nimwe⸗ 
gen 163. 166. Fortgang des 
i 2 Kriegs 


* 
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‘ Kriege 
‚am linten Rheinufer 
- 177. Erbfnung des nimwes 
"ger KCongreſſes 181. : fein 

Sriedensplan 186. 
“ ratfriede mit den V. Nies 
; derlanden 191. mit &pa- 
Nnien 193. mit dem Kaiſer 
und Reich 198. Praͤtenfio⸗ 


17%. Verheerun 


nen auf die Reiche » Unmits 


: teldaren im Elſaß und auf 
‘ die: Wafallen der Isthringis 
ſchen Bisthuͤmer 210. Wer 
mions⸗Weſen 219. 228. 
Wegnahme von Straßburg 
“228. Belegung von Caſale 
230. yWanzigjäßriger Stil: 
fand mit Teutſchiand und 
+ Spanien. 263.: 267. For⸗ 


derungen der Herzogin weh 
: Orleans ‚auf die pfaͤlziſche 


-Berlaffenfchaft 269. handelt 

dem zwanzigjährigen Still⸗ 
ſtande entgegen: 271. thut 
"neue Rorichläge 275. 
ıgerftäge den Cardinal Fürs 
-ftenberg im cölnifchen Wahls 
dem Kaifer und Reich 279. 
. mit Selland, Spanien uud 

» England 284. Verwuͤſtung 
‘der Pfalz 284. Zweck die: 
- fer Graufaniteit 289. Forts 
° fehung des Kriegs 301. er⸗ 
obert Mond 303. und Na⸗ 
mur 306. thut Friedensan⸗ 
Rtraͤge 313. Fortgang des 


Kriegs 313. Friede mit 


Savoyen ‘323. Friedensun⸗ 
terhandlungen mit den uͤbri⸗ 
gen Alliirten 326. Congreß 
zu Ryswick 328, Friede zu 


| 


gen 
170. . 


Sepa: 


uns. 


x 


‚derlanden 931. 


Aegißet. 


Mytid mit der. Mir 
mit Gre 


: Sritannien 331. mit Spe 


.nien 332... mit Kaiſer 
Eerbfolgeſtr 


088 
Reich 383. 337. ſpaniſcher 


Maria Thereſia 372. 
fpruͤche des Hauſes Bons 
bon 374. verlangt die ſpa⸗ 
niſche Erbfolge für feine 


: jüngeren Enkel P 


Unterbandlungen en map 


fchen Vofe 376. fehlt den 


arquis von Harcourt nach 
drid 386. . erfter . Theis 


lungsvertrag 392. feine. Ir 
: fichten dabey 394. prosefiet 
. wider die Ernennung des 
‚ Churpringen von , Bayern 


zum Thronfolger 399. zwey⸗ 
ter TIheilungsvertrag 402. 


Caris II. Teſtament 
Vortheil Philipps von ie 
joun 412. Carls V. % 


3. „größer St 


Ontainebleau 416. nia 
‘das Teftament au 478. fe‘ 
‚fein Betragen zu ved 


techtfertis 
gen 421. Derbindung uk 


"Bayer 423.: mit. Saveyen 
428. mit’ Dantue 

erkennt Jacob. Al 2 
von Großbritannien 453 


€ 


Kriegserklaͤrung wider. Sen 


Kaiſer und die Seemaqae 


een. bep-Gärhfädt 7 


Treffen bey Namillted. Sun. 
: Entfag von Turin: 312. ps 
netalcapitulation Über Im⸗ 


lien 








Kegiken 


- lei’ 319. Vorbringen ſei⸗ 


ı 


nien 527 


ner Truppen in Teutſchland 
323. Progreſſen in Spa⸗ 


Niederlanden 531. thut 
den Alliirten Friedensantraͤge 
555. Unterhandlungen am 
Moerdyk 558. feine. trau: 
rige Lage 562. Unterhand⸗ 


lungen im Haag 565. will 


die ganze ſpaniſche Monar⸗ 
chie abtreten 567. Peälimi: 
narverträg 570. uͤbertrie⸗ 
bene Forderungen der Alliir⸗ 


ten 572.: -Fortiegung des 
‚Kriege 575: Niederlage bei 


Malplaquet 5380. Erneue⸗ 


. zung der Ftiedensunterhand⸗ 


lungen 382. Conferenzen 
zu Geertruidenberg 587- 


Fortgang Bes. Kriegs 392 
große . Minifterial: Beränder 
. zung am Hofe zu London 


395. geheime Unterhand⸗ 


" Äungen mit. den neuen eng’ 


liſchen Miniftern 599: ſucht 


:Kavs „VI. Kaiferwahl u 


hintertreiben 632. Fortgang 
der. geheimen Friedensunter: 
bandiungen 637. Friedens: 


Verluſt in ben 


#2 
Preuffen 661. mit, Sai 
voyen 662. mit den ®. 
Niederlanden 662. bietet 
dem Kaiſer harte Friedens⸗ 
bedingungen an 664. Fort⸗ 
gang des Kriegs mit dem: 
Kaiſer und Reich 666. . Friw 


. denshandlung. zu Naftadt 


Ludwig XV., Kön. von 


raſtadter Praͤlimina⸗ 
rim 670. Friede zu Baden 
Frank 
veich VII. 683. ſchickt feine 


. fpanifhe Braut zuruͤck 794- 


 Timinarien 807. | 
zu Soiffons 809. ‚Vertrag zu 
. Sevilla 812. 


vermählt ſich mie Maria def: 
czinska 795. 


hannoͤverſche 
Allianz 799. pariſer Praͤ⸗ 
Congreß 


Folgen 813. 


unterſtuͤtzt ſeinen Schwieger⸗ 


vater Stanislaus bey der 


polniſchen Koͤnigswahl VIII. 


⁊ 


* 


praͤliminarien 6390. Congreß 


zu Utrecht 644. FSeldzug 


von 1712. 650. Philipps 


V. Verzichtleiſtung auf die 


franzoͤſifche Thronfolge 653. 
Waffenſtillſtand 651. 634. 


Vorfall zwiſchen den Be: 


dienten der franzoͤſiſchen und 


hollaͤndiſchen Geſandten zu 
Utrecht 654. Itrechter Frie⸗ 
de mit Großbritannien 660. 


wit Portugal 661. mit » 


22.4 


‚gegen 


Ar 


4. kündigt dem Katfer den 


Krieg an To. wiener Feie⸗ 
denspraͤliminarien 29. er⸗ 


wirbt ſich Lothringen und 
Bar 30. garantirt die prag⸗ 
matiſche Sanction 31. Con⸗ 
vention mit dem Kaiſer we⸗ 
gen Lothringen. 36. Deſtni⸗ 
tivtractat zu Wien go. oͤſter⸗ 


reichiſcher Erbfolgekrieg 94- 


Theilungs ⸗ und Operations⸗ 
plan 94: 96. empfiehlt den 
Churfärften von Bayern zur 
Kaiferwärde 05. Vertrag 
zu Rymphenburg 96. bricht 
Sardinien öffentlich 
(08 168. fündigt England 
und Defterreih den Krieg 
an 169: fehlgeſchlagenes 

Ä Unter: 


14 


Unternehmen bes. jungen 
Praͤtendenten 169. zieht in. 


Theil 317. 
kes Heer nach Teutfchland 


Kloſter 
fen bey Roßbach 364. Auf⸗ 


Perſon nach den Niederlan⸗ 
den 171. bemaͤchtigt ſich 


daer Barriereplaͤhe 171. eilt 
nach dem Elſaß 175. feine 
Kraukheit zu Mes 180. Uns 
thaͤtigk 


eit ſeiner Feldherren 
181. Eoserung von. Frey: 
‚Surs 156% fucht Churfach: 
fen als Wirwerber um bie 
Kaiferfrone aufzuftellen 192. 


Treffen bey Pontenni 205. 
Folgen 206. Buͤndniß mit 


Genua 206. ſucht Friede zu 
mahen 235. Kongreß zu 


Breda 236. -Ersberung des 


Holländifchen Flanderns 238. 
Sieg bey Laffeld 239. Eros 


berung von Bergen op Zoom 
240. Ruin der franzäfifchen 


Marine 241. Friedenscon: 
greß zu Aachen 243. aach⸗ 
ner Prälinsinarien 244. Coa⸗ 


lition mit Oeſterreich 284. 
. Srängftreit mit: Großbritans 


gien über Acdvien 287. Als 


. Stanz mit Oeſterreich zu Ver⸗ 
fatlles 293. Eroberung von - 


rea 294 nimmt am 
Landfriege wider Preufen 
fickt ein ſtar⸗ 


342. Treffen bey Haſten⸗ 
beck 344. Convention zu 
ewen 346. Tref: 


Hebung der Konvention zu 
Klofter Seven 382. Nie 
dDerlage bey Krefeld 414 


neuer Allianztractat mit Des - 


ſterreich 419... Miederlage 


\ 


zur See 460. 
' 461. 


870. 


Negifier: j 


bey Minden 430." Unfälle 
verwirft die 
engliſchen Hriedensanträge 

erklärt ſelbſt feinen 
Bundsgenofien ferne Re: 
gung zum Frieden 533. 


ſchickt den Grafen ven uf 
ſy nad London 335. bour⸗ 


bonifeher Hausvertrag 536. 
auch Spanien und Portugal 
nehmen am Kriege Theil 
538. 539: , lehnt den ruf: 
fhen Friedensplan ab 348. 


wuͤnſcht die. Herſtellung des 


Friedens 568. ſchickt den 


. Herzog von Niverneis nad 


London 5370. Praͤliminarien 
Friede zu Paris 571. 
Ausgang des Kriegs 58% 
585. 


Ludwig XVI., Kin. v. Frank 


reich, Bleibt bey dem bayer 
ſchen Erbfolgekriege nemtrel 
VIII. 664. 678. vermittelt 


‚ den Frieden zu Teſchen @Y- 


erfiärt fih bey dem Schelhde⸗ 
fireit für die. V. Viiederkin: 
ber 695. . Vertrag’ zu Gen: 
tainebleau 696. Revolution 


in Frankreich 779. f. Ant: 


wort. auf des Kaiſers Bor: 
ftellungen wegen der Decrete 
der National : Berfammiung 


. 794. mißlungene Flucht and 


engere Gefangenhaltung - des 
Könige 803. nimmt . die 
neue Conftitution . als 810. 
ſchreibt an den Kaifer wegen 
der Bewafnung der Emi⸗ 
grieten am Rhein 817. un 
an den Ehurfürften von Trier 
818. Anmeci der aa 











Re g i fen 
——— HL. 


. fen: 819. Antwstt: des Ani: 
ſers 919. fehreibt. wegen der 
Emigrirten zu Coblenz tisch: 

‚- mald an den Kaiſer 8er. 

fucht den Krieg zu ‚vermeiden 

826. erklärt dem Kaifer, 

daß die franzöfifche. Nation 
den reclamirenden Fürften 
. eine billige Genugthuung ge: 
ben wolle 835. milde Er« 
klaͤrung wegen der Zuräftun: 
gen -845- ‚harte. Antwort 
des Fuͤrſten Kaunitz 846. 
Kriegserklaͤrung wider Oe⸗ 
ſterreich 849. wird von der 
National⸗Verſammlung ſuſ⸗ 
pendirt und als Arreſtant in 
Verwahrung gebracht 837. 
oͤffentlich verhoͤrt, verurtheilt 
und hingerichtet 872- ff- 
Ludwis, H. v. Bourbon, Lud⸗ 
XV. Premier: Miniſtre 


Ludwig en » Brim von 
Inenſgpeis ⸗ Borfenbhne 


Liber, aeſtabt III. 168. 
170. 193. f. 199. 28I- 
285. ff. IX. 174. ihre Ent 
ſchaͤdigung 174 f. 

Luͤbeck, Handelsſtadt III. 329. 
. Haupt der Hanſe 533. f. 
IV. 613. VI. 1030. . 

Luͤbeck, Bisthum zu II, 233. 
IX. 161: f. 


Luͤbeck, Friede zu VL 487. ff. 


Vertrag zwiſchen Holſtein⸗ 
Gottorp und dem Domcapi⸗ 
tel zu VII. 612. \ 
Luͤbeck, dänische Gewattthaͤtig⸗ \ 
| — * gegen VII. 24. 9L 


Luͤttich, wird von den tremo⸗ 
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Luͤtitzen J. 242. 
fen uͤberwaͤltigt VIII. go9. 


-. 
Pr 


Luͤttich, Biſchof zu, ſeine Sur — 


ſtentation IX. 194. f. 


Laͤiticher Revolution VIII. 728. | 


ff- 
Labow, Conrad von, Reichs⸗ 
hofrath VI. 679. 718. fe. 


Luftpumpe IX. 479. 3 


Lugoſch VII. 748: f. 


Luitbald, Herzog von Bayetn | 


1. 568. f. 


Laitberg, - Gemahlin bes 5 | 


‚f M 

Luͤtzelſtein, Grafen von iv. 
363. f. 

Lösen, Treffen bey VI. 593. u 


Zaffile II. von. Bayern I. 


. 443 
Luitgard, Kaiſ. Ottens J. cea⸗ 
ter II 111.223. f. 
Luitprand , König der Lango⸗ 
barden I. 329. 331: fü 


f- 
Lund, Siiduf ya IIT, IOI. f 
Lund, Friede zu VII 206. : 


Lunevitle, wird zum Congreßs 


ort beftimmt IX. 109. Gen: 
vention zu 116. Friedens⸗ 
handlung gu 117. 
zu 117. ff. deſſen Ratifica> 
vion von Seiten des Reiche 


I. ff- 
eu, i, Sraf von VIII, 760. 
Luther, D. Martin IV. 706 


greift den Ablaßhandel an 
797: feine 93. Theſes 798- 


Widerfpruch der Domi⸗ 


ff. 
nicaner 


4 


Friede 


Euieprand, Biſchof zu kremene J 


N 
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nicaner gar. ff. giebt en 


Erklaͤrung feiner Strei 


heraus 803. - fein 


"vor dem Cardinal Cajetan 


zu Augsburg 810. f- 


pellirt an den beffer gu uns 


terrichtenden Pabſt 813. 


: appellirt an ein allgemeines 


Concilium 814. erbieter ſich 


gegen Miltitz zum Still⸗ 


Diſputation 53. ff. 
Streit mit Hieron. Emfer 


m 


>» 


fhweigen V. 49. leipfiger 


ſein 


58. f. mit den Franciſeanern 
59. f. greift das ebmifche 
Glaubensſyſtem an 60. ſei⸗ 
ne Schrift an den chriſtlichen 


fein Buch won deu 


. Babpfonkicyen: Gefandenfehäft 


der Kirche 65. laͤßt fich von 


*Miltitz zu einem Schreiben 


pus jur. canon. fammt der. 


an den Pabſt bewegen 67: f. 
verbrennt öffentlich das Cor- 


Berdammungsbulle 72. f. 


. 


wird in den Bann getdan 


75. fr feine Serufung auf 
den Beichstag zu Worme 


79. f. wird vor „nie Reichs: 


vorgefordert 


- feine Schriften 82. ff. bes 


Worms 36. 
nach der Wartburg gebracht 


fondere interhanblungen mit 
thm 85. 
wird ingeheim 


86. wirb in die Acht ers 


klaͤrt 87. ſeine VBeſchaͤfti⸗ 


gungen auf. der Wartburg 
132. .f fein Streit mit 


2‘ 


"Nach Wittenberg 143 
ap: , 


feſſion 285. 


Abreiſe von. 


| Regiſter. 


dem Churfuͤrſten · Alrecht 
von Maynz 133. ff. feine 
Nackkehr von der — 

üt 
die dortigen Unruhen 143. 
f.: fein Streit mir Heiunrich 


VIII. von ngtand 146. 


mit Erafmus 147. f. Port: 
gang der Meformatisn 143. 


- fe regensburger 
zur Bollziechung 
Ediets 104. ff. fuche den 


"hung des worm⸗ 


Banernanfruhr - abzumenden 
170. f. : erwahnt die Baus 
ern lm Frieden 170. f. 


: fordere die Obrigketten de: 
gen die aufrührerifchen Bau⸗ 
- een auf 178. feine Heirath 
192. Fortgang der Mefers 

mation in 


Lüneburg „ Mecklenburg N 


achten, Heſſen, 


mern, Preuſſen 20. 194. 
. fein "rauhes: Vetragen 


gegen. Zwingit 


lanchth ons augsburg. ‚Eon 
‚erklärt einen 
Vertheidigungskrieg N ets 
laubt 321. feine Unterre⸗ 


"dung mit dem paͤbſtlichen 


Legaten Vergerius 416. faßt 


die - fihmalfaidifhen Artikel 
ab 425. 431. 


Bergleichung 
der Lutheraner und Zwing⸗ 
lianer 440. f. fein Urteil 


"über das —e Collo⸗ 


quium 472: fe raͤth dem 
Churfuͤrſten vor Sachſen id 
der maumburgee Sache. — 





Regißern 


. Sehsntfontilt, 513, f. 316 
ff. ſeine unanſtaͤndige Schrift 

- wider. den Herzog Heinrich 

den. Süngern von Braun: 
ſchweig 526. f. ftirbt 575. 
. fein. Verdienſt um die teut: 
ſche Sprache VI. 1046. fein 
Slaube an die. Gewalt bes 
. Teufels 1031. feine Gelehr: 
ſamkeit 1058. fe 

Sutterberg, Befecht bey VIII. 
417. f. 562. 

—— Derzogthum III. 
: 838: IV. 30. 97- 
Sugeraburg,, Feſtung, von den 

= : Beanzofen. erobert VII. 265. 
: von ben Sranzofen ausge: 
hungert VIII, 910. 

Soremburg, Marihall von VII. 

:- 122. 131. fein Marſch auf 

de Eife nach. Holland. 132. 


3 


entſetzt Charleroi 174 f. 
Raͤubereyen und Verwuͤſtun⸗ 
: ıgen feiner Truppen im Breis⸗ 
gau, .in Mömpelgard, 
der Saar, in Zwenbräd 
176. &. wird boy Mons 
geihlagen. 192. fiegt bey 
. ‚Sheurus Jar. bey Steenker⸗ 
ten 307. bey Neerwinden 
317. flirbt 318. 
Surus der Teutfchen im 14ten 
: und ge Sahrhundert IV. 
596. fi. im IGten und 
ızten Jahrhundert VI. 989 


Luhhara, Treffen bey VII. 462. 
Lynar, — Graf — Friedrich 
| 


en 


43. 
: Saal. 


. fliegt bey Mont: Eaflel 174- 


an ., 


‘ 


wa 


ER > Pe 


ta VII. 137. 139. ı 

VII, 244. ff. wird an Sranfı 
reich abgetreten. 909. 

— ‚frangöf.. Generat 


men: Sensraf van, 976. IK. 


Cardinalbiſchof von 
Trient v. 648 

Maͤhren, ee 1. 354 f. 

an. . 238. fe - 304 f. 


—* Bruͤder vr. 197. _ 

Maffei, Sraf von VII. 644. 

Maghbalene von Bayern, Ge 
mahlin. des Dfalisr- Wolfe 
nr Wilhelm von, Denburg 


Masbedun, Stadt IL. 212 | 
. 261. V. 641. wird in bie 
Acht ertlärt 677. f. vom 


⸗ 


.: Ehunf. Morig von Sachfen 


belagert 680- f. capitulirt 
684. fe wird von Tilly be: 
lagert und zeritört VI. 542- 
fr 546. f. muß dem Ab: 
miniſtrator Auguſt v. Sad: 
. fen und dem Ihurfürften von 
- Brandenburg huldigen VII. 
Ye fe. 


‚Magdeburg, ——— ya II. 


‚226. V. 
Magdeburg, Erssiäthum zu IE. 
233. 243. kommt ale 
thum an Churbrandenbusp 


«. 849. 
Wagtehurg * Erzbiſchoſewabl 
— " Genentaier, 1 


i u WMagüune, 


x38 


Magnus, Sei? Sachſen II. 
334. fe 338. 435- 
Rasıms, dantſcher Ptin; HI 


' Dagnus Totquatus, Fon v. 
Braunſchweig TIL 828. f. 
Magnus, Prinz von Mecklen⸗ 
"burg, Biſchof zu Schwerin 


8 
Pd Prinz von Wirtem: 
berg VI. 421. 
Magenta 1.77. ' 
Hahlftart I. 375- u 
Majeftätsbrief Rudolfs II. v. 
3, 209 VI. 202. 5. 321. 


Mujefdtbrehte, ‘allgemeine IX. 
226. beſondere 235. 


m 


Mojeftätsverbregen I 83. f- 
490. 
* — , Marſchall vur. 


u 8. 102. 153. f. 206. 230. 
ainhas, ‚Graf von Sr 
333. 


—* Graf von Tyrol, 
-Sonradins Stiefvater IH. 
394 f. 539. 618. wird 
Herzog von’ Kärnthen 371. 
Wine. H. v. Oberbayern 
und Graf von Tyrol, Sohn 
der Margaretha Maultaſch 


IIL. gı1 f. 
Maintenon, Frau von VII. 
572. 555 fe 
Majores Domus 1. 306. f. 
Wrallberg I. 5. 
Malbergiſche Stoffen I. 369. 


Pratmeibung, Lord VII. 961., 


Ä 9. ff. 
u. Treffen bey vIL 
u 80 


Kegifteri 


Malta I. 406. IX. 39. 125. 


Sf. Ä 

Malteſer⸗ Orden IX. 177. 
Entſchaͤdigung des teutichen 
Großpriorats 173- f. 


Mandeisto, Ernſt von V. 79. 


f. 
Manfried, Kaiſer Friedrichs 
IL natuͤrlicher Sohn II. 
352. fein Haß gegen Eon: 
. rad IV, 356. laͤßt dieſen 
vergiften 357. Conradins 
Bormund:und Reichsverwe⸗ 
ſer in Stcilien 358. ſchlaͤgt 
die paͤbſtlichen Truppen bey 
Nocera 359. entreißt dem 
Pabſte Neapel und Sici⸗ 
lien 360. wird Koͤnig von 
beyden Sicilien 361. wird 
excommunicirt 387. ruͤſtet 
ſich wider Carl: von Anjon 
390. wird im Treffen hey 
Benevento überwunden uud 
erſchlagen 390. 
Mangold , Aafec Heerfuͤhrer 
282. 


—* von. ben Franjo⸗ 
fen verwuͤſtet VII. 285. won 
urmſer erobert VHI. 922. 


Mannftein , General v. VIIL 


333 
—* Graf Gebhard vor 
V. 204. .333.. Graf Albrecht 
von 204. 333. Gräfin Ag» 
nes yon VI: 83. fe 90. 100. 
Manfionarius 1. 363. 
Manfus IL. 10. 

Mantua, Concilium zu v. 
416. 419. 423. 433. 
Mantua, Herzogthum, kommt 

an —8 VII. 507. 
Mantuag, 











Regißen 


Bent, Feſtans. von den 
Franzoſen blokirt VIII. 939. 
965. mißlungener Entſatz 
069. f. muß capituliren 
971. wird ein Theil der 
cisalpiniſchen Republik 985% 
von den Oeſterreichern wieder 
erobert IX. 64. den Franzo⸗ 
fen eingeräumt 1I6. 

Mantuaniſcher Erbfolgekrieg vi. 


501. ff. 
Manuel, griechifcher Kaifer IM. 

59. 70. 
Juan, kaiferl. Mir 


Manuel, 
nifter zu Rom V. 96. 101. 


Mayuel, Procurator s Syndi⸗ 
"us zu Paris VIIL 861. f. 


Manufacturen 1, 413. ihr 3: 
ſtand unter Carln dem Gros 
Ben II. 62. unter den Or 
tonen 255. unter den frän: 
kiſchen Koifern 514. f. un 
ter den Hohenſtaufen. TIL. 
526. fe unter den habe: 
Burg = lüremburgifchen Koͤni⸗ 
gen und Kaiſern IV! 607. 
ff. im ı16ten und 17ten 
Jahrhundert VI. 1007. ff. 
w ıgten Sahrhundert IX. 


2. fl. 
enufacturädte IV. 608. VI. 


1008. IorI. 
Deine, General vui. ‚316. 


Pe VIIL, 862. 880. 
Maraviglia V. 399. fo 
Marbacher Buͤndniß IV. 9. 


Marbod, Kon. der Morcoman⸗ 


nen J. 107. f. 110. f. 126. 


0 ' \ En 4 Pur | 
r 


/ 


"Margarethe 
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Marius, Letonmnm zu W | 

univerſitat zu v 
Union IV, . 33. 
5% 

Marburgifcher Erbfolge: Streit 
VI. 434. f. Vergleich daru⸗ | 


ber 797. 85T. | . 
Mare Aurel, Kaiſer I. 137. 
f. 


Marburg, 
1955. 
Marburger. 


Marcomannen 1. Sg, 0 f 
107° f. verwuͤſten de Ge⸗ 

:: gend von Mayland 137. 7 

Marcomannifcher Krieg I. 137: 


Data, Formelnſammler II. 


MzZehfeld, General VII. 609- 
marnefeb, Baron von vu | 


I, f- - 
Marenas, Treffen be y IX. 97, 


Margarethe von Oeſterreich, 
Wittwe des rim. Königs 
Heinrichs VII. III. 332, ff. 
Gemahlin Ottocars v. voh⸗ 
men 334 fl 

Margarethe von Flandern und, 
Hennegau II. 363. a 

Maultaſch IN. 
701. 717. 728. 748: ff. 
811. ff. 814: fe: 

Miargareihe von Defterreich, 

Gemahlin Mainhards von. 
Oberbayern und Tyrol I. 
812. 

Margarethe, Kaifer Friedtichs 

Tochter, Gemahlin Al⸗ 
res des Unartigen v. Thuͤ⸗ | 
ringen I. 600. f — 

Mar⸗ 


1 20 
Mar sarethe von Brabant, Raif. 
Heinrichs VII. Semahlin III. 

” 658. 601. 
Dargarethe von Holland, zwey⸗ 


Hte Gemahlin des Kaiſ. Luis 
* en Ill. 684. 


— Gemahlin des 
Srafen Ludwig III. v. Flan⸗ 
- dern IV. 


retfee Gemahlin Phi 


lpps bes Vhnen von Bur⸗ 

Margarethe , Kaifer Maximi⸗ 

lians I. Tochter IV. 428: ff. 

w: 671. Statthalterin der 
ied 


774. V. 234. ' 
Margarethe von Parma, Statt 


erlande 726. 743. 708. | 


halterin der Niederlande VI. ' 


3.06. 8 IL. 
Margarethe Thereſia von Spas 
wien, Kaif. Leopolds 1. Ge⸗ 

mahlin VLI. 


Tochter IV. 410. 412. f. 
ſuccedirt ihrem Water in den 
- burgundifchen Landen 422. 
vermählt fih mit Maximi⸗ 
tian I. 424. ff. ſtirbt 428 
Maria, Kaiſ. Maximilians 3. 
Enkelin, Gemahlin bes PR 


nigs Ludwig von Ungern 
u. Böhmen IV. 781. Statt: » 


halterin der Niederlande V. 
403. ati. 499. 686. 743» 


Meria , Gemahlin Bilhehnd 
III, von Oranien VII. IB. 


Maria von Spanien, Kaifer - 
. Serdinandg TIL Gemahlin. 


VII. 389. f. 37%. 


Maria Adelheide Win 


79 Dacia 
Maria, Care” des Rifnen 


Regiſter. 


Saveven 


Gemahlin des ogs vor 
Bourgogne ade 


Brio Amalia, Kaif. Sofephs- 
I. Tochter VIE 623. 779 
Maria Anna von Defterreich, 
K. Earis I. von Spanien 

Butter VIL 376. f. 
Maria Anna von Pfalz : Peus 
burg, Carte I. von Spa» 
‚ nien Gemahlin VIL 377. 
Br 388. 390. f. 405. 


Ania ntanie, Churfuͤrſtin 
von Bayern VII. 370. 
kin 


Maria Antonia, Churfuͤ 
von Sachſen vi, 649. 
Maria Beatrix, Erbprinzeſſin 
von Modena VIi. 593. 
Matia Ehriftine; Kaiſ. Franz 
Tochter viii. 5395 


er epha; Kaffer So: 
ſephs Tochter, Koͤnigin 
von Poten und Churfuͤrſtin 


von Sachſen VII. 623. 779. 


VII. 304. 


"Maria Sofepha.. von Bayern, 


Kaif. Joſephs IL. zweyte Ge: 
_ mahlin VIII. 732, 


"Maria Iſabella von‘ Parma, 


Inſehen II, erſte Gemahlin 


Marin Thereſta, Keiſ. Carlse 
VI. Erbtochter VII. 79 
813. VIII. 51. ſuccedirt 
rem Vater in den oͤſterreichi⸗ 
ſchen Erbſtaaten 78. miß⸗ 
liche Ausſichten 78. bayet⸗ 
She Anſpruͤche auf die oͤſter⸗ 
reichiſche Erbfolge 34. niyımt 
| Ä von 
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169. Carts von Lothringen 
Uebergang uͤber den Rhein 
181. Abzug der Preuſfen 
„aus Böhmen 184. Erobe⸗ 
zung des preuffiſchen Ober: 


von de wäterlichen. Laͤddren 
Beſitz 87. preuſſiſche An⸗ 
ſpruͤche auf Schleſien 89. 


riedrichs II. Einbruch in 
Fr 99.:  verwitft dei: 


fen Anträge or. Treffen ſchleſiens 785. . Unterneh: 
. bey Molwig 92. fpanifhe -mungen in Bayern 197- 
Anſpruͤche auf Oeſterreich - 188. ‚warkhauer. Allianz 


. 93. franzöfifher Theilungs⸗ 


ihre Lage 98. 


und Dperationsplan 


96.» 
die Bayern 


: amd Zranzofen überwältigen 


Oberoͤſterreich 
Boͤhmen 104. 


101. und 


* 


„2 
mungen der. Preuffen in 
Schlefin und Maͤhren 105. 


:189. Carls VII. Tod 190. 


wird zur RKaiſerwahl eingela- 
‚den 197. 208. Treffen ben 
Pfaffenhofen 194. Friede 
- mit Churbayern zu Fueßen 
"195. Fortgang des. Kriegs 
‚in. Schlefen 196. leipziget 


Bündnis. mit . Churfachfen 


198. Schlacht bey Steie⸗ 
gau 199. bey Sorr 203. 
Franz des I. Kaiſerwahl und 
‚ Krönung 207. 210. preuſ⸗ 
 fifher Einbruch in Sachfen 
: 213, verwirft die bannd- 
verſche Convention 215. de 
Heimer Angriffeplan wider 
Preuſſen 216. Schlacht bey 
Keſſelsdorf 222. bresdiier 
: $riede 224. 236. (Erobe 
zungen der Franzoſen in den 
Niederlanden 229. oͤſterrei⸗ 
chiſches Waffengluͤck in Ita⸗ 
lien 230. Eroberung von 
und Glatz abtreten: 150. Genua 232. Einbruch in 
Vertreibung der Franzo⸗ die Provence 233. Verluſt 
„fen aus-Böhmen 153. Üe⸗von Genua 233. Congreß 
bergabe von Prag 155. zu Breda 236. Buͤndmiß 
::Prvogreflen in Bayern 156... mit Rußland 241, tritt den 
nimmt in Bayern. und in "aachner Präliminarien bey 
der Dherpfalz Pie Interims⸗ 245. Hauptfriede zu Aachen 
Huldigung ein 159. werms 248. erneuerte Garantie dir 
fer Vertrag 167. Verbin: pragmatifchen Sunction 25c. 
dung mit Ehurfachfen 167. ihre - Staatswerbefferungen 
franzöfiihe Kriegserklaͤrung Imad) dem Aachner Frieden 
u 261. 


- Bufpenfion der böhmifdren 
Churfiimme 111. fpricht die 
ungrifchen Stände" ums. Lin: 

. terfiägung an 133. allge⸗ 

. meines Aufgebot der Ungern 
134. Herſtellung der - öfters 

.reihiihen Sachen 1353. 

Bayern wird von den Defter: 

reichern erobert 137. Bar: 
dinien und England erflären 

.fib für Oeſterreich 138. 
Friedriche 1. Einbruch in 

. Mähren 145. Treffen bey 
. Kyaslau 147. breslauer 
‚.- Zriede 149. muß Schleſien 


— 
x 


‚ 
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„26. Eonwertienäfuß. 267. : 657.561: Matralttaͤt ber 
ı f£_ Transpfantation. evange⸗ den Reichsſtaͤnde 365. 
Uſcher Untertanen 274. . Kongreß zu Hubertsburg 
Eoatition mit Fraukteich 244 574%. Friede zu Hubertsburg 
Bandniß mie Frankreich zu 575. Ausgang des Keiegs 
WVerfnilles 293. Zunäftun 3833. Tod Franz des J. 
. gen Weider Preuſſen 295. 5692. ernennt Syofeph II. 





. geheime Verbindung wider - zum Mitregenten syls bay: - 


. Preufien 296. Friedrichs eriher Erbfolgekrieg 637. 
.1,. Einbruch tu: Bihmen öÖfierreichifche Praͤtenſion auf 
308. Treffen. bey Loweib .. Niederbayern 641. auf Min⸗ 
BZ09. fchmeichelt der Frau v. 1 beiheun: 643. auf rimn 
: Dompabour 317. Ari r Theil der Oberpfalz 644. 
: bey Prag 32% :. Sieg bey Conwention mit Ehurpfalg 
* Kollin 332. wird nicht. «des : 646. Schriftmechfel wit 
nust 836. Ruͤckzug Ser dem berliner Hofe 648. G32- 
Preuſſen aus Böhmen 337. : Uinterhandlungen zu Berlin 
Sieg ef dem Moysberge „636. werden abgebrschen 
1960... bey Breslau 368. . 660. peeufifches Manifef 
. Niederlage bey Leutben 3727. 660. erkläre Aibrechts 1 
Zauſcand der: oͤſterreichichen --Berzichtsurfunde für ik: 
Aemee 878. Friedrichs Eins 662. Ausbruch des Kriege 
druch in Mähren. 355 Ab: 662. trägt dem Könige von 
‚zug nah Böhmen 391. Preuſſen eine neue Friedens 
Sieng bey Hochkirchen 401. handlung ak 670. Confe⸗ 
Sreude darüber zu Wien xenyen zu Braunau 672. 
406. neuer Allianztractat Fortgang des. Kriege 673. 
"wit. Trankreich 419. ent⸗ „fucht die Herſtellung des Fries 
„jagt ihrem Rüefalisreht auf dens 677. 680. Congreß 
Parma x. 401. 460. Tref⸗ zu Teſchen 680. Friede zu 
fen- bey Liegnitz 476. 4768. Teſchen 681. flirbe: 689. 
bey Torgau 497. Vereini⸗ihre Verdienſte 689. 
‚gang der Ruffen mit den Macia Thereſia, - Gemahlin 
a le in Schiefen Ludwigs XIV. VII. 73. 370, 
‚ihr Unwille über lau 371 . 
4 518. : bringt einen Ge⸗ Maria Thereſi in: Onden, mili⸗ 
neralcongreß in Vorſchlagtaͤriſcher VUN 335. fe 
334. der Congreß . wird Marianerordes IN. 189. ff. 
Truͤckgaͤngig 5335 ., Tod der Warie Antoinette, Königin v. 
. Kaiferin Clifabeth 540 lehnt Fraukreich VILL. 809. 
den ruſßſchen Sriedensplan Marie Louife, Kaifer Leopods 
54 Woffenfiilfim „Us Gemahlin VM. sag 
arie 


\ In 








Bes iper 


Diaris Bee” Gabriele von 
Savoyen, Philipps V. von 
* Spanien Gemahlin VII. 428. 


601. 
Marignano, Treffen bey I. 


“785 
Marins-T. 94: f. 


Markgrafen 1. 366. f.__fiehen 


unter den Herzogen III. 54. 
96. 416. werden unmritiel⸗ 

- bar 54. 96. 4 410. 
ent Il, 424 f. IV. 


or rlooronge, Johann, ‚Her: 
zog von vii 460: f. 469. 
fx 480. & vereinigt ſich mit 
den KRaiferlihen bey Ulm 
. 482. Sieg auf dem Schel⸗ 
lenberge 482. Sieg bey 
Ho oͤchſtaͤdt 485. wird teut⸗ 
ſcher Reithsfuͤrſt 488. er: 
s hält Mindelheim 488. ver: 
eitelter Plan, mit’ Ludwig 
1von Baden in Champaͤgne 
einzubrechen 500. fe über: 

wältigt die. franzöfifchen Li: 
2 nien ‚bey Tillemont 502. 
"Sieg bey NRamillied 510. 
bey Ondenarde 531. fr Er: 
i oberung von Ryſſel 53% f. 
kommt nad) den Haag 561. 
565. erſchwert die Friedens: 
handlungen 566. ff. 373. 


X 


Eroberung von Tournay 580. 


Sieg bey Malplaquet 580. 
ff. ſein Einfluß auf den 
Rathpenſionnaire Heinfius 


und die Generalſtaaten 389. 


f. Haupt ber Whigs 596. 
ſein Anſehen am Hofe zu 
London fällt: 598. reiſet zu 
Carin Xil, nach Attranflädt 


aus 


viꝛo. erobert die · franzoͤſi⸗ 

„schen Linien, zwiſchen Bou⸗ 
chain und —* 635.f. er⸗ 
obert Bouchain 636 wird 
abgeſetzt 630. 


Marlborough Herzegin Sara U 


von VI. 597. 
Daroyia ‚.. bes Creſcentius 
Schweſter I.23. . 
Marquard, Biſchof. zu Auges 
burg Vl. 165. 167. 
Warſaglia, Weſſen ber VIE. 
3174 
Marien 1. 120. f. 


Marſigli, Graf. way Zerbin. 


VIL 351, 471- 
— von —* ir, 693. 


Dun PR Graf. VII, 460. 
481. fir 485. 501. 313. 


fe 
Rein, Enit, Pati. I. ‚52X. 


57: 
Martin V., Pabſt IV. 15%; f- 
—8 230. f. 266. 
artin nis, maͤhriſch et 
..Prieſter IV. 217: 
Martinis , Saroslan von X 
325. ff. 329. 
Martinsvogel IV. 44. 


Martinugit, Biſchof von Bar 
radein V. 486. 


Mathematik IX. 506,. 


Matritel, Reichs-, älteſte IV. 
225. zu Maximiunne J. 
Romerzuge 731.neueſte: V. 
45. fr VI. 957. ff. KK, 
389. Moderation der‘. V, 
320. 664..f 848. Rectifi: 
tatton der "Sr VI. 129. 


Br a0 . 


Mas 


2 
—— —— 
Tin. 8* 


Warritel, Ufual: x 6. 
Masham, Mrs. VEL: 57. 
Maſſena, General VIII. 966. 


‚974 1. 18. 49% 5% 63. 


20. 73: fe 
Ph l.2 


mahlin IL, or f. 
hilde, Arbeiffin von Qued⸗ 
linburg 11. 137. 164. 
Madiie, Martgräfin v. Tufs 
- ein II. 310. 972. 393. 395. 
430. 440: 
Darhitde, Heinrichs 
von England, Gemahlin 
sr Heintichs V. Al, 437. 
Mathilde, Heiurichs des Loͤwen 
* Gemahlin III. 200. 
Marhiitiige Ethgäter II. 440. 
f. Hl 28 ff. 145. 155. f 
"388. 180. 212. 21%. 234. 
werden an den. Pabſt abge 


x treten 258- 
Marhitdifhe Schenkung II. 


.- '441. 
Matthias, Ka ſer Rupdsifs II. 
Bruder, tatthalter der 
Driederlaände VI. 28. ff. 40, 
Oberbefehlshaber der Armee 
in Ungern 134. f. eröfnes 
den Reichstag zu Regensburg 
"140. ſchlioßt mit Botckai 
. eines GFrieden 150. 180. 
und einen: zwanzigjaͤh 
‚. Stilifiand mis den Turfen 
131. fein Unwille gegen ſei⸗ 
nen Bruder Rudoif Il. 186- 
f. Verbindung wider ihn 
187. wird zum Haupt es 


reichiſchen 


rigen 


Regiftéèr. 


Haufes Deßerreich oerlut 
187. beſtaͤtigt die Freyhei⸗ 


. ten der Proteſtanten in Un⸗ 


gern 183. gewinnt die oͤſter⸗ 

‚Stände 139 
zwingt feinen Bruder Rus 
dolf, ihm Ungern, Oeſtere 
reich und Mähren abzutre 
ten 100. £ giebt den äfer: 

Proteſtanten Re 
Iigionsverficherungen 192. 
-f: 196. neue Mißhelligkei 
ten mit Rudolf 256. ff. 260 
ff. zwingt Rubdolfen, ihm 


. auch Böhmen, Schleſien u. 
die Laufig abzutreten 264. ff. 
. ftine —— 268. wird 


im Kalfer gewählt, ſ. 
at thias, Kaiſer. 


Pr Kaifer, feine Koh 


:und Krömung VI. 283. fa 
yitulation 234. Reichstag zu 
Regensburg 283. Neichsju 

286. Beſchwerden 
der / nnirten Stände 288. 
Tuͤrkenhuͤlfe 293. Trennung 


des Meichstags 294. woran 


die Unirten Schuld find 297 
einfeitiger Reichsabſchied 298. 
. Unruhen in Siebenbürgen 


. 8oo. zwanzigjähriger Still⸗ 
: Band mir den Türken 303. 
Mißhelligkeiten der poſſidi⸗ 
renden Gürftn 303. ers 


eich zu Zanten 308. zu 


gi 
Duſſeldorf 308. Verfuͤgun⸗ 


gen wegen der oͤſterreichiſchen 
Erbfoige 310. Ferdinands 


. von Stgepermark Wahl und 


: Krönımg zum Könige von 
ı Böhmen 315. fucht ihm die 
Rediec⸗ auf dem — 





Throne zu verſchaffen 316. 
ſucht die Union und die 


Liga aufzuheben 319. bbh⸗ 
miſche Unruhen. 321 
waltthätigfeiten der Utraqui⸗ 
ſten gegen die Statthalter - 
Beftellung . 
"son 30 Directoren 328. 

- Berjagung der Jeſuiten 328. 


&e: 
zu Prag 325. 


Maßregeln des Katfers 930. 


“"Bie Böhmen fangen den Krieg 


‘ 


an 334. Dampierre und 
Bouquot rüden in Böhmen 
ein 936. Theilnahme der 


-Union 338. fruchtlofe Fries 
ſtirbt 


* 343. 
Matthias, König von Ungern 


denshandfung 342: 


‚IV. 356. 373. Feindfelig: 
- feiten gegen Georg - von 
Boͤhmen 308. wird von 


den catholifchen Ständen in 


- Böhmen zum Könige ger 


wählt: 401. bekriegt den 


Kaiſer Friedrich II. 493. 
» Vergleich 404. 
“ mit dem Kaifer 431. 
Kirbt 443. 


neuer Krieg 
eto: 
bert Wien 432. 


Matthieſen, Johann V. 385. 


ff. 
Matthieu IX. 136. 
Mattiaker I. 33. 58. 


f 


Maulbtonner Formel VI. 54. 


Maurepas, 


679. 
Maren VII, 455. f. 


Straf von, Lud⸗ 
wigs XVI. Miniſter VII, 


Maximilian, Kaiſer Friedrichs 


III. Sohn IV. 641. ſeine 


Vermaͤhlung mit Maria von 


Burgund 424. Krieg mit 


Frankreich 427. fein Sieg 


Regiſter. 


gehalten 445. 


Frankreich 451. 
Oenlis 453. folgt feinem 
"Water in der Regierung, ſ. 
Maximilian I. 
Marimitian I., roͤmiſcher Koͤ⸗ 

nig, Regierungsantritt IV. 


zwiſchen Defterreic, und Spa⸗ 
t 
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bey Sutnegate 428. Friede 


zu Arras 429. feine Wahl 


zum römiichen Könige 433. 
nimmt Ungern in Anſpruch 
443. vergleicht ſich mit Bias 
dislav von Ungern 444. 
Haͤndel mie den Flandrern 


444. wird von den Bär . 


gern zu Brügge gefangen 
Vertrag zu 
Tours 447. feine Heirath 
mie Anna von Bretagne 
448. dieſe wird ihm von 
Earin VIU. von Frankreich 
enteiffen 450. Krieg mit 
Friede zu 


641. . Einbruch der Türken - 


(643: ſeine Vermählung mit 
Blanca Maria Sforza 644. 
übergiebt die Regierung der 


Niederlande feinem Sohne 
Mhilipp 0645: Eroberung 
des Königreichs Neapel durch 
die Franzoſen 650. Buͤnd⸗ 


niß zu Venedig wider Carln 


VIII. von Fraukreich 633. 


erſter Reichstag zu: Worms 


653. ewiger Landfriede 637. 
Meichslammergeriht 639. 


Kammergerichts = Ordnung 


662. Anlage. des gemeinen 
Pfennigs 665. erhebt die 


Grafſchaft Wirtemberg zum 


Herzogthum 668. beerbt 


ſeinen Vetter Sigmund von 


Tyrol 670. Wechſelheirath 


nien 
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nien 677. Bug nach Ita⸗ 
lien 671. belagert Livorno 
: 674. Reichstag zu Lindau 
675. ©uftentation des Kams 

- merge 


. zu Freyburg 676. Kammer 


gerichtsfache 680. Polizep⸗ 
weſen 682. Bergleich mit 
Frankreich wegen der abge⸗ 
riſſenen burgundiſchen Städe 
677. 683. Krieg mit den 
: Schweizern 683. Triede zu 
Baſel 687. Mayland' wird 
von den Franzofen erobert 
688. augsburger Reichstag 
von 1300. 693. Reichsre⸗ 
giment 694. franzoͤſiſch⸗ itas 
liaͤniſche Angelegenheiten 701. 
Stillſtand mit Frankreich zu 
Blois 702. Vergleich gu 
Trient 704. Aufloͤſung des 

Reichsregiments 705. Ur⸗ 
ſprung des Reichshofraths 
706. Tuͤrkenhuͤlfe 710. 
Mißverſtaͤndniß mit den 
- Ehurfürften 711. projectir: 
: tes Churfürftentbum Tyrol 
712. pfalzebayerfcher Erbe 
folgekrieg 714. Wertraͤge 
mit Frankreich 719. belehnt 


N 


den König Ludwig KIL mit 


. Wapland 721. Reichstag 
zu Con 722. Ludwigs XI. 
Eiferſucht über ‚Defterreiche 
: Macht 723. Ludwigs XII. 
.- Zug . wider „Genua 727. 
- Reichstag zu Coſtnitz 728. 
franzoͤſiſche Emiflarien zu 
Coſtnitz 729. Anſtalten zum 
NRoͤmerzuge 730. Herſtel⸗ 
lung des Kammergerichts 
732. Aufbruch nad Italien 


— 


‚, 734. wimms ben Titet 
wählter römifcher Kaifer an 


richts 675. Neichstag 
.' den Venezianern 739. 
. änderung der Staatsverbäft: 
-. niffe in Stalien 740. . Ligue 


‚wig XII 779. 
. mit Rußland wider ‚Peter 
780. Zuſammenkunft mit 


Regen 
v 


®r: 


736. Krieg mit den Bene 
nern 737. Ruͤckzug aus 
talien 737. Stillſtand ut 


zu Cambray 742. Ausbruch 


des Kriegs wider. die Bene 


zianer 746. verwirft die 


: großen Erbietungen der Be: 


negianer 749. bricht: nad 


- Stalien auf 745. will Be 


nedig velagern 751. d⸗ 
niß mit Ludwig XI. gu 
Blois 756.  Projeit einer 
pragmatifchen Ganction fs 
Teutſchland 757. Beſchwer⸗ 
den ber teutſchen Nation 
über den Pabſt 757. Con⸗ 


cilium zu Pifa 758. heilige 


Ligue wider Frankreich 760. 


Stillſtand mit Denedig 761. - 
ruft feine Truppen von der 


franzöfifhen Armee ab 765. 
Mayland wird an Marimis 


lian Sforza überlaffen: 766. 


Vergleich mit dem Pabſte 


Julius I. 767. will Pabſt 


werden 767. Reichstag zu 


Trier und Con 769. Er⸗ 


richtung der .ıo. Reichskreiſe 
770. Buͤndniß mit dem 


Pabſte Leo X. 774. ſiegt 
über die Franzoſen bey Guls 


negate 776. Einbruch der 
Schweizer in Bourgogne 
777. Stillſtand mit Luds 
Bündnif 


Vla⸗ 
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: Wiabislav von Ungern und  ::tanb 835. _Eanbfeiedemdonde 
Sigmund von Polen 780. 


Weechſelheirath 
ſterreich und 


. 782. 


yeifsen Des 
und Ungern 731. 
Franz I. erobert. Mayland 
will die Franzoſen 


. vertreiben 786. Friede mit 


. 


nungen 836. Geldhuͤlfe wir 
ber die Türken 337.: Hands 


‚wertsmißbräuche 839. Buch: _ 


drudereyen 839... feine Hof⸗ 


nung zur polnifchen Krone 


‚ 


839. Rudolfs IT. romiſche 


Vrankreich und Venedig 789. Koͤnigewahl 841. Weiche: 
‚Iutheriche Reformation, Anz tag zu Regensburg 845. 
laß 790. Reichstag zu Augs; Tuͤrkenhuͤlfe 846. Kriegs⸗ 

: Burg 805. will wider die - werbungen 846. Reichsju⸗ 
Tuͤrken zu Felde ziehen 805. ſtizweſen 347. Manzwefen 


Tuͤrkenkrieg 807. 


verfehlte Wahl ſeines En⸗ 


kels Tarl zum roͤm. Könige 


808. ſtirbt 814. ſein Cha⸗ 
racter 813. 


Maximilian II., Kaiſer V. 


7601. roͤmiſche Koͤnigswahl 
und Krönung 789. ff. Ber 
ftätigung derfelben darch den 
Pabſt 793- ff. folgt feinem 
Vater in Ungern und Boͤh⸗ 


“ men und im Erzherzogthum 


Defterreih 802. Antritt der 
Reichsregierung 805. bleibt 
äußerlich in Semeinfchaft mit 
der. catholiihen Kirche 806. 


u Augsburg 808. Tuͤrken⸗ 


Reichstag - 


Marimilien , 


-848- Ratification: der Reichs⸗ 


matrikel 348. Religionsbes 
fhwerden 849. ſtirbt 849. 
feine Defcendenz 830. fein 
Character 851. 


Herzog von 


- Bayern, übernimmt die do: 


nauwerthiſche 
hung VI. 168. ff. 


Achtsvollzie⸗ 
Haupt 


der catholiſchen Liga 218. 
will ſich in den juͤlichiſchen 


Krieg nicht einmifhen 249. 


Vergleich mit der Union zu 


München 232: f. mag fi: 


: nicht nm die Kaiferwürde bes 


. 


‚werben 351. mahnt den’ 


Ehurfürften v. d. Pfalz von ' 
: den Böhmer ab 359. ſeine 


ülfe gog. Religions » Be: | ] 
Erklärung auf die Anfrage _ 


- fchwerden 811. Kalvinifmus 


in der Pfaly 815. Erneue⸗ 
zung der Acht wider Grum⸗ 
bach 818. Erneuerung des 
Landfriedens 819. Werbef: 


ferung des Kammergerichts 


820. Türtens Krieg 822. 


Achtserklaͤrung Joh. Fries: 


drichs des Mittlern v. Sachs 


fen 825. Reichstag zů Spey⸗ 


er 834 


Werbungen auss 


: der Unirten 368. ff. feine 


Berbindung mit dem Kaiſer 


Ferdinand II. 371. ff. vor 


gleicht. fih mit der Union 
384. bezwingt Oberoͤſter⸗ 
reich 886. vereinigt ſich mit 


Bouqupoi 387. ermahnt den 


Churfuͤrſten von der Pfalz, 


Bohmen zu räumen 389. f- 
bricht in Böhmen ein 393. 


wärtiger Mächte in Teutſch⸗ . Treffen bey Drag-395.. bes 
| t2 giebt 


\ 
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giebt fih nah Muͤnchen zus 
rüd 399. erobert die Ober» 
pfalz 413. erhält die pfäls 
ziſche Chur 426. 479 ff. 
Einführung in das Ehurcols 
legtum 446. erhält die Ober» 
pfalz und einen - Theil ber 
Unterpfalg 478. giebt Dbers 
Iſterreich zuruͤck 479. bil⸗ 
ligt das Reſtitutionsedict 
493. fein Unwille über Wal⸗ 
lenſteins Erhebung und Er⸗ 
preſſungen 500. 505. 507- 
ſetzt Wallenfteins Entlaflung 
durch 320. Hat die Haupt⸗ 
direction des Kriege in Haͤn⸗ 
den 514 hintertreibt die 
sömifhe Koͤnigswahl 519. 
ſucht den Koͤnig von Schwe⸗ 
den vom Uebergange uͤber 
den Lech abzuhalten 578. 
zieht fich zurück nach. Ingol⸗ 
ſtadt 579. nimmt Regenss 
"burg weg 582. vereinigt 
fi mit Wallenftein 584. 
wird von dieſem huͤlflos ge: 
laflen 624. f. foll den Ex⸗ 
cellenzftreit veranlaßt haben 
7533. Einbruch der Schwes 
den und Frangofen in Bay: 
ern 765. ulmer Stillftand 
2766. ff. Verſchwoͤrung des 
Johann von Werth 771. 
wird entdeckt 771. . kündigt 
den Stillſtand auf 775. 
Wrangels neuer Einbruch, in 
. Bayern 777. Treffen bey 
Susmarshaufen 779. bes 
treibt die Satisfaction der 
Franzoſen 789. wird von 
diefen wieder begünftigt 799. 
behält die pfalziſche Chur 


Maximilian Emanuel, 


Marimilian Heinrich, 


Regiſter. 


801: f. entſagt ſeinen An⸗ 
ſpruͤchen auf Oberoͤſterreich 


835- 
Marimilten, Kaifer Maximi⸗ 


fians II, Sohn ‚ Teutſch⸗ 
meifter V. 850. VI, 135 
137.. fe 187. 283. 294 
909. 310. ff. 314. 331. 


335- \ 
Marimilian, Kaifer Franz des 


I. jüngftee Sohn, Teutſch⸗ 


. wmeifter und Churf. v. Coͤln 


VII. 395. 

Chur: 
fürft von Bayern VII. 250. 
291. 301. Statthalter der 
fpanifhen Niederlande 303. 
f. 307. 422. fe geheime 

Verbindung mit Frankreich 


423. f. : überrumpelt Ulm 


459. nimmt Regensburg 
weg 464. bricht in Tyrol 
ein 465. f. muß ſich zuruͤck⸗ 
ziehen 467. ſchlaͤgt den Ge⸗ 
neral Styrum 468. erobert 
Augsburg 469. Treffen auf 
dem Schellenberge 482. Nie 
derlage bey Hoͤchſtaͤdt 485. 
ff. Bayern wird dem Kai: 
fer eingeräumt 487. f. wird 
in die Acht erklärt 506. 
wird reitituirt 670. 

Chur: 


von Coͤln VII. 12. 96. ff. 
IIO. I12, 134. 144. 277. 
Biſchof zu Lüstich VIII. 729. 


Marimitian Joſeph, Shurfürft 
> von Bayern VI 


I. 191. fest 
den Krieg wider Defterreich 


- fort 193. Treffen bey Pfaf: 
fenhofen 194% Friede zu 


Convention 


ueßen.. 195. 
. mit 


Regifer. 


Defterreich über ‘den neuen 
Muͤnzfuß 267. fe ſtirbt 


637. | 
Maximilian Joſeph, Churfürft 
von Pfalz-Bayern IX. 49. 

88. 132. f. | 0 
Marimilian Philipp, Herzog 

von Bayern , 

Ehurfürften Ferdinand VII. 

147 
Maximilian Sforza, Herz. von 

Mayland IV. 766.785. 
Maximilian Wilhelm, Adolf, 

Präsendent von Naſſau⸗Sie⸗ 

gen. VIII. 254. 
Maximum, Gefeß des VIIL 


898. 
Mayer, preuſſiſcher Oberſter 
VIII. 355. f. | 

Srayländer IH.. 88. ff. _99- 


Händel mit dem Kaif. Frie⸗ 
drih I. 106. ff- 116 fl 


123. fe 134. 152. Mit. 
Friedrich II. 265. fe 298 1 


302. fe 491. ‚mit Heinrich 
VI. 658. f. 
Matthäus Vifconti zum ober: 


ſten Hauptmann ihrer Stadt | 


685 | 
SWanländifcher Staat II, 788- 


y 

IV. 44. . 
Mayland, Stadt, Unruhen 
zu, unter Conrad II. II. 

289. ff. Zerſtoͤrung der 


tadt II. 125. wird wie⸗ 


‚der aufgebauet 134. ihr 
Zuftand unter Heinrich VII. 
654. f. wird vom Cardinal 
Bertrand belagert 687. 
Mayland, Herzogthum IV. 40. 
ff- 43. Sigmunds Feldzug 


/ 


Bruder des, 


Maynz , 


erklären den. 


wider 126. wird mit dem 


Tode' des Herzogs Philipp. 


Maria Vifeonti erledigt 335- 
kommt an das Haus Sforze 
337: ff. wird von den Frans 
zofen erobert 688. fi. 774- 
f. 782 ff. 
‚Tode des Herzogs Franz 
Sforza erledigt Ve 401- 
vom Kaifer eingeisgen 401. 
f. tommt an Spanien 502. 
an Oeſterreich VII. 671. wird 
zur cisatpinifhen Republit 
Zeſchtagen VII. 088. IX. 
- 118. 120. Zr 


Maynz, Erzbischum zu 1, 398. = 


403. IX 


: 633. IX. 499. 0 
Maynz, Handeisſtadt TIL. 531. 
IV. 6ır. VI. 1021. IX. 


469. ff. DE 
Maynz, größer Reichstag. zu 


&hurfürften gu IV. 55. 57. 
- wird von Adolf von Naflau - 
überrumpelt 380. f. vers 
liert die bisherige Reichsun⸗ 


Cuſtine beſetzt VIIL 865. 
von den Preuſſen erobert 
883. fe Niederlage : der 
Stanzofen bey 922, wird 
von der franzöfifhen Blo⸗ 
cade befreyet 955. von dem 
Defterreichern - plöglich ges 
räumt 998. den Franzofen 
‚ übergeben 1001. IX. uf. 
Maynzer Acceptations⸗Inſtru⸗ 
ment IV. 2098. 
Maynzer Convent unter Fries 
drich III. IV. 3. fe 
23 "Mayer 


149° 


wird mit dem: 


. ITI: i 
Univerfiedt zu IV. 


1. 294. ff. Sündniß der _ - 


mittelbarfeit 381. wird von 


I 


4 


un 


150 


Maynzer Reformation v. 1441. 
IV. 551. f. 

Mazarin, Cardinal VI 727. 
749. 764. f- 7%. * 1.43: 


72 
Diazeppa VII, 613. f. 
Mechtild von Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg, Gemahlin des 
braunſchweigiſchen Prinzen 
Ludwig III. 827. 
Merienburg. Herzogthum III. 


773. 

—*—— „Haus, deſſen 
Compenfation im weſtphaͤli⸗ 
— Frieden VI. 850. deſ⸗ 

ſen ie auf Leuchten⸗ 
Berg VII. 650. erhält das 

vilegium de non_appel- 
lando 682. 687. _ Wider: 
fpruh der Landflände 687- 
wird in einem Collegial⸗ 
— dem Kaiſer empfoh⸗ 


en 777 
BIN s Güfteowifcher 
Succeſſionsſtreit VII. 359. 


ff. 

Mecklenburg⸗ Schwerin, Her⸗ 
zog von, deſſen Entſchaͤdi⸗ 
gung IX. 162. f. 

Medavi, Graf VII. 515. 

Mediatſtifter IX, ıyı- 

Mebdiceer IV. 651. V. 223% 
233. 272. f. 

— ie ie 
ſchaft VIII. 38. f. 

Medien, ah IX, 06. 

Medicis, Lorenz von IV. 646. 
— von 647. f. 650 f. 


ohann von 651. 763. Ju⸗ 
lius von, Cardinal V. 96. 


Alexander von 


99- ‚100: 


Regiſter. 


273. Catharine von, We: 
mahlin des Herzogs Heinrich 
v. Orleans 359 

Meelfuͤhrer, Kuboif Darin 
vll. 756. 

Dieerveld, General VII. * 
986. f. IX. 114. 

Meinders VII. 203. 

Meineid, — geſetzte Sira⸗ 
fe IV. 53021. 

Meilen, Burg II. 93. f. 98. 

Meiflen, Burggraf zu 1. 22€. 

Meiffen, Markgrafſchaft II. 


98. 
Meiſſen, Bisthum zu II. 233. 
Weikesfänger I. ‚628. f. 


Mela 1. 
Melar, Deigadier ‚VII. 282. 
458. — 


234. 
Melauchthon, Philipp V. 55. 


58. fein Didimus Faventi⸗ 


nus 62. feine Loci com- 
munes 145. fein Gutady 
ten über die Bauern» Ärtifel 
175. faßt die augsburgifche 
Eonfellion ab 283: f. iſt der 


Drreinigung mit den Zwing⸗ 


lianern entgegen 203. f- ſei⸗ 
ne Apologie der Augsburgi: 
fchen Confeffion 305. Schrift 
wegen Verwerfung bed man: 


tuanifchen Conciliums 430. 


fein Auffas von der Gewali 
des Dabftes 432. Hilft die 
Vereinigung der Lutheraner 


und Zwinglianeer bewirken | 


fein Colloquium 5 


440 
Worms 462. f« 


D. Ei zu 


und zu Re en. 465. f. 


wird von Amsdorf beobach⸗ 


get 469. arbeitet mit But 


ter an dem «älnifchen Refor: 


ö mationds 
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mationsplan 34r. f. witten: Merwig Theodeberis Sehn 1. 


berger Reformation 364. 20%. f. 
ſachſiſche Lonfeffion 6960 Rdn, Reihe: IV. 488. 


firbt 773. feine Aeußerun⸗ VI. 1016. ff. gu Granffust. 


gen in Anfehung der calvini: om Mayn III. 331. 

n Lehre VI. st: feine 488. zu. ne W. 48 
Gelehrſamkeit 1060. I. 10 17 f zu 

Melander Sxaf von g Plapfel Erfurt IV. 613. * — 


VI. 769. 776. 778. f. 
Melas, General Pi 63. 65. Meßplatze IX. 476. 
- 6. 90. fF.9 ff- 98. 107. Metallfabriken IX. 465. f. 
u —8 von III. Metropolit I. 376. f. 
Metternich, Graf von VIII. 


— 


Dirt, , Arnold von IIL sit — 995. IX. no. 
fi 
Bean, Graf von, Admiral Se, "idehet zu III. goo 


von Caſtilien VII. 377. 381. 
„382. 384. ff. 391. 400. Meb, wird von ben Franzoſen 


Melo von Bari II. 199. f. weggenommeit V. 701. von 

- Menager VII. 639. 644. 654: Carin V. vergebens belagert 
1 78. 
Menard IX: 36. Meurer, Buͤrgermeiſter A— 


an churſaͤchſ. Seh. Kan⸗ Hamburs VII. 243. 


Meyer, Martin, churmaynzi: 


ei vir 615. ſcher Kanzler IV. 353. 580 
, Berjog von‘ HL 167. BR DR 5 
eyer aſtor zu an 
Se, bayerſcher geldmarſchalt burg vñ. 353. 
VI. 728. 741. ff. Meyerfeld, Graf VII. 7135. - 


Mercy, kaiſerl. General vn. Delchaei Woiewod der er 


- 1% er. 577. 579. 700 hey VI. 145. 147. 
Michaut YIIL gır. 


Diergeneheim, 2 Treffen bey VI. Miecislav, Herzog von Polen! 


741. IE. 141. 144. 158: 
Merlin, Direast IX. 77. Miecislav II., Boleslavs von 
Meroveus I. 207. F Polen Sohn II. 187. 188. _ 


Drerovinger 1.26... » 2 283 . ff. 


Merſeburg II. 03. 212. Mies, von den Reicsteuppen | 


Merieburg, isthum gu IL. belagert IV. 234. . 
Mititaire, ſ. era 
werde Region In 95. Miliz, ftehende V a0. vH, 


84- 


+ 
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Miktis, Cart von IV. 804 V. 
49. f. 64 67. 69. 

Milziener J 


Minas, las, Graf VII. 328. 
Diindeipeim v1, 435. VI. 


643. 
Winden , , Bischum, kommt 
-als weltliches Fuͤrſtenthum 
en Churbrandenburg VL 


* Treffen bey VIII. 
o ff. 
Diniferiaien I. 361. Il. 473. 


f. 
Minnefinger III. 536. ' 
Minorca VII. 527..536. VIEL 


294- 
Teinactien TU. 515 
‚ Generag VIII. 156. 
Er Au, der ältere VIII. 
-805. fein Emigranten⸗Corps 
817. 
| murana, General, VIII. 979. . 


Mirow, Commende VI. 850. 
Miſchakow, Admiral , VII. 


heiraten vi. 124 ff. 

Miſſi, königliche I. 20. f. 

Den feanzöfifche Il. 509 f. 
5. 


45 
Moe, BVeränderlichkeit der 
V.599. VL 990. f. 
. * VIIL 377. 595. 
Modena, Kerzog von, fein, 
Stillſtand init Frankreich 
VOL. 936: befommt den. 
Breisgau und die Ortenau 
"989. IX. 118. f. 152. 
Moderantiften „ Parthey der 
III. 983. f. 


Kegißer. u 


Mopezatian der Meichsanfehläge 

V. 664 4739, 822. VI. 1. 
129. X. 362. 

——— — — — der Hektik 
ſtadt Cöln VIL 765. . 

. Modsrationdtag zu Frankfurt 
vl.41. 


—* ‚von VIII. 501. 
7. 675. 756 896. 
Möndysorden III. 314. 
Monchthum 1. 386. ff. II, 54. 


Moerdyt VII. 358. 
, Degoien (Mongoien) III: 311. 


Moehacz, Treffen bey V. 2 
Sieg der Kaiferlichen 0% 
VIL 259. 


Moharamed IL Iv. 347. 


ammed Ill. VI. 136. f. 
em IV. VIL 73. 299. 
Mohrdamm des L. Domitius 

109. 123. 
— Ders von VII. 401. 


6. f. 4 
Dig. “efen bey VIII. 


gWWechiſche Berfaffung von 
Teutſchland IX. 
Dnaperol, Graf VIL, 422. 


Moncada, Hugo di V. ar 
214 23%. 

NMonita der Färften zur Babe 
capitulation VII. yo. 

Montalembert, franz. Gefands 
tee VI. 991. 

Montclas, General VL 173. 
228. 286. 

Montecuculi VII. 8 ge. 
"129. fe 141. 162. ff. 

"Mon: 








\ 


= 


: U J 
Regiſter. 
Montemar, Herzog von VIII. 


1I. 19. 28. 1838. ff. 
Monterey, Graf VII. 377. 


WMontesquiou, General VIII. 


863. 
Monti, Marquis bi VII. 20. 


409 f. 497. ff. 701. 
Moramwaner 1. 239. 


Moreau, Victor VIIL 909. . 


941.. Rheinübergang 942. 
draͤngt die Deiterreiher zus 


ruͤck 942. ff. 953. Treffen. . 


by Münden 938. fein 


22. 
 Montmorenci, ‚ Connetable V- 


— 


meiſterhafter Ruͤckzug aus 


Teutſchland 959. f. fetzt 


von neuem uͤber den Rhein 
980. commandirt in Ita⸗ 


ruͤck 92. ff. ſiegt ben Sto⸗ 
“dach 94. 
in Teutſchland 99. ff. Stille 


fiillftandes 110. Sieg bey 
Hohenlinden 110. f.- dringt 
Bis Salzburg, Wels und 


Steyer hervor 111. ff. Still ; 
eyer h fie : 11. von Frankreich 682. fein 


ftand zu Steyer 115. 
Morel, Abbe VII. 270. 


678... A 
Meothof, Georg IX. 480. 


Moriz, Herzog. von. Sachſen, 
Kriegshaͤndel mit dem Chur⸗ 
kuͤrſten Joh. Friedrich über 


“ Burgen V. 537. fi. will 
dem ſchmalkaldiſchen Bunde 


"den IX, 64. f. draͤngt die 
Oeſterreicher vom Rhein zus 


‚feine Vorfchritte 
fand gu Parsdorf 102: Eons 


vertiön zu Kohenlinden 108. 
Aufkuͤndigung des Waffen . 


- Morgarten, Treffen bey IM. . 


mit 


Johann Friedrich 607- 


- fauer Ber 


153 


nicht beytreten 330. f. be⸗ 
wirbt fih um die Gunſt des 
Kaiſers 540. hilft Heinrich 
den Juͤngern von Braun⸗ 


ſchweig demuͤthigen 552.er⸗ 
klaͤrt ſich zu einer Verbin: 


dung mit den fſchmalkaldi⸗ 


ſchen Bundeshäuptern. geneigt 


584. verbitidet fih ingeheim 
dem Kaiſer 604. f- 
übernimmt die AUchtsvollzies 
Hung wider. den Ehurfürften 
fein 
zweydeutlges Betragen 610. 


ff beſetzt die churſaͤchſiſchen 


Lande 614 f. 
wieder 619 


verliert fie 
und auch bie 


.meißniſchen Lande 620. in— 


tercedirt für den gefangenen 


- Ehurfürften Johann Friedrid) 
- 6209. 
Chur ıc- 630- ff- 


erhält die ſaͤchſiſche 
wird Das . 
mit belehnt 632. vermittelt 


Die Ausſohnung des Land— 


grafen von Heſſen mit dem 


Kaiſer 634. ff. ſein Betra⸗ 


‚gen in Anſehung des augs⸗ 
burger Interims 653. f. 
uͤbernimmt die Achtsvollzie⸗ 


ung wider Magdeburg 678. 
. Bündniß mit Heinrich 


Krieg wider den Kaifer, Ur: 
fachen 686. ff. macht den 
Kaifer. fiher 689. ff. Ant: 
bruch des Kriegs 693. ff. 


fein Manifeft 694. f. An⸗ 


kunft zu Inſpruck 700. paf⸗ 
wider Albrecht. von Brandes⸗ 
burg-Eulmbach zu Felde 717- 


97. 


zen bey Sievers hauſen 


154 Regiſter. 
717. wird verwundet und 
firbt 718. 

Meriz, Landaraf von Oeſſen⸗ 
Eailet VI. 1535. f- 159. 219 
231. 239. 255 434 1. 


Terz, Graf von Naffau VI. 
250. 307. Prinz von Ora: 


wien 338. 

Merij vor Ochiem , Graf, 
Karitut VIIL 1358. 205. 
2:9 239 244 

Wiry, Jane. Defze VIII 
se 33 3% 56: & 
4: 

Karat, miritter San: 


en, Ta. gi 
nam, Ira ia TI 


wur ne Wr Ir 
SU 20 2.2 SZ f me 
we ja \ uf > 


T. 

Mmien VII ıT 
xIa In 

nad. amehnier de 
ara ' =» > 


Zinn. D. Sommer Wed 
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wis VI. ben’ Proc 872 


WMujculus, D. Anbr. VI. 56. 
1055. 


5 
| 


Mufit Il. sr 
me I 


ein, Kara, Großweſſir 


ehe 


3 


vr 
[2 


a 5 


24 


DM 


Nationalverſammlung eonfti: 


4 


. 4 Auguſt 1789. VIII. 780. 


ua 


x 


Deichwerden der teutichen 


—X 


\ 


i 


ff. erbietet ſich zur Ent⸗ 
ſchaͤdigung 787. thut neue 
Antraͤge 795. erklaͤrt ihre 
friedlichen Geſi innungen 809. 
hebt fich auf 813. 
zg. Muttonaiverfammlung „geſetz⸗ 
2* gebende VIII. 813. befhließt 


\ 


% 
4 
ar 


r 


die Kriegserklaͤrung wider 
Detterreich 850. erklaͤrt, daß 
— die Frangöfiiihe Nation kei: 


” nen Eroberungskeieg führen 

2wolle 850. fufpendirt den 

.2° König Ludwig und — 
gefangen 857. - 

* PR ention Da 
+ ati 28% u 
Ts vis VIE. 862. —5 — das 
# Koͤnigthum ab. und erklärt 
> Frankreich für eine Republik 

‚862 macht dem Koͤn. Lubs 


L 3 
- ⸗ 


Druficalifche Kapellen VI 996. = 
Suflan VI. 


I. 250. belagert Wien 
San, du, General VI 485 


tuirende, ihre Decrete vom. 
vom 2. November 781. 


Reichsſtaͤnde darüber 783. 


S 


verurtheitt ihn. zum Tode 
873. kuͤndigt England, Hol⸗ 


. fand und Spanien den Krieg‘ 


an 875. fe Dumouriez's 
Treufofigfeit 880. ff. wird 


durch die revolutionaire Re⸗ 
gievung ihrer Macht beraubt: 
8387. bekommt wieder die 


Oberhand 903. , . 
Naturforſcher, kaiferl. leopol⸗ 
diſche Academie der IX. 302. 


 Meiurlehre IX. 506. 


Nauendorf, Gen. VIIL 942: 
IX. 75. 

Naumburg, Biethum gu II. 
.: 233. Haͤndel des Churf. 
Sodann Friedrich von Sach: 


fen daräßer V. sıo. fe Re. 


fponfum der Juriſtenfacultaͤt 
u Wittenberg über dieſe 
ahe 318. ff. die Admis 
niftration: diefes Bischums 
kommt an Churfachfen 806. 


Naumburger Vertrag V. 718. 
Naumburger Convent V. 774- 
Naves; Carls V. Miniſter V. 


364. 678. 587. 


Neapel, Königreih, wird vom - 


Pabite Snnacem I IV. in Be 
fiß genommen 358. f. 
- nah feinem Tode von Alter: 
ander IV. wieder verlaflen 
360. vom Kön.- Kari VIIE, 
von Franfreich erabert IV, 


- 650. ff. von den Spaniern . 


überwältigt 719. Ludwig 
XII. v. Frankreich thut dw 
auf Verucht 779. 


— 





156. 


Neapel, Stabt EI. 197. wird 


von den Franzoſen einges 


nommen IX. 4 
Neckar, Canton 341. IX . 
348. 
Dreerwinden, Treffen bey VIE, 
: 817. vüi. 880.. 
Neiperg, Graf von, General 
VII. 49. ff. 54 f 92. 


103. f. 
Neiſon, Vice⸗ Komitat IX. 
ef. 
Nemerow, Commende vi. 
850. 
Nemeter 1. 32. 
Nervier J. 32. 
Neuburg, Herzogthum w. 


718. 
—* Mainhard von W. 
“254. 285. 309: 
Neumarkt und Teining, Tref⸗ 
fen bey VIII. 953. 
Neuſtrien I. 273 
Neutralität einzelner Stände 
bey Reichskriegen IX. 399. 
. Meutralität der 6. Reichs⸗ 
ftädte bey Reichskriegen 174- 
298. f. 401. 
Neuwied, Graf v: VII. 615. 
f. 623. 
Bicepforus Phocas II. 138. 


wendifcher Fuͤrſt III. 
Pabſt I. 325. 
Pabſt II. 319. 


Dick, 
eicoiaue I., 
Misins II. 


| ans Le Pabſt III. 555. \ 


_573. ff. 
— * V., Cesenpaöt ur. 
707: 709 f Ä 


. 


Kegifter. 


Nicolaus V., Pabſt, beſtaͤtigt 
die roͤmiſchen Concordaten 
IV. 329. f. ſchließt Die; mie 
ner Concordaten 331. kroͤnt 
VSriedrich III. zum Könige 
von Italien und zum Kaifer 
341. fe fordere zum Tuͤr⸗ 
‚ Aenjuge auf 3486 färbt 


951 

Nicolaus von Cuſa, ſ. Cuſa⸗ 
nus. 

‚ Nicolaus von Palermo, ein 
berüßmter Eanonift IV. 311. 


Nidda, Tiedertage der Fran⸗ 
zoſen bey VIII. 921. 

Niederländer, Vereinte, ihr 
Friede mit Spanien zu 
Maͤnſter VI 826. f. ihre 
Unabhaͤngigkeit vom teut⸗ 

ſchen Reich 827. f. ihr 
Krieg mit Frankreich von 
1672. VII. 117. ff. Friede 
mit England, Muͤnſter und 

. Köln 142. Mi Verbindung 
mit England 185. 189. Se: 

paratfriede mit Frankreich 
190. ff. 

— iterfinifge unruhen vi. 
3. ff. 


‚Diederlande, Vereinte ; von 
ichegru erobert VIIL 906. 
f. neue Drönung der Dinge 
9:8. Friede u. Allianz; mit 
Frankreich 90os. f. 
Niederlande, oͤſterreichiſche, 
. Vollsempdrung . VII. 718. 
ff. Beylegung diefer Unru⸗ 
ben 726. ff. werden an 
7 abgetreten 987. 
X. 118. 
Nicderlauitz III, 636. 75. 


© 
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3 736. 87. k 338. vi. 
Bine. bänifcher Krieg 


Bliederfäcfifge Rreisfände, ch 
ſten ſich zum Kriege VI. 443. 
ff. 455. f verbinden. ſfich 
mit' den 4 obern Kreifen u. 
"mit Schweden 646. 

Micderfepönferb, Vertrag zu 
VII. 138. 


Niem, Vich ven IV. 129. 


Nimmwegen, Friedenscongreß 
‚gu VII. 166. ff. 181. ff 
: Sranfreihs Friede mit den 
V. Micderlanden 191. f. 


mit Spanien 193. fe mit 


dem Kaiſer und Reich 198: 
f. Friede der. ‚Schweden 
mit dem Kaifer und Reich 
200. der Schweden. mit 
Braunfıhweig: Zeil und Bob 
fenbättel- 200 f.. 

Nivernis, Herz. v. VIIL 292. 


579. 
Nine, -Srafihaft, wird der 


franzöfifchen Republik einver⸗ 
an Stanf: 


leibt VIIL 863. 
reich abgetreten 936. 
Noailles, Marſchall von VE, 
28. 160. ff. 175. 182.- 
Denilles, Marquis de, franz. 
| eander zu Bien vill. 
810. 
Nocera ‚Il . 262. 278. 359. 
ala, Treffen : :bep vi. 


Nogaret, Wilhelm II, 629. 
Some, Stimmrecht wegen 
53 35. 


Romineiten IL. 522 "al, 


1 * 
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539. IV. 164. 627. * 
1042. 

Nonnen II. 38. 39. 
Brest, van der, Kovocnt vi, | 


4 809. 
Needaibingien UL. 281. ff. j 
287. . | 
Mordegg, Freyherr von IX. 


135. | on 
Mord ⸗ Sachſen x: Markgraf⸗ 
ſchaft U. 97. III. 30. f. 
wird unmiitelbar II, 5% 
416 nee, 

Norieum L 102. 234 281. 


f. 
Normann, Freyherr von Ix. | 
135 u 
Normannen, Einfälle der 1. 
‚514 ff. 320. 337- f. 330. 


fr belageru Daris 542. | 


‚Schlagen die Teutihen am 
Fluſſe Geul 352. ihre Nie . 
derlage anıder Dyle 552. fi. 
werden in ihrem eigenen Lanz 
de bekriegt 11. 08, 
Normannen im Untern Italien 


II. 199. 320. 6 
III. a1. 56, * 101. 119. . 
— *— 1624. V I. . 80% 


807: 837- ff. 
Mortbert, Erzbifchof zu. Mag⸗ = 

deburg Il. 306. u 
Notarxiatsordnung IV. 778. 4 u 
Notker Il. 267. 


Novara, von den Franzofen 
und Schweizern belagert Iv. 


692 
Novi, Treffen bey IX. 4. f. 
Nürnberg Ill. 12.f. 16. nuͤrn⸗ 
-berger Friedebrief Friedrichs 
I. 185. Carls IV. Reichs⸗ 
| tag 


158 


tag zu 790. fr erſter Reiches 
tag zu 802. bluͤhender Zus 
ſtand diefee. Stadt IV. 544 
- dortige Beſtrafung der Wed 
brecher 593. f. Convent der 
Eoangelifchen zu V. 269. f. 
brandenburgifhe Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten sogen VIII. 958. 
IX. 217. bleibt eine Reiche» 
ſtadt 176. Vergleich mit 
Brandenburg 306- 
Nürnberg, Handelsſtadt IV. 
GII. VI. 1014 1016. Ma—⸗ 
nufacturſtadt IV. 608. ‚VL 
1cos. IX. 466. 
Name, Burggraſthum IV. 


186. 
Nuͤrnberger Friedens⸗ Execu⸗ 
tionshandlungen VI. 863. 
ff. Praͤliminar⸗Executions⸗ 
receß 864. f. Friedensexe⸗ 
cuntions⸗Hauptreceß 865- 
Numiſmatik IX. 307. 
Nunciaturen, beftändige V. 
28 werden aufgehoben IX. 


umrlatur + Streitigkeiten IK. 


428. ff 
Nuncii camerae DI. 20. 


| ae r Bandniß za 
Nyſtadt, Zriede zu vI. 739- 


. on 
O. 


O, d, Commanan Gla 
VI u Sl 


Obdam, Senat vu. M0. 


—8 


Regiſter. 


Darin: Sefanbfänft IL gro. 


—* Senerat VI. 462. 


Oberg, General VIE 417. 


De I. 683. 
Au 782. 787. 


Obere III. 717: 785. f. w. 


I. 413. f. 8 
Hin 641: Ph * 


Ob erſachſiſcher Kreis, defſen 
Neutralitaͤts ⸗ — 5* mit 
Frankreich VIII —— 


Obotriten I. 24 
| Obfervationsarire VIII. L 348. 
Dößeibomifhe Geſetze der Frie⸗ 
fen IV. 555. 
Obſtbau ix 450 | 
Drcam, Wilhelm w. 627. 


Oeteoi, f. Rheinſchiffahrts-Oe⸗ 
troi. 
Da, a Arnulfa Semaplin 


ni, Series von Bayern. 


337. 340. 3 
Odin 1. 89. ” 


Odo, Graf von Paris I. 542. 
- König von Frankreich 347. 


549. 
Ddo, Graf von Champagne II. 
‚277. 282. 287- r 291. 
Odoacer I. 222. f. 


Ddonnel, ‚General VII. 50% 


997. 
Decolampadius V. 256. 267. 
Debringen, Union zu VI. 159. 
Defterreich, Markgraffchaft II. 
156. wird zum Herzogthum 
erhoben III. 90. wird von 
Ottocar von Böhmen uſur⸗ 
pirt 334. kommt an das 
. Daug Habeburs — — 











= Ohrdruf J. 


— — — — — — —— — — 
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| wird ein Eryherzogthum IV. 


345. f. 
—— Erhö ungabrief 
6. ff. 331. 
a Erbfolgeſtreit 
nach Friedrichs des Streit⸗ 
— Tode 330. ff. 


— 5 Erbfolgekrie 
nach ara Zode VII, 
84. ff. 

Dettingen : Wallerſtein, Fuͤrſt 
| ‚ feine Entſchaͤdigung IX. 


6 
Oexel, D., Sans Wahlges 
oe on, Serzes v. Sachſen IL, 


fandter VIE. 55. f. 
Dfen VIL 259. 
Offenbach, Vianuns zu VIII. 
112. ff. 
Officiclatgerichte IX. 424. 
Dgnate , ſpaniſcher Gelandter 
zu Wien VI. 433. 505. 
Dhie : Compagnie VIII. 288. 
397: 
Oidenburg, — g von, feine 
Entfchäbigung 161. f. 
Oldenburg und Delmenhorft, 
. werden an die jüngere hols 
Hein: gottorpifche Linie über: 
laffen VIIL 634. fi. zum 
Herzogthum erhoben 636.: 


Oldensworth, Vertrag zu. VII 


711. 

Dlivifcher Friede VII, 71. 
Olmuͤtz, mißlungene Belage⸗ 
rung von VIII. 389 f. 
Dperationscafle, Reichs⸗IX. 


402. 
Dreraioniut, Kreis: IX. 


Pr a Be 
. m Bin V 4 ff 


% 
x 


is, Martin VI. 1066... 
——— "Baus Naffau: IX. 
128. a Entjhädigung 
164- f. 20 
Drdalien % — ff. II. 29: f. 
223. f. 489 fe 


Orden, Johanniter ; u. 405. 


‘ ‘ 127. 
Orden, Tempelherten: II. 406, 


Orden, —— Ritter⸗UI. 
189. fe. V. 195. ff. VII. 
441. IX. 173. 


Orden, Studenten:, reichsftäne 
— B8 wider bie: 


334» 
Drebiten IV. 219. 230. ı 


Orgelſpielen J. 474. II. sr. 


Drientaliihe Handlungscompa— 
gnie zu Wien VIE, 782. f, 
Drlamünde, Graf Albrecht wi‘ 

Ill. 281. 283. 285. ff. 


— Graf Otto v. II. 
433. f 
| Orleans, Philipp, Herzog von 


(Egalite) vi, 862. 830. 


899- 
‚Dtlow, Gregor VII. 550. 


Alerej 550. 


7 
Omar, "Srof VII: 877. 307. 


Deonanlien IV. 230. 234. 

: 236. ff. 253: ff. 

Ortenau, a VI. 856. 
X. 119. ı 

Dsnabrüd, Bisthum zu IE, 
33 Carls des Großen grie: 
chiſche und Tateinifche Schule 
zu 71. abwechſelnde Sue 

j | ceſſion 


> 


‘ 
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ceffion im Bisthum˖ VI. 
850. kommt völlig an Ehur: 
braunſchweig IX. 137. 

Osnabruͤck, Friedenscongreß zu, 
 f weftphäl ſcher Friedenscon⸗ 
greß. 

Osnabruͤcker Beiedendinfrument 
‚VI. 833. 


| Oftendiice Handlungscompa⸗ 


gnie VII. 783. ff. wird ſuſ⸗ 
- Pendirt 807. f. völlig aufs 
gehoben 817. 

Oferad), Treffen an ber IX,‘ 


Offranten III. 437. 


Oſtfriesland VII. 321. 439. ’ 


VIII. 252. 332. f. 


DOftgorhen I. 151. 177.ff. 220. 


Ofgerhrde Reich in Italien 


Oſtgothiſcher Krieg I. 228. ff. 
281. ff 


Ofopaten I. 154. 425. IH. 


Otbert, Siget zu Luͤttich I. 


416. | 
| Orpeiit. de; v. Böhmen I, 


285. 
Dit, General IX. 97. 


Ottfried von Weiſſenburg m. 


75. ff. 

Stto 1. IE 100. fi teutfcher 
König 102. feine Krönung 
102. f. Krieg mit Boles⸗ 

lav von Böhmen 103. Haͤn⸗ 

- dei-mit Eberhard von Frans 

‚ten, und Thankmar 105. 
init feinem Bruder Hein« 
rich 108. Bezwingung der 
nordlihen Wenden 113. dä: 
niſcher Feldzug 115. Er 


bite I, 


Regiker. | - 


werbung Italiens 116. Em⸗ 
pörung feines Sohnes Lu⸗ 
boff; 1217. Mieberfage der 
Ungern bey Augeburg 126. 
Herftellung des Kaifertifiund 
130. dritter Zug nach Ita⸗ 
lin 137. Haͤndel mil den 
Griechen 138. Muͤckkunft 
nach Teutichland: 141. ſtirbt 
142. befördert die Wiſſen⸗ 
ſchaften 202. 
„Kaifer I. 130. 138. 
- feine Bermählung mit Theos 
phanta 1240. Regierungs⸗ 
“ anteitt 143. Kandel mit 
Heinrich 1. von Bayern 
144. däntfcher Feldzug 146. 
lothringifche Mandel 146 
Einbruch in Frankreich 148. 
Bug nad) Italien 149. Nie⸗ 
derlage bey Baſentello 150 
* Empörung der nordlichen 
Wenden ı5r. ſtirbt 152. 
Otto III., teutfcher König und 
Kaifer IL. 151. fe feine 
Minderjaͤhrigkeit 157. Zug 
nach Stalien 139. Aufruhr 
des Erefcentius 162. zwey⸗ 
ter Zug nach Stalin 163. 
Wallfahrt nach Gneſen 164. 
beitter Zug nach Italien 165. 
Aufeube zu Rom 1606. ſtirbt 
108 
Otto ne peinriche des Loͤwen 
Sohn III. 200. feine Wahl 
— teutſchen Könige 219. 
treit daruͤber mit Philipp 
von Schwaben 220. Krieg 
mit Philipp von. Schwaben 
224. verliert viele feiner 
Anhänger 229. Stillftand 
mit Philipp 235. - wird 
durchs 


/ 





® 


Desifen 


: duchoangig ¶ais gis er⸗ 
kannt 237. feine. Verbin⸗ 
dungen gesen den Pabſt In⸗ 
nocenzʒ III. 239. Verlobung 
mit Beatrix 240. RNoͤmer⸗ 
zug .241. aiferfrönung 
. 242. geraͤth mit. Innocenz 
‚I, in Zwiſtigkeiten 243. 
. „feine Reduͤctionen in Italien 
. 243. dringt in Apulien ein 
R a ‚wird excommunicirt 
24% . geht. zurück nach 
Teutſchland 246. Tod feis 
ner Gemahlin Beatrix 246. 


[72 ⸗ 


Ankunft feines Gegenkoͤnge 


Friedrichs II. in Teutfchland 

247. Krieg mit Frankreich 
248. Treffen bey Bovines 
249. flirdt 250. 

Pa Puer von Braunfchiweig 
‚Al, 250.. 278 f.- 287. ff. 
vwird — Herzoge erhoben 


295. 

Otto der Strenge, Her og von 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg Il, 
826. 

Otto der Erlauchte, Herz. von 
Sachſen I. 521. 559: 564 
Il. 79. f. 82. 

Otto der Erlauchte, Rhein 

pfalzgraf und Herzog von 
Bayern III. 288. 333. 339. 
351. 490- f- 545. VIII. 


637: f. 
nr Graf von Verdun II. 
Du, ‚ Beriog v. Schwaben II. 
144 f. 155. 
—— Herz. v. Kaͤrnthen II. 


I8I. 
Dtto, Markgraf v. Branden⸗ 
burg III. 170. 


‚161. 
Otto von Bayern, Markgraf 
von Brandenburg III, 782. 
- fr 786. 816. ff. 819. ff. 
Dtto von Nordheim, Herzog 
‚von Bayern II. 318. 324. 
f- 332: ff. 338..340. 348. 
333. 367%. 379. 381. 333» 


387: 
en von Wittelsbach, Pfalz⸗ 


graf. UIl. 103. 123. Herzog 
von Bayern. 107. VIII. 
637. 

Otto von Wittelsbach, falz⸗ ⸗ 
graf, K— Philipps — * 


III. 235. 
Otto von Ederſtem I. 331. 


33» 
Or, Graf von Geldern MI. 


337. 
Otto von Freyſt ngen III. 341. 
Otto, Herzog von Deſterreich 
. II 713. f- 720. f. 728. 


731 

Otto, Erzbiſchof zu Magdeburg 

' IH, 773. 783. 

Otto, Bifchof. von Bamberg, 
un der Pommern IL. 


A Probſt und Kanzler $ 
Rudolfs I. III, 351. £. 
Otto, Pfalgsraf IV. 304. 
Dit, Rheingraf VI. 653. 
ee franzoͤſiſcher Bürger. IX, 


Otto Seineie, Churfuͤrſt v. d. 
= IV. 639. 717. f. V 


8- 
0% uber, Rheingraf VI. 
641. 647. f. 
Be König von Böhmen 
Il, 334. ff. 339. 369. 374. 
f. 381. wird vom K. Nies 
I © Hard, 


152 
Miltitz, Carl von IV, 804. V. 
49. ff. — 67. 69. ö 

Milziener I 
las, Graf VII. 328. 


Minas, 
Diindeipeim VI, 438. VII. 


643. 
Minden , , Bischum , komme 


‚als ‚weltliches Fürftenehum 
3. Churbrandenburg VI. 


* Treffen bey. VIII. 
0 ff. 
—— — I. 361. II. 473. 


f. 
Ninnefinger III. >36. | 
Minorea VII. 327. 336. VIIL 


294- 
Minoriten TH. 515. 

Minuzzi, General VIII. 156. 

. Mara au, der ältere VIIT. 
805. fein Emigtantenarpe 
817. 

Miranda, General. VIII. 379. 


Mirow, Kommende VI. 850. 
Miſchakow, Admiral VII. 


Dfpheienthen vi. 124. ff. 
Diff, königliche II. 20. f. 
Ben, fü franzoſiſche I. 509 f. 


Moden, "Berindelchti der 
V.399. VI. 090. f. 
_ 8* nn. 577. 503. 
Modena, Herzog von, fein: 
Stillſtand init Frankreich 
, VOL 936: befommt ven. 
Breisgau und die Ortenau 
989. IX. IIg. fi 152.. 
a ufen arthen der 
en, Dauıhey 


Resiter. J 


Wpperatun der 


V. 664. 739. 822. VI. 


_ 129. 958. 1X. 362. 390. 
Moderationsgefucd der Reihe 
ſtadt Coin VIL 765... 
. Mobewationstag zu . Frankfurt 

1.41. 
—*& „ von VIII. son 
—8 675. 736. 896. 
chsorden III. —* F 
Band 386.f U, 5% 


Moerdyt vii. 558. 


Megolen (Mongolen) III. gır. | 
Mohach, Treffen bey V. 208 


Sieg der Kaiſerlichen bey 
VIL 259. 
Moharaed 1. Iv. 347. 
Mohammen IN. VI. 136 f. 
Mohammed IV, VIL 73. 24. 





Mohrdamm des 2. Dpmitius 


Il. 199, 123. 


Moles, eos von VII. 4 | 


406. fe 4 
mini, Keen bey VIII 


_ Monardiifge Berfaffung von 


Teutfchland IX. 


Menaßero, Graf vH, u 


Moncada, Hugo di V. au. 
214. 230. 


Monita der Fuͤrſten zur Wahl⸗ 


capitulation VII, zo. 

Montalembert, franz. Geſand⸗ 
‚ter VIH. 401. 

Montclas, General vn 17% 
228. 286. 

Montecuculi VII. 69. 74 80. 
"129. fe 141. 161. ff. 

"Mon: 





\ I Kegifen 


Montemar, Herzog von VIII. 


II. IQ: 28. 188- 


ff. 
Monterey, Straf. VIL 377. 


Miontesquion, General VII 


8063. | 
Monti, Marquis bi VIII. zo, 


409 f. 497. fl. 701. 
Morawaner J. 239. 


Moreau, Victor VIII. 909. . 
941... Rheinübergang 942. 


ruͤck 942. ff. 953. Treffen. 


Teutſchland 950. F. ſetzt 


— 


"a 


drängt: die Defterreiher zus 


bey München 938. fein 
meifterhafter Ruͤckzug aus 
von neuem über den Rhein 
980. sommanbirt in Sitas 


lien IX, 64. f. drängt bie - 


Defierreiher vom Rhein zus 
ruͤck 92. ff. fiegt ben Sto⸗ 


dah 94. feine Vorſchritte 
in Teutſchland 99. ff. Stille 
..... ftand zu Parsdorf 102. Con⸗ 


vertisn zu Hohenlinden 108. 


Steyer hervor rıı.fj. Still» 
ffand zu Steyer 115. 


Morel, Abbe VII. 270. 

I Morgarten, Treffen bey II. 

j —* of, Georg IX, 480. 
Moriz, Herzog von Sachſen, 
Kriegshaͤndel mit dem Chur⸗ 


fuͤrſten Joh. Friedrich über 
Burgen V. 537. ff. will 
dem ſchmalkaldiſchen Bunde 


22. 
WMontmorenci,, Connetable V. 


— 


ſtillſtandes 110. Sieg bey 
Bohenlinden 110. K. dringt 
bis Salzburg, Wels und 


nicht beytreten 


wi 


. 629. 
Chur ıc. 630. ff. wird das 


- fauer 
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ten 330. f. be⸗ 
wirbt ſich um die Gunſt des 
Kaifers 540. hilft Heinrich 
den Sängern von Braun» 


ſchweig demüthigen 552; er⸗ 


klaͤrt fih zu einer Verbin⸗ 
dung mit den ſchmalkaldi⸗ 


. hen Bundeshäuptern geneigt 


584. verbitidet fi ingeheim 
dem SKaifer 604. f- 
übernimmt die Achtsvollzie⸗ 
Hung wider. den Ehurfürften 
Sohann Friedrich 607. fein 


zweydeutiges Betragen 610. 


ff. beſetzt die churfaͤchſiſchen 
Lande 614 f. verliert fie 
wieder 619. und auch bie 


meißniſchen Lande 620. in⸗ 


tercedirt für den gefangenen 
Ehurfürften Johann Friedrich 
erhält die fählifhe 


mie beiehnt 632. vermittelt 
die Ausſohnung des Land⸗ 


grafen von Heſſen mit dem 
- Kaifer 634 ff. 
-- .. Auflündigung des Waffen _ 


fein Betra⸗ 


‚gen in Anfehung des auge: 


urger Interims 653. f. 


übernimmt die Achtsvollzie⸗ 
dune wider Magdeburg 678. 


. Buͤndniß mit Heinrich 


11. von Frankreich 682. fein 


Krieg wider den Kaifer, Ur: 
fahen 686. ff. macht den 
Kaiſer fiher 689. ff. Auf: 
bruch des Kriegs 693. ff. 
fein Manifeſt 694. f. ‚An: 
kunft u Sjnfprud 700. paj⸗ 

ertdag 703. fi. zieht 
wider Albrecht von Branden⸗ 
burg⸗ Culmbach zu Felde 717- 


317. 


Feſin bey. Sievershauſen 
5 ZZ 
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717. wird verwundet und 


flirdt 718. 


Moriz / Landgraf von Seffen: 


Caſſel VI. 153. f. 159. 219. 
23I- 239. 255: 434 f. 


Moriz, Graf von Naffau VI. 
250. 307. Prinz von Ora⸗ 
nien 338. _ 

Moriz von Sachſen, Graf, 
—— VIII. 138. 205. 


9. 244. 

Dr j Dein, v. Deffiu VL 
324. fe 333. 339. 362. f. 
405: 

Morone, madlandiſcher Kanz⸗ 
lee V. 121. 


726. 793- f. 
II. 13. 15. 


Director IX. 


wel 


mrulins , «de, 


Seuffon II. 448. 
mapiborf , Treffen bey I, 


mahthaufen, Müngers oll⸗ 
‚heiten zu V. 184- ff. Con⸗ 
vent zu VI. 380. ff. 472. 


Münden VIII. 137. 154.156. 
158. 188. 

Mündhanfen , ſchwediſcher Ge⸗ 
neral VI. 694 

une. 
eiſtlichen Vriniſterinums zu 

| Frankfurt a. M, IX. 445. 

—— „Veldmarſchal VIIL 


Weine, Friede zeife en Spas 
nien und den ®. Niederlan: 


den a VL: ‚826. f. Frie⸗ Murad! 


Moroni, —2— Legat v. | 


D., Senior raus 


Regiſter. 


bens eongreß dh,  w N 
liſcher Friedenscongreß. Mi 
Mänfter, Wiedertaufer zu V. 
384. ff. Ueberwaͤltigung der 
Stadt durch den Bifchof VIL, 
"84 ff. kommt. an Churbran⸗ 
Muͤnſter, Diechan, wird ſe⸗ 
Aeriſert und zerſtuͤckett IX, 


Drängen U. 65. 237. 

Manzer, Thomas V. 190, f. 
182. ff. 188. ff. 

Münzfuß, leipziger VII. 264. 
graumanniſcher 266. Con⸗ 
ventionsſuß 267, fr 246ul⸗ 
denfuß 269: 

Mänzordnung des Kin: Ben: 
ceslaus IV. 27- des Kaiſers 
Ferdinands I. de 
Senäigung 548. VI. 42. 


— IX. 257. u 
Mingregal u, 4% EIN w. 
474." 


Muͤnzweſen unter Friedrich iu. 


V. 313. 474. VOerathichla: 
grügen darüber auf Dem 
ee von 1548. . V. 

untee Rudorf II. 


fr. unter. Carl VL, 
War und Fran, Lv, 


264: f 
Mulep : Poſen V. 394. 397. 
Mundfchenke I. 363. 
Municipat „Regiment HM. 488. 


Hl. ff. 
Sultan w. 303. 


459. 
Murad II, 
319. 3 7 
Vi. 121: 136. 
Mu 
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wis MI. den Proceß 372 


Mufculus, DO. Andr. VI. 56. 
| verurtheilt ihn. zum Tode 


1055. 


Druficalifche Kapellen VE 996. u 
Muſik II 51 f 
— il., Sultan VIL. 


348: f 


Rufuphe ‚ Kara, Großweſſir 
250 


belagert Wien 
Ben 


Peg du, Genen! van. 485: | 


N. 


Nationalverfammiung , eonſti⸗ 
tuirende,, ihre Decrete vom. 
4. Auguſt 1789. VIIL 7g80. 
vom 2. Movember 781. 


Deichwerden der teutfchen 


Heichsftände darüber 783. 


ff. erbietet fih zur Ent: 
fhädigung .787.. thut neue 
Anträge 7 ertlärt ihre 


friedlichen efi Innungen 809. 


hebt fih auf 813. 


Sattonafverfammlung , geſetz⸗ 
gebende VIII. 813. beſchließt 


die Kriegserklaͤrung wider. 

Oeſterreich 850. erklärt, daß 
die franzdfiihe Nation kei: 
nen Eroberungsteieg führen 


" welle 850. fufpendirt ben 


König Ludwig und re 
gefangen 837. - —88 
ander 862. 


National⸗Convention zu 


Da 
vie VIII. 862. fchafft das 
Koͤnigthum ab und erklaͤrt 


Frankreich für eine Republik 
30 macht dem Kon. Lud⸗ 


Ss 


873. kündigt England, Hol: 


. band und Spanien den Krieg 


an 875. fr Dumouriez's 
Treufofigteit 880. ff. wird 


durch die reuplutionaire Res 
gievung ihrer Macht beraubt 


887. Autom wieder die 


Oberhand go 
— Sͤaiſeri. leopol⸗ 
diſche Academie der IX. 502. 


| gennriehre iX. 


500: 
Rauenderf, Sen. VIII. 942: 
«75 
Naumburg, Bisthum zu II. 
233. Händel des Churf. 
Sodann Friedrich von Sach: 


fen daruͤber V. sıo. ff. Re. 


fponfun der Suriffenfacultät 
Wittenberg über dieſe 
Sache 518. fi. die Admi⸗ 
niftration- diefes Bisſthums 
- kommt an Churfachfen 800. 


f 
Naumburger Vertrag V. 718. 
Naumburger Eonvent V. 774 | 
Naves; Carls V. Minifer V. 


_ 564. 578. 587. 


Neapel, Königreih, wird vom - 


Pabſte Snnoceng IV. in Be 
fig genommen MI. 358. f. 
- nad) feinem Tode von Aler: 
ander IV. wieder verlaflen 
360. vom Kon. Earl VIII. 
von Franfreich erabert IV, 


- 650. ff. von den Spaniern . 


überwältigt 19. Ludwig 
Al. v. Srantreich thut der: 
auf Verncht 779. 
Neapel, 


— 


156. 


Neapel, Stadt III. 197. wird 
von den Franzoſen einges 


nommen IX. 4 
Nedar, Canton I. 341. IX . 
Reerwinden, Treffen bey VII. 


817. I. 880. 

, Graf von, General 
. VI. 9. ff. 54 f. 92. 
1053. f. ’ 
Melſon, Rice s Admiral IX. 
Nemerow, Commende VI, 

850. 
Nemeter I. 32. 
Nervier 1. 32. 
Neuburg, Herzogthum w. 
718. 


Minhaus, Mainhard von IV. 

" 254. 285. 309 

Neumarkt und Teining, zu 
: fen bey VIII. 953. 

Meuftrien I. 273. 

Neutralität einzelner Stände 
bey Reichskriegen IX. 309. 

: HHeutralität der 6. Reiche: 
ftädte bey Reichskriegen 174- 
208. f. 401. 

Neuwied, Graf v: VIII. 615. 


: f 623. Ä 
Nicephorus Phocas II. 138. 
f: 


Nikkor, wendifher Fürk Au. 


25. 
Ricolaus I., Pabſt I. 525. 
—* II., Pabſt II. 319. 


fl 
—** Le Pabſt III. 355. 
Frankreich abgetreten 987: 


573. ff. 
inoians V., Cesenpaöt ur 
707. 79. 


—8 


Regiſter. 


IV. 329% f. 


‚ Nicolaus von Palermo, 


Nicolaus V., Pabſt, beſtaͤtigt 
die roͤmiſchen Concordaten 
ſchließt die; wie⸗ 
ner Concordaten 331. kroͤnt 
BSriedtich III. zum Könige 
von Italien und zum Kaifer 
341. f. fordere zum Tür . 
a auf 248. ſtirbt 
I» 
Nicolaus von Cuſa, ſ. Cuſa⸗ 
nus. 
ein 
beruͤhmter Canoniſt IV. 311. 
Nidda, Niederlage der Fran⸗ 
gofen bey VIII. 921. | 
Niederländer, Vereinte, ihr 
Friede mit Spanien zu 
Möünfter VI. 826. f. ihre 
Unaphängigfeit m teut⸗ 
ſchen Reich 827. f. ihr 
Krieg mit Frankreich von 
1672. VII. 117. ff. Friede 
mit England, Muͤnſter und 
Coͤln 142. fi Verbindung 
mit England 185. 189. Se 
j paratfriede mit" Frankreich 
190. ff. 
" Biederändifge Unruhen VL 


3 
Niederlande, Vereinte ; von 
. Pichegru erobert VIII 006. 
f- neue Drönung der Dinge 
"8. Sriede u. Allianz mit 
rankreich 908. 
Triederlande , „äfterreichifche, 
Volksempoͤrung VIII. 718. 
ff. Beylegung dieſer Unru⸗ 
ben 726. ff. werden an 


IX, ıı8. 
Beierieufg UL 636: 775. 
783. 











Regiſter. 
283: 736. 817. £ 838. VL 


—— — ⸗ daͤniſcher Krieg 


Dhieverfädifepe Kreisftände, the 
ften fi) zum Kriege VI. 443. 

- f. 455. ff. verbinden. fich 
mit den 4 obern Kreifen u. 
"mit Schweden 646. 

Miederkhönfeb, Vertrag zu 
VIII. 138. 


Niem, Dietrich ven IV. 129. 


Nimwegen, Sriedenscongreß - 
zu VII 166. ff. 181. ff 
: Sranfreichs Friede: mit den 

V. Niederlanden 191. f. 


mit Spanien 193. fe mit 


dem Kaifer und Meich 198. 
f. Friede der- ‚Schweden 
mie dem Kaiſer und Reich 
200. "der Schweden. mit 
Braunfchweig : Zell und Bob 
fenbättel: 200: f.. 
Nivernvis, "er ©. VIII 202. 


579. 
Nina, Grafſchaft, wird der 


franzoͤſiſchen Republif einver: 
leibt VIIL 863. 
reich abgetreten 936. 
Noatlles, Marſchall von VIII, 
28. 160. ff. 175. 182.. ' 
Merilles, Marquis de, frany. 
Gefandter zu Wien vi. 
810. 845. - 
Nocera III. 262. 278. 359%. 
gen, Treffen : ‚bey VI. 


Nogaret, Wilhelm LIT, 620. 


Domeng, Stimmrecht wegen 
.VIII. 33. 
Nominaliften IL, Sa IL, 


l . 


an Stanf: Ä 


157 
339. IV. 164. 6.7. Mn. 
1042. | 

Nonnen II. 58. 9. 
Ra Yan der, Advocat vin 


4 800. 
—E III. : agı. ff. 
287. 
Mordeng, Freyherr von. IX. 
135. 


Nord ⸗ Sachſen, Markgraf⸗ 
ſchaft U. 97. III. 30. f. 
wird ummittelbar III. 64 
416. r . 

Noricum L 102. 234 281. 


f. 
Normann, Sreyherr von IX, 


135. | 
Mormannen, Einfälle ber 1. 
514. ff. 320. 337. f. 339. 
fr belageru Paris 542. 
ſchlagen die Teutſchen am 
Fluſſe Geul 352. ihre Nie⸗ 
derlage an«der Dyle 552. f. 
werden An ihrem eigenen Lan⸗ 

de bekriegt 11. 98, 
Normannen im untern Ztalien 

iii. 41. 56 f. IOI. 119. — 
Demi 1624. V 1. 804 


807: 837. ff. | 
Mortbert, Erzbiſchof au. Mag: 
deburg II. 506. 
Norariatsornung IV. 773, / 
Notker Il. 267. 
Movara, von den Franzofen 
. and Schweizern belagert IV, 
092. - 
Novi, Treffen bep IX. 64 f. 
Nuͤrnberg III. 12.f. 16. hürn: 
berger Griedebrief. Friedrichs 
I. 185. Carls IV. Reiche: 
tag 


158 


* 0a9.10:796: ei Reihe 
tag zu 802. bluͤhender Zus 
ſtand dieſer Stadt IV. 544- 
- dortige Beftrafung der Ver 
arenee 93. f. —— der 
ngelifchen zu 2 
brandenburgiſche —* 8 
tigkeiten gegen VIII. 951. 
IX. 217. bleibt eine Reichs⸗ 
ade 176. Vergleich mit 
Brandenburg 306- 
Nürnberg, Sandelsftadt IV. 
- 611. VI. 1014. 1016. Mas 


nufacturſtadt IV. 608. VI. 


1cos. IX. 466- 
Rimag, Burggraſtham IV. 
18 
Nuͤrnberger Friedens⸗ Execu 
tionshandlungen VI. 863. 
ff. Praͤliminar⸗Executions⸗ 
receß 864. f. Friedensexe⸗ 
: entiond : Hanptreceß 865 
Numiſmatik IX. 507. | 
Nunciaturen, beſtaͤndige V. 
3 werden aufgehoben IX. 


—X Streitigkeiten IX. 


428. ff. 
Nuncii camerae I. 20. 


a ‚ Bandniß za 
Nyfabt, Jriede zu vn. 739. 


O. 


8,®°, Eommandan Gla 
viii. vu 


Obdam, —* VIL 47% 


Sn 


Obotriten I. 241. 


Kegifer. 


Diaiem. Sefanbfäaft Il; 410. 
Oben, Senerat VI. 462. 


OPberg, General VIE 417. 


DT sa 782. 787: 


—* 13 in zur: 735, W. 
13. 4 8 
VIIL 641. 683. - + 


Ob erſachſiſcher Kreis, deſſen 
Neutralitaͤts ⸗ Berteng mit 
Frankreich VII 


65. 

Obſervationsarmee VIEL 343 | 

—— Geſetze der Ftie 
fen IV. 555. 

Obſtbau IX. 430. 

Oecam, Wilhelm IV. 627. 

Detssi, f. Rheinſchiffahrts⸗ Oe⸗ 


Oi, Sal Arnulfs Semaplin 


]. 562 
Oi Herzog von Bayern I. 
37 340. 399. 


Odo, — von Paris J. 542. 
Koͤnig von Frankreich 547. 


549. | 
Ddo, Graf von Champagne II. 

‚277. 282. 287- r 291. 
Oboacer I. 223. f. 


Ddonnel, ‚General VII. 50 


507. 
Decolampadius v. 256. 267. 
Debringen, Union zu VI. 159. 
Defterreich,, Markgraffchaft I. 
156. wird zum Herzogthum 
erhoben III. 96. wird von 
Drtocar von Böhmen ufurs 
pirt 334. kommt an das 


. Baus. Habeburs 568 f 
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wirt dio Eryberpogihum IV. 


5. f. 
Of —2* — Erho ungabrief 
III. 96. fi. 331- 
See Erbfolgeftreit 
nad) Friedrichs des Streit: 
beten. Tode I. 


Sehe Erbfolgekrie 
. nad zuge VI. Tode VIII. 


84. ff. 
Dettingen + Wallerſtein, Fuͤrſt 
| EN feine Entſchaͤdigung Ix. 


Oexel, 
fandter VIE 55. f. 

Dfen VIL 239. 

Offenbach, Deneneis zu VIII. 

112. ff. 

Dfficialargerichte IX. . 

Dgnate, — eſandter 
zu Wien VI. 433. 303. 

Dhio : Compagnie VILL, 288. 

Ohrdruf 1. 397. 

Oldenburg, Der von, feine 
Entfchädigung x. 161. f. 
Ddenbürg ‚und Delmenhorft, 
. werden an die jüngere hol» 
. Kein: gottorpifche Linie über: 
laffen VIII. 634. ff. zum 

- Kerzogthum erhoben 636.: 
Oldensworth, Vertrag zu. VII. 
711. 
Hliviſcher Friede VII. I73. 
Dimuͤtz, mißlungene Belage⸗ 
rung von VIII. 389. f. 
Operationscaſſe, Reichs⸗IX. 


402. 
—* e, IX. 
Die, evangelifcher Prediger 
. 1 Bin VI. Ak, f 


x * 
⁊ 


24. 


Kreis = 


“. 


330. ff. © 


Orden, 


D., bayerſcher Badge ' 


Dis, Martin VI. 1066. 
Dranien,. Haus Naffau: IX, 
128. deſſen Entſchadigung 
164- f. 203. 
Drdalien I. 249. ff. II. 29. L. 
223. f. 489 f. 
rden Iydannutxr ‚U, ‚405. | 
Kurt 
Orden, Impelherren: II. 406, 
teutfcher Ritter- H Hl. 
189. ff. V. 195. ff. VII. 
441. IX. 173. 
en, Studenten⸗, reichsſtaͤn⸗ 
diſhe bereinkunft wider die 
. 220. 


Orsuif , Sense v. Sachſen IL, 


334- 
Drebiten IV, 219. 230. 2 


Orgelſpielen I. 474. I. 51. 


Drientalifche Hendlungscomper 
gnie zu Wien VII, 7g2.f, 

Drlamände, Graf Albrecht v⸗ 
III. 2g1. 283. 285. ff. 


Ortamuͤnde, Graf. Dtto v. IE 


433. f. 
Orleans, Philipp, Herzog von 
(Egalite) viil, en 


899- 
Drlow, Gregor van, 550. 
Alerej 55°. 


7 
Oman, Graf VII. 977. 397. 


Drpbaniten IV.. 230. 234. 
: 236. ff. 253. ff. 
Ortenau, Landvogtey VI. 856. 
‚IX. 119. 147. 
Osnabruͤck, Bisthum zu II. 
33. Caris des Großen grie- 
chiſche und lateinifche Schule 
zu 71. abwechſelnde Sue 
_ ceſſion 


. 


‚ 


16 


effion im Bisthum: VI: 
850. kommt völlig an Ehurs 
braunſchweig IX. 137. 

Osnabruͤck, Friedenscongreß zu, 
+ f weitphällicer Friedenscon⸗ 
greß. 


Oenabeheter Feiedensinfteument 


- .833 
Oftendifche Handlungecompa⸗ | 


ante VIE 783. ff. wird ſuſ⸗ 
- Pendirt 807. f. völlig auf⸗ 
gehoben 8I7- 

Oſterach, Treffen an der IX. 


Offränten III. 437. 


Oſtfriesland VII 321. 
VIII. 232. 332. f. 


Oftgorden L 151. 177. ff. 220. 


6 f. | 
Ä Orpeikit, Sen. v. Vöhmen II, 


Ofgehnde eich in Italien 


Oſtgothiſcher Krieg I. 228. ff. 
281. ff. 


Ofpdalen I, 154. 425. IH. 


Ott, Biſchof zu Lattich I. 


285. 
Ott, General IX. 97. 


Oftfeied von Weiſſenburg m 


75. ff. 

Otto 1, IE 100: fi teutfcher 
König 102. feine Krönung 
102. f. Krieg mit Boless 

lav von Böhmen 103. Haͤn⸗ 

- del-mit Eberhard von Frans 

ten, und Thankmar 105. 
"mit feinem Bruder Hein 
rich 108. Bezwingung der 
nordlichen Wenden 113. daͤ⸗ 
niſcher Feldzug 115. Br 


dite IL, 


439. ' 


1717 


werbung Staltens 116. em 

poͤrung feines Sohnes Lu⸗ 
boff; 221. Wiederfage der 
Ungern bey Augsburg 126. 
Herftellung des Katſerthums 
130. dritter Zug wach Ita⸗ 
lien 137. Handel mit den 
Griechen 138. Ruͤckkunft 
nach Teutſchland 141. ſtirbt 
142. befördert die Wiſfen⸗ 
ſchaften 262. 

„Kaifer I. 130. 138. 
- feine Bermählung mit Theo⸗ 
phania 140. Regierungs⸗ 

‚ anteitt 143. Händel mit 
Heinrich I. von Bayern 
144. daͤniſcher Feldzug 146. 
lothringifche Handel 146. 
Einbruch in Frankreich 148. 
Zug nach Italien 149. Nie⸗ 
derlage bey Baſentello 150. 

Empoͤrung der nordlichen 
Wenden 151. ſtirbt 152. 

Otto III., teutfcher König und 
Kaifer IL 151. f. feine 
‚ Minderjährigkeit 157. Zug 
nach Stalien 139. Aufruhr 
des Erefrentius 162. zwey⸗ 
ter Zug nach Statien 163, 


+ Wallfahrt nach Gnefen 164. 


beitter Zug nad) Stalten 165. 
. Aufeubr. zu Rom 166. ſtirbi 
108 
Otto IV., Heinrichs des Läwen 
Sohn Im. 200. feine Baht 
— teutſchen Könige 219. 
treit daruͤber mit Philipp 
von Schwaben 220. Krieg 
‚mit Philipp von. Schwaben 
224. verliert viele feiner 
Anhänger 229. Stillftand 
mit Philipp 235. : wird 
durchs 


[ 











® 


SER 0 A —— 
duxrchgaͤngig als König er⸗ 
kannt 237. ſeine Verbin⸗ 
dungen gesen den Pabft In⸗ 
nocenz Ill. 239. Verlobung 
mit Beatrix 240. . Römer; 
,.3u8.. 241. aiferfrönung 
242 geraͤth mit. Innocenz 
.III. in Zwiſtigkeiten 243. 
ſeine Reductionen in Italien 
243. dringt in Apulien ein 
249. Wird excommunicirt 
244. geht zuruͤck nach 
Teutſchland 246. Tod ſei⸗ 
ner Gemahlin Beatrix 246. 


u. 


‚Ankunft feines Gegenkoͤnige 


= Friedrichs II. in Teutfchland 
247: „ Krieg mit Frankreich 


. 248. .Tteffen bey Bovines 


249. flirdt 250. 
Htto Puer von Braunfchiweig 
.AMI,. 250. 278 fe. 287. ff- 

wird a Herzoge erhoben 


Be | + Tee Pe — 
Otto der Strenge, Herzog von 


Braunſchweig⸗ Luͤneburg III. 


826. 

Otto der Erlauchte, Herz von 
Sachſen I. 521. 559: 564 
Il. 79. f. 82. " 

Dito der Erlauchte, Rhein: 
pfalggraf und Herzog von 
Bayern III. 288. 333. 339. 
351. 490. f. 545. VII. 


637: f. 
Do, Graf von Verdun U. 
10. | 
Otto, Herzog v. Schwaben II. 


. 14% f. 155. 
Dtto, Herz. v. Kaͤrnthen IL. 
181. 
Ptto, Markgraf v. Branden⸗ 
burg III. 170. | 


Regiſter. 


161. 


Otto von Davern, Markgraf 
...von-Brandenburg III. 782. 
ff 786. 8:6. ff. 819. ff. 
Dtto von Nordheim, Herzog 
.. von Dapern II. 318. 324. 
f- 332. ff» 338.340. 348. 
353. 367. 379. 381.. 333. 


387 
Otto von Wittelsbach, Pfalz⸗ 
graf. II. 103. 123. Hexzog 
von Bayern. 167. VIII. 


637. 
Otto von Wittelsbach, Pfalz: 
Fraf 8. Philipps Mörder 
All. 235. f. | 
Otto von Eberſtein III. 331. 


333. —— 
Otto, Straf von Geldern IT. 
937. Seren 
Otto von Frepfingen II. 341. 
Dtto, Herzog von Deftirreich 
i III. 713. ff- 720: f 728. 
738 . a 
Otto, Erzbifchof zu Magdeburg 
IN, 773. 783. — 
Otto, Biſchof von Bamberg, 
Bekehrer der Pommern U. 


492» | 
Dtto, Probſt und Kanzler K. 
Rudolfs LI, 351. . 
Dtto, Pfalzgraf IV. 304. ° 
Dito, Rheingraf VI. 653. _ 
Otto, franzdfifcher Bürger-IX, 


125. 
Otto Heinrih, Churfürft v. d. 
Pfalz IV. 639. 717. f. V. 
438. 698- Br 
Otto Ludwig, Rheingraf VI. 
641. 647. . = 
Ottoçar, . König von Böhmen 
III, 334. ff- 399. 369. 374. 
ff. 381. wird vom K. Ri⸗ 
I Hard, 


a. Kegißer. 


hard mit den äfterreichifchen 


Landen belehnt 382. 412. f. . 


558. proteftirt wider Rus 
dolfs I. Königewahl 543. 
350. weigert ſich, die ufurs 
pirten öfterreichifchen Länder 
- herauszugeben 550. ff. wird 
in’ die Acht erklärt 558. 
vergleicht fih mit Rudolf 
561. f. widerruft den Vers 
glei 564. verliert das 
Treffen auf dem March 
felde Fa wird erſchlagen 
565. 

Ottowalsky⸗/ Ernk, kaiſerlicher 
Rittmeiſter VI. 7890. 

Subnet, Treffen bey VII. 


I- f. 

Ouwertent, Feld marſchall VII. 
510. 331. 

Oxenſtierna, Axel VI. 321. 
525.559. beſorgt nach Gu⸗ 
ſtav Adolfs Tode die ſchwe⸗ 
diſchen Angelegenheiten in 
Zeutfchland 602. Unter: 
Handlungen mit dem Chur: 
fürften von Sachſen 604. 
vereinigt die 4 obern Kreife 
im heilbronner Bündnif 
607. ff. erhält das Directo⸗ 

rium des Bundes 610. er: 
neuett - das Bandniß mit 
Frankreich 6110 reſtituirt 
die eroberten pfaͤlziſchen Lan⸗ 

de den Erben des Churfuͤr⸗ 
fin Friedrichs V. 612. vers 
schenkt teutſche Länder 612. 


ff. befriedigt die. mißver⸗ 


gnügten fchwebdifchen Dfficiere 
615. f. laͤßt fi auf Wal: 
lenſteins verdaͤchtige Antraͤge 
nicht ein 620. f. Rieder⸗ 


- 


2 


lage Sen Nördlingen 641. ff. 
Folgen 644. f. Convent zu 
Frankfurt 645. f. ſucht den 


Sachen wieder aufzuhelfen 


647. fe Allianz der obern 
Kreife mit Frankreich 649. 
ff. Convent der verbunde⸗ 
nen Stände zu Worms 651. 
f. fhidt den Hugo ro: 
tins nach Frankreich 652% 
macht dem Churfürften von 
Sachſen Borwürfe wegen des 
prager ‚Friedens 667. geht 


ſelbſt nah Frankreich 650. 


neues Bündniß zwiſchen 
Frankreich und Schweden 
669. ſtumsdorfer Stiüffand 
mit Polen 672. f. "Krieg 


Den Schweden u. Chur⸗ Ä 


achfen 673. en 


Bittſtock 675. f. geht nah 
Stockholm zuruͤck 6773. 
Oxenſtierna, Johann VI. 745 


761. 7093. 798. 865. 821. 


Drford, Graf von VIT. 598. 


639. 650. 654. 
f. 382. 


P. 


Pant , Hanns Chriſtoph vor 


1037. 


Pabſt 1. 377. f. 405. ff. def 
ſen Macht und Anſehen uns 


ter den Carolingern II. 39 
ff. unter deu Ottorien 239. 
f. unter den fränfifchen Kais 
fern 497. fr unter den Kos 

benftaufen 


680: 
Drforder Provifionen IH. 374 Ä 








.. 


* HI: 496 ff. :498._ 
unter den habsburg s lu: 
—— Kaiſern IV. 
: 373. . in dem Zeittaum 
von’ Maximilian J. bis zum 
——— Frieden VI. 
—25— Kaiſerrechte bei 
153. ff 244. f. 305: 
—— f. Verordnung des 
Pabſtes eo I. wegen 
der 319. f. 3 
2 —— Zriegeminiſter 
878. 


* | ‚DB: Otto von V. 237 


2. ff . | 

Pähfi Anfehen „deſſen 
Verfall IX. 423. ff. 

Pab ſtliche Mißbraͤuche IV. 578. 


Pi ſtliche —— IX. 436: 


ädagogit IX, 504. | 
— Stephan, IV. 17%. 173. 


Aal , General VII oes. 

Paliffe, la IV. 764. f. 

Palliengelder IV. 288. 579. 
IX. 438: f. 

Palm, Grepherr von, „Con: 
‚commiflarius VIII. 213. 


Batmoad, General VIIL 49 J 


Palmenorden VI. 1046 
Danin, Graf VIII 550. 
Be IV. 391. fe van 


—* IX. 44. 

anormitanus, f. Nicolaus 

Parie Deus: € 
agier, Lumpen :, deſſen Er: 
aasung IV. 625. f. 


Vegiſten 


. 163 


Papier: Einfuhr IX, 477. 

Papier: Fabriken IX.-466. 

Pappenheim, Ulrich v. Reiches 
erbmarſchall V. 81. 

Pappenheim, Leonhard von, 
Reichserbmarihall V. 373. 

Pappenheim, Graf von, Ge— 
neral der Liga VI. 470. 529. 
f. 544: 540. 532: 556. f. 
58% ff. 597° 

Parata III. 178. 

De P Präliminarverteng zu 

809. 
— Zraliminarien VIE | 


7. f. 
ac Friede von 1763. VII. | 
* Il. 342. ff. IH, 342 


Ei „GHerzog von, fein 
ir and mit. Frankreich - 
Vi * ſeine Entſchaͤdi⸗ 
gung IX. 119. 
Parsdorf, Stillftandg .: Con⸗ 
vention zu IX. 102. 
BD: Republik IX. 


Darheyn, ( Kreife) W. 11. 
pa Jaus II., Pabſt II. 406. 


426. ff- 441. . 
Baihalis III., — IT, 
: 428. 135. f.. 139. 
Pafſar⸗ —— Sertrefe 
‚fen sey dem VIL 696. 


ir hit zu VII 


Hafner Vertrag V. 903. ff. 
Poſſauiſche Diodceſanrechte VIII. 


— 
— paſ⸗ 


12 


ff- 408. 410. 415. 421. ff. nu 


36% 
Paffatſcheg KriegsvolkVI. 
251. 236: 259. ff. 26% f. 
Patho etogie EX. soß. 
| Pe ſpaniſcher Minifter 
Dattıt, Johann ı Reinfoß von 


„446. 6 


Patriciat m I. 384. 
348. 358- 
Patricier 11. 481. 


Madricius⸗ römifcher In ai. 


36. Il. 30 
—— 
auiꝰ Petrowttſch, Großfuͤrſt 
a, Rußland vii. 633° ff. 
Paut‘l., Katſer von Rußlani, 
_ pimme am franzöfi ifchen Arie: 
de Theil IX. AL. 47 -räfftiet 
ſich mir der Pforte gr. I 
Oeſterteich 47. TRpe T 
pen marfchiren: 47- fordert 
die teuitfchen Reichsſtaͤnde zur 
Vereinigung ihrer Kraͤfte auf 
4-69: "fondert ſich von der 
" Koalition ab 74. Urfathen 


BE f. ſcheint Bonaparte's 


u heguͤnſti 
1* giant, 


reichs thatig —** 
a IL, Pa, betreibt Ken 


Türtenzhg IV, 392. excom⸗ 
municirt den König: 'Wieoyg 


en 109: 


von Boͤhmen 895. laͤßtewi⸗ 


der ihn das Kreuz. Degen 


3 

Paul iu. Pabſt V. Ehen er 
415. 419. 432. f 

a 377. ° — 1 


Oeſter⸗ 


Rregikeh 


er I, Pabſt V. 255. ff. 


2. 
Paul V. Pabſt VI. 376: 
Paut Disconus I. 474. II. 


Pant 1 Sovtus V. 750. 

Paveſer III. go. f. Tor. 158 

Pavia 1.428. f. II: 182. 276. 

279. Thellungsvertrag zu 

: 44. 710. deſſen Ausdeh⸗ 
nung anf Niederbayern 748. 

Conwvilinm zu III. 121. Tre 
fen bey V. 115. ff- 

Dapkul‘, General VIL 449- 

Pennevanda, Graf von, weft: 
rise Friedenegefandter 


750 

Detewnlotfhno VIL 615. 
erleoniſche Familie III. 19. 
rpignan‘; VBenebiets - XIIE, 
Neben « Concilium u IV. 
112. 

HPerſiſche Sprache, ihre Betr 
perdtſchaft n mit der teutſchen 


17. f. 
erfonaliften IX. 302. 349. 
ekara , Marquis von V, 

. 107. 109. f ‘113. 113. f 
"121: 

Peft in der Mitte des 13ten 
Jahrhunderts IV. 602. zn 
Dapland V. 110. 

Peter I. von Rußland, Teint 
Berhtkdung mit Auguſt IT, 
von Poland Friedrich IV. 
von Dänemart VIE 242. 
kuͤndigt den den Krieg 
an 4 Niederlage be 
Narwa 447- Sieg bey Rus 

Niſch 609. bey Lesnau 612. 


bey Pultawa 615: " ernehert 


fein 
j 





—q 


— — — — 


"fein Blindni mit. Auguft 
‚von Pofen- 617.., mit Däne 
ı. mark 617.. Vertheidigungs: 
Bund mit Preuflen 617. 


einen Theil von. Finnland 
705. Krieg ‚mit der Pforte 
706. feine Situation am 


Pruth 706. Friede zu Huſ⸗ 
ſucht die Herrſchaft 
der Oſtſee zu behaupten 724. 
—— bringen: 
eichsfürft - 


fl 707- 


Wismar an ſich 
224. teutſcher 
zu werden 725. bietet dem 
Kaiſer die Oberlehnsherr⸗ 
ſcchaft won Liefland an 725. 
projectirte Landung auf 
Schonen 725... fpielt .in 
Mecklenhung den Meiſter 
726. Anſchlaͤge des Baron 
von Goͤrtz 728. f. geheime 
Friedenshandlung ˖ auf land 


730. nyſtaͤdter Friede 737. 
739. | 
Meter. II., Kaifer. von Ruß: 


land, viii. 540. Friede mit 
Brent 541. Allianz mir 
reuffen 542. trägt zu Ber» 
failles.und Wien auf einen 
Frieden an 542. läßt feine 
Truppen zu den Preuflen 
ſtoßen 543. wird entthront 
548. fr. ftirbt 550, 
Peter, . König. von Ungern II. 
299 


Meter von Amiens (‚Petrus . 


Eremita) II. 399. 401. f. 
-Speter de "Binde u, 308. 
344 1 
Meter de Pretio, Contoads w. 
Bieetanʒier III. 401. fs; 


Regifter⸗ 


er⸗ 
obert Liefland, Eſthland und 


168. | 


Peter IU.; Sin. v. Aragonien 
III. 401. 376. f. 

Peter Aichſpalter, Enbiſchof 
zu Maynz HI. 647. f. 653. 
656. :670. 672. f. 674 , 

Peter von Ally Cardinal von 

Edmbrap IV. 138. 174. 188. 


573. VI. 77. 
Peter IE, Kön. von, Hortugot 
VII. 477. | 


Meter Febrowitſch, Scohfärk . 
von Rußland, ſeine Ver⸗ 
mählung VII, 241. iſt 
- preuffiich. geſinnt 353. 312. 
540. wird Kaiſer * Ruß⸗ 
land, ſ. Peter III. 


Peter Friedrich Wahheilin, Prim 
von Holſtein⸗ Gottory vill. 
634. Ä 

Meter Leopold, Rail. Frem 
I, Sohn, Großherzog : vor 

Toſcana VIII. 592. 394--%: 
fusseoınt feinem Bruder Jo⸗ 
fevh U. 725. 739. legt die 
niederländifchen Unruhen bey 

728. : gortgang des Tuͤrken⸗ 
triege 753. Einmiſchung 
des Konigs von Preuſſen 
753. ſchriftliche Utterhand⸗ 
lung mit. dem Koͤnige von 
Preuffen 755. 
NReichenbach 756. Conven⸗ 
tion zu Reichenbach 758. 

Stillſtand «mit der, Pforte 
760. Friede zu Sziſtowa 
761. feine Kaiferwahl,.. f = 
Leopold II. : 

Petsrhokongh, Graf vu. 509; 


Petermarabein “ Ef, Bey 


vo 
s3 OR Bahr 


Eongreß zu. - 
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ersten VII. 


1. 861. f. | 
Per, Stanz III. 792. IV. 


—* „General vm. 959. 
IX. I101. 
Petrus Martyr VI. 1048. 


Pettetum VII. 557. 582. ff. 
Deucer, Eafpar VI. 52. 
Peuciner I, 31. 44. - 
Peutinger, Conrad VI. 1061. 


Peutingerſche Eharte VI. 1o6L. 


pfähifhe Alodial : Verlaffen: 
fchaft,; Streit darüber VII. 
268. ff. Entfcheidung 334. 
Pe Retiglonshebrüduns 


X. 4 
— ** em bey VII. 


fan neänig III. 922. 428. 
— —æe*— Re: 
eruugsſsrath VIII. 258. f. 
peihisheger III. 437. k 808. 
fahlhecke I. 34. 
fatz , die 8* IV. 718- V. 


698. 
Pal; , Berwäfung der wir 


284. 
Pfalz: «Cape, deſſen —* 
diguns IX. 152: f. 
Pfalz » Dutzbach VII. 804. 
VIII. 36 ff. 


Braten , Reis: IH 16. f- 


Braut, r „gefeister 1. 362. 


Pängeet” em Rhein IL 215. 

Erztruchſeß TIL. 439. f. vor: 
© neßfnfte- mehlkher - Füef 
„439, 1. 442 


. der Pfalz 
368. 


au Raten: 


Regifien 


“ame Über Gen’ Kalter. TV. 


313. ff. 518. f. 


Fe, Land = II, 213. 


— am Rhein, 
komnmit an das welfiſche Haus 
IL. 199. 


Dranäeten geichs s VL 
auf, Johann. Schaf. V. 


pfehhersheim Friedrichs von 
Sieg ben. IV. 


Hfefferforn, op. IV. 637. : 
Pfeffinger, Degenhard, Frim 
drichs des Weiſen Vertrau⸗ 
ter V. 4 
Pe Zaze⸗ Gehuͤlfe v. 
—E , Feans, eine Kopf: 


euer IV. 235. 407. 481. 

665. ſ. V. 345. 
Pe der dritte IV. 483. 
ſ· Indenabgaben 


Pflug, Julius von v. 463. 
408. a f. 521. ff. 570. 


Ag Ader S, geheilige HI. 
525, IV. 563. 604- 
Pforte, nie erklärt 
“ der franzäfi en ut 
den Krieg 1 " Alüirt 
ſich mit —*5 — und Ruß 
land 41. | 
uhl,: Adam , ſchwediſcher 
| General VI. 712. 'tooı. 
Philibert, Biſchof von Kom 
tances IV. 258.275. .. 
Piitdert d. Oranien V. 21% 


223 PR u. Be 
Philipp, 


j 


ren. 











R eg iſter. 


Philipp, Kaiſ. Friedriche I. 
Sohn, Herzog von Schwa⸗ 


ben III. 146. 212. 214. 
bewirbt ſich um die teutſche 
Krone 217. f. wird zum 
teutfhen. Könige gewählt 
- 278. Streit drüber mit 


Otto IV. 220. der Pabft 


Innocenz III, will ihn ent: 
ſcheiden 221. 
Dtto IV.'224. erhätt bie 
berhand 229. gewinnt ben 
abft Innocenz 233. wird 
abfolvirt 234. ſchließt mit 


‚ Dtto IV. einen Stillſtand 


4233. wird ermordet 235-- 

Philipp der Guͤtige, Herz. v. 
Burgund IV. 348. 409. ff. 

zum Churf. v. d. Pfalz 


IV. 362. f. 391. 639: 716. . 


fe 719 731. e 
Philipp von Defterreich, Her⸗ 
zog von 
ff. 646. feine Vermaͤhlung 
mit Johanne von Spanien 
671. Vermittler zwiſchen 
Martmilian I. und Ludwig 
-. XH, 703. f. 720. ſoll Chur⸗ 
‚ -fürft werden 712. fe wird 


:: König von: Caftilien 728 . 


flirbt 726. _ Ä 
Philipp, des Pfatzgrafen Ru: 
prechts Sohn, 
Churf. Philipp v. d. Pfalz 
IV. 71% J— — 
Pe, Landgraf von Heſſen 


. 154. ff. 187. 189. une 


terftüßt die Reformation fehr 
thätig 194. f. ſchließt das 
torgauer Schutzbuͤndniß 200. 
fi. bekommt Nachricht vom 
Hresiauer Dffenfivdunde 237. 


: 238. f- 


Krirg mit, 


Burgund IV. 428. 
bert Wirtemberg 374- ff 


. Zwinglianer 440. f. 


Enkel des. 
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. väter "I zum ' Angriff 
kommt darüber in 
Verlegenheit 242. f. legt 
die Waffen.nieder 246. ver⸗ 
anlaßt das Kolloquium zu 
Marburg 266. f. ſucht bie 
Swinglianer und Lutheraner, ' 
zu vereinigen 266. ff- 292» 
f. reiſet ohne Erlaubniß 


vom augsburger Reichstage 


ab 295. f. ſchließt mit 
den Straßburgern, Zuͤrchern 


unvb Bernern ein Vertheidi⸗ 


ungsbuͤndniß 321. ſchmal⸗ 
aldiſcher Bund 332- 338. 
nürnberger Religionsfriede 
341.  eifert wider deſſen 


Einſchraͤnkung auf die der⸗ 


maligen Glieder der proter 
ftantifhen Parthey 343. . 
Anftalten zur Neftitution von 
Wirtemberg 366. fi... reifet 
nach Frankreich 374. ero— 


cadaniſcher Vertrag 379. ff. 
vereinigt die Lutheraner und 
.„ Ans 
fchläge Heinrichs Des Sün: 
gern von Braunfchweig mis 
der ihn 449. fi. Tein Schrift: 
wechfel mit Heinrich dem _ 
Yüngern von Braunfchweig 
523. zieht wider ihn zu 
Feide 329. fe nimmt ihn 
gefangen 553. weigert ſich 
hartnaͤckig, dem Reichſtage 
zu Regensburg perſoͤnlich 
beyzuwohnen 578- ſeine Un⸗ 
zufriedenheit uͤber die Ver⸗ 
faſſung des ſchmalkaldiſchen 
Bundes und über des Chur⸗ 
fürften Joh. Friedrichs Ei⸗ 
14 | genfinn 


genfinn 600. ff. nach 
dem Abzuge des Churfuͤrſten 
son Sachſen auf die Wer; 
theidigung feiner eigenen Lan- 
de bedacht 618: unterwirft 
fh dem Kaifer auf Capis . 
tulation 633 ff. wird hin⸗ 
tergangen und gefangen ge: 
halten 639. ſ. harte Ge: 
fangenfhaft 687: wird frey 
gelaffen 706: f. 


Philipp, Sohn des, vandgra⸗ u 


vr Moriʒ von Heffen VI. 


Dh, Dfalgaraf . Biſchof 
zu Naumburg V. 511. 
Philipp, Graf v. Kabeenelln⸗ 
bogen IV. 379. 

Philipp II., Kön. von Frank; 
reich III. 20% f. 205. 248. 


Phiupp IV., Koͤn. von Frank⸗ 
reich TIL 396. ff. 619. f. 
feine Händel mit. Bonifaz 
VIII. 626. 629: befördert 


den Bertrand de Got zur, 


päbftlichen Würde 62%. f. 
fucht feinen Bruder Carl auf 


"den kan Thron zu heben 


646.65 50, ; 
E: ver N vꝛ Frankreich 
1 a 736. f. 742- ff- 


iin IL, König von Spas 
nien, erhält von ſeinem Va⸗ 
ter das Herzogthum Mays 
kand V. 502. toll roͤmiſcher 
König werden 672. ff. er⸗ 
‚hält von feinem. Vater das 
.. Königreich Neapel 749, die 
Niederlande 743. f. Die 


ſpaniſchen Eroſtaaten 744. 


I. 441. 
pt 


valent dafuͤr aun 


| nr die franzöfifche: X j 
‚foige 653. Friede mit, Sn 


Megifer. 


drackt die Proteſtanten is: 
den · Niederlanden VI. 3. ff- 
Die NMtederlaͤnder kuͤndigen 


ihm den Gehorſam auf 40. 


Philivp II, K. von Spanien 


VI, 3r2. 333. 373. f 


Pitt IV,, Koͤn. u Spanien 
., König von Spa: | 


nien VII. 418. Abreife nad 
"Spanien 419. Kriegserklaͤ⸗ 
fung wider Portugal nnd 


\ Carin II. von Oeſterreich 


muß Madrid verlak 


490» 
fen 516. f. kehrt dahin zur 


ruͤck 517: Üroderung vol 
. Minorca 5327. Sieg bey 
Almanza 528 Unterwer⸗ 


fung von Valencia und Ara⸗ 


gonien 538. Xativa geſchleift 
329. Vertaſt von Meinorca 


336 .nwill Spanien durch⸗ 


aus behalten und Ae qui⸗ 
en: 589. 
e Dyıi-Baragalla 


593. —* von Madrid 


nach Vaüadolid 394. kommt 


zuruͤck 594- Gieg bey Vri⸗ 
huega 594. Villavicioſn 
feine Ben 


mit Se 
mit :den V. 


ritannien 663- 
voyen 664. 


Niederlanden 678. mit Por 
tugal 679: 681. 


ſeine Ver⸗ 
maͤhlung mit Eliſabeth Far⸗ 
neſe 691. neuer Krieg wi⸗ 
der Oeſterreich und Saveyen 
691. Seetreffen bey dem“ 
Vorgebirge Paſſaro 696 
Krieg mit Großbritannien 

und 








Bei r fer, 


und Frankreich 6098. nimms 
die Ruadenpelalliang at 701. 


703. that auf die von. Spar 
nien abgefonderten Länder-- 


Verzicht 704. Friede mit 
en 704% ga⸗ 
rantirt pragmatiſche 


Sanction — Congreß zu 


Cambray 787. 

dung feiner Tochter 795. 
Friede und Buͤndniß mit Des 
. fevreich zu. Wien 795. läßt 

Gibraltar belagern 806. 
. made‘ Einwendungen ‚wider 
.. die parifer - Präliminarien 
. 808 . Vertrag gu Pardo 
809g. Kongreß zu Soiffons 
809 Vertrag zu Sevilla 
812. Folgen 813. fagt fid 


L} .. 


vom feyilifchen Vertrage los 


. 816. tritt dem wiener Vers 
‚teage bey 817. emancipirt 
feinen Sohn Don Carlos 

- 818. Allianz mit Sardinien 
und Frankreich VIIL 4, 
neuer Krieg. wider Defter: 


zeih Io. tritt den wiener 
Präliminarien bey 34. wie: 


336. 
Dil, „Ensiranf zu Salp 


ner Deſinitivtractat 40. ſei⸗ 
ne Auſpruͤche auf Oeſterreich 
9% greift Mayland an 
139. Eroberung von Pay: 
land und Parma 207.. Nies 
derlagen der Spanier in Stas 
- bien 231. flieht 231... 5 

an Bee von Anjou, 
Ludwi zweyter En⸗ 
tet VII. 376. 409. f. 413. 
f.wird zum Koͤnige von 
erklart, 


Dim, Dom, Infant von 


Zuruͤckſen⸗ 


— 
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Spanien van. 93. 138. 
141. 168. 170. f. 206. 
231. wird Herzog voy 
- Parma,  DPiacenza, und 
— 245. 249. 421. 
4 eo. 
Philipp von Orleans, Lud⸗ 


wigs XIV. Bruder VII. 269» | 
418. 

Philipp von Orleans, Pubs 
wias XIV, Bruder siohn VII. 

. 512. 514. 525. 536. 653. 
Regent von Frankreich 6683. 
Tripleallianz zwiſchen Frank⸗ 
reich und dent Seemachten 
685. laͤßt den Praͤtenden⸗ 
ten Jacob UI, Über die Al⸗ 
pen bringen 680. neuer. 
fpanischer Krieg 601. Frie⸗ 
densproject 604. Quadru⸗ 
pel = Allianz --696. kuͤndigt 
Spanien den ‚Krieg an 698. 
> alberaune Verſchworuns 


Philipp, Eaꝛtiſchoſ zu Coͤln 


UI. 151. 166. 181. 197. 
Philipp von Kiruthen III. 


burg 


Philipp Ehrifegp,, Churfarſt 


f. Philipp | 


von Trier VI. 669. f. 682..' 


Philipp Chriſtoph, Bifchof au. 


Speyer VI. 339, .: 


Philipp Ludwig, Pfalzgraf v. 


Neuburg VI. 132. 162. 173. 
203. f. 207. 225. f. 231. 
281: 306. 
Philipp Withelm von Pfalz⸗ 
Meuburg, Churfuͤrſt von 
ne a "268: MM 


416 
15- app, 


N 


angebliche” 


ee > Zeidmarſchall VA. 


Dhllippine Eliſabeth Zeferin, - 


Derzog Anton Ulrichs von 
. Sachfen s Meiningen Gemah⸗ 
in VII, 12 


Odilippeburg Hi. 339. 649. 


. 65% 741. 791. 856. VII. 
:176. 198. 282. 335. VIII, 
16. f. 38. IX. 49. 72. 108. 

. 412. f. 

Philoſophen bes ı8ten Jahr⸗ 

hunderts IX. 504. 

Phoͤnicier I. 2. 

Hhyſiologie IX. 505. 

Piqcenza, Treffen bey VIII. 


231. 
Piceolomini, Sraf VI. 677. f. 


631. ff. 844 1. N 
- 110. 712. 7 
: 863. Birpen vi. f vi. 


205. 
pie, N neral VIIL 895. 
904. Ir 906. f. 920. ff. 
93. 


Pierius, D. VI. 110. f. 113. 


Dignatelli, Pring IX. 43. 

Pignerol VI. 855.. VII 324- 

Pilgrin, Erzbiſchof zu Salz 
surg IV. 21. 

Pilnitz, Zufammentunft Leo: 
polds Il: mit Friedrich Wil 
Beim II. gu. VIIL 805. ff. 

Convention zu 

Erklärung des Kaifers 


und des Königs. von Preuſ⸗ 


ſen ‚für die ausgewanderten 
"Prinzen 806. f. wird gu 
Wien als nicht gefchehen bes 
trachtet SIT. 


| Pilſen, Wallenſteins Verſchwo⸗ 


rung zu VI, 628. ff. 


a. 


Regiken | 


Pimentel VII. Fre on 
Dinneberg, Vergleich ie 
emarf und Ham 


209. 
Piper, Graf VII. 610. 613. 


613. 
Pipin“ von Banden I. 300. 302. 
f- 308. f. 311. 
—* von Herſtall I. 317. ff- 


319. 

Pipin der Kurze! I. 336. ff. 
338. ff. feine Thronbeſtei⸗ 
ung 341..ff. zieht nach 

alten 347. ff. ſtirbt 352. 

Pipin, Karls des Großen 

Sohn I. 435. 448. 402. f. 


4. 459- 
Pipin eudwis⸗ des Fremmen 
a 17% gan 488: 
0 


Piinige 1 1 Senn I. 350 
2 . 


Pirckheimer Av. es. 

Miena, an Böhmen verkauft 
III. 677. 

Piſa, Sorcitium u, vom· J. 
1409. IV. 102. ff.. 109 ff. 
vom J. 1511. 759. ff- 

Piſaner El. 33. fi 39 1. 197. 
26 275. 3906. 398- 491. 

.. 704. 7I 79%  - 

—5 churſaͤchſe Friedens⸗ 
gefandter zu Osnabruͤck VI. 
803. 

Piſtoris, Simon, Profefior 

zu Leipzig VI. 1054. 

Piſtorius, von, Somitialge: 
fandter VIIL, 613. 622: 

Pitt, William (Lord Chatham) 
VIII. 382. 305. 535. 538- 

Pius II., Pabft IV. 358. bes 

* -treibt den Thrtäljug: 358. 1. 

u 











Kegifen 
Aut die baherſthen und pfätz\ 


ziſchen Kriegshaͤndel beyzu⸗ 
legen 366: fi-. 
teutſchen Farſten von Nenes 
rungen ab 375. „ermahnt 
„den Kaiſer Friedrich III. zur 
Thätigkeit 375. 
“ die Appellationen an ein 


an bey Bannſtrafe 
excommunicirt dem’ 


. 376... f. 
Erzbiſchof Diether v. — 
378.  ereommuniciet - 
Erzherzog Albrecht 389. 
treibt: den Tuͤrkenzug 302. 
-, Händel mit. Georg Podie⸗ 
. brad.. 393 f. 


a Pabſt V. 762. 770. 
- ft. 793. fi» 
Pius V. V. 788. 
Pins VL, 
: Wien vill, 692, Stillſtand 
mit Frankreich 938..f. Frie⸗ 

. de mit Frankreich 972. wird. 
‚ des leuten Reſts feiner welt: 
"2 Ken Herrſchaft beraubt IX. 
34. ſtirbt in Frankreich 35. 
feine Antwort auf die emſer 

Paunctation 430. 
Placidia, K. Athaulfs Gemah—⸗ 
(in 1. 201. ff. 
Platen, General vun 
525. ff. 668. 
Plecttud. I, 321. ff. 
Plinius 1. 5. 
a Freyherr v. VII, 340. 


— VI. 
———— 2 Sul V VI. 150. 


224 
Podiebrad, Georg v. W. 176. 
en Dub 6 Range. 


‚514 


mahnt die 


‚verbietet 


ie 


ſtirbt 392. 


feine Reife nach 


J 


Boͤhmen 309. 344. [35% 
wird Koͤnig von Boͤhmen 
357. f. ſucht roͤmiſcher Koͤ⸗ 
nig zu werden 371. ff. fällt 
mit dem Erzherzoge Albrecht 
in Niederöfterrgich .ein 384- 
befreyet den Kaiſer aus der 
belagerien Burg zu Wien 
388. Händel mit dem Pab: 
fte Pius IL. und Paul IE: 
393- ff. Kandel mit dem 
Kaifer Friedrich III. 395. ff: 
mit Matthias von Ungern 
398. 400. ff. läßt. den pol: 
nifhen Prinzen Vladislav 
. zu feinem Nachfolger ernen— 


— 


— 


nen 401. ſtirbt 402. 
Poitiers, Carl Martells Sieg 
bey J. 327. f. 
Polen u I115. 174. . I83;- 
283. : Ä » i . 
Bolignar, Abbe VI. 585 


Politit IX. 507. i 

Polizey, unter den Hohenftau: 
fen IL 323. - unter den 
habsburg = "Iuremburgifhen 
" Raifern IV. 601: f. 

Polizey, medicinifche IX.- 506. 

Polizepgemalt , hoͤchſte IX 


237° a 
polig - Ordnung, Reichs⸗, 
vom Sjahr 1498. IV. 682. 
f. erneuert 701. vom Jahr 
1530, V. 320. vom Jahr 
1548: 666. 739.. 766. 
neuefte vom Jahr 1577 VI 
43: fr 947°. % 
Dolizey = Ordnung des ‚Chur: 
u " v. — IV. 


— 


6 \ Potih, 
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Pelich, Martin VI. 1054. 

Pommern I. 242. Bekehrung 
der II. 492. 

Pommern , Herzogthum III. 
168. deffen Erledigung VI. 
691. kommt größtentheils 
an Schweden 848. 

Pompadour, Marquiſe von 

VIII. 286. 317. 345. 411. 
415. 410. 383. 

Pomuk, Johann IV. 82. 


Pontanus ‚ Georg, Kanzler 


Friedrichs des Weiſen von 
Sachfen V.76.f.  - 
Pontcharteain VII. 417. 363. 
es, IX, 466: franzoͤſi⸗ 
ſches 


Bortia, ton. Ferdinand, Fuͤrſt 


von vñ. 75. III. 
Portland, Graf VII 329. 
392. fe 402. 404 
Portocarrero, Cardinal VII. 

376. f. 379. ff. 382. 380- 

391. 397. 400. 408. ff 

412- 419. 

Perameud, Herzogin v. VIE. 


Bofiede Fuͤrſten VI. 231. 
Dofen , 


1030. 

Doften, unmäßige, Abgaben ber, 
follen abgeſtellt feyn VI. 
848. 


Anlegung der VI 


Porweiferamt, Reichs⸗ ⸗Gene⸗ 
ral-⸗-VI. 1034. ff. 


Poftegal faiferliches VI. 1033. 

fe IX. 165. f. | 
Pofutaron der Biſchoͤfe IX. 
penen, Furt VIII. 746. f. 
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pepei, Theobor VIII. 8. æꝛ. 


pA.nden III. 308. | 

Praͤfectus — oiſerlicher II, 
494. III. 

Praͤlaten, —*8 und ehei 
nifche VII, 39 

Prälaten : Euren, aufgehoben 
IX. ı i 


79. 298. 
Praͤlaturen, Reiche: , aufgeho⸗ 


ben IX. 222. 
Prämonfratenfer s Orden II, 


5 
Präfentation der Kammerge⸗ 
richte = Benfigie IV. 732. 
„72. V. 662. fr 705. VIE 
15. f. VIII. 625. fi. 
Präfentationg s Schema IX. 


355. 
Practauatig (Vorwahl) III. 


ung, Bisthum Il, 233. En 
Bischum zu II. 761. 
Prag, Univerfität zu MT. 838. 
f. IV. 29. 48. ‘651. Un 
ruhen auf derſelben unter 
Wenzeslaus IV, 164. ff. 
Prag, Treffen auf dem weißen 
Berge bey VI. 395: f. Ein» 
ſchließung der Franzofen in 
VII, 153. ff. Schlacht bey 
9 Belagerung von 
328. f- 


Prager , Unruhen der, unter 
: Wencestaus IV, 29. f. 
Prager (Aufliten) IV. -207. 
210. fr 218; ff. 223. ‚220. 
ff- 230. 234. 236. — 
Prager ‚Artikel IV. 215. 220. 


Drug Friebe V VI. PATE f. 
Prag⸗ 
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Ptagmatiſche Armee VIE Primogeniturvecht DW. 46. 


* 159. — —— 498 
Dragmatifhe Sanctton Reiter Priot, Matth. VIL, 600.638. 
Carls VI. VI 777. fe, + j u 

Pragmatiſche Sanction Abmig: MPrifens I. 274. 

Carls VII v. Frankreich IV. Princeps Il. 472. | 
u . 5 Principal⸗Commiſſarius, kai⸗ 
Prandau, Freyherr von VIII. ferlicher VI 77. IX. 288- 
III. er SE u Pr * 


Preces, jus primariarum Prittwitz, Rittmeiſter VIII. 
„ precum ‚III. 315. f- IV. 442. 
59%. f: XVI. 835 f- Privignani VII. 113. 
Preciſten;kaiſerliche IX,-189. Privilegien, Ertheilung der, 
Zn ur FH £aiferliches ‚Nefervatrecht IV. 
Predigernönche III. 515: 472. fi VL 695 . fi. IX. 
Premislav Ottocar, Kön. von 235. ff. verſchiedene Arten 
Böhmen IIE 224. 230. ſolcher Privilegien IV. 472. 
Preuſſen, Oſt⸗, ein polniſches ff. VI. 896. f. IX. 256. 
” Erblehn V. 195. fe wid fl. | 
fecularifirt 196: wird ſouve⸗ Privilegium (jus) de non 
ram VI. 64. in ein Königs evocando: Il, :615- 802. | 
reich verwandelt 438. ff. IV. 263. 414. 466. 470: f. 
MPreuſſen, deffen Entfhädigung ',,. By: N: 
” die überrheiniichen Lande Privilegium: de non appel- 
IX. 13 4- f- 203, fi = lando III. 802: IV, 472. f. 
 BProyfing.,. Graf von VIL IX. 179. :294, - mediendue: 
Zr Ron BD giſches VIII G82. 687: f. 
Pribislav, wendiſcher Fuͤrſt III. Proceßform unter den Hader . 
35. 31. j 02. barg = luxemburgiſchen Kai— 
Prie, Marquiſe de VIL 794; ſern IV. 558. f. 560. fe; 
Prierias, Silveſter V. 802... Proceßordnungen VI. 920. 
——— 949. — — 
Pe, we — Procop von Mähren, Jobftd 
zu Boleslav und kaiferli hren 
her Protonstarius IV. 265. - ‚Bruder II, 838, . IV. 78 


- 


98. Su | 
Procop Holy IV. 230. 234 
„92% . . 236. fr 250 255 
Prieſter⸗ Che II. 359. f. V. Procop der Kleine IV. 230. 
144. f. 2 255. | ; 
-Mrimat in Teutſchland diſſeit Procuratoren, Kammergerichts⸗ 
pen Rheins I 23 3. * 
— ro⸗ 


271. 43 
Prieſter der Germanier J. 82- 
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: Proteftanten , 
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Prowinzisieerwältung unter den 


| Pultawa, 
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Prsfaiter IX, 309. 

Protadius I. 293. f.- 

Urfprung dee 
Namens V. 252. XF 

Provence III. 375. 

Provence, Graf von, Lud⸗ 
Pr XVI. Bruder VIII. 805. 


Provenzaldichter ITL. 336. 
Provera, General VIII. 970. 


Merosingern. 1. 364..f. un: 
ter den Carolingern II. 18. 
‚ff. unter den Drronen 214. 


M- 
Proviſionen III. 499. f IV. 
L. 532. f.: , 

Pfalterium . Schoeiferi IV, 
623... 
Pra, Deinrich IV. vo. 

283. f. 308. f: 
Piotemäns I. 9. 
Pauchnik, Official. IV. za i 
Pufendorf, Samuel von IX. 


480 - 
Pufendorf, Efaias VII. 109. 
Puifieux, Marquis de VIIL 
236. 


Treffen bey VI. 


Purbady, Georg von IV. 634. 
Purkimmer ‚ General VII, 


338. 
—* Friede VII. 72. 


Pytheas v von Warſeile I, 2. 
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Radziejoweki, 
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VPeoducte, Natur⸗ IX, 458 . 


Ayeden 1. 40 fl. 138: fi 
165. f. | 
Aadrivium II. 266. 


‚Quatrevauz III. 619. 


Quadrupel ; Allianz VII. 606. 


f 
Quebert VII. 460. 


Aueckſilber IX. 461. 

‚Quedlinburg, ee Hoftag 

zu 1, 214 36. 443 
Spmode zu IL Get 


Duerbant im Fürftenrach VI. 
83% IX, 

Duertärt, Amt VI. 850. 

male, Louiſe de vn. 


Aueltensers, Hofkriegsrath v.“ 
VI. 511. 626. 678. 
Quiberon VIIL 461- 
Quintuplum , von den Reichs⸗ 
finden bewilligt vul. 912. 
x. 6 


7 
Aue Don Bernhard von 
VI. 327. 382: f. 401. 
Quosdansmid, VIII, 921. 5. 


x 
Raab, Zeſtung VI. 134 f- 
144: 
Kaban Maurus IL H 
Rasenhaupt, Gen. VI. 125. 
132. Iso. 


Habenich fi. 341. — 
Radulf von Thüringen I. 


311. f. 
Hieron. VI. 


40 fi 
. Mabzies 
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Radziejowski, Cardinal und 
... von Polen VU. 


ft 
Er scheime I. 364: 
Graf von Mens II. 
1 
— Ryan, des vorigen Sohn 


— Bf 
- Kagsızy, Sigmund VI. 152% . 
Ragotzy, Georä I. VI. 738. 
Ragoczy, Georg in vil. 62. 


73- f- 
Reanap., Franz —— 247. 
34. T- 49E- 
Pr von — Comte 
: IIs ' 
Reinald, Herzog von Spoleto 
. 271. 273. f. 


— von Meuena III. :30. 


ff. 
PR Lorenz, Vefehlshaber 
des paſſauiſchen Kriegsvolks 


VI. 262. 268. 

Namillies, Treffen bey VII. 
510. 

Rammelsberg II. 255. 

Mampon VIII. 32. 

— „Treffen bey vın. 


Ort ; 
deſſen Eroͤfnung 
X. 1. fe Forderung des 
finten“ Rheinufers 9. wird 
abgelehnt 10. f. inſolentes 
Betragen der franzoͤſiſchen 
Geſandten zu 17. erſte Frie⸗ 
dens⸗Baſis 17. fe Gegen⸗ 
forderungen 18. f. bedingte 
Abtretung des linken Rhein: 
ufers 20. zweyte Friedens⸗ 


r 


penmarſch 47. 


Congreß zu VIIL . 
Fr 


Baſis _ Seeilusifätion 22. 


f. weitere Forderungen der 
‚. Granzofen 23. ff. Antwort 
der Neichsdeputirten 25. ff 
Albini's Sriedensproject 22. 
Roberjot's Entſchaͤdigunge⸗ 
und Seculariſationsplan 30 
wird zu Paris vermorfen 31. 
franzöfifches: Ultimatum 32. 
f. wird dom der Majorität 
der Neichsdeputätion ange 
nommen 32. rufliiher Trups 
Suſpenſion 
der Friedenshandlung no. ff- 
Geſandtenmord 37. Abreife 


—* en Friedensgeſand⸗ 


— Friedenspraͤliminarien 
von 1714. VIL, 670. 


Natbod von Friesland I. 32 
35. Herzog von Apulien 


f. 305. 
Rathsherren II. 459. 


nn faifer!. IX. 


5 Arnuifs Sohn J. 55. 
561. 

Ratolf, Herzog oder Markgraf 
in Thuͤringen I. 319. 

Ratzeburg, Grafſchaft IM. 


287. 
Ratzeburg, Bisthum zu II. 
493. wird fecularifirt VI. 


Prausfihtäfer IL. 517. f. vom 
u Rudolf I. zerſtoͤrt III, 
Treffen. bey VII. 
Roland de VII, 
Treffen bey j Iy. 

Kaymund | 


579. 
Nauchur, 


2209. 
Ravauly , 
222. 
Ravenna, 
762. 
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Raymund du Bus II. 405 
Raymund de — ur, 


476 
Kaya von Mömpslgarb. III. 


—* Correlation VI, 913. 
IX. 227.. Bemerkungen dars 

._ über 312. 

Keatiten II. 522. . III. 439. 
-IV. 164. 627, ı VI. 1042. 

Bebentifh, General VIL, 454. 


— 2 dreyherr von IX. 


Bet, ramiſche⸗ fl. 222. , 488. 

.%s III. 3 f.. IV. 549. ff. 
664. VI. 940: f. 

Macht ; kei IL, 208. 

II. 47 & IV. 532. ff. VI 


Baal teutſches Privat «, n. men ALL. 


487. f. II 477. fi. IV. 
52554: fe IX. 805. teutiches 
gemeines VI. 945. 


Rdt, langobardiſches Lehn⸗ 
3. 


94 
nd teutiches Staats : VA. 
1045- ‚IX. 305. 
Redt, Criminal: X. 505. 
‚echte, geſchriebene IV. 549. 
Nechte, des. Feio⸗ gemeine. IV, 
663. f. I. 941. 
arimehee „she Anfehen 
IV. 351. 
Dechesiebeeen bononiſche III. 


109% 4 
—2 Graſ v. VII. 636. 


54 1. ' 
Pe Soh. v. VII. 62. | 
Kecurs an den Reichetag 1X. 
332. fi- | 
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Becurfe VIIL ‘235; 
Hetufagion des: Sammergerichts 
V. 364. f. 533. ff+ . 
Redai, Yranz, Für v. Ste 
besbürgen VIE. 93. 
Reformation, ‚Kaifer Friedriche 
IV. 313. .. 
Reformation, manzer, ©. J. 
1441. IV. 3531. 
Reformation 4 
790. Vl. 963. f- ihre 
.. Wirkungen - auf höhere Cul⸗ 
tur 1042: f. 
Reforgadi eeclefiaftica Care 
V. 658. ff» 
—* werde 
tigi ——— "ausgefchloffen 
auch vom ptager 
Grieden 6 663. werden in den 
Religionsfrieden aufgenom⸗ 
845. erhalten 
das Recht, in ihren Landen 


zu reformiren 83. fr "84% 


werden in der Pfalz fehr.ges 

druͤckt XX. 417. ſf. 
Refugids IX. 482. 
Regensburg, Colloquium zu Y. 


571. 
— * — Churfuͤrſtentas r | 


Negensburg, fteichstag zu, von 
104% VI. 703. ff. Banners 
kaͤhner Anſchlag auf.708- f. 
eat zu, von 1641. 


717. 

Regensburg, Reichstag zu, von 
1653. f. vu. 13- ff- Bere 

. beflerung der Juſtiz am 
Kammergericht 14. ff. Be 
ftätigung "der Eresutionggrds 
nung 23.. f- : Sipultangum 
.25 fr Stimmenmehrheit 
in 
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ip Sienerfachen 32. f. or⸗ 
dentliche Reichsdeputation 33. 
J. beſtaͤndige Wahlcapitula⸗ 
tion‘ 35: neue ner im 
uͤrſtenrath 35. uriat⸗ 
der Praͤlaten und 
rafen 39. Jängfter Reiche: 
apfchted 39. f- 
Regensbu Reichstag zu, von 
1063; 4% Reichstag, beſtan⸗ 


——— verliert feine un⸗ 
miittelbarkeit IX. 173. 
Regensburg, Bisthum, wird, 
ein meltliches „Särftenthunt 
IX. 172. 
Kesierungscäik ten- der Chur⸗ 
un und Fuͤrſten TV. 485. 
.' 938. f. i 
Kestecmngeform unter den Me⸗ 
rovingern J. 3 de in dem 
“ Zeitraum, von Mar. J. bis 
Er weftphälifcyen  Srieden 
1.886. ff. feit dem . 
ph en IX, 225. 
‚240. 
—* Hetzog in dates 


Hehinger Il. 345: 

DReatmeitanue, Iobenn w. 
nisg5V/. g. 

Regredienterbreht VIII. 84. 

Rehbach, Einien dor Oeſtervei⸗ 
e um. viii. q,t 

| RR, das heuige rowilche IV. - 


—— Gonareh zu VAL 
oe aeyanon an. .758- 


Rei sabſchiede IV. 461. längs 
it nr Tan. 2 


.. ‘., 
©; ee. 
Ä « 
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Raͤchsarchee im febinäpeigen 
Ariege VIII. 355. ihr 

: ftand 356. f. Flucht bey. 
Roßbach 364. f. ihre Vers 
> nn in Sachfen ER 
446 469. 487: {- 523: fs 
559. fe ihre Sucla iſung 


ff. 

—— Akt —2 — 
menſetzung IX. ihre 
Rangel und —2— 40% 
fr: 

Reichschllegig, Trommnng. Aatl 
——— in er a 
der —e— 
IX. 3 8. ff. ee 

Diner ‚IV, 533. 


Keichserbmarfeir IX: 353: 
Neichefftal- am ——— 
— 387. am Reicht hoſrath 


vd“ [si 3.23 


Rad hiſcus IV. 480-6 


Reſchsgrundgeſetze IVi 460." f. 


v1. 893: ff: I 217. ff 
Reichsgutachten IX. 228. f. 
deffen Abfaſſung 313. fF. 


Reichsheiligthuͤmer IV, 304: E 
fi. * 
Reichshof H. 225. IV. 2675 
— VI. 932: J x. 
369. fi J 
Keichshofratii, * n Unfpoa 
IV. 706 ffi- V: 7 — 
:yoBı: f 928. 5* — — 


rente Gerichtsbarkett mis der 

Roſchskanmer 931. fl * 

86656. f. ausſchließliche 
ee in. gewiſſen Sa: 


en 


‚17 u 
867 - des 
el: Pa De 


. fonals 371. ff... Bifitation 
. 393-.f. Bolgiehung der Ur⸗ 


Da 378: ff. Rechtemittel 


1. f. 
ad hhath ierdnung Ferdi⸗ 
rnands J. V. 768. f. Ferdi⸗ 

uands III. VII. a21. f. IX, 
938... fa, Erinnerungen der 

18 dagegen ., VII 22, f. 
Seihsinfignien IV. 504. ff. 


‚Bedplammeigeriht, f Kante 


mergericht. 
—— Ernte Se 


29. fl... 
Srergepfandfepaften VL 825- 
NReichspeofos IX; 292. 


Reichs quartiermeiſter IX. 292. 
—— IV. 666. f. 


1605... ‚708 f-. 722. Def 
= e u; Deriellung unter Karin 


V.35 fi. Unwille eints 


ger Reichsſtaͤnde über das 
158. f... witd ganz aufgeho⸗ 
.ben 319. 


Ä Deicsregiments Ordnung w. 
ß. 539. ff. 


4694. f V. 38. 
ar „Reiggsritterfhaft 
V. 730. 734 IX. 347. ff. 
ihre Rechte in Religiönsfas 
..&en VI. ‚839.- 


dauer 149 225. 
Reiheſtadte II. 479. werden 
den Reichstagen gezogen 
V. 322. ff. theilen ſich in 
ey Dar 523. vermiſchte 
VL. 940 rein evangelifche 
we hr ee 


ibre =. 
ſchaͤdigung IX. 176. dort⸗ 


— 


Stimmrecht ar — 
823. 847. f. 9 
Keichsftädte, 1 übrig ge 
‚ bliebene 1x. 174. ff- 305. f. 
unterdrückte. 306. Ä 
Reichstag, beftändiger VII. 76. 
ff. 82. ff. IX. 281. ff. Te 
remoniel s und Rangffreitigs 
keiten am 285. ff. feyerliche 
Gaſtgebote 287. f. Legiti⸗ 
mation der Geſandten 291. 
deſſen Fortdauer unter den 
Auſpicien der Reichsvicarien 
VII. 766. ff. 840: f. 
Reichstnge , Reichsverſamm⸗ 
lungen L. 73. fr unter den 
Meroningern 358. f. unter 
den Carolingern IL. 6. ff. 
“unter ben Dttonen 21i. un⸗ 
ter . Den fraͤnkiſchen Raifern 
47. f., — den Hohen⸗ 
Kaufen II unter 
den — —E 
fhen Saifern IV. 520. ff. 
im I6ten ‚und He Jahr⸗ 
hundert VI. 
Verfaſſung q11. ff- 
Perla IE feit dem weft 
phätifegen Srieden IX. 217; 


"fl... 
Relq oͤbicariat bey erledigtem 
Throne IV. 512. ff. 
Neimehroniden TIL 540, _ 
Reims, Concilium zu II, 
K. Venzei⸗ Welle a 


mit Carin VI, ‚d Sranfreig, 


u IV. 48· — 
Reinachi, RE: u 
Sreyfag, VI. 699. 


Reinhard, Bifchof zu — 
a Il, 1301. 438: f. 
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20 :86- fi 
Religtonsbedrüctungen in Ki 
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de AA — Maximilian 
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Rudolf Ih. vi. 73: pfälls 
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gelifſche Deputation we, Pruͤ⸗ 
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Rennthiere I. gm; u“. 
Renten, beitändige x I7B 
N Repgomw, Ecoo von IH. 478 
Repnin, Fürft VIII. 680... 
Deyräfentationsuecht II. ar.” * 
Requeſens VL ar. ff. . | 
——— vl. 990. . 
Rerich J. 46 n 
—Si paͤbſtliche m. 
501. V + 579:. f. u 
Reſervatrechte des Kaiſers IV. 
42. VI. 889. ff. IX. 242. 
Relervatum. ‚eecle cum vw 
. 727: fi. 7382. VL 882; Fa 
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X... 05 e 
nA dus Königs L 6 f. 


vermög * 20 
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4. fr. 
Definniondediet vi. 48% Mi 
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—— —— 6 

Reuntonen, ſranonſche seen 
Teutſchland VI, 219. ff. 8 
"ger Spanien 222. Erfinbe 
derfelden 222. - . . 

Reunionetammern vii. 320. 


h | 
Raußj:igiert, oſterr. fand; 
ter -zu Berlii .VIIR 756. 


IX, 99 
Reufner, nei vi. 1065. 


Reuterbeſtalung V. 836. m. 
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eütlingen V. 19 f. var 
II. 984 
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Reventlow, General VII. sıı. 


Hesiflon der Kammergerichts⸗ 
arbeile. VE 156. f. 927. 
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q ſchen Deutfchland und: ‚Giants 


er 
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reich ab däettelen X. BL TE 
ILS Groͤße nd: We: 

menge 216. ISO 
— VI roii ix. Bi 

X is om“ 
—* IR. 408: fi Kr J 
* o. f. 7 « 


Regißer. 


Bomb, Seneral VIL. 607. 
| 3.. 
Richard von Cornwall III. 355. 
. 327. cc wird — roͤmi⸗ 
en nige ge t 370. 
Wahl feines Gegenkantge 
Alfons 374. ſeine Ankunft 
Hin Teutſchland 375. AKroͤ⸗ 
ang n' Aachen 376. wefle 
Ruͤckreiſe nach England’ 378. 
Borbereitungen zum Römer 
zuge gho· Iweyte —— 
nach -Englond. 381. Phi⸗ 
lipps RN Hohenfels Pal 
: mit Weener von 
"Bı. wies mit einem 
genkonige bedrohet 381. 
‚dritte Ruͤckreiſe nach: Eng: 
ken . im Th 
ey oe gefangen: - 88 
er —* auf en 
Hi 


— ins. 3 Rare 


th 403. ſchafft 
‚die Rheinzölle ab 408. Ber: 
maͤhlung : nit Veatrix von 
Falkenſtein PR „„Mieoe, in 


„ 8 san * 
England III. 200; 
Nagare⸗ Graf von 
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IV. ruberefohr hi — 
Nichatb v.⸗ ug 
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| | Reg ‚fer. 
Richelien, Sei; 3. er. maſqel 


VMI. 294. 345° ff. 349. f- 
367.383. f. 4 
 Kicenda, Gemahlin. Lot rs v. 


Eafen II. 435 Il 7. 


: 28. 33. f. 
—2 


IX. 10. Be 


113. ff 


Kicyierlihe Gewalt; Oberſt⸗ 


des Reife IV, 466: ff- VI. 


ls 1. 226. 
Nied, "Seneal VIH. 477: 
Riedefet, General VIII, ie 


preuſſiſcher Beſandter 
ren 653. 
Sinen Anton V. 562. e 
Ripaille IV. 302. 
Ripperda, Baron v. VII. 798. 


ff g806. 
Ripuatier li 149. — 


der 371. ff. 
Ritter II. 474. IH.. 453. ff. 


Ritter > Academien IX. 550. 


he 
Sister: Cantohe IX. 347. f. 


Mitten & Eomaenie IX. 348. fi. 
Nistereeife IX. 347° 
Ritterorden IH. 456. 


Rittetſchaft III. 520. ff. 


Rittershus, Contad VI: 2065. 
Ritterſpiele 11.06. 250. 
Rioli, Treffen bey VI. ‚No 


Rederjot IX. 1. 30. 87. 
Mobert von Eapua MI, 80. . 
f 39. 


57. 
Robert Konig von Neapel, — 
Oberhanpt der Welfen in 


"Jolie HI. 656: 860. 662: 
t 728. 759. Ä 


' Romerv IL 402. ff. 


Robert don: be Mast; f% ‚Sei‘ 


von a and Bouillon Y;, 


ee Guiſcard, Serzos vor | 
Ayulien u. Sicuien u. 321. 


886. 
Hobert Halam, Biſchof vn 
Salisbury IV. 190: j 


Robespierre VIII. 862. Pr 


888- f- fine Tyranney 897. 
ff. ſein Fa 


3. 
: Robinſon , — Biſchof 


Briſtol, engliſchet Frie 


9— 9— Utrecht 
644: f. 6 9 
— E General ‚VB. 


852. f. IX. 
.Rochas, ev Im 16 


Rochow, von, General VIII. 


362. 491. u 
Rohe, v., feine —2 
len IX. 496. . 

Rodach, Convent ver Goangen 
lichen zu V. 206. | 
Roͤmermonate V. 46. vr oyr· | 

f. IX. 389. f. u 
Eon⸗ 


ot . Confitution darüber 


J Ar Konigtwahlen vn 


orämtker König IL, 491. f. 

Roͤmiſches Keich, deffen Fall f. 

167. fr Urſachen 1608- fe 
Untergang 223. f. 

Moser I.,  Kön 
ar ul, 19. 


‚son Siei⸗ | 
3. ff. 55: ff. 


Banden , Wilhelm von IV, 


She, Cardinal VII, 903. 
Rokyczana, 


182. 


Rokhczana, Johann IV. 254. 
275. fe 355: 337. 402. 
land 1. 

—— 


2. f- 
Sotane, franz. Minifter vIu. 


Kom, wird von Alarich bela⸗ 
se I. 195. ff- erſtuͤrmt 
90. fa von · Genſerich ges 
—8* 221. Aufruhr uns 
ter dem Pabſte Innocenz II. 
III. 60. ff. wird von Carls 
.V. Truppen erobert und ge: 
plündert V. 217. ff. repu⸗ 


blicanlſirt IX. 34. vam Koͤ⸗ 


Run 


Romumıs Auguftylus 
f. 
Reoncaliſches Gefilde II. . 


nige von Neapel eingenom⸗ 
men 42· wieder verlaſſen 


43. 
Komagna III. 572. f. 


Romagna, Treffen bey V. 


Romanyom Sraf VII. 352, 
ruffifcher 


394: 507. 523. 
Geſaudter 703: f- 815. , 
. 22 


Reichshof auf de 


m ig 
Admiral VI 462, 


90 f. 
| Kofa, General VI. 728. 1. 


Roſchild, Friede zu va 635. 
Bofenbus „Heinrich v. IV. 34 


ofmberg, Weich veniv. 283. 


Roſenberg, Wilhelm w, feine 


BVermahlungsfeftioitäten VL 


99%. 
Rofenberg, Beifgang Andr. 
v. ri 223 Ä 


34- 
Tardinal « ecet III. 


Regiſter. 


Roſenhane, Shering VL. 731. 
Reßbad Treffen bey VIII. 


4 Mr. 
Shoe, ‚Martin V. 506. 
Noſtock., Univerfität zu IV, 
32. Ötreitigfeiten der 
Stadt mit dem Herzoge Carl 
Leopold VII. 740. ff. 
Rotgaud von Friauf J. su. 
Rothweil, Holgericht zu IV. 
468. f. IX. 374 . 
Rottmann V. 335 fe. 392. 
Rottofreddo VIII. 231. 
Ryouille, Praͤſident VII. 556. 
558. 560. ff. 363. 568- f. 


571. f» 
Ruden, Inſel VI, 523, 
Rudolf: 1. von Sabsburg, feine 
. Königswaht II, 544 Ab: 
flammung sa. . Krönung 
549: feine Beftätigung duch 
den Pabſt 551. Zufammens 
kunft mit Gregor X, zu 
Laufanne 554. Ottocars 
von Boͤhmen Achtserklaͤrung 
Sn . zieht wider Dttoxar 
Felde 539. belagert 
— 561. Vergleich mit 
Ottocar 561. Erneuerung des 
Kriegs 564. Treffen auf 
demn Marihfeibe 565. Otto⸗ 
cars Tod 566. Vertrag mit 
deſſen Sohne Wenzel 566- 
. bringt Defterreich an fein 
Haus 368.exklaͤrt Ottocars 
Sehnbrief von 1262. für un 
gültig 370. Händel mit dem 
" Pabfte Nicoelaus III. und 
mit Earin von Anjou 572- 
tritt dem Pabſte das Erar: 
. hat und Pentapolis. ob 374. 
belehnt Karin von Zinion 
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mit Provence und Forcal⸗ 
quier 575. ſein Verhalten 
in Anfebung Italiens 577. 


Teutſchland 578. Reductio⸗ 
behauptet die 
Reichsrechte auf. Burgund. 
582. feine Nerrichtungen zu 


°” Erfurt 384. kann die Wahl 


I 
— 


s85. ſtirbt 386. ſein Cha⸗ 


ſeines Sohnes Albrecht zum | 


Thronfolger nicht durchſetzen 


racter 587. . 


Rudoif I, Kaifer,, feine roͤ 
miſche Königswaßl V. 848: 


a 


844. Regierungsantritt VI, 
1. feine Sorgloſigkeit und 
doleng, 2. niederlaͤndiſche 


Unruhen 3.° Friedenshand⸗ 


* 


Polizeyordnung 43- 
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lung zu Coͤln 36. Deputa⸗ 
tionstaäg zu. Frankfurt 41. 
Reli⸗ 
gionsbedruͤckungen in Oeſter⸗ 


reich 44. in der Pfalz 49 


zu Aachen 59. Reichstag 


zu Augsburg 64, Tuͤrken-⸗ 
huͤlfe 65. Recuperation der | 
ren Rudolfs felifames Betragen 


dern, Reich entriſſenen Laͤn⸗ 


x; der 68. Muͤnzweſen 60. 


ESeſſionsirrungen 71. 
delsbedruͤckungen 31. Rei 


Han⸗ 


ligionsbeſchwerden 73. Ca: 


“.. 


Aug 102. 
“r zu Regensbur 
»>- Tirke 

de 1207 D 


lenderzwiſt 77, . 


Religions⸗ 
änderung, des Churfuͤrſten 


Gebhard von Ein g2. zwi⸗ 


ftige Biſchofswahl zu Straßs 
Uskoken 121. 
Taͤrkenkrieg 123. Reichs⸗ 
124. 
nhuͤlfe 126. 


Evangeliſchen 130. Depu⸗ 


andfrie⸗ 
rden der 


d 


kenkriegs 144- 
Bathori tritt Siebenbürgen 
"an. den Kaifer Ab 145- Auf: 


! 


N 


tationstag zu Speyer 133. 
Fortgang des Türkenfriegs 
134. Reichstag zu Regens⸗ 
burg 139. Zürtenhälfe 140: 
Fortfeßung des Tür 
Sigmund 


| fand des Stephan Botsfai 


. in Ungern 148. 


[23 «*’ fr 


gi Epener 
.. 1506. 
.. Proteftanten 258. 


Taͤrkenhuͤlſe 160. 
“ weriher Sache 163. 
‚ wegungen der Proteſtanten 


vn 
- 


.„ Zürfenhülfe 174 
‚ Mefen 174. 


die Sie . 
benbürger wählen ſich Sig: 
mund Ragoczh zum Fürften 
152.  Deputationsfag zu 
155. Reviſionen 
Zuſammenkuͤnfte der 
Reichs⸗ 
Regensburg 160. 
donau⸗ 
De: 


tag zu 


darüber 17T. Reichstag zu 
Regensburg von 1608. 173. 
Juſtiz⸗ 
Standhaftig: 
feit der Proteftanten auf 


dieſem Neichsrage 175. Ber: 


reiffung des Reichstages 182. 


182. feine Helrathsproſecte 


135. DBerbindung. feiner 


. Brüder und Vettern wider 


ihn 


187. muß Ungern, 


SOeſterreich und Mähren an 


Matthias abtreten. IGL: 


giebt . den Utraquiſten in 
Böhmen 


einen Majefläts: 


brief 197. 202. Union der 
CEvangeliſchen 203 207. ihre 


Gefandefchaft an den Kalfer 
211. jülichifher Erbfolge: 
fireit 219. laͤßt an bie 


pgffidivenden Fuͤrſten eine 


m 4 Edictal⸗ 
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‚Chickal ⸗Citation ergehen 
231. . will Die jülichtfhen 
.. Sande in Sequeftration neh⸗ 
‚men 234. und gelegentlich 
an fein Haus bringen 235. 
236. belehnt Sachſen mit 
Juͤlich ꝛc. 242. Krieg im 
Jaͤlichiſchen und im Eiſaß 
244. Ende der kaiſerlichen 
Sequeſtration von Juͤlich 
281. Vergleichshandlung zu 
Coln in der juͤlichiſchen Sache 
253. Vergleih zu Juͤter⸗ 
bock 255. neue Mißhellig⸗ 
keiten mit Matthias 256. 
will die Nachfolge in Boh⸗ 
men und Schlefien dem Erz: 


R 


R 


R 


ſchen Krone 645. 


Reg iſter⸗ 
Richter, über ben König As 


brecht I. zu erkennen 623. 
macht ih Hofnung zur teut⸗ 
unters 
tüßt den Herzog Friedrich 


von Oeſterreich 669. f. 672. 


wird . feiner Länder beraubt 
677. ſtirbt als Exulant 
0677. Reftitution feiner Soh⸗ 
ne 711. | 

ubolf, Des porigen zwepter 
Sohn IE, 711° 739. 777. 
778. 785... ° — 
udolf, Herzog von Sachſen⸗ 
Wittenberg III, 670. 672. 
632. f. 765. 773- ff- 782. 
ubolf II., Churfuͤrſt v. Sach⸗ 


herzoge Leopold zuwenden min 

260. verliert auch Boͤhmen, Rudolf III., Churf. v. Sach⸗ 
Schiefien und die Laufe fen —— 
264. _Churfärftentag, zu Rudolf IL; Ber, von Oeſter⸗ 
Nürnberg 271. bittet Die reich, Kön. Rüpolfs I. Sohn 
Churfürften um ein Hin Il. so: 


länglihes Einfommen . 273. 
ſtirbt 275. fein, Character 
feine. natürlichen Kin: 
‚der 279. — 
Rudolf I., König vom trans: 
- _ Juraniichen Burgund I. 550. 
Rudolf U., Rdn. vom transju: 
raniſchen Burgund II. Lı7. 
Rudolf IIL., Kön. v. Burgund 
Il. 195. ff. 277. fi ſtirbt 
287. | | 


. 7. J 
Rudolf von Nheinfelden, Her⸗ 
zog von Schwaben II. 318. 
— — Gegenkoͤnig 376. R 
age — | 

Rudolf, Rheinpfalzgraf, Lud⸗ 
wigs des Strengen älteſter 
Sohn IN. 595. 611 614. 

616. wird aufgefordert, als MR 


u N 


276. 


* 


— 


Rudolf IT,, Herzog, von Des 
‚ Kerreih, König Albrechts 1. 


Sohn III. 517. 619.f. 632. 
wird König -von.. Böhmen 
633. ſtirbt 634. 


Rudolf IV., Herzog v. Oeſter⸗ 
“reich III. 81 


2.fr 813. IV. 
340. ; 


Rudolf » Sref von Kyburg IV. 


— 13. : 
Rubdolf von Friedberg, Kanzs 
der, —— der goldenen 


Bulle III. 804. | 
udolf, Biſchof zu Würzburg 
I. 566.. 


Rudoif Auͤguſt Herzog ‚von 


Braunſchweig· Wolfenküttel 
VII. 94::.95- 1» 146. 200. 


433- pflie uno 
ae - Rudolf 
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Slam, ſchwediſcher General 


VlI, 673. | 
Rügen, Inſel VI. 323. 3 


VIE 72x. 783: 737- vii. 
355. 

aufn. I. 5; u 

ugier J. — 223. 8 


3 
Wem, Si Sofephe I. In⸗ 
ructor VII. 6i 


pricht von, Duitz III. 541. 
uprecht der elfeng von der 
—10— III. 71I« 739. 770. 
781: 79% 

Rupredit der ee, von der 
ef | III, zn 739. 798. 


—* m“ Churfuͤrſt von 
— Pa W. 50. 
“ zum römifchen Könige 
— m = 67.. fein zweifelhaf: 
tes Gluͤck 72. große Anſtal⸗ 


—— ‚ber, heil e 1. 394. 


ten zum Roͤmerzuge 75. fein 


- erfker Reihätag 72. laͤßt 
‚dei, König, Wenceslaus in 
"Prag betagern. 79. Aufbruch 
nad Stalien go. kehrt zu 
.. zu. 82, wird vom Pabſte 
Sonifay IX. beſtaͤtigt 83. 


; will nochmals nach Italien 
giebt den Plan 


ziehen 85. 
auf 86. thut dem „Könige 
Wenceslaus Vorſchlaͤge 88 
Mißvergnuͤgen verſchiedener 
Fuͤrſten uoͤber ihn 89. mar 
bacher⸗ Buͤndniß 90. ſucht 


ſich gegen, die Verbuͤndeten 
zu rech tfertigen 92. ver⸗ 
gleicht 94. ; Succefjien 


in Brabant und Limburg 95. 


Regiſter. 
Auatt, Bürk;son Anhalt IN, | 


feine. 
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Fortgang ber Kirchenſpaltung 


98. Auſtalten zum piſani— 
ſchen Concilſum 102. Ru— 
precht iſt dawidet 107- 


Reichstag zu Frankfurt 108- 
Trennung unter den Reichs⸗ 
ſtaͤnden 100. Concilium zu 


Piſa 100. Gregors XII. 
Nebenconcilium 112. ſtirbt 
114. 


Ruprecht von der Pfalz, Chur: 
Der * Coln IV. 381. 415- 


4 
‚Huprecht, des Churfuͤrſten Frie⸗ 


drichs V. von d. Pfalz Sohn 
VI. 693: f. 
—— hurpfätgiicer Ge: 
fandter, ju Sonden VI. 45r. 
Ruͤſſel, Admiral VII. 307. 
Ruſſen, ihr Einbruch in Preuf— 
ſen V 35I Bien bey 
Sroßjägerndorf 352, . über: 
wältigen - das Königreich) 
Preuſſen 351. n ziehen nad) _ 
Pommern und der Neumark 
392. f. Schlacht bey Zorn, 


dorf 394. f- belagern Col⸗ 
berg 409. fr Treffen bey 
Zällihau 437. Treffen bey 
Kunersdorf 439. benutzen 


den erfochtenen Sieg nicht 
442. Zwietracht ihrer Feld⸗ 
herren mit den oͤſterreichi⸗ 
fhen Generaln 443. f. 
452: 463.. 513. belagern 
Colberg 489. kommen nad) 
Berlin 490. ff. vereinigen 


- fit) mit Laudon in Schlejlen 
„309-1. 


ihr Rüdzug nad) 
polen 514. 20,000, Dann 


,anter, Czernichef ſtoßen zu 


den Preuſſen 543. werden 
m 5 zurüd: 


186 


RR: 552. ff, ıdre 
* den im Jahr 1798. nach 
Beſterteich und Italien auf 
IX. 47., glüdfihe Unter 
nehmungen in Stalien 63. 
“fl. siehen nad) der Schweiz 
"65:72: ' Treffen bey Zu: 
: tih"73. fiegen bey Mat: 
: ieh md‘ bey Glarus 73» 
ziehen, ſich aug der Schw 
" zurtd. und, gehen nah Ha 


‘ 74. 
—* Erzbiſchof zu Maynz ji 


I. Mi. 413. 415. 
Rutoweth ‚ Straf, ehurfächf. 
Feld marſchall VIII. Tog. 


218. 220. ff- 312. a 
u Michel de V I. 121. 


Sryfel VII. 333. Friedens⸗ 
handlung zu VIII. ggr. ff. 


984- f. 
Ryswick VII. 927. Gngreß 
zu 328. 8 Friebe zu 331." 


F Ryewicker Et VII. 338. ff. 
J er f III. 33. f. IX. 


Mae, put von VI, "326. 
f. 


- ©. 


Saas IX, 222. 


Kegifer. 


Sogſen, Voſt J. 151. f. 164 
191. ihr Uebergang nach. 
Britannien 208. ff. 234- 
heifen den, Franken Thuͤrin⸗ 
gen eroberh 237.279. Reie 
ge mit den‘ Franken — 5 | 
* 326. 

24. ff. Er 1. 
— dem Großen 457. 
Aufſtand unter Heinrich" T 
II, 339. ff. 

Sachſen, Herzogthum F, 20; 

kommt an Hermann Billing 

Il. 104. f. kommt an ‚das 

welfifche Haus IIL 12. wird 

zerſtuͤckelt 166, f- 

Sachfen : Lahenburg IH. 420. 
771: 709. Abgang des 
ie biefer Linie 

. 352. 

A, Wittenberg TIL 420. 

* 827. Abgang des 
—— dieſer inie 
V. 238. 

— VI. g831. 

Sachſenſpiegel HI. 477. ſſ. 

Sacken, Fuͤrſt von VIII. 748. 

Sackville, Lord VIII. 481. 

Sacramentirer V. 304. 

———— Krieg arte des 
u 424. ff- 430. ff- 
— 445 449 f. 
7 — —8 W. 

34 0. ff .. s 


— — zu Augsburg IV. 


St. "Andre VEIT. 4 * | 


Sabine, Herzog utriche von St. Cyr, General VIII 


— Gemahlin 


V. St. Germain’, —BR 


. 7. f. * 
—— 2. En vn. &. eemain en Baye, Zriede 


586. 


u V 
zu 204. en 














Resiien | 


St— Sata, ‚Neifirich VII. 508. 


601 
©. Sutien, Graf, fein Praͤ⸗ 
liminarvertrag mit Frank⸗ 
reich IX. 105.“ 


er Juſt VIII. 988. f. g02 
Ste. Menehould vum. 859. 


St. Pol, Graf von V. 233; 


St. Severin, Graf von VIII 
247. 285- 
St. Sujanne, General IX. 


Saladin II, 182. 201. 210. 
Soauntemen, Treffen bey VII. 


347: 

Catdung des Könige Pipin I, 
344. 357 

 Saldern, Herren von V. 26, 


f- 
 Salberh, General van. 44 


Salenmin, General VIiI. 489. 


 Satentin von Iſenburg, Chur⸗ 
fuͤrſt zu Coͤln VI. 82. 
— E III. 40. 207. 
Salier ls ftf. 
Salm, Fürften von VL. 37. 


Salm, Fuͤrſt Carl. Dieitid 
Dtto von“ VII..619. 


Salmuth, churfächfifcher Hof⸗ 


prediger VI. 110. 113. 
Baloms, Biſchof zu Eofnig 


54 
Salomo, König v. Ungern II. 
326. ° 0 | 
‚Sateius, Joh. Adler VI. 678. 
Le 730» 744, 793. 805. 


Sanur in Zrauken, Se 
zu 1. 399. 1. 400. 


m 2 


Salzburg, Erysisthum. zu I. 
399. II. 33. wird fecnlari⸗ 
firt IX. 199. wird.ein Chur 
fürftenthum 178. 
Salzburg, Bedrüdung der 


Evangeliſchen in von 66 
San burger Emigranten ‚vu 


7I. 
Satyburgifä 
VIII 698. 


Salzquellen l. 59. 1. 318. 
Salzwerkregal IV. 4090. f. 
Samo J. 239. 300. 
San Phefipe VIL 32 | 
St. Georgenbant VII. 232. 
St. eg IV. 9 


f. 5 
ei. hl.d Treffen bey vn. 


Sanbiid, Graf vil.rar. 


Bapgerehauſen ‚ Befecht bey 


I. 415 
Sanguinus, Sultan von Alp 
po Il. 64. 


Santerro VIII. 874. 


Sapieha VII. 448. 
Saragoſſa, Treffen bey VII, 


593 
—* ceutſche Colonien Ma 


der Gegend von 1X, 450. 
Sarmaten I. 138. "140. 


Sasbach., Darf VII. 162. 


Saturninus, Sentius L, 1m. 


f. 
Savclk, 
698. 
Savoyen , Grafſchaf, wich 
zum Herzogthum erhoben IV. 
.160.. von den Franzofen 
erobert und. der -Mepubfit 
Zrentreich eijnverleibt VII, 


863. 


keiſeri General vi. | 


s 
+ 
x 
* 
J 


— 


Dulec ſanrehie | 





188 
sw. an vrarkreich abgetre⸗ 


n 936. . 

Canon, Semitialftimme von 
209. 

Sayn, Grafichaft VII. 253. 

— Altenkirchen IX. 164- 


a Wittgenßein., Haug, 
deffen Entſchaͤbdigung IX. 


164- '169. 

Ssinto, eeifhef zu Pras 
IV. 162. 1 

Scabini I. 37 


®cala, Cane bella, Haupt der 


ein zu Derona ji. 
718. 
Scala, Maine della III. 718, 
723. 
Sala. Anton della IV. gr. 
Schärding, Friede zu III. g15. 


Schaͤrtlin, Sehaflian V. 354 ' 


59%. 594. 602; 622. 684- 


‚697. 704. 
&chafzaht IX. 457. 
Schappeler, Ehriftoph V. 173. 
Scanenburg, Amt VI. 851. 
Schauenburg., Graffſchaft, lip⸗ 
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- 639- 

* preuſſiſches Feldkriegs⸗ 
directorium zu VIII, Zor. 
wird belagert 446 fr 488» 
Scylacht bey 497. ff. | 

Torganer Artikel V. 255.279. 

Torgauer Schutzbuͤndniß WW 
220. ff. wird verſtaͤrkt 203. 

Torgauiſches Buch VI. 54 

Zoringer 1. 216. 236. | 

Torre, Familie beiig Il, 654. 


f. 
Torre: Sue della, m. 656; 


an Leonhard, (dw 
difcher Feldmarfchall VI: 387. 
"598: 722. ff. 7260. 733. nn 
‘737. ff. 740-5 2 
Zortona IX; 63... 
Torys VII, 589, 595. f. — 
Toſcana, fällt an das Haus 
Lothringen VIII, 30. 88. 
wird eine Secundogenitm 
: 573. 392. wird revolu⸗ 
tionirt IX. 43. f. kommt an 
den Herzog von Parma 119. 
— zum Konigreich erhoben 


Zofranifhe Städte I. 214. 
788. 791. 

Totilas, Koͤnig der Ofigorhen 
I. 229. fl: 244 

Tottleben, General vi. Wer. 
fl- 525° 

-Zpul.V. 701 

Toulon Va, 521. f ya, 
835. ... 


rn Ton: 
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Toutoufe, Sf von VII. 491. 
516. 

Tour, Graf de la VIE 535. 
Touznay VII: 203. N 
Zourneur, le Vli.ogı.. 
Toursite; franzoſ. —X 


136. . 
Toantfteur IX. 3953. 
Trankſteuer im Meißnifhen IV, 


48 
Seandplantaion evangelifcher 
Unterthanen 


-sfterreichifcher 

VIII. 274. ff. 
Traun, Sraf, Feldmarfhall 

VIII. 140. f 172. 182. f 
137. 


197. 2 
Traußnitz, Eu mi. 68L: 
anan, Treffen bey VIII. 


203. 

Trautmannsdorf, Graf Mar. 
von, Kaiſer Ferdinands III, 
eriter Staatsminiſter VI. 
762. 781. f- 788. 790. 
703. 803. 803. 807. f. 
810 f. . 

Srautmannsborf, Graf, Ans 

. terimsftatthalter in den Nie⸗ 
derlanden VIII. 723. 

a Sriede gu VIL 


<rälhard von. 984 995. IX. 
ee General IV, 692. 
—** Een i bey VI. 
TE m 


563. 
Trevirer I. 92. 100. 


Regiſter. 


Ernie, Stilfiand zu IK. 


Tribigiid I. 186. > 

Teitorer I. 32. ° 

Tribut, Reichspfalz zu J 494. 
545. IL, 17. 212. 446. 


460 

Trient IV, 181. Concilium 
gu? V. 307. 577. fe 646. 
1 680. ©. f. ‚779 f. 


809-- 
Trientifhe Concilienfchläffe V. 
785. f. VI. 972. f. 
Trier, Univerfitdt 3u IV. 632. 
Teiler, von den Spantern übers 
rumpeit VI. 670. 
Trier, Ehurfürft v., fein Un 
: erhalt IX, 193: 
deſſen 


Trierſches Domcapitel, 

Unterhalt IX. 10%. 

— „Schloß III. 589- N. 
504. 

— npmaßtges vi. 984- 

—2* ber Teutſchen IV, 

Zriples Mliany VII. 106. 685 


Teitheim , Johaun von IV. 
640. v1. 1049. 1062. f. 


Triumviri auf dem weftphl: 


. Aigen Sriedendeongreß VI. 
23 II. 266. 


Trivulzi, Jacob, General IV. 


690: ff. 774. 785. 
Tromp, Admiral VII, 137. f. 


. 172. . 
Trott, Eva von V. 528. 


Trott, Thiele: von V. 627- 


Tſchechen 1. 238- f. 304: f. 
Tſchirnhauſen, E. W. von IX. 
480. 


Tuch⸗ 











Sudmanufacturen II. 523. N. 
610. VI. 1011. fr IX. 


464. f. 
Tübingen, Univerfität zu N 


633 

Zibinger: Vertrag VI. 907. 

Tuͤrken, osmaniſche IV. 290. 
300. 302. f- 318. e ero⸗ 

bern Conſtantinopel 347- 
‚ihre Einbruch in Defterreich 

im Jahr 1493. 643: Ein: 

‚brach in Yngern V. 130. 
belagern Wien 247. erobert 
| Mine ! So belagern Wien 

232. 

— 344 479. 490. 
494. f 5345 663. f. 764- 
809. 845. f. VI. 65. 126. 

f. 140. ff. 160. 174: 298. 
VII. 77. ff. 

Tuͤrkenkrieg unter Maximilian 
II. V. 807. f. 822.f. uns 
ter Rudolf IL. VI. 123. f 
134- ff. 144 ff. vom J. 
1683, VII: 249. ff. 346. 
fr vom Jahr 1716. vi. 

. 687. fi- vom Jahr 1737 
VIII. gi. ff. vom 
1788. 745: ff. —*X 

des Königs von Preuſſen 
733. fir Stillſtand 700. 

Friede zu Sziſtowa 761. f- 
Tuͤrkenzug, Anſtauen dazu un⸗ 
ter Friedrich III. IV. 348. 
991. 405. 415. "unter, Ma: 

.-  zimilian I. 656. 723. 805. 
f ‚unter Carln V. V. 130. 
f- 257. 352. fl- 492 
unter Marimilian 11. 807. 

.  f. unter Leopold 1,70 ff. 

Tuͤrkheim, Treffen bey Vi, 

. 152. | 


Regiſter. 


Jahr 


Tunis, Carle V. Bus nad} Vi | 


394- Mr. 

Zurenne, Marſchal von vi. 
740. ff. 763. ff: 777. 779- 
VII. 109. 121» 129. I4I. 
150. ff- I 

Turin, $riede zu vn. 3240 

Turin, Entſatz von VII. a1, 


f- 
Turniere . iv. 594 fe. WE 


988. 
gumierordnungen w. 595 
Tuſculum U). 149. 


196. f. 
ade Brahe VL 183. 278. 


I044- 
Tyrnau VII. 603. | | 
Tyrol UI 727. 731. 749. 
751. 783. 811. ff. IV. 180. 
ff. 670- 
ftenthum je Ei 712: f. 
Bye ibruch in VII. 


463. ff 


ı 


. 139 


j 


U. 


Ubier J. 33. 

Ubilla, Don Anton von VI. | 
412. 

Udine, Beiedensunterhanbtans 
gen zu VIII. 981. 986. f- 

Udo, Bifchof zu Hildesheim IL 


388. ff. 
Ueberlingen II. 247. 
Uhiefeld, Generat VII. 472. 
Uhlefeld, Graf von VIII. 26. 
f- 
Uhlfeld, Graf Corfiʒ von VI. | 


732. 
Uhren, | 


\ 


fol ein Churfürs a 


DS. .. Begifen. 
Ahren, Tapheh-:VE-raog. : - hin” Master: Thereſa ii. 
Uhrwerk I Augsburg, — öftenreichifihen Erbfotgekrtege 


liches VI. 1009 - VIII. 134. f. 
Ulm, Belagerung und Erobes Un ern, Königreich ) cheinriche 
- zung von III, 33. Vergleich I Hoheit über ILL. 299. 
zwifchen der- ‚Liga. und der g;. kommt an das Baus de 
Union zu VI. er. ‚Stile - ferreich‘ V. 200. wird in 
— AL na 20% Damit ze 
phila I. ißver te in 
Ulrich, Berg von Käinthen ff. 434- f- a * 


Be uUngern von Öternberö, fe: 
uUlrich, Graf von Wirtemberg, ngern von Sternberg, ſchwe— 
der III. gog. f. 


Union der griehifhen und la: 
. teinifchen Kirche IV. 290. ff. 
299. f. 
Union der Evangelſchen „Vor⸗ 
anſtalten dazu VI. 152. ff. 
Grundlage derfelben 159. f- 
Betreibung 162. f. Abs 
fhluß -207. ff. Erweiterung 


Ulrich, Graf von Wirtemberg, 
Ludwigs des, aͤltern Bru⸗ 
— IV. 363. 367. 879. t 


une Ders von Birtemberg - 
IV. 777. V. 17. ff. 173. 
366. ff. 374. I. 379: Mi. 


384: 538. f. "618. 621. | 
Be, Graf von Weimar II. 210 219. ihre Gefandt: 

fhaft an den Kaifer Rudolf 
NT Graf v. Cilley IV. 320. 211. ff. Verſtaͤrkung der 


344. Union 238. fe macht die 
AUlrich, Viſchvf! zu Verden IV. juͤlichiſche Sucefiionsfache 
ı 100. ff. zur ihrigen 240. ihr Buͤnd⸗ 


niß mit Heinrich IV. von 
Frankreich 241. 
Manifeſt bekannt 245. ff. 
Theilnahme am fjuͤlichiſchen 


Ulrich von Mecklenburg, Bi⸗ 
ſchof zu Schwerin v1. 34 
ulrich Eizinger IV. 343; f. 





macht ein 





Unabhaͤngigkeit des Reis, j Kriege 248. Unionstage 
Satzung von der III. 440. 268. ff. ihre Beſchwerden 
Ungern 1.5355. ff. ihre Ein: auf dem Reichstage zu Re 


bruͤche in Teutfihland unter 


tudwig dem Kinde 568. ff. 
unter Conrad I. II. 86. un: 
tee Heinrich J. 92. ff. 99- 
- f Entfernung derfelben un: 


ter Dita dem Ötoßen 126. 


| IJ ihre Zreue gegen die Koͤ⸗ 


gensburg 288. ff wird zu 
Heilbronn 


‚ge Theil 338. fi. drohende 


- "Anfrage am Hofe: zu Muͤn⸗ 


hen :368. f. Stellt ihre 
Truppen ing Feld 382. Ver⸗ 
gleich 


* 





u erneuert : 320, 
nimmt am: böhmifchen Kries 


; ER: u | \ 307 


ie mis Ser Liga zu uim Urbar⸗ ‚Sin IX. 388. 

383. f. Niaßt die boͤhmiſchen Urraca, Secretaire des Cab. 
:: Angelegenheiten fahren: 384- Dortosarrerb VII. ‚381. 389. 
widerfeizt fich den Spantern 397. 4 oo. 468. \ 
in der Unterpfalz nicht 589. Urſini, Haus il. 66r. Bun 

geht voͤllig auseinander. 409. Arſint, Prinzeſſin VIL oxs. [A 

ff. Wfipeter- I. 34. 99. 108. 
Ynignspetiigium , jaliche cle⸗ Uskoken VI. 121- f.  : 

» viſches VI 228° Asleber, Paut VII. 757; 
Antonstage, zu Sroabiſch⸗Hall Ufual⸗Matrikel IX 
VL 238. zu Worms 203 Utraquiſten in Boͤhmen IV. 
zu Schweinfurt 269. 275. 283. fl. 393. VI 

. Rotenbutg 269: f. zu —X 197 ff. 321. ff 325. fe 

berg 309° 366. ff. zu Um Utrecht, Congreß zu VII. 644. 

ser zu Heilbronn 410. ff. Schluß Sriedens zu 
658: ff. 678- ff. 

— ui. 340. im —8 Union VI. 35. 

14ten und ı5ten Jahrhun⸗ Henad; Treffen bey IX. 73. 
dert W. 631. ff. ſeit Ma: Vadier VIH. 

ximilian I. bis zum weſtphaͤ⸗ Beten, General VII. 364 

Uſchen Srieden VI. 1053. _ 879 R 

ff. im ıyten u i8ten Jahr⸗ Balenciennes VII. 174- 194. 

Bundert IX 499: f. v VIII. ei 966. Pu 

III. alens, Kaiſer 178. 
Anrerpſotze J Baleneina Viſconti, Se nabtin 
Urban I, Pest 1.398. fe des H. Ludwig von Orleane 
Beer ir. IV; 336. 688 \ 
Heben , Past 178.ff. Volentinian I., "Ratten 1. 164. 


un IV., Pabſt IL 38i. ff. Mm. 
il den Bahftreit zwiſchen —— 9 Kaiſer J. 


d, und Alfons gericht 
1 atſcheiden 384. f. er⸗ ae, ar en “ om 
neuert den Bann wider Mans Valmy VIII 930. 
fried 388.. ‚beftimmt Carln gandaten I. 3ı. 149.. brechen 
von Anjon zum Aufbruch nach Spanien auf 190. ff 
nach Sicilien 388. ſtirbt sen nad) Africa Binüber 


388. Ä 
Urban V. II, B2r: f. 825. we d Nuſches Reich in Nord: 
Urban VI. II. 835. f- IV. 6. africa 1. 192. f. 204. 221. 


6 45 . 
Urban VII, vi. voz om. f. Vangionen I. 32. Ä 
| Vannius 


208, 


Vannius I. Be 1a: - 
Vargas, Jebann von VI. 11. 
"Wargel,. Rudolf v. III. 829. 
Varna, Treffen bey IV. Jay. 


. RBarnbüler. VI. 650. 


Darıs, Ruintilius T. ırı. f. 
feine Niederlage 115. f. 

Vaſallen I. g1. 256. f. 
Vaſto, Marcheſe def V. 116 
230. 352.- 394- 410. 508. 

Basvar, Otil ſtand gu VIE 


80. 

Vauban VII. 137. 458. 533. 

Vanbrun, Marquis de VIE 
‚161: f. 

Baudeniont, Prinz von, par 
nifcher Statthalter von May⸗ 
land VII, 584. 

Vautorte, franzoͤſ. Geſandter 
zu Rggenchun⸗ VII. 41. 

Vaux, de, General VIII 487- 

Vehus, D., badeniher Kanz⸗ 
ler V. 299. 302: ff» 

Velleda I. 133. 136 

Belejue Paterculus L 107. 


Ä Sender VIII. 878. 887. 893- 
904. 
Vendome, Herzog von VI. 


461. f. 465. fl 472 1. 
475. 439. 498 f Era: 
530. ff- 594. f. 
Weneder IJ. 44. 
Venedig, Kevolıtion von VII. 
- 979 tommt an Defterreich. 
985. IX. 8. 


Dengglaner, ihr Frieg wit dem 
Kön. Sigmund IV. 123. 
verbinden ſich wider. Cartin 
VII. von Srantreih 653. 
verbinden - fih mit Ludwig 

I. von Frantreich 689» 


Regiſter. 


vereiteln Perkins T, Roͤ⸗ 
vr: 735. Krieg mit 
 Magimiltan 1. 787. ff. eins 
- ‚feitiger Stillſtand mit Max. 
„740 . md Ligue wider 
. fie 742. ff. . ihre Nederlage 
bey Agnadello 747. ihre 
Muthloſigkeit 748. große 
Erbietungen gegen den Kai⸗ 
fer 748. f. Friede mit dem 
Pabſie Julius 1. 752. 
Stillftand mie Marimilian 
.d. 761. Friede und Buͤnd⸗ 
niß mit Frantkreich 7734f. 
werden bey Creazzo geſchla⸗ 
gen 776. verbinden ſich mit 
Franz I. von Fraukreich 799 
Triede mis dem Kaifer De. 
79% N 
Vercelli I. 98. 
Verden 1. 437. 


Verden, Bischum, toyımıt- ab 


weltlihes Fuͤrſtenthum 
Schweden VL 848 
an Churbannover abgetreten 
VII. 781. 73% 

VIII. 358. 


Berbun V. 701. 

Berduner Vertrag I. 513: f. 

Vereift, boländifcher Geſand⸗ 
ter zu Berlin VIII. 493. 

Verfaſſung Teutſchlamte, (dee 
Vortheile und Vorjuͤge X. 


269: ff- 
Vergennes, Graf v., Miniſter 


Ka —* Angelegenheiten 
Vergennes, en Geſandter 

ya Cobleng V 
Vergerius, Peter Ava paͤbſt⸗ 
- licher Legat: V. 363. 413. f. 
Ad .,: u 
Bern 


"wich u 


“ Kern (Bomina) m. 


Verona, Niederlage er! Cim⸗ 


beru bey 1. 98. 

Berfailles, Vündniß zwiſchen 
- Frankreich und Defterveich, zu 
VI 293. 

„Veſſelenyi, Gyaf Franz, Das 
latin von Ungern VII. 246. 

Beterani,.Öeneral VII. 349. 

Bicariat, Reichs⸗, bey. eG 
a Throne il. 802. 


Bet in evehuben des 


tfers IV. 731. bey Dee 
— Tinbejßrige VII. 


PRO rheiniſches "Streit 
darüber VI. 53. fe er 


gleich VL. gr ff. 191. 


—— Be⸗ 
ſchickung der Biſchoſswahlen 
durch VIII. 763. ff. 


Bicariatsgerechtſamen, Streit 


darüber nach Joſephs I. Tode 
VII. 624. f- 


Wicariatsgrängen, sheinifche u 


fächfifche, Vergleich darüber 
;,. VII. :590- 
—*2* Aiteſtis w. 


ler IL, Dos II. SR 

316. 318. 

Vinor UI., Dis III, 190 
ff- 126. 128. - | 

 Bictor Amadeus IE, Herzog 
von Savoyen VII. 323. fı 
414. 428: nimmt im fpa⸗ 

niſchen Erbfolgekriege die 


. dſterreichiſche Parthey 473. 


f- 489: 495. 51p 1. 


RNegifer 


N 


863. ML f. 37. f. PR 
Neutralitätsvertrag Wegen 
Stalins 658 . .ntrechteg‘ 
Friede mit Frankreich 663 
wird. Kön. von Sicilien 662- 
Friede mit Spanien 664. 
wer Krieg mit Spanien 
91. wird Koͤn. v. Sardie 
nien 697. 6908. zur 
—* Amadeus III., Kin. v. 
Bardimen VIIL 663 927: 
Stillſtand mit Frankreich 
938. Friede mit. — 
936. f. | 
KBistorin 8. eorge 8 
men Sopn 1 IV 397. f — J— 
a I. 56. 412. X 


Villars, franzoͤſiſcher Geſand⸗ 
ter zu Wien VII. 405. 435. 
general 459. Treffen ‚bey 
Friedlingen 459. Marſchall 
465: 468. f. bemaͤchtigt ſich 

der weiſſenburger Linien 501. 
ae den Prinzen von 
"Baden zuruͤck 509. _ Übers 
waͤltigt Sie ftolhofer Linien 
523. „verliert das Treffen: 

bey Malplaquet 580. f. feis 
ne ftarfen Linien in den Dies 

- derlanden werden erobert 
635. f. entſetzt Landrecy 
. 651. erobert Douai, Ques⸗ 

. not. und Bouchain wieder 
652. Briedenshandiung : zu 
Raſtadt 669. berichtigt die 
raſtadter Präliminarien 670. 

unterztichnet den Fricden Zu 
Baden 693. erobert das 


ill Payiay. va, 
ni 2 = Ki, 


809, 


' 


1 


wanung 
bBincent II., 


— 149. 179. | 


8 - 


em, ter Beni i. 438- 


435. 
wit eirse, Marquis‘ de; frans 
BE —— a ber Pforte 


— 2**— — vH. 919. 
“arg. “gör. ‚48L. 502 30 
512. 


—* engliſchet Sleubcer 

iu Dresben VII. 218.:224. 

ufen — bey 
XII. 330. N 

BL 13 v. Man⸗ 

tua und Montferrat VI. 

I * — —* — F 

VReien J. ‚702; 2 

Kiritfkimmen im Sürftentasp 

299: f- 


se, ag: Konrad,” Kanmer— 
ridgtöbenfißer V. 663." 


8 conti, — Au 834 


" 685. 
Blond. " Cateye‘ HL. Br. 
703. wog: 718. 


— Ayo nf. 0 "783. 
Pre, Eusching Ayla 


Viſconti, Johann HE 70 


Viſconti, Barnabe m. ‚791. 


u 821. ff. 825. IV 


Be von Mayland 43. 
2 Bologna 83. 


0: 6 
Johaun Galeazzo 
ff. wird Herzog 
Herr 
fee 


Giſconti, 
IV. 40. 


Wine, Iofanır Diri IV. - 


.., 83. 126. 
we 


J 250. f. 335. 


. "nen 605% 


Philipp Rarla w. Bine, IT, 


Regiken 


Viſconti, Macht ber ID. ya 
991: 794 821. 825. I 
ff- 75.81. 85.1. 
—* des Kammerkericht; 
: „sedentlihe W. 733. V. 257. 


>» — 105. os 


j Fe r mt ins Otesfen G28, 
Verhandlungen ” über ihre 
‚Serftellung . d20. f: 

ihre Einrichtung DX: 368: f. 

Vifitation des Kammetgerichrg, 

* aufßerordentlihe von 1593: 
"VE 133.2 im Jahr 1654. - 
“angeordnet, aber nicht eröfs - 
net VH. 18. f. Viſttati⸗ 
von 1707. vin. 

"von 1767. 605. f, ” Sasie. 

— wegrn· Abcheilung 
der Viſitation und Revſſi⸗ 

wegen der Forte 
feßung Der Vilitation 608. 
Srafenitrmgen 613. Teen— 
nung der Siftariom IB: f. ° 

Vifitation des Meichshoftaths 


— 4 932. f. IX, 238; 
373-1 Dr INHIATEE A A 
—— Kiktanider V:20 


Vitiges, er bee: Bike 
Sl. a229. 28, € Teil 
Vitzthum, Apel von IV. — 


Vltthum, K. . — 
Polen Kamme VI 


J. 
eu Herzog von Boeh⸗ 
DR If; Qn.fe nie. wo 

: Böhmen 10m ....5 4. 20 


—2 —* Mein 


< IL: 332, - 
Vein — 
| Bla⸗ 


83 


HI,-100, 7 





Wriytitan , Konig son Polen 
" W. 276, 238. ff. 306. wird 
RKoͤmg von Ungern 3ON_f. 
an Wrbog mit den Türken 818. 
wird im Treffen . Varna 
reeſchlugen 319. 
Eur König Safimtrs” von 
dlen Sonn —* “401. Wird 
a: von, Böhmen 402. 
Ele von Maximilians roͤ⸗ 
mifher, Koͤnigswahl wider⸗ 
rechtlich ausgeſchloſſen „434. ; 
. dringt auf die darauf 
- „gefeßte Strafe 434. wird 
König von, Ungern 443. 
„. Rufainmentunft mitt dem 
2, Kaifer "Mafimilten T. und 
Sigmand von Polen 780. 


Bin. Grephers ven VI. 


899. f. 
—E———— bes, Pucius 
and Tacitus —9 fie . 
Voilerwandrung I: 


wies Fr 2 
Bann, ; Sehäfia v. 
'64i nn 


RPoigte, Reichs Stift II. 
* sız. ME ‚530. f 


—* "Ralf; sinn vu. 


— — — — x: yo, f. 
Bltsmenge | in. Zeutichland, 
—e—— r AM, Das 
2 HE 1792.. IX, ‚im 
fange des ‚uote. 
derns 451. f. 


*58 Prinz von Raffan- 
E — Yl,.458::. 


KReg iſter. 


167. fe 


VBeraͤnderungen, * ie - we⸗ F e 
— hreyhetr vn 


ſehen- 


211 


Veciehende Gewalit· RX.. 230. 

Volmar, D. Iſaac, weſtphaͤ⸗ 
Uſcher Friedensgeſandter nn | 
ee 744 8 . 819 fe IX. 


Borsehnte, geiftficher V. 97. 
ff. 732. VI. 838. -- 


Ser, peter, paͤbſtlicher Sega | 
26. 430. — 


— I. 209. 2i2 | 
Boffem, Werssag zR yil, 136.8 
otum commüunz . IX. 330. 
333: Ä 


[590 
- > 
= 


& ;” B. Be 
8affen 1. er * 483. 
Sheet —— 
— I 417 
agenburgen IV. 531. . 
vi F 


(x Könige rs. IL 
en ff. 464- ff. er 
fe Vyrwahi 220. Air 
Ba. 
* ten, cals Y. v. 


——— 4 Mat: 
thing, Bewegungen der äik- 
ften dawider VI. 878. . 

Wahlcapitulation Carls VI, 
Widerfpruch der Fuͤrſten Y 
wider VIII. 112. ff. 127. ff. 

Wahlsapitulation, Reichsgrund— 
geieb.Vl. 877. f, IX. 217. ff. 
2 Wahl: 


212 — 


Regiſter. 


——— ‚ ‚belländige, witb Hergog non. Stiehlaub. 
kommt in ' p- Vorſchlag VI — Fa eg i 
847: 878- — I.-f. gt den 
darüber VII, 82. fe BWansfelder bey Deffau 464 
= — — beſtaͤndi⸗ gabe ihm nach Schleſien nach 

u 627. 464. kommt zuruͤck 470- 
* 6 30. f. 6 Piövergnägen der Churfürs 


—— darſten I. ; 
wäh, Tensgiand ein In, E 


Br Sieg der Mongolen 


IE. ; 
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